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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  über  den  Bau  der  Haut  bei  Globiocephalus  melas. 

Von  Aug.  Fjelstrup,  Kopenhagen. 

eingeg.  9.  November  1887. 

Während  eines  Aufenthaltes  auf  den  Färöern  wohnte  ich  am 
11.  August  in  Midvag  dem  Fang  einer  Herde  von  etwa  370  Globio- 
cephalen  bei,  und  konnte  ich  mir  dabei  ein  gutes  Material  für  histo- 
logische Untersuchungen,  diese  Delphinform  betreffend,  verschaffen. 
Die  Resultate  einiger  Untersuchungen  über  die  Haut,  habe  ich  dem 
»Naturhistorisk  Forening  i  Kjöbenhavn«  vorgelegt,  in  dessen  »Videns- 
kabelige  Meddelelser«  die  Abhandlung  erscheinen  wird.  Hier  möchte 
ich  nur  ein  kurzes  Referat  darlegen. 

Der  Bau  der  Cetaceenhaut  ist  in  den  Hauptzügen  schon  seit 
Langem  durch  kurze  Beschreibungen  und  Notizen  in  älteren  Arbeiten, 
namentlich  von  May  er  ^  und  Ley  dig  2,  bekannt  gewesen,  ist  aber  erst 
in  der  neueren  Zeit  genauer  histologisch  untersucht  worden,  besonders 
durch  Weber^  und  Delage*.   Die  Haut  von  Globiocephalus  speciell 


*  Über  die  Structur  d.  Hautbedeck,  d.  Cetaeeen.   Nov.  act.  acad.  Leop.-Carol. 
Vol.  XXV.  P.  1.  1855. 

*  Über  die  äußeren  Bedeck,  d.  Säugethiere.  Arch.  f.  Anatomie  etc.  1859. 
3  Studien  über  Säugethiere.  Jena,  1886. 

*  Histoire  du  Balaenoptera  musculus  etc.  Arch.  d.  Zool.  expérim,  H.  3bis.  1885. 
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ist  in  M  urie  s''  Monographie  über  diese  Walform  nur  kurz  be- 
sprochen. 

Die  Haut  der  Cetaeeen  besteht  ^^de  die  anderer  Säugethiere  aus 
gefaßloser  Epidermis  und  gefäßreichem  Corium.  Die  Epidermis  kann 
wieder  in  ein  Stratum  corneum  und  ein  Stratum  mueosum,  das  Corium 
in  Strat.  papillare  und  Strat.  reticulare  gesondert  werden.  Das  Stra- 
tum corneum  ist  ziemlich  dünn,  heim  erwachsenen  Globiocephalus 
0.3 — 0,4  mm,  mit  harter,  glatter  und  spiegelnder  Oberfläche;  es  löst 
sich  leicht  vom  unterliegenden,  weicheren  Stratum  mueosum. 
Diese  Schicht  ist  bei  den  Walthieren  ungemein  dick,  beim  Globio- 
cephalus etwa  2,5 — 3,5  mm,  und  zeigt  auf  senkrechten  Schnitten  eine 
feine  Verticalstreifung,  herrührend  von  den  langen  Lederhautpapillen, 
die  leicht  aus  ihren  Scheiden  im  Strat.  mucos.  herauszuziehen  sind. 
Die  Bindegewebszüge  des  Coriums,  im  Stratum  papillare  ganz  dicht 
verflochten,  zerstreuen  sich  nach  und  nach  im  tieferen  Stratum  reti- 
culare,  wobei  sie  Maschenräume  von  verschiedener  Größe  und  Form, 
mit  Fettstofien  gefüllt,  umschließen. 

Verticale  und  horizontale  Schnitte  aus  Hautstücken,  in  Alcohol 
gehärtet  und  mit  Boraxcarmin  gefärbt,  zeigen  bei  microscopischer 
Untersuchung,  daß  das  Stratum  corneum,  wie  gewöhnlich,  aus 
vielen  Schichten  keratinisirter  Zellen ,  die  den  Farbstoff"  kaum  an- 
nehmen, erbaut  ist.  Besonders  längs  der  Oberfläche  sind  sie  stark  ab- 
geplattet und  unregelmäßig  begrenzt. 

Sie  haben  deutliche  Kerne  (oder  Kernräume)  und  reichliche, 
körnige  Pigmentirung,  hauptsächlich  dicht  um  den  Kern  herum.  Die 
Hornschicht  zeigt  auf  Verticalschnitten  eine  scharfe  Grenze  gegen 
das  Stratum  mueosum,  dessen  oben  erwähnte  Streifung  von  den 
Coriumpapillen  und  der  Pigmentirung  herrührt.  Die  bei  den  Cetaeeen 
so  außerordentlich  entwickelten  Papillen  steigen  nämlich  von  der 
Oberfläche  des  Coriums  senkrecht  durch  das  Strat.  mucos.  empor, 
beinahe  bis  zum  Strat.  corn.,  und  enthalten  bekanntlich  die  Gefäße 
zur  Ernährung  der  Oberhaut.  Horizontalschnitte  ergeben,  daß  die 
Papillen  an  der  Basis  in  Gestalt  zusammengedrückter,  unter  einander 
paralleler  Platten  mit  gebuchteter  Oberfläche  auftreten,  und  daß  jede 
derselben  zwei  bis  drei  senkrecht  aufsteigende  Gefäße,  aus  kern- 
haltigem Endothel  und  Tunica  externa  bestehend,  mit  horizontalen 
Verbindungsästchen,  einschließt.  Die  Papillenplatten  sind  unten  durch 
zahlreiche  Querleistchen  mit  einander  in  Verbindung,  und  läuft  jede 
nach  oben  zu  in  eine  oder  mehrere  drahtfeine  Verlängerungen  mit 
kreisförmigem  Querschnitte  aus .  Das  Stratum  mueosum  selbst,  welches 


^  On   the  Organization  of  the  caaing  whale.     Transact.  Zool.   Soc.  London, 
Vin.  1874. 
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die  Zwischenräume  der  Papillen  ausfüllt,  besteht  aus  pigment-  und 
kernhaltigen  Zellen,  von  kurzer  Cylinderform  längs  der  Papillenober- 
fläche,  unregelmäßig  in  perpendiculärer  Richtung  ausgezogen  mitten 
in  den  Zwischenräumen,  mehr  abgeplattet  nach  dem  Strat.  corn.  zu. 
Die  Pigm  en  ti  run  g  tritt  am  Grunde  der  Papillen  am  stärksten  hervor, 
AVO  die  Zellkerne  fast  ganz  von  Pigmentkörnern  verdeckt  erscheinen  ; 
Verticals chnitte  zeigen  aber,  daß  sich  überdies  zwischen  je  zwei  be- 
nachbarten Papillen  ein  Streifen  stark  pigmentirter  Zellen  senkrecht 
bis  zur  Oberfläche  der  Haut  erstreckt  (cf.  Mayer's  »Hornröhren((),und 
diese  Pigmentzellenstreifen  finden  sich  auf  den  Horizontalschnitten 
als  ovale  Figuren,  die  Form  der  Querschnitte  der  Papillenbasen  Avieder- 
gebend,  besonders  scharf  hervortretend  in  den  oberen  Schichten,  in 
der  Eegion  der  Papillenspitzen.  In  meiner  Abhandlung  Avird  die  Pig- 
mentirung  eingehender  besprochen  (cf.  «  und  ^). 

Hücksichtlich  des  Cori  um  s  selbst  verlaufen  die  Bin  de  g  e  webs- 
trabek  el  sowohl  der  oberen  als  der  unteren  Schichten  so,  daß  sie  sich 
vielfach  durchkreuzen,  und,  besonders  im  verticalen  Plane,  ein  ziem- 
lich regelmäßiges  NetzAverk  bilden,  in  dessen  Maschenräumen  colossale 
Fettzellen  gelagert  sind.  Das  deutlich  Avellenförmig  gebuchtete, 
fibrillare  Bindegewebe  zeigt  sehr  große,  plattlängliche  Kerne  und  ist, 
Avie  gcAvöbnlich  im  Corium,  mit  elastischen  Fibern  gemengt.  Die 
größeren  Arterien  äste  zeigen  eine  wohl  entAvickelte  Tunica  media 
mit  quergestellten,  kernhaltigen,  glatten  Muskeln  und  eine  Tunica 
externa,  ohne  scharfe  Begrenzung  gegen  das  umliegende  BindegeAvebe. 
Die  Venen  und  Capillaren  bestehen  nur  aus  Tunica  externa  und  En- 
dothel. Weder  Muskeln  noch  Nerven  scheinen  in  der  Cetaceenhaut 
vorzukommen;  Drüsen  eben  so  Avenig.  Die  Haut  ist  nicht,  Avie  es  in 
einer  drei  Jahre  alten  Dissertation ^  heißt,  «sammetartig  und  durch 
einen  Überzug  von  Fett,  das  aus  Poren  nach  außen  dringt,  glatt  und 
glänzend». 

Weiter  habe  ich  die  Haut  eines  Globtocejj/ia!us-Foetus\on 
48  cm  durch  Schnittserien  aus  Hautstücken,  nach  Boraxcarminfärbung 
in  Paraffin  eingebettet,  untersucht.  Die  dünne  Epidermis  löst  sich 
bekanntlich  beim  Foetus  sehr  leicht  vom  unterliegenden  Corium,  und 
besteht  wie  beim  erwachsenen  aus  mehreren  Schichten  abgeplatteter, 
pigment-  und  kernhaltiger  Zellen.  Verticale  und  horizontale  Corium- 
s chnitte  stellen  ein  in  den  oberflächlichen  Schichten  ziemlich  dichtes, 

6  Ribbert,  Beiträge  zur  Anat.  d.  Hautdecke  bei  Säugethieren.  Wiegmann's 
Arch.  f.  Naturgesch.  I.  1878. 

■^  Kölliker,  Woher  stammt  das  Epidermispigment?  Anatom.  Anzei?.  II. 
No.  15.  1887.  f  fë  g 

8  Paul,  Über  Hautanpassung  der  Säugethiere.  Jena,  1884. 
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in  den  tieferen  immer  mehr  zerstreutes  Netz  von  kernhaltigen  Bmde- 
crewehszügen  dar,  mit  elastischen  Fibern,  Gefäßen,  und  in  den  Maschen- 
räumen -roßen.  kernhaltigen  Fettzellen  reichlich  ausgestattet.  \  on  der 
Oberfläche  desCoriums  erheben  sich  feine  zackige  Papillen,  von  den 
Cvlinderzellen  der  tiefsten  Epidermisschicht  umgeben. 

■     Bei  fast  allen  Walformen  finden  sich  bekanntlich  F  o  e  t  a  1  h  a  a  r  e , 
in  -erin-er  Anzahl,  besonders  an  der  Oberlippe,  bei  Hartenwalen  doch 
auch  in  der  ünterkieferregion  und  an  den  Nasenlöchern.  E  schriebt" 
meint    «daß  die  Zahl  dieser  Haare  bei  jeder  Art  eben  so  constant  ist, 
wie  die  Stellung  und  die  Ordnung,  die  sie  einnehmen«,  daß  man  «an 
ihnen  ein  sehr  gutes  Hilfsmittel  hat,  um  die  Art  des  Delphinfoetus  zu 
bestimmen«    und  schreibt  dem  Foetus  des  GloUoccphaim  melas  drei 
Borsten  an  ieder  Seite  zu.  An  drei  Embryonen  von  48,5,  44  und  38  cm 
fanden  sich  beziehentlich  5,  4  und  4  Foetalhaare,  etwa  3-ß  mm  lang, 
an  jeder  Seite  der  Oberlippe.   Es  scheint  doch  die  Anzahl  der  Borsten 
wenigstens  bei  dieser  Walform  nicht  so  constant,  wie  l'^'^l'^^'^X 
.enommen.  und  es  wäre  wohl  nicht  unwahrscheinlich,   daß  die  Zahl 
nach  Alter  und  Geschlecht  variire.    Der  Bau  der  Foetalhaare  zeigt 
keine   wesentlichen   Eigenthümlichkeiten.     Ein   pigmeritirter   Mark- 
.treifen  läßt  sich  bis  etwa  mitten  ins  Haar  hinauf  verfolgen,  und  das 
freie  Ende  des  Haares  ist,  wie  auch  von  Weber  bemerkt,  ein  wenig 
verdickt    Die  Basis  des  Haares  ist  eigenthümlich  ausgebreitet. 

Bei  erwachsenen  Mystacoceten  sind  einzelne  Haare,  besonders  an 
den  Lippen,  sowie  Poren  nach  ausgefallenen  Haaren  häufig  beobachtet 
worden-  was  die  Odontoceten  betrifft,  sind  dagegen  Haare  nach  der 
Geburt  nur  bei  wenigen  Formen  bekannt  i^'. 

Bei  den  meisten  in  Midvâg  getödteten  Globiocephalen  zeigte  die 
Haut,  zumal  in  der  Unter-  und  Oberkieferregion  eine  Menge  kreis- 
förmic^er  Porenfiguren,  in  Grüße  und  Anordnung  individuell  sehr 
verschieden.  Die  Kreise  haben  meistens  einen  Diameter  von  0,5-- 1  cm, 
einzelne  bis  über  1.5  cm.  Die  Anzahl  der  Poren  in  jedem  Kreise 
variirt  der  Größe  gemäß  von  etwa  20-50;  ihr  Diameter  ist  durch- 
schnittlich 0,16  mm.  Es  finden  sich  sowohl  unvollständige^  sich 
schneidende  oder  beinahe  concentrische  Kreise  als  vereinzelte  Poren. 
Die  Unterfläche  des  abgelösten  Stratum  corneum  ist  mit  kegelförmigen 
Erhabenheiten,  die  den  Poren  entsprechen,  und  in  das  weiche  Stratum 
mucosum  eingesenkt  gewesen,  versehen.  An  den  Embryonen  ist  nichts 

Ähnliches  zu  entdecken. 

In  Mur ie' s  oben   erwähnter  Monographie  MÌ^ex  Glohiocephalns 

9  Unters,  über  die  nordischen  Walthiere.  Leipzig,  1S49. 
'0  Flower,  On  Risso's  dolphin.  Transact.  Zool.  See.  1S74. 
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findet  sich  diesbezüglich  gar  nichts.  Nach  einem  Citate  von  Esc  h  rieht 
bemerkt  aber  Bennett  vom  «blackfish«  der  Südsee,  daß  »on  the  head 
and  chiefly  around  the  lips  the  skin  is  marked  with  many  scattered 
circles,  each  the  size  of  a  sixpence  and  composed  of  a  single  row  of 
small,  depressed  dots,  which  would  appear  to  mark  a  disposition  to  the 
formation  of  vibrissae«. 

Weiter  hat  Web  e  r  bei  einem  erwachsenen  Balaenoptera  Sibhaldii 
bemerkt,  «die  Haut  amMundwinkel  wie  von  zahlreichen,  feinen  Löchern 
durchbohrt.,  in  zwei  Reihen(f,  ferner  daß  »jedes  der  Löcher  sich  fort- 
setzt in  Gestalt  eines  Kegels«,  und  »diese  Kegel  bleiben  stets  an  der 
Hornlage  hängen  und  lassen  sich  mit  dieser  leicht  von  der  darunter 
liegenden  Epidermis  abheben  etc.« 

Zweifelsohne  sind  sowohl  die  von  Bennett  erwähnten  Poren- 
kreise als  die  von  Weber  beschriebenen  Löcherreihen  dasselbe,  Avas 
ich  beim  Globiocephalus  melas  bemerkt.  Dünne  Verticalschnitte  zeigen 
unter  dem  Microscope,  daß  die  Poren  etwa  0,3  mm  tief  sind,  und  daß 
die  hohlen  Kegel  von  den  pigmenthaltigen  Zellenschichten  des  Stra- 
tum corneum  gebildet  werden.  In  der  Tiefe  jedes  Hohlkegels  ist  eine 
Anzahl  unregelmäßig  zusammengestellter  Epidermiszellen  zu  finden. 
Dies  stimmt  mit  der  Beschreibung  Weber's  von  den  Löchern  beim 
Balaenoptera  Sibhaldii  genau  überein. 

Wiefern  diese  Poren,  wie  schon  von  Bennett  angedeutet,  und 
von  Weber  genauer  präcisirt,  als  Haarrudimente  oder  leere  Haarfol- 
likel aufzufassen  sind,  oder  ob  sie  vielleicht  anders  gedeutet  werden 
können,  ist  mir  wenigstens  zur  Zeit  unmöglich  zvi  entscheiden. 

Kopenhagen,  am  6.  November  1887. 

2.  Scorpione  mit  kreisförmigen  Stigmen. 

Notiz  von  Dr.  F.  K.  a  r  s  c  h ,  Berlin. 

eingeg.  12.  November  1887. 

Kein  Gebilde  des  Scorpionenleibes  zeigt  durch  das  ganze  System 
hindurch  eine  so  allgemeine,  auf  Arten,  Gattungen,  Familien  ausge- 
dehnte Übereinstimmung  in  der  Formbildung,  als  die  vier  Stigmen- 
paare. Während  die  Zahl  tmd  Gruppirung  der  Augen,  die  Bewehrung 
der  »Kieferfühler«,  die  Form  des  Sternums,  die  l^ildung  der  Kämme, 
der  beinförmigen  Gliedmaßen  etc.  bei  der  systematischen  Gruppirung 
vielfache  Verwendung  fanden,  ist  es  noch  keinem  Scorpionologen  in 
den  Sinn  gekommen,  auch  die  Bildung  der  Stigmen  für  die  Systematik 
der  Scorpione  zu  verwerthen.  Die  Stigmen  treten  in  dieser  abge- 
schlossenen Thiergruppe  durchweg  in  Spaltform  auf,  nicht  nur 
bei  den  recenten  Formen,  sondern  auch  bei  dem  Silurscorpion,  welchen 
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nach  L  indstrüms  Entdeckung  T.  Thorell  als  Palaeophonus  nuncius 
beschrieben  und  abgebüdet  hat. 

Es  ist  das  Verdienst  E.  Ray-Lankester's,  zuerst  auf  eine  ver- 
schiedene Formbikhnig  auch  dieser  äußeren  Theile  bei  den  Scorpionen 
die  Aufmerksamkeit  gelenkt  zu  haben;  er  bezeichnet  sie  |s.  »Trans- 
actions of  the  Zoological  Society  of  London,  XI,  part  10.  1885)  als  oval 
bei  Euscorpius,  spalt förmig  bei  Buthus  und  kreisförmig  bei  Bro- 
theas.  Einen  durchgreifenden  Unterschied  in  der  Stigmenbildung  bei 
Etiscorpius  und  Buthus  vermag  ich  zwar  nicht  zu  bestätigen,  wohl  jedoch 
das  Vorkommen  spaltförmiger  und  kreisförmiger  Stigmen;  nur  ist 
Herrn  E.  Ray-Lankester  ein  Irrthum  in  der  Deutung  der  von  ihm 
untersuchten  Scorpione  unterlaufen.  Denn  Brotheas  Herbst  hat  wie 
das  Gros  der  Scorpione  spaltförmige  Stigmen,  während  kreisförmige 
Stigmen  ausschließlich  den  beiden  neotropischen  Gat- 
tungen Chactaa  Gerv.  und  Teuthraustcs  E.  Sim.  eigenthümlich  sind. 
Zur  Unterscheidung  von  Chactas  und  der  ihr  sehr  nahe  stehenden 
Gattung  Brotheas  giebt  die  Kreisform  der  Stigmen  bei  Chactas  das 
sicherste,  wenn  auch  bisher  noch  nirgends  hervorgehobene  Merkmal 
ab.  Von  Teuthraustes  atramentarius  E.  Sim.  erhielt  die  zoologische 
Abtheilung  des  Königl.  Museums  für  Naturkunde  zu  Berlin  erst  kürz- 
lich durch  Herrn  Custos  Kirsch  in  Dresden  tauschweise  ein  trocken 
conservirtes  Exemplar,  welches  Herr  Dr.  A.  Stübel  in  Ecuador, 
Provinz  Imbabura,  erbeutet  hatte. 

3.  The  Vascular  System  of  the  Hirudinea. 

By  Alfred  Gibbs  Bourne,  D.  Sc.  (Lond.),  Madras. 

eingeg.  14.  November  1887. 

I  have  only  recently  received  the  »Mittheilungen  aus  der  Zoo- 
logischen Station  zu  Neapel  iBd.  VI)«  for  18S5  and  have  consequently 
seen  now  for  the  first  time  a  remarkable  paper  hj  Maurice  Jaquet 
entitled  «Recherches  sur  le  Système  vasculaire  des  Annélides«. 

The  paper  deals  with  Hirudo,  Aulostoma,  Nephelis,  Pontobdella 
and  Clepsine  among  the  Hirudinea  ^  and  with  Ltimhricus,  Arenicola, 
Terehella.  Spirograph's,  Protula,  Nephthys,  Nereis,  Siphonostoma  and 
Hermione  among  the  Chaetopoda.  I  concern  myself  here  with  the 
Hirudinean  genera  only. 

Numerous  and  most  skilful  injections  has  enabled  M.  Maurice 
Jaquet  to  add  several  facts  to  our  knowledge  of  the  distribution  of 
the  blood  channels  in  these  leeches.  The  interpretations  however  put 
1)y  the  author  upon  these  facts  instead  of  serving  to  advance  our 
morphological  knowledge  rather  tend  to  take  us  back  to  a  condition  of 
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things  which  existed  forty  years  ago.  It  is  a  pity  that  M.  Jaquet  did 
not  take  the  trouble  to  make  himself  more  thouroughly  acquainted  with 
the  previous  literature  upon  the  subject.  My  own  »Contributions  to  the 
Anatomy  of  the  Hirudinem  are  treated  in  a  very  off-hand  manner.  They 
are  mentioned  in  one  place  only,  and  that  in  connection  with  Pon- 
tohdella,  here,  M.  Maurice  Jaquet  having  discovered  that  I  actually 
believed  that  there  was  »un  sinus  dorsal,  emprisonnant  le  vaisseau 
dorsal«  appears  to  have  given  up  any  attempt  to  read  further  what  I 
had  to  say.  The  statement  qvioted  is  however  correct,  and  further,  it 
embodies  the  keynote  to  the  whole  of  my  views  regarding  the  blood 
spaces  found  in  leeches  viz.  that  there  are  in  all  leeches  two  systems  of 
spaces  which  contain  blood  and  that  although  these  communicate  one 
with  the  other,  the  one  system  (vessels)  represents  the  closed  vascular 
system  of  Ghaetopoda,  while  the  spaces  (sinuses,  capillaries  and  botry- 
oidal  spaces)  of  the  other  system  represent  collectively,  coelom.  I  lay 
no  claim  to  having  originated,^this  theory,  I  merely  followed  in  the  foot- 
steps of  Ley  dig.  De  Quatrefages  and  Whitman.  Leydig  and 
subsequently  Whitman  recognised  the  existence  of  the  two  systems 
and  De  Qu  atre  fag  e  s  went  further  and  compared  one  of  the  systems 
to  the  closed  vascular  system  in  Chaetopoda  I  arranged,  the  facts  pre- 
viously established  and  my  own  observations,  in  such  a  way  as  to  place 
the  theory  upon  what  seemed  to  me  a  very  satisfactory  basis.  But  M. 
Maurice  Jaquet  will  have  none  of  it,  the  words  sinus  and  vessel 
have  no  separate  meaning  for  him,  with  this  result,  that  the  inter- 
pretations that  he  himself  puts  upon  the  facts  which  he  has  discovered 
are  unintelligible,  while  I  read  in  his  facts  confirmations  of  the  theory 
stated  above  and  have  little  doubt  but  that  if  M.  Jaquet  with  his 
marvellous  skill  in  injecting  would  reexamine  certain  points  of  detail 
that  we  should  know  the  whole  truth.  I  proceed  to  point  out  a  few  of 
the  most  interesting  questions. 

Hirudo.  M.  Jaquet  confesses  himself  unable  to  find  any  direct 
communication  between  the  lateral  vessels  and  the  dorsal  sinus  al- 
though he  is  satisfied  that  communication  exists ,  so  am  I ,  but  not  a 
direct  communication,  it  is  through  the  intervention  of  capillaries  or 
botryoidal  tissue  spaces  into  which  numerous  small  vessels  open  and 
these  together  with  the  ventral  sinus  form  part  of  the  coelomic  space. 
Again  he  recognises  the  difficulty  of  shewing  exactly  how  the  lateral 
vessels  communicate  with  the  dorsal  sinus.  Indeed  nowhere  in  his 
exact  and  elaborate  description  of  the  blood  channels  in  this  genus 
does  he  contradict  any  of  my  statements  while  nothing  that  he  adds 
militates  against  my  interpretation  of  the  facts. 

Aulostoma.     I  devoted  but  little  time  to  this  genus,   my  state- 
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ment  that  there  was  no  dorsal  sinus  was  based  upon  the  examination 
of  a  young  specimen,  a  drawing  of  which  I  have  in  my  possession  which 
certainly  shewed  no  trace  of  dorsal  sinus.  I  have  seen  it  since  in  sec- 
tions of  an  adult,  the  specimen  examined  may  have  been  abnormal  or 
the  dorsal  sinus  may  be  a  late  development  and  this  specimen  imma- 
ture, there  is  however  nothing  in  M.  Jaquets  description  which  does 
other  than  support  the  theory  of  the  two  systems  of  spaces. 

Nephelis.  There  is  here  one  point  in  the  description  Avhich  I  should 
like  to  see  reexamined  viz.  the  direct  communication  (there  is  no- 
thing in  the  text  to  shew  that  it  is  established  by  anything  bigger  than 
a  capillary)  between  each  lateral  vessel  and  the  ventral  sinus  in  the 
posterior  sucker.  An  examination  of  the  figure  (fig.  17),  if  we  keep  in 
mind  the  direction  which  the  circulating  blood  is  likely  to  take,  will 
shew  that  the  exact  arrangement  figured  is  not  a  very  probable  one. 

Pontohdella.  Here  I  have  no  hesitation  in  saying  that  M.  Jaquet 
has  entirely  overlooked  the  dorsal,  ventral  and  lateral  vessels  and  has 
described  the  sinus  system  alone.  Vaillant  as  I  stated  appears  to  have 
overlooked  the  lateral  sinuses  and  the  dorsal  and  ventral  vessels.  A 
comparison  of  these  accounts  with  my  own  will  shew  how  exactly  the 
discrepancy  between  the  Frenchman's  accounts  may  be  explained. 

M.  Jaquet  has  added  considerably  to  our  knowledge  of  the  system 
of  sinuses.  He  says  nothing  about  what  I  have  called  the  branchial 
sinuses.  I  suppose  the  injection  did  not  pass  into  them.  It  may  be 
that  they  are  absent  in  P.  verrucosa,  I  worked  with  P.  muricata,  this  is 
however  exceedingly  unlikely  as  they  occur  in  a  more  or  less  imperfect 
condition  in  all  the  genera  of  Rhynchobdellidae  which  I  have  exami- 
ned, Pontohdella^  Piscicola,  Clepsine  and  Branchellion. 

Clepsine.  The  author  has  as  he  admits  not  been  so  successful  here 
in  his  injections  and  consequently  gives  a  very  incomplete  description. 
He  mentions  Budge's  paper  in  his  bibliography,  but  although  it  con- 
tains by  far  the  best  account  of  the  vascular  system  he  makes  no  fur- 
ther reference  to  it. 

The  vascular  system  in  Clepsine  still  presents  a  most  interesting 
field  for  research. 


4.  Vorschlag  zur  Gründung  von  zoologischen  Stationen  behufs  Beobachtung 
der  Süfswasser-Fauna. 

Von  Dr.  Otto  Zach  arias,  Hirschberg  i/Schl. 

cingeg.  15.  November  1887. 

Daß  die  Thierwclt  des  Meeres  schon  seit  Jahrzehnten  im  Vorder- 
grunde des  wissenschaftlichen  Interesses  steht,  begreift  sich  leicht, 
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wenn  man  auf  den  Entwicklungsgang  der  modernen  Zoologie  zurück- 
blickt. Die  marine  Fauna  ist  nicht  bloß  reicher  an  Organisationstypen, 
sondern  außerdem  noch  durch  den  werthvollen  Umstand  ausgezeichnet, 
daß  sich  in  der  großen  Formenmannigfaltigkeit  ihrer  einzelnen  Ab- 
theilungen ein  Fortschritt  von  morphologisch  niedrig  stehenden  Gat- 
tungen und  Arten  zu  solchen  von  höherer  Ausbildung  constatiren  läßt. 
Hierdurch  gewinnt  die  Meeresfauna  eine  außerordentliche  Bedeutung 
für  die  Durchführung  des  transformistischen  Gedankens,  und  es  wird 
erklärlich,  daß  der  junge  Biolog  keinen  sehnlicheren  Wunsch  im  Herzen 
trägt,  als  den,  das  Müller'sche  Netz  mit  eigener  Hand  in  dieblaue 
Fluth  zu  tauchen,  um  —  wenn  irgend  möglich  —  durch  einen  glück- 
lichen Fund  in  den  Stand  gesetzt  zu  werden,  die  Genealogie  des  Thier- 
reichs  zu  vervollständigen.  Der  Eifer,  mit  dem  die  Zoologen  heut  zu  Tage 
meerwärts  pilgern,  rechtfertigt  sich  durch  das  hohe  Ziel,  welches  in 
letzter  Instanz  durch  solche  Studien  erreicht  werden  soll.  Handelt  es 
sich  doch  dabei  um  nichts  Geringeres,  als  um  die  immer  speciellere 
Ausarbeitung  des  vielverzweigten  Stammbaums,  welcher  die  wirklichen 
Verwandtschaftsbeziehungen  der  Lebensformen  im  Gegensatz  zu  denen 
veranschaulichen  soll,  welche  das  künstliche  System  durch  seine  pro- 
visorischen Über-  und  Unterordnungen  darzustellen  bemüht  ist. 

Dieses  Ziel  verleiht  der  neueren  Zoologie  ihre  hohe  philosophische 
Bedeutung  und  die  Kraft,  anregend  und  belebend  auf  andere  Wissen- 
schaftszweige einzuwirken.  Eine  solche  Erstarkung  ihres  Einflusses 
hätte  die  wissenschaftliche  Thierkunde  sicher  niemals  zu  verzeichnen 
gehabt ,  wenn  sie  dem  Meere  fern  geblieben  wäre  und  sich  lediglich 
auf  die  Erforschung  der  Süßwasser-Fauna  beschränkt  hätte.  Die  Thier- 
welt  unserer  binnenländischen  Gewässer,  die  faunistische  Bewohner- 
schaft unserer  Flüsse,  Seen  und  Teiche,  ist  bei  Weitem  ärmer  an  jenen 
interessanten  Übergangsformen,  welche  die  Theorie  von  einem  allmäh- 
lichen Hervorgehen  der  höheren  Organismen  aus  niederen  zu  stützen 
geeignet  sind. 

Es  giebt  indessen  eine  große  Anzahl  von  Problemen  und  Fragen, 
welche  sich  zwar  nicht  direct  auf  Phylogenie  und  Transmutation  be- 
ziehen, die  aber  ebenfalls  ein  intensives  wissenschaftliches  Interesse 
darbieten  und  deshalb  auf  die  Dauer  nicht  unberücksichtigt  bleiben 
können.  Fragen  und  Probleme  dieser  Art  knüpfen  sich  vielfach  an  die 
Lebensverhältnisse  und  Entwicklungszustände  unserer  Süßwasser- 
Fauna,  und  es  ist  auf  keine  Weise  zu  beschönigen,  daß  letztere  so  ganz 
und  gar  vernachlässigt  wird. 

Freilich  müßte  das  Studium  der  einheimischen  Gewässer  in  einer 
ganz  anderenWeise  betrieben  werden,  als  dies  bisher  geschehen  ist, wenn 
wir  belangreiche  Resultate  erhalten  wollen.    Ich  werde  mir  im  Nach- 
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stehenden  erlauben,  meine  Gedanken  über  diesen  Punct  mitzutheilen. 
Durch  meine  zaUreichen  Seen-Untersuchungen  bin  ich  in  die  Lage 
gekommen,  mir  eine  Ansicht  darüber  zu  bilden,  wie  das  bisher  als 
steril  betrachtete  Arbeitsfeld  entschieden  wieder  fruchtbar  gemacht 
werden  könnte. 

Meines  Erachtens  ist  dies  nur  dadurch  zu  erzielen,  daß  wir  endlich 
anfangen,  die  Süßwasser-Fauna  in  ihren  natürlichen  Verhältnissen 
zu  beobachten.  In  unseren  Aquarien  bieten  wir  den  eingefangenen 
Thieren  weder  hinlänglich  durchlüftetes  Wasser,  noch  auch  die  son- 
stigen Bedingungen  dar,  welche  den  normalen  Fortbestand  anima- 
lischen Lebens  verbürgen.  In  vielen  Fällen  sind  wir  nicht  einmal  im 
Stande,  die  erforderliche  Nahrung  (gewisse  Protozoen,  einzellige  Algen 
etc.)  herbeizuschaffen,  von  denen  manche  unserer  kleineren  Süßwasser- 
bcAvobner  sich  ganz  ausschließlich  ernähren.  Hierzu  kommt  noch,  daß 
manche  Wasserthiere  überhaupt  nicht  in  Aquarien  gehalten  werden 
können,  weil  sie  mit  allen  ihren  Lebensäußerungen  auf  freies,  uferloses 
Wasser  angewiesen  sind.  Dies  gilt  ganz  speciali  von  der  sogenannten 
npelagischen  Fauna«  unserer  großen  Seen,  welche  zahlreiche  interes- 
sante Kruster-  und  Räderthierspecies  umfaßt.  Alle  diese  Thierchen 
können  nicht  länger  als  12  bis  15  Stunden  in  so  geringen  Wasser- 
mengen, wie  sie  die  gewöhnlichen  Instituts-Aquarien  enthalten,  lebend 
aufbewahrt  werden. 

An  ein  systematisches  Studium  jener  pelagischen  Species,  an  die 
Feststellung  ihrer  Ernährungs-  und  Fortpflanzungsverhältnisse,  an  die 
Klarstellung  ihrer  Entwicklungsgeschichte,  an  Alles  das  ist  nicht  zu 
denken,  wenn  wir  unser  Arbeitszimmer  nicht  in  die  unmittelbare  Nähe 
eines  größeren  Sees  verlegen,  um  so  täglich  und  stündlich  in  der  Lage 
zu  sein,  frisches  Untersuchungsmaterial  haben  zu  können.  Was  wir  bis 
jetzt  über  die  Biologie  jener  rastlos  schwimmenden  Wesen  wissen,  ist 
durch  die  verschiedensten  Forscher  bei  Gelegenheit  von  Ferienaus- 
flügen, in  Sommerfrischen  etc.,  wodurch  die  Betreffenden  zufällig  in 
die  Nähe  größerer  Süßwasserbecken  gelangten,  festgestellt  worden. 
Hin  und  wieder  (ich  erinnere  nur  an  die  ausgezeichneten  Forschungen 
von  Weismann  über  Daphnoiden)  sind  solchen  Gelegenheitsstudien 
die  schönsten  und  weittragendsten  Resultate  zu  verdanken  gewesen. 
Aber  eben  weil  sich  solche  Untersuchungen  schon  öfter  als  im  hohen 
Grade  lohnend  erwiesen  haben,  scheint  es  geboten  :  dieselben  fortzu- 
setzen und  so  zu  organisiren ,  daß  werthvoUe  Ergebnisse  nicht  bloß  vom 
Zufall  abhängen,  sondern  mit  einiger  Sicherheit  erwartet  werden 
können. 

Zu  einer  solchen  Erwartung  würden  war,  meiner  Ansicht  nach, 
vollständig  Grund  haben,  wenn  es  gelänge,  an  einigen  größeren  Seen 
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oder  Teichen  des  Binnenlandes  permanente  Beobachtungsstationen 
zu  errichten,  in  welchen  nicht  bloß  im  Sommer,  sondern  auch  während 
der  Wintermonate  das  Studium  der  Süßwasserfauna  ausschließlich  be- 
trieben werden  könnte.  Durch  die  vereinte  Arbeit  eines  Zoologen 
und  eines  Botanikers  (Pflanzenphysiologen),  denen  sich  zeitweilig 
auch  ein  Chemiker  und  ein  B  a  et  erio  loge  zugesellen  müßte,  würde 
im  Laufe  der  Zeit  außerordentlich  viel  klargestellt  werden.  Ein  See 
von  800  oder  1000  preuß.  Morgen  Fläche  böte  fürs  Erste  ausreichendes 
Material  zu  Beobachtungen  der  verschiedensten  Art  dar.  Ich  denke 
hierbei  an  den  Tegeler  See  bei  Spandau,  den  Cunitzer  See  bei  Liegnitz, 
den  Einfelder  See  (1  Bahnstunde  von  Kiel;  und  insbesondere  auch  an 
den  Espenkruger  See  in  der  Nähe  von  Danzig.  Auf  viele  Jahre  hinaus 
würde  der  Plöner  See  in  Holstein  und  der  Müritz-See  in  Mecklenburg 
eine  biologische  Station  der  projectirten  Art  mit  Stoff  versehen  können. 
Übrigens  würde  die  geographische  Lage  zunächst  gar  nicht  in  Be- 
tracht kommen,  wenn  nur  der  betreffende  See  groß  und  thierreich  genug 
wäre,  um  die  Errichtung  einer  Station  an  seinen  Ufern  angezeigt  er- 
scheinen zu  lassen.  Eine  der  ersten  und  wichtigsten  Aufgaben,  welche 
sich  die  wissenschaftlichen  Beamten  eines  solchen  Observatoriums  zu 
stellen  hätten,  wäre  unbedingt  diese:  daß  sie  das  faunistische  Inven- 
tar ihres  Sees  so  genau  als  möglich  aufnehmen  und  alle  einzelnen 
Species  (Thiere  sowohl  als  Pflanzen)  registrirten.  Zur  Bestimmung  der 
relativen  Häufigkeit  des  Vorkommens  gewisser  Arten  müßten  Methoden 
ausfindig  gemacht  werden.  Würde  nun  eine  solche  Untersuchung  für 
alle  Monate  des  Jahres  mit  gleicher  Genauigkeit  angestellt,  so  kämen 
wir  endlich  einmal  in  die  Lage,  uns  von  dem  cyclischen  Auftreten  und 
Wiederverschwinden  der  verschiedenen  Species  in  einem  natürlichen 
Wasserbecken  eine  klare  Vorstellung  zu  machen.  Mit  der  Zeit  würden 
wir  gewiß  auch  einen  Einblick  in  den  Zusammenhang  gewinnen,  wo- 
her es  kommt,  daß  das  zeitweilige  Zurücktreten  der  einen  Species  mit 
dem  Vorwalten  einer  oder  mehrerer  anderer  verknüpft  ist,  und  so 
dürften  wir  allmählich  dahin  gelangen,  die  Bedingungen  zu  durch- 
schauen, unter  denen  das  biocönetische  Gleichgewicht  innerhalb  eines 
abgeschlossenen  Sees  bestehen  bleibt  oder  gestört  wird.  Hand  in  Hand 
mit  derartigen  Beobachtungen  müßten  solche  gehen,  welche  sich  auf 
die  von  Monat  zu  Monat  bemerkbaren  Unterschiede  in  der  durch- 
schnittlichen Wassertemperatur  erstrecken.  Hierdurch  könnte  man 
vielleicht  die  Abhängigkeit  der  Vermehrung  einzelner  Species  von  der 
steigenden  oder  sinkenden  Wärme  beurtheilen  lernen.  Insbesondere 
würde  auch  die  Frage  nach  den  specielleren  Verhältnissen,  durch 
welche  die  Production  von  Dauer-Eiern  begünstigt  wird,  durch 
solche  Untersuchungen  gefördert  werden. 
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Ein  großes  und  sehr  anziehendes  Arbeitsfeld  für  den  in  unmittel- 
barer Nähe  eines  !Sees  stationirten  Biologen  würde  selbstredend  auch 
die  Beobachtung  der  Wasserinsecten  und  der  Larvenzustände 
von  solchen  Landkerbthieren  sein,  welche  ihre  Eier  ins  Wasser  ablegen. 
Es  ist  zweifellos,  daß  Studien  dieser  Art,  wenn  sie  auf  eine  größere 
Anzahl  verschiedener  Objecte  ausgedehnt  werden,  interessante  Auf- 
schlüsse in  zoologischer  und  allgemein  biologischer  Hinsicht  zu  liefern 
im  Stande  sind. 

Ein  nicht  minder  großes  Interesse  würde  die  Erforschung  jener 
merkwürdigen  Fortpflanzungsverhältnisse  darbieten,  welche  bei  einigen 
unserer  verbreitetsten  S  üßwasser-Turbellarien  [Steno stoma  leu- 
cops.  Microstoma  lineare)  abwechselnd  in  der  Form  von  ungeschlecht- 
licher und  geschlechtlicher  Vermehrung  auftreten.  Man  weiß,  daß  bei 
Beginn  der  kalten  Jahreszeit  die  letztere  an  die  Stelle  der  erstercn  tritt, 
aber  man  ist  noch  sehr  wenig  darüber  informirt,  durch  welche  histo- 
genetischen  Vorgänge  es  zu  einer  Hervorbildung  männlicher  und  weib- 
licher Zeugungsorgane  in  den  bis  dahin  geschlechtslos  gewesenen 
Würmern  kommt,  die  sich  nur  auf  dem  Wege  der  Quertheilung  fort- 
pflanzten. Dasselbe  Problem  liegt  auch  in  Betreff  gewisser  Anneliden 
[Nais]  vor,  und  es  wäre  im  hohen  Grade  werthvoll,  über  den  Modus 
der  geschlechtlichen  Differenzirung  in  beiden  Würmergruppen  aus- 
führliche Angaben  zu  erhalten.  Daß  wir  solche  nicht  schon  besitzen, 
liegt  an  der  Schwierigkeit  der  Materialbeschaffung;  befindet  man  sich 
nicht  in  nächster  Nähe  eines  Sees  oder  größeren  Teiches,  so  ist  es  ganz 
unmöglich,  den  rechten  Moment  wahrzunehmen,  um  die  bezüglichen 
Thiere  in  den  geeigneten  Stadien  einzusammeln. 

Aber  nicht  bloß  in  solchen  und  ähnlichen  Fällen,  sondern  auch  in 
zahlreichen  anderen  hängt  der  Fortschritt  unseres  Wissens 
wesentlich  mit  von  den  Chancen  ab,  welche  wir  in  Bezug 
auf  die  rechtzeitige  und  bequeme  Erlangung  von  Be- 
obachtungsmaterial besitzen.  Und  das  ist  der  Hauptpunct, 
welchen  ich  bei  Motivirung  der  Nothwendigkeit  von  permanenten 
biologischen  Stationen  für  die  Erforschung  der  Süßwasser-Thierwelt 
immer  wieder  hervorheben  möchte. 

Faunistische  Excursionen  sind  sehr  schön,  aber  wer  eine  derartige 
sambulante  Forschungsthätigkeit  längere  Zeit  hindurch  betrieben  hat 
der  wird  wissen  :  daß  man  dabei  eigentlich  nie  zur  lluhe  kommt.  Man 
schwelgt  zu  Zeiten  zwar  in  einer  herzer([uickenden  Fülle  von  Material, 
aber  man  hat  unterwegs  fast  niemals  Zeit,  sich  der  Bearbeitung  des- 
selben mit  der  erforderlichen  Muße  zu  widmen.  In  Folge  dessen  con- 
servirt  man,  so  viel  als  irgend  möglich  ist,  von  allem  interessanteren 
Gethier  und  bringt  es  in  zahlreichen  Gläschen  mit  nach  Hause.  Hier 
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findet  nun  erst  die  eingehendere  Besichtigung  der  Funde  statt,  bei 
welcher  man  oft  genug  die  wenig  erfreuliche  Wahrnehmung  macht, 
daß  man  von  der  einen  Materialsorte  viel  zu  viel  und  von  der  anderen 
leider  nicht  genug  eingesammelt  hat.  Wäre  man  an  Ort  und  Stelle  in 
der  Lage  gewesen ,  umfassendere  Studien  vorzunehmen ,  so  würde  bei 
demselben  Zeit-  und  Kraftaufwand  ein  belangreicheres  Resultat  ge- 
zeitigt worden  sein.  Auch  diese  Erfahrung,  die  ich  gewiß  nicht  bloß 
allein  gemacht  habe,  spricht  für  die  Nützlichkeit  permanenter  Stationen, 
wenn  es  sich  um  das  Studium  unserer  Süßwasserfauna  handelt. 

Daß  jedoch  auch  faunistische  Excursionen,  wenn  sie  mit  Eifer  und 
Gründlichkeit  ausgeführt  werden,  des  wissenschaftlichen  Werthes 
nicht  entbehren,  dafür  legt  eine  treffliche  neuere  Arbeit  von  M.  Braun 
^Die  Turbellarien  Li  viands,  1885)  beredtes  Zeugnis  ab.  Eben  so  liefert 
die  bekannte  Arbeit  K.  Eckstein's  über  die  Rotatorien  der  Umgebung 
von  Gießen  (1883)  eine  schlagende  Bestätigung  der  beherzigens- 
werthen  Mahnung  :  »Sieh'  das  Gute  liegt  so  nah'«.  Auch  durch  meine 
eigenen  Arbeiten  über  die  niedere  Fauna  einheimischer  Seen  und 
Teiche  (18S4  — 1887)  hoffe  ich  den  Beweis  erbracht  zu  haben,  daß 
in  unseren  süßen  Gewässern  nicht  bloß  bereits  bekannte  Thiere 
existiren.  Ich  erinnere  hier  vornehmlich  an  cWe  Entdeckung  einer 
alloiocölen  Turbellarie  [Monotus)  und  mehrerer  Vertreter  der  außer- 
ordentlich interessanten  Gattung  Bothrioplana  (Braun)  in  den  Hoch- 
seen des  Riesengebirges ,  sowie  an  die  Auffindung  mehrerer  neuer 
Kruster-  und  Hydrachniden-Species  in  den  diluvialen  Wasserbecken 
Norddeutschlands.  Besonders  weise  ich  aber  auch  auf  das  unlängst 
von  Dr.  W.  Weltner  constatirte  Vorkommen  von  Dendrocoelum punc- 
tatum  Pallas  bei  Berlin  (Tegeler  See)  hin,  um  die  fortgesetzte  Beschäf- 
tigung mit  der  niederen  Thierwelt  unserer  heimatlichen  Binnenwässer 
empfehlenswerth  erscheinen  zu  lassen. 

Zu  den  Aufgaben  einer  zoologischen  Station  der  von  mir  projec- 
tor ten  Art  würde  es  auch  gehören,  den  Einfluß  der  chemischen  Con- 
stitution des  Wassers  auf  die  darin  lebende  Thierwelt  zu  untersuchen, 
und  insbesondere  Experimente  darüber  anzustellen,  welchen  Einfluß 
die  Rückversetzung  von  Süßwasser-Thieren  in  Salzwasser  (von  ver- 
schiedener Concentration)  auf  deren  Lebensäußerungen  ausübt.  Es 
würden  dies  Versuche  sein,  wie  sie  früher  von  Beudant  und  Plateau, 
in  neuerer  Zeit  hauptsächlich  von  dem  verstorbenen  russischen  Lehrer 
S  c  h  man  k  e  w  i  t  s  c  h  angestellt  worden  sind.  Die  instructiven  Experi- 
mente des  letzterwähnten  Forschers,  dem  es  gelang,  die  Krustergattung 
Artemia  [salina]  in  Branchipus  (durch  successive  Erniedrigung  des 
Salzgehaltes  in  den  Versuchsgläsern)  umzuzüchten,  haben  auch  vice 
versa  dazu  geführt,  gewisse  Daphniden  durch  Übertragung  der  einzelnen 
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Generationen  in  immer  stärker  salzhaltiges  "Wasser  so  beträchtlich  zu 
verändern,  daß  die  Einwirkung  des  umgebenden  Mediums  (im  Sinne 
des  Transformismus)  sonnenklar  nachgewiesen  wurde. 

Bei  gewissen  Flagellate n  [Anisotiema  acinus)  hat  man,  wenn 
sie  fortgesetzt  in  immer  salzhaltigerem  Wasser  cultivirt  wurden,  eine 
auffällige  Gestaltveränderung  eintreten  sehen,  so  daß  sie  erst  dem 
niedriger  stehenden  Anisonema  sulcatum  sich  annäherten,  dann  aber 
immer  weiter  in  der  Organisation  sich  zurückbildcten ,  bis  sie  einen 
algen-  oder  pilzartigen  Habitus  annahmen  (vgl.  Biolog.  C'entralbl. 
Bd.  IV.  p.  453). 

Ich  selbst  habe  durch  Versuche  mit  den  Spermatozoen  von  Poly- 
phemus pediculus  in  bündigster  Weise  gezeigt  (Zeitschr.  f.  wiss.  Zool. 
Bd.  XLI,  1885],  wie  diese  ursprünglich  spindelförmigen  Gebilde  durch 
Versetzung  in  schwaches  Salzwasser  zu  amöboiden  Organismen  mit 
riesig  langen  Pseudopodien  umgewandelt  werden  können,  ohne  daß 
ihre  Lebensfähigkeit  im  mindesten  beeinträchtigt  Avird.  Ahnliche  Ex- 
perimente habe  ich  mit  den  Zellen  des  Darmepithels  von  Stenosloma 
Icucops  angestellt. 

Derartige  Versuche  sind  augenscheinlich  wichtiger  als  alle  Philo- 
sopheme  über  die  Wirkungen  von  Anpassung  und  Vererbung ,  denn 
sie  machen  uns  ganz  direct  mit  der  Transformationsfähigkeit  der 
lebenden  Substanz  vertraut.  Offenbar  würden  wir  auch  an  der  Hand 
solcher  Studien  in  die  Lage  kommen  müssen,  uns  bestimmtere  Begriffe 
über  das  ursprüngliche  Verhältnis  der  Süßwasser-Thierwelt  zu  der  des 
Meeres  zu  bilden.  Es  wäre  denkbar  (und  es  ist  dies  auch  wissenschaft- 
lich bereits  discutirt  worden),  daß  das  Urmeer  zunächst  salzfrei  ge- 
wesen wäre,  und  daß  durch  allmähliche  Steigerung  seines  Salzgehaltes 
der  Anstoß  zur  Erzeugung  so  mannigfaltiger  Lebensformen  gegeben 
wurde,  wie  sie  das  Meer  gegenwärtig  in  seinem  Bereiche  darbietet.  Ich 
erinnere  beispielsweise  nur  an  die  4000 — 5000  Species  von  Radiolarien, 
welche  Hœckel  aus  dem  Challenger-Material  herausgelesen  hat.  Kann 
man  für  möglich  halten ,  daß  dieser  Artenreichthum  durch  natürliche 
Zuchtwahl  hervorgebracht  worden  ist ,  oder  liegt  es  nicht  näher ,  an 
die  wechselnde  chemische  Einwirkung  des  Elementes  zu  denken,  in 
welchem  jene  minutiösen  Organismen  von  Urzeiten  her  existireu?  Ich 
führe  diesen  Fall  nur  als  Möglichkeit  an;  indessen  ist  er  auch  als  solcher 
ffeeisnet.  das  was  ich  meine  zu  illustriren.  In  wie  hohem  Grade  be- 
sonders  rhizopodenartige  Organismen  vom  äußeren  Medium  in  ihren 
amöboiden  Gestaltsveränderungen  abhängig  sind,  ist  schon  durch  die 
oben  mitgetheilten  Fälle  vor  Augen  gestellt  worden. 

Aus  allem  Erwähnten  geht  mit  Sicherheit  hervor,  daß  es  in  einem 
biologischen  Observatorium  der  geplanten  Art  niemals  an  interessanter 
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Arbeit  fehlen  würde.  Und  wie  in  Betreff  der  Thierwelt,  welche  im  Vor- 
stehenden hauptsächlich  berücksichtigt  worden  ist,  so  dürfte  sich  auch 
hinsichtlich  der  Süßwasser-Flora  mancher  biologisch  oder  botanisch 
interessante  Fund  an  den  öfteren  Verkehr  mit  der  freien  Natur 
knüpfen,  wie  er  durch  eine  abgesonderte  Beobachtungsstation  ermög- 
licht wird. 

Zum  Schluß  möchte  ich  auch  noch  einen  ganz  praktischen  Ge- 
sichtspunkt hervorkehren,  welcher  die  Errichtung  einer  oder  mehrerer 
zoologischer  Observatorien  in  der  Nähe  von  größeren  Seen  gleichfalls 
wünschenswerth  erscheinen  läßt.  Das  ist  unsere  noch  sehr  unge- 
nügende Kenntnis  der  Ernährungs-  und  sonstigen  Lebens-Bedingungen 
der  Fische.  In  einer^vorzüglichen  Abhandlung  von  Dr.  C.  Weigelt 
(Die  Schädigung  von  Fischerei  und  Fischzucht  durch  Industrie-  und 
Haus- Abwässer ,  1885)  ist  dieser  für  die  Praxis  sehr  wichtige  Punkt 
einer  gründlichen  Erörterung  unterzogen  und  zugleich  darauf  hinge- 
Aviesen  worden,  daß  die  chronischen  Schädigungen,  welche  die  Fisch- 
fauna durch  die  Verunreinigung  der  Flußläufe  erfährt,  in  ihrer  Trag- 
weite nur  abgeschätzt  werden  können  »unter  zu  Hilfenahme  relativ 
großartiger  Einrichtungen  mit  verhältnismäßig  reichen  Mitteln  und 
im  lebhaftesten  Zusammenwirken  von  Anatomie,  Physiologie  und  Pa- 
thologie, von  Zoologie  und  Botanik«. 

Es  ist  klar,  daß  Untersuchungen  der  hier  angedeuteten  Art  eben- 
falls in  das  Arbeitsgebiet  einer  biologischen  Station  gehören  müssen. 

Ich  begnüge  mich  damit,  in  vorstehendem  Aufsatze  eine  Anregung 
zu  geben  und  das  Project,  um  dessen  Realisirung  es  sich  handelt,  in 
Discussion  zu  stellen.  Vielleicht  hält  es  der  oder  jener  Fachgenosse 
der  Mühe  für  werth,  meinen  Vorschlag  in  Bezug  auf  seine  Ersprießlich- 
keit zu  prüfen. 

Als  ich  Vorstehendes  bereits  niedergeschrieben  hatte,  wurde  mir 
die  Mittheilung  gemacht,  daß  Herr  Prof.  A.  Fric  in  Prag  bereits  im 
Begriff  ist,  eine  locomobile  Station  der  in  Vorschlag  gebrachten  Art 
zum  Zwecke  einer  systematischen  Erforschung  der  Böhmerwald-Seen 
einzurichten.  Bei  näherer  Erkundigung  erfuhr  ich,  daß  das  projectirte 
Observatorium  aus  einer  geräumigen  Holzhütte  (Blockhaus)  bestehen 
soll,  welches  Arbeits-  und  Wohnräume  für  3 — 4  Personen  darbietet. 
Die  Station  Avird  dicht  am  Ufer  eines  größeren  Sees  aufgeschlagen  und 
verbleibt  dort  so  lange,  als  sich  die  Erforschung  desselben  als  lohnend 
herausstellt.  Dann  Avird  das  Haus  abgebrochen  und  an  das  nächste 
Wasserbecken  geschafft,  dessen  Fauna  ein  wissenschaftliches  Interesse 
zu  erwecken  geeignet  ist.  Schon  Avährend  des  verflossenen  Sommers 
hat  Eric  eine  biologische  Station  (provisorischer  Natur,  auf  dem  Jagd- 
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schlösse  Wo  h  rad  bei  Frauenberg  in  Böhmen  errichtet  gehabt,  und  es 
sind  dort  3  seiner  Assistenten  mit  faunistischen  Untersuchungen  be- 
schäftigt  gewesen.  Der  betreffende  Bericht  wird  seiner  Zeit  im  »Archiv 
der  naturw.  Landesdurchforschung  von  Böhmen«  erscheinen. 

Es  ist  mir  selbstverständlich  hoch  erfreulich  gewesen ,  von  der 
ernstlichen  Inangriffnahme  einer  systematischen  Durchforschung 
der  einheimischen  Süßwasser-Fauna  Kenntnis  zu  erhalten.  Wie  diese 
Aufgalie  in  den  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands  und  Öster- 
reichs am  besten  zu  lösen  ist,  das  wird  sich  bei  einem  Blicke  auf  die 
örtlichen  Verhältnisse  leicht  ergeben,  und  locomobile  Stationen  werden 
keinesfalls  zu  entbehren  sein,  wenn  es  gilt,  das  faunistische  Inventar 
eines  größeren  Seen-Gebietes  aufzunehmen. 

Ich  muß  es  aber  als  dringend  nothwendig  bezeichnen,  daß  ein  be- 
stimmter größerer  See  längere  Zeit  hindurch  (mehrere  Jahre  lang!) 
aufs  genaueste  in  Betreff  seiner  Thier-  und  Pflanzenwelt  beobachtet 
wird,  und  dazu  bedarf  es  der  Errichtung  einer  seßhaften  Station  an 
irgend  einem  jener  Wasserbecken,  welche  ich  oben  bereits  namhaft 
gemacht  habe.  Ich  würde  nachträglich  —  als  ganz  besonders  gut  ge- 
eignet—auch noch  den  Ma  due- See  (Pommern)  in  Vorschlag  bringen. 
Hier  ist  Arbeitsmaterial  auf  Jahre  hinaus  vorhanden;  Stoff  zu  interes- 
santen Experimenten,  insbesondere  zu  solchen,  welche  die  Physiolo- 
gie der  niederen  Thier  e  betreffen,  würde  niemals  mangeln,  und 
die  Vortheile  einer  biologischen  Station  der  projectirten  Art  würden 
sich  auch  bald  nach  der  practischen  Seite  hin  spürbar  machen.  Ich 
meine  in  Bezug  auf  unsere  gesammte  Fisch-  und  Wasserwirthschaft. 
Es  ist  zwar  nicht  üblich,  in  einer  Zeitschrift,  welche  lediglich  die  För- 
derung streng-wissenschaftlicher  Interessen  verfolgt,  nationalökono- 
mische Seitenblicke  zu  thun,  aber  man  kann  doch  nicht  umhin,  im 
Vorbeigehen  darauf  hinzudeuten,  welchen  Nutzen  auch  der  Staat  von 
der  Errichtung  einer  Station,  wie  sie  hier  befürwortet  Avird,  haben 
dürfte.  Eine  um  das  Fischereiwesen  sehr  verdiente  und  anerkannte 
Persönlichkeit,  Herr  Rittergutsbesitzer  Eckardt-Lübbinchen,  hat 
längst  darauf  hingewiesen,  daß  uns  Fischerei -Beamte  und  Fischer 
fehlen,  welche  practisch  geschult  und  zu!j;leich  auch  wissenschaftlich 
unterrichtet  sind.  Nicht  minder  fehlen  uns  aber  auch  Regierungs- 
organe ,  Avelche  fachmännisch  für  die  Beurtheilung  der  wasserwirth- 
schaftlichen  Verhältnisse  vorgebildet  und  einigermaßen  über  die  Natur- 
geschichte der  Fische,  ihre  Lebensbedürfnisse,  ihre  Parasiten  etc.  in- 
formirt  sind.  Letzteres  ist  zur  Zeit,  wie  jeder  Eingeweihte  weiß,  nur 
in  sehr  ungenügendem  Maße  der  Fall.  Und  hierzu  kommt  noch  der 
Mangel  an  Sachverständigen  in  allen  gerichtlichen  Angelegenheiten 
(Fischereiberechtigungs -Ablösungssachen  etc.),    welche    die  Wasser- 
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wirthschaft  betreffen.  Man  darf  wohl  sagen,  daß  gerade  letzterer  Punkt 
ein  sehr  dunkler  ist. 

Die  nöthige  und  sehr  wünschenswerthe  Erwerbung  wissen- 
schaftlicher Vorkenntnisse,  wie  sie  die  erwähnten  Beamtenstellungen 
erfordern,  konnte  durch  eine  faunistische  Station  sehr  erleichtert 
werden  und  dies  würde  nach  jeder  Richtung  hin  ein  Gewinn  für  die 
Praxis  sein.  Aus  diesem  Grunde  würde  auch  der  Staat,  meine  ich, 
ein  Interesse  daran  haben,  die  Realisirung  des  hier  erörterten  Projects 
zu  unterstützen. 

Selbstredend  bleibt  aber  der  in  Aussicht  stehende  Zuwachs  an 
allgemein  biologischen  Erfahrungen  (neben  der  Bereicherung  unserer 
systematischen  Kenntnisse)  dasjenige  Moment,  welches  an  und  für  sich 
schon  die  Gründung  einer  permanenten  Beobachtungsstation  recht- 
fertigt. Die  Süßwasser-Fauna  darf  nicht  länger  das  Aschenbrödel  der 
zoologischen  Forschung  sein. 

III.  Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

20*''  December,  1887.  —  The  Secretary  read  a  report  on  the  additions 
that  had  been  made  to  the  Society's  Menagerie  during  the  month  of  Novem- 
ber 1887.  —  Mr.  Sclater  read  aletterfrom  Dr.  H.  Burmeister,  F.M.Z.S., 
containing  a  description  of  a  supposed  new  Humming-bird  from  Tucu- 
man.  Mr.  Sclater  proposed  to  call  this  species,  of  which  the  type  was  in 
the  National  Museum  of  Buenos  Ayres,  Chœtocercvs  Burmeisteri.  —  The  Se- 
cretary exhibited,  on  behalf  of  Major  Yerbury,  F.Z.S.,  a  pair  of  horns  of 
the  Oorial  [Ovis  cycloceros) ,  which  formerly  belonged  to  the  Royal  Artillery 
Mess  at  Fort  Attock,  and  were  stated  to  have  been  originally  obtained  in  the 
Chitta  Pahar  Range,  a  few  miles  south  of  Attock.  These  horns  were  appa- 
rently of  the  form  lately  described  by  Mr.  A.  O.  Hume  as  Ovis  Blanfordi.  — 
An  extract  was  read  from  a  letter  received  from  Mr.  H.  M.  Phipson, 
C.M.Z.S.,  of  the  Bombay  Natural-History  Society,  offering  some  living  Sna- 
kes for  the  Society's  collection.  —  Mr.  F.  E.  Beddard  read  a  paper  on 
Hooker's  Sea-lion,  Otaria  [Arctocephalus)  Hookeri,  based  upon  the  specimens 
of  this  species  recently  received  by  the  Society,  one  of  which  had  lately  died. 
The  author  called  attention  to  the  external  features,  visceral  anatomy,  and 
osteology  of  this  Sea-lion,  in  comparison  with  the  corresponding  characters 
of  other  species  of  the  group.  —  Mr.  G.  A.  Boulenger,  F.Z.S.,  read  the 
description  of  a  new  genus  of  Lizards  of  the  family  Teiidae,  founded  on  a 
specimen  presented  to  the  British  Museum  by  Mr.  H.  N.  Ridley,  who  had 
obtained  it  in  the  forest  of  Iguarasse,  Pernambuco.  The  author  proposed  to 
name  this  Lizard  Stenolepis  Ridleyi.  —  A  communication  from  the  Rev.  H. 
S.  Gorham,  entitled  a  «Revision  of  the  Japanese  species  oi Endomychidaen, 
was  read.  In  this  paper  three  new  genera  and  thirteen  new  species  were 
characterized  and  described.  Additional  observations  were  made  upon  the 
species  previously  known  to  inhabit  Japan.    The  new  species  were  based  on 
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specimens  obtained  by  Mr,  George  Lewis  during  his  last  journey  to  the  is- 
lands in  ISSO — 81.  — Mr.  G.  A.  Boulenger,  F.Z.S.,  gave  an  account 
of  the  fishes  obtained  by  Surgeon-Major  A.  S.  G.  Jayakar  at  Muscat,  East 
Coast  of  Arabia,  which  had  been  presented  by  him  to  the  British  Museum. 
The  collection  contained  specimens  of  172  species,  many  of  which  were  un- 
represented in  the  National  Collection,  and  15  of  which  were  apparently  new 
to  science.  —  Mr.  H.  Dru  ce,  F.Z.S.,  read  a  paper  containing  descriptions 
of  some  new  species  of  Lepidoptera  Heterocera  from  Tropical  Africa.  —  Ph, 
L.  S  dater.  Secretary. 

2.  Notiz. 

F.  G.  O.  Tepper  giebt  in  seinen  »Common  Native  Insects  of  South 
Australia«  zum  ersten  Male  eine  Zusammenstellung  und  Beschreibung  der  in 
Süd-Australien  »gemeinen a  Insecten  und  zwar  zunächst  der  Käfer.  Obwohl 
die  Arbeit  die  für  diesen  Erdtheil  «gemeinena  Arten  behandeln  will,  dürfte 
sie  doch  eine  ganze  Reihe  auch  dem  Coleopterologen  neuer  Arten  und  For- 
men bringen.  Etwa  150  von  den  circa  290  beschriebenen  Formen  sind  vom 
Verfasser  nach  London  zum  Verkauf  gesandt  worden,  wo  E.  S.  Wig  g  &  Son, 
29  Ludgate,  den  Vertrieb  übernommen  haben.    Prof.  Dr.  Ludwig,  Greiz. 


Mittheilung. 

Um  vielfachen  Anfragen  zu  begegnen ,  erlauben  sicli  die  Unter- 
zeichneten zu  bemerken ,  daß  den  Herren  Verfassern  der  einzelnen 
im  »Zoolog.  Anzeiger«  erscheinenden  Aufsätze  resp.  Mittheilungen  etc. 
a\if  Verlangen  je  4  Exemplare  der  betreffenden  Nummer  gratis 
zur  Verfügung  stehen. 

Sonder  ab  drücke  werden  nur  auf  lîestellung  hergestellt 
und  zu  den  Herstellungskosten  berechnet.  Desfallige  Wünsche  sind 
bei  Einsendung  des  Manuscripts  Herrn  Prof.  Carus  mit- 
zutheilen  ;  nach  Erscheinen  der  betr.  Nummei»  ist  es  jedoch  meist 
unmöglich,  solchen  Wünschen  nachzukommen. 

Ferner  ersuchen  die  Unterzeichneten,  um  dem  Zwecke  des  »Zoo- 
logischen Anzeigers«, neue  Untersuchungen  und  Entdeckungen 
sowie  namentlich  die  immer  mehr  anschAvellende  Litterat ur 
schnell  zur  Kenntnis  der  Fachgenossen  zu  bringen,  entsprechen  zu 
können,  die  Herren  Verfasser  von  Aufsätzen  und  Mittheilungen  sich 
in  Form  und  Ausdruck  möglichst  kurz  zu  fassen.  Der  Raum  des  »An- 
zeigers« ist  ein  beschränkter  und  können  daher  längere  Aufsätze  nur 
ausnahmsweise  Aufnahme  finden. 
Leipzig. 
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1.  Geschichte  und  Litteratur. 
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4.  Zeit-  und  Gesellschaftsschriften. 

Académie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts  de  Besançon.  Année  1886.  Besan- 
çon, 1887.   80.   (XLVI,  348  p.,  pis.) 
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Arras,  1887.   8«.    (268  p.) 

Mémoires  de  l'Académie  de  Stanislas.  1886.  (137.  Année.)  5.  Sér.  T.  4. 
Nancy,  Berger-Levrault,  1887.   80.    (CXXXVI,  496  p.) 

Mémoires  de  la  Société  académique  d'agriculture,  des  sciences,  arts  et  belles- 
lettres  du  dépt.  de  l'Aube.  T.  50.  delà  collection.  T.  24.   3.  Série.   Année 
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Mémoires  de  la  Société  d'agriculture,  commerce,  sciences  et  arts  du  dépt.  de  la 
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Mémoires  de  la  Société  d'émulation  du  Jura.    4.  Sér.  T.  2.    Lons-le-Saunier, 

1887.  80.    (XXX,  315  p.,  pis.) 

Eecueil  des  travaux  de  la  Société  d'agriculture,  sciences  et  arts  d'Agen.  2.  Sér. 

T.  10.   Agen,  1887.   80.   (405  p.) 
Verhandlungen  der  Naturfor sehenden  Gesellschaft  in  Basel.    8.  Th.    2.  Hft, 

Mit  6  Taf.  u.  16  Hokschn.   Basel,  H.   Georg,  1887.    8«.    (Tit.,  p.  249 

—536.)   J^6,—. 

5.  Zoologie:  Allgemeines  und  Vermischtes. 

Bronn's  Klassen  und  Ordnungen  des  Thierreichs.  1.  Bd.  Protozoa.  Neu 
bearb.  von  O.  Bütschli.  41.  Lief.  Leipzig  und  Heidelberg,  C.  F. 
Winter' sehe  Verlagshdlg.,  1887.   8«.  J(  1,50. 
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Darwin,  Oh.,  Origin  of  Species  by  means  of  Natural  Selection,  New  edit, 
London,  Murray,  1887.   8^.   6  s. 

Heriz,  Enr.,  Ratones  y  Orugas.  Origen  y  extinción  de  las  Especies.  Barce- 
lona, 1887.   8».  (Leipzig,  Brockhaus.)   (16  p.) 

8.  Faunen. 

Pauna  und  Flora  des  Golfes  von  Neapel  und  der  angrenzenden  Meeres- Ab- 
schnitte hrsg.  von  der  Zoologischen  Station  zu  Neapel.  XV,  Monographie: 
G.  V.  Koch,  Die  Gorgoniden.  Mit  10  Taf.  in  Lith.,  25  Zincogr,  und 
14  Holzschn.  XVI.  Monographie:  Eisig,  Hugo,  Die  Capitelliden.  Mit 
37  Taf.  in  Lith.  u.  20  Fig.  im  Text.  1.  u.  2.  Stück.  Berlin,  R.  Fried- 
länder &  Sohn,  1887.  40.  (XV.:  99  p.;  XVL  1.:  p.  I— XXVEI,  1—616. 
2.:  617—906,)   XV.:  Jl  40,—  ;  XVL:  Jl  120,—. 

10.  Protozoa. 

Bütschli,  0.,  Protozoa.    (Br  o  nn's  Klassen  u.  Ordnungen.)  41.  Lief.   Leipzig 

u,  Heidelberg,  C,  F.  Winter'sche  Verlagshdlg.,  1887.  8«.  Jl  1,50. 
Möbius,  Karl,  Das  Flaschenthierchen ,   Folliculina  ampulla ,  beschrieben  und 

abgebildet.     Mit    1    Taf.     Sonder-Abdr.    aus  :   Abhdlgn.  aus  d.   Geb.    d. 

Naturwiss.   Bd.  10.  Hamburg,  L.  Friederichsen  &  Co.,  1887.   4«.  (14  p.) 

Jl  1,50, 

12.  Coelenterata. 

Kocli,  G.  von,  Die  Gorgoniden  des  Golfes  von  Neapel  und  der  angrenzenden 
Meeresabschnitte,  Erster  Theil  eine  Monographie  der  Anthozoa  Alcyo- 
naria.  Mit  10  Taf.  in  Lith.,  25  Zincogr.  u.  14  Holzschn.  (A.  u.  d.  Tit.  : 
Fauna  u.  Flora  des  Golfes  von  Neapel.  XV.  Monogr.)  Berlin,  R.  Fried- 
länder &  Sohn,  1887.  4».  (X,  99  p.  10  Bl.  Tafelerkl.) 
(4  n.  sp.) 

14.  Vermes. 

Eisig,  Hugo,  Monographie  der  Capitelliden  des  Golfes  von  Neapel  und  der 
angrenzenden  Meeres- Abschnitte  nebst  Untersuchungen  zur  vergleichenden 
Anatomie  und  Physiologie.  Mit  37  Taf.  in  Lith.  u.  20  Holzschn.  Berlin, 
R.  Friedländer  &  Sohn,  1S87.  4».  (A.  u.  d.  Tit.  :  Fauna  und  Flora  des 
Golfes  von  Neapel.  XVL  Monogr.)  (XXVI,  906  p.  [p.  1— 616,  p.  617 
—906];  37  Bl.  Tafelerkl.) 

(5  n.  sp.  ;  n.  subg.   Clistomastus,  Tretnmnastus  ;  n.  g.  Mastobranchus,  He- 
teromastus,  Capitomastus.) 

15.  Arthropoda. 

a)  Crustacea. 

Müller,  F.,  Zur  Crustaceenfauna  von  Trincomali.    Mit  2  Taf.     in:  Verhandl, 
NaturL  Ges.  Basel,  8,  Th.    2.  Hft.   p.  470—485. 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Notiz  über  die  microscopische  Thierwelt. 

Von  Dr.  Othm.  Em.  Imhof. 

eingeg.  15.  November  1887. 

Die  interessante  Arbeit  von  Zelinka  über  die  symbiotisch  auf 
Lebermoosen  lebenden  Callidinen  und  die  darin  enthaltenen  Angaben 
über  die  weite  geographische  ^'erbreitung  dieser  Räderthierchen  ver- 
anlaßte  mich  hier  bei  Zürich  zur  Erweiterung  der  Kenntnisse  der 
Schweizerfauna  danach  zu  suchen.  Auf  Frullanien  an  Buchenstämmen 
fanden  sich  am  Zürichberg  dieselben  Formen,  die  uns  der  genannte 
Autor  in  so  ausgezeichneter  Weise  kennen  gelehrt  hat.  Bei  dieser 
Gelegenheit  begonnene  ausgedehntere  Untersuchungen  über  die  auf 
verschiedenen  Moosen  lebenden  Thierformen  waren  von  Erfolg  be- 
gleitet. Es  jergiebt  sich  jetzt  schon  das  Resultat,  daß  die  bisherigen 
diesbezüglichen  Arbeiten  uns  noch  kein  richtiges  Bild  von  dem  thie- 
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rischen  Leben  auf  diesen  Moosen,  die  den  wechselnden  Witterungs- 
verhältnissen in  ausgezeichnetem  Maße  ausgesetzt  sind,  geliefert 
haben.  Wir  begegnen  niinilich  in  diesen  Stätten  mit  eigenthümlichem 
Character  einem  reichen  Thierleben,  zusammengesetzt  von  einer  Reihe 
verschiedener  Thierformen  aus  mehreren  Abtheilungen  des  Thier- 
reiches,  die  nur  im  Wasser  oder  wenigstens  in  der  Feuchtigkeit  ihre 
Lebensthätigkeit  entfalten.  Sie  sind,  diesem  Aufenthaltsorte  angepaßt, 
ganz  besonders  befähigt,  die  Zeiten  der  Trockenheit  in  einem  Ruhe- 
zustande, entweder  als  ausgebildeter  Organismus  oder  als  Eier,  zu 
überdauern. 

Ein  vorläufiges  Verzeichnis  dieser  lebenszähen  Thierformen  um- 
faßt folgende  Repräsentanten: 

Protozoa:  Amoeben,  Difflugien,  Euglyphen;  Flagellaten;  IIolo-, 
Hypo- nwà  Hete7'otncha\  Rotatoria:  Callidinen;  Anguilluliden;  Aca- 
rinen,  Arctiscoideen  und  Insectenlarven. 

Es  ist  hervorzuheben,  daß  die  Individuenzahl  dieser  genannten 
Aufenthalter  z.  Tb.  eine  ansehnliche,  manchmal  in  Bezug  auf  die 
Quantitäten  von  Moosen  wirklich  auffallende,  zuweilen  den  Massen 
von  pelagischen  Süßwasserbewohnern  vergleichbare  ist. 

Die  Arctiscoideen  sind  z.Th.  dieselben,  die  Ehr  en  her  g  in  einer 
Höhe  von  3344  m  ü.  M.  am  Monte  Rosa  entdeckt  hatte. 

Diese  Studien  dürften  in  Verbindung  mit  meinen  bisherigen 
Arbeiten  einen  besonderen  Werth  erlangen,  da  diese  Moosfauna  wohl 
eher  ihre  geographische  Verbreitung  dem  zufälligen  Transport  zu  ver- 
danken hat;  doch  enthalten  wir  uns  einstweilen  noch  dahingehender 
Äußerungen. 

Zürich,  den  13.  November  1887. 

2.  Nervenendkörperchen  in  der  Haut  der  Fische. 

Von  F.  Ley  dig  in  Würzburg. 

eingeg.  2Ü.  November  1887. 

Vor  Kurzem  hat  Brock  eine  Abhandlung  veröffentlicht,  welche 
die  »Tastkörperchen«  und  die  »Endkolben«  im  Integument  der  Fische 
zum  Gegenstande  hat'.  Eingangs  wird  dort  gesagt,  die  Haut  der  ge- 
nannten Thiergruppe  sei  wiederholt  fruchtlos  nach  Terminalkörper- 
chen  durchsucht  worden,  und  man  habe  sich  längst  bei  dem  Glauben 
beruhigt,  daß  solche  Organe  auf  die  höhereu  Wirbelthiere  beschräukt 
seien.  Und  nochmals  am  Schlüsse  wird  die  Meinung  ausgesprochen  : 
man  habe  sich  an  die  \'orstellung  gewöhnt,  daß  Tastkörperchen  vom 


'  Brock,  Über  Terminalkörperchen-ähnliche  Organe  in  der  Haut  von  Knochen- 
iischen.  Internat.  Mouatsachr.  f.  Anat.  u.  Phys.  1887. 
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Bau  derer    der  höheren  VerteLraten   bei  Fischen   ganz  oder  nahezu 

fehlen. 

Ich  zolle  der  mit  Sorgfalt  ausgeführten  Arbeit  alle  Anerkennung, 
möchte  aber  trotzdem  mit  einigen  Bemerkungen  nicht  zurückhalten,  in 
Anbetracht,  daß  meine  hierher  gehörigen  Mittheilungen  übersehen 
wurden  und  ich  auch  bezüglich  der  Deutung  der  einen  Organgruppe 
eine  abweichende  Ansicht  habe. 

1. 

Die  einzigen  Angaben  über  «Tastkörperchen- ähnliche  Nerven- 
enden« wären,  wie  unser  Autor  will,  jene,  welche  Kölliker-  vor 
vielen  Jahren  kurz  und  ohne  Abbildungen  gegeben  habe ,  und  noch 
auf  eine  nähere  Nachprüfung  warteten. 

Schon  dieser  Punct  bedarf  einiger  Berichtigung. 

Die  Gebilde  nämlich,  auf  welche  hier  angespielt  wird,  sind  die 
Körper,  welche  ich  jais  «Hautsinnesorgane  ohne  Pigment«  aus  der  Haut 
des  ChauUodm  erörtert  und  abgebildet  habe^.  Alles,  was  daran  fest- 
gestellt werden  konnte,  mußte  zu  der  Annahme  führen,  daß  diese 
»hellen  Organe«  und  die  pigmentirten  oder  »Nebenaugen»  verwandt- 
schaftlich zusammengehören.  Es  kommen  sonach  in  gegenwärtiger 
Frage  die  besagten  Körper  nicht  eigentlich  in  Betracht. 

2. 

Die  Tastkörperchen,  welche  Brock  aus  Papillen  eines  in- 
dischen Lophobranchiers  als  neue  Entdeckung  bringt,  sind  mir  wohl- 
bekannte Bildungen,  welche  ich  aus  Hautpapillen  indischer  Cypri- 
noiden  angezeigt,  aber  ganz  anders  zu  deuten  mich  veranlaßt  fühlte*. 

Im  Anfang  der  Untersuchung  zwar,  wie  ich  mich  dessen  noch  gut 
erinnere,  glaubte  ich  das  Innere  der  Papillen  ebenfalls  auf  riesige  Tast- 
körperchen beziehen  zu  sollen,  mußte  aber  bei  fortschreitender  Kennt- 
nis eine  solche  Auffassuiig  für  eine  irrige  ansehen.  Denn  einmal  war 
in  den  Papillen,  welche  »Tastkörperchen«  einschlössen,  keine  Spur  von 
Nerven  auffindbar;  ferner  zeigte  sich  der  anscheinende  Tastkörper 
mehr  und  mehr  als  eine  Art  Hohlraum,  gefüllt  mit  heller  Substanz  und 
durchspannt  von  zarten  Querbalken;  endlich  erhielt  ich  den  Eindruck, 
als  ob  eine  Verbindung  des  Raumes  mit  der  Außenwelt  bestehe. 

Sonach  konnte  ich  in  den  vermeintlichen  riesigen  Tastkörpern 
zuletzt  nichts  Anderes  erblicken  als  einen  Lymphraum,  welcher  ab- 


2  A.  V.  Kölliker,  Vergleichend-anatomische  Untersuchungen.  Ztschr.  f.  wiss. 
Zool.  1853. 

3  F.  Ley  dig,   Nebenaugen  des  Chanliodus.     Areh.  f.  Anat.  u.  :Phys.   1879. 
Taf.  XV  Fig.  8. 

*  F.  Ley  dig,  Untersuchungen  zur  Anatomie  und  Histologie  der  Thiere.  Bonn, 
1883.  p.  17  ff.  von  Lohocheüus. 
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wärts  mit  L} inphgäno;en  zusammenfließt,  die  in  Form  scharf  abge- 
grenzter Höhlungen  im  Bindegewebe  unschwer  zu  beobachten  waren'. 

Hören  wir  Brock,  so  muß  auch  er  gestehen,  daß  diese  »zum  Theil 
erstaunlich  großen  Terminalkörperchen  in  keinem  einzigen  Fall  eine 
Verbindung  mit  Nerven«  erkennen  ließen.  Die  Hauptähnlichkeit  mit 
Tastkörperchen  der  höheren  Wirbelthiere  zeige  sich  in  einer  charac- 
teristischen  Querstreifung,  welche  durch  die  Anordnung  zelliger  Ele- 
mente bedingt  sei.  Was  die  helle  weiche  Grundsubstanz,  in  welche 
die  Zellen  eingebettet  sind,  zu  thxin  habe,  müsse  vorläufig  unent- 
schieden bleiben,  —  kurz  unser  Beobachter  sieht  sich  eben  zu  dem 
Geständnis  gezwungen,  daß  über  die  nervöse  Natur  dieser  P)ildung  der 
Beweis  noch  nicht  erbracht  Averden  könne.  Und  wie  ich  beisetzen 
möchte,  niemals  erbracht  werden  wird. 

Ich  habe  seiner  Zeit  nicht  unterlassen,  die  Lymphräume,  welche 
ich  in  den  Papillen  der  Hautdecke  indischer  Cyprinoiden  aufgefunden, 
an  bereits  bekannte  Verhältnisse  anzuschließen  und  so  habe  ich  sie  mit 
jenen  Lymphhöhlungen  zusammengestellt ,  Avelche  ich  aus  Zungen- 
papillen der  Schildkröte  [Testudo  graeca)  vor  Jahren  beschrieben  und 
später  auch  bildlich  veranschaulicht  hatte  ''. 

Die  physiologische  Leistung  der  Lymphräume  an  diesem  Orte 
erblickte  ich  in  der  Möglichkeit,  daß  durch  stärkere  Füllung  mit 
Lymphe  eine  Schwellung  der  Theile  bewerkstelligt  werden  könne. 

3. 

Besserer  Einklang  zwischen  mir  und  dem  Zoologen  in  Göttingen 
besteht  hinsichtlich  der  Ncrvenkolben. 

Vor  Allem  darf  aber  wieder  bemerkt  werden,  daß  auch  diese  Ge- 
bilde keine  neue  Entdeckung  sind,  sondern  ebenfalls  von  mir  bereits 
aufgezeigt  wurden,  und  es  mag  gestattet  sein  etwas  von  den  eigenen 
Worten  an  dieser  Stelle  anzuführen.  Indem  ich'  die  histologische 
Beschaffenheit  gewisser  Hautpapillen  von  Lobocheilus  beschreibe, 
heißt  es: 

»Besonderes  Interesse  erregt,  daß  in  dem  Knopf  der  Papille  ein 
nervöses  Endgebilde  liegt,  welches  man  Avohl  auf  eine  Gruppe  von 
Nervenendkolben  deuten  darf.  Bei  gehöriger  Vergrößerung  grenzt  sich 
nämlich  eine  äußerst  feinkörnige,  mehrfach  eingekerbte  Masse  ab,  und 
innerhalb  derselben  eine  Anzahl  gekrümmter  stabartiger  Gebilde  von 
schärferem  Umriß  und  mit  dem  einen  Ende  nach  abwärts  gegen  den 


^  Eigenartige  kleine  Papillen  kommen  an  den  mit  dem  Lymphraum  versehenen 
Papillen  hinzu  bei  Rohita.  (u.  a.  O.  p.  18,  Fig.  14  auf  Taf.  II.) 

6  a.  a.  O.  p.  20. 

7  a.a.O.  p.  11. 
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Nerven  der  Papille  biegend.  Da  nun  je  ein  solcher  Stab  und  eine  Partie 
der  feinkörnigen  Substanz  ein  Ganzes  zu  bilden  scheinen,  so  möchte 
ich ,  wie  oben  geschehen ,  von  Nervenkolben  sprechen.  Nur  an  den 
größeren  Papillen  ließ  sich  der  Bau  so  weit  erkennen ,  als  angegeben 

wurde ,  nicht  mehr  aber  dort ,  wo die  Wärzchen  von  nur  winziger 

Form  waren.« 

Und  so  konnte  ich  '^  mich  wohl  bereits  vor  vier  Jahren  für  berech- 
tigt halten,  meine  Beobachtungen  in  Folgendem  zusammenzufassen  : 

»Hautpapillen,  deren  Inneres  mit  nervösen  Endorganen  in  Gestalt 
von  Tastkörperchen  und  Nervenkolben  ausgestattet  sich  zeigt,  sind 
bisher  nur  bei  Säugethieren,  Vögeln,  Reptilien  und  Amphibien  wahr- 
genommen worden,  nicht  aber  bei  Fischen.  Es  verdient  daher  Beach- 
tung, daß  bei  obigen  Cyprinoiden  Papillen  am ^;  Kopf  zugegen  sind, 
welche  den  Endkolben  verwandte  Körper  einschließen.« 

Meine  damaligen  Untersuchungen  wurden,  was  ich  nicht  vergessen 
sehen  möchte,  an  Exemplaren  von  Fischen  angestellt,  welche  aus  der 
Sammlung  des  verstorbenen  Ichthyologen  B  leeker  stammten  und  wer 
weiß  wie  lange  schon  in  V/eingeist  gelegen  hatten.  Das  Unvollständige 
und  Zweifelhafte  in  meinen  Mittheilungen  erklärt  sich  daraus  einiger- 
maßen. Wer  übrigens  die  wiederholt  angezogene  Schrift  auch  nur 
einer  flüchtigen  Durchsicht  würdigt,  wird  den  Wunsch  empfinden 
müssen,  daß  passend  conservirtes  Material  für  erneute  Studien  zu  uns 
gelangen  möge;  denn  nicht  bloß  das  Integument  dieser  indischen 
Cyprinoiden  mit  seinen  Poren,  verschiedenen  Papillen-  und  Lappen- 
bildungen bietet  Merkwürdiges  und  bei  einheimischen  | Arten  nicht 
Vorkommendes  dar,  sondern  noch  auf  andere  Organsysteme  darf  sich 
die  Aufmerksamkeit  richten. 

Ich  gedenke  hier  nur  z.  B.  der  Erscheinung,  daß  bei  Lobocheilus 
falcifer  über  der  eigentlichen  Zunge  ein  polsterartiges  Organ  liegt, 
welches  man  für  die  dicke,  ringsum  angeheftete  Zunge  angesprochen 
hatte,  während  doch  erst  darunter  die  wirkliche  Zunge  folgt  und  von 
der  Art  ist,  wie  sie  bei  Knochenfischen  gefunden  wird.  Das  Epithel 
der  oberen  »Zunge«  ist  zu  einer  Sinnesplatte  umgewandelt,  deren 
Homologen  in  den  Geschmacksplatten  der  Zunge  der  Batrachier  ge- 
sucht werden  darf  Diese  morphologischen  Verhältnisse  wurden  von 
mir  ermittelt  und  im  Einzelnen  dargestellt  '■*. 

Sollte  nicht  —  möchte  ich  nebenbei  und  schließlich  fragen  —  die 
Thatsache,  wonach  bei  einer  Fischgruppe  über  der  wirklichen  Zunge 
noch  ein  anderes  zungenähnliches  Organ  liegt,  von  Einfluß  gewesen 

8  a.  a.  O.  p.  15. 

9  Vgl.  a.  a.  O.  p.  22  ff.  ;  Taf.  II  Figg.  18  u.  10, 
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sein  für  dio  Vorstellung,  daß  bei  Säugetliieren  eigentlich  die  Unter- 
oder Nebenzunge'"  das  Frühere  gewesen  und  die  obere  oder  aiisge- 
bihiete  Zunge  für  ein  späteres  Erzeugnis  zu  halten  sei  ? 

3.  Dermochelys,  Dermatochelys  oder  Sphargis. 

Von  Dr.  G.  Baur. 

eingeg.  20.  November  1887. 

In  seiner  vor  Kurzem  erschienenen  Arbeit  nhcr  Psep/topliorus  giebt 
Dolio'  an.  es  müsse  für  die  Lederschildkröte  (den  einzigen  lebenden 
Repräsentanten  der  Sphargididae  ;  der  von  M  er  rem  1S20  vorge- 
schlagene Name  Sp/tarffis  accept; rt  werden;  »non  Dcrmatorhelyii  Blainv., 
1816,  comme  le  dit  M.  G.  l^aur  (Notizen  etc.  Ill,  p.  <)S7);  car  on  a 
(L.  Agassiz,  Nomenclator  zoologicus,  1842 — 1840;  Reptilia  p.  14 
et  4 2)  :  Dermochelys  Blainvillle,  1810  (D  e  B 1  a  i  n  v i  1 1  e  ,  Jouru .  de  Phys., 
LXXXIII,  p.  259,  1816),  (forme  fausse,  à  suprimer  selon  M.  Strauch) 
=  Sphargifs  Merrem  1820  =  Dermatochelys  Lesueur  1829.  Sphargis  a 
donc  bien  la  priorité  et  doit  être  employé«. 

Es  erheben  sich  nun  zwei  Fragen  : 

1)  Ist  Dermochelys  »une  forme  fausse  fr;  d.  h.  philologisch  un- 
richtig? 

2)  Welches  Recht  hätte  man,  den  Namen  Dermochelys^  wenn  er 
auch  philologisch  falsch  wäre,  zu  streichen  und  einen  neuen  einzu- 
setzen? 

1)  Ist  Dermochelys  »une  forme  fausse^,  d.  h.  philologisch 

unrichtig? 

Dermochelys  (ocpjxo/sXuç,  5cp|i.o-)r£Xuç)  ist  abgeleitet  von  ôépjxa  Haut, 
Leder  und  /p<oz  Schildkröte. 

Nehmen  wir  irgend  ein  größeres  griechisches  Wörterbuch  zur 
Hand,  so  finden  wir  das  Wort  ôepfjLOTCTEpoç  (Sspfio-iTTôpoç)  (A  ri  st.  Hist. 
An.  1,  5  etc.).  Es  ist  abgeleitet  von  Septxa  Haut,  Leder  und  rtspoc 
Flügel. 

Das  Regelmäßige  würde  allerdings  sein  :  0£p|xaTo-/£Xuç,  ospjxato- 
TTTcpo;;  wenn  aber  Aristoteles  die  Verkürzung  gebrauchte,  so  konnte 
sicherlich  auch  Blainville  dasselbe  thun.  Es  ist  demnach  unrichtig, 
Dermochelys  für  eine  falsche  Form  zu  erklären. 

Dermochelys,  Blainv.  1816  ist  unantastbar  und  muß  stehen  2. 

'"  Die  ersten  geweblichen  Angaben  über  die  Unterzunge  eines  Affen  rühren 
von  mir  her.  Histologie,  1857.  p.  327. 

'  L.  Dolio,  Psephojìhorniì.  Ann.  Soc.  scient,  de  Brnxclb^s.  11.  Année  1887. 
p    139  — ITO   p.  146  . 

~  Blainville  selbst  gebraucht  noch  1835  den  von  ihm  eingeführten  Namen. 
(Nüuv.  Ann.  du  Mus.  T.  IV.  Paris,  1835.   p.  239—240. 
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2)  Welches  Recht  hätte   man,    den  Namen    Dermochelys, 

wenn  er  auch  philologisch  falsch  wäre,  zu  streichen  und 

einen  neuen  einzuführen? 

Blainville^  war  der  Erste,  welcher  erkannte,  daß  die  Leder- 
schildkröte einem  besonderen  Genus  angehört. 

Thatsache  also  ist,  daß  Blainville  im  Jahre  1816  ein  neues 
Genus  :  Dermochelys  aufstellte,  welches  er  ganz  scharf  characterisirte. 

1820  sieht  sich  Merrem  *  ebenfalls  genöthigt,  für  die  Lederschild- 
kröte ein  neues  Genus  zu  errichten;  da  er  aber  die  Arbeit  von  Blain- 
ville nicht  kennt,  so  giebt  er  einen  anderen  Genus-Namen:  Sphargis. 

1829  endlich  ändert  Lesueur  Blainville 's  Namen  in  Dermato- 
chelys  um. 

Angenommen  nun,  Dermochelys  wäre  in  der  That  unrichtig. 
Welches  Recht  haben  wir,  den  Namen  zu  streichen  und  einen  neuen 
mit  einem  anderen  Autor  einzusetzen? 

Factum  ist:  genus  novum  Blainv.  1816,  hieran  ließe  sich 
nicht  rütteln  ;  und  wenn  der  Name  grundfalsch  wäre. 

Wäre  Dermochelys  falsch,  so  hätte  man  entweder  die  Wahl,  den 
Namen  stehen  zu  lassen  (wie  viele  philologisch  unrichtige  Namen  von 
Genera  bestehen  nicht!)  oder  ihn  in  die  philologisch  richtige  Form 
umzuändern.  Auch  im  letzteren  Fall  müßte  das  Genus  Blainville 
gelassen  werden,  denn  er  war  es,  welcher  es  zuerst  aufstellte. 

Die  Priorität  muß  gewahrt  werden. 

Auf  die  Frage  über  die  Stellung  von  Dermochelys  und  Verwandten 
werde  ich  an  einem  anderen  Ort  ausführlich  zurückkommen.  Nur  so 
viel  sei  jetzt  schon  bemerkt.  An  meiner  früher  ausgesprochenen  An- 
sicht ,  daß  die  Sphargididae  etc.  nur  eine  specialisirte  Gruppe  der 
Chelonii  Oppel  sind,  habe  ich  absolut  nichts  zu  ändern, 

New  Haven,  Conn.  8.  Nov.  1887. 

4.  Über  einige  Chermes-Arten. 

(Vorläufige  Mittheilung.) 
Von  N.  Oholodkovsky,  Docent  d.  Zool.  an  d.  Forst- Acad.  zu  St.  Petersburg. 

eingeg.  21.  November  1887. 

In  No.  1 4  des  VII,  Bandes  des  Biologischen  Centralblattes  befindet 
sich  eine  interessante  Notiz  von  Dr.  B lochmann  über  die  Fort]^)flan- 

3  H.  de  Blainville,  Prodrome  dune  nouvelle  distribution  systématique  du 
règne  animal.  Bull.  d.  Seiene.  par  la  Société  philomatique  de  Paris.  Année  1816. 
p.  111. 

Er  sagt  Anmerkung  2  :  »Dans  cet  ordre  (Tortues)  je  fais  un  genre  distinct  de 
la  Tortue  à  cuir,  sous  le  nom  de  Dermochelys.  Ses  principaux  caractères  sont  tirés, 
10  de  la  nature  de  la  peau,  20  du  squelette  dont  les  côtes  ne  sont  pas  sondées  entr' 
elles  ni  réunies  au  sternum  ou  plastron  presque  entièrement  membraneux,  par  des 
pièces  marginales«. 

*  Blas.  M  err  em,  Tentamen  Systematis  Amphibiorum.  1820.  p.  19. 
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zung  der  Chermes  ahietis  L.  Schon  über  ein  Jahr  beschäftige  ich  mich 
mit  Beobachtungen  verschiedener  Chermes-Axten ,  welche  den  Park 
unserer  Forst-Academie  bewohnen.  Obschon  meine  Untersuchungen 
noch  lange  nicht  abgeschlossen  sind,  halte  ich  jedoch  für  zeitgemäß, 
vorläufig  etwas  Neues  mitzutheilen,  was  aller  Wahrscheinlichkeit  nach 
für  Zoologen  und  Forstleute  nicht  ohne  Interesse  sein  wird. 

Zu  dieser  Mittheilung  fühle  ich  mich  um  so  mehr  veranlaßt,  da 
die  von  mir  beobachteten  Thatsachen  die  von  Dr.  Blochmann  ge- 
machte Entdeckung  der  geschlechtlichen  Fortpflanzung  von  Chermes 
zu  bestätigen  und  zu  ergänzen  scheinen  i. 

An  jungen  sibirischen  Cedern  (Pinus  cembra)  unseres  Parks  läßt 
sich  sehr  oft  bläulichweiße ,  die  Rinde  junger  Zweige  schimmelartig 
bedeckende  Wolle  sehen.  Am  reichsten  ist  diese  Wolle  in  warmen 
Frühlings-  und  Sommertagen  entwickelt;  alsdann  bildet  sie  ziemlich 
OToße  weiße  Flocken.  In  mehr  beschränkter  Quantität  ist  aber  dieselbe 
an  kranken  Cedern  immer  vorhanden,  selbst  in  den  strengsten  Winter- 
tagen, wenn  man  den  Schnee  von  den  Zweigen  abschüttelt,  ist  dieselbe 
bemerkbar.  In  diesen  Wollenflocken  findet  man  im  Winter  über- 
winternde flügellose  C/iermes- Weibchen,  die  im  Frühjahr  (bei  uns  in 
der  zweiten  Hälfte  April)  bernsteingelbe,  gestielte  Eier  ablegen.  Später 
(in  der  zweiten  Hälfte  Mai)  erblickt  man  schon  geflügelte  Exemplare, 
die  sich  auf  lange  Nadeln  der  Ceder  setzen  und  dort  ihre  Eier  ablegen, 
welche,  wenigstens  anfangs,  nicht  mit  Wolle  bedeckt  sind. 

Die  geflügelten,  eben  so  wie  die  ungeflügelten  Individuen  sind  den 
Chermes  strohi  Htg.  sehr  ähnlich.  Bald  darauf  erscheint  auf  den 
Nadeln  der  Ceder  eine  Menge  kleiner  gelbbrauner  ungeflügelter  Indi- 
viduen, welche  ihre  langen  Rüsselborsteu  tief  in  das  Gewebe  der 
Nadeln  senken.  Diese  Thierchen  hielt  ich  anfangs  für  junge  partheno- 
genetische  Weibchen,  welche,  so  lange  sie  noch  klein  sind,  auf  den 
Nadeln  leben,  später  aber,  mit  der  Erreichung  ihrer  vollkommenen 
Größe,  auf  die  Rinde  übergehen  sollten.  Seitdem  ich  die  Arbeit  von 
Dr.  Blochmann  gelesen  habe,  bin  ich  aber  mehr  geneigt,  in  den 
fraglichen  Thierchen  die  geschlechtliche  Generation  der 
Cedern-  Chermes  zu  sehen. 

Eine  andere  Chermes-Axt  befindet  sich  in  sehr  großer  Zahl  auf  den 
Weißtannen  (Abies  pectinata)  unseres  Parks.  Wie  bekannt,  wird  bis- 
her unter  dem  Namen  der  Tannenrindenlaus  [Chermes  piceae  Rtzb.) 
eine  auf  der  Rinde  der  Weißtannen  lebende  Art  beschrieben.  Unsere 


1  Ich  muß  bemerken,  daß  Buck  ton  schon  im  Jahre  1883  das  Männchen  von 
Chermes  ahietis  beschreibt,  seine  Mittheilungen  scheinen  aber  nicht  so  genau  zu  sein, 
wie  die  T)r,  Blochmann's  (liuckton,  A  Monograph  of  the  British  Aphides.  Lon- 
don, 18>3.  Vol.  IV.  p.  31—32). 
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Tunnen-Cherìnes-Art  lebt  dagegen  aiisschließlich  auf  den  Nadeln. 
Wenn  man  zur  beliebigen  Jahreszeit  die  Weißtannennadeln  von  unten 
besieht,  so  erblickt  man  sehr  oft  die  daran  sitzenden  weißen,  grob- 
faserigen Wollenhäufchen.  Unter  dem  Microscop  sind  an  einer  dem 
Baume  im  Winter  entnommenen  Nadel  zahlreiche  trockene,  am 
Rücken  geborstene  Häutchen  zu  sehen,  welche  vermittels  ziemlich 
dicker  Bündel  weißer  Wolle  an  die  Nadel  befestigt  sind.  In  der  Wolle 
befinden  sich  neben  solchen  Häutchen  einige  (4 — 5  und  mehr)  röthlich- 
bis  dunkelbraune  überwinternde  Eier.  Nimmt  man  die  Nadel  an 
warmen  Frühlingstagen  vom  Baume ,  so  findet  man  außer  todten 
Häutchen  und  Eiern  auch  lebende  flügellose  Läuse  verschiedener 
Größe  und  violettschwarzer  Farbe,  mit  weißer  Wolle  bedeckt  und  am 
Hinterende  des  Körpers  sehr  oft  einen  glänzenden  Harztropfen  tragend, 
genau  so,  wie  dies  Ratzeburg  für  Chermes  lands  Htg.  und  andere 
Arten  beschrieben  hat.  Diese  Generation  ist  offenbar  aus  den 
oben  genannten  überwinternden  Eiern  entstanden.  Ende 
Mai  erscheinen  an  den  Nadeln  geflügelte  dunkelbraune  Individuen, 
welche  hier  ihre  röthlich-gelben  Eier  ablegen. 

Da  ich  meine  Untersuchungen  noch  erweitern  und  vervollstän- 
digen muß,  so  kann  ich  mich  vorläufig  noch  nicht  entscheiden,  den 
von  mir  beobachteten  Chermes  -  Äxten  neue  Artennamen  beizulegen, 
wie  etwa  Chermes  cembrae  und  C.  pectinatae.  Da  die  an  Cedern  lebende 
Art  der  Hartig 'sehen  C.  strobi  überaus  ähnlich  sieht,  so  ist  es  leicht 
möglich,  daß  die  beiden  Arten  identisch  seien.  Andererseits  sind  die 
Weymouthskiefern  (Pinus  strobus)  unseres  Parks  von  Eindenläusen 
vollkommen  frei  und  die  Cedern  allein  sind  der  Invasion  der  fraglichen 
Chermes-Kxt  unterworfen.  Außerdem  ist  bisher  die  Lebensweise  der 
echten  Chermes  strobi  so  gut  wie  gänzlich  unbekannt,  und  man  kann 
deshalb  nicht  sagen,  ob  kleine  AS'^roö^- Individuen  ebenfalls  an  den 
Nadeln  leben  oder  nicht.  Bei  der  wichtigen  Rolle,  welche  die  Lebens- 
weise der  bezüglichen  Insecten  in  ihrer  Bestimmung  spielt  und  spielen 
muß,  kann  man  folglich  die  Identität  der  ììChermes  cembrae<i  mit  der 
C.  strobi  wenigstens  nicht  für  bewiesen  halten.  Was  die  )•>  Chermes 
pectinatae<i.  anbelangt ,  so  läßt  sich ,  angesichts  äußerst  mangelhafter 
Kenntnis  der  Chermes  piceae  Rtzb.,  noch  weniger  über  die  Identität 
oder  Verschiedenheit  beider  Arten  entscheiden.  Jedenfalls  sind  die- 
selben durch  ihre  Lebensweise  durchaus  verschieden,  da  die  C.  piceae 
auf  der  Rinde,  die  -oChermes  pectinataefi  aber  ausschließlich  an  den 
Nadeln  lebt.  Die  Lebensweise  der  letzteren  erinnert  an  die  der  C. 
laricis  Htg.  (welche  Art  bei  uns  auf  Larix  sibirica  lebt) ,  von  welcher 
sie  sich  jedoch  durch  ihre  violettschwarze  Farbe  unterscheidet. 

Das  Interessanteste  ist  aber,  daß  für  ))Chermes pectinatae«.  das  Über- 
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wintern  der  Eier  constatirt  ist-.  Zwar  habe  ich  die  geschlechtliche 
Generation  dieser  C/termes-Avt  noch  nicht  beobachtet;  angesichts  Dr. 
Bloc  h  mann 's  Entdeckung  wird  es  aber  sehr  wahrscheinlich,  daß  die 
überwinternden  Eier  befruchtet  sind.  In  solchem  Falle  würde  die  Ana- 
logie des  Entwicklungscyclus  von  Chermes  mit  dem  der  Plnjlloxera 
noch  vollständiger,  als  es  Dr.  B lochmann  aufweist.  Die  Schale  der 
bezüglichen  Eier  ist  dick  und  hart,  wodurch  sie  überhaupt  den  Ein- 
druck der  sogenannten  »Wintereier«  machen. 

Ausführlichere  Mittheilungen  und  Abbildungen  werde  ich  seiner 
Zeit  veröffentlichen. 

St.  Petersburg,  den  4./16.  November  1887. 

5.  Ein  neues  Mitglied  der  Tiefseefauna  der  Süfswasserbecken. 

Von  Dr.  Othm.  Em.  Irahof. 

eingeg.  2.5.  November  1887. 

Bei  meinen  ersten  Tiefseeforschungen  im  Sommer  1883  und  im 
Verlaufe  der  Fortsetzung  dieser  Studien  fand  ich  regelmäßig  in  einer 
Anzahl  von  Seen  (z.  B.  Zürichsee  i  einen  prachtvoll  durchsichtigen 
Borstenwurm,  von  dem  aus  dem  Lungernsee,  wo  er  am  17.  März  1884 
ganz  besonders  zahlreich  vorhanden  war,  Dauerpraeparate  angefertigt 
wurden.  Ich  schenkte  demselben  bisher  keine  besondere  Aufmerksam- 
keit, da  ich  ihn  wegen  seiner  Häufigkeit  und  seiner  ausgezeichnet 
günstigen  Körperbeschaffenheit  für  eine  genauere  Untersuchung  als 
jedenfalls  schon  beschrieben  erachtete.  Die  Arbeit  von  Zeppelin  über 
Ctenodrilus  monostylos  gab  die  Veranlassung,  diesen  Chaetopoden 
genauer  zu  prüfen.  Es  ist  eine  Form,  die  sich  kaum  in  ein  bisheriges 
Genus  einreihen  lassen  wird.  Er  gehört  in  die  Nähe  der  Genera  Cteno- 
drilus und  PartJienope,  von  denen  nur  marine  Species  bekannt  sind. 

Nach  Forel,  Duplessis  und  Grube  kommen  in  der  Tiefsee- 
Fauna  der  Süßwasserbecken  folgende  Chaetopoden  vor  : 

Tuhtfex  rivulorum  Lam.,  T.  telutinus  Grube;  Clitellio  Lemani 
Grube  =  Bythonomus  Lemani  Gr.  =  Bytli,  profundus  Duplessis  = 
Lumbriculus  pellucidus  Dupl. 

Hervorzuhebende  anatomische  Momente  der  neuen  Form  sind  : 

Ein  Wimperbesatz  an  der  Oberfläche  des  Körpers  fehlt.  Die 
Borsten  sind  jederseits  nur  in  einer  Reihe  von  Büscheln,  der  Ventral- 
seite zugerückt,  vorhanden.  Die  Borsten  sind  dünn,  bis  in  die  Nähe 
der  beiden  Enden  gerade  und  hier  nach  entgegengesetzten  Seiten  leicht 
abgebogen  und  am  freien  Ende  in  eine  feine  Gabel  gespalten.  In  etwas 

2  Buck  ton  (1.  c.)  sagt,  »the  hibernation  of  Chermes  {laricis ,  imagol  is  a 
act«,  gegen  Kaltenbach,  welcher  die  Eier  von  Chermes  laricis  als  überwinternde 
fbeschreibt  (cit.  nach  Buck  ton). 


mehr  als  einem  Dritttheile  der  Länge  an  dem  in  den  Körper  einge- 
senkten Abschnitt  treffen  wir  eine  leichte  Anschwellung.  Individuen 
mit  Generationsorganen  fand  ich  bisher  noch  nicht,  dagegen  stets  Ver- 
mehrung durch  Theilung.  Der  Körper  scheint  äußerlich  bloß  aus  vier 
Segmenten  zusammengesetzt  zu  sein,  von  denen  jedes  zwei  Büschel 
von  vier  bis  sechs  Borsten  besitzt.  Alle  Borsten  sind  gleich  gestaltet. 
Das  Nervensystem  ist  deutlich  ausgebildet.  Es  besteht  aus  einem  über 
dem  weiten  dünnwandigen  vorderen  Abschnitt  des  Verdauungsrohres 
gelegenen  Gehirnganglion,  von  breit  bandartiger  Gestalt  in  der  Mitte 
mit  einer  leichten  Einschnürung.  Die  Schlundcommissuren  sind  ziem- 
lich stark  entwickelt.  Das  Bauchraark  zeigt  zwei  dicht  genäherte 
Längscommissuren  mit  einer  ansehnlichen  Zahl,  zum  Theil  wenig 
scharf  abgegrenzter,  ganglionärer  Anschwellungen,  bis  in  das  Ende  des 
letzten  Körpersegmentes  reichend.  Das  ganze  Nervensystem  liegt  in 
der  Leibeshöhle,  nicht  in  der  Körperwandung  eingebettet,  wie  dies  bei 
Cienodrilus  und  Parthenope  der  Fall  ist. 

So  viel  für  die  vorläufige  Characterisirung  dieses  interessanten 
Borstenwurmes,  dessen  Größe  ohne  Theilstücke  wenige  Millimeter 
mißt.  Ich  nenne  ihn  Vetrovermis  hyalinus  nov.  gen.  et  spec.  Als  Fund- 
ort von  bedeutender  Höhenlage  nenne  ich  den  St.  Morizersee  im  Ober- 
Engadin. 

Zürich,  den  24.  Nov.  1887. 

6.  Über  Psorospermium  Hœckelii. 

Von  Dr.  Otto  Zacharias,  Hirschberg  i/Schl. 

eingeg.  3.  December  1887. 

H  ee  c  k  e  1  hat  vor  Jahrzehnten  (1855)  bei  Gelegenheit  einer 
microscopischen  Untersuchung  der  Gewebe  des  Flußkrebses  einen 
eigenthümlichen  Parasiten  aufgefunden,  der  seitdem  nicht  häufig  be- 
obachtet worden  zu  sein  scheint.  G  robb  en  *  hat  ihn  (1877)  in  den 
bindegewebigen  Theilen  des  Hodens  bei  Asiacus  wiedergefunden,  und 
neuerdings  (1883)  ist  auch  Hilgendorf^  seiner  wieder  ansichtig  ge- 
worden, insbesondere  in  der  Umgebung  der  Thoracal-Ganglienkette 
beim  Flußkrebse.  »Um  das  betreffende  Gebilde  durch  einen  bestimmten 
Namen  zu  fixiren«  hat  der  letztgenannte  Autor  die  Bezeichnung  Psoro- 
spermium Hceckelii  in  Vorschlag  gebracht. 

Ich  habe  im  verflossenen  Sommer  (1887)  das  nämliche  Sporozoen 
häufig  bei  der  Untersuchung  schlesischer  Krebse  zu  Gesicht  be- 
kommen ;  ich  constatirte  aber  seine  Anwesenheit  auch  bei  solchen, 


*  Beitr.  z.  Kenntnis  der  männl.  Geschlechtsorg,  der  Dekapoden  etc.  1878. 
2  Ber.  d.  Gesellsch.  naturf.  Freunde  in  Berlin.  Sitzung  am  20.  Nov.  1883. 
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welche  aus  Galizien  (Tarnopol)  stammten.  Es  muß  demnach  ein  all- 
gemein verbreiteter  Parasit  sein ,  der  aber  seinem  Träger  keinerlei 
Schaden  zufügt.  Die  von  mir  untersuchten  ^stecws-Exemplare  waren 
anscheinend  vollkommen  gesund. 

Die  in  Rede  stehenden  Organismen  besitzen  eine  gestreckt-ovale 
Gestalt,  und  sind  gegen  die  Gewebe  ihres  Wirthes  durch  eine  derbe 
Cuticula  scharf  abgegrenzt.  Ihr  Längsdurchmesser  beträgt  etwa 
0,180  mm;  die  größte  l^reite  dagegen  nur  0,040 — 0,050  mm.  Ihre 
Dicke  ist  ebenfalls  sehr  gering.  Es  sind  flache,  zungenartige  Gebilde, 
welche  zu  vielen  Tausenden  in  einem  einzigen  Krebs-Individuum  an- 
getroffen werden  können.  Es  ist  nicht  unmöglich,  daß  dieselben,  wenn 
sie  sich  allzu  stark  vermehren,  Epidemien  unter  den  Krebsen  hervor- 
rufen können.  Jedenfalls  wird  es  angezeigt  sein,  die  Gewebe  er- 
krankter Exemplare  von  Astacus  in  Bezug  auf  diesen  Punct  (micro- 
scopisch)  zu  prüfen. 

Nach  meinen  Erfahrungen  kommt  das  Psorospermium  Hceckelii 
weniger  häufig  bei  jüngeren  Krebsen  vor,  als  bei  älteren.  Ich  habe 
zwei  Zoll  lange  Individuen  eingehend  in  allen  ihren  Geweben  unter- 
sucht und  nichts  gefunden.  Schon  im  Begriff,  die  microscopische  Be- 
sichtigung abzubrechen,  erinnerte  ich  mich  daran,  daß  die  Augen  der 
Thiere  noch  ganz  unberücksichtigt  geblieben  seien.  Diese  wurden  nun 
nachträglich  noch  in  ihren  bindegewebigen  Theilen  besichtigt,  und 
siehe  da:  hier  waren  zahlreiche  Psorospermicn  mit  Leichtigkeit  zu  con- 
statiren.  Dieser  Befund  hat  mir  die  Meinung  erweckt,  daß  jene  Para- 
siten möglicherweise  (in  einem  beweglichen  Jugendzustande)  von 
außen  her  einwandern,  und  sich  zuerst  in  den  weicheren  Theilen  des 
Augenstiels  bei  eben  ausgeschlüpften  Krebschen  festsetzen. 

Indessen  habe  ich  mit  Sicherheit  festgestellt,  daß  sich  das  Psoro- 
spermium Hceckelii  auch  im  Körper  seines  Wirthes  zu  vermehren  im 
Stande  ist.  Diese  Thatsache  war  bisher  nicht  bekannt.  Ich  constatirte 
dieselbe  mit  Hilfe  der  Essigcarmin-Tinction.  Die  betreffenden  Ge- 
websstücke  wurden  eine  Stunde  lang  in  dieses  bewährte  Färbemittel 
eingelegt  und  dann  in  verdünntem  Glycerin  aufgehellt.  Von  dem  so 
behandelten  Material  stellte  ich  zahlreiche  Zupfpraeparate  her,  welche 
mich  nicht  bloß  über  die  Fortpflanzung  des  Psorospermium^  sondern 
auch  über  seinen  feineren  Bau  näher  aufklärten. 

Zu  äußerst  befindet  sich  bei  unserem  Parasiten,  wie  schon  gesagt, 
eine  dicke,  cuticulare  Zone,  welche  die  Grenze  gegen  die  Gewebe  des 
Krebses  markirt.  Diese  Cuticula  färbt  sich  mit  Essigearmin  absolut 
nicht.  An  der  Innenwand  derselben  befindet  sich  ein  begierig  die 
Farbe  aufnehmender  Belag,  der  durch  feine  Zwischengänge  in  eine 
Anzahl  verschieden  großer  Portionen  getheilt  ist.  Das  ist  die  »Zeich- 
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nung  von  großen  Maschen«,  welche  auch  Hilgendorf  gesehen  hat. 
Aus  diesem.  Wandbelag  gehen  die  Fortpflanzungskörper  hervor,  große 
(sich  dunkelroth  färbende)  Ballen,  welche  stets  in  der  Zahl  von  8 — 10 
vorhanden  zu  sein  pflegen,  wenn  die  Zeit  ihres  Auftretens  herbei- 
kommt. 

Sind  diese  Körper  vollständig  ausgereift,  so  platzt  bei  dem  be- 
trefi'enden  Sporozoon  die  Cuticula  an  einem  der  beiden  Enden,  und 
der  Austritt  der  einzelnen  Ballen  erfolgt  in  die  nächste  Gewebsum- 
gebung.  Ich  habe  zahlreiche  Ansichten  von  diesem  Vorgange  erhalten. 
Jeder  Fortpflanzungskörper  stellt  ein  kugelrundes  Gebilde  dar,  welches 
zu  innerst  einen  vollkommen  ungefärbt  bleibenden  »Kern«  besitzt. 
Nach  außen  zu  ist  jedes  Kügelchen  durch  eine  sich  tief  roth  färbende 
Hülle  abgeschlossen,  und  zwischen  dieser  und  dem  blassen  Kern  sieht 
man  eine  rosafarbene  Zwischenzone. 

Durch  Ausscheidung  einer  Cuticula  (nach  vorhergegangenem 
Längenwachsthum  )  werden  diese  Kügelchen  den  Muttorganismen 
ähnlich,  von  denen  sie  herstammen.  Man  findet  alle  möglichen  Über- 
gänge zwischen  den  jüngsten  und  ältesten  Stadien ,  so  daß  der  sehr 
einfache  Entwicklungscyclus  vollkommen  klar  bezeichnet  ist. 

Ich  behalte  mir  eine  eingehendere  Beschreibung  desselben  vor. 
Dies  sei  nur  eine  vorläufige  Notiz. 


III.  Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

30th  November,  1887.  —  1)  Geological.  —  2)  A  Contribution  to  the 
Herpetology  of  Queensland.  By  C.  W.  De  Vis,  M.A.  Eighteen  species  of 
lizards,  believed  to  have  hitherto  escaped  observation,  are  here  described; 
while  some  remarks  are  offered  on  the  genus  Heteropus,  and  a  key  to  the 
Queensland  species  of  this  genus  is  appended.  —  3)  Descriptions  of  some 
new  Australian  Rhopalocera.  By  E.  Meyrick,  B.A.,  F.E.S.  The  author 
describes  two  new  species  of  Polyommatus  (Family  Lycaenidae) ,  and  a  new 
genus  and  five  species  belonging  to  the  Hesperidae,  from  various  parts  of 
Australia.  —  4)  Revision  of  Australian  Lepidoptera.  Part  II.  By  E.  Mey- 
rick, B.A.,  F.E.S.  In  this  paper  the  author  deals  with  the  family  Geome- 
tridae,  and  adds  in  a  supplement  the  descriptions  of  a  few  new  species,  and 
notes  of  additional  localities  for  those  families  revised  in  his  first  paper,  the 
outcome  chiefly  of  a  recent  visit  to  West  Australia.  —  5)  Descriptions  of 
Australian  Micro-Lepidoptera.  Part  XIV.  Oecophoridae  (continued).  By 
E.  Meyrick,  B.A.,  F.E.S.  A  new  genus  and  sixty-three  new  species  of  the 
family  Oecophoridae  are  described  in  this  paper,  bringing  the  total  number 
of  species  now  known  up  to  583.  —  6)  The  Inter-Coxal  Lobe  of  certain  Cray- 
fishes. By  W.  J.  Mack  ay,  B.Sc.  The  author  applies  the  term  Inter-Coxal 
Lobes  to  certain  appendages  connected  with  the  thoracic  limbs  in  Astacnpsts 
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serratus,  and  Â.  bicarinatus,  which  are  similar  to  those  represented  in  the 
figure  oi  A.  Franklinii  in  Huxley's  paper  "On  the  Classification  of  Cray- 
fishes", (P.Z.S,,  187S),  but  to  which  no  reference  is  made  in  the  text.  An 
account  of  them  is  given,  and  the  opinion  is  offered  that  they  probably  func- 
tion as  valves  between  the  thoracic  limbs  and  the  branchiostegite,  preventing 
the  too  ready  entrance  of  foreign  matter.  Reference  is  also  made  to  the  con- 
dition of  these  structures  in  such  other  forms  as  were  available  for  examina- 
tion. —  7)  Notes  on  the  Nidification  oî Sp/iecoÛieres  maxillaris,  Lath.,  and  of 
Campephaga  leucomdana ,  Vig.  and  Hors,,  with  descriptions  of  their  eggs.  By 
W.  D.  Fitzgerald,  Junr.  (Communicated  by  Dr.  Ramsay,  F.R.S.E.) 
The  birds  referred  to  in  this  note  were  found  breeding  in  the  Richmond  River 
District  during  the  past  and  the  previous  months.  —  8)  Notes  on  some 
Scaritidae  from  the  Dawson  River,  Queensland,  with  descriptions  of  two  new 
species.  By  "William  Macleay,  F.L.S.,  &c.  A  list  is  here  given  of  a 
number  of  species  of  this  group  of  insects,  collected  by  Mr.  George  Barnard 
of  Coomooboolaroo,  Dawson  River.  Carenum  obsoletum  and  Philoscaphus 
Barnardi  are  added  and  described  as  new  species,  the  latter  an  insect  of  re- 
markable form  and  splendour.  —  9)  Geological.  —  10)  On  a  new  Butterfly 
of  the  Family  Satyridae,  By  A.  Sidney  Oil  iff,  F.E.S.  A  supposed  new 
species  of  Xenica  from  the  Liverpool  Plains  District  is  described.  —  Dr. 
Cox  exhibited  20  species  of  Lepidoptera  from  Victoria,  collected  by  Mr.  Ker- 
shaw. Amongst  them  were  fine  specimens  of  Thalaina  Clara,  and  what  Mr. 
Kershaw  considered  would  turn  out  to  be  a  new  Charagia^  but  which  Mr. 
Masters  has  pronounced  to  be  a  species  found  about  Sydney,  the  larvae  of 
which  feed  on  the  Ti-Tree  in  swamps  :  also  the  Xenica  described  this  evening 
by  Mr.  OUifi",  Xenica  Kershaivi  Miskin,  and  Ogyris  Oroetes  Hew.  —  Mr. 
Masters  exhibited  the  following  mammals  sent  by  Mr.  Froggatt  from  Der- 
by, King's  Sound  :  —  Two  specimens  of  Hapalotis  Boweri,  Ramsay;  Pera- 
meles  auratus,  Ramsay;  Peramelesl  n.  sp.;  Dasyurus  Geoffroyi,  Belidetis  ariel, 
and  a  new  species  of  Phalangista  remarkable  for  its  very  short  and  slender 
tail.  —  Mr.  Olliff  exhibited  a  specimen  of  Peripatiis  Leuckartii ,  Sang., 
which,  in  conjunction  with  Mr.  Herbert  Merewether,  he  had  recently  found 
at  Cassilis,  N.  S.W.,  and  in  reference  to  which  he  read  a  note  (which  will 
appear  later  in  the  Proceedings)  giving  particulars  of  the  colour  and  appea- 
rance of  the  animal  while  alive.  Mr.  Ollifi"  stated  that  this  was  the  first  time 
this  interesting  creature  had  been  recorded  from  New  South  Wales,  though 
previously  known  from  Queensland,  and  Gippsland,  Victoria.  —  Mr.  Mac- 
leay exhibited  a  fine  specimen  of  the  Oligorus,  or  fresh  water  cod,  of  the 
Richmond  River,  recently  sent  to  him  by  W.  C.  Bundock,  Esq.  He  said  he 
had  compared  it  carefully  with  specimens  of  Oligorus  Macqariensis,  Cuv.,  and 
Oligorus  Mitchelli,  Castelnau ,  the  two  species  known  under  the  name  of 
Murray  or  Murrumbidgee  cod,  and  found  that  its  resemblance  to  the  last  of 
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in  Borneo,  and  perhaps  nearly  allied  to  the  Newcastle  beds  of  New  South 
Wales. 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Ersatzpaar  bei  den  Termiten. 

Nota  von  Prof.  B.  Grassi. 

eingeg.  4.  December  1887. 

In  einer  Note,  welche  in  diesen  Tagen  in  den  Acten  der  Académie 
dei  Lincei  in  Rom  erscheint,  beweise  ich  (gegen  Ihering)  die  Rich- 
tigkeit der  scharfsinnigen  Fritz  Müller 'sehen  Hypothese  von  dem 
»Ersatz paar«  in  verwaisten  Termitennestern  und  zwar  auf  Grund 
folgender  Argumente  : 

1)  Im  Widerspruch  mit  der  Behauptung  von  Lespès  und  im 
Einklang  mit  der  Meinxmg  von  Fritz  Müller  bekommen  die  soge- 
nannten »nymphes  de  la  deuxième  forme«  nie  Flügel  und  sterben  ge- 
wöhnlich vor  Ende  September. 

2)  In  einem  verwaisten  Nest  von  Calotermes ßavicoUis  fand  ich  ein 
Ersatzweibchen  mit  vielen  Eiern  in  verschiedenen  Entwicklungs- 
stadien; ob  auch  ein  Ersatzmännchen  daselbst  existirte,  weiß  ich  nicht. 

3)  Im  Februar  d.  J.  beraubte  ich  sieben,  in  Feigenbäumen 
hausenden  Ca/o^e^-mes-Staaten  ihres  Königspaares  ;  vor  einigen  Tagen 
untersuchte  ich  diese  Nester,  und  fand  in  fünf  derselben  ein  Ersatz- 
paar, im  sechsten  konnte  ich  nur  ein  Ersatzweibchen  und  im  siebenten 
nur  ein  Ersatzmännchen  vorfinden.  In  den  ersten  sechs  Nestern  be- 
fanden sich  auch  Eierhäufchen  und  junge  Larven.  Diese  Ersatzpaare 
haben  fast  das  Aussehen  von  Ca^o^ermes-Larven,  ohne  jedoch  irgend 
eine  Spur  von  Flügeln  zu  haben,  auch  sind  sie  größer,  haben  einen  viel 
dickeren  Bauch,  besonders  die  Weibchen,  ihre  Farbe  ist  weit  dunkler, 
und  sie  besitzen  pigmentirte  Netzaugen. 

Näheres  findet  der  Leser  in  oben  erwähnter  Note. 
Catania,  24.  October  1887. 
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Ich  kiuui  hin/Aitugeu,  in  einem  Nest  von  Calotermes,  welches  ich 
im  April  d.  J.  nur  seiner  Königin  beraubte,  den  König  mit  einem  Er- 
satzweibcheu  nebst  vielen  Eiern  gefunden  zu  haben. 

Catania,  30.  November  1887. 

2.  The  sucker  on  the  Fin  of  Pterotrachea. 

By  J.  Walter  F  owk  es,  Cambridge,  America. 

cingeg.  0.  IJec.  18S7. 

Under  the  title  »The  sucker  on  the  Fin  of  the  Heteropods  is  not 
a  sexual  characteristic«  a  note  Avas  published  by  me  in  the  American 
Naturalist  February  1883,  p.  20G)  in  which  it  was  shown  that  the 
female  as  well  as  the  male  Pterotrachea  coronata  Forsk.,  sometimes  has 
a  sucker  on  the  fin.  This  was  published  for  the  reason  that  text  books 
(Claus)  and  special  works  (Leuckart)  on  these  Animals  said  that  the 
sucker  was  confined  to  the  male  Pterotrachea. 

Dr.  J.  Paneth  two  years  later  (Arch.  f.  Mikros.  Anat.  1885,  p.  233) 
rediscovered  that  the  female  Pterotrachea  sometimes  has  the  sucker. 
My  note  seems  to  have  escaped  him  as  he  makes  no  mention  of  my 
previous  observation. 

Ur.  C.  Grobben  (Arbeit.  Zool.  Instit.  Wien,  VII.  p.  5,  Separat) 
refers  to  Dr.  Paneths  observation.  He  likewise  seems  not  to  know 
that  I  had  formerly  discovered  and  published  the  fact  that  the  female 
Pterotrachea  sometimes  has  the  sucker  on  its  fin. 

As  these  two  excellent  naturalists  show  in  their  writings  that  they 
are  not  familiar  with  my  note,  it  is  safe  to  conclude  that  my  discovery 
may  have  escaped  the  attention  of  others.  Although  my  note  is  a  short 
one  I  beliew  it  contains,  a  view  of  the  homology  of  the  sucker  which 
harmonizes  with  the  results  obtained  five  years  after  by  Dr.  G  rob  ben. 

Near  the  close  of  his  paper  Dr.  Grobben  says:  »Als  Resultat 
dieser  Untersuchung  über  die  Morphologie  des  Heteropodenfußes  er- 
giebt  sich,  daß  im  Zusammenhange  mit  der  pelagischen  Lebensweise 
und  dem  dieselbe  ermöglichenden  Auftreten  eines  Schwimmlappens 
am  Fußstamme,  der  söhlige  Gastropod enfuß  der  Vorfahren  sich  zu 
einem  saugna])farti<>en  Gebilde  rückbildete,  welches  bei  den  Ptero- 
tracheiden  durch  den  Ausfall  im  weiblichen  Geschlecht  zu  einem 
secundären  Geschlechtscharacter  wurde.« 

In  my  note  it  is  said  of  the  sucker  of  the  fin  :  »This  organ  is  pro- 
bably not  confined  to  either  sex  in  the  above  mentioned  genera.  Mor- 
phologically it  may  be  regarded  as  a  functionless  organ  or  the  remnant 
of  a  structure  which  in  those  Gasteropoda  from  Avhich  the  Heteropods 
sprung  was  of  great  importance.  The  free-swimming  habits  which  these 
active  mollusks  have  caused  its  reduction  to  a  rudimentary  organ.« 
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It  is  of  course  recognized  that  in  certain  points  the  two  views  ex- 
pressed in  the  al'ove  quotations  are  different,  but  it  is  no  more  than 
justice  that  their  resemblances  should  not  be  simply  ignored. 

The  note  in  which  my  discovery  of  the  fact  that  the  female  Ptero- 
trachea sometimes  has  a  sucker  on  the  fin  was  announced  was  a  short 
one,  and  I  am  not  surprized  that  it  Avas  overlooked.  I  am  led  to  call 
attention  to  it  partly  as  a  claim  for  priority,  but  more  especially  to 
corroborate  the  observations  of  those  who  have  followed,  as  far  as  the 
possession  of  the  pinnal  sucker  by  the  female  Pterotrachea  is  con- 
cerned. 

3.  Sur  le  développement  du  coeur  des  Mollusques  Pulmonés  d'après  les 
observations  de  M.  Schalfeew. 

Par  Wladimir  Schimke witsch,  de  l'Université  de  St.  Pétersbourg. 

eingeg.  12.  December  1887. 

l)ans  la  séance  du  12/24  avril  1887  de  la  Société  des  Natur,  de 
Pétersb.  M.  Schalfeew  a  communiqué  ses  recherches  sur  le  déve- 
loppement du  Limax  agrestis,  faites  au  laboratoire  du  Cabin.  Zooto- 
raique  de  l'Univ.  de  Pétersb.  Schalfeew  a  démontré  que  le  péricarde 
du  Limax  se  présente  d'abord  sous  forme  d'une  accumulation  compacte 
des  cellules  mésodermiques,  dans  l'intérieur  de  laquelle  la  cavité  péri- 
cardique  se  forme  plus  tard  par  délamination.  Sur  la  paroi  inférieure 
de  la  vésicule  péricardique  on  voit  un  épaississement  compact  placé 
dans  la  cavité  péricardique.  Cet  épaississement  qui  devienne  plus  tard 
creux  et  ne  reste  lié  au  péricarde,  qu'à  son  bout  postérieur  et  antérieur ^ 
présente  l'ébauche  du  coeur. 

Un  pareil  mode  de  développement  du  coeur  chez  les  Mollusques 
est  décrit  par  Ganin,  mais  ce  savant  ne  donne  aucune  indication  sur 
l'objet  de  ses  observations 2,  et  affirme,  que  l'ébauche  du  coeur  est 
placée  sur  la  paroi  supérieure  de  la  vésicule  péricardique. 

D'après  les  observations  de  S  chalfeew,  sur  la  paroi  dorsale  de  la 
vésicule  péricardique  se  développe  un  repli,  qui  divise  la  cavité  péri- 
cardique en  deux  parties,  dont  la  droite  forme  la  partie  glandulaire  de 
l'organe  de  Bojanus,  tandisque  le  conduit  excréteur  de  cet  organe  se 
développe  au  dépens  d'un  enfoncement  ectodermique. 

Ainsi  nous  pouvons  dire,  que  l'organe  de  Bojanus,  comme  les  or- 
ganes segmentaires  des  Annélides  (v.  par  exemple  d'après  les  obser- 
vations de  Butschinsky  sur  Lombric)  se  forme  de  deux  ébauches, 
dont  l'une  est  ectodermique  et  l'autre  mésodermique.    Cette  anologie 

1  D'où  prennent  leur  naissance  les  aortes. 

2  Ces  recherches  de  Ganin  sont  publiées  dans  les  »BapuiaBCKin  yHHBepcu- 
TBTCKifl  H3B§CTÌa«  1873  et  sont  peu  connues  aux  zoologistes  étrangers. 
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sera  ])lus  com])lète  si  nous  iulmettons,  comme  le  veut  G  robben,  que 
la  cavité  péricardique  des  Mollusques  répond  à  la  cavité  coelomique  des 
Annélides. 

Le  mode  de  développement  du  coeur,  décrit  par  Ganin  et 
Schalfeew,  peut  être  regardé  d'après  mon  avis,  comme  une  modi- 
fication d'un  autre  mode,  que  Balfour  suppose  pour  la  Paludma,  en 
s'appuvant  sur  les  observations  incomplètes  de  lUitschli.  Selon  cette 
supposition  le  coeur  de  Paludina  se  forme  par  invagination  de  la  paroi 
de  la  vésicule  péricardique^.  En  appuyant  sur  le  fait,  que  chez  l'embryon 
du  Cyclas  d'après  les  observations  de  Zie  gier  existent  deux  vésicules 
péricardiques,  dont  les  parois  intérieures  forment  le  ventricule,  nous 
pouvons  supposer,  que  chez  les  Mollusques  assymétriques  ne  se  déve- 
loppe qu'une  seule  vésicule  péricardique. 

En  effet  l'ébauche  du  coeur  du  Limax  est  placée  près  du  côté 
gauche  de  la  vésicule  péricardique  et  il  est  probable,  que  l'ébauche 
primitive  du  coeur  des  Mollusques  assymétriques  se  présentait  sous 
forme  d'une  invagination  de  la  paroi  gauche^  du  péricarde,  laquelle 
répond  à  la  paroi  intérieure  d'une  de  deux  vésicules  péricardiques  des 
Lamellibranches . 

La  disparition  d'une  vésicule  péricardique  et  d'un  organe  de 
Bojanus  est  évidement  lié  avec  l'assymétrie  générale  du  corps  de  ces 
Mollusques,  comme  l'a  démontré  Biitschli  et  avec  cet  auteur  nous 
devons  supposer  que  c'est  la  vésicule  du  côté  droit  qui  est  disparue. 
Enfin  si  les  cavités  péricardiques  des  Mollusques  répondent  aux  cavi- 
tés coelomiques  des  Annélides,  il  est  évident  que  les  parois  intérieures 
des  vésicules  péricardiques,  au  dépens  desquelles  se  forme  le  ventri- 
cule du  Cyclas,  répondent  au  mesentère  dorsale  des  Annélides. 

Pétersbourg,  28  Novembre  1887. 

4.  Über  die  azorisch-portugiesische  Nacktschneckenfauna  und  ihre 

Beziehungen. 

(Vorläufige  Mittheilung.) 
Von  Dr.  Heinrich  Simroth. 

eingeg.  13.  December  1887. 

Von  den  Azoren  sind  eine  Anzahl  Vitrinen  arten  beschrieben; 
in  der  That  würden  nach  der  Schale  solche  bestehen;  die  Anatomie 
erlaubt  nur,   sie  als  Varietäten  einer  einzigen  Species  zu  betrachten. 


•*  Le  mode  de  développement  du  coeur  du  Vermetus,  comme  l'a  décrit  Sälen  sky, 
est  plus  compliqué  et  doit  être  interprété  autrement. 

■♦  D'après  l'avis  de  Biitschli  cette  paroi  doit  être  regardé  comme  la  paroi 
droite  de  la  vésicule  gauche.  Morphol.  Jahrb.  1886. 
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Zu  dieser  Species  sind  al)er  ebenso  die  zahlreichen  Arten  von  der  Ma- 
deiragruppe und  den  Canaren  zu  zählen,  so  daß  ganz  Makaronesien 
bloß  eine  einzige  Vitrina  besitzt.  Freilich  kommen  bei  den  südlicheren 
Formen  höchst  merkwürdige  anatomische  Abweichungen  vor,  die  zur 
Verkümmerung  des  Penis  und  Überleitung  des  Vas  deferens  auf  den 
Oviduct  und  damit  zu  den  Genitalverhältnissen  des  karpathischen 
Limax  [Liinacopsis)  coeruleus  führen.  Aber  diese  Abweichungen  schei- 
nen nur  individueller,  nicht  einmal  localisirter  Natur  zu  sein.  Den 
makaronesischen  Vitrinen  stehen  anatomisch  zwei  andere  Gruppen 
derselben  Gattung  gegenüber,  eine  centraleuropäisch-alpine  Gebirgs- 
gruppe  [brevis,  nivalis,  trtmcata  u.  A.)  und  eine  circumpolare  [pellu- 
cida, diaphana  u.  A.).  Zur  westlichen  Gruppe  gehören  aus  unserer 
Fauna  V.  major  s.  elliptica  und  die  wieder  aufzunehmende  V.  Aiide- 
bardi,  Avie  denn  von  der  ersteren  durch  Sandberger  nachgewiesen 
wurde,  daß  sie  dem  deutschen  Diluvium  noch  fehlt.  Auf  den  Azoren 
ist  die  Vitrina  zweifellos  zur  indigenen  Fauna  zu  rechnen ,  wie  durch 
die  Beschränkung  auf  die  Reste  ursprünglicher  Pflanzeubedeckung 
und  die  Caldeiras  bewiesen  wird.  Sie  hat  hier,  bei  großer  Constanz 
des  inneren  Baues,  eine  reiche  Variation  im  Integument  bethätigt, 
theils  in  der  Form  und  Verkalkung  der  gern  von  unten  her  einbre- 
chenden Schale,  theils  in  der  Ausdehnung  des  die  Schale  bedeckenden 
Manteltheiles ,  d.  h.  der  noch  nicht  getrennten  Mantellappen ,  theils 
und  am  meisten  in  der  Färbung ,  die  von  weiß  bis  schwarz  wechselt 
mit  allen  Übergängen  der  rothbraunen  Fleckung,  die  selbst  das  sonst 
stets  Aveiße  locomotorische  Mittelfeld  der  Sohle  ergreift. 

Durch  fortschreitende  Integumentneubildung  ist  die  interessanteste 
Azorenschnecke,  die  Plutonia  [Viquesnelia]  atlantica,  die  mit  den  in- 
dischen lebenden  Schnecken  so  wenig  zu  thun  hat  als  mit  den  im  ru- 
melischen  Tertiär  gefundenen  Schälchen,  unmittelbar  aus  der  Azoren- 
Vitrina  hervorgegangen ,  die  Nacktschnecke  aus  der  beschälten ,  die 
regenwurmfressende  Raubschnecke  (Testacellide  oder  Selenitide)  aus 
der  \itrine. 

Hierausfolgt  die  Nothwendigkeit,  die  paläarktischen  Raublungen- 
schnecken  (nur  diese  konnten  untersucht  werden)  in  verschiedene  Fa- 
milien aufzulösen.  Es  ergeben  sich  vier:  a)  die  vitrinenähulichen  : 
Plutonia;  b)  die  hyalinenähnlichen  :  Daudebardia,  Testacella;  c)  die 
Glandiniden:  Glandina;  d)  die  limaxähnlichen  :  Tri  g  onochlamy  s  wwà 
mehrere  verwandte  Gattungen  aus  der  taurischen  Provinz.  Hierzu 
folgende  Bemerkungen,  a)  Bei  Plutonia  läßt  sich  die  Umbildung  aus 
der  Azorenvitrine  verfolgen  an  der  Färbung ,  der  Schale,  dem  Kiefer, 
dem  Pharynx,  der  Niere,  den  Genitalien  etc.  Der  Kiefer  ist  groß  ge- 
blieben, hat  aber  seine  scharfe  Schneide,  die  den  ganz  zu  verschlingen- 
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den  Regenwurm  zertheilen  würde,  eingebüßt  durch  eine  weichere  dar- 
über hinwegwachsende  Platte.  Der  Pharynx  hat  seine  Muskeln  ver- 
stärkt, eben  so  der  sehr  erweiterungsfähige  Magen,  b)  Die  Hyalinen 
stehen  anerkanntermaßen  den  Vitrinen  ganz  nahe.  Aus  ihnen  schei- 
nen sich  in  den  Gebirgsländern  des  östlichen  Mittelmeerbeckens  die 
Daudebardien  herausgebildet  zu  haben,  und  aus  diesen  in  den  Ländern 
um  das  westliche  Becken  die  Testacellen.  Den  Übergang  zwischen 
beiden  bildet  die  Daudehardia  Saulzyi.  Verlagerung  des  Schälchens 
an's  Hinterende,  um  beim  Kriechen  in  engen  Räumen  nicht  über  den 
Körperquerschnitt  hemmend  hervorzuragen,  ist  das  Hauptmoment  für 
die  äußere  Umformung.  Rückbildung  des  Kiefers ,  Verstärkung  des 
Phaiynxretractors  und  entsprechende  Verlängerung  des  Pharynx  nach 
hinten,  so  daß  die  Radulascheide  weit  vorn  darinsteckt,  sind  die  we- 
sentlichsten inneren  Veränderungen.  Bei  der  D.  Saulzyi  hat  sich  der 
Ursprung  des  Spindelmuskels,  resp.  des  Pharynxretractors ,  von  der 
Spindel  weg  nach  vorn  verschoben,  und  es  schließt  sich  daran  die  T. 
haliotidea  an,  und  an  diese  erst  die  westliche  T.  Mangel^  welche  se- 
cundär  die  ursprüngliche  Topographie  des  Columellaris  wieder  herge- 
stellt hat.  Die  Anzahl  der  Arten  bedarf  der  Reduction.  Der  Raub- 
thiernatur  entsprechend  ist  das  Geruchsorgan  sehr  stark  und  ganz 
originell  entwickelt.  Das  Athemloch  liegt  ganz  hinten  unter  der 
Schale.  Gewöhnlich  aber  wird  als  äußere  Athemöffnung  eine  Einsen- 
kung  am  vorderen  Mantelrande  benutzt,  so  daß  die  Luft  erst  unter  der 
ganzen  Schale  weg  durch  eine  Art  von  Nasenhöhle  zwischen  zwei 
Riechleisten  hindurchstreicht.  Die  Lunge  scheint  hauptsächlich  die 
Aspiration  für  die  Geruchswahrnehmung  zu  leisten ,  denn  die  Respi- 
ration dürfte  im  Wesentlichen  der  eigenthümlich  umgebildeten  Kör- 
perhaut anheimfallen.  Die  vordere  Athemöffnung  dient  gleichzeitig 
zum  Ausblasen  eines  starken  Schleimschaumes ,  der  bei  Angriffen  das 
Thier  schützend  umhüllt  und  in  Zeiten  von  Trocknis  zum  Cocon  er- 
starrt. Die  Fußdrüse  (Vene  der  Autoren)  ist  bei  den  Testacellen  am 
freiesten.  Die  Hautathmung  dürfte  bei  den  Testacellen  nur  am  stärksten 
hervortreten,  Avährend  Andeutungen  davon  bei  sehr  vielen  anderen 
Schnecken,  namentlich  Limaeiden,  Vitriniden,  Limnaeiden  sich  finden. 
Die  Lebern  oder  Chylusdrüsen  haben  eine  außerordentliche  fleischauf- 
lösende Kraft  und  wirken  bei  der  Verdauung  so  rapid  wie  einzig. 
c)  Die  Glandiniden .  deren  Ursprung  nicht  verfolgt  wurde,  schließen 
sich  in  den  Pharynx-  und  Retractorverhältnissen  einigermaßen  den 
Testacelliden  an.  Ganz  anders  d)  die  kaukasischen  Trigonochlamy- 
dinen.  die  einen  gewöhnlichen  Schlundkopf  besitzen  von  riesigen  Di- 
mensionen ;  die  Radulascheide  .sieht  hinten  heraus.  Hier  ist  der  Co- 
lumellaris, wenigstens  das  Pharynxbüudel,   ganz  verloren  gegangen; 
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eine  neuerworbene  Musculatur  zieht  vom  Nacken  herab.  Der  kleine 
Mantel  mitten  auf  dem  Rücken  ist,  um  beim  Durchzwängen  nicht  zu 
stören,  so  reclucirt,  daß  eine  Nase  nicht  Platz  hat.  Dafür  scheinen  die 
vergrößerten  kleinen  Fühler,  mit  besonderen  Retractor  en,  einzutreten. 
Genitalien.  Lunge  etc.  eigenartig  umgebildet. 

Unter  den  Limaeiden  Averden  zunächst  die  Limaces  geogra- 
phisch behandelt.  Li  Portugal  ist  der  L.  Bocagei  zu.  streichen,  es  ist 
der  L.  maxhnus  cinerens\  derselbe  geht  bis  Algier  als  L.  nyctelms.  Auch 
sonst  sind  für  die  Azoren  und  Portugal  einige  Correcturen  anzubringen. 
Der  Schöpfungsherd  scheint  im  Kaukasus  zu  liegen ,  wie  denn ,  nach 
Analogie  der  Plutonici,  ein  interoceanisches  Gebirgsklima  die  Umbil- 
dung von  Gehäuseschnecken  mit  dünnen  Schalen  zu  Nacktschnecken 
begünstigt.  Noch  jetzt  finden  sich  im  Kaukasus  die  Ur-  und  Uber- 
gangsformen  von  den  Vitrinen  her,  Avie  denn  das  taurische  Gebiet 
auch  den  Nebenzweig  Parulimax  [Eiimilax.,  Gigantomilax]  enthält.  Die 
Gattung  Limax  wird  in  Subgenera  getheilt,  a)  Vitrinoides  [L.  arme- 
niacics),  b)  Heynemannia  ;  von  diesen  gieng  ein  Zug  kleinerer  Arten  [Mi- 
crolieynemamiia)  früher  nach  Westen  und  hat  sich  an  verschiedenen 
Puncten  in  zerstreuten  Arten  erhalten  l)is  nach  Algier  hin  [teneUus, 
cephalonicus,  suhsaxanus,  majoricensis  ?,  eustrictus  ?),  später  scheint  erst 
die  Gruppe  größerer  Formen  [Macroheynemannia)  vorgedrungen  zu 
sein  [talyschanus,  monticola^  maximus  mit  seinem  Varietätenreichthum)  ; 
diese  Gruppe  hat  die  Grenzen  Europas  überschritten.  Noch  weiter 
westlich  drang  die  complicirteste  Untergattung  Lehmannia  vor,  von 
welcher  der  L.  variegafus  durch  Anschluß  an  den  Menschen  kosmopo- 
litisch wurde,  Avährend  die  entwickeltste  Art,  die  erst  in  den  Karpa- 
thenländern  entstand  (?),  L.  orhorum,  durch  selbständige  Wanderung, 
"wenigstens  ohne  den  Einfluß  des  Menschen,  sehr  Aveit  Avestlich  ge- 
langte; die  var.  valefitianus  ist  Südspanien,  Algarve  und  den  Canaren 
gemeinsam.  —  Die  Ackerschnecken  Lytopelte  und  Agriolimax 
scheinen  ihren  Herd  Aveiter  östlich  in  den  asiatischen  Gebirgen,  als 
Ufern  des  sibirischen  Meeres,  zu  haben.  Die  Agriolimaces  sind  nach 
Osten  ilaecis,  fast  kosmopolitisch)  und  Westen  [agrestis  u.  A.)  vorge- 
drungen; im  Mittelmeergebiet  ist  der  Artenreichthum  sehr  groß,  und 
es  lassen  sich  Beziehungen  finden  zwischen  Griechenland  und  Vorder- 
asien, zAvischen  Sardinien  [smrhcs]  und  Portugal  [lomhricoides] ,  zAvischen 
Algarve  [nitidus.  Maltzani)  tmd  Algier  {hroiidelianus) .  In  Portugal  ist 
zwar  das  Tertiärbecken  des  Tejo  und  Sado  eine  scharfe  Trennung 
zwischen  dem  trocknen  Mediterran- und  dem  feuchten  Nordgebiet,  aber 
gerade  die  mediterranen  Ackerschnecken  greifen  in's  Nordgebiet  über 
[lomhricoides,  immacidaius  n.  sp.),  Avährend  nitidus  eine  schwarze  Step- 
penform vorstellt.   —  Unter  den  Am  alien  läßt  sich  um  das  ganze 
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Avestliche  Mittelmeerbeckcn  nur  die  A.  gayates  aufliuden,  aber  mit 
einigen  \'arietäten,  die  auf  alte  Land  Verbindungen  deuten  [eremio- 
pliila  Siidportugal- Algier,  raymoiidiana  Algier  -  Canaren ,  scaptobius 
Algier  -  Serra  Estrella]  ;  in  selbständiger  Wanderung  Avahrscheinlich, 
also  nicht  erst  mit  dem  Menschen,  ist  die  Schnecke  bereits  früher  weit 
über  das  Mittelnieergebiet  hinausgelangt.  Im  Übrigen  -werden  die 
Arten  bis  zur  Krim  hin  verfolgt;  im  östlichen  Mittelmeerbecken  oder 
vielmehr  zwischen  dem  Östlichen  und  westlichen  liegt  der  höchste  ^  a- 
riationsreiclithum.  Die  ungekielten  Arten  [Maliiiastnim  s,  SuhamaJia) 
sind,  wie  es  scheint,  unter  dem  Einfluß  des  Gebirgsklimas,  unabhängig 
von  einander  entstanden  (Convergenz).  Übrigens  sind  die  Amalien  äl- 
tere Formen ,  zum  mindesten  ist  mit  der  Glacialzeit ,  wahrscheinlich 
mit  der  Erhebung  der  Alpen  überhaupt  zu  rechnen,  und  die  Amalia 
gagates  im  warmen  Neckarthaie  bei  Stuttgart  stellt  zusammen  mit  der 
Viti-,  brevis  und  rothen  Formen  des  L.  maximus  eine  nördliche.  Am. 
gracilis  und  Arion  empxricorum  in  Oberitalien  eine  südliche  Relicten- 
fauna  des  früher  zusammenhängenden  Gebietes  dar. 

(Schluß  folgt.) 

5.  Encore  un  mot  sur  le  développement  et  la  détermination  spécifique  des 

Gordiens  adultes. 

Par  A.  Villo t,  Grenoble. 

cingeg.  21.  December  1SS7. 

La  réclamation  de  priorité  du  Dr.  L.  Camerano*  m'oblige  de 
rappeler  encore  une  fois  que  les  conclusions  de  ma  Note  sur  le  déve- 
loppement et  la  détermination  spécifique  des  Gordiens  vivant  à  l'état 
libre,  insérée  dans  le  No.  261  du  Zoologischer  Anzeiger,  p.  505 — 509, 
ne  sont  que  l'expression  réitérée  des  principaux  résultats  auxquels  je 
suis  arrivé  dès  le  commencement  de  l'année  1886. 

Les  passages  suivants,  extraits  de  ma  Re  vision  des  Gordiens, 
le  prouvent  péremptoirement  : 

«Les  Gordiens  deviennent  adultes  dans  le  corps  de  leur  hôte  :  mais 
ils  peuvent  en  sortir  à  des  états  très  divers  de  développement.  La 
durée  de  la  vie  parasitique  paraît  dépendre  beaucoup  plus  du  déve- 
loppement de  l'hôte  que  du  développement  du  parasite.  Les  Dragon- 
neaux  adultes  les  plus  jeunes  s'observent  indifl'éremment  à  l'état  para- 
site et  à  l'état  libre;  et  l'on  a  trouvé  de  vieux  individus  encore  en  moi- 
tié engagés  dans  le  corps  de  leur  hôte.«   (p.  292.) 

«Les  diverses  phases  de  la  chitinisation  modifient  notablement  la 


'  Nuove  osservazioni  intorno  ai  caratteri  diagnostici  dei  Gordius.  (Zool.  Anz. 
1887.  No.  265.  p.  602—604.) 
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cuticule  sous  le  triple  point  de  vue  de  la  coloration,  de  la  consistance 
et  de  la  structure.«   (p.  281 — 284.) 

»La  forme  des  deux  extrémités  a  une  valeur  spécifique  réelle  ;  mais 
là,  comme  ailleurs,  il  importe  de  tenir  compte  de  l'âge  des  individus; 
car  la  chitinisation  progressive  des  téguments  détermine  dans  la  con- 
formation de  ces  parties  des  états  transitoires  qui  pourraient  induire  en 
erreur.«   (p.  273,  285—288.) 

»La  longueur  et  la  grosseur  varient,  pour  chaque  espèce,  non 
seulement  avec  l'âge  et  le  sexe,  mais  même  entre  individus  de  même 
âge  et  de  même  sexe,  en  raison  de  l'abondance  ou  de  la  rareté  relative 
des  éléments  nutritifs  que  la  larve  peut  puiser  chez  son  hôte,  alors 
qu'elle  est  parasite;  peut-être  aussi  en  raison  de  la  profondeur  et  du 
volume  des  eaux  dans  les  quelles  se  développent  les  individus  sexués.« 
(p.  272.) 

Mes  droits  de  priorité  reposant  sur  la  date  de  la  présentation  et  de 
la  publication  de  ma  Revision  des  Gordiens"^,  se  trouvent  par  cela 
même  hors  de  discussion.  J'ai  seulement  à  expliquer  pourquoi,  dans 
ma  Note  rédigée  le  31  juillet  1887  et  adressée  le  même  jour  à  la 
Direction  du  Zoologischer  Anzeiger,  je  n'ai  pas  tenu  compte  du  nouveau 
Mémoire  de  Camerano^,  qui  a  été  approuvé  pour  l'impression  le 
19  juin  de  la  même  année.  J'ignore  encore  actuellement  si  j'aurais  pu 
le  citer,  car  le  Dr.  Camerano  ne  dit  pas  à  quelle  époque  le  Volume 
contenant  son  travail  a  réellement  paru.  Je  n'ai  pris  connaissance  de 
la  teneur  de  ce  Mémoire  que  par  la  lecture  du  tiré  à  part  que  je  dois  à 
la  courtoisie  de  l'auteur  ;  et  cette  brochure  ne  m'a  été  adressée  qu'à  la 
fin  d'octobre,  trois  mois  après  la  rédaction  de  ma  Note  et  un  mois  après 
sa  publication. 

J'ai  donné  dans  cette  Note  une  définition  précise  de  ce  que  j'en- 
tends par  état  jeune  et  état  vieux  chez  les  Gordiens  adultes.  Je  m'em- 
presse d'ajouter  aujourd'hui,  puisque  Camerano  le  croit  indispensable, 
que  je  considère  comme  adultes  les  individus  qui  ont  leurs  organes 
génitaux  à  l'état  de  complet  développement,  et  qui  sont  par  conséquent 
aptes  à  se  reproduire.  Je  suis,  sur  ce  point,  pleinement  d'accord  avec 
Camerano,  aussi  bien  qu'avec  tous  les  autres  zoologistes.  Mais  il  ne 
faut  pas  oublier  que,  chez  les  Gordiens,  le  complet  développement  des 
organes  génitaux  précède  celui  de  la  cuticule  et  qu'on  ne  peut  considérer 
comme  entièrement  développés,  relativement  à  l'ensemble  de  l'organi- 


2  Voir  le  Journ.  offic.  du  29  avril  1886,  p.  1947,  et  le  cahier  des  Ann.  des  Sc. 
natur.  qui  a  paru  en  mars  1887.  Les  épreuves  en  pages  de  maEevision  des  Gordiens 
portent  la  date  du  13  décembre  188b. 

2  Ricerche  intorno  al  Parassitismo  ed  al  Polimorfismo  dei  Gonlii.  (Mem.  della 
R.  Accad.  delle  Se.  di  Torino.  Serie  IL  T.  XXXVIIL  1887.) 
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sation,  que  les  individus  adultes  dont  la  cuticule  est  entièrement  chiti- 
nisce.  C'est  pour  cela  que  je  distingue,  dans  l'état  adulte  des  Gordiens, 
des  âges  différents,  et  que  je  détermine  ces  divers  âges  d'après  le  degré 
de  chitinisation  de  la  cuticule. 

Il  est  évident  que  le  Dr.  Carnet  ano  ne  se  fait  encore  qu'une 
idée  incomplète  et  inexacte  de  ma  classification  des  divers  stades  du 
développement  des  Gordiens  ;  et  le  malentendu  me  paroit  provenir  de 
ce  que  le  zoologiste  de  Turin  confond  les  deux  acceptions  que  j'ai  suc- 
cessivement données  au  mot  »jeune«.  Dans  ma  Monographie  des  Dra- 
gonneaux,  je  désigne  ainsi  les  individus  non  adultes,  vivant  à  l'état 
libre.  Dans  ma  Revision  des  Gordiens,  au  contraire,  j'applique  cette 
dénomination  aux  individus  adultes,  libres  ou  parasites,  dont  la  cuti- 
cule n'est  pas  encore  entièrement  cliitinisée.  Que  je  parle  d'individus 
jeunes  ou  même  très  jeunes,  il  s'agit  toujours  d'individus  adultes;  et 
lorsque  je  me  borne  à  faire  mention  de  l'état  adulte,  c'est  que  je  n'ai 
pas  d'observations  suffisantes  pour  apprécier  le  degré  de  chitinisation 
de  la  cuticule.  Afin  d'éviter  toute  confusion,  je  rattache  maintenant  à 
ma  deuxième  forme  larvaire  les  individus  filiformes  non  adultes,  vivant 
à  l'état  libre  (individus  jeunes  de  Camerano).  Ce  sont  bien  des 
larves,  puisque  leurs  organes  génitaux  ne  sont  pas  encore  parvenus 
à  maturité  et  n'y  arriveront  jamais. 

Le  naturaliste  italien  conserve  provisoirement  comme  espèces 
distinctes  les  formes  désignées  sous  les  noms  de  G.  Presiti,  G.  impressus, 
G.  Perroiiciti,  G.  Rosae  et  G.  Pioltii.  Il  lui  reste  à  prouver,  contraire- 
ment à  ma  manière  de  voir,  que  les  caractères  invoqués  jusqu'ici  pour 
établir  ces  espèces  ne  représentent  pas  de  simples  différences  d'âge,  ou 
bien  à  découvrir  d'autres  caractères  distinctifs.  Je  déclare  de  nouveau 
que  je  ne  saurais  admettre  l'existence  de  ces  soi-disant  espèces,  tant 
qu'on  n'aura  pas  donné  de  leur  état  adulte  des  diagnoses  réellement 
comparatives,  conformément  aux  règles  taxonomiques  que  j'ai  formulées 
dans  ma  précédente  Note. 

Grenoble,  le  22  Décembre  1887. 

6.  Note  on  a  new  Earthworm. 

By  W.  B.  Bcnhara,  D.  Se. 
Demonstrator  in  the  Zoological  Laboratory,  University  College,  London. 

eingeg.  26.  December  1887. 

Amongst  several  earthworms  kindly  given  to  me  last  year  by 
Prof.  E.  R.  Lankester,  there  is  one  which  presents  several  features,  of 
interest:  and  although  I  have  not,  as  yet,  completely  worked  out  its 
anatomy,  yet  from  the  fact  of  its  possessing  two  pairs  of  nephri- 
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dia  in  each  somite,  a  preliminary  note  may  be  of  interest.  The 
worm,  which  was  preserved  in  spirit,  measured  only  50  mm,  in 
length ,  and  6  mm ,  in  breadth  :  it  is  thus  very  short  in  proportion  to 
its  breadth  :  and  from  this  fact  I  have  named  it,  provisionally,  BracJiy- 
drilus. 

Its  locality  is  unfortunately  imknown.  The  prostomium  is  small, 
but  distinct:  and  the  clitellum  is  not  well  marked  —  perhaps  the 
worms  are  immature  —  but  the  ventral  surface  of  the  somites  XVI  to 
XXI,  are  thicker  and  more  glandular-looking. 

The  setae  are  exceedingly  minute:  they  are  arranged  in  four 
couples,  all  on  the  ventral  surface.  In  front  of  the  clitellum  the  inner 
couples  diverge  from  one  another,  till  in  somite  VII,  each  inner  couple 
is  close  to  the  outer  couple  of  its  side  :  so  that  here  all  four  setae,  of 
eade  side,  are  close  together.  On  the  ventral  surface  of  somite  XVIII, 
is  a  deep  transverse  fossa:  into  which  the  spermducts  open  to  the 
exterior  :  the  anterior  wall  of  the  fossa  is  raised  into  two  papillae  in 
the  line  of  ventral  setae  close  to  one  another ,  which  in  the  contracted 
state  of  the  worm  are  directed  backwards  into  the  fossa. 

Of  the  internal  organs  I  need  but  say  a  few  words  here  :  the  ali- 
mentary canal  is  provided  with  a  gizzard  in  somite  VI  or  VII  :  and 
in  the  next  following  somite  is  a  pair  of  patchlike  diverticula  :  each 
connected  with  the  main  canal  by  a  narrow  neck  and  having  a  struc- 
ture very  similar  to  that  of  the  oesophageal  glands  of  Lumbricus  and 
other  worms. 

The  seminal  reservoirs  are  paired  irregular  masses  lying  in 
somites  X  and  XI,  attached  to  the  anterior  septa:  these  enclose  the 
four  ciliated  rosettes,  whence  the  sperm-ducts  pass  to  the  body  wall  : 
here  they  become  imbedded  in  the  very  thick  layer  of  connective 
tissue  which  in  this  worm  lies  within  the  longitudinal  muscles.  Where 
the  two  ducts  of  one  side  join,  I  have  as  yet  not  determined.  There 
is  no  »prostate«  or  glandular  diverticulum  of  the  distal  end  of  the 
spermduct  :  but  on  each  side  is  a  very  large  muscular  (?  glandular  also) 
»atrium«,  as  in  CriodrUus  and  Titanus:  this  occupies  about  six  somites 
(XV  to  XX)  and  is  doubtless  due,  in  part  at  least,  to  the  contracted 
condition  of  the  worm,  causing  the  dorsal  wall  of  the  above  mentioned 
fossa  to  project  in  wards. 

The  ovaries  lie  in  somite  XII:  an  unusual  position. 

The  spermathecae  differ  in  structure  and  in  position  from 
those  of  any  other  worm  except  Microchaeta^ .    In  the  hinder  part  of 

1  B  e  d  d  a  r  d ,  Trans.  Zool.  Soc.  XII.  1886.  pi.  XV,  and  B  e  n  h  a  m ,  Quart.  Journ. 
Microsc.  Sc.  XXVI.  1886.  pi.  XV,  and  XXVII,  pi.  VIII. 
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somite  XI  on  each  side ,  are  two  (sometimes  three)  small,  oblong  bo- 
dies, of  as  lightly  glistering  appearance  which  project  backwards  into 
the  next  somite  —  the  ovarian  somite.  Each  was  found  to  contain 
spermatozoa,  and  to  resemble  closely  the  spermatheca  in  Microchacta. 

In  all  other  worms  but  these  two  2,  and  the  altogether  exceptional 
gen\\sLud7'/7((s,  the  spermathecae  are  conspicuous  sacs,  situated  in  front 
of  the  ovaries,  and  usually  in  front  of  the  seminal  reservoirs. 

In  the  same  somites  as  the  seminal  reservoirs ,  viz.  in  X  and  XI, 
and  lying  under  these  organs,  attached  to  the  ventral  body  wall,  are 
four  white  globular  sacs  on  each  side  of  each  somite.  These,  I  at  first 
mistook  for  spermathecae,  till  I  had  examined  transverse  section, 
through  this  region.  I  then  found  that  each  of  these  sixteen  sacs 
had  a  somewhat  similar  structure  to  the  so  called  »capsulogenous  glands« 
of  Lîimbricus .  I  prefer  to  call  them,  with  Vejdovsky  —  Jialbiimen 
glands«  ;  for  I  believe  that  they  have  nothing  to  do  with  the  formation 
of  the  cocoon,  but,  that,  as  Hering  supposed,  they  secrete  the  albumi- 
nous fluid,  which  is  enclosed  in  the  cocoon,  and  in  which  the  eggs 
are  embedded. 

These  »albumen -glands«  have  not  so  far  as  I  am  aware,  been 
described  or  even  mentioned  in  any  other  worm  but  Lumhricus.  Their 
structure  is  simpler  in  Brachydrilus  than  in  Lumhricus^  and  consists 
of  a  lumen,  lined  with  short  columnar  cells ,  Avhich  are  surrounded  by 
a  layer  of  miiscles  :  outside  these  are  situated  the  large  glandular  cells, 
wdth  very  granular  contents. 

Each  sac  opens  to  the  exterior  by  means  of  a  seta-follicle  :  or  ra- 
ther two  albumen-glands  open  into  the  neck  of  each  of  the  seta-fol- 
licles of  the  inner  couple. 

The  nephridia,  as  I  stated  at  the  commencement,  are  four 
in  number  on  each  somite  ofthe  body,  even  in  those  containing 
the  spermducts,  and  ciliated  rosettes.  Each  nephridium  corresponds 
in  position  to  one  of  the  couples  of  setae.  The  two  pairs  are  equal  in 
size,  except  in  somites  X  and  XI,  where  the  outer  nephridia  are  much 
larger  than  the  inner  ones,  which  are  hidden  by  the  seminal  reservoirs. 

The  two  nephridia  of  each  side  are  quite  separate  from  one  another: 
and  as  far  as  I  have  noticed  are  similar  :  there  is  no  muscular  diver- 
ticulum ,  but  the  organ  somewhat  resembles  that  of  Lttmhricus,  though 
the  tube  is  much  less  coiled. 

We  already  know,  thanks  to  the  researches,  of  Mr.  Beddard,  of 
worms  possessing  more  than  one  pair  of  nephridia  per  somite.  In  Aca?i- 


2  The  spermathecae  are  altogether  absent  in  Criodrilus,  sec  Uosa,  »Sul  Cno- 
drilus  lacuum«.  1887  and  Benham,  Quart.  Joum.  Microsc.  Soc.  1887.  Feb. 


tliodrilus  multiporus''\  he  has  described  eight  nephridia  per  somite: 
one  corresponding  to  each  of  the  eight  setae,  which  in  this  species  are 
separate. 

In  A.  dissimilis:  and  A.  novae -zelandiae^  the  nephridia  are  limi- 
ted to  the  usual  one  pair  per  somite  :  but  they  alternate  in  position, 
from  somite  to  somite,  as  in  Flufellus'^  :  but  in  Acanfhodrihis  the  dorsal 
nephridia  differ  somewhat  from  the  ventral  series. 

In  other  species  oi  Acanthodrilus ,  in  some  Perichaeta,  and  in  Tri- 
gaster  which  may,  herhaps ,  be  a  species  of  Acanthodrilus,  as 
Mr.  Horst  has  recently,  suggested)  the  nephridia  are  represented 
by  scattered  tuft-like  masses  of  tubules  having  all  the  appearance  of 
true  nephridia.  But  this  is  the  first  record  of  an  earthworm  in  which  two 
pairs  of  nephridia  occur  regularly  in  each  somite  of  the  body.  I  Avill 
not  here  eaater,  in  any  detail,  into  the  bearing  which  this  arrangement 
has  on  the  theory  of  the  genital  ducts  of  earthworms  being  modified 
nephridia:  suffice  it  to  say  that  I  do  not  see  any  reason  to  regard  it 
as  militating  against  Prof.  Lankester's  theory,  if,  instead  of  starting 
with  two  pairs  of  nephridia,  on  each  side,  one  of  Avhich  has  disappeared 
except  in  the  somites  in  which  they  have  become  modified  as  genital 
ducts,  we  take  as  the  origin  such  an  arrangement  as  obtains  in  many 
Perichaetae  —  viz.  numerous  scattered  tufts  of  tubules.  This  I  am  in- 
clined to  think  is  the  primitive  arrangement,  from  which  the  usual 
condition  has  been  derived  by  suppression  of  certain  of  the  nephridia, 
and  a  concomitant  increase  in  size  of  the  remaining  ones  :  whilst  some 
of  the  primitive  nephridia  have,  in  certain  somites  taken  the  function 
of  genital  ducts. 

Unfortunately  we  have  no  enibryological  data  on  this  point,  the 
latest  writer  on  the  development  of  the  earthworm  '^,  although  dealing 
with  the  development  of  the  nephridia,  makes  no  mention  of  the  geni- 
tal ducts. 

London,  Dec.  1887. 

III.  Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

17*^  Januar}',  1SS8.  —  The  Secretary  read  a  report  on  the  additions 
that  had  been  made  to  the  Society's  Menagerie  during  the  month  of  December 
1887,  and  called  attention  to  a  small  Fox  from  Afghanistan,  presented  by 


3  Proc.  Hoy.  Soc.  1SS5.  p.  459.  Proc.  Zool.  Soc.  1885.  p.  822. 
*  Beddard,  Proc.  Zool.  Soc.  1S85.  p.  822. 

5  Perrier,  Arch,  de  Zool.  Exp.  t.  II.   1873. 

6  Wilson,  Journ.  Morphol.  Vol.  I.  1887. 


7G 

Lieut. -Col.  Sir  ü.  B.  C.  St.  John,  F.Z.S.,  which  should  probably  be  re- 
ferred to  the  species  shortly  noticed  by  Blyth  as  Vulpes  Griffithi.  It  was, 
however,  somewhat  doubtful  whether  the  species  was  really  distinct  from 
Vxdpes  leucopus ,  Blyth,  the  small  Desert  Fox  of  Western  India.  —  Mr. 
Francis  Day,  F.Z.S.,  exhibited  and  made  remarks  on  some  hybrid  fishes 
from  Howietown,  and  on  a  British  specimen  of  the  Spined  Loche.  —  Mr. 
Oldfield  Thomas,  F.Z.S.,  read  a  report  on  a  collection  of  Mammals  ob- 
tained by  Emin  Pasha  in  Central  Africa ,  and  pi'esented  by  him  to  the 
Natural-History  Museum.  The  collection  contained  115  specimens  belonging 
to  39  species.  The  great  mass  of  the  collection  had  been  obtained  in  a  district 
called  Monbuttu,  just  within  the  Congo  Basin.  A  new  Flying  Squirrel,  of 
small  size,  was  named  Anoinalurus  pusUlus,  and  a  new  Tree-Hyrax,  Dendro- 
hyrax  Emini,  after  its  discoverer.  —  Capt.  G.  E.  Shelley,  F.Z.S.,  read  a 
paper  on  a  collection  of  birds  made  by  Emin  Pasha  in  Equatorial  Africa.  The 
series  had  been  formed  partly  in  the  Upper  Nile  district  and  partly  in  the 
Monbuttu  country  in  the  Congo  Basin,  and  contained  examples  of  four  species 
new  to  science,  proposed  to  be  called  Indicator  Eynini,  Spermospiza  ritßcapilla, 
Ploceits  castaììops,  and  Glareola  Emini.  —  Dr.  A.  Günther,  F.R.S.,  read 
a  report  on  a  collection  of  Reptiles  and  Batrachians  from  Monbuttu,  sent  by 
Emin  Pasha.  The  author  enumerated  seventeen  specimens,  of  which  nine 
w^ere  almost  generally  distributed  over  the  African  region  ;  of  the  remainder, 
seven  were  known  from  various  parts  of  West  Africa.  One  Tree-Snake  was 
described  as  new,  and  called,  after  its  discoverer,  Ahaetulla  Emini.  —  Mr. 
Edgar  A.  Smith,  F.Z.S.,  read  an  account  of  the  Shells  collected  by  Dr. 
Emin  Pasha  on  the  Albert  Nyanza ,  Central  Africa.  Of  the  five  species  of 
which  examples  were  obtained,  three  were  referred  to  new  species.  It  was 
stated  that  fifteen  species  of  Shells  were  now  known  from  Lake  Albert,  of 
which  seven  were  peculiar  to  it.  —  Mr.  Arthur  G.  Butler,  F.Z.S.,  gave 
an  account  of  the  Lepidoptera  received  from  Dr.  Emin  Pasha.  The  collection 
contained  examples  of  155  species,  of  which  thirteen  Butterflies  and  two 
Moths  were  new  to  science.  —  A  communication  w-as  read  from  Mr.  Charles 
O.  Waterhouse  containing  an  account  of  the  Coleoptera  from  Eastern 
Equatorial  Africa  received  from  Emin  Pasha.  One  of  the  species  was  new  to 
science,  and  six  of  them  had  previously  been  received  at  the  British  Museum 
from  West  Africa  only.  —  P.  L.  Sclater,  Secretary. 

2.  Notiz. 

Dr.  Franz  Stuhlmann,  Assistent  am  zool.-zootomischen  Institut 
in  Würzburg,  wird  Ende  Februar  mit  Unterstützung  der  Königlichen  Aca- 
démie der  Wissenschaften  zu  Berlin  eine  Reise  nach  der  Ostküste  Africas  zu 
zoologischen  Studien  antreten.  Er  gedenkt  zunächst  nach  Sansibar,  später 
vielleicht  noch  nach  Madagascar  zu  reisen.  Briefe  und  Sendungen  sind 
während  seiner  Reise  nach  Hamburg-Bergfelde,  Mittelweg,  oder  nach  San- 
sibar, care  of  Hansing  &  Co.,  zu  schicken. 

Berichtigung. 
In  No.  20S  p.  6&G  Z.  8  v.  o.  lies  ,had'  anstatt  ,hat',  p.  680  Z.  16  v.  u.  lies  , un- 
gläubiges' statt  , unglaubliches'. 
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(Schluß.) 

Unter  den  Parmacelleu,  den  Characterschnecken  des  Medi- 
terrangebietes, kann  ich  von  Afghanistan  bis  zu  den  Canaren  nur  eine 
Art  anerkennen,  die  an  die  Isotheren  von  20  bis  25^  C.  gebunden  zu 
sein  scheint.  Ableitung  von  den  Vitrinen  durch  Übergang  zur  Kraut- 
nahrung; die  Clitoristasche  entspricht  dem  Pfeilsack. 

Die  A  rioni  den  können  in  vier  nahe  verwandte  Genera  getheilt 
werden,  ^ no//,  Ariunrulus,  Letourneuxia^  Genmulacus.  Der  Bestand 
der  Ar  ion- Kxien  auf  den  Azoren  und  in  Portugal  verschiebt  sich  stark 
gegen  die  bisherigen  Annahmen.  Das  verbreitetste  und  Varietäten- 
reichste  Thier  ist  der  A.  lusitoiiicus  mit  einer  kleineren  Inselform  auf 
Madeira  und  den  Azoren,  welche  letzteren  noch  einen  miniinns  be- 
sitzen. Der  lusitanicus  steht  in  vieler  Hinsicht  zwischen  empiricorum 
und  suhfusrus.  Dieser  fehlt  in  Portugal,  jener  ist  durch  den  su/rafus 
nnò.  Bocagci   oben  weiß,  unten  schwarz!)  vertreten,  im  regenreichen 
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Nordgebiet,  während  der  lusitanicus  bis  Algarve  geht.  Zu  jenem  Ge- 
biet gehört  auch  der  pascalianus.  Der  twiidus  scheint  nur  aus  Spanien 
in  zwei  Formen  nach  Portugal  hereiuzustrahlen ,  als  Übergang  zum 
sardinischen  Ariunculus.  Letoumeuxia  (Nordafrica,  Gibraltar)  schließt 
sich  ihm  an.  Geomalacus  dagegen,  bisher  nur  als  macz^/osMs  von  Ir- 
land und  Asturien  bekannt,  hält  sich  in  mehreren  Species  an  die  west- 
östlichen Gebirgssysteme  der  pyrenäischen  Halbinsel,  maculosiis  (can- 
tabrische  Ketten  bis  zum  Douro),  Olweirae  n.  sp.  (Serra  Estrella),  an- 
gtiiformis  (Serra  von  Monchique,  Sierra  Morena) .  So  liegt  zum  min- 
desten das  moderne  (resp.  tertiäre)  Schöpfungscentrum  der  Arioniden 
am  Westrande  von  Europa  und  Nordafrica ,  und  es  läßt  sich  von  hier 
aus  eine  besondere  Mediterran-  und  vor  Allem  eine  Nordgruppe  nach 
Mitteleuropa  bis  Sibirien  verfolgen.  Die  nordamericanischen  Prophy- 
saon  und  Ariolimax  stehen  in  einer  entfernteren  Beziehung  zu  den 
Arioniden,  fast  noch  näher  der  Fitiloniycus,  dessen  merkwürdige  Man- 
telverhältnisse sich  dadurch  erklären ,  daß  auch  bei  Geomalacus  (und 
Arion)  der  Mantel,  zum  mindesten  das  Schälchen,  von  vorn  nach  hin- 
ten wächst,  im  Gegensatz  zu  dem  der  Limaeiden  und  sonstigen  Nackt- 
schnecken. 

Die  aethiopische  Nacktschneckenfauna  hat  sich  als  viel 
reicher  herausgestellt,  als  man  bis  jetzt  annahm.    Sie  umfaßt  lediglich 
Zonitiden,  deren  Genitalien  sich  auf  die  verschiedenen  Verhältnisse 
der  Vitrinen  zurückführen  lassen.    Die  Absonderungsorgane   (Haut- 
drüsen, Schwanzdrüse,  Niere)  scheinen  klimatische  Anpassungen  dar- 
zustellen. Es  mögen  hier  nur  die  verschiedenen  Gattungen  und  Arten 
kurz  zusammengestellt  werden,   während  die   genauere  Vertheilung, 
die  Biologie  u.  dgl.  für  die  ausführliche  Beschreibung  verspart  wird. 
A.  Samenleiter  mit  Kalksäcken  (  Urocyclidae] . 
I.    Urocychis- Elisa.    Ein  langer  Pfeilsack  dient  als  Penis. 
II.    Triclwtoxon  n.  g.    Penis  ein  Theil  des  Samenleiters.    2  oder  3 

Pfeilsäcke  mit  je  2  langen  mit  einer  borstigen  Conchiolinhülle 

versehenen  i)leibenden  Pfeilen. 

Tr.  Heynemamii  n.  sp.    4  Pfeile. 
Tr.  Marteiisi.    6  Pfeile. 

III.  Atoxon  n.  sp.    Eben  so,  ohne  Pfeile. 

A.  Hildebrandti  n.  sp. 

A.  Schuhei  n.  sp.  ^ 

IV.  Buettneria  n.  g.    Wie  die  vorige,  aber  eine  mit  dem  Penis  ver- 
bundene Pfeildrüse. 

Buettneria  LeucJcarti  n.  sp. 
V.   Dendrolimax .     Zwitterdrüse  vor  dem  Intestinalsack.    Statt  des 
Kalksäckchens  ein  Blindsack.    Keine  Pfeile. 
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D.  Ileynemanni. 

D.  Gr ceffi  n.  sp. 
B.   Ohne  Kalksäcko. 
VI.   Phancroporun  n.  g.    Schälchen  von  auRen  sichtbar. 

Pli.  llcinluirdti  n.  sp. 
Die  Nacktschneckenfauna  von  Neuseeland  (und  der 
Südostküste  von  Australien)  muß  auf  einen  doppelten  Ursprung  zu- 
rückgeführt Mcrden.  Als  Antipodenfauna  läßt  sich  eine  Summe 
von  Limaeiden,  Testacelliden  und  Arioniden  bezeichnen ,  welche  eine 
Parallelschö])fung  zur  europäischen  andeutet  und  mit  der  Ähnlichkeit 
der  tertiären  europäischen  Pflanzenwelt  mit  der  modernen  australischen 
(»Neuholland  in  Europa«)  in  Zusammenhang  zu  bringen  sein  dürfte. 
Sehr  bemerkenswerth  für  die  Erklärung  erscheint  es ,  daß  auch  die 
Vitrinen-  und  llyalinenfauna  als  die  Wurzel  der  Limaeiden  sich  in 
jenen  Gegenden  verdichtet.  —  Ganz  anders  ist  die  jenem  alten  zusam- 
menhängenden jurassischen  Gebiete  (Neu may r'  eigene  Familie  der 
Athoracophoriden  zu  beurtheilen,  von  denen  es  sich  sehr  wahr- 
scheinlich machen  läßt,  daß  sie  gar  nicht  mit  den  übrigen  Stylomma- 
tophoren  zusammengehören,  sondern  selbständig  von  den  Opisthobran- 
chiern  aus  sich  entwickelt  haben.  Sie  besaßen  nie  eine  äußere  Schale, 
sie  haben  gar  keinen  Columellaris,  keinen  einheitlichen  Fühlerretrac- 
tor,  das  Auge  sitzt  nicht  seitlich,  sondern  in  der  Mitte  des  Fühlers. 
Die  Kadula  hat  eine  doppelte  Scheide,  die  dadurch  entsteht,  daß  die 
Platte  sich  nicht  in  der  Mitte  vertieft,  sondern  daß  sich  ihre  beiden 
äußeren  lüindcr  nach  außen  um-  und  einrollen.  Sie  Averden  als  Mes- 
oni m  a  top  ho  reu  allen  übrigen  Stylommatophoren,  die  Pleuiom- 
ma  top  hören  heißen  können,  gegenübergestellt. 

Die  allgemeinen  Folgerungen,  zu  denen  die  Summe  der  im  \'or- 
stehenden  kurz  angedeuteten  Beziehungen  hindrängt,  sind,  wie  mir 
scheint,  ziemlich  durchgreifender  Natur.  In  systematischer  Hinsicht 
sind  wohl  die  A  itrinen  ,  deren  Pfeildrüse  mit  ihren  Kornsecret  ähn- 
lichen Anhangsdrüsen  bei  lihabdocoeliden,  sowie  bei  Pteropoden  sich 
wiederfindet,  an  die  Wurzel  eines  sehr  großen  Theiles  der  Pulmonaten 
zu  stellen  (Hyalinen,  Testacelliden,  Zonitideii,  Limaeiden,  Trigono- 
chlamydinen,  Parmacellen,  Heliciden).  Die  Zurückverlagerung  der 
Genitalöffnung  bei  den  Hyalinen  scheint  auf  einen  ursprünglichen 
Zustand  hinzuweisen ,  die  einseitige  Anlage  der  Geschlechtsorgane 
dürfte  als  l  rsache  der  Aufwindiing  dem  Büt  seh  li  sehen  Gesetz  zu 
Grunde  liegen.  In  diesem  Sinne  sind  auch  die  Arioniden  weit  zurück- 
zuschieben, ja  die  Anatomie  ihres  Herzens  und  ihrer  Niere  deutet  eine 
nähere  Homologie  mit  den  Muscheln  an.  Die  übrigen  Organe  der  Vi- 
trinen unterstützen  solche  Auffassung,  die  dreitheilige  Sohle  u.  a.  gieng 
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als  früherer  Zustand  der  ungetheilten  voraus,  wie  TestaceUa  beweist. 
Hieraus  läßt  sich  der  Schluß  ableiten,  daß  von  der  palaeozoischen  Zeit 
an,  in  der  wir  bereits  hyalinenähnliche  Schalen  finden,  bis  zum  Tertiär, 
d.  h.  bis  zu  der  Zonenscheidung  und  der  wahren  Trockenlegung  der 
(Jontinente,  eine  dünnschalige  oder  nackte  Schneckenfauna  das  Land 
belebt  habe ,  während  der  Schalenreichthum ,  der  uns  etwa  von  der 
Kreide  an  entgegentritt,  wohl  als  eine  Anpassung  an  die  Trocknis  zu 
deuten  ist.  Diesem  alten  Pulmonatenstamme  dürfte  ein  anderer  mit 
gestreckten  pupenähnlichen  Schalen  parallel  gegangen  sein,  worauf 
aber  in  dieser  Arbeit  nicht  näher  eingegangen  werden  kann.  Auf  ein 
hohes  geologisches  Alter  deuten  viele  Eigenthümlichkeiten  der  Vi- 
trinen, Hyalinen  und  vor  Allem  der  Nacktschnecken,  die  starke  ana- 
tomische DifFerenzirung ,  die  geographische  Zerstreuung ,  die  kurze 
Lebensdauer  ,  die  Art  der  Ernährung  von  Fleisch  und  Fäulnisstoffen, 
noch  mehr  aber  von  Kryptogamen  und  Grassamen,  der  Aufenthalt  im 
Feuchten  etc.  Die  Nacktschnecken ,  die  unter  der  Convergenz  der 
äußeren  Tracht  die  größte  innere  Verschiedenheit  verbergen,  erscheinen 
als  Bruchstücke  und  Reste  einer  einst  allgemein  verbreiteten  reichen 
Fauna. 

An  die  alte  Fauna  scheint  die  moderne  so  anzuknüpfen ,  daß  sich 
an  Gebieten  mit  besonderer  Feuchtigkeit  neue  Schöpfungsherde  gebil- 
det haben.  Solche  sind  die  atlantischen  Inseln  (Vitrinen,  Plutonia^ 
Farbenvarietäten  bei  Umaciden),  —  der  Kaukasus  [Limax,  Paralimax^ 
Amalia'^.,  Trigonochlamydinen ,  Daudebardien),  —  Westeuropa,  na- 
mentlich die  Landbrücke  zwischen  Algarvien  und  Nordafrica  (Ario- 
niden) .  Breitere  Schöpfungsgebiete  sind  das  nordspanisch-französische 
(die  centraleuropäischen  Arionen),  —  das  Mittelmeergebiet  [Glandina, 
Parmacella^  Letourneuxia^  Ariimctdus,  Agriolimaces ,  Amalien,  manche 
Lintaces)^  —  das  alpine  Gebiet  [Limaropsis ,  Limax  maximus),  —  Mit- 
telgebirge nördlich  der  Alpen  (Daudebardien,  bunte  Amalien),  —  eine 
Anzahl  isolirter  Puncto.  Unter  den  zahlreichen  geographischen  Wech- 
selbeziehungen ist  namentlich  der  enge  Zusammenhang  zwischen  Süd- 
portugal, Algier  und  den  Canaren  bemerkenswerth,  der  die  Verbin- 
dung der  letzteren  mit  dem  Festlande  Avahrscheinlich  macht.  Die 
hypsometrischen  Beziehungen,  welche  sehr  zahlreiche  Besonderheiten 
ergeben,  lassen  manchen  Einblick  in  die  Ursachen  der  Färbung  thun. 
Hier  erscheinen  Wärme,  oceanische  Feuchtigkeit,  Trockenheit  der 
Steppe  als  maßgel)ende  Factoren,  um  in  das  sehr  verwickelte  Problem 
einiges  Licht  zu  bringen.  Zum  Schluß  Avird  eine  Tabelle  gegeben  über 
die  Verbreitung  der  Nacktschnecken  in  Nordportugal,  Südportugal, 
Südspanien,  Nordwestafrica,  auf  den  Canaren,  Madeira  und  den  Azoren. 
Auf  die  Einzelnheiten  einzugehen,  würde  zu  weit  führen.   Die  Aufstel- 


90 

lung  ist  das  Resultat  einer  Reise  nach  den  Azoren  und  l^ortugal ,  die 
durch  die  Muuilic-enz  der  Königlich  Preußischen  Academic  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin  orniöglicht  wurde;  viele  Herren  in  den  bereisten 
Landstrichen,  viele  im  Inlande,  in  Osterreich  und  Italien  unterstützten 
mich  bereitwilligst  mit  Material,  das  Berliner  und  das  Sencken- 
bergsche  Museum  öffneten  mir  ihre  Schätze.  Es  drängt  mich,  auch 
an  dieser  Stelle  öffentlich  meinen  vorläufigen  Dank  auszusprechen. 

2.  Preliminary  Note  on  the  „Mucous  gland''  of  Urochaeta. 

ByF.  E.  Beddard,  London. 

eingeg.  31.  December  1887. 

This  gland  was  first  described  by  P  erri  er',  who  has  termed  it 
»glande  à  mucosités  It  is  stated  by  him  to  occupy  the  first  five  or  six 
segments,  and  is  described  and  figured  as  consisting  of  a  tuft  of  long 
glandular  tubules  terminating  coecally,  and  uniting  to  form  a  long 
muscular  duct  which  opens  on  to  the  first  segment.  The  glandular 
tubules  have  the  same  structure  as  the  nephridia;  the  absence  of 
nephridia  in  those  segments  Avhich  contain  the  paired  «glandes  à 
mucosité«  led  P  erri  er  to  infer  their  probable  homology  with  nephridia. 

Similar  glands  occur  in  Diachaeia'^ .  and  in  AcantJiodrilus  multi- 
poriis'^,  where  however  they  open  into  the  buccal  cavit)^  and  not  on 
to  the  exterior. 

I  have  recently  examined  some  well  preserved  specimens  of  Uro- 
c/taeta  for  which  I  am  indebted  to  Mr.  W.  L.  S  dater  now  of  the 
Calcutta  Museum. 

I  can  quite  confirm  Perrier's  statements  as  to  the  ressemblance 
between  the  glandular  tubules  of  the  mucous  glands  and  nephridial 
tubules  ;  they  consist  of  rows  of  perforated  cells  imbedded  in  a  perito- 
neal sheath.  The  tubules  of  the  gland  differ  from  those  of  the  nephri- 
dia in  their  small  calibre  ;  in  this  point  they  agree  with  the  nephridia 
of  Pcrichaeta ,  which  are  also  very  minute.  There  is  another  fact  of 
some  importance  in  the  structure  of  these  glands  which  has  escaped 
the  attention  of  Perrier:  that  is  the  presence  of  coelomic 
apertures  which  have  as  in  all  other  Annelids  the  form 
of  large  funnel  shaped  ciliated  discs,  composed  of  the  usual 
columnar  cells.  The  presence  of  these  funnels  naturally  completes  the 
ressemblance  of  the  organs  in  (juestion  to  nephridia.  Further  more 
continuous  series  of  sections  showed  that  the  funnels  do  not  correspond 


»  Arch,  de  Zool.  Exp.  t.  III. 

2  Benham  ,  Quart.  Journ.  Microsc.  Soc.  1886, 

3  Beddard,  Proc.  Zool.  Soc.  1885. 
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in  number  to  the  external  orifices  i.  e.  a  single  funnel  to  each  gland.  In 
two  instances  I  counted  four  or  five  funnels  among  the  coils  of  the 
tubules  and  there  may  be  more;  the  »mucous  gland«  of  Urochaeta 
therefore  consists  of  a  tube  opening  on  to  the  exterior  by 
a  single  orifice,  and  branching  distally  into  a  number  of 
tubules  each  of  which  opens  into  the  coelom  by  a  cili- 
ated funnel.  I  particularly  endeavoured  to  ascertain  if  the  ciliated 
funnels  Avere  arranged  in  any  regular  —  metamerie  —  fashion  ;  in  the  re- 
gion of  the  body  occupied  by  the  gland  the  septa  are  delicate  and  in 
places  hardly  distinguishable  ;  the  limits  of  the  segments  can  however 
l)e  partially  made  out  by  the  help  of  the  ventral  nerve  cord.  But  even 
with  this  assistance  I  cannot  find  evidence  of  any  regularity  in  the  dis- 
position of  the  ciliated  funnels ,  they  are  principally,  if  not  entirely, 
confined  to  the  ventral  region  of  the  gland  and  are  usually  placed  on 
the  periphery  of  the  glandular  mass  ;  but  in  some  cases  there  are  ciliated 
funnels  in  the  midst  of  the  glandular  mass  entirely,  surrounded  by  tu- 
bules. The  ciliated  funnels  seem  to  be  confined  to  the  posterior  region 
of  the  gland;  it  is  I  think  fairly  certain  that  the  ciliated  funnels 
are  disposed  irregularly  and  not  metamerically. 

At  present  I  am  unable  to  say  whether  there  is,  or  is  not,  any  con- 
nection between  the  »mucous  glands«  and  the  nephridia  of  the  few 
following  segments,  which  have  a  rather  different  appearance  from  the 
nephridia  of  the  body  generally.  There  is  however  a  certain  ressem- 
blance between  the  »mucous  gland«  of  Urochaeta  and  the  »head  kid- 
ney« of  the  larval  Polygordius ^  as  described  by  Hatschek,  and  of 
certain  Polychaet  larvae  ^,  w  hich  will  be  obvious  from  the  foregoing 
description.  The  only  difference,  in  fact,  of  importance  is  the  presence 
of  ciliated  funnels  in  Urochaeta]  in  the  larval  Annelids  the  tubes  open 
by  i)flame  cells«  or  else  end  blindly.  The  bearing  of  these  facts  upon 
the  morphology  of  the  excretory  system  in  Annelids  Avill  be  more  fully 
discussed  in  an  illustrated  account  of  the  anatomy  of  Urochaeta  which 
I  hope  shortly  to  publish. 

London,  Dec.  28tli  1887. 

3.  Preliminary  Notes  on  the  Anatomy  of  Perichaeta. 

By  F.  E.  Beddard,  London. 

eingeg.  '^\.  December  1887. 

(I)  Salivary  glands.  Perrier  was  the  first  to  describe  these 
organs  in  P.  HouUeti^.    Besides  nephridial  tufts,  which  Perrier  af- 


*  Ed.  Meyer,  Uuoted  by  Lang,  Die  Polycladen.  Naples  Monogi'aphs. 
1  Nouv.  Arch.  d.  Mus.  t.  VIIL  (1872.  p.  100.  pi.  IL  figs.  38 A,  44.) 
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tcrwards  recognized  to  be  nepliridiii  and  not  salivary  glands  opening 
into  the  oesophagus,  the  sixth  and  seventh  segments  contain  two  series 
of  glands:  1)  two  glands  composed  of  numerous  spherical  acini  the 
ductules  of  which  unite  and  open  into  the  oeso])hagus  close  to  the  sep- 
tum whicli  separates  segments  G  and  7.  2)  Two  py rifornì  glands  in 
the  0""  segment  opening  into  the  oesophagus  at  the  same  point  as  the 
last.  My  own  investigations  into  the  anatomy  of  this  species  lead  me 
to  differ  in  certain  particulars  form  M.  Pcrrier.  The  »glandes  en 
grappes«  are  formed  as  Perrier  states  by  numerous  acini  connected 
with  a  branching  system  of  ductules  which  unite  to  form  a  thin  walled 
duct  of  considerable  calibre.  The  acini  are  comi)oscd  of  very  small 
nucleated  cells ,  and  frequently  appeared  to  be  solid  ;  in  others  how- 
ever a  lumen  could  be  observed. 

The  acini  are  abundantly  supplied  with  bloodvessels.  1  find  that 
there  are  three  pairs  of  groups  of  these  acini  occupying,  respectively 
segments  .'>,  6  and  7.  These  salivary  glands  thus  exhibit  a  me- 
tamerie arrangement.  The  »pyriform  glands«  of  Perrier  seem  to 
me  to  be  the  collecting  tube  which  receives  the  ductules  from  the  se- 
veral groups  of  acini,  and,  passing  forwards,  opens  into  the  hinder  re- 
gion of  the  pharynx. 

In  another  species  of  Perichaeta  —  P.  aspergillum  —  the  same 
glands  are  present. 

These  salivary  glands  are,  in  my  opinion,  to  be  regar- 
ded as  the  homologues  of  the  septal  glands  of  the  En- 
chytraeidae  and  Lumbriculidae.  In  Anachaeta  (Enchy traeidae) 
and  in  PhrcatotJirix  (Lumbriculidae)  there  are,  according  to  the 
figures  and  desciiptions  of  Vejdovsky  2^  three  or  four  pairs  of  these 
glands  connected  by  a  common  longitudinal  duct  on  each  side,  which 
opens  into  the  pharynx.  In  their  metamerie  arrangement ,  and  in  the 
common  longitudinal  duct  they  agree  with  Perichaeta  ;  the  only  diffe- 
rence is  that  there  is  but  a  single  acinus  on  each  side  in  each  segment 
in  these  lower  Oligochaeta,  while  in  Perichaeta  the  acini  are  numerous. 
There  is  thus  a  close  correspondence  between  Perichaeta  and  certain 
»Limicolaeu  in  the  structure  of  the  salivary  glands;  this  fact  lends  addi- 
tional support  to  the  contention  that  it  is  impossible  to  divide  the  Oii- 
gochaeta  into  two  groups  »Li?nicoIac(i  and  nToTicohieu. 

(2)  Capsulogcnous  glands.  In  three  species  of  Perichaeta, 
viz.  P.  Iloulleti,  P.  aspergillum  and  P.  mirabilis  there  are  a  number  of 
small  glands  which  may  possibly  represent  the  capsulogenous'glands 

2  System  und  Morphologic  der  Oligochaeten.  PI.  VII.  Fig.  1.  PI.  XI. 
Fig.  17. 
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of  Lumhricus  ;  like  them  these  glands  occur  in  the  genital  segments  ; 
the  absence  of  any  histological  description  of  the  capsulogenous  glands 
in  Lumhricus  prevents  me  from  identifying  the  two  series  of  glands 
with  any  certainty.  These  glands  have  already  been  noticed  by  Per- 
ii er  in  P.  aspergillum  and  P.  affims\  in  the  former  species  they  are 
a  series  of  minute  white  glands  opening  by  a  number  of  orifices  round 
the  apertures  of  the  vasa  deferentia  and  those  of  the  spermathecae;  in 
the  latter  they  open  on  to  the  genital  papillae  of  the  17'^  and  19'^ 
segments. 

In  P.  mirabilis  the  orifices  of  these  glands  are  very  conspicuous 
and  are  five  in  number;  three  on  one  segment,  one  median  and  two 
lateral  ;  a  single  median  pore  on  the  following  segment.  I  am  not  certain 
whether  the  species  referred  to  here  is  really  Bourne' s  P.  mirabilis  but 
in  any  case  it  comes  near  to  it.  In  P.  aspergillum  I  find  exactly  the 
same  disposition  of  the  orifices  of  the  glands  round  the  male  pores  that 
Perrier  has  described,  but  not  round  the  pores  of  the  spermathecae. 
There  are  a  pair  of  orifices  on  each  of  segments,  they  lie  a  little  to  the 
outside  of  the  spermathecal  pores,  for  which  they  might  well  be  mis- 
taken, as  the  latter  are  often  invisible.  This  difference  may  however 
be  of  specific  value.  In  both  species  the  glands  have  the  same  struc- 
ture; they  consist  of  groups  of  unicellular  glands;  the  cells 
are  leaded  with  granules  and  each  communicates  with  the  exterior  by 
means  of  its  own  duct  which  is  simply  a  prolongation  of  the  cell  ;  in 
the  case  of  P.  aspergillum  each  group  of  gland  cells  is  separate  and 
opens  on  to  the  exterior  by  a  separate  pore  ;  in  P.  mirabilis  the  groups 
of  gland  cells  are  partially  fused  Avith  neighbouring  ones;  the  duct  of 
each  group,  which  as  in  P.  aspergillum  consists  of  the  prolongations  of 
the  several  cells  bound  up  in  a  common  sheath,  traverses  the  integu- 
ment independently,  but  the  external  apertures  are  common  to  a  con- 
siderable number  of  ducts. 

In  P.  Houlleti  Perrier  has  stated  that  the  spermathecae  (of  which 
there  are  3  pairs)  are  each  furnished  with  two  diverticula;  one  is  a 
tube  bent  upon  itself  several  times ,  the  other  a  pearshaped  body.  I 
find  this  to  be  the  case  in  some  specimens  ;  in  others  there  were  often 
two  pearshaped  bodies  attached  to  a  single  spermatheca.  The  structure 
of  these  is  not  the  same  as  that  of  the  coiled  diverticulum  ;  the  latter 
has  a  lumen  which  is  lined  with  a  cubical  epithelium;  the  pearshaped 
diverticula  consist  of  a  solid  mass  of  granular  cells  and  in  fact  agree 
in  every  particular  of  structure  with  the  »capsulogenous«  glands  of 
P.  mirabilis  and  P.  aspergillum.  They  only  differ  in  that  their  ducts 
open  into  the  terminal  region  of  the  spermatheca.  The  differences 
in  the  number  and  position  of  the  «capsulogenous«  glands 
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in  these  four  s])ecies  of  Perieli octa  appear  to  indicate  that 
they  will  furnish  a  means  of  discriminating  the  species  of 
this  genus.  Ferri  er  has  already  expressed  the  opinion  that  the  ge- 
nital papillae  furnish  useful  specific  characters;  and  I  am  inclined  to 
helieve  that  the  so-called  genital  papillae  (in  Perichaeta)  are  always  the 
orifices  of  »c.ipsulogenous«  glands.  Since  however  these  glands  in 
P.  Hotillcti  are  not  recognizable  externally  —  and  there  may  be  other 
similar  instances  —  I  would  rather  lay  stress  upon  the  number  and 
distribution  of  the  glands  themselves.  A  means  of  distinguishing  many 
species  of  Perichaeta  is  even  now  (in  our  presumably  limited  acquain- 
tance with  the  genus)  a  desideratum. 
London,  Dec.  22n<i  1S87. 

4.  An  Interesting  specimen  of  Taenia  saginata. 

By  Frederick  T  u  c  k  e  r  m  a  n  ,  M.  D.,  Amherst,  Ma.ss. 

einge<r.  .3.  Januar  IbSS. 

I  am  indebted  to  Dr.  John  G.  Stanton,  of  New  London,  Conn., 
for  kindly  sending  me  this  interesting  entozoon. 

The  specimen  is  chiefly  remarkable  for  its  unusual  length  and  the 
malformations  which  it  presents.  It  consists  of  one  long  unbroken 
chain,  four  shorter  ones,  and  a  few  detached  portions,  the  latter  con- 
taining from  one  to  three  segments.  All  of  these  disjointed  parts  Avere 
expelled  by  their  host  (with  the  aid  of  a  powerful  anthelmintic)  at  a 
single  evacuation  of  the  bowels.  The  head,  neck,  and  cervical  joints 
unfortunately  were  not  found.  The  long  ribbon  or  chain  measures 
6.516  metres  in  length  and  contains  653  joints.  The  aggregate  length 
of  the  shorter  ribbons  and  smaller  pieces  is  0.939  metres  and  is  com- 
posed of  58  joints.  From  a  careful  measurement  of  the  cephalic  extre- 
mity in  other  Taeniae  of  this  species  I  estimate  the  number  of  missing 
joints  of  this  region  in  this  specimen  at  350.  Adding  this  number  of 
joints  to  those  already  enumerated  will  give  a  total  of  1061  joints  in  a 
chain  about  7.655  metres  long. 

Leuckart,  the  distinguished  helminthologist,  in  his  diagnosis  of 
Taenia  saginata  gives  the  length  of  this  species  of  tape-worm,  when  ex- 
tended, as  7  or  8  metres.  But  at  the  bottom  of  p.  427  in  the  English 
edition  of  his  classic  treatise  on  »Die  menschlichen  Farasiten  und  die 
von  ihnen  herrührenden  Krankheiten«  is  the  following  note  : 

»According  to  Hremser  and  Die  sing,  the  famous  Viennese 
collection  of  Helminths  contains  chains  20  to  24  feet  long,  very  much 
longer,  therefore,  than  the  preserved  specimens  I  have  measured,  which 
■were  at  most  only  slightly  above  14  feet.« 
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It  thus  appears  that  this  specimen  is  of  unusual  size  and  that  the 
principal  chain  alone  would  make  a  very  long  worm.  The  joints  are 
not  correspondingly  increased  in  number,  even  after  a  fair  alloAvance 
has  been  made  for  those  which  are  wanting  at  its  anterior  extremity, 
but  fall  rather  below  the  mean. 

At  the  caudal  end  of  the  worm  the  last  30  cm  of  the  chain  contain 
12  joints,  a  striking  contrast  to  the  anterior  30  cm  in  which  there 
are  7  7. 

The  smallest  segment  measures  2 . 5  ram  in  its  transverse  diameter. 
The  largest  has  a  breadth  of  5.5  mm,  and  is  29  mm  long.  At  the  an- 
terior extremity  of  the  chain  the  segments  vary  somewhat  in  shape, 
but  generally  speaking  they  are  at  first  broad  and  short,  at  185  cm 
from  the  head  they  become  square,  or  nearly  so,  and  finally  in  the  last 
356  joints  the  length  exceeds  the  breadth. 

This  specimen  apart  from  its  rather  unusual  length  presents  a  few 
points  of  special  interest. 

One  example  of  supernumerary  joint  is  present  in  the  long  chain, 
9 1  cm  from  the  posterior  end. 

This  extra  joint  is  somewhat  heart-shaped,  and  measures  7.5  mm 
in  its  longest  diameter.  Its  inner  border  rests  in  a  semicircular  depres- 
sion at  one  side  of  the  chain,  opposite  the  point  of  union  of  two  adjoin- 
ing segments  of  large  size.  Its  free  border  extends  some  distance  be- 
yond the  lateral  margins  of  the  two  adjacent  joints  and  terminates  in 
a  slightly  rounded  point.  On  one  side  of  this  extra  joint,  a  little  an- 
terior to  the  genital  pore,  is  a  straight  superficial  groove  extending  from 
the  inner  border  to  the  free  edge. 

One  of  the  shorter  chains  possesses  a  joint  of  somewhat  peculiar 
appearance.  One  of  its  lateral  borders  is  comparatively  straight,  whilst 
the  other  is  marked  at  the  centre  by  a  rounded  eminence.  The  breadth 
of  the  joint  at  this  point  is  1 1  ram,  whereas  at  the  two  extremities  it 
is  only  6.5  mm.  The  interior  of  the  joint  is  nearly  filled  by  the  geni- 
talia. The  porus  genitalis  opens  upon  the  straight  border,  just  beyond 
the  middle  of  the  joint. 

One  of  the  joints  of  the  posterior  extremity  shows  two  genital 
pores,  but  unfortunately  the  arrangement  of  the  generative  apparatus 
cannot  he  seen  with  any  distinctness.  The  two  openings  are  situated 
at  very  nearly  corresponding  points  on  each  lateral  border  of  the  joint. 

The  largest  number  of  successive  joints  having  genital  foramina 
on  the  same  side  is  six. 

The  structure  of  the  adult  proglottides,  so  far  as  I  have  examined 
them,  appears  to  be  normal. 

Amherst,  Mass.,  U.  S.  A. 
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5.  Das  Nervensystem  der  phyiactolaemen  Süfswasser-Bryozoen. 

(Vorläufige  Mittheilung.) 
Von  Dr.  A.  Saefftigen,  Assistent  am  zootomischen  Cabinet  der  Univers.  Kasan. 

eingeg.  7.  Januar  1888. 

Vorstehende  ]>eobachtungeu  beziehen  sich  auf  die  Genera  Crista- 
telia  und  Plumatella  (inbegriffen  Alcyonella). 

Das  nervöse  Centralorgan  der  Süßwasserbryozoen  besteht  aus 
einem  Supraoesophagealganglion  nebst  zweien  sich  in  die  Arme  des 
Lophophors  hineinerstreckenden  Fortsätzen  (Ni  ts  che 's  Ganglion- 
hörner  .  Innen  birgt  das  Ganglion  einen  Hohlraum,  der  sich  in  die 
Hörner  hineinerstreckt,  und  dessen  Bildung  durch  eine  Einstülpung 
der  äußeren  Leibeswand  der  jungen  Knospe  erklärt  wird,  ein  Process, 
der  schon  von  Nitsche  als  äußerlich  ähnlich  mit  der  Einstülpung  der 
Medullarrinne  bei  den  Wirbelthieren  bezeichnet  wurde.  Eine  Homo- 
logie sensu  stricto  ist  natürlich  nicht  durchführbar.  Diese  Ganglion- 
höhle verschwindet  nach  Nitsche,  bevor  die  Knospe  die  Form  des 
ausgebildeten  Thieres  anj^enommen  hat;  nach  eigjenen  Beobachtungen 
ist  sie  bei  Statoblasten  entsprossenen,  geschlechtsreifen  Thieren  immer 
vorhanden,  sie  kann  also  im  Ganglion  von  erwachsenen  Thieren,  falls 
wirklich  eine  Entwicklungsperiode  mit  solidem  Ganglion  bestehen 
sollte,  nur  durch  Dehiscenz  seiner  zeitweilig  sich  an  einander  gelegten 
Wände  erklärt  werden.  Der  so  gebildete  Hohlraum  wird  aber  nicht 
allseitig  von  nervösen  Elementen  umgeben,  sondern  grenzt  an  der  dem 
Oesophagus  zugewandten  Seite  unmittelbar  an  das  Endothel,  welches 
Ganglion  und  Hörner  allseitig  bezieht.  Die  nervösen  Elemente  des 
Ganglion  bestehen  aus  einer  liindenlage  von  Zellen,  die  innen  den 
Hohlraum  contouriren,  außen  an  das  umhüllende  Endothel  grenzen 
und  ihrerseits  eine  auf  Querschnitten  hufeisenförmige  Fasermasse  um- 
schließen. Die  Nervenfasern  der  Ganglionhörner  werden  ziemlich 
gleichmäßig  von  Ganglienzellen  durchsetzt,  hier  läßt  sich  eine  centrale 
Faserschicht  von  einer  umhüllenden  Zellenlage  nicht  unterscheiden. 
Die  Ganglionhöhle  kann  bei  PJumateUa  bis  zu  ein  Dritttheil  der 
Hörnerlänge,  bei  Cristatella  weniger  Aveit  verfolgt  werden.  Die  diesen 
Hohlraum  füllende  wässerige  Flüssigkeit  gerinnt  nicht  nach  Einwir- 
kung chemischer  Reagentien,  birgt  keine  Formelemente  und  steht  mit 
dem  Körperhohlraum  nicht  in  Verl)indung. 

Ganglion  nebst  Hörnern  entsenden  eine  den  Tentakeln  ent- 
sprechende Anzahl  von  Radialnerven.  Der  Ausdruck  «Radialnerven« 
wird  bequemlichkeitshalber  gewählt,  denn  bei  einem  Hufeisen,  Avie  es 
hier  von  Ganglion  nebst  Hörnern  gebildet  wird,  kann  füglicherweise 
weder  von  Centrum  noch  von  Radien  die  Rede  sein.    Zum  besseren 
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Verständnis  der  Anordnung  derjenigen  Eadialnerven ,  welche  der 
Mediane  zunächst  liegen,  muß  die  Vertheilung  der  Tentakel  auf  dem 
Lophophor  kurz  erwähnt  werden.  Ihre  Anzahl  variirt  bei  Cristatella 
zwischen  70  und  86,  hei  Phima fella  zwischen  42  und  57.  Ist  die  Anzahl 
paarig,  so  trifft  ein  Medianlängsschnitt  kein  Tentakel,  bei  unpaarer 
Tentakelzahl  befindet  sich  auf  der  Suboesophageal-  oder  auf  der  Anal- 
seite ein  Tentakel  in  der  Mediane.  Die  lîasen  der  Tentakel  liegen 
annähernd  in  einer  Ebene,  die  Tentakelbasen  des  inneren  Hufeisen- 
randes etwas  höher  als  die  des  äußeren,  nur  auf  der  Analseite  hinter 
dem  Epistom  erhebt  sich  die  obere  LophophorAvand  als  niedriger, 
stumpfer  Conus,  von  dem  seitlich  und  terminal  die  Tentakel  abtreten. 
Um  zu  den  Tentakeln  der  Suboesophagealseite  zu  gelangen,  müssen 
die  Radialnerven  dem  breiten  Oesophagus,  der  sich  hindernd  in  den 
Weg  schiebt,  ausweichen  und  bilden  so,  jederseits  4 — 5  an  einander  ge- 
drückt und  vereinigt  einen  Schlundring,  der  nach  Maßgabe  der  sich 
zu  den  Tentakeln  richtenden  und  daher  rechts  und  links  Avieder  ab- 
tretenden Nerven,  sich  allmählich  verjüngt  und  an  der  Suboesophageal- 
seite nur  durch  wehige  feine  Fasern  geschlossen  Avird.  Diese  Verbin- 
dungsfasern konnten  mit  Sicherheit  nachgeAviesen  werden,  sie  sind 
auch  dann  vorhanden,  Avenn  ein  Tentakel  in  die  Mediane  fällt,  Avir 
haben  es  hier  also  mit  einem  wahren  Schlundringe  zu  thun.  Schlund- 
ring wie  Radialnerven  Averden  von  einzelnen  multipolaren  Ganglien- 
zellen begleitet.  Um  die  der  Mediane  zunächst  liegenden  Tentakel 
der  Analseite  zu  erreichen,  müssen  die  betrefi'enden  Eadialnerven  am 
erwähnten  Conus  des  Lophophors  hinaufstreben  und  haben  die  Epi- 
stomhöhle,  die  zwischen  Ganglion  und  Tentakeln  liegt,  zu  umlaufen. 
Dieser  Umstand  bedingt  hier  wieder  wie  beim  Schlundringe  eine  Ver- 
einigung der  Radialnerven  zu  ZAvei  kleinen,  rechts  und  links  sich  auf 
gleiche  Weise  verjüngenden  Stämmen,  die  Anfangs  divergirend,  jen- 
seits des  Epistomhohlraumes  convergirend  und  möglicherAveise  (bei 
paariger  Tentakelzahl)  sich  vereinigend  einen  ZAveiten  kleinen  Nerven- 
ring bilden,  der  in  einer  Ebene  liegt,  die  mit  der  Längsachse  des  Thieres 
einen  spitzen  Winkel  bildet,  während  der  Schlundring  in  einer  zur 
Längsachse  fast  senkrechten  Ebene  verläuft.  Die  meisten  Radialnerven 
nehmen  ihren  Ursprung  aus  dem  Ganglion  resp.  den  Hörnern  ver- 
mittels zweier  Wurzeln.  An  der  Vereinigungsstelle  dieser  zur  Bildung 
des  Eadialnerven  findet  sich  eine  tripolare  Ganglienzelle,  Avelche  ZAvei 
Fortsätze  in  die  Wurzeln,  den  dritten  in  den  Radialnerven  entsendet. 
Weiter  zur  Peripherie,  kurz  bevor  sie  die  Tentakelbasis  erreichen, 
werden  die  Eadialnerven  durch  kleine  intertentakuläre  Ganglien,  die 
bei  Plumatella  besser  als  bei  Cristatella  ausgeprägt  sind,  durchsetzt. 
Diese  sind  in  gewissem  Sinne  ähnlichen,  von  H  arm  er  bei  Loxosoma 
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beschrieben  en  Tentakelganglien  vergleichbar.  Wir  haben  es  hier  mit 
einer  Decentralisation  des  Nervensystems  zu  thun,  insofern,  als  diese 
Ganglien  nicht  nur  die  Tentakel  versorgen,  sondern  auch  einen  feinen 
Nerv  entsenden,  der  sich  auf  kürzestem  Wege  zwischen  je  zwei  Ten- 
takeln zur  Körperwand  richtet  und  hier,  an  der  Basis  der  sogenannten 
Tentakelmembran .  mit  theils  unmittelbar  unter  dem  Ectoderm,  theils 
zwischen  den  Ectodermzellen  selbst  gelegenen  Sinneszellen  in  Verbin- 
dung tritt.  In  der  Tentakelmembran  findet  keine  Nervenausbreitung 
statt. 

Jenseits  der  intertentakulären  Ganglien  theilen  sich  die  Eadial- 
nerven  dichotomisch  und  biegen  iiach  rechts  und  links  divergirend 
rechtwinkelig  nach  oben  in  die  Tentakel  ein.  Der  erste  Theilungspunct 
liegt  intertentakulär  über  dem  Siunesnerven.  Zur  Innervirung  eines 
jeden  Tentakels  tragen  also  zwei  Kadialnerven  bei.  Auf  einer  Quer- 
schnittserie finden  wir  im  basalen  Theile  eines  jeden  Tentakels  rechts 
und  links  einen  Nerv,  zur  Tentakelspitze  hin  theilen  sich  diese  Nerven 
sehr  bald  wiederholt  dichotomisch,  so  daß  unmittelbar  unter  dem  Ecto- 
derm, in  der  sogenannten  homogenen  Schicht  ein  Ring  von  Nerven- 
querschnitten entsteht,  welcher  an  der  im  Hufeisen  der  Tentakelkrone 
einander  zugewandten,  also  Innenseite  der  Tentakel  durch  äußerst 
feine  Nervenquerschnitte  geschlossen  wird,  die  ihrerseits  Theilungs- 
producte  zweier  düniier  Nerven  sind,  die  von  jedem  Radialnerven 
zwischen  Supraoesophageal-  und  Intertentakulärganglion  nach  rechts 
und  links  sich  abspleißend,  schräg  zur  Tentakelbasis  ziehen.  Berück- 
sichtigen wir  die  verschiedene  Gestalt,  Größe  und  Function  (Bewim- 
perung:  der  Zellen  des  Tentakelectoderms,  so  läßt  sich  auch  eine  Dif- 
ferenzirung  in  den  sie  versorgenden  Nerven  vermuthen,  und  von  diesem 
Standpuncte  aus  ihr  verschiedener  Ursprung  erklären.  Sämmtliche 
Tentakelnerven  ließen  sich  aber  nicht  über  den  zehnten  Theil  der  Ten- 
takellänge hinaus  mit  Sicherheit  verfolgen,  daher  ihre  schließliche  Be- 
stimmung unerklärt  bleibt. 

Zur  Innervirung  des  unteren  Körpertheils  der  Süßwasserbryozoen 
tragen  zunächst  zwei  Nerven  bei,  die  dem  tiefsten  Theile  des  Supra- 
oesòphagealganglion  als  directe  Fortsetzung  der  centralen  Fasermasse, 
die  Zellenrinde  weit  durchbrechend  entspringen.  Sie  umfangen  den 
Oesophagus  unter  dem  Schlundringe  und  verlaufen  im  sichelförmigen 
Septum,  welches  die  Lophophorhöhle  vom  übrigen  Körperhohlraum 
auf  der  Suboesophagealseite  scheidet,  nach  rechts  und  links  aus- 
weichend, und  biegen,  an  die  Leibeswand  gelangt,  wie  die  Radial- 
nerven, unter  rechtem  Winkel,  aber  nach  unten  ab,  um  sich  hier  gleich 
zu  zerstreuen.  Auf  Querschnitten  lassen  sie  sich  nicht  weiter  verfolgen. 
Auf  Flächenansichten    der  Körperwand  waren    sie  bisher  überhaupt 
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nicht  zu  ermitteln.  Ob  von  diesen  beiden  Nerven,  bald  nach  ihrem 
Austritt  aus  dem  Ganglion  nach  unten  jederseits  ein  feiner  Zweig  ab- 
geht —  es  würden  diese  zwei  Stämmchen,  rechts  und  links  dem 
Schlundrohre  folgend,  offenbar  den  sympathischen  Theil  des  Nerven- 
systems repräsentiren ,  —  hoffe  ich  mir,  sobald  ich  wieder  im  Besitze 
frischen  Materials  sein  werde,  Gewißheit  zu  verschaffen,  bisher  konnten 
für  diese  Nerven  nur  Andeutungen  gefunden  werden.  Die  hintere 
Körperwand,  zunächst  der  Theil  zwischen  Epistom  und  Anus,  wird  von 
einer  größeren  Anzahl  von  Nerven  versorgt,  die,  wie  die  obigen  zwei 
Nerven,  aus  dem  Grunde  des  Ganglion,  dann  aber  auch  aus  dessen 
hinterem  Theil  paarweise  über  einander  austreten  um  rechts  und  links 
jederseits  mindestens  in  der  Vierzahl  auf  ihrem  Wege  schräg  nach 
hinten  und  unten  zur  Körperwand  in  zwei  Scheidewänden  zu  verlaufen, 
die  den  medianen  Epistomhohlraum  von  der  Lophophor-  resp.  Körper- 
höhle trennen.  Auch  diese  Nerven  ließen  sich  nicht  weit  verfolgen,  sie 
verzweigen  sich  sobald  sie  die  Körperwand  erreicht  haben. 

III.  Mittlieilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Erklärung. 

Von  Prof.  O.  Bütschli  in  Heidelberg. 

eingeg.  26.  Januar  1888. 

Aufmerksam  gemacht,  daß  die  auf  p.  1160  meiner  »Protozoen« 
gegebene  Besprechung  der  Arbeit  von  Th.  W.  Engelmann  »Über 
Entwicklung  und  Fortpflanzung  von  Infusorien«  (Morphol.  Jahrb.  I. 
p.  235)  zu  der  irrthümlichen  Auffassung  Anlaß  geben  kann,  als  gienge 
meine  Meinung  dahin,  daß  Engelmann  aus  meinen  Mittheilungen 
vom  1.  März  und  25.  Juli  1875  (Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  25.  Bd.  p.  201 
u.  426)  sich  etwas  angeeignet  und  als  sein  Eigenthum  ausgegeben 
habe,  bemerke  ich,  daß  es  mir  durchaus  fern  lag,  eine  solche  Auf- 
fassung veranlassen  zu  wollen. 

2.  Naturwissenschaftliche  Preisaufgabe 

ausgeschrieben  von  der  Stiftung  von  Schnyder  von  Wartensee 

für  Wissenschaft  und  Kunst  in  Zürich. 

Die  Stiftung  von  Schnyder  von  Wartensee  in  Zürich  sieht  sich 
veranlaßt,  gemäß  den  Absichten  ihres  Begründers  für  das  Jahr  1890 
eine  Preisaufgabe  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  auszu- 
schreiben, folgenden  Gegenstandes: 

))Es  werden  neue  Untersuchungen  gewünscht  über  das 
Verhältnis  der  Knochenbildung  zur  Statik  und  Mechanik  des 
Vertebraten-Skelettes.  Die  Ergebnisse  der  allgemeinen  Unter- 
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sucliunjT^en  sollen  am  Skelette  einer  bestimmten  Species  als 
Beispiel  im  Einzelnen  nachgewiesen  werden.« 
Dabei  gelten  folgende  Bestimmungen  : 

Art.  1 .  Die  einzureichenden  Concurrenz-Arbeiten  von  Bewerbern 
um  den  Preis  sind  in  deutscher,  französischer  oder  englischer  Sprache 
abzufassen  und  spätestens  am  30.  September  1890  an  die  in  Art.  6 
(unten)  bezeichnete  Stelle  einzusenden. 

Art.  2.  Die  Beurtheilung  derselben  wird  einem  Preisgerichte  über- 
tragen, welches  aus  nachbenannten  Herren  besteht: 

Herrn  Professor  Dr.  Hermann  von  Meyer  in  Zürich, 
Herrn  Professor  Dr.  L.  Rütimeyer  in  Basel, 
Herrn  Professor  Dr.  H.  Strasser  in  Bern, 
Herrn  Professor  Otto  Mohr  am  Polytechnicum  in  Dresden,  und 
Herrn  Professor  Dr.  Albert  Heim  in  Zürich,  als  Mitglied  der 
ausschreibenden  Commission. 

Art.  3.  Dem  Preisgerichte  steht  die  Befugnis  zu  einen  Haupt- 
preis von  2  000  Franken  und  außerdem  Nahepreise  zu  verleihen,  für 
welche  es  über  einen,  nach  seinem  Befinden  zu  vertheilenden  Gesammt- 
betrag  von  10  0  0  Franken  verfügen  kann. 

Art.  4.  Eine  mit  dem  Hauptpreise  bedachte  Arbeit  wird  Eigen- 
thum  der  Stiftung  von  Schnyder  von  Wartensee,  die  sich  mit  dem 
Verfasser  über  die  Veröffentlichung  der  Preisschrift  verständigen  wird. 
Art.  5.  Jeder  Verfasser  einer  einzureichenden  Arbeit  hat  dieselbe 
auf  dem  Titel  mit  einem  Motto  zu  versehen  und  seinen  Namen  in 
einem  versiegelten  Zettel  beizulegen,  welcher  auf  seiner  Außenseite 
das  nämliche  Motto  trägt. 

Art.  6.  Die  Arbeiten  sind  innerhalb  der  in  Art.  1  bezeichneten 
Frist  unter  folgender  Adresse  zu  Händen  des  Preisgerichts  an  die 
Stiftung  einzusenden  : 

»An  das  Präsidium  des  Con  ventes  der  Stadtbibliothek  in  Zürich 
(betreffend  Preisaufgabe  der  Stiftung  von  Schnyder  von  Warten- 
see  für  1S90).« 

Zürich,  den  6.  Januar  1888. 

Im  Auftrage  des  Oonventes  der  Stadtbibliothek  Zürich. 
Die  Commission  für  die  Stiftung  von  Schnyder  von  War  ten  see. 

IT.  Personal- Notizen. 

Necroiog. 

Am  1 1.  October  1887  starb  in  Wien  August  Friedrieb  Graf  Marschall 
auf  Burgbolzhausen  und  Formsdorf,  der  bekannte  Verfasser  des  1873  er- 
schienenen Nomenciator  zoologicus. 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilimgen. 

1.  The  Ectoblastic  Origin  of  the  Wolffian  Duct  in  Cheionia. 

(Preliminary  Notice.) 
ByK.  Mitsukuri,  Ph.D.  Imperial  University,  Tokyo,  Japan. 

eingeg.  16.  Januar  1888. 

I  have  for  some  time  past  been  engaged  in  working  out  the  deve- 
lopment of  the  urogenital  system  in  Trionyx  Japonica,  Schlegel  and 
Emys  Japonica^  Gray.  I  naturally  paid  a  great  deal  of  attention  to  the 
question  raised  by  the  researches  ofHensen,  Spee,Flemming, 
van  Wijhe  and  Perenyi,  viz:  whether  any  part  of  the  urogenital 
system  arises  from  the  ectoblast.  In  Emys,  I  have  been  fortunate  enough 
to  hit  some  stages  which  show  most  conclusively  that  the  Wolffian  duct 
arises  from  the  cells  proliferated  from  the  ectoblast  just  opposite  the 
region  of  the  intermediate  cell-mass  Grenzstrang).  In  the  Trionyx 
embryos  which  I  possess  at  present,  the  ectoblastic  origin  of  the  same 
duct  is  not  shown  as  beautifully  as  in  those  of  Emya,  but  that  it  does 
so  arise  is  sufficiently  obvious.  The  formation  of  the  duct  proceeds  from 
before  backward. 

I  hope  to  be  able  before  long  to  publish  a  full  account  of  my  in- 
vestigation. 

Tokyo,  Japan,  Dec.  6t'i  1887. 

2.  Ein  bischen  Protest. 

Von  Fr.  Meinert. 

eingeg.  19.  Januar  1888. 

Im  Zoolog.  Anz.  No.  241  (1887)  p.  18  findet  sich  als  vorläufiges 
Résumé  einer  halbvollendeten  oder  vielleicht  ganz  vollendeten  Unter- 
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suchmig  ein  kleines  Stück:  «Zur  Anatomie  nnd  Histologie  der  Larve  von 
Culex  ncinorosus«,  von  Herrn  W.  Raschke  in  Leipzig.  Der  Inhalt  ist 
sehr  mager.  Am  Ende  desselben  Jahres  ist  die  Untersuchung  selbst  im 
Anh.  f.  Naturg.  53.  Jahrg.  1.  Bd.  2.  Hft.  mit  dem  Titel:  »Die  Larve 
von  Culex  veinorosus.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Lisecten-Anatomie 
und  -Histologie«  erschienen.  Der  Inhalt  ist  auch  jetzt  ziemlich  mager; 
ich  liabe  wenigstens  das  »manches  Interessante  und  Neue«,  welches  der 
Verfasser  uns,  1.  c.  p.  134,  verspricht,  nicht  finden  können. 

Was  ich  in  der  hier  besprochenen  Arbeit  erstens  rügen  muß,  ist 
der,  um  so  zii  sagen,  völlige  Mangel  von  Kenntnis  der  älteren  Litteiatur; 
denn  das  Litteratur-Verzciclmis,  welches  am  Ende  gegeben  wird,  er- 
freut mich  wohl  wegen  der  ganz  außerordentlichen  Gleichheit,  welche 
es  mit  dem  entsprechenden  meiner  Verzeichnisse  zeigt,  im  Text  aber 
finde  ich  von  den  erwähnten  Verfassern  nur  Swammerdam,  Ilaller 
und  meine  Wenigkeit  besprochen,  und  Reaumur  und  de  Geer  er- 
wähnt (wohl  haben  die  meisten  der  citirten  Abhandlungen  für  unseren 
Verfasser  gar  keine  Bedeutung,  warum  aber  sie  nennen?;.  Nur  möchte 
ich  gewünscht  haben,  daß  die  schöne  Gleichheit  der  Verzeichnisse  sich 
bis  auf  den  Titel  meiner  Arbeit  ausgedehnt  hätte,  und  so  der  ganze 
Titel  gegeben,  und  nicht  der  größere  Theil  weggelassen  wäre.  Meine 
Arbeit  nennt  sich  nämlich  :  «De  encéphale  Müggelarver.  Sur  les  larves 
encéphales  des  Diptères.  Leurs  moeurs  et  leurs  métamorphoses«.  Doch 
ich  werde  später  dazu  zurückkehren. 

Hätte  der  Verfasser  die  Arbeit  Palm  en 's:  »Zur  Morphologie  des 
Tracheensystems«  (die  wird  im  Texte,  1.  c.  p.  134,  wohl  citirt  aber 
nicht  besprochen,  und  findet  sich  auch  nicht  im  Li ttera tur- Verzeich- 
nisse gekannt,  könnte  er  nicht  die  Seitenstiänge  der  Tracheen  (Funi- 
culi Palmen)  unerwähnt  übergangen,  oder  hätte  er  nur  mein  fran- 
zösisches Resume  gelesen  oder  meine  französischen  Thesen  oder  meine 
verschiedenen  Figuren  gesehen,  könnten  diese  für  jeden  orthodoxen 
Evolutionist  höchst  wichtiijen  Organe  ihm  nicht  entgangen  sein. 
Hätte  der  Verfasser  auch  die  zahlreichen  Untersuchungen,  welche  das 
Rückengefäß  der  Insecten  behandeln,  gekannt,  wäre  er  wohl  nicht  da- 
mit zufrieden  gewesen,  was  Ley  dig  und  Weismann  längst  von 
diesem  Organe  der  Corcthra  geschrieben  haben  ;  denn  obschon  die 
Untersuchungen  vorzüglich  Le  y  di  g 's  den  auch  ich  als  einen  Fürsten 
der  Histologen  ansehe,  und  als  dessen  Schüler  ich  mich  in  diesem 
Tlieile  der  Zoologie  rühme)  auch  hier  bahnbrechend  nnd  vorzüglicli 
sind,  ist  doch  späterhin  Vieles  darüber  geschrieben  :  doch  sei  es  weit 
von  mir,  zu  fordern,  daß  er  solche  Unbedeutenheiten,  wie  die,  welche 
ich  an  einer  so  verborgenen  Stelle  wie  Vidensk.  Medd.  Naturh.  Foren. 
Overs.  H».  Mai  1884  über  das  Rückengefäß  der  Corethra,  die  Strömung 
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des  Blutes,  die  arteriellen  SeitenöfFnungen  des  Gefäßes  und  die  soge- 
nannten Herzklappen,  publicirt  habe,  gekannt  hätte. 

Übrigens  sind  Ausdrücke  wie  diese  »ließ  sich  nicht  erkennen«  oder 
»eine  weitere  Verfolgung  nicht  zuließen«  ziemlich  bescheiden;  doch 
wenn  man,  wie  der  Verfasser,  mit  der  ganzen  Technik  der  neuen 
Wissenschaft  gerüstet  ist,  und  wenn  man  so  hoch  über  »dem  Niveau  der 
älteren  Untersuchungencr  steht,  möchte  man  doch  nicht  allzu  oft  eine 
solche  Falliterklärung  abgeben.  Hier  rühre  ich  an  die  zweite  Rüge  : 
das  völlige  Unvermögen  des  Verftissers,  nicht  nur  die  Vorgänger,  sondern 
auch  die  Zeitgenossen  zu  beurtheilen,  ein  Unvermögen,  das  theils  im 
Überschätzen  eigener  Technik,  theils  im  Mangel  der  Achtung  für  und 
des  Wissens  von  dem  Augenmerke  anderer  Verfasser  begründet  ist. 
Wenn  ich  also  in  »De  eucephale  Myggelarver  etc.«,  wie  der  französische 
Titel  zeigt,  hauptsächlich  das  Leben  und  Treiben  der  verschiedenen 
eucephalen  Dipterenlarven  darzustellen  gesucht  habe,  oder  wie  es  in 
dem  französischen  Resume  angegeben  wird,  vorzüglich  diese  vier  Puncte 
vor  dem  Auge  gehabt  habe:  »La  structure  de  la  tète  et  des  organes 
buccaux,  la  biologie  des  larves,  leurs  métamorphoses  et  enfin  leur 
appareil  respiratoire«,  1.  c.  p.  108,  dann  kann  ich  fordern,  daß  man 
meine  Arbeit  nach  diesen  Gesichtspuncten  prüft  und  beurtheilt,  und  ich 
bin  ganz  schuldlos,  wenn  man  nicht  in  meiner  Arbeit  das  findet,  was 
ich  zu  geben  nicht  beabsichtigt  habe.  Zuletzt  wünsche  ich  nur  dieses 
zu  sagen  und  urgiren  :  nur  an  die  Resultate  darf  man  sich  halten.  Wie 
die  Resultate  zu  erlangen  sind,  ob  man  einige  Tausend  Schnittserien 
gemacht  hat,  und  alle  Färbemittel  geprüft  und  benutzt  hat,  oder  man 
nur  die  alten  Mittel,  darunter  ein  bischen  langweilige  Geduld  und 
Übung  gebraucht  hat,  darum  kümmert  die  Wissenschaft  sich  nicht. 

Kjöbenhavn,  den  16.  Januar  1S88. 

3.  Über  die  Brustflosse  von  Xenacanthus  Decheni,  Goldf. 

Von  Prof.  Dr.  Ant.  Fr  it  seh  in  Prag. 

eingeg.  2.3.  Januar  1888, 

Während  einer  Reise,  die  ich  im  verflossenen  Jahre  behufs  des 
Studiums  von  Museen  durch  Deutschland,  England,  Belgien  und 
Frankreich  machte,  hatte  ich  mehrfach  Gelegenheit,  Fachmännern  die 
noch  unpublicirten  Tafeln  zu  meinem  Werke  :  »Fauna  der  Gaskohle« 
zu  zeigen.  Dabei  erweckte  die  Darstellung  einer  vorzüglich  erhaltenen 
Brustflosse  von  Xenacanthus  besonderes  Interesse,  und  ich  wurde  mehr- 
fach aufgefordert,  mit  der  Veröffentlichung  dieses  instructiven  Bildes 
nicht  zu  zögern.  Da  bis  zur  Publication  des  betreffenden  Heftes  über 
die  Selachier  der  Permformation  noch  mehrere  Jahre  vergehen  dürften. 
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so  entschloß  ich  mich,  dem  vielfach  geäußerten  Wunsche  nachzu- 
kommen und  die  Zeichnung  der  interessanten  Brustflosse  früher  zu 
veröfFentlichou. 

Dus. Exemplar  stammt  aus  den  bereits  aufgelassenen  Kalkgruben 
in  Olberg  bei  Eraunau,  und  stellt  die  linke  lirustflosse  in  verkehrter 
Lage  dar,  so  daß  der  praeaxiale  Hand  am  Hilde  nach  rechts  liegt,  der 
postaxiale  nach  links.  Der  Hauptstrahl  besteht  aus  etwa  lü  Gliedern 
von  denen  am  postaxialen  Rande  alle  Nebcnstrahlen  tragen,  am  prae- 
axialen  liande  sieht  man  deutliche  Nebenstrahlen  vom  5.  Gliede  des 
flauptstrahles  angefangen,  7  an  der  Zahl.  An  den  ersten  4  Gliedern 
des  Ha\iptstrahles  sind   an  manchen  Exemplaren  auch  Spuren  von 

praeaxialen  Seitenstrahlen 
(worüber  ich  in  meinem 
Werke  Detailzeichnungen 
geben  werde) ,  w'as  auf  eine 
vollständige  Zweistrahligkeit 
wie  bei  Ceratodua  hindeuten 
würde.  An  allen  Seitenstrah- 
len sind  die  Endstrahlen 
(Hornfaden)  zu  beiden  Seiten 
der  3  letzten  Glieder  be- 
festigt. 

Die  Ähnlichkeit  der 
Brustflosse  des  Xenacanthus 
mit  der  von  Cvratodus  dürfte 
für  die  Ansicht  Huxley's 
sprechen,  daß  die  ersten 
Fische  die  Lurchfische 
waren ,  Avelcher  Gedanke 
auch  durch  den  Umstand 
gestützt  wird,  daß  Reste  der- 
selben in  neuerer  Zeit  nicht 
nur  im  Devon  sondern  auch 
aus  dem  Obersilur  Böhmens 
vorgekommen  sind,  worüber 
ich  in  dem  denniächst  er- 
scheinenden Hefte  über  die  permischen  Luichfisrhe  nähere  Angaben 
bringen  werde. 

So  viel  steht  aber,  Avie  ich  glaube,  schon  jetzt  fest,  daß  man  nicht 
erwarten  darf,  in  einem  Embryo  eines  jetzt  lebenden  Haies  Alles  zu 
finden,  was  die  Phylogenie  der  Haie  auflvlären  soll,  und  daß  die  Palä- 
ontologie hier  ein  wichtiges  Vs'oxi  wird  mit  hineinzureden  liaben. 


Brustflosse  von  XetiacunthuH  Dccheni   aus 
(lern   pcrraischcn   rothen  Kalksteine  von  Olberg 
bei  Braunau.   Nat.  Größe.  Das  Original  im  Mu- 
seum zu  Prag. 
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4.  Ein  körnerfressendes  Reptil. 

Von  Jüh.  V  o  n  F  i  s  c  h  e  r. 

eingeg.  26.  Januar  1888. 

Wenn  schon  pflanzenfressende  Reptilien  zu  den  Ausnahmen  ge- 
hören, so  dürfte  die  Thatsache,  daß  es  ein  Kriechthier  giebt,  das  vor- 
zugsweise Körner  frißt,  neu  sein. 

Ich  habe  (Noll,  Zool.  Garten,  XXVI.  Bd.  p.  269  und  XXVII  Bd. 
p.  146)  gezeigt,  daß  Uromastix  acanthinurus  Bell  vorwiegend  herbivor 
ist,  eine  Thatsache,  die  vor  mir  oft  angezweifelt  ward.  Später  zeigte 
ich  (Humboldt,  VI.  Bd.  p.  24),  daß  auch  Plestiodon  Aldrorandi  Dum. 
&  Bibr.  neben  animalischer  Nahrung  vegetabilische  zu  sich  nimmt, 
indem  diese  Art  sehr  gern  süße  Früchte  und  Salat  frißt.  Lacerta  ocellata 
Daudin  verschlingt  in  Menge  süße  Kirschen,  Weinbeeren,  Datteln  vnid 
Feigen.  Neuerdings  habe  ich  an  meinen  gefangenen  Stellio  vulgaris 
Daudin  beobachtet,  wie  sie  große  Partikeln  von  Salat  abzupften  und 
verschlangen.  Keine  der  angeführten  Arten  aber  fraß  Körner.  Anders 
verhak  es  sich  mit  Uromastix  Hardwickii  Gray.  Am  23.  December  1887 
erhielt  ich  bei  einem  Frost  von  —  12*'  C.  einige  Stücke  dieser  Art 
direct  aus  Bengalen.  Vollkommen  erstarrt ,  erholten  sie  sich  in  einem 
auf  +  4U"  C.  geheizten  Terrarium  schon  am  dritten  Tage,  verschmähten 
jedoch  jede  Nahrung.  Nach  wenigen  Tagen  setzten  sie  ihre  Excremente 
ab.  Da  die  Thiere  unterwegs  weder  gefressen  noch  getrunken  haben 
konnten,  so  konnte  ich  annehmen,  daß  die  Excremente  Überreste  ihrer 
Nahrung  im  Freien  enthalten  mußten.  Eine  microscopische  und  che- 
mische Untersuchung  derselben  ergab  die  Gegenwart  von  unverdauten 
Stärkemehlkörnern.  Daher  reichte  ich  den  Thieren  rohen  Reis,  Mais 
und  Hirse.  Sämmtliche  fielen  mit  Gier  über  diese  Körner  her  und  zer- 
malmten sogar  den  harten  Mais  mit  Leichtigkeit.  Nebenbei  fressen  sie 
Rosenkohl,  Mehlwürmer  und  große  Heuschrecken  [Acridium  aegyp- 
tium)  und  trinken,  was  Uromastix  acanthinurus  nie  thut.  Salat 
jeglicher  Art,  das  Hauptfutter  des  letzteren,  verschmähen  sie,  fressen 
aber  gern  Stroh  und  Heu. 

5.  Die  Längsmuskeln  und  die  Stewart'schen  Organe  der  Echinothuriden. 

Von  P.  und  F.  Sara  sin. 

eingeg.  29.  Januar  1888, 

Im  Zoologischen  Anzeiger  des  Jahres  1886  haben  wir  den  Gift- 
apparat  eines  Echinothuriden  beschrieben,    den  wir   im  Hafen  von 
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Triucoinali  aus  weuijj^eii  Fatleu  Tiefe  empurgezogen  hatten.  Da  •wir 
dazumal  die  Agassiz'schen  Werke  nicht  mit  uns  führten,  konnten 
wir  das  Thier  nicht  sicher  bestimmen  und  bezeichneten  es  vorläufig 
als  Cyanoso7na  zirefis.  Eine  genauere  Vergleichuug  belehrte  uns,  daß 
■wir  ein  Astlienosoma  vor  uns  hatten,  äußerst  nahe  verwandt  dem 
Asthenosoma  Grübet  A .  Ag.,  aber  doch  specifisch  von  ihm  verschieden; 
wir  werden  es  in  Zukunft  AstJwnosoma  urciis  nenneji. 

Schon  in  dem  eben  genannten  Vorberichte  hatten  wir  auf  fünf 
Paare  von  Längsmuskeln  aufmerksam  gemacht,  welche  an  den  Grenz- 
linien der  Ambulacra  und  Interambulacra  verlaufend,  bei  diesen  mit 
verschiebbaren  Schalenplatten  ausgestatteten  Seeigeln  die  Beweglich- 
keit des  Körpers  vermitteln.  Die  ersten  Beobachter  lebender  Echino- 
thuriden  haben  bereits  wurmformige  Contractionen  dieser  Thiere  be- 
merkt. 
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Die  zehn  Läugsmuskeln  [m)  sind  nicht  etwa  einfache  glatte 
Bänder,  sondern  sie  setzen  sich,  wie  der  vorstehende  Holzschnitt, 
welcher  zwei  von  den  fünf  Muskelpaaren  zur  Anschauung  bringt,  zeigt, 
aus  zahlreichen  radiär  verlaufenden  Muskelbündeln  zusammen.  Die 
einzelnen  Bündel  entspringen  an  den  äußersten  Enden  der  Ambulacral- 
platten  und  laufen  centralwärts  in  eine  kleine  Sehne  aus.  Sämmtliche 
Sehnen  verfilzen  sich  unter  einander  und  bilden  so  an  jedem  Längs- 
muskel ungefähr  in  der  Mitte  seines  dem  Körperinnern  zugekehrten 
Randes  ein  wirkliches  Centrum  tendineum  [et] .  Die  einzelnen  Muskel- 
bündel können  gegenseitig  Faserstränge  unter  sich  austauschen,  so  daß 
stellenweise  ein  zierliches  Muskelgitter  entsteht  ;  die  Fasern  selbst  sind 
glatter  Natur. 

Ein  ganzer  Muskel  von  der  Seite  gesehen ,  hat  die  Form  eines 
Halbmondes  ;  seine  untersten  Bündel  inseriren  sich  an  den  Aurikeln  ; 
von  den  adoralen  Aurikelflächen  aber  entspringen  in  der  Fortsetzung 
des  Ilauptmuskels  noch  weitere,  jedoch  viel  schwächere  Bündel,  welche 
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reihenweise  auf  der  Mundhaut  selbst  sich  inserirei!  (m^).  Wir  ver- 
muthen,  daß  auch  die  von  den  Aurikeln  ausgehenden  Laternenmuskeln 
[Im)  als  Theile  der  Körperlängsmuskeln  anzusehen  seien. 

Die  halbmondförmigen  Längsmuskeln  scheiden  die  Leibeshöhle 
in  zehn  Kästchen,  fünf  breitere  interambulacrale  und  fünf  engere  am- 
bulacrale.  Sir  Wy ville  Thomson,  der  wohl  zuerst  einen  Echino- 
thuriden  öffnete,  hat  die  Muskeln  zwar  gesehen,  aber  in  ihrer  Bedeu- 
tung verkannt,  und  als  bloße  Fascien  beschrieben. 

Die  Muskeln  dienen  neben  ihrer  Function  als  Bewegungsorgane 
zugleich  als  Suspensorien  des  Darmes,  und  zwar  ist  es  die  bei  Ansicht 
des  Thieres  von  der  Mundfläche  in  der  Richtung  des  Uhrzeigers  ver- 
laufende ,  also  dem  Beschauer  nächstliegende  Darmwindung,  welche 
in  jedem  Ambulacrum  an  einem  der  zwei  Längsmuskeln  analwärts  zieht, 
um  am  entsprechenden  Muskel  wieder  oralwärts  zu  steigen. 

Den  hartgepanzerten  Seeigeln  fehlen  diese  Muskeln,  aber  es  lassen 
die  Verhältnisse  des  Darmmesenteriums,  namentlich  bei  den  Diade- 
matiden  und  verwandten  Formen,  sich  ohne  Weiteres  auf  die  Muskel- 
anordnung der  Echinothuriden  zurückbeziehen.  Für  die  Verwandt- 
schaft der  Seeigel  mit  den  Holothurien  sind  natürlich  diese  Längs- 
muskeln von  allergrößter  Bedeutung,  und  da  überdies  in  vielen  später 
zu  erörternden  complicirten  Verhältnissen  die  Echinothuriden  sich  als 
die  niedrigsten,  an  die  Palaeechiniden  sich  anschließenden  lebenden 
Seeigelformen  erweisen,  so  hofi'en  Avir,  in  der  definitiven  Arbeit  den 
Gedanken  nahe  legen  zu  können,  daß  die  ganze  Gruppe  der  Seeigel 
von  den  Holothurien  herzuleiten  sein  dürfte. 

Die  Stewart'schen  Organe.  Bei  den  Cidariden  hat  Stewart 
fünf  gelappte,  unter  den  Compassen  der  Laterne  vortretende  Anhänge 
der  das  Kaugerüst  überkleidenden  Membran  entdeckt  und  beschrieben. 
Bei  den  Asthenosomen  finden  sich  diese  Organe  in  ganz  gewaltiger 
Ausbildung;  sie  erscheinen  als  fünf  glatte  und  dünuAvandige,  an  ihrem 
Ende  sich  zuspitzende  Blasen  von  etwa  fünf  Centimeter  Länge  und 
etwas  mehr  als  einem  halben  Centimeter  Durchmesser.  Sie  liegen  in 
den  freien  ambulacralen  Kästchen ,  welche  auf  beiden  Seiten  von  den 
Längsmuskeln,  außen  von  der  Körperwand  und  innen  von  den  Darm- 
schlingen begrenzt  werden.  Die  Stewart'schen  Organe  sind  bei 
Asthenosoma  einfache  Ausstülpungen  der  Laternenhaut  unterhalb 
der  radial  gelegenen  Gabelstücke  und  entbehren  der  bei  den  Cida- 
riden vorhandenen  secundären  Divertikel,  so  wie  auch  der  bei  jenen 
Formen  die  Wandung  stützenden  Kalkspicula.  Über  ihre  Function 
haben  wir  uns  einstweilen  noch  keine  bestimmte  Ansicht  bilden 
können. 

Berlin,  28.  Januar  1888. 
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6.  Note  sur  Moina  bathycola  (Vernet). 

Par  J.  Richard,  Paris. 

eingeg.  !•.  Februar  18S8. 

M.  le  Dr.  H.  Vernet  a  décrit  en  1S79  dans  le  Bulletin  de  la 
Société  vaudoise  des  sciences  naturelles  ^  un  cladocère  qu'il  a  regardé 
comme  une  espèce  nouvelle  du  genre  Moina  et  qu'il  a  nommé  Moina 
hadiycola. 

M.  le  Dr.  'Vernet  décrit  l'animal  et  en  donne  même  une  bonne 
figure  d'après  laquelle  il  est  facile  de  voir  que  le  cladocère  en  question 
n'appartient  pas  au  genre  Moina^  mais  au  genre  Ilyorryptus.  J'avais 
lieu  de  croire,  vu  les  différences  qui  séparent  ces  deux  genres,  qu'une 
rectification  avait  du  être  faite  à  ce  sujet,  mais  elle  ne  l'a  pas  été  jus- 
qu'ici, du  moins  à  ma  connaissance.  En  effet  M.  le  Dr.  Eylmann 
dans  sa  thèse  inaugurale'-^,  réunissant  dans  le  même  chapitre  Moitia 
longicollis  Jurine  et  Moina  bathycola  Vernet,  cite  simplement  ce  der- 
nier auteur  en  indiquant  toute  fois  que  ces  deux  entomostracés  doivent 
former  un  nouveau  genre.  M.  Vernet  n'avait  certainement  pas  con- 
sulté les  ouvrages  de  P.  E.  Müller  (1S68),  de  Hellich  (IS77),  de 
Kurz  (IS77).  Ce  dernier  auteur  décrit  et  figure  en  effet  très-bien 
3  espèces  à' Ilyocryptus  et  il  est  facile  de  reconnaître  que  Moina  bathy- 
cola n'est  autre  chose  que  Ilyocryptus  acutifrons  Sars.  Le  zoologiste  de 
Duillier  compare  son  espèce  successivement  à  Daphnia  brachiata  de 
Jurine,  de  Liévin,  de  Leydig;  c'est  avec  Moina  brachiata  de 
Baird  qu'il  lui  trouve  le  plus  de  rapport,  j)encore  y  a-t-il  bien  des 
différences«.  «Elle  a  tous  les  caractères  des  Moina,  excepté  le  premier 
indiqiié  par  Baird«  (head  rounded  and  obtuse).  Le  cladocère  en 
question  a  au  contraire  la  tète  pointue.  Je  ne  suivrai  pas  plus  loin  la 
comparaison,  je  me  contenterai  de  dire  que  d'après  le  dessin  du  Dr. 
Vernet,  d'après  la  description  suffisante  qu'il  donne  de  Moina  bathy- 
cola, en  particulier  d'après  la  portion  réciproque  de  l'oeil  et  de  la  tache 
oculaire  qu'il  indique  fort  exactement,  il  est  impossible  de  conserver  le 
moindre  doute  sur  l'identité  de  l'espèce  litigieuse  avec  \ Ilyocryptus 
acutifrons  Sars. 

Il  était  je  crois  utile  de  faire  cette  rectification  au  sujet  d'une 


'  Matériaux  pour  servir  à  l'étude  de  la  faune  profonde  du  lac  Léman.  Par  le 
Dr.  F.  A.  Forel,  IV  et  V«  série.  tExtr.  du  Bull,  de  la  Soc.  vaud.  des  se.  naturelles. 
Vol.  XV.  No.  80  et  Vol.  XVI.  No.  81.  p.  528—530.,  Lausanne,  1879. 

'  Beitrag  zur  Sy.stematik  der  europäischen  Daphniden  von  Dr.  E.  Eylmann. 
(Bericht,  d.  Naturforsch.  Ges.  zu  Freiburg  i/B.  II.  Bd.  [1886.]  3.  Hft.  p.  79  du  mé- 
moire, j 
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espèce  qui  pourrait  auparavant  être  considérée  comme  spéciale  à  la 
faune  profonde  du  lac  de  Genève,  tandis  qu'elle  appartient  au  groupe 
des  cladocères  limicoles  et  qu'elle  est  connue  en  NorAvège  et  en  Bohême. 
Une  autre  espèce  très-voisine  /.  sordidus  Liévin  a  été  trouvée,  dans  les 
deux  pays  cités  et  encore  en  Angleterre,  en  Danemark,  en  Amérique, 
en  Allemagne,  en  Russie,  en  France  où  M.  Moinez  l'a  trouvé  dans 
le  Nord,  et  moi  même  aux  environs  de  Tulle. 
Paris,  7  février  1888. 


III.  Mittlieilimgen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Fernere  Mittheilung  über  Herstellung  der  Filzeiweifsplatten 
zur  Anfertigung  zootomischer  Praeparate. 

Von  Dr.  H.  Dewitz,  Berlin. 

eingeg.  18.  Februar  1888. 

In  Nr.  256  d.  Bl.  berichtete  ich  über  die  Herstellung  von  Filz- 
eiweißplatten zur  Befestigung  zootomischer  Praeparate.  Nach  fort- 
gesetzten Versuchen  halte  ich  die  folgende  Methode  für  die  einfachste  : 

Man  übergießt  das  käufliche  Blutalbumin  i  mit  kaltem  Wasser 
und  läßt  es  einige  Tage  stehen  ;  ab  und  zu  wird  die  Flüssigkeit  umge- 
riihrt.  Sie  muß  etwa  so  dick  wie  Syrup  und  gar  nicht  körnig  sein.  Ist 
sie  zu  dünn,  so  setzt  man  noch  Albumin  zu.  Man  rührt,  um  das  Springen 
beim  spätem  Trocknen  zu  verhindern,  etwas  pulverisirten  Zucker  und 
dann  den  Farbstoff  (Zinnober,  Mennige,  Ocker  oder  Ruß)  zu. 

Hierin  werden  Platten  von  weißem  Wollfilz  (Ciavierfilz)  lange 
geknetet,  so  daß  sie  ganz  durchtränkt  werden.  Man  streicht  dann  die 
Flüssigkeit  von  der  Platte  ab,  breitet  letztere  auf  dem  Tische  aus,  und 
verhindert  durch  öfteres  Umwenden  ein  Werfen.  Man  lasse  sie  nicht 
knochentrocken  Averden,  da  sie  sich  dann  leicht  krümmt. 

Es  wird  jetzt  zu  gelöstem,  sehr  dickflüssigem,  mit  Zucker  ver- 
setztem Albumin  so  viel  von  dem  Farbstoff  zugerührt,  daß  ein  dicker 
Brei  entsteht,  mit  dem  die  Platte  beiderseits  bestrichen  wird. 

Man  hält  hierbei  die  Platte  zwischen  Daumen  und  Zeigefinger  der 
linken  Hand  und  streicht  mit  dem  Zeigefinger  der  rechten  von  einem 
Ende  zum  andern.  Während  dieser  Manipulation  darf  die  Platte  natür- 
lich nicht  hingelegt  werden.  Ist  sie  beiderseits  mit  der  breiigen  Masse 
bestrichen,  so  stellt  man  sie  schräg  gegen  eine  senkrechte  Wand,  z.  B. 
eine  auf  dem  Tische  stehende  Cigarrenkiste,  damit  die  Flächen  frei- 
liegen.   Sobald  sie  nicht  mehr  klebt,  wird  sie  auf  den  Tisch  gelegt. 

1  Das  kg  kostet  in  Schering's  Grüner  Apotheke  in  Berlin  3  JL 
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Nach  einigen  Stunden,  während  welcher  man  öfters  umwendet,  um 
ein  Krümmen  zu  verhindern,  ist  sie  trocken. 

Man  wirft  die  Platte  in  "Wasser,  welches  stark  kocht,  und  im 
Kochen  erhalten  wird.  Augenblicklich  drückt  man  sie  mit  einem 
Gegenstande  unter  die  Oberfläche  des  Wassers,  damit  das  Gerinnen 
des  Albumins  schnell  vor  sich  gehe. 

Nach  zehn  bis  fünfzehn  Minuten  wird  die  Platte  in  kaltem  Wasser 
abgekühlt,  mit  Messer  und  Lineal  beschnitten,  an  ihren,  durch  das 
Beschneiden  oft  weiß  gewordenen  Rändern  mit  der  gefärbten  Albumin- 
masse bestrichen  und  in  '-.ib"  Alkohol  aufbewahrt. 

Einige  Stunden  vor  der  Verwendung  wässert  man  sie,  in  Folge 
dessen  sie  so  weich  wird,  daß  Igelstacheln  oder  andere  spitze  Gegen- 
stände, mit  denen  man  die  Objecte  auf  der  Platte  befestigen  will,  leicht 
eindringen. 

Natürlich  muß  der  Filz  bei  größeren  Platten  dicker  sein  als  bei 
kleinen.  Zu  Platten  von  10  und  5  cm  Größe  genügt  Filz  von  3  mm 
Stärke. 

Hat  man  eine  geeignete  Vorrichtung,  so  kann  man  die  Platten, 
nachdem  sie  im  Eiweiß  geknetet  sind,  zum  Trocknen  straff  in  einen 
Rahmen  spannen. 

Man  schneide  die  Filzplatten  stets  so,  daß  die  kürzeren  Seiten  den 
beiden  ursprünglichen,  während  der  Fabrikation  des  Filzes  herge- 
stellten Längskanten  parallel  laufen,  da  im  andern  Falle  sich  die 
Platten  bei  der  Anfertigung  sehr  in  die  Länge  ziehen. 


2.  Zoological  Society  of  London. 

1^^  February,  1S&8.  —  The  Secretary  read  a  report  on  the  additions 
that  had  been  made  to  the  Society's  Menagerie  during  the  month  of  January 
1888.  —  Mr.  E.  G.  Leder,  F.Z.S.,  exhibited  and  made  remarks  on  a  very 
large  African  Elephant's  tusk,  which  weighed  180  lbs.,  and  was,  as  he  be- 
lieved, the  largest  tusk  hitherto  authentically  recorded.  —  Mr.  A.  Thom- 
son exhibited  a  living  specimen  of  the  larval  form  of  Stick-Insect  [Empusa 
pauperata.  from  the  Insect-house.  —  Mr.  G.  A.  B  oui  eng  er,  F.Z.S.,  read 
the  third  of  his  series  of  contributions  to  the  herpetology  of  the  Solomon 
Islands.  The  collection  now  described  had  been  obtained  by  Mr.  C.  M. 
Woodford  during  a  visit  to  the  islands  of  Guadalcanar  and  New  Georgia. 
The  author  observed  that  though  the  collection  contained  over  200  specimens, 
only  four  species  were  thereby  added  to  the  herpetological  list  of  the  Solo- 
mons, showing  that  our  knowledge  of  that  fauna  was  approaching  completion. 
—  A  communication  was  read  from  Mr.  Arthur  G.  Butler,  F.Z.S.,  con- 
taining descriptions  of  some  new  Lepidoptera  from  Kilima-nj aro .  Some  of 
the  specimens  described  had  been  collected  by  the  late  Bishop  Hannington, 
and  others  by  Mr.  F.  J.  Jackson.  —  Mr.  Frank  E.  Beddard,  F.Z.S.,  read 
a  paper  upon  certain  points  in  the  visceral  anatomy  of  the  Lacertilia.   The 
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paper  dealt  principally  with  Monitor^  in  which  the  presence  of  a  peritoneal 
fold  covering  the  abdominal  viscera  and  separating  them  from  the  lungs  was 
referred  to  ;  this  membrane  was  compared  with  a  corresponding  structure  in 
the  Crocodilia.  —  Mr.  D.  D.  Daly  gave  an  account  of  the  Birds'-nests 
Caves  of  Northern  Borneo,  of  which  no  less  than  fifteen  were  now  known  to 
exist  in  diflferent  parts  of  the  North-Bornean  Company's  territories.  Most 
of  these  were  situated  in  limestone  districts  in  the  interior,  but  two  of  them 
were  in  sandstone  formations  near  the  sea-coast.  —  A  communication  was 
read  from  Mr.  R.  Bowdler  S  harpe,  F.Z.S.,  containing  the  description  of 
a  new  species  of  Tyrant-bird  of  the  genus  Elainea,  from  the  Island  of  Fer- 
nando Norohna.  This  was  proposed  to  be  called  E.  Ridleyana,  after  Mr.  H. 
N.  Ridley,  who  had  obtained  the  specimens  described  during  his  recent  ex- 
ploration of  that  island.  —  Mr.  Osbert  Salvin,  F.R.S.,  read  a  note  on 
Ornithoptera  Vicioriae,  from  Guadalcanar  Island  of  the  Solomon  group,  and 
pointed  out  the  characters  which  separate  this  species  from  a  closely-allied 
form  of  the  Island  of  Maleite,  proposed  to  be  called  O.  reginae.  —  P.  L. 
Sclater,  Secretary. 


3.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

28*'^  December,  1887.  —  1)  Notes  on  the  Nidification  of  certain  Birds. 
By  A.  J.  North.  The  eggs  and  nests  of  four  species  are  here  dealt  with, 
viz.:  —  Platycercus  Bamardif  V.  and  H.  ;  Trichoglossus  chlorolepidotus ,  Kuhl; 
Psephotus  haematogaster ,  Gld.;  and  Xenorhynchus  australis,  Bonap.  —  2)  Note 
on  Echinaster  decanus,  Müll,  and  Trosch.  By  Professor  F.  Jeffrey  Bell, 
M.A.,  Corr.  Mem.  Linn.  Soc.  N.S.W.  The  rare  starfish  referred  to  in  this 
note  was  dredged  ofi"  George's  Head,  Port  Jackson,  its  exact  habitat  being 
previously  unknown.  It  is  remarkable  for  the  large  size  of  the  pore-areas,  in 
which  there  are  a  number  of  respiratory  processes,  and  Prof.  Bell  accordingly 
presumes  that  it  inhabits  situations  where  respiration  is  less  easily  effected 
than  elsewhere.  In  a  postscript,  Dr.  Ramsay  gives  particulars  about  additional 
specimens  which  have  been  obtained  since  the  finding  of  the  one  examined 
by  Prof.  Bell.  —  3)  Report  on  a  small  Zoological  Collection  from  Norfolk 
Island.  Introductory  Remarks,  by  J.  A.  Millington;  Reptiles  and  Fishes, 
by  J.  Douglas  Ogilby;  Molluscs,  by  John  Brazier;  Insects,  by  A.  Sidney 
Olliff.  This  paper  contains  a  detailed  report  on  the  collection  obtained  by 
Messrs.  Millington  and  Harper  during  a  short  residence  on  Norfolk  Island. 
The  most  interesting  among  the  fishes  are  two  new  species  belonging  to  the 
genera  Apogon  and  Coris.  The  insects  are  better  represented  than  any  other 
group,  and  nine  new  species  are  recorded.  The  shells  all  belong  to  known 
forms.  The  most  noteworthy  feature  about  the  insects  is  the  preponderance 
of  Australian  types  of  which  Lamprima,  Chiroplatys,  Melobasis,  and  Toxeutes 
are  the  most  conspicuous.  In  fact,  all  the  evidence  points  to  the  near  affinity 
of  the  insect-fauna  to  that  of  the  Australian  sub-region,  a  result  not  in  ac- 
cordance with  that  offered  by  the  birds,  which  Mr.  Wallace  considers  show 
a  decided  affinity  to  the  avi-fauna  of  New  Zealand.  —  4)  On  a  new  Pielus 
from  the  Blue  Mountains.  By  A.  Sidney  Olliff  and  Henry  Prince.  This 
notice  contains  a  description  of  the  beautiful  Hepialid  exhibited  at  a  recent 
meeting  on  behalf  of  Mr.  Prince.  Another  specimen  from  Katoomba, 
regarded  as  the  female,  is  characterised  at  the  same  time.  —  5)  Notes  on 
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the  Fauna  of  King's  Sound,  North-west  Australia.  By  "William  Macie  ay, 
F.L.S.,  &c.  A  short  sketch  is  here  given  of  two  collections,  chiefly  of  insects, 
made  by  Mr.  Froggatt  at  King's  Sound.  A  few  pecularities  are  pointed  out, 
and  the  geographical  distribution  indicated.  —  6)  Descriptions  of  two  New 
Fishes  from  Port  Jackson.  By  E.  P.  Ramsay,  F.R.S.E.,  &c.,  and  J.  Dou- 
glas Ogilby.  The  two  new  fishes  described  are  Tripterygwm  anmilatum  and 
Coììgronìuraena  longicauda.  —  7)  Corrections  to  previous  Papers.  By  E.  P. 
Ramsay,  F.R.S.E.,  &c.,  and  J.  Douglas  Ogilby.  The  descriptions  given 
on  previous  occasions  oï  Pteroplatca'australis  and  Carcharias  macriirus  are 
corrected  in  some  minor  details,  and  it  is  pointed  out  that  the  fish  described 
by  the  authors  as  Coris  variegata,  was  previously  described  and  figured  by 
Bennett  in  his  Fishes  of  Ceylon  as  Coris  aurco-maculata.  —  8)  Jottings  from 
the  Biological  Laboratory  of  Sydney  "University.  By  W.  A.  Haswell ,  M.A., 
D.Sc.  No.  VIII.  Notes  on  Tmesipteris  and  Psihtum.  No.  IX.  On  the  Embryo- 
logy of  Vermilia  caespitosa  and  Eupomatus  elegans.  —  9)  Botanical.  — 
10)  Contributions  to  Conchology,  No.  1.  By  James  C.  Cox  M.D.,  F.L.S. 
Illustrations  are  given  of  the  animals  and  shells  of  five  species  of  Helicidae, 
together  with  figures  of  shells  of  six  species  hitherto  unfigured  :  a  new  species 
[Cochlosiyla  Hindei]  is  also  described.  —  11)  On  a  supposed  new  species  of 
Nototherium.  By  C.  W.  De  Vis,  M.A.  The  new  species  [N.  dwiense]  is 
distinguished  from  N.  Mitchelli,  Ow.,  by  the  size  and  structure  of  the  pre- 
molar and  position  of  the  inlet  of  the  dental  canal;  from  N.  inerme,  Ow., 
by  the  development  of  the  tusks  and  consequent  retrocession  of  the  symphy- 
sial  curve  ;  and  from  N.  Vicioriae,  Ow. ,  by  the  position  of  the  inlet  of  the 
dental  canal,  and  by  the  gradual  enlargement  of  the  molars  serially.  It  is 
founded  on  a  well-preserved  jaw  in  which  the  fourth  premolar  is  well  shown, 
obtained  from  the  drifts  of  the  Darling  Downs,  Queensland.  —  Dr.  Cox 
exhibited  living  specimens  of  Helix  Maconelli,  Reeve,  and  Helix  Falconari, 
Reeve,  with  the  object  of  showing  how  remarkably  similar  the  animals  are. 
the  former  being  a  little  darker  than  the  latter,  and  less  nodose  on  the  sur- 
face ;  the  Helix  Maconelli  was  from  the  Heads  of  the  Pine  River,  and  the 
Mary  River  in  Queensland,  and  the  Helix  Falconari  from  Ballina,  on  the 
Clarence  River.  A  specimen  was  also  exhibited  of  a  shell  quite  intermediate 
between  these  two  species,  having  the  exserted  spire  of  H.  Maconelli,  with 
only  a  slight  umbilicus  quite  unlike  what  usually  exists  in  H.  Falconari.  — 
Dr.  Cox  also  exhibited  a  fine  specimen  of  the  rare  Trigonia  Strangei ,  A, 
Adams,  which  was  dredged  near  the  Heads  of  Port  Jackson.  This  is  about 
only  the  second  living  specimen  recorded  ;  dead  valves  are  thrown  up  often 
in  large  numbers  at  Long  Reef  outside  Port  Jackson  Heads  and  at  WoUon- 
gong;  but,  odd  to  say,  it  has  not  been  dredged  in  a  living  state  by  any  of 
the  scientific  expeditions  which  have  visited  these  shores.  — Mr.  North 
exhibited  Eggs  of  Platycercus  Barnardi,  Psephotus  Jiatmatogaster ,  and  Tricho- 
glossns  chlnrolepidotus .  — Mr.  Masters  exhibited  some  specimens  of  Danais 
Petilia,  Stoll,  and  Danais  Chrysippus,  Linn.,  with  the  following  explanatory 
note:  —  ,, Among  a  considerable  collection  of  Rhopalocerous  Lepidoptera 
made  by  Mr.  W.  W.  Froggatt,  at  or  near  King's  Sound,  N.  W.  Australia, 
during  this  summer,  I  find  several  specimens  of  what  is  without  doubt  the 
Danais  Petilia,  Stoll,  and  as  it  is  a  species  about  which  many  mistakes  have 
been  made,  a  short  explanatory  note  seems  not  undesirable.  Danais  Petilia 
was  first  described  and  figured  in  StoU's  Suppl.  to  Cramer's  Papil.  p.  132, 
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PI.  28,  fig.  3  (1790),  and  again  described  by  Godart  in  the  Ency.  Method. 
Hist.  Nat.  t.  IX,  p.  139 — 141  (1819).  Both  these  authorities  give  as  the 
habitat  of  the  species,  China,  the  Coromandel  Coast,  and  the  Island  of  Java, 
I  cannot  say  when  Australia  was  first  given  as  a  locality,  but  I  think  that  in 
Doubleday  and  Westwood's  »Genera  of  Diurnal  Lepidopteraa  Vol,  1,  pub- 
lished in  1850,  the  only  habitat  given  for  Dmiais  Petilia,  Stoll,  is  »Australia 
generally«.  In  the  same  publication  Danais  Chrysippus^  Fab.,  one  of  the  most 
common  of  Australian  Butterflies  is  not  mentioned  as  Australian  at  all.  In 
Kirby's  Catal.  of  Diurnal  Lepidoptera  (1871),  the  habitat  ascribed  to  D.  Petilia 
is  simply  Australia,  and  to  D.  Chrysippus  »Orbis  antiq.«  In  my  Catalogue  of 
the  Diurnal  Lepidoptera  of  Australia,  published  in  1873,  I  placed  D.  Petilia 
on  the  list,  on  the  authority  of  Doubleday  and  Westwood,  and  Kirby,  though 
I  had  never  seen  a  specimen  of  it,  and  I  replaced  Z).  Chrysippus  on  the  list, 
because  I  had  myself  seen  numberless  specimens  from  N.  S.  Wales  and 
Queensland.  To  this  several  Lepidopterists  demur;  Mr.  Miskin  ^  asserts 
boldly  that  D.  Chrysippus  and  D.  Petilia  are  one  and  the  same  species,  while 
Mr.  A.  G.  Butler  2  unhesitatingly  declares  both  Mr.  Miskin  and  myself  to  be 
wrong,  that  D.  Chrysippus  is  never  found  in  Australia,  and  that  D.  Petilia  is 
the  common  species  of  this  country.  Mr.  Semper  also  in  his  list  of  Rhopalo- 
cera3  makes  a  similar  mistake.  That  it  is  a  mistake  is  now  evident,  and  is 
traceable  as  far  back  as  Doubleday  and  Westwood's  work  of  1852,  though 
whether  it  was  antecedent  to  that  or  not  I  cannot  ascertain *.  "  —  Mr.  Skuse 
exhibited  a  box  of  specimens  illustrating  almost  the  whole  life-history  of  a 
new  Dipterous  insect  belonging  to  the  family  Cecidomyiadae,  destructive  to 
grass.  The  insect  had  been  bred  from  the  malformed  grass  exhibited  before 
the  Society  in  May  last  by  Mr.  Macleay,  and  then  described  as  being  ,, in- 
fested by  a  minute  grub,  which  lived  in  the  stem,  and  caused  a  thickening 
of  it".  The  fly  belongs  to  the  genus  Lasioptera,  and  although  the  habits  of 
this  species  are  in  some  particulars  similar  to  those  of  the  so-called  ,, Hessian 
fly"  [Cecidomyia  destructor) ,  which  has  for  more  than  a  century  proved  exceed- 
ingly destructive  to  wheat  in  America  and  elsewhere,  the  two  insects  are 
very  distinct  in  appearance,  and  belong  to  diflFerent  genera.  This  fly  deposits 
its  eggs  in  the  stem  of  the  grass,  and  not  like  the  ,, Hessian  fly"  on  the  leaf 
or  spathe.  He  proposed  the  name  Lasioptera  vastatrix  for  this  interesting 
insect,  the  description  of  which  will  be  included  in  a  monograph  of  the 
Australian  Cecidomyiadae,  which  he  hoped  to  read  at  the  next  meeting.  He 
also  exhibited  two  small  species  of  Platyyaster  parasitic  upon  the  above- 
mentioned.  —  Mr.  O  gii  by  exhibited  Tripteryyium  aiimdattim  and  Conyro- 
mtiraena  longicauda,  as  described  in  his  paper.  Also,  Hoplocejihalus  ornatus  (?) 
from  the  Macquarie  River,  and  Pseudechis  aiistralis,  a  species  mainly  con- 
fined to  the  plains  of  the  west.  —  Mr.  Fl  etcher  exhibited,  for  Mr.  De  Vis, 


1  Trans.  Ent.  Soc.  1875.  p.  244. 

2  Trans.  Ent.  Soc.  1885.  p.  8. 

3  Journ.  Mus.  Godeff.  Hft.  14.  p.  141.  (1879.) 

*  It  seems  remarkable  that  so  many  Lepidopterists  should  have  quietly  accepted 
the  name  of  D.  Petilia  for  an  insect,  which  in  no  way  answers  to  StoU's  Plate  nor  to 
the  description  given  by  Godart.  The  common  Danais  Chrysippus  may,  in  Australia, 
differ  in  some  minute  details  from  those  of  other  parts  of  the  world,  but  it  never  can 
be  mistaken  for  D.  Petilia,  which  I  have  now  for  the  first  time  seen  in  specimens 
from  Kiner's  Sound,  North  West  Australia. 
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left  ramus  of  lower  jaw  of  Nototherium,  n.  sp.,  exhibiting  3rd  molar  unworn, 
and  4th  premolar  very  little  abraded.  —  Dr.  Ramsay  exhibited  the  rare 
starfish  Ec/iinaster  decanus  alluded  to  in  Professor  Bell's  paper.  The  specimen 
was  taken  ofi"  George's  Head,  Port  Jackson  ;  it  has  also  been  taken  under 
rocks,  at  low  tide,  on  Shark  Reef.  He  also  exhibited  four  species  of  Pha- 
langista  from  the  Bellender  Ker  Ranges,  P.  lemuroides,  P.  Archeri,  P.  John- 
stonei  and  a  probably  new  species  ;  and  of  birds  specimens  of  Scenopaeus 
dentirostris,  Pttlorhis  Victoriae,  Heteromias  cinerifrons  and  Monarcha  canescens. 

IV.  Personal  -  Notizen. 

Société  Zoologique  de  France. 

7.  Rue  des  Grands  Augustins,  Paris. 

Dans  la  dernière  séance,  la  Société  Zoologique  de  France  a  renouvelé 
comme  suit,  pour  l'année  1888,  son  Bureau  et  un  tiers  du  Conseil  : 
Président:  Mr.  le  Dr.  J.  Jullien. 

Vice-présidents:  MMrs.  G.  Cotteau  et  J.  de  Guerne. 
Secrétaire  général:  Mr.  le  prof.  R.  Blanchard. 
Secrétaires:  M®^'®.  F.  Bignon,   MMrs.  le  Dr.  Mano  uv  ri  er, 

J.  Gazagnaire. 
Trésorier:  Mr.  Héron-Royer. 
Archiviste-bibliothécaire  :  Mr.  H.  Pierson. 
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Necrolog. 

Am  1.  November  1887  starb  auf  Huahine,  einer  der  Gesellschafts-Inseln, 
Andrew  Garrett,  ein  ausgezeichneter  americanischer  Conchyliolog. 

Am  22.  December  1887  starb  in  Philadelphia  Dr.  Ferdinand  Vandeveer 
Hayden,  der  bekannte  Geolog.  Er  war  am  7.  Sept.  1829  in  Westfield, 
Mass.,  geboren,  widmete  sich  dem  Studium  der  Medicin,  war  während  des 
Secessionskrieges  mehrfach  als  Militärarzt  beschäftigt,  kehrte  aber  1865  mit 
seiner  Ernennung  zum  Professor  der  Geologie  und  Mineralogie  an  der  Uni- 
versität von  Pennsylvanien  zu  seiner  früheren  geologischen  Thätigkeit  zurück. 
Er  war  Geolog  der  geologischen  Landesaufnahme  der  Vereinigten  Staaten. 
Seiner  Thätigkeit  und  Anregung  verdankt  die  Wissenschaft  eine  große  Zahl 
vortreflflicher  Arbeiten. 

Am  21.  Januar  1888  starb  in  Curton  House,  Putney,  George  Robert 
Waterhouse  ,  Vorstand  der  geologischen  Abtheilung  des  British  Museums, 
den  Zoologen  als  Monograph  der  Säugethiere  rühmlichst  bekannt. 

Am  3.  Februar  1888  starb  in  Berlin  Dr.  med.  vet.  Max  Schmidt. 
Er  war  seit  1859  Director  des  zoologischen  Gartens  in  seiner  Vaterstadt 
Frankfurt  a/M.  (geboren  1834  daselbst),  an  dessen  Gründung  er  sich  sehr 
rege  betheiligt  hatte.  Nach  Bodinus'  Tod  im  November  1884  wurde  er  zur 
Leitung  des  zoologischen  Gartens  nach  Berlin  berufen  und  hat  sich  in  dieser 
Stellung  reiche  Verdienste  erworben. 
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II.  Wissenscliaftliclic  Mittheilmigeii. 

1.  Mr.  Cunningham  on  „the  cardiac  body'^ 

By  R.  n  or  s  t  of  Leyden. 

eingeg.  11.  Februar  1888. 

In  the  Quart.  Journ.  of  Microsc.  Science  of  November  1887  Mr. 
Cunningham  published  a  valuable  paper  »On  some  points  in  the 
anatomy  of  Polychaefaa.  In  this  paper  one  chapter  deals  with  the 
curious  body,  found  in  the  heart  of  several  Annelids,  which  was  called 
by  Mr.  Salensky  «Corps  cardiaque«.  The  author  prefaces  his  own 
observations  with  an  account  of  my  views  in  regard  to  the  same  struc- 
ture in  the  family  of  Chloraemidae,  based  upon  an  investigation  of  the 
anatomy  of  the  genus  Bradai 

Though  I  am  very  glad  to  see  that  Mr.  Cunningham  finds  »my 
statements  for  the  most  part  correct«,  I  cannot  fail  to  protest  against 
some  critical  remarks,  contained  in  his  paper,  which  show  a  deplorable 
want  of  appreciation  of  the  researches  of  other  investigators. 

After  having  said:  »Dr.  Horst  found  that  in  Brada,  as  in  Ser- 
pulidae  and  Ammocharidae,  there  is  a  blood  sinus  round  the  intestine, 
and  the  heart  is  continuous  Avith  this  sinus  etc.«.  Mr.  Cunningham 
makes  the  following  observation  :  »It  is  to  be  remarked  that  this  is  a 
confirmation  of  the  account  given  by  Quatrefages  in  Hist,  des 
Annelés,  I,  1865,  p.  54«.  Undoubtedly  every  Zoologist  reading  this  will 
make  the  conclusion,  that  Quatrefages  studied  the  anatomy  oi Brada 
twenty  years  before  me,  and  that  I  only  confirmed  the  results  of  his 
investigations.  However  this  is  by  no  means  the  case.  The  place  of 
Quatrefages'  work,  quoted  by  Mr.  Cunningham,  relates  to  the 
vascular  system  of  a  somewhat  problematical  Annelid,  Chloraema  Du- 
Jardinii\  without  summing  up  all  the  points  of  difference  between  the 


1  Zool.  Anz.  VIII.  Jahrg.  1885.  p.  12. 
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vascular  system  of  this  species  and  of  the  Brada-sitocuncns,  it  only 
may  be  mentioned,  that,  according  to  Quatre f ages,  in  his  C/ilo- 
raewa-species  the  heart  results  from  the  union  of  two  large  vessels 
(his  troncs  dorsaux),  situated  along  the  sides  of  the  stomach,  from 
which  they  receive  numerous  small  branches.  It  is  obvious  that 
Quatrefages  found  here  nothing  resembling  a  blood-sinus  in  the 
■walls  of  the  intestine,  »une  circulation  lacunaire«  as  he  calls  it  after- 
wards (p.  GO).  Further  Mr.  Cunningham  puts  the  question  whether 
the  vessel,  mentioned  above,  really  represents  the  typical  dorsal  vessel. 
Examining  namely  a  Trophonia  piumosa  he  found  »a  thin  vessel  runn- 
iu"-  in  the  dorsal  median  line  on  the  inner  surface  of  the  body  Avail, 
unaffected  by  the  convolutions  of  the  intestine,  receiving  metameri- 
cally  arranged  transverse  vessels  from  the  walls  of  the  latter,  and  open- 
\\\<y  into  the  dorsal  side  of  the  heart  at  a  point  a  third  of  its  length  from 
the  hinder  end«.  He  believes  this  vessel  to  be  the  real  dorsal  vessel, 
and  presumes  that  only  the  anterior  portion  of  the  heart  of  the  Chlo- 
raemidae  belongs  to  the  dorsal  vessel  of  other  Annelida,  whereas  its 
posterior  portion  represents  a  vessel,  through  which  the  blood  is  con- 
ducted from  the  walls  of  the  intestine  to  the  dorsal  vessel. 

I  must  begin  to  say,  that  the  existence  of  this  vessel  was  not  un- 
known to  me  ;  not  only  I  observed  it  in  the  5rao?a-species  2,  but  Rathk  e 
already  described  this  vessel  in  1812  in  Trophoma  piumosa"^.  Mr. 
Cunningham  appears  to  have  overlooked  the  researches  of  this 
eminent  investigator,  notwithstanding  I  fixed  the  attention  on  them 
in  my  Note.  Mr.  Maurice  Jaquet*  also  recognised  in  Siphonostoma 
diplochaitos  the  presence  of  two  contractile  vessels  running  in  the  dorsal 
median  line  of  the  body  and  opening  into  the  heart  quite  near  to  each 
other.  He  also  puts  the  question  Avhether  these  latter  vessels  or  the 
so-called  heart  must  be  considered  to  be  the  homologue  of  the  dorsal 
vessel  of  other  Annelids,  without  arriving  at  a  definitive  conclusion. 

It  is  probable  enough  that  Mr.  Cunningham's  interpretation  is 
right,  and  that  the  thin  dorsal  vessel  of  the  Chloraemidae  may  represent 


2  Press  of  other  work  hitherto  prevented  me  from  publisliing  a  more  detailed 
account  of  my  investigations  on  this  matter. 

3  Beiträge  z.  vergi.  Anat.  u.  Physiol.  IV.  Siphonosfnina  plumosuin.  p.  8S. 

*  Ilcchcrchcs  sur  le  système  vasculaire  des  Annélides.  Mittheil,  aus  der  Zoolog. 
Station  zu  Neapel.  VI.  Bd.  Tliis  author  makes  no  reference  at  all  to  my  views  on 
the  vascular  system  of  the  Chloraemidae.  Mr.  Bourne  already  pointed  out  his  care- 
less manner  of  treating  the  previous  literature  on  the  vascular  system  of  the  Hiru- 
ilinca  fZool.  Anz.  No.  260  .  Mr.  Jaqu  ct  did  the  same  in  relation  to  the  literature  on 
the  anatomy  of  Lunibricus  ;  had  he  been  acquainted  with  the  researches  of  his  pre- 
decessors, his  chapter  on  the  vascular  system  of  the  Earthworm  had  better  been  un- 
written, for  however  skilfull  his  injections  may  be,  our  knowledge  of  this  matter  is 
little  augmented  by  them. 
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a  vessel  nearly  totally  separated  from  the  intestinal  blood  sinus '^  ;  how- 
ever it  only  can  be  proved  by  studying  the  development  of  these  Anne- 
lids, whether  we  have  to  do  with  a  secondary  vessel  or  with  the  homo- 
logue of  the  typical  dorsal  vessel. 

My  interpretation  of  the  morphological  value  of  the  heart  of  Chlo- 
raemidae  was  based  upon  facts,  furnished  by  the  comparative  Anatomy 
as  well  as  by  the  Embryology  of  the  Annelida.  I  argued  that  the  worms, 
belonging  to  the  family  of  Enchytraeidae,  have  a  free  dorsal  vessel  only 
in  the  anterior  segments,  in  connection  with  a  blood-sinus  around  the 
intestine  in  the  posterior  segments  of  the  body,  whereas  in  the  allied 
families  there  exists  a  free  dorsal  vessel  over  the  total  length  of  the 
body.  ^Moreover  it  results  from  Mr.  Salensky's  researches  on  the 
development  of  Terebellidae  —  which,  according  to  Mr.  Edwards''' 
investigations,  should  have  in  the  adult  state  a  free  dorsal  and  a  ventral 
vessel  —  that  the  vascular  system  in  the  larval  state  is  only  represented 
by  an  intestinal  sinus  between  the  entoderm  and  the  splanchnic  layer. 
The  vessels  at  the  dorsal  and  the  ventral  side  of  the  intestine,  as  stated 
by  Salensky'',  derive  from  the  splanchnic  layer,  being  first  a  gutter- 
shaped  canal,  and  afterwards  becoming  a  completely  closed  vessel.  I 
thought  it  was  permitted  to  conclude  from  these  facts,  that  the  vascular 
system  of  the  Enchytraeidae  and  of  Brada  has  maintained  an  embryo- 
nic arrangement.  About  this  view  Mr.  Cunningham  says:  «Horst's 
remark,  that  the  presence  of  a  free  dorsal  vessel  in  the  anterior  somites 
only,  is  merely  embryonic  in  Terebellidae,  is  far  from  correct;  in  Tere- 
bellidae, Ampharetidae  and  Amphictenidae  namely  an  anterior  heart 
similar  to  that  of  the  Chloraemidae  is  present,  and  its  posterior  end  is 
connected  with  a  blood-sinus  in  the  walls  of  the  intestine,  which  is 
the  only  representative  of  the  typical  dorsal  vessel.« 

Of  course  there  exists  in  these  families  an  intestinal  sinus  not  only 
in  the  larval  state  (as  stated  by  me) ,  but  also  in  the  adult  condition. 
I  believe  Mr.  Cunningham's  attack  of  my  vicAvs  is  not  very  fair. 
In  the  beginning  of  the  year  1885,  when  I  published  my  Note  in  the 
Zool.  Anz.,  our  knowledge  of  the  vascular  system  of  the  Terebellidae 
was  based  especially  upon  the  researches  of  Mr.  Edwards;  their 
exactness  had  been  confirmed  by  Claparcde,  whose  authority  in 
matter  of  anatomy  of  Annelida,  in  my  opinion,  counts  for  much.  In 
his  beautiful  Avork:   »Les  Annélides  Chétopodes  du  Golfe  de  Naples« 


■5  Mr.  Wir  en  in  bis  »Beiträge   zur  Anatomie   und  Histologie  der  limivoren 
Anneliden«  p.  43,  kindly  forwarded  to  me  just  now,  appears  to  have  the  same  opinion. 

6  Recherches  pour  servir  à  l'histoire  de  la  circulation  du  sang  chez  les  Anné- 
lides. Ann.  Sc.  Nat.  2e  Scr.  T.  X.  p.  VXi. 

7  Arch,  de  Biol.  T.  IV.  p.  252. 
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on  p.  130,  he  says:  »Lc  système  vasculaire  est  semblable  à  celui  des 
Terebelles,  si  bien  connu,  grâce  aux  beaux  travaux  de  Mr.  M.  Ed- 
wards«, and  further  on  p.  11^9,  speaking  of  l'or.  ìmiltisctosa ,  «des 
vaisseaux,  dont  la  distribution  est  entièrement  conforme  aux  descrip- 
tions de  M.  Edwards«.  I  think  that  Mr.  Salensky,  like  myself, 
merely  followed  in  Claparède's  footsteps,  when  he  wrote  «depuis  les 
belles  recherches  de  Milne  Edwards  sur  la  circulation  du  sang  chez 
les  Annélides,  etc.«. 

A  short  time  after  the  publication  of  my  Note,  I  received  by  tlie 
kindness  of  Mr.  Wirén  his  splendid  paper  »Om  circulations-  och 
digestions-organen  hos  Ampharetidae,  Terebellidae  och  Amphicteni- 
dae*«;  in  this  paper,  a  model  of  thorough  examination  as  well  as  of 
great  appreciation  of  the  researches  of  older  naturalists,  he  demon- 
strates, that  our  views  about  the  vascular  system  of  the  Terebellidae  etc. 
are  not  quite  correct.  He  recognized  that  the  dorsal  vessel  (petit  vais- 
seau median^,  discovered  by  M.  Edwards,  does  not  exist,  but  that 
this  author  probably  has  been  misled  by  the  presence  of  the  musciilus 
parieto-intestinalis  superior,  that  the  intestinal  vascular  system  of  these 
Annelids  merely  consists  of  a  system  of  lacunae,  without  proper  walls, 
between  the  layers  of  the  intestinal  wall,  and  that  the  so-called  dorsal 
and  ventral  vessels  are  nothing  else  but  dilatations  of  these  lacunae, 
which  in  some  species  take  the  shape  of  an  incompletely  closed  canal. 
Whether  Mr.  Cunningham  discovered  this  arrangement  of  the  vas- 
cular system  of  the  Terebellidae,  independently  from  Mr.  Wirén, 
perhaps  even  before  him,  is  not  evident,  because  Wirén's  paper  is  not 
quoted  by  him  ;  but  he  is  not  in  the  right  in  reproaching  me,  because 
1  quoted  facts,  the  inexactitude  of  which  was  not  demonstrated  on  the 
date  of  publication  of  my  Note. 

Lcydcn  Museum,  am  'J.  Februar  1888. 

2.  Entwicklung  des  Amnion,  Wolff'schen  Ganges  und  der  Ällantois 
bei  den  Reptilien. 

(Auszug  aus  dem  Ungarischen.  M.  tud.  akademiai  »Ert esito«  1888.) 
Von  Prof.  Dr.  Josef  v.  Pcrcnyi  in  Kecskemet  (Ungarn), 

cingeg.  18.  Februar  1888. 

Die  Untersuchungen  wurden  an  Laccrta  viridis,  tnnralis  und  acjilis 
vollzogen. 

Zur  Härtung  diente  die  von  mir  empfohlene  Flüssigkeit  und  zwar 
nach  mehrjähriger  Probe  in  folgender  Modification: 


8  Kongl.  Sveneka  Vetenskaps-Akademicns  Handliogar.  21.  13d.  1885.  No.  7. 
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3  Theile  20û/oige  Salpetersäure, 

3  );       197oige  Cliromsäure, 

4  »       absoluter  Alcohol. 

Sehr  schöne  Resultate  erzielte  ich,  wenn  die  Eier  zehn  bis  zwanzig 
Minuten  in  der  genannten  Flüssigkeit  verblieben,  sodann  mit  70"/(,igem 
Alcohol  eine  Stunde  hindurch  ausgewaschen  und  dann  mit  stärkerem 
Alcohol  behandelt  wurden. 

Zur  Tinction  nahm  ich  Grenacher'sche  Haematoxylin-Lösung, 
auf  das  tinctirte  Material  ließ  ich  drei  bis  fünf  Minuten  hindurch 
l^oige  Chromsäure  einwirken.  Die  Einbettung  geschah  in  CJhloroform- 
Paraffin. 

Die  so  erzielten  Resultate  sind  in  sehr  kurzem  Auszuge  folgende  : 

I.  Amnion. 

Das  Amnion  entsteht  sehr  frühzeitig  an  dem  Rande  des  Ecto- 
dermalhügels  der  Keimscheil)e,  in  Gestalt  einer  halbmondförmigen 
Vertiefung  (Kopfamnionfurche),  welche  die  Embryonalanlage  des  Kopf- 
fortsatzes begrenzt  und  dieselbe  halbkreisförmig  umgiebt. 

Der  Kopffortsatz  senkt  sich  in  Folge  seines  Gewichtes,  langsam 
in  die  breite  Amnionfurche  der  Keimscheibe,  wodurch  der  äußere 
Rand  der  Kopfamnionfurche  —  welche  den  Kopffortsatz  des  Embryo 
nicht  berührt  —  sich  faltenförmig  langsam  über  denselben  stülpt  und 
die  Kopfkappe  bildet. 

Die  Kopfamnionkappe  besteht  bloß  aus  Ectoderm  und  dem  dar- 
unter befindlichen  Entoderm. 

Die  beiden  Enden  der  Kopfamnionfurche  entwickeln  sich  an  der 
Keirascheibe  in  distaler  Richtung  neben  der  Embryonalanlage  weiter 
(seitliche  Amnionfurche)  und  begrenzen  rechts  und  links  den  sich 
bildenden  Körper  des  Embryo.  Ihre  äußeren  Ränder  bedecken  falten- 
förmig —  in  Folge  der  Senkung  des  Embryonalkörpers  —  immer  mehr 
denselben,  bis  sie  sich  am  dorsalen  Theile  in  bekannter  Weise  ab- 
schnüren. Ebenso  schnüren  die  fortwährend  sich  vertiefenden  Ani- 
nionseitenfurchen  an  der  ventralen  Seite  des  Embryo  sich  ab. 

]^ie  Entwicklung  des  Amnionsackes  geschieht  also  nur  von  proxi- 
maler in  distaler  Richtung,  und  zieht  sich  so  über  den  Embryo. 

Die  linksseitige  Amnionfurche  gelangt  früher  zum  sogenannten 
Sichelknopfe  als  die  rechtsseitige,  und  rundet  die  dort  entstehende 
Allantois  ab,  begrenzt  zugleich  die  Schwanzanlage  des  Embryo,  wendet 
sich  nachher  zurück  und  vereinigt  sich  neben  dem  Allantoisstiele  mit 
der  rechtsseitigen  Amnionfurche. 

Die  Falten  der  seitlichen  Amnionfurchen  bestehen  aus  Ecto-  und 
Mesoderm. 
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Aus  alle  dem  ist  zu  sehen,  dali  sich  der  Amnionsack  nicht  aus  dem 
Körper  des  Embryo,  sondern  aus  der  Keimscheibe  entwickelt. 

II.  U  r  n  i  e  r  e  n  g  a  n  g  (W  o  1  f  f  '  s  c  h  e  r  G  an  g). 

Die  Zellen  des  Wo  Iff 'sehen  Urnierenganges  sind  ectodermalen 
Ursprunges,  zuerst  treten  sie  an  derjenigen  ectodermalen  Verdickung 
auf,  Mclche  am  Grunde  der  seitlichen  Amnionfurchcn,  am  proximalen 
Ende  des  Embryo  entstehen. 

Die  ectodermalen  Amnion -Genitalvcrdickungen  erzeugen  am 
Mesoderm,  entsprechend  dem  Mittelblatte,  dort  wo  sich  die  Somiten 
abschnüren  werden,  eine  kleine  Einbiegung,  in  welche  sie  sich  auch 
später  hineinlagern. 

Die  "Wolff  sehen  Zellen  scheiden  sich  langsam  vom  Ectoderm  ab, 
und  zwar  weder  gleichförmig  in  der  Länge  des  Embryo,  noch  als  dichte 
stabförmige  Gebilde,  sondern  ohne  Zusammenhang,  zerrissen,  in  Massen 
von  zwei  bis  vier  Zellen  und  zwar  im  Abschnürungswinkel  des  Ur- 
segmentes  in  Massen  von  drei  bis  vier  Zellen,  in  dem  Segmentbläschen 
in  Massen  von  zwei  bis  drei  Zellen. 

Gelegentlich  der  Bildung  des  Segmentbläschens  lösen  sich  die 
Wolff  "sehen  Zellen  von  den  Winkeln  ab  und  werden  durch  das 
Wachsen  der  Blasen  emporgehoben,  wobei  sie  sich  den  lateralen  Rän- 
dern derselben  anlegen. 

Die  Wo  Iff  sehen  Zellen  verdichten  sich  nur  nach  dor  gänzlichen 
Entwicklung  der  proximalen  Segmentbläschen,  worauf  sie  dann,  einen 
Canal  bildend,  in  distaler  Richtung  weiter  Avachsen.  Mit  der  Bildung 
des  Pronephros  gesellen  sich  zu  dem  Urnierengange  mesodermale 
Zellen  von  der  Mittelplatte.  So  sind  die  Tubuli  Wolffii  mesodermalen 
Ursprunges. 

in.  Allantois. 

Die  Allantois  entwickelt  sich  distal  von  dem  Sichelknopf  hinter 
dem  Canalis  neurentericus  aus  demjenigen  Entoderm,  von  Avelchem 
sich  das  distale  Ende  der  Chorda,  sowie  der  Enddarm  abschnürte. 

l'evor  noch  die  Amnionfurchen  zu  dem  Sichelknopf  gelangen, 
stülpen  und  schnüren  sich  die  Ränder  des  Sichelentoderm  ab,  und 
zwar  Schritt  haltend  mit  der  Abschnürung  des  Sichelmesoderms, 
welches  die  Allantois  bedeckt. 

Nachdem  die  Abschnürung  der  Enden  des  Mesodermalblattes  an 
der  Spitze  der  Sichel  beginnt,  so  fängt  die  Abschnürung  der  Allantois 
ebenfalls  hier  an ,  und  schreitet  in  proximaler  Richtung  nach  dem- 
jenigen Theile  des  Sichclknopfes  fort,  wo  sich  der  Canalis  neurenteri- 
cus befindet. 
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Das  Allantois  -  Entoderm  bildet  gelegentlich  der  Abschnürung 
keinen  Hohlraum,  vielmehr  berühren  sich  seine  Wände.  Die  Allantois 
befindet  sich  Anfangs  hinter  dem  Sichelknopfe,  später  —  nachdem  die 
Amnionfurche  hierher  gelangt,  und  denselben  abrundet,  —  beugt  sie 
sich,  und  kommt  so  immer  mehr  an  die  Ventralseite. 

Die  Allantois  umgiebt  Anfangs  die  Spitze  des  Sichelknopfes, 
später,  wenn  sie  von  dem  Sichelknopf  durch  die  Amnionfurche  ge- 
schieden wird,  beginnt  sie  sich  gegen  die  Neuralseite  abwärts  zu  biegen 
und  wird  innen  hohl,  endlich,  wenn  sie  unter  dem  Sichelknopfe  auf  die 
Bauchseite  gelangt,  wird  sie  blasenförmig.  Die  Allantois  wird  dadurch 
blasenförmig,  daß  ihre  Wände  gänzlich  ausgebreitet  sich  von  einander 
entfernen ,  worauf  sie  mit  dem  Enddarm  und  durch  ihren  Stiel  mit 
dem  Canalis  neurentericus  in  directe  Verbindung  tritt. 

Die  Allantois  entsteht  daher  nicht,  wieKupffer  behauptet,  als 
Ausstülpung  des  Canalis  neurentericus,  weder  als  dichte  indifferente 
Zellmasse,  in  welcher  Höhlungen  entstehen  (Strahl,  Erdös),  noch 
tritt  sie  als  Spalte  auf  [Hoff  mann),  sondern  schnürt  sich  einfach  vom 
Endentoderm  ( Allan toisentoderm)  der  Sichel  ebenso  ab,  wie  das 
Darm  röhr. 

Dem  zufolge  theilt  sich  das  Primitiventoderm  bei  den  Reptilien 
UTid  ebenso  wahrscheinlich  bei  den  Vögeln  vmd  Mammalien  in  drei 
Theile,  und  zwar  :  1)  das  mittlere  Chordaentoderm,  2)  seitliche  Platten, 
Darmentoderm,  und  3)  Endtheil  Allan  toisentoderm. 

Kecskemet,  7.  Jan.  1888. 


3.  Noch  eine  an  Nebalien  lebende  Turbellarie. 

(Vorläutige  Mitthciluno\) 
Von  W.  Repiachoff,  Odessa. 

eingeg.  18.  Februar  1888. 

In  No.  184  des  Zoologischen  Anzeigers  (ISS4)  habe  ich  eine  neue 
an  Nebalien  lebende  Turbellarie  beschrieben,  welche  von  allen  anderen 
bis  jetzt  bekannten  Repräsentanten  dieser  Gruppe  durch  den  Mangel 
des  Wimperbesatzes  an  der  Rückenseite  des  Körpers  sich  auszeichnet, 
und  mit  gewissen  Species  des  Genus  Annostoma  die  Ausbildung  einer 
(freilich  etwas  anders  gebauten)  Kriechsohle  gemein  hat.  Da  nun  diese 
in  Triest  angestellten  Beobachtungen  in  mancher  Beziehung  lücken- 
haft geblieben  waren,  so  habe  ich  später  bei  jeder  Gelegenheit  Ver- 
suche gemacht,  das  Thierchen  wieder  zu  finden.  In  Neapel  waren 
solche  Versuche  während  des  ganzen  Winters  und  Frühlings  des  Jahres 
1885  erfolglos  geblieben,  und  im  vorigen  Jahre  konnte  ich  mir  dort  im 
Laufe  von  zwei  Wochen  (Ende  Juni)  nur  drei  Exemplare  des  genannten 
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Wurmes  verschaffen.  Dagegen  gelang  es  mir  schon  im  Juli  des  Jahres 
1S8Ô,  mich  davon  zu  überzeugen,  daß  an  Neljalien  des  Golfes  von  Mar- 
seille sehr  häufig  ein  Thierchen  vorkommt,  welches  von  der  Triester 
Turhellarie  wohl  nur  specifisch  verschieden  ist,  und  jedenfalls  die 
beiden  oben  erwähnten  Merkmale  besitzt.  Die  Kriechsohle  ist  hier 
aber  so  wenig  diftercnzirt,  dali  ihre  Grenzen  fast  nur  durch  die  Ver- 
l)reitung  der  Wimpercilien  bestimmt  werden,  welch'  letztere  die  Bauch- 
fläche in  ihrer  ganzen  Länge  bedecken.  Im  vorigen  Sommer  im  Juli) 
war  ich  nun,  Dank  der  liebenswürdigen  Unterstützung  von  Seiten  des 
Prof.  A.  F.  Marion,  im  Stande,  mir  in  einer  sehr  kurzen  Frist  eine 
Anzahl  der  in  Rede  stehenden  Würmer  zu  conserviren,  und  sie  dann 
in  Odessa  mit  Hilfe  der  Schnittserien-Methode  zu  untersuchen.  Von 
den  dabei  erlangten  Kesultaten  erlaube  ich  mir  im  Folgenden  einen 
kurzen  llericht  zu  erstatten,  und  ergreife  diese  Gelegenheit,  um 
Herrn  Prof.  Marion  meine  innigste  Dankbarkeit  auszusprechen. 

Ich  werde  es  vor  der  Hand  unterlassen .  dem  Thierchen  einen 
Namen  zu  geben.  Die  beiden  Species  können  vorläuüg  nach  ihrer 
respectiven  Heimat  bezeichnet  werden. 

Folgende  Beschreibung  bezieht  sich  auf  die  Marseiller  Exemplare, 
wo  nicht  ausdrücklich  das  Gegentheil  gesagt  wird. 

Außer  den  bereits  oben  erwähnten  Merkmalen  stimmt  der  ana- 
tomische Bau  der  beiden  Species  in  der  Lage  des  Pharynx,  in  der  Form 
des  Darmes,  in  der  Zahl,  und  zum  Theil  auch  in  der  gegenseitigen 
Lagerung  der  Geschlechtsdrüsen  überein. 

Dagegen  unterscheiden  sich  die  Marseiller  Thierchen  von  denen 
aus  Triest  durch  folgende  Eigenthümlichkeiten  :  die  ersteren  sind 
durchschnittlich  kleiner  als  die  letzteren,  uiid  es  greift  bei  ihnen  der 
ventrale  Wimperbesatz  nicht  dorsalwärts  auf  das  vordere  Ende  des 
Körpers;  es  fehlt  hier  auch  die  Hautfalte,  welche  bei  der  anderen 
Species  den  bewimperten  Theil  der  Körperoberfläche  von  der  Rücken- 
seite abgrenzt;  ebenso  konnte  ich  bei  diesen  Geschöpfen  die  räthsel- 
haften  paarigen  Gebilde  nicht  finden,  welche  ich  bei  der  Triester  Tur- 
hellarie beschrieben,  und  ihrem  Aussehen  nach  mit  Segmentalorganen 
verglichen  habe  ;  die  Mundöff'nung  ist  bei  der  kleineren  Art  nicht 
genau  am  hinteren  Ende  des  Körpers,  sondern  mehr  vcntralwärts  ge- 
legen ;  der  Pharynx  bulbosus  doliiformis  hat  hier  eine  typische  Tonnen- 
gestalt,  während  er  bei  der  anderen  Species  cylindrisch  ist;  die  Dotter- 
stöcke gehen  nicht  so  weit  nach  vorn,  wie  bei  der  letzteren,  und  sind 
überhaupt  weniger  entwickelt. 

Die  Ausführungsgänge  und  Hilfsorgane  des  Geschlechtsapparates 
sind  ziemlich  coiiipHcirt  gebaut,  und  lassen  sich  ohne  Abbildungen 
nicht  detaillirt  beschreiben.  Außerdem  muß  ich  gestehen,  daß,  obgleich 
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ich  die  Marseiller  Species  etwas  eingehender  stiidiren  konnte,  als  die 
in  Triest  gefundene,  es  mir  doch  auch  bei  der  ersteren  nicht  gelingen 
wollte,  den  Bau  des  Geschlechtsapparates  vollständig  aufzuklaren,  was 
wohl  darin  seinen  Grund  hat,  daß  mein  Aufenthalt  in  Marseille  zu 
kurz  war,  und  ich  deshalb  zu  wenig  frische  Quetschpraeparate  unter- 
suchen konnte.  Ich  bin  jedenfalls  im  Stande  zu  behaupten,  daß  die 
Geschlechtsorgane  der  beiden  Species  nicht  ganz  gleich  gebaut  sind, 
ein  Umstand,  der  allein  genügen  würde,  um  die  Annahme  zu  recht- 
fertigen, daß  wir  es  wirklich  mit  zwei  verschiedenen  Arten  zu  tliun 
haben. 

Was  die  Einzelnheiten  anbetrifft,  so  möchte  ich  einstweilen  nur 
Folgendes  hervorheben  :  erstens  glaube  ich  bei  beiden  Species  die  Ein- 
mündung des  männlichen  Copulationsapparates  in  die  Pharyngeal- 
tasche  an  wirklichen  Längsschnitten  constatirt  zu  haben,  und  zweitens 
habe  ich  bei  der  Marseiller  Art  in  der  Gegend  des  Schlundes  eine  un- 
paare  und  asymmetrische,  sowie  zwei  paarige  Drüsen  beobachtet,  von 
welchen  wenigstens  ein  Paar  zum  Gescblechtsapparate  gehört.  Diese 
paarige  Drüse,  sowie  eine  ziemlich  langgestielte  Blase  von  unbekannter 
^•edeutung,  scheint  mit  dem  männlichen  Copulationsapparate  in  die 
Pharyngealtasche  zu  münden. 

Die  Mesouchymlücken  fließen  an  gewissen  Stellen  zu  größeren 
Höhlungen  zusammen,  deren  Wandungen  einen  epithelialen  Character 
annehmen.  Diese  Höhlen  fand  ich  bei  verschiedenen  Exemplaren  in 
sehr  verschiedenem  Grade  ausgebildet  ',  aber  nie  so  geräumig,  wie  bei 
der  Triester  Species.  Diejenige  Gewebsschicht,  welche  die  in  Rede 
stehenden  Höhlungen  unmittelbar  begrenzt,  wird  an  verschiedenen, 
ziemlich  großen  Strecken  durch  Carmin  intensiv  gefärbt.  Außerdem 
finde  ich  in  dem  Körperparenchym  immer  einzelne,  mehr  oder  weniger 
zahlreiche,  stark  sich  färbende,  manchmal  deutlich  birnförmige  Zellen, 
welche  wahrscheinlich  den  Anfängen  der  Excretionscanäle^gehören. 

Gehirn  ist  an  Querschnitten  des  vorderen  Körpertheils  deutlich 
zu  sehen.  In  derselben  Gegend  münden  zwei  ziemlich  lange,  nach  ab- 
wärts ziehende  Blindsäcke  nach  außen  Die  Wandungen  dieser  Blind- 
säcke bestehen  aus  Zellen,  von  denen  einige  an  gewissen  Stellen  ihres 
protoplasmatischen  Leibes  sich  durch  Carmin  sehr  intensiv  färben. 

Die  Marseiller  Turbellarie  weist,  wie  gesagt,  nur  die  ersten 
schwachen  Andeutungen  einer  Kriechsohle  auf,  während  die  letztere 
bei  der  anderen  Species  schon  mehr  entwickelt  ist.  Demselben  Organe 
begegnen  wir  sonst  in   der  Ordnung  der  Turbellarien   nur  bei  ZAvei 


1  Vielleicht  hängt  das  z.  Th.  von  dem  Contractionszustand  des  Thierchens  im 
Moment  der  Abtödtung  ab. 
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Arten  der  Gattung  Acmostoma,  von  welcher  Graff  die  »Flatycoch- 
liden«  abzuleiten  geneigt  ist 2.  Die  an  Nebalien  lebenden  Turbel- 
larien  entfernen  sich  aber  in  mancher  IJeziehung  nicht  nur  von  der 
Familie  der  Plagiostomiden,  sondern  auch  von  den  Alloiocoelen  über- 
haupt. Wir  sind  demnach  gezwungen  anzunehmen,  daß  die  Ausbil- 
dung der  Kriechsohle  in  ganz  verschiedenen  Gruppen  der  llhabdocoe- 
liden  selbständig  vor  sich  gegangen  ist. 

Durch  ihren  ventralen  Wimperbesatz  erinnern  unsere  Thierchen 
an  Rotatorien  (im  weiten  Sinne,  d.  h.  incl.  Gasterotricha),  Dmophihis 
und  manche  Anneliden  mit  ventraler  Flimmerrinne.  Man  wird  aber 
gewiß  nicht  versuchen,  die  letzterwähnten  Metazocn-Gruppen  von 
unserer  Turbellarie  abzuleiten  :  Avir  sind  deshalb  zu  dem  Schluß  be- 
rechtigt, daß  auch  die  Rückbildung  des  "\Vim])orbesatzcs  auf  der 
Rückenseite  des  Körpers  bei  verschiedenen  Würmern  unabhängig  ent- 
standen ist. 

Diese  Ergebnisse  scheinen  mir  entschieden  zu  Gunsten  der  An- 
sicht zu  sprechen,  daß  bei  den  niedersten  Uilaterien  sjjoradisch  solche 
Merkmale  auftreten  können,  welche  bei  den  höher  organisirten  Gruppen 
zu  für  dieselben  characteristischen  Eigenschaften  werden,  und  dort  mit 
gewissem  Rechte  als  Zeugnis  einer  gemeinschaftlichen  Abstammung 
gelten  können.  Auf  der  anderen  Seite  weiß  man,  daß  es  bis  jetzt  nicht 
gelungen  ist,  vollkommene  Reihen  der  Übergangsformen  zwischen 
Turbellarien  und  höheren  Bilaterien  aufzufinden.  Man  ist  demnach 
bei  allen  Versuchen,  Anneliden  oder  Mollusken  von  Strudelwürmern 
abzuleiten,  darauf  angewiesen,  daß  man  bei  gewissen  Repräsentanten 
der  letzteren ,  einzelne  für  die  ersteren  characteristische  Merkmale 
constatirt,  was  nach  dem  Obigen  uns  keineswegs  berechtigt,  eine  solche 
Übereinstimmung  im  anatomischen  Bau  im  Sinne  eines  directen  genea- 
logischen Zusammenhanges  zu  interpretiren  :  es  ist  wohl  möglich,  daß 
die  höheren  Bilaterien  von  solchen  Turbellarien  abstammen,  welche 
von  den  Acoelen,  Alloiocoelen,  Rhabdocoelen ,  Polycladen  und  Tri- 
daden  ebenso  verschieden  waren,  wie  die  genannten  Gruppen  von 
einander  verschieden  sind  ;  die  Turbellarien  können  sich  eventuell 
sogar  als  ein  kleiner  Seitenzweig  des  Stammbaumes  der  Metazoen  er- 
weisen. Ich  gelange  also  zu  dem  Schlüsse,  daß  wir  bei  unseren  Specu- 
lationen  über  die  Abstammung  der  Bilaterien  uns  vor  der  Hand  damit 
begnügen  müssen,  daß  wir  die  genannte  Thiergruppe  mit  großer  Wahr- 
scheinlichkeit von  Coelenteraten,  oder  Coelenteraten-ähnlichen  Orga- 
nismen   Gastraea)  ableiten. 

Odessa,  am  28.  Januar/9.  Februar  1888. 

2  Monographie  der  Turbellarien.  I.  Rhabdocuelida.  Leipzig,  1882.  p.  38.3. 
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III.  Mittheiliiiigeii  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Naturwissenschaftliche  Preisaufgabe 

ausgeschrieben  von  der  Stiftung  von  Schnyder  von  Wartensee 

für  Wissenschaft  und  Kunst  in  Zürich. 

Die  Stiftung  von  Schnyder  von  Wartensee  in  Zürich  sieht  sich 
veranhißt,  gemäß  den  Absichten  ihres  Begründers  für  das  Jahr  1890 
eine  Preisaufgahe  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  auszu- 
schreiben, folgenden  Gegenstandes: 

«Es  werden  neue  Untersuchungen  gewünscht  über  das 
Verhältnis  der  Knochenbildung  zur  Statik  und  Mechanik  des 
Vertebraten-Skelettes.  Die  Ergebnisse  der  allgemeinen  Unter- 
suchungen sollen  am  Skelette  einer  bestimmten  Species  als 
Beispiel  im  Einzelnen  nachgewiesen  werden.« 
Dabei  gelten  folgende  Bestimmungen  : 

Art.  1.  Die  einzureichenden  Concurrenz-Arbeiten  von  Bewerbern 
um  den  Preis  sind  in  deutscher,  französischer  oder  englischer  Sprache 
abzufassen  und  spätestens  am  30.  September  1890  an  die  in  Art.  6 
(unten)  bezeichnete  Stelle  einzusenden. 

Art.  2.  Die  Beurtheilung  derselben  wird  einem  Preisgerichte  über- 
tragen, welches  aus  nachbenannten  Herren  besteht: 

Herrn  Professor  Dr.  Hermann  von  Meyer  in  Zürich, 
Herrn  Professor  Dr.  L.  Rütimeyer  in  Basel, 
Herrn  Professor  Dr.  H.  Strass  er  in  Bern, 
Herrn  Professor  Otto  M  oh  r  am  Polytechnicum  in  Dresden,  und 
Herrn  Professor  Dr.  Albert  Heim  in  Zürich,  als  Mitglied  der 
ausschreibenden  Commission. 

Art.  3.  Dem  Preisgerichte  steht  die  Befugnis  zu  einen  Haupt- 
preis von  2  0  00  Franken  und  außerdem  Nahepreise  zu  verleihen,  für 
welche  es  über  einen,  nach  seinem  Befinden  zu  vertheilenden  Gesammt- 
betrag  von  100  0  Franken  verfügen  kann. 

Art.  4.  Eine  mit  dem  Hauptpreise  bedachte  Arbeit  wird  Eigen- 
thum  der  Stiftung  von  Schnyder  von  War  ten  see,  die  sich  mit  dem 
Verfasser  über  die  Veröffentlichung  der  Preisschrift  verständigen  wird. 
Art.  5 .  Jeder  Verfasser  einer  einzureichenden  Arbeit  hat  dieselbe 
auf  dem  Titel  mit  einem  Motto  zu  versehen  und  seinen  Namen  in 
einem  versiegelten  Zettel  beizulegen,  welcher  auf  seiner  Außenseite 
das  nämliche  Motto  trägt. 

Art.  6.   Die  Arbeiten  sind  innerhalb  der  in  Art.  1  bezeichneten 
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Frist   unter  folgender  Adresse   zu   Händen   des  Preisgerichts  an  die 
Stiftung  einzusenden  : 

»An  das  Prüsidiuiii  des  Conventes  der  Stadt])iltliotliek  in  Zürich 
(betreffend  Preisaufgabe  der  Stiftung  von  tSchnyder  von  AVarten- 
see  für  1890).« 

Züricli,  (U'ii  (!.  Januar  1888. 

Im  Auftrage  des  Oonventes  der  Stadtbibliothek  Zürich. 
Die  Commission  für  die  Stiftuno;  von  S  eli  n  yd  er  von  Wart  en  see. 

2.  Die  entomologische  Section  auf  den  letzten  deutschen 
Naturforscherversammlungen. 

Von  ])r.  H.  Dewitz,  Berlin. 

eing;eg.  18.  Februar  1888. 

Die  Zeit  rückt  heran,  in  welcher  wieder  Vorbereitungen  zur  Ver- 
sammlung deutscher  Naturforscher  und  Arzte  getroffen  werden,  und 
da  möchte  ich  mir  erlauben,  folgenden  Punct  zur  Sprache  zu  bringen  : 
ob  eine  entomologische  Section  neben  der  zoologischen  nöthig  ist,  dar- 
über ließe  sich  streiten.  AVird  jedoch  eine  solche  eingerichtet,  so  sind 
natürlich  alle  entomologischen  Vorträge,  seien  sie  anatomischer,  phy- 
siologischer oder  systematischer  Natur,  in  ihr  zu  halten.  Dieses  ge- 
schieht nun  keineswegs.  Die  meisten  der  anatomisch-physiologischen 
Themata  werden  vielmehr  in  der  zoologischen  Section  abgehandelt. 

VjS  ist  nach  meinem  Dafürhalten  nicht  richtig,  wenn  man  besagte 
Vorträge  der  entomol.  Section  nimmt,  und  letztere  in  den  Augen  der 
übrigen  Zoologen  als  eine  Section  zweiten  Grades  erscheinen  läßt,  in- 
dem man  sie  für  nicht  reif  erklärt,  derartige  Vorträge  anzuhören. 

])ie  zoologische  Section  hat  nicht  allein  das  Recht,  sondern  auch 
die  Pflicht,  rein  entomologische  Vorträge  zurückzuweisen. 

Da  ich  den  gegenwärtigen  Zustand  für  einen  unwürdigen  halte, 
so  habe  ich  mir  erlaubt,  diese  meine  Ansicht  den  Fachgenossen  zur 
gefälligen  Kenntnisnahme  zu  unterbreiten. 

3.  Bemerkung. 

Jiei  der  immer  mehr  anwachsenden  litterarischen  Production  in 
den  Naturwissenschaften  dürfte  es  ganz  besonders  geboten  erscheinen, 
daß  der  Autor  seinem  Namen  immer  Titel  und  Aufenthaltsort  beifüge. 
Sehr  häutig  wird  dies  versäumt,  und,  wie  ich  glaube,  mit  Unrecht. 
Forscher,  deren  Personalien  ihren  speciellen  Fachgenossen  ohne 
Weiteres  geläufig  sind,  können  ihren,  auf  anderen  Gebieten  thätigen 
Collegen  doch  vollkommen  unbekannt  sein.  Selbst  Männer,  deren 
Namen  weit  über  die  engen  Grenzen  einer  Specialwissenschaft  hinaus- 
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gedrungen  sind,  betrifft  dieser  Wunsch.  Auch  sie  wechsehi,  sei  es  den 
Titel,  sei  es  den  Ort  ihrer  Thätigkeit.  Im  Auslande  wird  aber  ein  der- 
artiger Wechsel  nicht  so  rasch  bekannt,  und  in  der  Heimat  wird  es 
historisch  stets  von  Interesse  sein,  wenn  bei  einem  älteren  Werke  in 
der  Überschrift  der  damalige  Rang  und  Aufenthaltsort  des  Verfassers 
zu  erkennen  ist.  Dr.  A.  Gruber, 

Prof.  d.  Zoologie  in  Freiburg  i/li. 

4.  Zoological  Society  of  London. 

2P*  February,  18Sb.  —  Mr.  A.  Thomson  exhibited  a  series  of  insects 
reared  in  the  Insect-house  in  the  Society's  Gardens  during  the  past  year,  and 
read  a  report  on  the  subject.  —  Prof.  G.  B.  Howes,  F.Z.S.,  read  a  note 
on  the  azygos  veins  of  the  Anurons  Amphibia.  The  author  describid  an  in- 
dividual specimen  of  Rana  temporar ia  in  which  the  azygos  vein  (prerenal 
portion  of  the  posterior  cardinal)  had  been  retained  on  one  side,  its  relations 
differing  in  important  details  from  that  observed  by  Hochstetter  in  Bombi- 
naior.  By  way  of  supplementing  that  author's  work,  he  had  examined  ex- 
amples of  a  few  genera  not  dealt  with  by  Hochstetter.  He  recorded  the  pre- 
sence of  these  veins  in  the  only  specimen  of  Discoç/lossus  dissected,  and  in 
one  of  five  individuals  of  Alytes  ohstelricavs  —  facts  which  lent  additional 
support  to  the  views  of  Cope  and  Boulenger  of  the  lowly  affinities  of  the 
Discoglossidae.  He  had  failed  to  detect  these  vessels  in  the  Aglossa  ;  while 
he  regarded  their  total  absence  in  Pelohates  and  Pelodytes  as  fresh  evidence  of 
the  Pelobatoid  rather  than  the  Discoglossid  affinities  of  the  last-named  genus. 

—  Mr.  A.  Smith- Woodward,  F.Z.S.,  read  the  second  part  of  his  palae- 
ontological  contributions  to  Selachian  morphology.  The  author  described 
appearances  of  an  open  lateral  line  in  a  Cretaceous  genus  of  Scylliidae,  sup- 
ported by  half-rings,  as  in  the  Chimaeroids.  He  further  noticed  the  pelvic 
cartilage  of  the  Cretaceous  Cyclohatis,  pointing  out  and  discussing  the  enor- 
mous proportions  of  the  iliac  process.  — Mr.  Oldfield  Thomas,  F.Z.S., 
gave  an  account  of  the  Mammals  obtained  by  Mr.  G.  F.  Gaumer  on  Cozumel 
and  Kuatan  Islands,  Gulf  of  Honduras.  —  A  second  paper  by  Mr.  Thomas 
contained  the  description  of  a  new  and  interesting  annectent  genus  of  Muri- 
dae,  based  on  a  specimen  which  had  been  in  the  Paris  Museum  for  some 
years.  This  was  supplemented  with  remarks  on  the  relations  of  the  Old-  and 
New-World  members  of  the"  family.  —  Dr.  G.  H.  Fowler  exhibited  and 
made  some  remarks  on  a  new  Perniatala  from  the  Bahamas,  the  most  inte- 
resting feature  of  which  was  the  presence  of  immature  anthozooids  at  the  dor- 
sal end  of  the  leaves,  devoid  of  tentacles,  but  possessing  a  well-marked 
siphonoglyphe  on  the  stomatidaeum  which  disappears  with  the  increasing 
age  of  the  polyp.   The  species  was  proposed  to  be  named  Pennatula  bellissima. 

—  P.  L.  S  dater,  Secretary. 

5.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

25''>  January,  1888.  —  1)  On  an  extinct  genus  of  the  Marsupials  allied 
to  Hypsiprymnodon.  By  C.  W.  De  Vis,  M.A.  A  full  description  is  given  of 
the  lower  jaw  of  an  extinct  marsupial  found  by  Mr.  R.  Frost  at  King's  Creek, 
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Queensland,  i'or  which  the  name  'Iridis  oscillans  is  proposed.  —  2J  On  the 
genus  7V/ra^o?tvr««  of  Risso.  By  Dr.  Ramsay,  F.R.S.E.,  and  J.  Douglas- 
Ogilby.  The  authors  conclude  that  Mr.  Macleay's  species  from  liord  Howe 
Island  is  more  closely  allied  to  Lowe's  T.  ntlanticus  than  (o  Risso's  T.  Cuvieri, 
and  that  if,  as  Günther  asserts,  these  two  names  are  synonymous,  the  species 
must  be  abnormally  variable  in  its  characters.  The  authors  are,  however,  of 
opinion  that  an  attempt  to  join  species  from  such  widely  separated  localities 
would,  in  the  present  state  of  our  knowledge,  be  premature.  —  3)  On 
Australian  Diptera.  Part  I.  By  F,  A.  A.  Skuse.  This  paper,  which  is  the 
first  of  a  series  of  monographs  of  the  families  of  Diptera,  deals  with  the  Ceci- 
dcmiyidae,  of  which  two  new  genera  and  ninety-two  new  species  are  described. 
In  addition  there  is  an  introduction  embodying  a  sketch  of  the  present  state 
of  our  knowledge  of  Australian  Diptera  and  of  the  systematic  arrangement 
of  the  group,  together  with  an  account  of  the  terminology  made  use  of.  — 
4)  Contributions  to  Australian  Oology.  By  A.  J.  North.  Detailed  de- 
scriptions are  here  given  of  the  nests  and  eggs  of  Eopsullria  capito,  Old.,  Slic- 
toptera  annulosa,  Gld.,  Aeluroedus  niuculosus,  Rsy.,  and  P/iaps  histrionica,  Old. 
—  Mr.  A.  Sidney  Olliff  said  he  wished  to  call  the  attention  of  the  members 
to  the  extraordinary  abundance  of  Behstoina  indicum,  St.  Farg.  &  Serv. 
(specimens  of  which  he  exhibited),  a  gigantic  , water-scorpion'  belonging  to 
the  family  Naucoridae.  The  insect  had  appeared  in  such  numbers  during  the 
last  few  months  in  various  parts  of  Sydney,  that  it  attracted  the  attention  of 
even  the  most  unobservant.  It  was  most  frequently  observed  in  well- lit  places 
in  the  city,  light  evidently  having  a  great  attraction  for  it.  Early  in  Novem- 
ber as  many  as  twenty  had  been  picked  up  under  one  of  the  electric  lamps 
at  the  Circular  Quay,  where  they  had  fallen  half-stunned  after  their  vain  efforts 
at  suicide  in  the  light  above.  Mr.  Olliff  also  stated  that  lepidoptera  were  at- 
tracted by  the  electric  light,  although  not  in  such  numbers  as  by  the  ordinary 
gaslight;  he  had  himself  obtained  Danima  Baiik&iae,  Lw.,  Spilosoma J'ulvo- 
hirta,  W.,  Heliothris  armiger,  Hub.,  and  Idiodes  apicata,  Gn.,  during  an 
hours  searching  at  the  electric  lamps  on  one  of  the  shipping  wharves  at 
Darling  Harbour.  —  Mr.  J.  Mitchell  exhibited  (a)  the  Trilobites  from 
Bowning  described  by  him  in  a  paper  read  at  the  Society's  meeting  in  July 
last  (Proc.  1887,  p.  435),  (b)  specimens  of  a  new  species  of  Acidaspis  to  be 
described  at  next  meeting,  and  (c)  specimens  of  two  or  perhaps  three  species 
of  Graptolites  from  the  Bowning  Beds  at  Bowning  and  Bell  Vale,  found  since 
the  exhibition  of  the  somewhat  less  satisfactory  specimens  previously  brought 
under  the  notice  of  the  Society  (Proc.  18S6,  p.  577),  which,  it  may  be  re- 
membered, were  the  first  recorded  from  N.S.W.  —  Mr.  T.  Whitelegge 
exhibited  a  mounted  slide  of  Haliphysema  runiulosa,  Bowerbank,  a  curious 
Foraminifer  growing  in  erect  tree-like  tufts,  its  test  composed  of  sand  grains 
and  sponge  spicules.  This  was  originally  described  as  a  sponge,  but  subse- 
quent observations  proved  it  to  belong  to  the  Foraminifera.  Also  two  slides 
of  Polyzoa,  one  being  Pedicelliììa  echinata ,  Sars,  and  the  other  a  species  of 
Cylindroecium  closely  allied  to,  if  not  identificai  with,  C.  giganteum,  Busk. 
The  whole  were  collected  under  stones  at  low  tide  in  Middle  Harbour,  Port 
Jackson,  and  form  interesting  additions  to  our  Marine  Fauna. 

Dieser  No.  liegt  l)ci  ;    Verzeichnis  verschiedener  AVerke  v.  Filiale  von 
K.  F.  Koehler's  Antiqtiarium  in  Berli  n. 
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li.   Wissenschaftliche  Miitlieilungeii. 

1.  über  die  Entwicklung  von  Petromyzon  fluviatilis. 

(Vorläiiüge  Mittheilung.) 
Von  A.  Goette. 

eingeg.  18.  Februar  1888. 

Bildung  der  Keimschichten.  Die  Gastrnlation  erfolgtaut 
dieselbe  Weise  wie  bei  den  Amphibien  :  der  Urdarm  beginnt  mit  dem 
Prostoma  unterhalb  der  Keimhöhle ,  darauf  sondert  sich  die  dorsale 
Decke  der  Urdarmhöhle  in  Ecto-  und  Entoderm,  welche  Sonde- 
rung sich  auf  die  Seitentheile  der  dicken  unteren  Keimhälfte  fort- 
setzt. Vom  Prostoma  aus  erweitert  sich  die  Urdarmhöhle  längs  der 
Rückenseite  nach  vorn,  indem  das  Entoderm,  welches  ihr  blindes 
Ende  umschließt,  successive  gehoben  und  an  das  Ectoderm  angelagert 
wird,  bis  es  unter  vollständiger  Verdrängung  der  Keimhöhle  mit  dem 
ruhenden  Entoderm  an  der  dem  Prostoma  entgegengesetzten  Seite  zu- 
sammentrifft. Daraufsetzt  sich  die  Sonderung  des  Ectoderms  rund  um 
die  ganze  Bauchseite  bis  zum  Prostoma  fort. 

Das  Mesoderm  entsteht  erst  nachdem  die  Gastrnlation  voll- 
zogen ist,  im  dorsalen  Entoderm.  So  weit  dieses  die  Decke  der  Urdarm- 
höhle bildet,  ist  es  anfangs  mehrschichtig  und  geht  seitlich  ohne 
Grenze  in  das  übrige  Entoderm  über.  Dann  wird  jene  Decke  ein- 
schichtig, und  die  ihr  seitlich  anliegenden  Zellen  sondern  sich  in  Form 
einer  Platte  von  den  tieferen  Entodermschichten  ab  ;  diese  Mesoderm- 
platten  erheben  sich  über  das  Niveau  des  Darmes  zu  beiden  Seiten  der 
inzwischen  angelegten  Medullarleiste.  Die  Quergliederung  der  me- 
dialen Abschnitte  der  Mesodermplatte  (die  Segmentirung)  beginnt  in 
der  vorderen  Rumpfgegend,  und  schreitet  nach  beiden  Enden  fort.  Die 
Seitenplatten  spalten  sich  in  bekannter  Weise  in  das  Parietal-  und 
Visceralblatt,  welche  die  ganze  Entodermmasse  langsam  ventralwärts 
umwachsen. 

Die  Chorda  entsteht  so,  Avie  es  Calberla  beschrieb,  und  erstreckt 
sich  bis  unter  das  vorderste  Hirnende,  so  daß  sie  beinahe  das  Ectoderm 
der  Mundbucht  erreicht.  Ihr  Hinterende  hat  anfangs  keinen  be- 
stimmten Abschluß,  sondern  verliert  sich  in  der  Zellenmasse,  welche 
am  dorsalen  Rande  des  Prostoma  den  Umschlag  des  Ectoderms  in  das 
Entoderm  bildet.  Dieses  Verhalten  des  ('hordaendes  besteht  noch, 
nachdem  an  jenem  Umschlag  äußerlich  die  Epidermis  und  im  An- 
schluß an  diese  im  Enddarni  ein  epitheliales  Darmblatt  sich  gesondert 
haben.  Denn  das  Chordaende  hängt  dann  noch  immer  mit  der  indif- 
ferenten Zellenmasse  zusammen,  welche  um  dasselbe  herum  sich  auf- 
wärts in  das  solide  Rückenmarksende;  abwärts  in  einen  ebensolchen 
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Zellenstrang  fortsetzt,  welcher  ins  Darmblatt  übergeht.  Ein  Can  a  lis 
neurentericus  existirt  in  den  Embryonen  und  Larven  von 
Petromyzon  nicht,  und  nur  selten  zeigt  sich  eine  flache  Ausbuch- 
tung des  Darmblattes  am  Ursprünge  des  erwähnten  subchordalen 
Stranges,  welcher  übrigens  bald  sich  in  ein  lockeres  mesodermales 
Gewebe  auflöst.  Das  Prostoma  wird  in  der  That  zum  After 
und  das  ursprüngliche  Lumen  des  Mitteldarmes  durch  ein  neues  tiefer 
entstehendes  ersetzt,  während  die  ersten  Lichtungen  des  Vorder-  und 
Enddarmes  sich  dauernd  erhalten. 

Über  die  Entwicklung  des  Medullarrohres  habe  ich  nichts  wesent- 
lich Neues  hinzuzufügen.  Die  Spinalnerven  entstehen  aber  anders 
als  es  insbesondere  Sagemehl  angab.  Ihre  gemeinsame  Anlage  be- 
steht in  der  tieferen  Zellenlage  der  Epidermis  über  dem  Mediillarrohr 
und  erstreckt  sich  namentlich  an  den  spinalen  Hirnnerven  so  weit  seit- 
wärts, daß  es  vollkommen  ausgeschlossen  ist,  sie  bloß  mit  dem  Ver- 
bindungsstrang zwischen  Medullarrohr  und  Haut  zu  identificiren.  So 
ist  z.  B.  der  Zusammenhang  des  Ganglions  vom  Trigeminus  mit  der 
Haut  der  letzte  Rest  des  epidermoidalen  Ursprungs  dieses  Nerven.  Die 
ganze  übrige  Spinalnervenplatte  löst  sich  aber  schon  vor  der  Bildung 
der  Ganglien  von  der  Haut,  und  trennt  sich  seitlich  in  die  einzelnen 
segmentalen  Abschnitte,  während  das  dorsale  Mittelstück  mit  dem 
Medullarrohr  verschmilzt.  Auf  diese  Weise  sind  die  einzelnen 
Spinalnervenanlagen  secundär  zu  dorsal-lateralen  An- 
hängen des  Medullarrohres  geworden,  nicht  aber  als  Aus- 
wüchse desselben,  sondern  rein  epidermoidal  entstanden. 

Aus  diesen  ersten  Anlagen  gehen  die  dorsalen  "Wurzeln  und  ihre 
Ganglien  nebst  den  Nervenstämmen  hervor;  die  ventralenWur- 
zeln  entstehen  erst  später,  und  zwar  ebenfalls  nicht  als  selb- 
ständige Auswüchse  des  Medullarrohres,  sondern  als  Ver- 
bindungen zwischen  diesem  und  den  anliegenden  Gan- 
glien, welche  sich  erst  allmählich  zu  Strängen  ausziehen.  Die  R. 
dorsales  wachsen  aus  dem  oberen  Ende  der  Ganglien  hervor.  Die  An- 
lage jedes  Spinalnerven  ist  daher  eine  einheitliche,  und  die  Trennung 
sensibler  und  motorischer  Fasern  fällt  nicht  zusammen 
mit  der  Anlage  der  dorsalen  und  ventralen  Wurzeln. 

Außer  den  Spinalnerven,  und  getrennt  von  deren  Anlagen  ent- 
stehen 1)  der  Seiten  nerv  als  eine  epidermoidale  gangliöse  Masse 
neben  dem  Vagus,  welche  sich  später  mit  der  Wurzel  des  letzteren  ver- 
bindet, und  nach  hinten  horizontal  auswächst  ;  2)  fünf  gangliöse  Körper 
innerhalb  des  Mesoderms  über  den  Kiementaschen,  welche  erst  secun- 
där mit  einander,  und  mit  dem  Vagus  in  Verbindung  treten,  und  die 
Kiemenäste    entsenden.     Das    ganze    peripherische    Nerven- 
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system  entsteht  also  weder  einheitlich  noch  überhaupt 
aus  demselben  Keimblatt. 

Die  Gewebsbildung  des  Nervensystems  fand  ich  bei  Pctro- 
myzon  wesentlich  eben  so  wie  s.  Z.  bei  den  Amphibien.  Im  MeduUar- 
rohr  entsteht  die  weiße  Substanz  durch  Verschmelzung  der  die  AuBen- 
fläche  bildenden  Zellenenden,  als  eine  homogene  Masse,  in  welcher 
alsdann  die  Nervenfasern  ausgefüllt  werden.  Die  graue  Substanz  ist 
dann  erst  in  der  Bildung  begriffen.  In  einem  Theil  ihrer  Embryonal- 
zellen sondert  sich  der  kernhaltige  Centraltheil  von  der  peripherischen 
Schicht,  welche  sich  in  einen  hellen  Hof  verwandelt;  jener  wird  (ob 
überall?)  zu  einer  Nervenzelle,  die  Höfe  verschmelzen  später  zu  einer 
hellen  Grundsubstanz.  Die  übrigen  Embryonalzellen  des  Medullar- 
rohres  werden  zu  polymorphen,  meist  radiär  gestreckten,  oft  viel  ver- 
zweigten Elementen.  Einige  dieser  »Interstitialzellen«  sind 
offenbar  bindegewebiger  Natur;  andere  scheinen  die  Verbindung 
zwischen  den  Nervenzellen  und  den  Nervenfasern  herzustellen. 
Jedenfalls  entstehen  Nervenfasern  und  Nervenzellen  ge- 
trennt und  verbinden  sich  erst  secundär. 

Der  Kopf.  Die  Bildung  der  Mesodermsegmente  setzt  sich  bis  in 
das  vorderste  Kopfende  fort.  Das  erste  derselben  liegt  in  dem  hinab- 
gebogenen Vorderkopf,  das  zweite  vor  dem  Ohr,  das  dritte  und  vierte 
hinter  demselben.  Das  fünfte  Segment  möchte  ich  aus  gewissen 
Gründen  nicht  mehr  zum  Kopf  rechnen,  so  daß  also  Pcfromyzon 
gleich  den  Amphibien  vier  Mesodermsegmente  (Meso- 
m  e  r  e  n)  i  m  K  o  p  f  e  e  n  t  h  ä  1 1.  Da  das  Vorderkopfsegment  entsprechend 
der  Kopf  beuge  senkrecht  hinabzieht,  und  gleich  hinter  ihm  die  erste 
Kiementasche  entsteht,  kann  eine  Seitenplatte  im  Vorderkopf  über- 
haupt nicht  entstehen.  In  die  Seitentheile  des  Hinterkopfes  wachsen 
aber  Seitenplatten  hinab. 

Auf  die  vier  Kopfsegmente  entfallen,  wenn  man  die  beiden  Trige- 
minusäste  zusammenfaßt,  vier  Spinalnorvenanlagen  :  Trigeminus,  Fa- 
cialis-Acusticus,  Glossopharyngeus,  ^'agus.  Den  Ilypoglossus  halte  ich 
für  den  ersten  Spinalnerv  des  Rumpfes.  —  Die  Bildung  des  Mundes, 
des  Nasensackes  mit  den  Geruchsorganen  vollzieht  sich  wesentlich  so, 
wie  ich  es  zuerst  durch  Vergleichung  erschlossen  habe  und  darauf 
Scott  und  Dohrn  es  ausführlich  darstellten.  Im  Übrigen  ist  die  ganze 
allgemeine  Entwicklung  des  Kopfes  hier  in  Kürze  nicht  wohl  anzu- 
geben. 

Die  acht  Kiemensäcke  sind  in  der  That,  wie  ich  schon  längst 
angegeben,  Homologe  der  inneren  Kiemensäcke  der  anuren  Amphi- 
bien und  entstehen  ebenfalls  zum  Theil,  d.  h.  vom  vierten  ab,  inner- 
halb der  Kumpfregion.  Die  »Darmkieraen«  der  Neunaugen  unter- 
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scheiden  sich  also  wesentlich  von  den  gewöhnlichen  »Hautkiemen« 
der  Fische  und  Amphibien. 

Das  Herz  entwickelt  sich  hinter  der  Kiemengegend  unter  der 
Speiseröhre,  so  daß  der  Pericardialraum  aufwärts  mit  der  Leibeshöhle 
zusammenhängt.  Das  Endocardium  stammt  vom  Entoderm; 
auch  das  Blut  bildet  sich  im  ventralen  Entoderm  hinter  der 
Leberanlage,  und  bevor  die  Seitenplatten  bis  zur  Bauchseite  hinab- 
gewachsen sind.  Die  Leber  und  die  Kopfniere  entwickeln  sich 
ähnlich  wie  bei  den  Amphibien;  gemäß  der  oben  angegebenen  Lage 
des  Herzens  befindet  sich  aber  die  Kopfniere  genau  über  dem  offenen 
Pericardialraum. 

2.  Über  die  Bildung  des  Entoderms  bei  Blatta  germanica. 

(Vorläufige  Mittheilung.) 

Von  N.  Cholodkovsky,  Docent  der  Zoologie  an  der  Forst- Académie, 

Privatdoeent  a.  d.  k.  Universität  zu  St.  Petersburg. 

eingeg.  20.  Februar  1888. 

Obgleich  die  Litteratur  über  die  Entwicklungsgeschichte  der  In- 
secten  schon  sehr  großen  Reichthum  erreicht,  so  giebt  es  schwerlich 
in  irgend  welchem  Gebiete  der  Embryologie  mehr  ungelöste  Fragen, 
als  es  hier  gerade  der  Fall  ist.  Hierher  gehört  unter  Anderem  die 
wichtige  Frage  über  den  Ursprung  des  Entoderms.  Indem  nämlich  die 
einen  Forscher  das  Entoderm  von  dem  mittleren  Keimblatte,  oder, 
genauer  gesagt,  von  den  an  der  Primitivrinne  ihren  Ursprung  nehmen- 
den Zellen  ableiten,  lassen  die  Anderen  das  innere  Keimblatt  aus  dem 
Nahrungsdotter,  oder  richtiger,  aus  den  nach  der  Bildung  des  Blasto- 
derms innerhalb  des  Dotters  bleibenden  Zellen  entstehen.  Die  dritten 
endlich  verneinen  überhaupt  das  Existiren  eines  definitiven  Entoderms 
bei  den  Insecten,  und  behaupten,  daß  der  ganze  Nahrungscanal  bei 
diesen  Thieren  vom  Ectoderm  gebildet  werde. 

Indem  ich  mich  seit  einiger  Zeit  mit  den  Untersuchungen  über 
die  Entwicklungsgeschichte  verschiedener  Hexapoden  beschäftige,  be- 
obachtete ich  u.  A.  die  Entwicklung  von  Blatta  germanica.  Obschon 
dieses  äußerst  gewöhnliche  Insect  bereits  von  mehreren  Forschern 
(Rathke,  Ganin,  Patten,  Nusbaum)  in  Bezug  auf  seine  Ent- 
wicklung untersucht  worden  ist,  so  waren  die  Resultate  dieser  Unter- 
suchungen bisher  nur  zu  dürftig  gewesen.  Solches  Ergebnis  ist  offen- 
bar die  Folge  ungemeiner  technischer  Schwierigkeiten,  welche  die  Eier 
und  die  Embryonen  von  Blatta  der  Untersuchung  darbieten.  Die 
hauptsächliche  Schwierigkeit  besteht  darin,  daß  die  Isolirung  der  Eier 
auf  verschiedenen  Entwicklungsstadien  sehr  schwer  gelingt,  der  chiti- 
nige Eiercocon  aber  die  Wirkung  der   conservirenden  Flüssigkeiten 


164 


und  überhaupt  aller  Reactive  in  hohem  Grade  verliindert.  Vermittels 

einiger  Methoden,  deren  Darstellung  ich  l)is  zum  Erscheinen  meiner 

,,.     ,  ausführlicheren  Arbeit  aufschiebe, 

rig.  1.  ... 

gelang   es    mir,  die  Eier  auf  allen 

Entwicklungsstadien  sehr  gut  zu 
isoliren.  Die  Untersuchung  dieser 
Eier  in  Schnitten  Einschließen  in 
Paraffin,  Aufkleben  vermittels  Gly- 
cerin-Eiweißlösung ,  Färbung  mit 
Borax-Carmin)  hat  gezeigt,  daß  die- 
selben in  Folge  der  Größe  der  Em- 
bryonalzellen sowohl,  als  wegen  der 
Geradlinigkeit  des  Keimstreifens 
ein  sehr  günstiges  Object  darstellen. 
Überhaupt  erweisen  sich  alle  Ent- 
wicklungserscheinungen bei  Blatta 
deutlicher  und  einfacher  als  bei  an- 
deren Insecten.  So  läßt  sich  z.  B. 
die  netzförmige  Structur  des  Ei- 
protoplasmas  in  Schnitten  mit  einer 
solchen  Deutlichkeit  beobachten, 
wie  sie  bisher  für  einige  Arthropo- 
den-Eier  nur  au  Schemen  gezeich- 
net wurde  (vgl.  Fig.  1). 

Die  Mesodermbildung  durch 
die  Invagination  (Primitivrinne}  ist 
bei  Blatta  außerordentlich  gut  zu 
sehen.  Unregelmäßig  vieleckige  oder 
rundliche  Zellen  des  inneren  Keim- 
Querschnitt  des  Eies  von  m«a  im  Sta-  blattes,  wie  ich  dasselbe  nennen 
dium  von  Flg.  2.  —  a  Ectoderm,  o  Meso-  ,         ,.«, 

derm,  c  Entoderm,  d  die  Somitenhöhle,  werde ,  differenziren  sich  von  den 
welche  rechts  leer,  links  aber  mit  struc-  Wänden  der  Primitivrinne  und  la- 
turlosen  (Mineral  -  ?)  Ablagerungen  /er-  •  ,    •       .    .         c^  y  •  ^ 

fûUt  ist,  welche  beim  Embryo  in  diesem  gern  Sich  m  einigen  Schichten  längs 
Stadium  in  der  Körperhöhle  erscheinen   des  ganzen  Keimstreifens.  Sehr  lange 

Zeit    darauf   beobachtet 


und  deren  Bedeutung  mir  unbekannt  ge 
blieben  ist  ;  g  Querschnitte  der  Extremi- 
täten, h  Balken  des  Eiprotoplasmas, 
t  Höhlungen  desselben  im  frischen  Zu- 
stande mit  Fett  erfüllt,  k  Dotterzellen 
(Tichomirow'sche  »Innenkörperchen«) , 
l  der  zwischen  Amnion  und  Serosa  be- 
findliche Dotter,  m  ein  Kest  der  Am- 
nionfalte,  n  Nervenstämme. 


man  nur 
zwei  Embryonalblätter:  das  äußere, 
aus  cylindrischen  Ectodermzellen 
bestehende,  und  das  innere,  welches 
von  den  obengenannten  polyedri- 
schen  oder  rundlichen  Zellen  gebil- 
det wird.  Die  Dotterzellen  betheiligen  sich  an  der  Formation  dieser 
inneren  Zellenschichten  durchaus  nicht,  so  daß  das  innere  Keimblatt 
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ausschließlich  aus  den  Wandungen  der  Primitivrinne  seinen  Ursprung 
nimmt. 

Nur  nachdem  die  Primitivrinne  sich  geschlossen,  alle  Extremi- 
tätenanlagen (welcher  der  Embryo  von  Blatta  im  Ganzen  1 8  Paare  be- 
sitzt, excl.  die  ab  origine  unpaare  Oberlippe,  nämlich  vier  Kopf-,  drei 
Brust-  xmd  elf  Abdominalextremitätenpaare,  incl.  Cerci;  vgl.  Fig.  2) 
sich  gebildet  und  die  Brustfüße  schon  sich  zu  gliedern  angefangen 
haben,  nachdem  zwei  Nervenstämme  sich  vom  Ectoderm 
abzutrennen  beginnen,  erst  nach  allen  diesen  Umgestal- 
tungen des  Embryo  düferenzirt  sich  das  Entoderm  in 
folgender  Weise  (vgl.  Fig.  l)i.  Das  innere  Blatt  ist  zu 
dieser  Zeit  schon  in  zwei  Reihen  hohle  »Mesodermsomite» 
zerfallen,  welche  beiderseits  der  Mittellinie  des  Embryo, 
neben  und  theilweise  unter  den  zwei  Nervenstämmen 
liegen.  Die  innere  mediale  Wandung  eines  jeden  Somiten 
liegt  dem  Nervenstamme  an,  die  äußere  aber  setzt  sich 
unmittelbar  in  die  Höhle  der  gehörigen  Extremitäten- 
anlage fort,  und  bildet  das  sogenannte  mesodermale 
Hautmuskelblatt.  Die  Zellen  der  inneren,  medialen  So- 
mitenwandung  zeigen  eine  deutliche  Differenzirung 
in  zwei  Schichten:  die  eine,  dickere,  bildet  das  me- 
sodermale Darmfaserblatt,  die  andere,  dünnere,  trennt  sich  nach 
und  nach  von  der  Somitenwandung  ab,  legt  sich  sehr  eng  dem  Nah- 
rungsdotter an,  und  stellt  das  echte  Entoderm  vor,  welches 
später  den  Dotter  vollständig  umwächst. 

Die  Dotterzellen  nehmen  keinen  Antheil  an  der  Bildung  des  Ento- 
derms, und  dienen  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  wie  es  Ko  walevsky 
meint,  bloß  für  die  Verdauung  des  Dotters.  Sie  scheinen  eine  Art  der 
provisorischen  Embryonalphagocyten  bei  der  Histolyse  des  Nahrungs- 
dotters darzustellen. 

Die  eben  beschriebene  Bildung  des  Entoderms  geschieht  bei  Blatta 
ziemlich  gleichmäßig  in  der  ganzen  Länge  des  Keimstreifens  und  ich 
konnte  nicht  bemerken,  daß  dabei  die  Invagination  des  Vorder-  und 
Hinterdarms  eine  besondere  Rolle  spielte,  wie  es  Ko  walevsky  bei 
Museiden  beobachtet  hat. 

Das  späte  Erscheinen  des  Entoderms  bei  Blatta  ist  wohl  ver- 
ständlich, wenn  man  an  die  äußerst  geringe  Rolle  sich  erinnert,  welche 
diesem  Blatte  im  Aufbau  des  vollendeten  Insects  gehört.  Überhaupt 
ist  wohl  zu  achten,  daß  bei  den  Insecten  der  Antheil  der  einzelnen 
Keimblätter  im  Aufbau  des  Körpers  sich  ganz  anders  gestaltet,  als  bei 


a  Oberlippe, 
6  Antenne, 
c  Brustfüße, 
d  Cerci. 


1  Die  beiden  beigelegten  Figuren  sind  nur  sehr  wenig  schematisirt. 
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anderen  Thieren,  besonders  bei  den  Vertebraten.  Während  bei  den 
letzteren  die  Hauptmasse  des  Körpers  dem  Mesoderm  ihren  Ursprung 
verdankt,  liefert  das  Mesoderm  bei  den  Hexapoden  einen  verhältnis- 
mäßig sehr  beschränkten  Theil  der  Körpermasse  2.  Der  größte  Theil 
der  Organe  bildet  sich  hier  vom  Ectoderm,  welches  Keimblatt  das 
hauptsächliche  Bauelement  des  Organismus  der  Insecten  ist.  Man  er- 
innere sich  nur  an  die  völlige  oder  fast  völlige  Abwesenheit  des  Binde- 
gewebes, welches  bei  diesen  Thieren  durch  Chitin  und  durch  die 
Tracheen  physiologisch  ersetzt  wird  ;  man  erinnere  sich  ferner,  daß  fast 
der  ganze  Nahrungscanal,  die  Harnorgane  und  der  ganze  ausführende 
Theil  des  Geschlechtsapparates  ebenfalls  vom  Ectoderm  gebildet  wird. 
"Was  das  Entoderm  anbelangt,  so  ist  seine  Eolle  im  Aufbau  des  Hexa- 
poden-Organismus  gewiß  die  geringste. 

Die  ausführliche  Arbeit  mit  genauen  Abbildungen  meiner  Prae- 
parate  wird  in  möglichst  kurzer  Zeit  erscheinen. 

St.  Petersburg,  den  4./16.  Februar  1888. 

3.  Fauna  der  Süfswasserbecken. 

(Nach  einem  am  13.  Februar  in  der  naturf.  Gesellschaft  in  Zürich 

gehaltenen  Vortrage.) 

Von  Dr.  Othm.  Em.  Imhof  in  Zürich. 

eingeg.  7.  März  1888. 

Die  Kenntnisse  über  die  Thierwelt  der  Seen  haben  in  den  letzten 
Jahren  bedeutende  Bereicherungen  erfahren.  Von  Nor  dqu ist  wurden 
Seen  in  Finnland,  von  Zacharias  in  Norddeutschland,  und  von 
Richard  in  Frankreich  (Auvergne)  auf  ihre  pelagische  Fauna  er- 
forscht. 

Diese  interessante  Thierwelt,  deren  Glieder  vorwiegend  kleine  und 
kleinste  Dimensionen  besitzen,  läßt  sich  nach  verschiedenen  Rich- 
tungen, von  verschiedenen  Gesichtspuncten  aus  einer  fruchtbringen- 
den Bearbeitung  unterziehen. 

1)  Zusammensetzung  und  Vertheilung  in  horizontaler  und  verti- 
caler  Richtung  in  einem  einzelnen  Wasserbecken. 

2)  Geographische,  horizontale  und  verticale  Vertheilung. 

3)  Wissenschaftliche  Bedeutung  in  biologischer  und  geologischer 
Hinsicht. 

4)  Practische  Bedeutung  für  die  Fischerei  und  Fischzucht,  sowie 
für  die  Bedienung  der  Städte  mit  Seewasser. 


2  Bloß  bei  den  Weibchen  wäre  die  Masse  des  vom  Mesoderm  entstehenden 
Theils  des  Organismus  zuweilen  sehr  groß,  wenn  man  annimmt,  daß  die  Geschlechts- 
drüsen ein  Mesodermderivat  sind. 
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Im  Anschluß  an  frühere  Vorträge  wurden  neue  Resultate  und 
Apparate  vorgeführt.  —  Die  Verzeichnisse  über  die  niederen  Thiere, 
die  das  freie  offene  Wasser  der  Seen  beleben,  erweitern  sich  immer 
mehr,  seitdem  die  Süßwasserfauna  ein  regeres  Interesse  auf  sich  zu 
lenken  vermocht  hat.  Die  scheinbare  Arten- Armuth  erweist  sich  nach 
und  nach  als  auf  wenig  umfassenden  faunistischen  Untersuchungen 
beruhend.  Zacharias  sagt  zwar  in  einem  Aufsatze*  über  die  hol- 
steinischen Seen  :  »Die  Seen  der  Schweiz  und  Oberitaliens,  sowie  auch 
diejenigen  der  scandinavischen Halbinsel  sind  schon  vor  Jahrzehnten 
in  sehr  specieller  Weise  zoologisch  untersucht  worden  und  eine 
ganze  Reihe  von  Forschern  ist  damit  beschäftigt  gewesen ,  die  ver- 
schiedenen Species  von  niederen  Thieren  festzustellen ,  welche  die 
großen  Landseen  im  Norden  und  Süden  Europas  bevölkern.  —  In 
Deutschland  hingegen  war  eine  derartige  Untersuchung  bisher  nicht 
ausgeführt  worden.«  —  Sowohl  in  Bezug  auf  die  Schweizerseen  als  in 
Bezug  auf  deutsche  Seen  stimmen  diese  Aussprüche  mit  dem  wahren 
Sachverhalt  nicht  überein. 

Durch  die  Lösungen  der  Preisaufgabe  vom  Jahre  1884  durch  die 
Autoren  Forel  und  Duplessis  wurde  eine  Basis  für  weitere  For- 
schungen über  die  Seenfauna  gegeben,  die  gleichzeitig  erkennen  ließ, 
daß  eigentlich  nur  der  Genfersee  (Jouxsee)  in  speciellerer  Weise  zoo- 
logisch untersucht  war.  Was  faunistische  Studien  in  deutschen  Seen 
anbelangt,  so  sind  in  den  Jahren  1884  und  1885  19  bayerische  Seen 
auf  ihre  niedere  Thierwelt  in  Bearbeitung  gezogen  und  das  Resultat 
über  die  pelagische  Fauna  aus  16  mehr  als  600  m  ü.  M.  gelegenen  be- 
richtet worden. 

Es  hat  hier  keinen  Zweck  sich  eingehender  auf  die  Arbeiten  des 
zuerst  genannten  Autors  kritisch  einzulassen,  es  möge  genügen,  her- 
vorzuheben, daß  er  sich  öfter  wenig,  manchmal  aber  sehr  viel  um  die 
vorhandene  Litteratur  bekümmert,  und  dann  meist  mit  einer  Klang- 
farbe reproducirt  hat,  als  ob  neue  Entdeckungen  und  eigenes  Product 
vorlägen.  In  populär  gehaltenen  Aufsätzen  ist  diese  Methode  wohl  zu- 
lässig und  besonders  zweckdienlich,  wenn  man  nach  Popularität  strebt, 
auf  wissenschaftlichem  Forschungsgebiete  möchte  man  diese  Methode 
wohl  gern  vermissen.  Aber  auch  in  der  Popularisirung ,  wie  sie 
Zacharias  bis  zu  geAvissen  Grenzen  in  dankenswerther  Weise  vorge- 
nommen hat,  dürfte  eine  übertriebene  Effecthascherei,  Avobei  sehr  leicht 
Unrichtigkeiten  unterlaufen,  zu  vermeiden  sein,  heißt  es  doch  gegen- 
wärtig vielfach  :  heute  gilt  dies  und  morgen  kommt  ein  Anderer  und 


1  Monatl.  Mitthlg.  aus  dem  Gesammtgeb.  d.  Naturw.  Herausgeg.  von  Dr.  E. 
Huth.  Sept.  1887. 


168 

ì)eliauptet  vielleicht  gerade  das  Gegentheil.  Ob  auf  diesem  Wege  die 
Wissenschaft  ihr  Ansehen  bewahrt  und  vermehrt  ! 

Ein  Beispiel 2;  Insbesondere  ist  es  der  DiajHomtts  gracilis,  ein 
Hüpferling  von  sehr  schlankem  Körperbau,  der  sich  durch  seine 
blitzschnellen  Bewegungen  auszeichnet.  Man  denke  sich  einen 
Menschen,  welcher  durch  den  einmaligen  Vorstoß  beider  Arme  um 
das  1 0  oder  1 5fache  seiner  ganzen  Körperlänge  im  Wasser  fortgeschnellt 
würde,  und  man  hat  einen  Vergleich  zu  der  Art  und  Weise,  wie  jener 
Diaptomus  und  seine  nächsten  Verwandten  [Cyclopa]  in  der  krystall- 
klaren  Fluth  unserer  Seen  und  Teiche  hin-  und  herschießen. 

An  anderer  Stelle 3;  Alle  diese  winzigen  Wesen  sind  mit  mäch- 
tigen Kuderwerkzeugen  ausgerüstet,  denn  sie  führen  ein  beständig 
schwimmendes  Leben,  ohne  sich  jemals  festzusetzen.  Im  Verhältnis 
zu  ihrer  geringen  Körpergröße  besitzen  sie  eine  wahrhaft  gigan- 
tische Musculatur.  Um  sich  von  der  Leistungsfähigkeit  dieser  Thier- 
chen  im  Schwimmen  eine  Vorstellung  zu  machen,  muß  man  wissen, 
daß  das  zuletzt  genannte  Krebschen  [Diaptomus]  mit  einem  einzigen 
Schlage  der  Ruderantennen  um  die  5  bis  6fache  Länge  seines 
Leibes  vorwärts  kommt. 

Die  Bewegungsweise  der  Diaptomiden  dürfte  wohl  noch  nicht  ge- 
nauer präcisirt  worden  sein,  daher  folge  hier  eine  bezügliche  Notiz. 

Das  specifische  Gewicht  der  Thierchen  kommt  dem  des  Wassers 
annähernd  gleich,  somit  schwebt  ihr  Organismus  —  ringsum  von 
demselben  Medium  umgeben  — wird  vom  Wasser  getragen.  Die 
gewöhnliche  Stellung  ist  beinahe  vertical,  das  Abdomen  etwas  gegen 
die  Ventralseite  (also  nach  vorn)  gebogen,  die  Antennen  horizontal 
seitwärts  ausgestreckt  und  in  dieser  Lage  durch  ihre  Musculatur  er- 
halten. Der  Querschnitt  der  Antenne  zeigt  zwei  verschiedene  Dimen- 
sionen. In  dieser  Verticalstellung  gedacht,  ist  die  Antenne  von  oben 
nach  unten  comprimirt  oder  abgeplattet,  also  der  schmale  Rand  nach 
vorn  und  hinten  gekehrt.  In  dieser  Normalstellung  des  Körpers  wird 
eine  gleichmäßige  langsame  Fortbewegung  vermittels  sehr  rascher  Be- 
wegung der  Kieferfüße  erzielt.  Plötzlich  treten  dann  die  sämmtlicheu 
Spaltfüße  gleichzeitig  in  Action,  wodurch  der  Körper  mit  der  Rücken- 
seite voran,  eine  ansehnliche  Strecke  weit  fortgeschnellt  wird,  wobei 
das  Abdomen  als  Steuer  fungirt.  Bei  diesen  plötzlichen  Bewegungen 
können  natürlicherweise  die  vorderen  Antennen  nicht  ausgestreckt 
erhalten  bleiben ,  der  Widerstand  des  Wassers  ist  bei  solcher  Hebel- 
länge viel  zu  groß  und  die  Antennen  müssen,  um  der  momentanen  Be- 
wegung nicht  hinderlich  zu  sein,  passiv  an  den  Körper  angelegt  werden. 

*  1.  c.  October  1887.  p.  15.5. 
3  1.  e.  November  1887.  p.  171. 
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Nach  dem  Sprung,  der  sich  mehrmals  wiederholen  kann,  bewegt  sich 
das  Thierchen  wieder  langsam  und  stetig  mit  Hilfe  der  Kieferfiiße, 
nachdem  auch  die  Antennen  vermittels  ihrer  Musculatur  in  die  hori- 
zontale Lage  erhohen  worden  sind,  um  nun  ihre  Functionen  als  »Fühl- 
hörner«, nicht  Ruderantennen,  zu  besorgen,  um  die  Bewegungen  der 
Umgebung  zu  controlliren.  Ganz  gleich  ist  die  Bewegung  der  Hetero- 
cope- Arten,  von  denen,  und  überhaupt  unter  den  niederen  pelagischen 
Thieren,  die  H.  robusta  der  schneidigste  Schwimmer  ist. 

Genera  mit  ansehnlicher  Artenzahl  sind  Anuraea,  Daphnia,  Bos- 
mina  und  Diaptomus.  Bis  Ende  1887  waren  aus  dem  Genus  Bosmina 
ca.  24  Arten  und  3  Varietäten  aufgestellt  worden.  Die  letzte  Species 
hat  Mo  niez  aus  dem  Silsersee  als  B.  Dollfusi  beschrieben.  Diese 
Form  wurde  zuerst  im  Jahre  1868  von  P.  E.  Müller  im  St.  Morizer- 
see  gefunden.  Leider  ist  mir  Mo  niez  mit  der  Benennung  zuvorge- 
kommen, ich  wollte  sie  als  B.  MüUeri  einführen,  um  dem  großen  Ver- 
dienste Müll  er 's  um  die  erste  Entdeckung  der  pelagischen  Fauna  in 
den  Schweizerseen  die  gebührende  Anerkennung  zu  zollen.  In  folgen- 
den hochalpinen  Seen  kommt  diese  Bosmina  vor  :  St.  Moriz,  Campfèr, 
Silvaplana,  Sils,  Cavloccio  (1908  m),  und  als  höchste  bisher  bekannte 
Aufenthaltsorte  (für  das  Genus  Bosmina  überhaupt)  sind  die  beiden 
Splügenseen  mit  2196  und  2270  m  ü.  M.  zu  melden.  Am  15.  September 
1887  fanden  sich  in  einer  ganz  kleinen  Ausbuchtung  von  ca.  2  Dm  am 
St.  Morizersee  (beim  Landungsplatze  der  Gondeln)  eine  solche  Unzahl 
von  dieser  Bos?mtia,  so  daß  mit  bloßem  Auge  das  Gewimmel  in  dem 
sonst  klaren  Wasser  erkannt  wurde.  Ein  auffälliges  geographisches 
Vorkommen  ist,  daß  eine  ganz  ähnliche  Bosmina,  nur  mit  etwas  kürzeren 
Hörnern,  aus  dem  finnischen  Busen  in  den  Praeparaten  von  J.  de 
Guerne  enthalten  ist.  Weitere  localisirte  Vorkommnisse  von  Bosmina- 
Arten'  mögen  an  dieser  Stelle  vorläufig  gemeldet  werden:  B.  Kessleri 
Nordquist,  in  dem  Kiitama  in  Finnland  und  dem  Wallersee  bei  Salz- 
burg; B.  Lilljeborgii  Sars  var.  bavarica  mihi  im  StaiFelsee  in  Ober- 
bayern; B.  7iitida  Sars  in  einer  Höhe  von  1400  Fuß  in  Norwegen,  im 
Ylikitkaja  in  Finland  nach  Nordquist,  und  im  Sempachersee  in  der 
Schweiz.  Es  folgt  die  Beschreibung  von  zwei  neuen  Species. 

Bosmina  Ber olinensis  Imh.  Länge  des  Panzers  vor  dem  Auge 
bis  zur  Spaltungsstelle  am  hinteren  Rande  gemessen  0,464  mm.  Größte 
Höhe,  in  der  Hälfte  der  Körperlänge  gelegen,  0,304  mm,  von  da  nach 
beiden  Enden  gleichmäßig  abgebogen,  also  eine  verhältnismäßig 
niedrige  Form.  Besonders  auffallend  und  characteristisch  ist  der 
Mucro,  mindestens  0,176  mm  lang  und  mit  dem  unteren  Schalenrande 
einen  außerordentlich  weiten  Winkel  bildend,  in  Folge  dessen  wenig 
nach  unten  gerichtet.  Am  proximalen  Dritttheil  der  Abdominalkrallen 
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befinden  sich  vier  bis  sechs  Zähnchen,  das  distale  am  größten,  die 
übrigen  successive  kleiner  werdend.  Die  Homer  erreichen  annähernd 
die  Körperhöhe,  zeigen  eine  leichte  Biegung,  so  daß  aber  ihre  Spitzen 
nicht  hinter  den  Anfang  des  unteren  resp.  vorderen  Schalenrandes 
reichen.  Die  Basis  der  Hörner  bis  zur  Insertionsstelle  der  sog.  Riech- 
faden ist  sehr  kurz.  Mo  niez  sagt  von  der  Sihevsee- B  osmma  :  la  cara- 
pace est  dépourvue  de  cils  sur  les  bords,  marquée  de  tubercules  nom- 
breux et  forts  petits.  Aile  Bosminiden  (auch  die  Engadiner),  die  ich 
bisher  untersucht  habe,  besitzen  am  abgerundeten  vorderen  Schalen- 
rand eine  Anzahl  ziemlich  langer  Borsten,  etwas  nach  innen  vom  Rande 
inserirt.  Die  vorderen  sind  gefiedert,  die  hinteren  kürzer  werdend  und 
einfach.  Fundort:  Müggelsee  bei  Berlin,  durch  Weltner. 

Bosmina  styi'iaca  Imh.  Es  dürfte  diese  Species  die  größte  von 
allen  bis  jetzt  bekannten  sein.  B.  Lillj'ehorgii  und  lacustris  Sars  messen 
annähernd  1  mm.  Die  vorliegende  Art  ergiebt  folgende  Dimensionen: 
Länge  1,04  —  l,2u  mm,  Höhe  0.S4S — 0,SS  mm.  Die  Hörner  sind  im 
Verhältnis  zur  Körpergröße  als  sehr  dünn  zu  bezeichnen.  Ihre  Basis 
vom  Ursprung  bis  zur  Insertion  der  sog.  Riechfäden  beträgt  0,128,  die 
Geißel  0,S0  mm.  Die  Zahl  der  Verstärkungsringe.  aus  kleinen  Höcker- 
chen bestehend,  beläuft  sich  auf  ca.  22.  Die  Krümmung  der  Hörner 
nach  hinten  entspricht  der  Biegung  des  vorderen  Körperrandes.  Der 
Zahn  am  Ende  der  Basis  mißt  0,01  mm  in  der  Länge,  an  seinem  Ur- 
sprung 0,018  mm  an  Breite,  und  besitzt  in  der  Hälfte  der  Länge  eine 
Verschmälerung  auf  0,00.5  mm.  Der  Mucro  entspringt  mit  breiter 
Basis  0,0S  mm  und  erreicht  eine  Länge  von  0,19 — 0,20  mm,  er  ist 
nach  abwärts  und  wenig  nach  hinten  gerichtet.  An  seiner  Innenfläche, 
meist  in  der  Mitte,  befinden  sich  drei  bis  vier  kleine  dreieckige  Zähn- 
chen in  ungefähr  gleichen  Abständen  von  einander  entfernt.  Das  pro- 
ximale Dritttheil  der  Abdominalkrallen  trägt  acht  bis  zehn  Zähnchen, 
auch  hier  sind  die  distalen  die  längeren. 

Fundort:  Grundlsee  in  Steiermark,  709  m  ü.  M.   29.  August  1884. 

Der  nahe  gelegene  Altaußeersee  enthält  eine  andere  Species.  Der 
Formenreichthum  des  Genus  Bosmina  scheint  ein  sehr  bedeutender  zu 
sein.  Gewöhnlich  aber  trifft  man  in  ein  und  demselben  See  nur  eine 
oder  höchstens  zwei  Species.  Der  Müggelsee  bei  Berlin  macht  hierin 
eine  Ausnahme,  er  beherbergt  mindestens  vier  Arten. 

In  einer  Notiz  über  die  pelagische  Fauna  ^  findet  sich  eine  Angabe 
über  ein  Rotatorium,  das  für  eine  Ascomorpha  [f  gehalten  wurde.  Neue 
Untersuchungen  ergeben  folgende  Berichtigungen  und  Ergänzungen. 
Der  Körper  ist  bilateral  comprimirt.    Die  Seitenansicht  ist  eiförmig, 

*  D.  Z.  No.  264. 
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am  spitzeren  Ende  abgestutzt  mit  welligem  Verlauf  an  der  Öflfnung  für 
den  vorstülpbaren  Räderapparat.  Am  ventralen  Rande  des  letzteren 
ist  ein  grifFelartiger  Anhang  von  beträchtUcher  Länge  inserirt.  Be- 
sonders characteristisch  erweist  sich  die  Anheftungsstelle  des  Fußes, 
nicht  ganz  in  der  Hälfte  der  Länge  der  "Ventralseite,  etwas  mehr  dem 
vorderen  Körperende  genähert.  Dieses  eigenthümliche  Verhalten,  das 
auch  bei  Euclilanis  (?)  lynceus  Ehrenberg  vorhanden  ist,  dürfte  die  Auf- 
stellung einer  neuen  Gattung  vollkommen  rechtfertigen,  die  als  Gastro- 
pus ihre  entsprechende  Bezeichnung  findet.  Die  Ehrenberg'sche 
Form  ist  seit  ihrer  Entdeckung  erst  durch  meine  pelagischen  Studien 
wiedergefunden  worden,  und  zwar,  wie  früher  mitgetheilt,  an  weit  von 
einander  entlegenen  Localitäten. 

Gastropus  Ehreiibergii  Imh. 

Gastropus  stylifer  Imh.  Panzerlänge  0,140  mm,  mit  ausgestülptem 
Räderapparat  0,180  mm.  Griifellänge  0,048.  Griffelbreite  0,003  mm. 
Körperhöhe  0,112  mm. 

Fundorte  :  Zürichsee,  Untersee,  Comersee. 

Hieran  reihte  sich  eine  Mittheilung  über  die  Vertheilung  der 
pelagischen  Fauna  in  einem  einzelnen  Wasserbecken.  Um  die  verticale 
Vertheilung  zu  untersuchen,  bedarf  es  in  erster  Linie  eines  verschließ- 
baren Netzes,  und  zwar  derart  construirt,  daß  es  geschlossen  in 
die  gewünschte  Tiefe  gelassen,  hier  angelangt  sich 
öffnet  und  vor  dem  Heraufziehen  wieder  geschlossen 
wird.  Mit  demselben  Wortlaut  machte  ich  eine  diesbezügliche  Angabe 
in  einer  Notiz  vom  März  1885,  aus  der  zu  ersehen  ist,  daß  ich  schon 
im  Herbst  1884  einen  derartigen  Apparat  construirt  und  in  Thätigkeit 
gesetzt  hatte.  In  dem  Bericht  über  meinen  im  August  1885  in  Locle 
in  der  Schweiz.  Naturforscherversammlung  gehaltenen  Vortrag  steht: 
»Tous  ces  appareils  (von  Fric,  Forel,  Pavesi  und  As  per)  ont  Tin- 
convénient  qu'on  doit  les  faire  descendre  et  remonter  ouverts  de  la 
couche  qu'il  s'agit  d'explorer,  ou  tout  au  moins  qu'ils  restent  ouverts 
pendant  la  descente.  Le  nouvel  appareil  que  l'orateur  montre  à  l'assem- 
blée est  un  filet  pélagique  qu'on  descend  fermé  à  la  profondeur  voulue, 
qu'on  ouvre  lorsqu'il  est  arrivé  à  destination,  pour  le  refermer  avant  de 
le  remonter.  La  fermeture  est  opérée  par  une  valve  métal- 
lique bien  jointe,  en  sorte  qu'on  a  l'assurance  que  le  con- 
tenu du  filet  provient  bien  du  niveau  qu'on  a  voulu  ex- 
plorer.« Diese  Citate  sind  durch  die  Bemerkung  von  Chun  in  ))Die 
pelagische  Thierwelt  in  größeren  Meerestiefen  und  ihre  Beziehungen 
Äur  Oberflächenfauna«  veranlaßt,  lautend:  »Spätere  Forscher,  so 
Pavesi  und  Imhof,  gebrauchten  in  Binnenseen  Netze,  welche  in  be- 
stimmter Tiefe  nach  Beendigung  des  Fanges  durch  ein  nachgesendetes 
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Gewicht  zugeschlagen  wurden.  So  ist  es  wenigstens  der  Fall  bei  dem 
Netze  von  Pavesi,  während  ich  über  das  von  Imhof  benutzte  keine 
genaueren  Angaben  in  der  Litteratur  erlangen  konnte.« 

(Schluß  folgt.) 

in.  Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

ß^^  Match,  1888.  —  The  Secretary  read  a  report  on  the  additions  that 
had  been  made  to  the  Society's  Menagerie  during  the  month  of  Februar)' 
1888  ;  and  called  special  attention  to  some  examples  of  a  Finch  from  New 
Caledonia  [Erythrura  psittacca)  ;  and  to  five  specimens  of  a  Pheasant  [Phasia- 
nus  principalis)  from  Afghan  Turkestan.  The  Pheasants  had  been  brought 
home  and  presented  by  Major  Peacock,  U.E.,  of  the  Afghan  Frontier  Com- 
mission, at  the  request  of  Sir  Peter  Lumsden,  G.C.B.,  C.S.I. ,  F.Z.S.  —  The 
Secretary  exhibited  (on  behalf  of  Lieut. -Col.  H.  M.  Drummond  Hay)  a  spe- 
cimen of  the  Desert  Wheatear  [Saxicola  deserti),  lately  killed  in  Scotland.  — 
A  paper  by  Prof.  G.  B.  Howes,  F.Z.S. ,  and  Mr.  "NV.  llidewood,  on  the 
carpus  and  tarsus  of  the  Anura,  was  read.  The  authors  recorded  observations 
made  upon  thirty-seven  genera  and  sixty  species,  in  all  stages  of  develop- 
ment, representatives  of  all  but  three  or  four  less  important  families.  The 
authors  were  at  variance  with  previous  writers  in  points  which  had  necessi- 
tated a  reconsideration  of  the  morphological  value  of  the  leading  elements 
of  both  carpus  and  tarsus.  They  had  faded  to  discover,  at  any  stage,  a  trace 
of  a  third  proximal  element  in  either  fore  or  hind  foot,  while  they  showed 
that  Born  was  in  error  in  regarding  the  naviculare  as  the  prehallux  tarsal. 
In  the  hind  foot  they  recorded  the  discovery  of  a  fourth  tarsal,  and  in  the 
fore  foot  that  of  a  fifth  carpal,  which  latter  in  X.enophrys  was  bony.  Conse- 
quent upon  this  they  regarded  the  element  hitherto  held  to  be  the  fifth  carpal 
as  a  postaxial  centrale  ;  whence  it  followed  that  the  Anura  are,  as  a  group, 
unique  in  the  possession  throughout  of  a  double  centrale  carpi.  The  authors 
discussed  the  various  changes  undergone  by  the  pollux  and  prehallux,  and 
the  several  views  concerning  the  morphological  value  of  the  latter.  —  A 
second  part  was  added  in  which  the  peculiarities  of  the  several  families  of  the 
Anura  were  given  in  order,  and  the  bearings  of  the  structures  in  question 
upon  classification  briefly  discussed.  The  Discoglossidae  were  shown  to  com- 
bine most  completely  the  least  modified  conditions  of  both  fore  and  hind  feet. 

—  Mr.  R.  Bowdler  S  h  arpe,  F.Z.S.,  read  descriptions  of  new  species  of 
birds  of  which  specimens  had  been  lately  received  from  the  island  of  Gua- 
dalcanar,  Solomon  Group,  collected  by  Mr.  C.  M.  Woodford.  These  were 
named  :  —  Astur  holomelas,  Astxir  Woodfordi,  Astur  shebae,  Baza  guadalcana- 
rensis,  Nitiox  Grand,  Graucalus  hololius,  Edoliisoma  erythropygium,  and  Puma- 
rea  erythrosticta.  —  Mr.  "NV.  11.  Ogilvie  Grant  contributed  a  complete  list 
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Woodfordi,  and  Nycticorax  mandibular  is.  —  P.  L.  Sclater,  Secretary. 
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II.   Wisseiìschaftliclie  Mittlieiluiigeii. 

1.  Fauna  der  Siifswasserbecken. 

(Nach  einem  am  13.  Februar  in  der  naturf.  Gesellschaft  in  Zürich 

gehaltenen  Vortrage.) 

Von  Dr.  Othm.  Em.  Imhof  in  Zürich. 

(Schluß.) 

Am  13.  Februar  demonstrirte  ich  nun  noch  ein  drittes  verschließ- 
bares Netz  eigener  Construction  von  sehr  einfachem  Baue,  das  ich  in 
einer  nächsten  Arbeit  publiciren  werde.  Alle  meine  Apparate  waren, 
wie  es  die  Zusammensetzung  der  pelagischen  Süßwasserfauna  mit  sich 
bringt,  unter  specieller  Berücksichtigung  der  Thiere  von  kleinsten 
Dimensionen  construirt  worden. 

Über   die  Menge  an  Individuen  in   einem   bestimmten    Wasser- 
quantum, liegen  bis  jetzt  beinahe  keine  sicheren  Zählungen  vor.    Ein 
Beispiel  wurde  besprochen.   Der  zu  diesem  Zwecke  verwendete  Apparat 
besteht  aus  einem  Metalltrichter  mit  30  cm  oberer,  und  8  cm  unterer 
Einströmungs-Öffnung.    An  der  letzteren  Öffnung  ist  ein  Netz  ange- 
schraubt, das  ebenfalls  8  cm  Öffnung  besitzt.    Beim  Versenken  in  das 
Wasser  füllt  sich  das  Netz  und  der  Trichter  von   unten,  also  mit 
filtrirtem  Wasser.  Beim  Heraufziehen  wird  dann  eine  bestimmte,  leicht 
zu  berechnende  Wassersäule   filtrirt.     Die    aus    verschieden    großen 
Wassersäulen  im  Netze  gesammelten  Organismen  wurden  je  in  einen 
Glascylinder  von  3  cm  Quermesser  gebracht  und  durch  Abtödten  mit 
Sublimat  als  Bodensatz   erhalten.    Dieser  Bodensatz   wurde   dann  in 
Streifen  auf  der  nöthigen  Anzahl  Objectträger  vertheilt,  und  nun  unter 
dem  Microscop  eine  genaue  Zählung  durchgeführt.  Als  Beispiel  wurde 
das  Ergebnis  aus  einer  Wassersäule  von  5  m  direct  unter  der  Ober- 
fläche genommen.  Die  Zählung  ergab  folgende  Species  Vertretung  : 
Protozoa:     Dinohryon  cylindricum,  250  Colo- 
nien  à  durchschnittlich  1 0  In- 
dividuen 2500 
Ceratium  reiiculatum  2 
Codonella  spec.  2 
Vermes:       Anuraea  longispina                                17 
Synchaeta  pedinata  2 
AsplancJma  helvetica  1 
Crustacea  :  Daphnia  hyalina  1 
Bosmiiia  longispina  1 
Cyclops  spec.                                           50 
Diaptomus  gracilis                               250 

2826  Individuen. 
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Die  filtrirte  Wassersäule  berechnet  sich  auf  0,025  cbm,  somit 
kommen  auf  einen  Cubikmeter  bei  dieser  Vertheilung  der  Thierchen 
113  040  Individuen.  An  dieses  eine  Resultat  lassen  sich  schon  eine 
Reihe  von  Betrachtungen  anknüpfen,  die  sich  aber  noch  viel  inter- 
essanter gestalten,  wenn  eine  größere  Zahl  ähnlicher  Untersuchungen 
mit  einander  verglichen  werden.   Vorläufig  mögen  folgende  Bemer- 

O  ODO 

kungen  angeschlossen  werden.  Macht  man  die  Annahme,  daß  eine 
gleichmäßige  Vertheilung  der  Organismen,  in  der  Weise,  wie  sie  am 
8.  Februar  an  der  betreffenden  Stelle  constatirt  wurde,  im  ganzen 
Zürichseebecken  vorhanden  sei.  so  berechnet  sich  die  Individuenzahl 
in  der  gesaramten  Oberflächenschicht  von  einem  Meter  Tiefe  auf 
9922  Milliarden  und  G 5 1,2  Millionen.  Die  Berechnung  des  Inhaltes  des 
Sees  nach  dem  Flächeninhalt  (87,78  qkm)  und  den  Seetiefen  ergiebt 
in  runder  Zahl  einen  Betrag  von  4000  Millionen  cbm  Wasser,  die  also 
einen  Gehalt  an  thierischen  Organismen  von  452  l(iO  Milliarden  In- 
dividuen enthalten.  Die  durchschnittlich  das  ganze  Jahr  aus  dem  See 
abfließende  Wassermenge  beträgt  ca.  87  cbm  per  Secunde,  demnach 
werden  in  24  Stunden  l(i5  Milliarden  und  535,07  Millionen  thierische 
Organismen  aus  ihrer  Wiege,  dem  See,  fortgeführt. 

Meine  mehrjährigen  Erfahrungen  über  die  Quantitäten  an  pela- 
gischen  thierischen  Organismen  ergeben,  daß  die  am  8.  Februar  ange- 
troff"ene  Menge  eine  kleine  war,  wie  es  auch  angesichts  der  Witterungs- 
verhältnisse zu  erwarten  stand!  —  Das  obige  Verzeichnis  ergiebt 
andererseits  das  ganz  bedeutende  Übergewicht  von  zwei  Species,  des 
Dinohryon  cyiindricum  und  des  Diaptomus  gracilis.  Das  Ceratittm^ 
welches  am  25.  Juni  1SS5  in  solch'  colossalen  Massen  vorhanden  Avar, 
daß  es  nach  kurzer  Fahrt  die  Poren  des  Netzes  verstopfte,  und  das  am 
18.  October  1885  dem  Lago  di  Varese  durch  seine  unzählbaren  Mengen 
eine  schmutzig-grüne  Farbe  verlieh,  wurde  nur  in  zwei  Exemplaren 
gefunden.  Die  Rotato  rien  waren  ebenfalls  sehr  spärlich  vertreten,  be- 
sonders wenn  man  sich  den  gemeldeten  Fall  in  Bezug  auf  die  unglaub- 
lichen Schwärme  von  Conochilus  volcox  vom  25.  Juni  1885,  die  im 
Wasser  eine  milchige  Trübung  verursachten,  ins  Gedächtnis  zurück- 
ruft. Daß  es  Wasserschichten  geben  sollte ,  die  frei  von  pelagischen 
Thieren  wären,  lassen  meine  bisherigen  Untersuchungen  mit  verschließ- 
baren Apparaten  kaum  annehmen.  Ein  weiterer  neuer  Apparat,  be- 
stehend aus  Trichter  und  Netz,  aber  mit  Verschluß,  wird  demnächst 
ebenfalls  zur  Ausführung  gelangen,  als  Vervollkommnung  für  ob- 
genannte  Quantitätsbestimmungen . 

Die  pclagische  Thierwelt  hat  dann  auch  für  die  Fischerei  eine 
sehr  große  Bedeutung.  Ley  dig  fand  im  September  1857  im  Magen 
der  Blaufelchen,  Coregonus  Wartmanni,  als  Hauptnahrung  den  Bytho- 
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trephes  longimanm.  Im  Magen  von  Corcgonus  Memaìis  aus  dem  Genfer- 
see  von  der  Savoyerseite  fand  ich  ganz  ausschließlich  die  Sida  crystal- 
lina, mit  zahlreichen  Eiern  im  Brutraume  ;  ebenso  im  Magen  von 
Coregomcs  fera  aus  dem  Genfersee  nur  Sida  cryatallina.  Der  Magen- 
inhalt eines  Lavaret  aus  dem  Genfersee  bestand  aus  Bodenschlamm 
mit  ausschließlich  Insectenlarven  an  thierischer  Nahrung. 

Hierauf  folgten  einige  neue  Resultate  über  die  grundbewoh- 
nende Fauna  hochalpiner  Seen. 

Interessante  Funde  wurden  am  10.  September  18S7  in  zwei  Wasser- 
becken auf  Mortels  am  Nordabhang  des  Piz  Corvatsch  in  Ober-Engadin 
gemacht.  Beide,  das  eine  2520  m.  das  andere  2610  (8700')  m  ü.  M. 
gelegen,  besitzen  eine  gleiche  Thierwelt.  Von  Insecten  zeigten  sich 
zahlreiche  Phryganidenlarven  und  zwar  im  unteren  See  waren  größere 
Steine  wie  gespickt  mit  zahllosen,  z.  Th.  aus  Glimmerplättchen  ge- 
bildeten Gehäusen.  Ferner  war  eine  Nofonecta  zahlreich  vorhanden, 
ebenso  zwei  Species  von  Schwimmkäfern,  nämlich  :  Hydroporus  nivalis 
Heer,  von  dem  Heer  sagt:  hinc  inde  in  lacubus  alpinura,  6000—7000'; 
und  Agabus  Solieri  Aube  [alpestris  Heer,  6000—7000'),  eine  dem 
Hochgebirge  angehörende,  auch  in  anderen  Alpengebieten,  z.  B.  in 
der  hohen  Tatra  und  im  Caucasus  vorkommende  Art.  Der  höchst- 
gelegene Ort,  in  dem  ich  bis  jetzt  Schwimmkäfer  getroffen  habe,  war  der 
See  Furtschellas,  2680  m  ü.  M.,  der  den  Helorhares  lividus  Forst,,  be- 
sonders im  Süden  Europas  häufig,  beherbergt. 

Über  das  Vorkommen  von  Mollusken  in  unseren  hochalpinen 
Seen  war  bekannt:  Pisidium  fragillimum  Cl.  im  Silvaplanersee,  Pis. 
urinator  Cl.  im  Silsersee  und  Pis.  Foreli  Cl.  im  Sgrischus  2640  m. 
Diesen  Angaben  sind  anzureihen:  Schwarzsee,  oberhalb  Tarasp,  Pisi- 
dizim  fossarinum  Cl.  und  Lymnaea peregra  M.  Campfèrsee  1793  m, 
ein  höchst  auffälliges  Vorkommnis,  Paludina  fasciata 
Mur.,  bisher  nur  in  den  oberitalienischen  Seen  am  Süd- 
fuße der  Alpen  gefunden.  Bitabergo  1862  m  (bei  Maloja),  Pisi- 
dium fossarinum.  Oberer  Splügensee  2270  m.  Pis.  fossariimm  Cl. 
Mortels  2610  m,   Lymnaea  truncatula  Mur. 

Pisidium  fossarinum  wurde  von  Wierjeski  in  21  Seen  der  hohen 
Tatra  gefunden,  und  zwar  wurde  als  höchstes  Vorkommen  1900  m  ü.  M. 
genannt. 

Angeschlossen  wurde  noch  die  Demonstration  eines  neuen  Gam- 
marus  aus  dem  Lago  Bitabergo  1862  m  ü.  M.,  den  ich  G.  Bergellensis 
nenne.  Es  ist  dies  bis  jetzt  der  höchstgelegene  Fundort  für  Gamma- 
riden. Kiefer  und  Kieferfüße  zeigen  die  wichtigsten  Unterscheidungs- 
merkmale. Eine  genaue  Characterisirung  wird  demnächst  folgen. 
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Endlich  wurde  das  Praeparat  einer  Isotoma,  eines  Gletscherflohes, 
von  3  mm  Körperliinge  ohne  Füliler  und  Sprinj^gahcll,  vom  Fex- 
gletscher im  Oher-Engadin  vorgewiesen. 

An  den  Vortrag  knüpfte  sich  eine  ausgedehnte  Discussion  üher  den 
zufälligen  Transport  von  thierischen  Organismen  durch  die  Vermitte- 
lung  von  Vögeln,  die  namentlich  veranlaßt  wurde  durch  ein  Citat  aus 
dem  Anhang  zur  Notiz  über  »Die  Microfauna  fließender  Gewässer 
Deutschlands'(  von  Zac  h  arias  im  l>iologischen  Centralblatt.  Diese 
Stelle  lautet  :  ))Der  französische  Forscher  ist  geneigt ,  wandernden 
Sumpfvögeln  eine  Rolle  bei  der  cosmopolitischen  Verbreitung  der 
Microfauna  zuzuschreiben,  und  ich  theile  diese  Meinungen  vollkommen, 
weil  ich  die  Wahrnehmung  gemacht  habe,  daß  man  aus  dem  Kothe 
solcher  ^'ögel  die  verschiedensten  Infusorien-Species  züchten  kann. 
Demnach  ist  es  im  höchsten  Maße  wahrscheinlich,  daß  die  hart- 
schaligen  Eier  von  Rotatorieu  etc.  ebenso  wie  encystirte  Protozoen 
häufig  von  solchen  Vögeln  beim  Fressen  mit  verschluckt  werden,  daß 
sie  den  Darmtractus  derselben  unbeschadet  passiren.  und  schließlich 
beim  Entlassen  der  Faeces)  in  weit  entfernte  Wasserbecken  gelangen, 
welche  der  rasch  fliegende  Vogel  inzwischen  mit  Leichtigkeit  erreicht 
hat.  Auf  solche  Art  begreift  sich  die  cosmopolitische  Verbreitung  vieler 
niederer  Thierformen  sehr  einfach,  während  eine  andere  Erklärungs- 
weise (zumal  eine  solche ,  die  auf  geologische  Hypothesen  recurrirt) 
immer  auf  die  größten  Schwierigkeiten  stößt.  Selbstverständlich  ist 
auch  nicht  ausgeschlossen,  daß  eierhaltige  Algenfilze  schwimmenden 
Vögeln  gelegentlich  am  Gefieder  hängen  bleiben,  und  daß  hierdurch 
ebenfalls  Gelegenheit  zu  einer  passiven  Wanderung  dargeboten  wird. 
Ich  glaube  aber,  daß  der  letztere  Fall,  den  schon  A.  F  or  el  als  Modus 
der  Übertragung  angeführt  hat,  weniger  häufig  vorkommt  als  der 
erstere.  Dieser  ist  auch  der  bei  Weitem  gesichertere,  wie  ja  die  Cul- 
turen  mit  den  Excrementen  von  Möven,  Wildenten  etc.  überzeugend 
darthun«. 

Die  wissenschaftliche  zoologische  Forschungs  weise  von  Za  dia- 
ri as  ist  also  folgende;  Er  macht  die  Wahrnehmung,  daß  man  aus 
dem  Kothe  von  Sumpfvögeln  die  verschiedensten  Infusorien 
züchten  kann,  demnach  höchstwahrscheinlich  Transport  von  Rota- 
to rien  eiern,  dann  begreift  sich  die  cosmopolitische  Verbreitung  vieler 
niederer  Thierformen  sehr  einfach;  also  namentlich  durch  den  Koth, 
wie  Culturen  mit  Excrementen  von  Sumpfvögeln:  Möven,  Wild- 
enten etc.  überzeugend  darthun. 

Folgende  Fragen  sind  zur  Beantwortung  vorzulegen:  1)  Ist  der 
Koth  zu  diesen  Züchtungen  direct  aus  dem  Verdauungstractus  und 
zwar  aus  dem  Dickdarm  oder  der  Cloake,  oder  wenigstens  direct  nach 


189 

der  Entleerung  genommen  worden  ?  2)  Ist  zum  Ansetzen  dieser  Zuchten 
organismenfreies  (infusorienfreies)  Wasser  verwendet  worden?  3)  "NVie 
lange  nach  dem  Ansetzen  der  Zuchten,  natürlich  unter  den  nöthigen 
Cautelen  der  Aufbewahrung,  sind  diese  «verschiedensten  Infusorien- 
Species«  beobachtet  worden,  und  was  für  welche  ?  4)  Was  für  weitere 
Sumpfvögel  sind  mit  dem  »etc.«  gemeint? 

In  Bezug  auf  die  Herkunft  der  pelagischen  Fauna  machte  Forel 
im  Jahre  1876  folgende  Mittheilungen:  «La  solution  que  je  n'avais  pas 
trouvée  lorsque  j'ai  exposé  les  termes  de  ce  problème  dans  mon  dis- 
cours à  la  société  helvétique  à  Coire,  cette  solution  m'a  été  donnée  par 
une  observation  de  M.  Alois  Humbert  de  Genève.  Il  a  reconnu  ad- 
hérents aux  plumes  de  canards  ou  de  grèbes  des  oeufs  d'hiver  de 
crustacés  cladocères.  De  là  à  conclure  que  ces  oeufs  peuvent  être  trans- 
portés d'un  lac  à  l'autre  par  les  oiseaux  de  passage,  il  n'y  a  pas  l'ombre 
d'une  difficulté,  et  l'explication  de  l'identité  ou  de  l'extrême  similitude 
des  grandes  espèces  de  cladocères  dans  les  eaux  de  toute  1" Europe  est 
ainsi  donnée  d'une  manière  parfaitement  satisfaisante«. 

Diese  Hypothese  des  zufälligen  Transportes  von  Entomostraken- 
eiern  ist  aber  viel  älteren  Datums.  So  findet  sich  eine  derartige  Angabe 
über  Branchipus  stagnalis  in  den  Annales  de  la  société  entomologique 
de  France  vom  Jahre  1836  von  de  Yillier  de  Chartres. 

Zürich,  den  6.  März  1888. 

2.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Urogenitaisystems  der  Saurier. 

Von  Ferdinand  Schoof  in  Rostock. 

eingeg.  21.  Februar  1888. 

Auf  Veranlassung  von  Herrn  Professor  Braun  untersuchte  ich 
im  Rostocker  zoologischen  Institut  das  Urogenitalsystem  einiger  leben- 
der Lacertilier,  und  zwar  die  Männchen  auf  etwaige  Reste  einer 
Tube,  die  Weibchen  auf  Reste  der  Uiniere  und  des  Wolff'schen 
Ganges;  bei  letzteren  wurde  ferner  auch  den  Ureier lagern  der 
Ovarien  Aufmerksamkeit  geschenkt.  Die  Absicht,  eine  größere  Anzahl 
von  Arten  zu  untersuchen,  mußte  bald  aufgegeben  werden,  da  die  da- 
zu bestimmten  Spiritusexemplare  verschiedener  Händler  sich  zu 
schlecht  conservirt  zeigten;  es  blieb  also  nur  übrig,  theurere,  lebende 
Thiere  zu  benutzen.  Trotz  der  Beschränkung  auf  wenige  Arten  hat  die 
Untersuchung  einige  nicht  uninteressante  Verhältnisse  ergeben,  die  in 
Kürze  mitgetheilt  werden  sollen. 

Lucerla  viridis  und  Stellio  vulgaris  besitzen  mitunter  eine  voll- 
kommen entmckelte  männliche  Tube,  mit  allen,  dem  functionirenden 
Organ  des  Weibchens  zukommenden  Schichten  ;  in  anderen  Fällen  er- 
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scheinen  längere  oder  kürzere  Strecken  derselben  atrophirt,  Verhält- 
nisse, wie  sie  von  ersterer  Art  sòhon  Howes  angegeben  hat. 

Bei  Gotigyhis  ocellatus,  Agama  mcrmis  und  armata,  sowie  bei  Uro- 
mastix  acanthinurus  wurde  keine  Tube  gefunden;  ebenso  verhält 
sich  Cltamaeleo  vulgaris,  doch  ist  hier  wenigstens  die  die  Tube  ein- 
schließende Peritonealfalte  erhalten. 

Die  Urniere  bleibt  bei  weiblichen  Lucerla  viridis  in  wenigen 
Canälen  erhalten;  einer  derselben,  vorn  und  hinten  blind  endigend, 
ist  der  Urnierengang.  Auch  bei  AcantJiodactijlus  lineo-maculatus  sind 
nur  wenige  Canale  übrig  geblieben.  Größere  Reste  finden  sich  bei 
Gongylus  ocellatus,  wo  in  einem  Exemplar  der  Urnierengang  bis 
zur  Niere  verfolgt  werden  konnte;  an  seinem  vorderen  Ende  liegen 
Urnierencanälchen,  und  außerdem  im  Ovarium  mit  den  letzteren  in 
Verbindung  stehende  Röhren,  die  nur  als  Reste  der  Braun'schen  Seg- 
mentalstränge (Hodencanälchen)  gedeutet  werden  können.  Eine 
baumförmige  noch  functionirende  Urniere  mit  einigen,  wenn  auch 
rudimentären  Glomerulis,  besitzen  die  erwachsenen  Weibchen  von 
Uromastix  aca?ithinurus  ;  ihr  mit  bloßem  Auge  schon  sichtbarer  Ur- 
nierengang mündet  in  den  Harnleiter,  und  somit  in  die  Cloake  ein. 
Mehr  compact  erscheint  der  Rest  des  in  Rede  stehenden  Organs  bei 
Chamaeleo  vulgaris,  bei  welcher  Art  ebenfalls  der  Wolff  sehe  Gang 
in  toto  erhalten  ist,  und  in  die  Cloake  mündet;  auch  hier  liegen,  wie 
bei  Gongylus  ocellatus  im  Ovarium  Reste  der  Segmentalstränge  in  be- 
deutender Zahl. 

Bei  allen  untersuchten  erwachsenen  Weibchen  findet  sich 
an  der  Dorsalfläche  der  Ovarien  jederseits  vom  Aufhängeband  des  Or- 
gans ein  Ureierlager.  Eine  Betheiligung  der  Segmentalstränge 
an  der  Bildung  der  Follikel  Avurde  nirgends  beobachtet,  vielmehr  ent- 
stehen die  Follikel  im  Ureierlager  und  rücken  später  in  das  Stroma 
des  Ovariums,  wie  es  Braun  von  Lacerta  agilis  angiebt. 

Ausführliche  Mittheilungen  sollen  später  erscheinen. 

Rostock,  den  20.  Februar  18S8. 

3.  Histologische  Untersuchungen  über  das  Nervensystem  von  Amphioxus. 

Von  Dr.  Emil  Ilohde,  Privatdocent  in  Breslau. 
(Vorläufige  Mittheilung  '.) 

eingeg.  26.  Februar  1 888. 

Das  Rückenmark  und  Gehirn  von  Ainphioxus  zerfallt  in  zwei  Sub- 
stanzen,  in  eine  innere,   dem  Centralcanal  dicht  anliegende,  welche 


'  Eine  ausführliche  Arbeit  über  diesen  Gesrenstand  erscheint  in  nächster  Zeit. 
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aus  Zellen  besteht,  und  in  eine  äußere,  welche  aus  Fasern  zusammen- 
gesetzt ist.  Sowohl  an  der  inneren  zelligen,  als  an  der  äußeren  faserigen 
Substanz  sind  zweierlei  Elemente,  Nerven-  und  Stützelemente  zu  unter- 
scheiden. 

Unter  den  Ganglienzellen,  welche  an  Größe  sehr  variiren, 
finden  sich  miiltipolare,  bipolare  und  xmipolare  Formen.  Am  häufig- 
sten sind  die  multipolaren  ;  die  bipolaren  treten  namentlich  zahlreich 
in  einer  bestimmten  Höhe  des  Rückenmarkes  jederseits  des  Central- 
canals  in  einer  Längsreihe  hinter  einander  liegend  auf. 

Die  Fortsätze  der  Ganglienzellen  bilden  den  nervösen  Theil 
der  äußeren  Substanz.  Dieser  besteht  aus  sehr  verschieden 
starken,  meist  aber  sehr  feinen,  stets  der  Länge  nach  verlaufenden 
Nervenfasern.  Zweitheilungen,  wodurch  die  stärkeren  Nervenfasern 
in  schwächere  zerfallen,  sind  oft  zu  beobachten.  Meist  zeichnet 
sich  der  dorsale  Abschnitt  des  Rückenmarkes  durch  größere  Fein- 
heit und  dichtere  Gruppirung  der  Nervenfasern  dem  ventralen  gegen- 
über aus. 

Unter  den  Nervenfasern  treten  eine  Anzahl  durch 
sehr  bedeutende  Stärke  hervor.  Diese 2  bewahren  überall  die- 
selbe Lage  im  Rückenmark  und  sind  die  Fortsätze  von  multipolaren 
Ganglienzellen,  Avelche  sich  unter  den  übrigen  Ganglienzellen  nicht 
nur  durch  enorme  Größe,  sondern  auch  durch  ihr  Verhältnis  zum 
Centralcanal  auszeichnen.  Während  nämlich  die  meisten  Ganglien- 
zellen dem  Centralcanal,  welcher  eine  fast  die  ganze  Höhe  des  Rücken- 
markes einnehmende  mediane  Spalte  darstellt,  einseitig  anliegen,  sind 
die  colossalen  Ganglienzellen  quer  durch  den  Centralcanal  gelagert  3, 
so  daß  ihre  Fortsätze,  deren  sich  an  jeder  Zelle  eine  große  Anzahl 
finden,  nach  links  und  rechts  in  die  äußere  (Faser-)  Substanz  hinein- 
strahlen. 

Die  Fortsätze  der  colossalen  multipolaren  Ganglien- 
zellen sind  doppelter  Art.  Die  einen  werden  durch  wiederholte 
Abgabe  seitlicher  Äste  immer  feiner,  bis  sie  samt  ihren  Seitenästen  die 
Zartheit  der  dünnsten  Längsfasern  erreicht  haben ^.  Die  anderen, 
welche  von  jeder  colossalen  Ganglienzelle  in  der  Einzahl  abtreten  und 
die  übrigen  Fortsätze  derselben  an  Stärke  weit  überragen,  durchlaufen, 


2  Ich  werde  sie  im  Folgenden  stets  als  colossale  Nervenfasern  und  die  zuge- 
hörigen Zellen  als  colossale  Ganglienzellen  bezeichnen. 

3  Sie  finden  sich  sämmtlich  in  derselben  Höhe  des  Centralcanals,  nämlich  im 
oberen  Drittel  derselben, 

4  Diese  Fortsätze  der  multipolaren  Ganglienzellen  sind  nicht  bindegewebiger 
Natur,  wie  von  verschiedener  Seite  in  der  Neuzeit  angenommen  wird,  sondern  wirk- 
liche Nervenfortsätze. 
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ohne  schmäler  zu  werden,  in  der  Form  der  oben  erwähnten  colossalen 
Nervenfasern  die  ganze  Länge  des  Rückenmarkes. 

Die  colossalen  Nervenfasern  sind  theils  von  vorn  nach 
hin  ten  ziehende,  t  h  eils  von  hin  ten  nach  vorn  verlaufen  de, 
d.  h.  die  zugehörigen  Ganglienzellen  liegen  bei  den  einen  am  Anfang, 
bei  den  anderen  am  Ende  des  Rückenmarkes. 

Die  von  vorn  nach  hinten  gehenden  colossalen  Nervenfasern  zer- 
fallen in  eine  unpaare,  welche  überhaupt  die  stärkste  der  colossalen 
Nervenfasern  ist,  und  in  paarige. 

Die  colossale  Ganglienzelle  A  der  unpaaren  colossalen  Nerven- 
faser a  ist  die  größte  und  vorderste  ;  sie  liegt  in  der  Gegend  der  Ab- 
ganfjsstelle  des  sechsten  linken  sensiblen  Nerven  ^.  Ihr  colossaler  Fort- 
satz  a  biegt  auf  der  rechten  Hälfte  des  Rückenmarkes  sofort  nach  der 
ventralen  Seite  um,  und  verläuft  hier  dicht  unter  dem  Centralcanal 
bis  ans  Hinterende  des  Körpers. 

Die  erste  Ganglienzelle  B  der  paarigen  colossalen  Nervenfasern 
tritt  bald  nach  dem  Abgange  des  sechsten  rechten  sensiblen  Nerven 
auf.  Der  Fortsatz  derselben  h  zieht  auf  der  linken  Hälfte  des  Rücken- 
markes ebenfalls  ziemlich  direct  nach  der  ventralen  Seite,  und  geht 
dann  unter  der  unpaaren  colossalen  Nervenfaser  a  auf  die  rechte  Seite 
hinüber,  wo  er  etwa  die  halbe  Höhe  des  Rückenmarkes  emporsteigt 
und  darauf  am  äußeren  Rande  des  letzteren  nach  hinten  verläuft.  Die 
zweite  Ganglienzelle  C  der  paarigen  colossalen  Nervenfasern  findet 
sich  dicht  hinter  dem  siebenten  linken  sensiblen  Nerven  an  der  Stelle, 
wo  h  emporsteigt.  Sie  schickt  ihren  colossalen  Fortsatz  c  nach  rechts, 
also  nach  der  entgegengesetzten  Seite  als  B.  Er  nimmt  genau  den 
gleichen  Verlauf  auf  die  andere  Seite  wie  h  und  zieht  lateral  in  der- 
selben Höhe  Avie  h,  aber  links,  nach  hinten.  Außer  diesen  Ganglien- 
zellen B  und  C  finden  sich  noch  neun  andere  von  vollständig  mit 
ihnen  übereinstimmendem  Bau,  D,  E,  F,  G,  H,  /,  /',  K,  i,  welche 
ihre  colossalen  Fortsätze  d — l  stets  abwechselnd  nach  links  und  rechts 
ventral  auf  die  andere  Seite,  und  hier  neben  b  resp.  c  nach  hinten 
senden.  Die  größten  Ganglienzellen  unter  ihnen  sind  F,  G,  H,  I, 
dem  entsprechend  übertreffen  auch  die  aus  ihnen  entspringenden  co- 
lossalen Nervenfasern  f — {  die  übrigen  an  Stärke.  Die  letzte  Gan- 
glienzelle L  tritt  in  der  Gegend  des  elften  rechtsseitigen  sensiblen 
Nerven  auf. 

Ganz  ähnlich  ist  die  Art,  wie  die  von  hinten  nach  vorn  verlaufen- 
den colossalen  Nervenfasern  entstehen.    Die  zugehörigen  colossalen, 


5  Welcher  etwas  weiter  vorn  als  der  rechtseitige  sechste  Nerv  vom  Rücken- 
mark abtritt. 
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multipolaren  Ganglienzellen,  deren  Zahl  vierzehn  beträgt,  liegen  stets 
paarweise  weit  von  einander.  Die  letzte  derselben  Z  findet  sich  an  der 
Abgangsstelle  des  fünftletzten  linken  sensiblen  Nerven.  Ihr  Fort- 
satz z  zieht  auf  der  linken  Seite  erst  ventral  und  dann  unter  dem  Cen- 
tralcanal  auf  die  rechte  Seite,  wo  er  aber  nicht  dorsal  emporsteigt,  son- 
dern ventral  neben  dem  Centralcanal  nach  vorn  zieht.  Die  folgende 
Ganglienzelle  Y  liegt  Avenig  weiter  vom,  nämlich  hinter  dem  rechten 
sechstletzten  sensiblen  Nerven.  Sie  sendet  ihren  Fortsatz  y  rechts 
(also  wieder  entgegengesetzt  als  Z)  ventral  auf  die  linke  Rückenmarks- 
hälfte, wo  er  in  seiner  Lage  genau  z  entsprechend  nach  vorn  geht.  Das 
nächste  Ganglienzellenpaar  X  und  W,  bei  welchem  genau  dieselben 
Verhältnisse  wiederkehren,  tritt  erst  drei  Segmente  weiter  vorn  auf 
in  der  Gegend  des  achtletzten  linken,  resp.  neuntletzten  rechten 
sensiblen  Nerven;  das  dritte  Fund  Z7  ist  abermals  drei  Segmente  vom 
zweiten  entfernt,  und  ebenso  das  vierte  T  und  aS*  vom  dritten.  Das 
fünfte,  sechste  und  siebente  Ganglienzellenpaar  R — M  liegen  vom 
vierten  und  unter  sich  nicht  durch  je  drei;  sondern  je  vier  Segmente 
getrennt. 

Neben  den  aus  den  vierzehn  Ganglienzellen  Z — M  entstehenden 
ventral  nach  vorn  (jederseits  sieben)  ziehenden  colossalen  Nervenfasern 
~ — tn  trifft  man  beiderseits  stets  noch  fünf  bis  sechs  etwas  kleinere 
Nervenfasern,  ebenfalls  in  ständiger  Lage,  welche  wahrscheinlich  in 
ähnlicher  Weise  ihren  Ursprung  nehmen  wie  z — m.  Denn  ich  beob- 
achtete am  Hinterende  außer  den  beschriebenen  sieben  Ganglien- 
zellenpaaren noch  etwa  zehn  kleinere,  gleichfalls  quer  durch  den  Cen- 
tralcanal gelagerte  multipolare  Ganglienzellen,  deren  Fortsätze  aber 
Avegen  ihrer  geringen  Stärke  unter  den  übrigen  Nervenfasern  auf 
Schnittserien  nicht  zu  verfolgen  Avaren. 

Alle  diese  geschilderten  colossalen  Nervenfasern 
geben  seitlich,  ohne  aber  an  Stärke  abzunehmen,  zarte 
Fortsätze  ab,  durch  Avelche  sie  Avahrscheinlich  mit  den  übrigen 
Nervenelementen  in  Verbindung  stehen.  In  ganz  außerordentlich 
reicher  Ausbildung  treten  diese  Seitenäste  bei  der  unpaaren  Nerven- 
faser a  auf,  Avährend  sie  bei  den  übrigen  nur  spärlich  sind. 

An  den  Enden  des  Rückenmarkes  Averden  beide  Arten  von  colos- 
salen Nervenfasern  (die  von  vorn  nach  hinten  gehenden  am  SchAvanze, 
die  anderen  am  Kopfende)  allmählich  immer  dünner,  bis  sie  schließ- 
lich den  übrigen  Nervenfasern  an  Zartheit  gleichkommen  und  nicht 
mehr  zu  verfolgen  sind. 

Auch  das  Stützgewebe  des  Rückenmarkes  besteht,  Avie  anfangs 
erAvähnt,  aus  Zellen  und  Fasern,  Avelche  letzteren  Avieder  die  Fortsätze 
der  ersteren  sind.  Die  Stützzellen  liegen  epithelartig  in  der  Umrandung 
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des  Centralcanals  und  haben  meist  die  Form  eines  Kegels,  dessen  Basis 
nach  dem  Centralcanal  zu  liegt.  Die  Spitzen  der  Zellkegel  sind  stets 
in  Fäden  ausgezogen,  -n-elche  entweder  ungetheilt  bündelweise  quer 
die  äußere  Substanz  des  Rückenmarkes  durchsetzen  und  in  die  Rücken- 
marksscheide eindringen,  oder  sich  bald  nach  ihrem  Abgange  von  der 
Kegelspitze  theilen  und  ein  äußerst  feines  Netzwerk  bilden,  in  dessen 
Maschen  die  gleich  den  Ganglienzellen  vollständig  hüllenlosen  Ner- 
venfasern eingebettet  sind. 

Die  kegelförmigen  Zellen  erleiden  nicht  selten  eine  weitgehende 
Reduction  ihres  Zellplasmas,  so  daß  von  ihnen  oft  nur  die  Kerne, 
welche  den  Stützfasern  als  Anschwellung  ansitzen,  erhalten  bleiben. 
Bisweilen  spitzen  sich  die  Stützzellen  auch  in  dem  dem  Centralcanal 
zugewendeten  Ende  zu  und  laufen  dann  hier  ebenfalls  in  einen  Faden 
aus,  welcher  den  Centralcanal  durchsetzt  und  auf  die  andere  Seite 
tritt. 

Die  Stützzellen  sind  von  den  unipolaren  Ganglienzellen  oft  nur 
schwer  zu  scheiden. 

Andere  Elemente  als  die  geschilderten  Nerven-  und 
ectodermalen  Stützelemente  trifft  man  im  Rückenmark 
nicht. 

Die  alternirend  jederseits  vom  Rückenmark  abtretenden  sen- 
siblen Nerven  bestehen  aus  meist  feinen  Nervenfasern  von  punct- 
förmigem  Querschnitt ^^  Allenthalben  liegen  ihnen  kleine,  sich  stark 
färbende  Kerne  nervöser  Natur  eingebettet,  welche  namentlich  bei 
ihrem  Abgange  vom  Rückenmark  zahlreich  auftreten.  Auch  die  Stütz- 
fasem  fehlen  den  sensiblen  Nerven  nicht  ;  man  sieht  sie  oft  von  den 
kegelförmigen  Stützzellen  direct  in  den  abgehenden  Nerven  hinein- 
ziehen . 

Den  directen  Übertritt  eines  Ganglienzellfortsatzes  in  den  sen- 
siblen Nerven  habe  ich  nie  beobachtet. 

Die  sogenannten  motorischen  Nerven  bestehen  aus  Fasern 
von  sehr  verschiedener  Stärke.  An  dem  einen  Ende  durchsetzen  sie 
als  feine  Fäserchen  die  Rückenmarksscheide,  an  dem  anderen  treten 
sie,  indem  sie,  genau  wie  Schneider  es  beschrieben  hat,  bald  nach 
ihrem  Austritt  aus  dem  Rückenmark  pinselförmig  aus  einander  fahren, 
ebenfalls  als  feine  Fäserchen  an  die  innere  Kante  je  einer  Muskel- 
platte der  Längsmusculatur  heran. 

Die  Längsmusculatur  trennt  sich  nach  Schneider  in  einen 
Longus  dorsi  und  in  einen  am  After  endigenden  Rectus  abdominis. 


ß  Nervenfasern  im  Sinne  der  höheren  Wirbelthiere  existiren  bei  Amphioxus 
nicht. 
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Die  Muskelplatten  des  letzteren  liegen  nicht  sämmtlich  radial  zur 
Chorda,  sondern  besonders  die  oberen  bilden  einen  Winkel  gegen 
die  Muskelplatten  des  Longus  dorsi.  Um  zu  den  inneren  Kanten 
dieser  Muskelplatten  des  Rectus  abdominis  zu  gelangen,  ziehen  die 
motorischen  Fasern  tief  zwischen  Longus  dorsi  und  Rectus  abdominis 
hinein . 

Die  motorischen  Fasern  zeigen  namentlich  deutlich  nach 
Behandlung  mit  Osmiumsäure  und  Sublimat  aufschnitten  eine  sehr 
deutliche  Querstreifung,  nicht  nur  diejenigen  hinter  dem  After, 
an  denen  Schneider  die  Querstreifung  zuerst  beschrieben  hat,  son- 
dern überall  im  Körper.  Oft  sind  die  motorischen  Fasern,  sowohl  die 
starken  wie  die  feinsten,  in  ihrer  ganzen  Länge  quergestreift  ;  manche 
Fasern  zeigen  an  der  einen  Stelle  die  wunderschönste  Querstreifung, 
an  einer  anderen  keine  Spur  derselben;  wieder  andere  Fasern  er- 
scheinen gänzlich  ungestreift.  Die  motorischen  Fasern  verhalten  sich 
hierin  genau  wie  die  Muskelfasern  des  großen  Quermuskels  von  At}i- 
phioxus,  welche  bald  eine  sehr  ausgeprägte  Querstreifung  aufweisen, 
bald  nichts  von  derselben  entdecken  lassen.  Die  sogenannten 
motorischen  Fasern  sind  also  musculöser  Natur  und  ver- 
mitteln vielleicht,  was  schon  Schneider  bemerkt,  die  Innervation 
der  Längsmusculatur  in  derselben  Weise,  wie  dies  von  den  Muskel- 
fortsätzen der  Nematoden  ebenfalls  durch  Schneider  zuerst  bekannt 
geworden  ist. 

Einen  Zusammenhang  der  sogenannten  sensiblen  Nerven  mit  der 
Längsmusculatur,  welchen  verschiedene  Autoren  angeben,  habe  ich 
trotz  sehr  genauer  diesbezüglicher  Untersuchungen  nirgends  entdecken 
können. 

Wie  sich  die  feinen  Fäserchen  der  motorischen  Fasern  nach  ihrem 
Durchtritt  durch  die  Rückenmarksscheide  im  Rückenmark  den  feinen 
Nervenfasern  gegenüber  verhalten,  habe  ich  bei  der  großen  Zartheit 
beider  Elemente  bisher  nicht  ermitteln  können. 

Zum  Schluß  mache  ich  auf  die  große  histologische  Ähnlichkeit  des 
Nervensystems  bei  AmpJiioxus  und  dem  von  mir  untersuchten  Poly- 
chaeten  Sthenelais  aufmerksam;  bei  beiden: 

1)  zeichnen  sich  unter  den  meist  feinen  Nervenfasern  (Nerven- 
fibrillen) gewisse  Nervenfasern  durch  bedeutende  Stärke,  ständige 
Lage  und  enorme  Länge  aus; 

2)  sind  diese  das  ganze  Rückenmark  (resp.  Bauchmark)  durch- 
ziehenden colossalen  Nervenfasern  die  Fortsätze  von  colossalen  Gan- 
glienzellen, welche  theils  am  Vorderende  (aber  nur  selten  im  Hirn) 
theils  am  Hinterende  des  Centralnervensystems  in  bestimmten  Ab- 
ständen von  einander  liegen  ; 
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3)  zerfallen  die  von  vorn  nach  hinten  verlaufenden  colossalen 
Nervenfasern  in  eine  unpaare  mediane,  welche  stets  die  gi'ößte  ist,  und 
in  paarige  seitliche; 

4)  stehen  die  colossalen  Nervenfasern  durch  feine  Seitenäste  mit 
den  übrigen  Nei^venelementen  in  Zusammenhang. 

Auch  das  Stützgewebe  ist  liier  wie  dort  ectodermalen  Ursprunges. 
Breslau,  den  24.  Februar  1888. 


III.  Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

20*^^  March,  1888.  —  Mr.  G.  A.  Boulenger,  F.Z.S.,  read  a  note  on 
the  classification  of  the  Ranidae,  in  which,  after  speaking  of  the  difficulty 
hitherto  experienced  in  dividing  this  large  group  satisfactorüy ,  he  called 
attention  to  Peters' s  discovery  that  in  certain  forms  a  small  additional  pha- 
lanx is  present  between  the  ultimate  and  what  is  normally  the  penultimate 
phalanx.  The  author  therefore  proposed  to  separate  the  family  Ranidae  into 
two  groups,  according  to  the  presence  or  absence  of  this  peculiar  digital 
structure.  —  Mr.  G.  B.  Sowerby,  F.Z.S.,  gave  the  description  of  sixteen 
new  species  of  Shells,  amongst  which  were  two  species  of  the  genus  Lima 
from  Hongkong  and  Japan  ;  a  remarkable  species  of  the  rare  genus  Malletia 
from  the  Bay  of  Bengal  ;  a  very  distinct  species  of  Cypraea  from  Japan  ;  and 
one  of  the  largest  species  yet  known  of  the  genus  Columbella.  —  Mr.  F.  E. 
Beddard,  F.Z.S.,  read  some  notes  on  a  freshwater  Annelid,  of  which  he 
had  obtained  specimens  from  a  tank  in  the  Society's  Gardens.  Mr.  Beddard 
referred  these  specimens  to  a  new  species  of  the  genus  Aeolosoma,  which  he 
proposed  to  call  Ae.  Headleyi.  —  Prof.  Newton,  F.R.S.,  communicated 
(on  behalf  of  Mr.  Scott  Barchard  Wilson)  the  description  of  Chloridops,  a  new 
generic  form  of  Fringillidae,  based  on  a  specimen  obtained  on  the  west  coast 
of  the  Island  of  Hawaii,  Sandwich  Group,  which  he  proposed  to  name  CJilo- 
ridops  koua.  Unfortunately  the  single  example  yet  obtained  was  of  the  female 
sex.  —  P.  L.  Sclater,  Secretary. 


IV.  Personal  -  Notizen. 

Necrolog. 

Am  4. /1 6.  März  starb  in  St.  Petersburg  der  Prof.  ord.  Dr.  Modest 
Bogdanow  im  Alter  von  47  Jahren.  Er  ist  durch  seine  faunistischen 
Arbeiten  über  Wirbelthiere ,  namentlich  durch  seine  ornithologischen  For- 
schungen rühmlichst  bekannt. 

Berichtigung. 
In  No.  274  ist  in  dem  Aufsatze  von  Prof.  v.  Perényi  zu  lesen:  p.  139,  Zeile  2 
V.  0.  »lo/o"  anstatt  »19%«,  und  p.  141,  Zeile  8  v.  o.  »Ventralseite«  anstatt  »Neural- 
seite«. 
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Pontia  brassicae  und  mechanisch-physiologische  Betrachtungen  darüber. 

Von  F.  Urech,  Tübingen. 

eingeg.  1.  März  1888, 

In  einer  Abhandlung  von  P.  Bert  »Über  die  Respiration  von  Bom- 
byx mori  in  seinen  verschiedenen  Entwicklungsstadien«  (Compt.  rend. 
Soc.  Biolog.  1885,  p.  528)  wird  hervorgehoben,  j)daß  der  Gaswechsel 
der  Puppe  sich  steigernd  vor  dem  Ausschlüpfen  des  Schmetterlings  am 
bedeutendsten  sei  und  daß  die  SauerstofFaufnahme  der  Puppe  unter 
derjenigen  der  Raupe  bleibe«. 

Es  ist  wohl  kaum  zu  bezweifeln,  daß  die  stetige  Gewichtsabnahme 
der  Puppe  größtentheils  in  einer  Verdunstung  wässriger  Bestandtheile 
besteht,  denn  sehr  leicht  ist  schon  die  viel  trockenere  Beschaffenheit  des 
Schmetterlings  im  Vergleich  zur  Raupe  und  Puppe  wahrzunehmen. 

Ich  habe  die  Gewichtsabnahme  der  Winterpuppe  von  Pontia  bras- 
sicae in  solchen  successiven  meist  gleich  großen  Zeitintervallen  be- 
stimmt, daß  die  Zahlenwerthe  trotz  der  Kleinheit  des  Gewichtes  für 
wissenschaftliche  Schlußfolgerungen  zuverlässig  sind,  da  eine  bis  auf 
Y5  Milligramm  genaue  Wage  verwendet  wurde.  Auch  Avurde  ein  Theil 
der  Puppen  während  der  ganzen  Dauer  dieses  Zustandes  bei  annähernd 
cunstanter  äußerer  Temperatur  gehalten.  Letztere  Maßregel  erscheint 
zum  Voraus  geboten,  wenn  man  in  den  Gewichtsabnahmen  nach  Regel- 
mäßigkeiten und  Gesetzen  suchen  will,  denn  die  Temperatur  beein- 
flußt sowohl  rein  chemische  Reactionen  unbelebter  Körper,  als  auch 
solche  in  Lebewesen  zeitlich  oft  sehr  stark  meist  in  beschleunigender 
Weise,  und  es  ist  auch  eine  ganz  bekannte  Thatsache,  daß  Puppen  an 
mäßig  warmen  Orten  aufbewahrt,  z.  B.  in  Wohnzimmern,  oder  wenn 
die  Frühlingswärme  früh  beginnt,  früher  auskriechen  als  in  entgegen- 
gesetzten Fällen  ;  so  ist  auch  die  Dauer  der  Sommerpuppe  von  Pontia 
brassicae  nur  etwa  1/3  so  lang  als  die  der  Winterpuppe. 

Wie  bereits  bemerkt,  hielt  ich  eine  Anzahl  Puppen,  etwa  zehn,  in 
einer  thermostatischen  Vorrichtung  bei  nahezu  constanter  Temperatur 
von  10%  eine  zweite  Abtheilung  bei  Wohnzimmerwärme,  die  etwa 
zwischen  10"  und  18«  schwankte,  eine  dritte  Abtheilung  wurde  der 
variirenden  Wintertemperatur  im  Schatten  und  im  Freien  ausgesetzt, 
endlich  wurde  eine  vierte  Gruppe  in  einem  Exsiccator  (Chlorcalcium) 

9** 
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iu  demselbeu  Wohuzimnier  wie  die  zweite  Gruppe  gehalten,  so  daß  eine 
Vergleichung  beider  Gruppen  den  Einfluß  der  Luftfeuchtigkeit  wahr- 
zunehmen gestattete. 

In  einer  Tabelle  habe  ich  die  von  54  Tagen  nach  der  \  erpuppung 
an  bestimmten  Gewichte  der  Puppen  für  die  je  beigefügte  Zeitdauer 
von  Anfang  an  gereclinet,  zusammengestellt.  Aus  dieser  Tabelle  sind 
für  jede  Gruppe  eine  Anzahl  Serien  zur  graphischen  Darstellung  ver- 
wendet Avorden  iu  der  Weise,  daß  auf  die  Ordinate  des  Coordinaten- 
s}  Sterns  die  \o\\  54  Tagen  an  berechnete  Gewichtsabnahme,  auf  die 
Abscissenachse    die  dazu   gehörende  Zeitdauer  in  Tagen  aufgetragen 

wurde,  außerdem  habe  ich  für 
jedo  Gruppe  je  eine  Curve,  ge- 
wissermaßen als  Repräsentant, 
ausgezogen ,  um  so  den  Tem- 
peratur- und  Feuchtigkeitsein- 
fluß auf  einen  Blick  anschaulich 

L_L___i__L.o-  1^1       /  ^^    machen.     Wie    ersichtlich, 

^  ^  liegen  die  Curven  in  der  Rei- 

henfolge über  einander,  wie  die 
Temperaturgrade  auf  einander 
folgen. 

Die  graphische  Darstellung  zeigt  weiter  noch  ausnahmslos  eine 
besondere  Thatsache,  die  ich  bereits  vor  zwei  Jahren  durch  Wägungen 
einiger  weniger  Puppen  beobachtet  und  in  Privatunterhaltung  einem 
Herrn  Zoologen  an  der  Naturforscherversammlung  in  Genf  mitgetheilt 
habe,  nämlich  die  Thatsache.  daß  wenige  Wochen  vor  dem  Auskriechen 
des  Schmetterlings  die  Gewichtsabnahme  eine  viel  stärkere  ist,  als 
während  der  Zeit  vorher,  für  jede  Puppe  steigt  die  Curve  sehr  rasch 
gegen  das  Ende  desPuppenzustandes  hin.  Es  wird  allerdings  die  höhere 
Temperatur  im  Frühjahr  im  Vergleich  zu  derjenigen  des  Winters  einen 
ähnlichen  Einfluß  ausüben,  doch  kann  unbedingt  bei  meiner  betreffen- 
den Yersuchsanordnung  dieser  Einfluß  das  sehr  starke  Steigen  der 
Curve  nicht  allein  bewirkt  haben,  denn  die  Versuchspuppen  der 
Gruppe  II  waren  während  des  Herbstes,  Winters  und  Frühjahrs  an 
vor  Sonnenschein  geschütztem  Orte  nahezu  derselben  constanten  Tem- 
peratur ausgesetzt,  außerdem  müßte,  wenn  die  umgebende  Temperatur 
die  Ursache  der  stärkeren  Gewichtsabnahme  wäre,  die  dem  Frühjahr 
durchschnittlich  gleiche  Temperatur  des  Herbstes  im  ^'ergleich  zu 
derjenigen  des  Winters  bei  Gruppe  III  ebenfalls  sich  geltend  machen, 
was  aber  nicht  der  Fall  ist,  die  betreff"ende  Curve  zeigt  sogar  das  Ent- 
gegengesetzte. Ich  habe  aber  auch  noch  besondere  Controllwägungen 
vorgenommen ,    zur   Bestätigung  der    schnelleren  Gewichtsabnahme, 
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Gewicht  (1er  Puppen  von  Pontia  hrassicae  am  31.  October  ISSfl  in  Gramm. 
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einige  "Wochen  und  hcsondors  die  letzten  Tage  vor  dem  Auskriechen 
des  Schmetterlings,  als  unabhängig  vom  äußeren  Temperatur-  und 
Luftfeuchtigkeitseinfluß,  und  zwar  auf  die  Weise,  daß  ich  zwei  Puppen, 
von  denen  bei  der  einen  durch  das  beginnende  stärkere  Steigen  der 
Curve  das  baldige  Auskriechen  schon  indicirt  war,  innerhalb  sehr 
kurzer  Zeitintcrvallc  wog  (beide  Puppen  wurden  unter  ganz  gleichen 
äußeren  Bedingungen  gehalten),  bei  jeder  Wägung  ergab  sich  mir  die 
zunehmende  starke  Differenz  in  der  Gewichtsabnahme  beider  Puppen, 
ungeachtet  ob  während  dieser  Versuchszeit  einmal  anhaltend  warmes 
sonniges  Wetter  oder  das  andere  Mal  nahezu  wieder  winterliche  Tem- 
peratur war.  Gerade  für  dieses  letzte  Stadium  ist  aber  hinwiederum 
der  Temperatureinfluß  beträchtlich,  bei  kaltem  feuchtem  Wetter  bleibt 
der  bis  auf  die  Flügel  ganz  entwickelte  Schmetterling  noch  Tage  lang 
in  der  Puppenhülle. 

Für  die  Gestalt  einiger  Curven  habe  ich  noch  eine  mathematische 
Formel  aufzustellen  versucht,  und  zwar  erst  nur  eine  empirische  Inter- 
polationsforniel,  indem  ich  einfach  die  Gewichtsabnahme  als  Function 
der  Zeit  darstellte.  Denn  vor  Allem  müßte  erst  die  qualitative  Be- 
schaff'enheit  der  entweichenden  Stoffe  bekannt  sein,  um  allenfalls  den 
Stoff"umsatz  als  Function  in  die  Gleichungen  einführen  zu  können. 

Wie  bereits  hervorgehoben,  \ind  ein  Blick  auf  die  Curven  zeigt, 
ist  die  Gewichtsabnahme  nicht  einfach  proportional  der  Zeit  und  auch 
nicht  einfach  einer  höheren  Potenz  derselben,  erst  Interpolations- 
formeln, wie  A  =  atàzhP  àzcP  (wo  a,  h,  e  Coefficienten,  t  die  Zeit- 
dauer, A  die  Ausscheidungsproducte  bezeichnet),  genügen  größeren 
Abschnitten  einer  Serie  bezw.  Curve.  Z.  B.  für  Serie  21,  indem 
a  =  —  1,2313 
b  =         0,032734 

c  =  —  0,000088042  eingesetzt  wird, 
ergiebt  sich  : 

Zeitdauer  Gewichtsabnahme  A 

Tage      berechnet      gefunden 

G8  40,00  40,00 

81  68,20  76,00 

95         103,00         113,00 

114         143,00         140,00 

123         180,00         180,00 

138         222,70         220,00 

152         260,00         260,00 

166         295,00         303,00 

180         325,90         350,00 


209 

für  die  ganze  Seriencurve  müßten  der  Tnterpolationsgleichung  noch 
mehr  Glieder  beigefügt  werden,  also  etwa  A  =  at±:  bfì  ±  et^  ±icWàz... 
gesetzt  werden.  Über  die  Natnr  des  Vorgangs  geben  solche  Formeln 
keinen  rationellen  Aufschluß.  Vergleicht  man  die  Gestalt  der  Curven 
mit  solchen  für  rein  chemische  Reactionen,  so  zeigen  sie  mit  solchen 
eine  Ähnlichkeit,  bei  denen  die  Reaction  proportional  einer  Potenz 
des  entstehenden  Productes  beschleunigt  wird. 

Die  beschleunigte  Gewichtsabnahme  der  Puppe ,  bezAv.  die  Be- 
schleunigung physiologisch-chemischer  Ausscheidungsprocesse  ent- 
sprechenden Ursachen,  wie  in  nackten  chemischen  Vorgängen,  zuzu- 
schreiben, möchte  allzu  speculativ  und  noch  verfrüht  erscheinen.  Doch 
kommt  es  mir  nicht  uuAvahrscheinlich  vor,  daß  in  dem  Maße,  als  sich 
Wasser  in  Folge  der  physiologisch- chemischen  Vorgänge  ausscheidet, 
letztere  in  concentrirter  gewordener  Lösung  auch  schneller  vor  sich 
gehen,  und  indem  sich  dieses  fortsetzt,  die  Gewichtsabnahme  eine 
immer  schnellere  wird,  und  mit  dem  Auskriechen  des  Schmetterlings 
ein  Maximum  erreicht.  Wenn  auch  im  Puppenzustande  eine  Aufnahme 
von  Sauerstoff  und  Wiederausscheidung  desselben  in  Verbindung  mit 
Kohlenstoff  als  Kohlensäure  stattfindet,  so  ist  dieser  Stoffwechsel  im 
Vergleich  zu  demjenigen  imRaupenzustande,wo  eine  ungeheure  Menge 
l'flanzenstoff  umgesetzt  Avird,  gering.  Im  Puppenzustande  liegt  also 
mehr  ein  abgeschlossenes  Reactionssystem  vor,  das  wie  die  meisten 
natürlichen  physiologisch-chemischen  Vorgänge  nicht  reversibel  ist  ; 
mit  dem  Auskriechen  des  Schmetterlings  ist  ein  nicht  umkehrbarer 
Endzustand  und  das  Maximum  der  Entropie  erreicht,  gleichzeitig  hat 
sich  aber  eine  Differentialgröße  gebildet  und  ausgeschieden,  das  Ei, 
welches  nun  nach  Befruchtung  gleichsam  auf  dem  Wege  einer  Inte- 
gration den  Kreislauf  von  Neuem  durchmacht. 

Aus  dem  so  viel  wie  abgeschlossenen  Reactionssystem  des  Puppen- 
zustandes  wird  ein  Theil  der  Umsetzungsproducte  ausgeschieden  und 
entfernt,  darauf  beruhen  meine  Bestimmungen  der  Gewichtsabnahme. 
Dennoch  kann  man  aber  nicht  behaupten,  daß  der  beschleunigende 
Einfluß  im  Verlaufe  der  Reaction  nicht  auch  Eutstehungsproducten 
zukomme,  denn  die  Gewichtsabnahme  betrifft  nur  einen  Theil  der- 
selben. Andererseits  kann  man  aber  auch  den  beschleunigenden  Ein- 
fluß, wie  ich  bereits  bemerkt,  der  Ausscheidung  von  Producten  zu- 
schreiben, die  einer  schnelleren  chemisch-physiologischen  Reaction 
hinderlich  sind;  wenn  diese  Producte  hauptsächlich  aus  Wasser  be- 
stehen, wie  ich  es  für  wahrscheinlich  halte,  so  wird  mit  seiner  Ent- 
fernung das  Reactionssystem  concentrirter  (die  Puppe  nimmt  im 
Ganzen  bis  zu  1/3  und  noch  mehr  ihres  Gewichtes  ab)  und  in  concen- 
trirteren  Systemen  findet  gegenüber  verdünnteren  die  Reaction  auch 
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meist  schneller  statt,  der  Vorgang  licite  sich  vergleichen  mit  dem- 
jenigen, wo  im  Verlaufe  der  Invertirung  einer  Zuckerlösung  durch  eine 
8äure  dem  Rcactionssysteme  successive  Wasser  entzogen  wird.  Es  ist 
aber  wohl  möglich,  daß  in  der  Puppe  wirklich  Umsetzungsproducte 
entstehen,  welche  eine  beschleunigende  Wirkung  ausüben. 

Solche  beschleunigend  oder  verzögernd  wirkenden  Ingredienticn 
oder  Producte  wirken  meist  nach  einer  l'otenz  ihrer  entstehenden  oder 
verschwindenden  Menge,  während  der  norm.ale  zeitliche  Reactionsver- 
lauf  proportional  der  in  jedem  Zeitmoment  auf  einander  reagirenden 
Ingrediensmenge  bezw.  proportional  dem  Troducte  derselben  ist.  Die 
Integralgleichung  dieser  als  Function  der  Zeit  rationell  formulirten 
combinirten  Wirkungen  Avürde  im  Allgemeinen  etwa  folgende  Gestalt 
haben  : 

A  p„  r  A*  p,^  p  t 

worin  K  =  Geschwindigkeitsconstante  ist,  p^  und  P„  die  anfänglichen 
Mengen  der  auf  einander  wirkenden  Puppeningredientien,  die  den 
Ausschlag  für  die  Geschwindigkeit  des  zeitlichen  Verlaufes  geben,  be- 
zeichnen und  p  und  P  die  je  nach  der  Zeitdauer  t  noch  restirenden 
Ingredientien.  A  bezeichnet  die  als  Gewichtsabnahme  gemessenen  Aus- 
scheidungsproducte  (hauptsächlich  Wasser);  i  ist  ein  Wirkungsex- 
ponent. 

In  einigen  Fällen  habe  ich  die  Wägungen  vom  Momente  des  Aus- 
kriechens des  Schmetterlings  an  fortgesetzt,  indem  derselbe  etwa 
14  Tage  lang  unter  einer  Glasglocke  lebend  blieb,  ohne  daß  ihm  Nah- 
rung gereicht  wurde.  Hierbei  machte  ich  noch  folgende  Beobach- 
tungen. Der  Saft,  den  der  Schmetterling  beim  Auskriechen  entläßt, 
ist  meist  durch  eine  bräunliche  Beimenginig  getrübt  und  riecht  ange- 
nehm an  Jasminblüthen  erinnernd,  die  späteren  Ausscheidungen  sind 
farblos  und  geruchlos,  sie  erfolgen  besonders,  wenn  der  noch  flügel- 
lahme Schmetterling  bewegt  wird. 

Folgende  Gewichtsbestimmungen  habe  ich  vorgenommen: 


No.  8. 
Die  Puppe  wog  im  Moment  des  Auf- 
brechens  und  noch    ohne  Saftver- 
lust, sammt  Hülle 0,3329  g 

die  Puppenhülle  wog 0,0100  » 

Gewicht  des  Schmetterlings  noch 

ohne  Saftverlust  0,3229  g 
Gewicht  des  Schmetterlings  eine  halbe 

Stunde  später  nach  Saftverlust  ,     .   0,3190  g 
Gewicht  des  Saftes  0,0039  g 


No.  le. 


0,302S  g 
0,0116  » 

0,2868  g 

0,2828  g 
0,0040  g 
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Gewicht     des  Sclimetterlings     nach 

1  Stunde  0,2872  g 

»  4        »  0,2228  )) 

»  9        »  0,1964  » 

»  21         «  0,1806  J) 

»  43        »  0,1640  » 

»  4   Tagen  0,1444  » 

»  9         ))  0,1222  » 


1  Stunde  0,2750  g 
6  »         0,1898  « 

10  «         0,1828  » 

20  »         0,1744   » 

34  »         0,1560   » 

2  Tagen  0,1520  w 

3  »    0,1418  » 

4  »    0,1356  » 
10  »    0,1140  » 


Das  Wachsthum  der  Flügel  vom  Momente  des  Auskriechens  an 
versuchte  ich  durch  successive  Messungen  mittels  eines  Zirkels  nach 
einer  Richtung  hin  zu  bestimmen ,  die  Zunahme  der  Oberflügellänge 
ergab  sich  so  anfangs  nahezu  einfach  proportional  der  Zeit,  hierauf 
schneller  zunehmend,  später  aber  immer  langsamer  Averdend,  wie  fol- 
gende Zusammenstellung  der  Messungen  zeigt  : 

Oberflügellänge  in  der  Puppe  (No.  6)  1 1  mm 

10  Minuten  nach  dem  Auskriechen  15     » 

11  »  » 
1 4          »  )j 

1 6  »  » 

1 7  »  » 

1 9  ))  » 

20  «  » 


22  « 

25  » 

längere  Zeit 


17  » 

19  » 

20  » 
22  » 

24  » 

25  » 
25,5  » 

26  )) 

27  »  constant. 


Die  Flügel  sind  ausgewachsen  lange  bevor  sie  steif  geworden  und 
zum  Fliegen  brauchbar  sind. 

Künstliches  Öffiaen  der  Puppe  kurze  Zeit  vor  dem  freiwilligen 
Auskriechen  des  Schmetterlings  veranlaßt  nicht  sofortiges  Beginnen 
des  Wachsens  der  Flügel,  in  meinem  Versuchsfalle  begann  dasselbe 
erst  4  Stunden  nachdem  ich  die  Puppenhülle  sorgfältig,  ohne  den 
Schmetterling  zu  verletzen,  entfernt  hatte,  letzterer  bewegte  lebhaft 
seine  Glieder  und  stieg  ehie  senkrechte  Wand  empor,  wo  er  sich  ruhig 
festhielt,  bis  das  Wachsen  der  Flügel  eintrat  und  beendigt  war,  die 
Flügel  wurden  jedoch  nicht  glatt,  sondern  blieben  auch  nach  dem 
Steifwerden  verschrumpft. 

Zusammenstellung  der  Hauptresultate: 

1)  Das  GeAvicht  der  Puppe  von  Fontia  hrassicae  nimmt  stetig  ab. 
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2)  Für  cüustant  gehaltene  Temperatur  der  Umgebung  der  Puppe 
ergab  sich  : 

a)  Die  Gewichtsabnahme  ist  eine  gegen  das  Ende  des  Puppen- 
zustandes  hin  beschleunigte ,  besonders  stark  einige  Tage 
vor  dem  Auskriechen  ; 

b)  für  mäßig  erhöhte  Temperaturen  nimmt  die  Dauer  des 
Puppenzustandes  ab  ; 

c)  trockene  Luft  wirkt  verkürzend  auf  die  Dauer  des  Puppen- 
zustandes, 

Tübingen,  Winter  1886/87. 

2.  Summarischer  Bericht  über  die  Aufnahme  meines  Vorschlags  (Studium 
der  Süfswasserfauna  betr.)  seitens  der  Fachkreise. 

Von  Dr.  Otto  Zach  ari  as,  Kirschbcrg  i/Schl. 

eingeg.  11.  März  1888. 

Der  von  mir  in  No.  269  des  «Zoolog.  Anzeigers«  veröffentlichte 
Aufsatz  über  die  Errichtung  von  zoologischen  Stationen  behufs  Be- 
obachtung der  niederen  Thierwelt  unserer  Binnenseen  und  Teiche  ist 
nicht  ohne  Wiederhall  geblieben  ;  ja  ich  muß  sagen,  daß  ich  durch  die 
Menge  zustimmender  Kundgebungen,  weicheich  empfieng,  überrascht 
worden  bin.  Zu  den  Befürwortern  des  Projects  zählen  mehrere  Forscher 
ersten  Ranges.  Ich  bin  indessen  nicht  ermächtigt,  deren  gewichtige 
Autorität  unter  Namensnennung  für  meine  Sache  in  die  Wagschale  zu 
legen.  Auch  Avürden  die  glänzendsten  Namen  nicht  im  Stande  sein, 
ein  wissenschaftliches  Vorhaben  lebensfähig  zu  machen,  das  sich  durch 
seine  augenscheinliche  Ersprießlichkeit  nicht  selbst  empföhle.  Und 
letzteres  ist  zweifellos  der  Fall.  Nicht  eine  einzige  der  mir  zu  Händen 
gekommenen  Zuschriften  stellt  in  Abrede,  daß  das  Studium  der  Süß- 
wasserfauna liisher  hochgradig  vernachlässigt  worden  sei.  Alle  stimmen 
vielmehr  darin  überein,  daß  die  ernstliche  Inangriffnahme  ausgedehnter 
faunistischer  Untersuchungen  in  unseren  Binnengewässern  Nutzen 
stiften  und  vieles  Neue  an  den  Tag  bringen  werde.  Meinungsver- 
schiedenheit herrscht  nur  bezüglich  der  Art  und  Weise ,  wie  man  es 
anzustellen  habe,  um  recht  rasch  zu  möglichst  reichen  Ergebnissen  zu 
gelangen.  Die  Einen  glauben,  daß  man  ganz  gut  ohne  Blockhäuser 
und  ohne  ein  seßhaftes  Observatoiium  auskommen  könne,  »weil  in 
der  Nähe  großer  Seen  stets  Dörfer  gelegen  seien,  in  denen  man  für 
einige  Tage  Unterkunft  finden  könnecf.  Gegen  diese  Ansicht  erlaube  ich 
mir(nachdem  ich  im  Sommer  1SS6  fünfundvierzig  norddeutsche  Seen 
auf  der  Strecke  von  Kiel  bis  Danzig  untersucht  habe)  die  Einsprache: 
daß  es,  meiner  Erfahrung  nach,  zu  den  allergrößten  Seltenheiten  gehört. 
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in  einem  Fischerdorfe  Wohnung  von  der  Art  zu  finden,  daß  man  darin 
ungestört  und  mit  der  nöthigen  Freudigkeit  microscopische  Beobach- 
tungen anstellen  könnte.  Ich  habe  die  schlimmsten  Erlebnisse  in  dieser 
Hinsicht  zu  verzeichnen;  unter  anderen  auch  dies,  daß  eine  in  das 
provisorische  Observatorium  eingedrungene  Kinderschar  mit  meiner 
homogenen  Immersion  auf  der  Diele  spielte,  als  ich  mich  nur  auf  einige 
Minuten  entfernt  hatte.  Anders  steht  natürlich  die  Sache,  wenn  man 
—  wie  zu  Plön  oder  Gremsmühlen  in  Ostholstein  —  comfortable  Gast- 
häuser dicht  am  Seeufer  anzutreffen  das  Glück  hat.  An  solchen  Orten 
ist  es  dann  allerdings  nicht  nothwendig  »Hütten  zu  bauenct  ;  hier  kann 
man  sich  vollständig  auf  längere  Zeit  häuslich  einrichten  und  solche 
Studien,  wie  ich  sie  in  meinem  Aufsatze  befürwortet  habe,  mit  Erfolg 
betreiben.  Wenn  eine  wissenschaftliche  Körperschaft  den  Versuch 
machen  wollte,  systematische  Seen-Untersuchungen  (resp.  öcolo- 
gisch-physiologische  Studien]  auf  ein  oder  zwei  Jahre  zu  subven- 
tioniren,  um  zu  sehen,  was  dabei  herauskäme,  so  wiirde  die  Stadt 
Plön  mit  dem  dicht  dabei  gelegenen  großen  See  eine  vorzügliche  Ge- 
legenheit dazu  bieten.  Hier  würde  man  ohne  Aufwendung  großer 
Mittel  ein  seßhaftes  Laboratorium  errichten  und  in  Betrieb  setzen 
können.  Die  Nähe  der  Universität  Kiel  würde  dabei  noch  als  beson- 
derer Vorzug  in  Betracht  kommen ,  insofern  von  dort  instrumenteile 
und  litterarische  Hilfsmittel,  Assistenzkräfte  und  dgl.  im  gegebenen 
Falle  leicht  zu  beschaffen  sein  würden. 

Mit  diesem  Vorschlage  dürften  vielleicht  auch  diejenigen  meiner 
Correspondenten  einverstanden  sein,  welche  in  ihren  Zuschriften  die 
Besorgnis  ausgedrückt  haben,  daß  mein  Project,  so  nützlich  es  zu 
werden  verspreche,  an  finanziellen  Schwierigkeiten  zu  scheitern 
drohe.  Denn  die  Errichtung  eines  besonderen  Stationsgebäudes  mit 
Aquarien ,  Instrumenten  und  liilfeleistenden  Beamten  sei  eine  kost- 
spielige Sache.  Der  gleichen  Befürchtung  hat  auch  die  Pariser  »Eevue 
scientifique«  in  ihrer  No.  8  vom  25.  Februar  er.  Ausdruck  gegeben. 
Das  betreffende  Heft  enthält  einen  längeren  Aufsatz  von  Jules  de 
GuernO;  in  welchem  dieser  Zoolog  meinen  Plan  ausführlich  erörtert 
und  der  allgemeinen  Beachtung  empfiehlt.  In  einem  Schlußpassus 
desselben  Aufsatzes  heißt  es,  daß  höchst  wahrscheinlich  America 
dasjenige  Land  sein  dürfte,  wo  man  zuerst  ein  Laboratoire  de  Zoologie 
lacustre  begründen  Averde  ;  denn  dort  gebe  es  reiche  und  opferfreudige 
Privatleute,  die  eine  Ehre  darein  setzen,  den  Fortschritt  der  Wissen- 
schaft nicht  sowohl  mit  schönen  Worten,  als  vielmehr  durch  einen 
Griff  in  den  Geldbeutel  zu  fördern. 

Im  Hinblick  auf  die  allerdings  nicht  abzuleugnenden  bedeutenden 
Kosten,  welche  die  Erbauung  eines  Specialgebäudes  an  einem  unserer 
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großen  Binnenseen  (in  Nord-  oder  Mitteldeutschland]  verursaclien 
würde,  modificire  ich  meinen  Vorschlag  nunmehr  dahin,  daß  man  in 
Plön,  wo  sich  alle  Vorbedingungen  für  Studien  über  die  Süßwasser- 
fauna und  deren  Lebensverhältnisse  vorfinden,  einen  ernstlichen  Ver- 
such machen  möchte.  Dort  ließe  sich  mit  ganz  bescheidenen  Mitteln 
ein  provisorisches  Observatorium  errichten,  und  nach  Jahr  und  Tag 
würde  man  sehen,  ob  die  erhaltenen  Resultate  der  aiifgewandten  Zeit 
und  Mühe  entsprächen.  Neben  Plön  würde  auch  Waren  (am  Müritz- 
See)  ein  geeigneter  Ort  zur  Realisirung  meines  Vorschlags  sein. 

Ein  süddeutscher  Universitätsprofessor  plädirt  in  einem  principiell 
zustimmenden  Briefe  an  mich  für  den  Bodensee  als  bestgeeigneten 
Platz  für  die  Einrichtung  einer  Dauerstation,  und  verspricht  sich  von 
der  gründlichen  Durchforschung  dieses  großen  Wasserbeckens  viel- 
fachen Nutzen  für  die  Ocologie  und  Physiologie  der  niederen  Flora 
und  Fauna.  Seinen  specielleren  Ausführungen  kann  ich  nur  bei- 
stimmen, und  was  die  Lage  des  zu  wählenden  Sees  anlangt,  so  kommt 
dieselbe  erst  in  zweiter  Linie  in  Betracht.  Ja  es  würde  sogar  angezeigt 
sein,  um  die  Vergleichung  —  auf  der  ja  alle  Wissenschaft  beruht  — 
zu  ermöglichen,  die  nämlichen  Beobachtungen  im  Süden  und  Norden 
eines  großen  Gebietes  vorzunehmen. 

Die  Schweiz ,  glaube  ich ,  darf  den  Ruhm  für  sich  in  Anspruch 
nehmen,  das  classische  Land  nicht  bloß  der  Seen,  sondern  auch  der 
Seendurchforschung  zu  sein.  Die  Arbeiten  von  F.  A.  Forel  in  Morges 
sind  in  letzterer  Beziehung  grundlegend  gewesen.  Man  schreitet  jetzt 
auf  der  eröffneten  Bahn  rüstig  vorwärts,  und  erst  neuerdings  hat  die 
Schweizerische  naturforschende  Gesellschaft  durch  Er- 
nennung einer  »Commission  d'études  limnologique«  gezeigt,  mit  wie 
großem  Eifer  sie  bestrebt  ist,  die  Anregungen,  welche  Prof.  Forel 
durch  seine  mühevollen  Untersuchungen  gegeben  hat,  nutzbar  zu 
machen. 

Ein  darauf  bezügliches  Circular,  welches  im  Januar  zur  Versen- 
dung gelangte,  hat  in  Anknüpfung  an  meine  obigen  Darlegungen  auch 
für  den  Leserkreis  des  »Zoolog.  Anzeigers«  Interesse.  Der  Wortlaut  des 
Rundschreibens  ist  folgender  : 

Geehrtester  Herr! 
Die  schweizerische  naturforschende  Gesellschaft  hat,  in  An- 
betracht der  Wichtigkeit  des  Studiums  der  schweizerischen  Seen 
in  volkswirthschaftlicher  und  wissenschaftlicher  Beziehung,  eine 
Commission  ernannt  mit  dem  Auftrage,  das  Arbeitsfeld  für  er- 
wähntes Studium  zu  begrenzen  und  die  diesbezüglichen  Arbeiten 
zu  organisiren  und  durchzuführen. 

In  die  Commission  wurden  gewählt  die  Herren  Dr.  F.  A. 
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Forel,  Prof.  in  Morges,  J.  Coaz,  Oberforstinspector  in  Bern  und 
Dr.  Asp  er,  Prof,  in  Zürich. 

Diese  Commission  ist  gegenwärtig  mit  der  Aufstellung  des 
Arbeitsprogrammes  beschäftigt;  hierzu  muß  sich  dieselbe  in  erster 
Linie  einer  Anzahl  von  Mitarbeitern  versichern,  welche  an  einem 
unserer  Seen  wohnen  und  das  erforderliche  Interesse  für  die  in's 
Werk  zu  setzenden  Studien  besitzen. 

In  Folge  dessen  erlauben  wir  uns,  auch  bei  Ihnen  anzufragen, 
ob  Sie  geneigt  wären ,  an  unserer  Arbeit  Theil  zu  nehmen.  Ihre 
Aufgabe  Avürde  je  nach  Umständen  darin  bestehen,  uns  Rath  oder 
Auskunft  zu  ertheilen ,  oder  auch ,  wenn  Sie  sich  hierzu  herbei- 
lassen wollten,  in  gewissen  Fällen  directe  Beobachtungen  anzu- 
stellen und  Untersuchungen  vorzunehmen. 

Obwohl  das  vorliegende  Studium,  zu  dem  wir  Sie  als  Mit- 
arbeiter einladen,  ein  weitgehendes  ist  und  eine  Reihe  von 
Jahren  in  Anspruch  nehmen  wird,  so  werden  Sie  uns  den- 
noch aus  Interesse  für  die  Naturforschung  Ihre  werthvolle  Mit- 
wirkung nicht  versagen. 

Empfangen  Sie,  geehrter  Herr,  die  Versicherung  unserer  Hoch- 
achtung : 

Morges,  A.  F.  Forel, 

(Waadt).  Präsident. 

In  einem  Rapport  préliminaire  (vom  1.  August  1887)  hatte  Prof. 
Forel  bereits  eine  These  aufgestellt,  deren  von  selbst  einleuchtende 
Wahrheit  sich  bei  uns,  wie  es  scheint,  erst  allmählich  Bahn  brechen 
muß.  Diese  These  lautet  :  »Au  point  de  vue  scientifique  les  lacs  nous 
ofirent  une  foule  de  problèmes  intéressant  la  physique,  la  chimie,  l'hy- 
draulique, la  zoologie,  la  botanique  ;  l'histoire  naturelle  des  lacs  est  un 
des  chapitres  essentiels  de  la  géographie  physique.« 

Diese  neuesten  Bestrebungen  in  der  Schweiz  haben  offenbar  nicht 
nur  für  die  Zoologen,  sondern  auch  für  die  Geologen  und  Geographen 
der  benachbarten  Länder  ein  hervorragendes  Interesse.  Wenn  wir 
auch  in  den  Geinitz'schen  Untersuchungen  über  die  Entstehung  und 
Configuration  einer  Anzahl  unserer  norddeutschen  Diluvialseen  einen 
vollkommen  selbständigen  Anfang  mit  echt  wissenschaftlichen  Seen- 
studien gemacht  haben,  so  scheint  es  doch  andererseits  Avieder,  als  ob 
die  Schweiz,  wie  so  oft  schon  in  naturwissenschaftlichen  Dingen,  auch 
in  Bezug  auf  die  (systematische)  biologische  Durchforschung  der  Seen 
die  Initiative  ergreifen  und  uns  erst  zeigen  müßte,  wie  fruchtbar  und 
interessant  das  Gebiet  ist,  für  dessen  Bearbeitung  auf  deutschem 
Boden  nur  erst  wenige  Hände  sich  rühren. 
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Noch  einen  Hauptpunct ,  den  icli  in  meinem  ersten  Aufsatze 
(No.  269  des  Zool.  Anz.  nicht  genügend  hervorgehoben  habe,  will  ich 
hier  noch  kurz  erörtern.  Das  vergleichende  Studium  der  niederen 
Lebensformen  in  den  verschiedenen  Seen  eines  umfassenden  Gebietes 
wird  uns  auch  einer  Lösung  des  Arten -Entstehungsproblems  näher 
führen.  Jeder  See  ist  ein  großes  Versuchsaquarium  für  Züchtungsex- 
perimente, welche  die  Natur  selbst  anstellt.  In  jedem  Wasserbecken 
sind  die  äußeren  Einflüsse  (Nahrung,  Temperatur  und  chemische 
Zusammensetzung  des  Wassers,  Tiefenverhältnisse,  Beleuchtungs- 
grad etc.;  etwas  verschieden,  und  demgemäß  dürfen  wir  hoifen,  durch 
vergleichende  Studien  über  ein  und  dieselbe  Thiergruppe  in  den  ein- 
zelnen Seen  etwas  Genaueres  über  Varietäten-  und  Speciesbildung  fest- 
zustellen. 

So  hat  meine  Entdeckung  zahlreicher  Zwischenformen  in  den 
norddeutschen  Wasserbecken  dazu  Anlaß  gegeben,  die  früher  als  selb- 
ständige Arten  aufgeführten  Kruster  DapJmia  apicata  Kurz,  Daphnia 
Kahlher  g  ensis  Schödl.  und  Daphnia  Cederstr'òmii  Schödl.  als  bloße  Va- 
rietäten der  Hyalodaphnia  cuculiata  Sars  aufzufassen.  Die  Übergänge 
waren  so  handgreiflich  zu  coustatiren ,  daß  mein  Freund  und  Mitar- 
beiter, Herr  S.  A.  Poppe,  es  nicht  verantworten  zu  können  glaubte, 
die  genannten  Pseudospecies  mit  ihrem  Artenninibus  bestehen  zu 
lassen'.  Es  ist  klar,  daß  das  Studium  anderer  Gruppen  zu  ähnlichen 
Ergebnissen  führen  würde.  Mit  Recht  constatirt  daher  A.  Lang 
(Mittel  und  Wege  phylogenet.  Erkenntnis,  1887),  daß  in  der  Zoologie 
»»leider  immer  noch  öcologisch-physiologische  Untersuchungen  in  be- 
dauerlicher Weise  vernachlässigt  werden«.  Ich  schließe  diesen  Aufsatz 
mit  einem  Mahnworte  desselben  Forschers,  welches  mehr  als  es  bisher 
geschehen  ist,  beherzigt  werden  sollte.  Lang  sagt:  »Unschätzbar 
wichtige  Mittel  phylogenetischer  Erkenntnis  liefern  die  Biologie  und 
Geologie  der  Organismen  ,  und  in  engem  Zusammenhang  damit  die 
Chorologie  oder  Lehre  von  der  geographischen  Verbreitung  und  Aus- 
breitung der  Thiere  und  Pflanzen.  Während  die  morphologischen 
Wissenschaften  schließlich  im  Stande  sein  werden,  uns  ein  annäherndes 
Bild  der  historischen  Aufeinanderfolge  der  Organismen  auf  unserer 
Erde  vor  Augen  zu  führen,  so  verschaff't  auch  die  Geologie  und  Choro- 
logie im  Verein  mit  der  Physiologie  in  letzter  Linie  Aufschluß  über 
die  Ursachen  und  das  Wesen  der  Umwandlung,  der  Anpassung  der 
Organismen.  Diese  beiden  Hauptrichtungen  biologischer  Forschung 
schließen  sich  nicht  aus,  müssen  sich  vielmehr  gegenseitig  ergänzen.« 


•  Cf.  hierüber:  0.  Zacharias,  Faunistische  Studien  in •westpreuß.  Seen.  Mit 
1  Taf.  in;  Schrift,  der  naturf.  Ges.  in  Danzig.  VI.  Bd.  4.  Hft.  1SS7. 
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3.  Über  die  Niere  der  Seeigel. 

Von  P.  u.  F.  Sarasin. 

eingeg.  15.  März  1S88. 

Wenige  Organe  haben  eine  so  verschiedene  Deutung  erfahren,  als 
das  bräunliche  Gebilde,  welches  den  Steincanal  in  seinem  Verlaufe 
vom  Wasserring  zum  Madreporiten  begleitet.  Es  wurde  dasselbe  be- 
kanntlich bald  als  Herz,  bald  als  Drüse  verschiedenster  Function  mit 
oder  ohne  Ausführgang  angesehen.  Viel  zu  weit  über  den  Eahmen  des 
für  einen  Vorbericht  passenden  Raumes  würde  es  uns  hinaus  führen, 
wollten  wir  hier  schon  auf  eine  Analyse  der  außerordentlich  großen 
und  zum  Theil  schwierigen  Litteratur  uns  einlassen  ;  es  soll  dies  in  der 
definitiven  Arbeit  so  sorgfältig  als  möglich  geschehen.  Hier  kommt  es 
uns  bloß  darauf  an,  unsere  eigene  Ansicht,  zu  der  uns  die  Untersuchung 
dieses  Organs  bei  Astlienosoma  geführt  hat,  klarzulegen,  und  diese  geht 
dahin,  daß  wir  in  diesem  räthselhaften  Gebilde  die  Niere  zu  sehen 
haben. 

Das  Organ,  dessen  unteres  Ende  den  circumoesophagealen  Blut- 
und  Wasserring  berührt,  welch'  letzterem,  ähnlich  wie  Prouho  es  bei 
Dorocidaris  fand,  auch  hei  Asthenosoma  besondere  Poli 'sehe  Blasen 
fehlen,  ist  in  seiner  ganzen  Länge  von  einem  großen  Hohlraum  durch- 
setzt. Von  diesem  Hohlraum  gehen  zahlreiche  mächtige  Drüsenlappen 
aus,  deren  Lumen  stellenweise  sehr  eng  und  dann  nicht  ganz  leicht 
zu  verfolgen  ist.  Diese  in  den  Hauptraum  mündenden  Drüsenschläuche 
enthalten  große  helle  blasige  Zellen,  welche  auffallend  an  die  Nieren- 
zellen erinnern,  wie  sie  z.  B.  die  Mollusken  besitzen.  Andere  Zellen 
erscheinen  angefüllt  mit  feinen  Körnern  ;  doch  sind  dies  Details,  die 
wir  auf  später  versparen  wollen. 

Eingebettet  liegen  die  Drüsenschläuche  in  einem  Bindegewebs- 
stroma,  in  dessen  kleineren  und  größeren  Maschen  die  nährende  Hae- 
molymphe  circulirt. 

Von  den  großen  Drüsenlappen  entspringen  feine  mit  regelmäßigem 
Epithel  ausgekleidete  Canale,  die  sich  nach  der  Peripherie  wenden  und 
nach  mehr  oder  minder  gewundenem  Verlauf  in  größere  Räume  über- 
gehen, welche  an  der  Oberfläche  des  Organs  mit  kleinen,  während  des 
Lebens  sicherHch  stark  wimpernden  Öffnungen  in  die  Leibeshöhle 
münden.  Diese  trichterförmigen  Ausmündungen  der  Nierencanäle  ent- 
sprechen unserer  Ansicht  nach  den  Wimpertrichtern  gewisser  Holo- 
thurien,  und  wir  glauben  nicht  zu  irren,  wenn  wir  sie  als  Nephrostomen 
bezeichnen.  In  den  Trichtergängen  findet  man  stellenweise  in  be- 
trächtlicher Zahl  die  bekannten  Körperchen  der  Leibeshöhle  vor. 

Es  ist  selbstverständlich,  daß,  wenn  unsere  Auffassung  dieses  Or- 
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gans  als  Niere^ richtig  ist,  dasselbe  auch  einen  Ausfiihrgang,  einen 
Ureter,  haben  muß.  Dieser  Ausführgang  ist  bekanntlich  ein  Gebilde, 
über  dessen  Existenz  die  verschiedenen  Forscher  sehr  getheilter  Mei- 
nung sind  ;  es  ist  aber  in  der  That  vorhanden ,  und  wir  werden ,  um 
diese  unsere  Behauptung  zu  unterstützen,  in  der  definitiven  Arbeit 
sämmtliche  auf  diesen  Punct  sich  beziehende  Schnitte  einer  lücken- 
losen Serie  abbilden.  Was  seinen  Nachweis  so  sehr  erschwert,  ist  sein 
seitlicher  Abgang  aus  dem  Organ ,  welches  selbst  sich,  wenngleich  in 
seinem  Bau  etwas  verändert,  noch  weiter  gegen  die  dorsale  Körper- 
wand fortsetzt  (processus  glandulaire  Prouho')  und  sich  in  der  Nähe 
jener  sonderbaren  schwammigen  mit  den  Leibeshöhlenkörperchen  an- 
gefüllten Bildungen  verliert,  über  deren  Function  in  neuerer  Zeit 
Manches  geschrieben  worden  und  die  wir  selbst  nicht  weiter  verfolgt 
haben. 

Der  oben  erwähnte  Hohlraum  der  Niere,  welcher  in  der  unteren 
und  mittleren  Partie  des  Organs  eine  bedeutende  Größe  besitzt,  wird 
gegen  oben  zu  einem  immer  mehr  sich  verengernden,  neben  dem  Stein- 
canal  verlaufenden  Gange.  Beide,  Steincanal  und  Ureter  vereinigen 
sich  in  einer  gemeinschaftlichen  Sammelblase .  welche  ihrerseits 
wiederum  mittels  eines  engeren  Canals  in  den  Sammelraum  der 
Madreporencanälchen  übergeht. 

Gegen  die  circumoesophagealen  Gefäßringe  hin  endet  der  Nieren- 
hohlraum blind,  während  die  blutführenden  Bindegewebsmaschen  der 
Niere  mit  den  Laeunen  des  Blutgefäßringes  communiciren.  Diese 
Maschenräume  sind  streng  zu  unterscheiden  von  den  stets  mit  Epithel 
ausgekleideten  gröberen  und  feineren  Nierencanälen ,  so  daß  wir 
nimmermehr  die  Ansicht  theilen  können,  als  communicire  durch  den 
Ausführgang  dieses  Organs  das  Blutsystem  nach  außen,  wie  dies  das 
"Wassergefäßsystem  durch  den  Steincanal  thut.  Es  werden  vielmehr 
durch  den  Ureter  bloß  die  Excretstoffe  des  Körpers  entfeint.  Endlich 
sei  bemerkt,  daß  wir  die  ganze  Niere  als  einen  Anhang  des  Wasserge- 
faßsystems ansehen,  dessen  excretorische  Natur  in  neuerer  Zeit  beson- 
ders durch  Ha r tog  betont  worden  ist. 

m.  Mittlieiluiigen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoologische  Station  der  Niederländ.  Zool.  Gesellschaft. 

Die  Station  der  Niederländischen  zoologischen  Gesellschaft  ist  in  Enk- 
huizen  an  der  Zuider  Zee  errichtet  und  wird  vom  Mai  bis  October  für  Stu- 
dirende  geöffnet  sein.  Man  wende  sich  an  Dr.  P.  P.  C.  Hoek  in  Leiden. 

1  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris,  T.  103.  1886. 
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2.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

29  th  February,  1 888 .  —  1  )  Description  of  Fish-Remains  from  the  Roll- 
ing Downs  Formation  of  N.  Queensland.    By  R.  E  the  ridge,  F.G.S.    The 
fish-remains  described  in  this  paper  are  a  single  well-preserved  tooth  refer- 
able to  Agassiz's  Oiodus  appendiciilahis,  and  a  series  of  the  still  united  verte- 
brae of  a  shark,    probably  of  the  genus  Lamna,  which  from  a  comparison 
with  the  skeleton,  9  feet  long,  of  a  specimen  of  the  recent  Carcharodon  Ron- 
deletn  m  the  Australian  Museum,  must  have  belonged  to  an  individual  at  least 
20  feet  long.  These  fossils  are  of  especial  interest  from  their  occurrence  in 
the  upper  portion  of  the  Mesozoic  series,  whereas  the  fish-remains  hitherto 
described  from  Australia  are,  with  two  trivial  exceptions,  all  from  the  lower 
members  of  the  series.   The  tooth  of  Oiodus  was  collected  by  Mr.  R.L.  Jack, 
F.G.S. ,  at  Kamileroy,  Leichhardt  River;  the  vertebrae  are  from  Richmond 
Downs,  Flinders  River,   and  have  been  kindly  lent  to  the  author  by  Mr.  De 
Vis,  of  the  Queensland  Museum.  —  2)  Description  of  a  new  Péiloius  from 
N.W.  Australia.   By  Baron  von  Mueller,  K.C.M.G.,  M.D.,  F.R.S.    The 
new  species  (P.  Macleayi)  was  obtained  by  Mr.  Froggatt  in  the  neighbour- 
hood of  Derby,  King's  Sound.  —  3)  On  the  Fisheries  of  the  Oriental  Region. 
By  Rev.  J.  E.  Tenison-Woods ,  F.G.S.,  F.L.S.   The  Oriental  Region  is 
defined  as  the  seas  within  the  tropics  on  both  sides  of  the  equator  from  the 
longitude  of  the  Himalayas  to  the  Yang-tse-kiang,  including  the  islands  west 
of  ,, Wallace's  line",  at  least  as  far  as  about  the  meridian  of  the  Caroline 
Group,  the  Solomon  Islands,  the  New  Hebrides,  and  New  Caledonia  ;   and 
then  follow  accounts  of  the  fishermen  and  their  modes  of  fishing,  of  the  fishes, 
and  of  the  various  branches  of  the  fish  trade  of  this  important  region  — 
4)  Bacteriological.  —  5)  Botanical.  —  6)  Notes  on  the  Nesting  of  Alcyone 
piilchra,  Gould.   The  nest  and  eggs  of  this  beautiful  Kingfisher  were  obtained 
m  the  Cairns  District,  Queensland,  last  December  by  Messrs.  Cairn  and 
Grant  of  the  Australian  Museum.  —  7)  Catalogue  of  the  known  Coleoptera 
of  New  Guinea.   Part  I.    By  George  Masters,   Curator,  Macleay  Museum. 
This  paper  includes  all  the  Peiitamerous  and  Heteromerous  Coleoptera  hitherto 
described,  numbering  970  species;  the  Tetramerous  and  Trimerous  divisions 
will  form  the  subject  of  another  paper.    The  term  New  Guinea  includes  the 
islands  on  the  west  and  north-west  coasts  falling  within  Wallace's  line  of 
shaUow  water,  and  the  islands  of  the  New  Britain  and  New  Ireland  groups 
on  the  north-east  coast.  —  8)  Botanical.  —  Mr.  S.  C.  Burnell  exhibited  a 
specimen  of  Pygoptis  lepidopodus  25  inches  in  full  length,   from  Wentworth- 
viUe  nearParramatta.  —  Mr.  Douglas-Ogilby  exhibited  a  snake  from  the 
South  Solitary  Island,  which  he  had  shown  previously  to  Mr.  Macleay,  with 
whom  he  agrees  that  it  is  a  new  genus.  It  is  closely  allied  to  PseudecMs,  but 
difi"ers  from  it  in  having  a  single  nasal  shield,  a  point  which  seems  to  be  con- 
sidered of  great  importance.  —  The  President  exhibited  some  fossils,  pro- 
bably sp.  of  Peiitamerus,  Cyathophyllum,  Litliostrotion,  and  Favosites,  from  the 
lower  beds   of  Limestone,   Clieveden,  Molongulli,  county  Bathurst.    These 
lower  beds  are  highly  argillaceous  and  shaly,  and  much  altered  by  pressure, 
heat  and  other  metamorphic  agencies.    There  is  some  reason  to  regard  them 
as  the  same  (or  contemporaneous)  with  the  auriferous  shales  which  occur  at 
the  junction  of  the  Belubula  River  and  Mandurama  Creek,  which  were  for- 
merly worked  as  the  Junction  Reefs.  —  Also,  for  Mr.  Norton,  an  internal 
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cast,  iû  sandstone,  of  a  new  Criuoid,  probably  frena  the  carboniferous  for- 
mation in  the  neighbourhood  af;the  Shoalhaven.  Mr.  Etheridge  stated  that 
a  single  specimen  of  the  same  fossil,  otherwise  unique /has  been  obtained 
by  Mr.  Barnes  while  collecting  for  the  Australian  Museum,  in  the  locality 
indicated. 


IV.  Personal -Notizen. 

Universität  St,  Petersburg. 

Zoologisches  Cabinet.   Director  :  vacat. 

Gustos:  A.  M.  Nikolsky,  Privatdocent  (Thiergeographie) . 
Privatdocent  ;  N.  N.  Polejaew  (Säugethiere ■ . 
ZpQtoïAisches  Cabinet,  i  Director  :  N.  P.  Wagner,  ord.  Professor 
..■':''  (Allg.  Zoologie  der  wirbellosen  Thiere). 

.   Custoden  :  W.  M.   Schimkewitsch  ,  Privatdocent   (Vergi.   Em- 
bryologie), 
......    P.  P.  Schalfeew. 

...Privatdocent:  N.  A.  Cholodkowsky  (Tracheaten). 
Anatomisch-histologisc    3s  Cabinet:    Director:    Ph.   W.   Ow- 
sj  a  nnik  0  w,  ord.  Professor  und  Akademiker  (Histologie 
und  Embryologie  der  Wirbelthiere). 
Custoden:  W.  N.  Weliky,  Privatdocent  (Histologie), 

A.  M.  Fortunatow,  Privatdocent  (Menschliche  Ana- 
tomie) . 
Privatdocent  :  P.  F.  Leshaft  (Theoretische  Anatomie  des  Menschen). 
Physiologisches  Cabinet:  Director  :  T.  M.  Setschenow,  ord. 
Professor  (Allgemeine  Physiologie). 
Custoden;  N.  E.  Wedensky,  Privatdocent  (Nervenphysiologie), 
W.  P.  Michailow,  Privatdocent  (Physiologische  Che- 
mie). 
Privatdocent:  N.  J.  Bakst  (Pysiologie  der  Sinnesorgane). 


Heidelberg.  Dr.  F.  Bio  ehm  an  n  ist  am  1 .  März  zum  außeror- 
dentlichen Professor  ernannt  worden. 

W  ü  r  z  b  u  r  g.  An  Stelle  des  zur  Zeit  in  Zanzibar  weilenden  Dr.  Stuhl- 
mann  ist  Dr.  A.  Schuberg  Assistent  am  zoologisch-zootomischen  Institut 
geworden. 

Dr.  P.  P.  C.  Hoek  in  Leiden,  bisher  Lehrer  am  Gymnasium  und  an 
der  Realschule  daselbst,  ist  von  der  Niederländischen  Regierung  zum  wissen- 
schaftlichen Sachverständigen  in  Fischereisachen  ernannt  worden. 

Necrolog. 

Am  21.  November  ISS 7  starb  in  Cambridge  ein  sehr  bekannter 
Sammler,  "William  Farren,  51  Jahre  alt,  welcher,  ein  Sohn  einer  Arbeiter- 
familie, schon  als  Knabe  sich  für  den  Beruf  des  Naturaliensammlers  ent- 
schied und  in  ihm  der  faunistischen  Kenntnis  wesentliche  Dienste  geleistet  hat. 


Drack  von  Breitkopf  &  Härtel  in  Leipzig. 
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II.   Wisseiiscliaftliche  Mittlieilungcn. 

1.  Kleiner  Beitrag  zur  Kenntnis  des  Psorospermium  Hsckelil. 

Von  Dr.  A.  V>'  i  e  r  z  c  j  s  k  i ,  Krakau. 

eingcg.  18.  März  188S. 

In  No.  270  des  Zoül.  Anz.  vcrößeiitlichte  Dr.  Otto  Zac  h  a  ria  s 
eine  knrze  Notiz  über  das  Psorospermium  Ilœckelii  Ililgend.  Dieser 
Parasit  kommt  meines  Wissens  beim  Flußkrebs  constant  vor.  Denn 
ich  fand  ihn  bei  vielen  Dutzenden  untersuchter  Krebse,  die  aus  ver- 
schiedenen Gegenden  Galiziens  stammten,  stets  massenhaft  in  jedem 
Individuum  und  in  allen  Körpertheilen.  Bei  jungen  Krebsen  dagegen 
habe  ich  ihn  ebenso  wie  Dr.  Za  char  las  vermißt.  Mit  Epidemien  hat 
dieser  Parasit  wohl  nichts  zu  thun;  alle  mit  ihm  behafteten  Krebse 
sahen  ganz  munter  und  kräftig  aus. 

Über  das  Wesen  des  Psorospermhim  Ilœchelii  sind  wir  noch  immer 
im  Unklaren.  Folgende  Beobachtung  mag  denjenigen  Forschern  er- 
wünscht sein,  die  sich  mit  der  Erforschung  desselben  näher  befassen. 

Im  Kuhezustande  ist  der  Parasit  von  drei  in  einander  geschacli- 
telten  Kapseln  umschlossen.  Die  äußerste  derselben  ist  sehr  fein  ge- 
schichtet, sehr  stark  hyalin.  Sie  nimmt  keine  Farbstoffe  auf  und  ist 
allem  An.schein  nach  ein  Erzeugnis  der  Gewebe  des  Wohnthieres.  Di(î 
mittlere  Kapsel  scheint  aus  einzelnen  starken  Platten  zusammengesetzt 
zu  sein,  es  sind  aber  unregelmäßig  aufgelagerte  Verdickungsschichten, 
zwischen  welchen  feine  Gänge  (unverdickte  Stellen]  zurückgeblieben 
sind.    Die  maschenartige  Zeichnung  ist   eben  der  optische  Ausdruck 
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der  netzart%  verlaufenden  Oanäle.  Diese  Kapsel  färbt  sich  mit  Anilin- 
stüfFen  sehr  intensiv.  Die  innere  Kapsel  liegt  dem  Parasiten  immittel- 
bar auf,  ist  am  dünnsten  und  wie  die  beiden  anderen  durchsichtig  8ie 
färbt  sich  Aveder  mit  Carmin  noch  mit  Anilinfarben. 

Die  mittlere  Kapsel  ist  nicht  nur  bezüglich  ihrer  Structur,  sondern 
auch  ihrer  chemischen  Zusammensetzung  nach  von  den  beiden  übrigen 
verschieden.  Denn  sie  färbt  sich  nach  Behandlung  mit  Jodkali  und 
Schwefelsäure  tiefblau,  scheint  somit  aus  echter  Cellulose  zu  be- 
stehen. Beim  Versuch  muß  man  diese  Reagentien  länger  einwirken 
lassen  und  nach  Zusatz  von  SchAvefelsäure  einen  stärkeren  Druck  auf 
das  Deckglas  ausüben.  Hierbei  platzen  die  beiden  äußeren  Kapseln, 
man  erhält  sofort  die  Keaction,  und  überzeugt  sich  zugleich,  daß  der 
Inhalt,  «die  einzelnen  Ballen,«  nach  Zach  arias,  von  einer  eiaenen 
Hülle  umschlossen  ist,  und  mitsammt  derselben  herausgetrieben  wird. 
An  den  Polen  des  Sporenschlauches?  fällt  die  kastanienbraune  Färbung 
seines  Inhaltes  auf. 

Die  Reaction  auf  Cellulose  deutet  darauf  hin,  daß  der  Parasit 
möglicherweise  dem  Pflanzenreiche  angehört.  Die  Lösung  dieser  Frage 
bleibt  Aveiter  besonders  entAvicklungsgeschichtlichen  Untersuchungen 
vorbehalten. 

2.  Zur  Anatomie  und  Systematik  der  in  Rufsland  vorkommenden 
Fam.  Lumbricidae. 

Von  N.  Kulagin,  Assistent  in  Muscau. 
(Vorläufige  Mittheilung.) 

eingeg.  18.  März  1888. 

Mich  mit  der  Anatomie  und  Systematik  der  in  Rußland  vorkom- 
menden Fam.  Lumbricidae  beschäftigend,  bin  ich  im  Stande,  gegen- 
Avärtig  folgende  Resultate  meiner  Beobachtungen  mitzutheilen. 

1)  In  Betreff  der  Cuticula,  die  schon  früher  von  Claparède, 
Vej  dovsky  und  Ülide  von  der  morphologischen  Seite  genau  unter- 
sucht Avorden,  ist  es  mir  gelungen,  einige  physikalisch-chemische  Er- 
gebnisse hinzuzufügen.  Aus  der  vorläufigen  chemischen  Analyse  ist 
zu  sehen,  daß  die  Cuticula  in  chemischer  Hinsicht  nach  den  von  mir 
erhaltenen  Zahlen  der  in  ihr  enthaltenen  0,  H,  N  und  C  kein  Chitin 
ist,  sondern  ein  Stoff  sui  generis,  Avelcher  das  Chitin  der  Arthropoda, 
so  zu  sagen,  vorbereitet. 

2)  Interessant  ist  das  Verhältnis  der  Cuticula  zu  den  Säuren.  So 
löst  sie  sich  z.  B.  leicht  in  ganz  schAvachen  Auflösungen  der  Salzsäure, 
deren  Anwesenheit  unscliAver  constatirt  werden  kann  im  Humus,  in 
dem  sich  RegenAvürmer  befinden. 
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Zum  Schutz  };(';^eii  den  KintiuB  dieser  tSäurelösuiig,  die  uieht  nur 
(1er  Cuticula,  sondern  auch  dem  Leben  des  Regenwurmes  droht,  dient 
eine  alkalische  Flüssigkeit ,  die  aus  den  ectodermalen  Drüsen  sich 
ausscheidet,  was  mir  zu  constatiren  gelungen  ist. 

3)  Der  Bau  des  Cocons  bei  Lumhricus  rubeUus  unterscheidet  sich 
nach  seiner  chemischen  Zusammensetzung  vom  Baue  der  Cuticula,  ob- 
gleich derselbe  auch  durch  ectodermale  Drüsen  ausgeschieden  wird. 
Die  Cocons  widerstehen  stärker  den  Säuren,  lösen  sich  nicht  in  Pepsin 
auf,  und  enthalten  einen  anderen  Azotbestandtheil. 

4)  Die  Zahl  der  Falten  auf  den  Kalkdrüsen  und  ihre  Form  vermin- 
dert sich  im  Winter  und  vergrößert  sich  im  Sommer.  Die  sogenannten 
Belegzellen  verschwinden  im  Winter  und  zeigen  sich  wieder  von 
Neuem  im  Sommer,  augenscheinlich  auf  Rechnung  der  Wanderzellen. 

5)  Was  die  histologischen  Ergebnisse  anbetrifft,  so  kann  ich  zu 
der  Frage  vom  Baue  der  Hypodermis  zu  den  Untersuchungen  von 
C 1  a  p  a  r  è  d  e .  V  e  j  d  o  v  s k  y .  U  h  d  e  und  H  o  r  s  t  Folgendes  hinzufügen  : 

Die  I  lypodermis  des  Labiums  hat  außer  den  Zellen,  die  schon  früher 
beschrieben  worden,  noch  kolbige  Zellen,  deren  erweitertes  Ende  in 
Verbindung  steht  mit  den  Nerven;  am  freien  Ende  haben  sie  Borsten, 
welche  die  Cuticula  durchstechen.  Diese  Zellen  können,  theils  ihrer 
Form  nach,  theils  nach  der  Function,  welche  das  Labium  bei  dem 
Orientiren  der  Regenwürmer  und  bei  dem  Befühlen  der  Nahrung  hat, 
am  besten  Sinneszellen  genannt  werden.  Außer  diesen  Zellen  befinden 
sich  auf  den  Seiten  des  zweiten  und  dritten  Ringes  cylindrische  Zellen, 
die  mit  den  Nerven  in  Verbindung  stehen.  Diese  Zellen  sind  am  vor- 
deren Ende  etwas  verengt ,  am  hinteren  Ende  mit  einem  oder  zwei 
Fortsätzen,  welche  mit  Nerven  in  Verbindung  stehen,  versehen.  Zu- 
weilen findet  sich  in  einzelnen  Zellen  in  ihrem  oberen  Theile,  neben 
dem  Kerne  Pigment.  Die  hypodermalen  Zellen  der  unteren  Schicht 
repräsentiren  alle  Übergänge  von  den  Zellen,  welche  die  obere  Schicht 
der  Hypodermis  bilden,  bis  zu  den  Zellen,  Avelchc  in  der  Leilieshöhle 
und  zwischen  den  Muskeln  zu  finden  sind.  Die  Schlauchdrüsen  auf 
dem  Clitellum  bei  Allolohoplora  foetida  sind  zur  Zeit  der  Geschlechts- 
reife so  weit  entwickelt,  daß  sie  nicht  in  der  Hypodermis  liegen,  sondern 
sich  in  die  Ringschicht  und  die  Längsschicht  der  Muskeln  verbreiten. 
Drüsenzellen  sind  bei  Lumhricus  ruhclhis  und  AUolohophora  mucosa  im 
Winter  genommen  kleiner,  als  im  Sommer  bei  denselben  Arten. 

6  In  Hetreff"  der  Färbung  der  RegeuAvürmer  ist  es  mir  bis  jetzt  ge- 
lungen bei  Lumhricus  ruhellas  zwei  Pigmente  zu  entdecken.  Das  eine 
ist  grün  und  löst  sich  im  Wasser  auf,  das  andere  ist  roth  und  kann  durch 
Äther  ausgeschieden  werden.  Durch  Einwirkung  von  Säuren  verwan- 
delt sich  das  erste  augenscheinlich  in  das  zweite.  Wenn  dieses  bestätigt 
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werden  sollte,  so  wäre  die  Frage  über  die  Färbung  als  charaeteristisches 
Merkmal  der  Species  verneinend  entschieden. 

7)  In  IJetrefF  des  Muskelbaues  ist  es  mir  gelungen,  an  den  jungen 
Exemplaren  der  Allolohophora  mucosa  zu  beobachten,  daß  die  Muskeln 
in  der  Gegend  des  Pharynx  ihrer  Lage  nach  den  Muskeln  sehr  nahe 
stehen,  welche  den  Rüssel  bei  dem  Acolosoma  ausstrecken.  Bei  den  er- 
wachsenen wird  diese  Lage  durch  Erweiterung  des  Gewebes  der 
Hindesubstanz  und  der  Muskeln  der  Pharynxwände  maskirt.  Durch 
diese  Lage  der  Muskeln  wird  der  Pharynx  der  Allolohophora  mucosa  ge- 
zwungen, sich  im  Todesfalle  nach  außen  auszustülpen.  Der  Oesophagus 
ist  keine  gerade  Röhre,  sondern  bildet  viele  Schlingen  und  Falten. 
Die  Zahl  der  Falten  ist  im  Sommer  größer  als  im  Winter.  In  die 
Pharynxhöhle  öffnen  sich  die  großen,  einzelligen,  kolbigen  Drüsen. 

8)  Nach  meinen  l^eobachtungen  unterscheiden  sich  die  Kalk- 
drüsen des  Lumbricus  rulelhis,  der  Allolohophora  mucosa  und  A.  foetida 
bedeutend  von  den  Heschreibungen,  die  früher  von  Claparède  ge- 
geben worden  sind.  Das  erste  Paar  der  Kalkdrüsen  unterscheidet  sich 
dem  Aussehen  nach  von  den  übrigen,  ihre  Form  ist  nicht  oval  (bei 
Lumhricus  ruhellus)^  wie  bei  dem  zweiten  und  dritten  Paar,  sondern 
verlängert.  Ihrem  Baue  nach  stellt  sie  eine  Falte  des  Oesophagus  von 
der  rechten  und  linken  Seite  dar,  mit  Scheiden  im  Innern.  Ihr  Ductus 
ist  immer  deutlich  sichtbar.  Die  zweite  und  dritte  Drüse  entsprechen 
ihrer  Form  nach  der  Beschreibung  von  Claparède.  Nur  ist  eine 
Verbindung  zwischen  ihnen  an  der  Stelle,  wo  sie  zusammenstoßen,  bis 
jetzt  noch  nicht  bemerkt  worden.  Bei  Allolohophora  mucosa  liegen  die 
zweite  und  dritte  Drüse  nicht  rechts  und  links  vom  Oesophagus,  son- 
dern umgeben  ihn.  Unter  den  Drüsenzellen  giebt  es  kleine  Zellen 
mit  Kalkinhalt,  und  große  Zellen,  die  keinen  Kalk  enthalten.  Beim 
Füttern  der  Allolohophora  mucosa  mit  einer  Nahrung,  die  keinen  Kalk 
enthält,  z.  B.  mit  Kaffeesatz,  sind  die  Drüsen  ohne  Kalk. 

9)  Nach  meinen  Beobachtungen  erwiesen  sich  die  Kalkdrüsen 
als  außer  den  Oligochaefa  terricola,  auch  den  Oligochaeta  limicola 
eigen,  namentlich  fand  ich  sie  bei  Tuhifex  n.  sp.,  welche  ich  in  Ros- 
eoff an  der  Küste  des  Canals  La  Manche  getroffen  habe.  Die  Tuhifex 
hat  zwei  Paar  Drüsen,  beide  bilden  Seitenfalten  des  Oesophagus  mit 
Scheiden  im  Innern;  der  Drüsenductus  ist  immer  deutlich  sichtbar'. 

1 0)  Der  Bau  der  Magen  und  des  Muskelmagens  unterscheidet  sich 
von  Claparède's  Beschreibung  des  Lumhricus  terrestris  und  ent- 
spricht mehr  den  Ergebnissen,  welche  Vej  dovsk  y  für  die  Oligochaeten 


1  Ich  bin  glücklich,  dem  Herrn  Director  des  T.aboratoriums  zu  Roseoff,  Prof. 
Henri  deLacaze-Duthiers,  meinen  herzlichsten  Dank  für  seine  Liberalität  nnd 
Gefälligkeit  gegen  mich  ausdrücken  zu  können. 
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ìjekommen  hat.  Dio  Fona  Tvplilosolis  ist  Ì)L'Ì  verschiedenen  Gattun<2;en, 
in  verschiedenen  Tlieilen  des  Leibes  und  in  verschiedenen  Jahreszeiten 
variabel.  In  den  Wänden  des  Darmcanals  trifft  man  neben  cylin- 
drisclien  Zellen  auch  solche ,  die  ihrer  Form  nach  sehr  ähnlich  den 
Wanderzellen  sind. 

11)  Die  Function  der  verschiedenen  Theile  des  Darmcanals  ist 
verschieden.  Die  Flüssigkeit,  die  aus  der  Höhle  des  Mundes  und  Pha- 
rynx ausgeschieden  wird,  hat  eine  alcalische  Reaction,  und  verwandelt 
Stärke  in  Zucker,  Fibrin  in  Pepton.  Außer  den  Functionen,  die  schon 
früher  von  Perrier  und  Darwin  angegeben  Avurden,  wirken  die 
Kalkdrüsen  auf  die  Stärke,  indem  sie  sie  in  Zucker  verwandeln.  Der 
Magensaft,  obgleich  seine  Wirkung  der  des  pancreatischen  Saftes  der 
höheren  Thiere  ähnlieh  ist,  unterscheidet  sich  nach  seinen  Eigen- 
schaften von  Tripsin  :  der  Magensaft  von  Lumbricus  rubeUus  und  Allo- 
lohophora  mucosa  wirkt  augenscheinlich  besser  in  Gegenwart  von 
schwachen  Säuren  als  von  Alealien.  Die  Zellen  der  Typhlosolis  dienen 
nicht  nur  zum  Aufsaugen  der  Verdauungssäfte ,  sondern  haben  auch 
eine  Verdauungsfunction,  der  Pancreasfunction  bei  den  Wirbelthieren 
ähnlich. 

1 2)  Was  die  Fauna  der  russischen  Lumbricidae  betrifft,  so  kann 
mau  in  kurzen  Worten  Folgendes  sagen.  Die  Arten  Lumbricus  rubcl- 
lus  und  AUoiobopliora  foetida  wurden  im  höchsten  Norden  gefunden: 
an  der  Mündung  der  Lena.  In  Sibirien  trifft  man  die  Species  Allolo- 
bophora  tenuis,  die  früher  nur  in  Nord-America  und  Scandinavien  ge- 
funden Avurde.  Die  Arten  Lumbricus  midtispinus  und  L.  bretispinus, 
die  von  Grube  und  Gerstfeld  als  speciell  Sibirien  angehörig  be- 
schrieben Avorden  sind,  erAviesen  sich  bei  Untersuchung  derjenigen  Ex- 
emplare, nach  denen  die  Arten  bestimmt  Avurden  -,  als  zu  der  Art  Alio- 
lobopliora  mucosa  Eisen  gehörig.  In  Mittelrußland  findet  man:  Alio- 
lobophora  mucosa,  A.  carnea,  A.  pellucicla,  A.  foetida,  Dendrobaena 
Boeckii,  Lumbricus  rubellus  und  Lumbricus  agricola.  In  Südrußland, 
in  der  Krim  und  auf  dem  Caucasus  kommen  außer  den  oben  er- 
Avähnten  noch  folgende  Arten  vor:  AUolobophora  arborea,  A.profuya, 
A.  longa,  A.  subrubicunda  und  außerdem  auf  dem  Caucasus  noch  drei 
neue  Arten,  die  sich  von  den  früher  beschriebenen  Formen  durch  die 
Form  der  Borsten,  ihre  Anordnung  und  durch  die  Form  des  Labiums 
unterscheiden.  Diese  neuen  Arten  benannte  ich  Lumbricus  caucasiens 
(gefunden  auf  höheren  Bergen) ,  Dendrobaena  Bogdanouii  und  Dendro- 
baena Nassonou'ii . 

Zum  Schluß  muß  ich  dem  Herrn  Professor  Anatol  BogdanoAv 

2  Dank  der  l-ioljcnswürdi^kcit  des  bekannten  Herpetolojj;cn ,  Acadcmikers 
A,  Strauch. 


235 

(Director  des  Laboratoriums  bei  dem  zoologischen  Museum  an  der 
Moscauer  Universität)  für  die  beständige  liebenswürdige  Leitung  bei 
dieser  Arbeit,  meinen  aufrichtigsten  Dank  aussprechen,  da  ich  dem- 
selben die  Resultate  meiner  Untersuchungen  verdanke.  Meine  chemi- 
schen Untersuchungen  stellte  ich  unter  der  Leitung  des  Privat-Doeen- 
ten  S.  A,  Kablukoff  an.  Ausführlich  werden  meine  Untersuchungen 
in  den  Arbeiten  des  Laboratoriums  bei  dem  zoologischen  Museum 
an  der  Moscauer  Universität  abgedruckt  werden. 
Moscau,  2./14.  März. 

3.  Vorläufige  Mittheilung  über  die  Entwicklung  im  Ei  von  Musca  vomitoria. 

Von  Alfred  Voeltzkow,  Dr.  phil.,  in  Würzburg. 

eingeg.  25.  März  1888. 

Die  Blastodermbildung  geht  an  der  ganzen  Peripherie  gleichzeitig 
vor  sich,  und  bleiben  dabei  keine  Zellen  im  Inneren  des  Eies  zurück. 

Am  hinteren  Pole  des  Eies  liegen  die  Polzellen,  die  durch  ihren 
Druck  die  Blastodermzellen  nach  innen  drängen,  so  daß  ein  Zapfen  in 
das  Lmere  des  Eies  hineinragt.  Von  diesem  Zapfen  lösen  sich  Zellen, 
Blastodermzellen  ab,  die  in  das  Innere  wandern  und  die  sogenannten 
Dotterzellen  bilden,  die  bei  Musca  l)loß  zur  Auflösung  des  Dotters 
dienen. 

Die  Bildung  der  Keimblätter  geschieht  durch  eine  Einstülpung 
des  Blastoderms  auf  der  ganzen  Bauchseite,  und  stellt  ein  fast  ge- 
schlossenes Kohr  dar.  Durch  Faltenbildung  auf  der  dorsalen  Seite  wird 
der  Keimstreifen  auf  die  Rückenseite  hinübergezogen.  Durch  Ab- 
schnürung und  darauf  folgende  Abplattung  der  Röhre  entstehen  die 
drei  deutlich  erkennbaren  Keimblätter,  Ento-,  Meso-  und  Ectoderm. 
Nun  tritt  die  Anlage  des  Enddarmes  auf  als  Einstülpung  des  Ecto- 
derms  auf  der  Rückenseite  im  hinteren  Drittel  des  Eies. 

Die  Bildung  des  Oesophagus  durch  Einstülpung  am  vorderen 
Ende  tritt  erst  etwas  später  auf.  Gleichzeitig  mit  der  Anlage  des  End- 
darmes geschieht  die  Bildung  des  Amnion,  welches  später  den  größten 
Theil  des  Rückens  des  Embryo  bildet.  Die  Polzellen  wandern  mit 
dem  Keimstreifen  auf  die  Dorsalseite  und  in  den  Enddarm  hinein,  Avie 
man  auf  Schnitten  deutlich  verfolgen  kann. 

Ihr  späteres  Schicksal  habe  ich  bis  jetzt  noch  nicht  genau  studirt, 
denke  es  aber  noch  klar  zu  stellen. 

Der  Mitteldarm  wird  gebildet  durch  zwei  seitliche  Wucherungen 
des  Entoderms  vom  vorderen  Pole  aus,  genauer  vom  blind  geschlos- 
senen Ende  des  Oesophagus  aus.  Dadurch  entstehen  zwei  seitliche 
Wülste,  die  durch  die  ganze  Länge  des  Eies  später  reichen.    Durch 
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seitliches  Wachsthum  nach  der  Dorsal-  und  Ventralseite  umschließen 
sie  zum  Schluß  den  Dotter  vollstäudijj;  und  l)ilden  das  Epithel  des 
Mitteldarmes'.  Durch  Abheben  der  Wülste  vom  Mesoderm  Avird  die 
Leiheshöhle  gebildet.  Dann  bricht  der  Enddarm  und  Oesophagus  nach 
dem  Mitteldarm  durch. 

Die  Tracheen  entstehen  durch  segmentale  Einstülpungen,  die  sich 
nach  vorn  und  hinten  verlängern  und  sich  zu  je  einem  Längsstamm 
vereinigen,  während  die  segmentalen  Einstülpungsöffnungen  sich  v(!r- 
schließen.  Das  Nervensystem  entsteht  aus  drei  Theilen,  einer  mittleren 
Einstülpung  des  Ectoderms  auf  der  Ventralseite  und  zwei  seitlichen 
Wucherungen. 

Die  vollständige  Arbeit  mit  Tafeln  wird  voraussichtlich  im  l^aufe 
des  nächsten  Monats  erscheinen. 


4.  Sur  la  classification  des  Batraciens  anoures, 
à  propos  du  système  de  M.  le  Dr.  R.  Blanchard'. 

Par  Fernand  Lutaste,  Paris. 

eingeg.  25.  März  1888. 

En  187G,  dans  une  note  publiée  dans  les  Actes  do  la  Société  lin- 
néenue  de  Kordeaux  et  reproduite  par  le  Journal  de  Zoologie,  j'appe- 
lais l'attention  des  zoologistes  sur  l'importance  que  présente,  au  point 
de  vue  zootaxique,  la  position  du  spiraculum  chez  les  têtards  des 
batraciens  anoures.  .Te  disais:  «On  sait  qu'en  zootaxie  un  caractère  a 
d'autant  plus  d'importance  qu'il  affecte  un  animal  plus  jeune;  et  cela 
s'explique  naturellement  dans  la  théorie  transformiste,  puisque,  plus 
une  différenciation  est  précoce,  plus  elle  indique  une  origine  commune 
éloignée.  Aussi  me  paraît-il  que  la  position  de  l'orifice  branchial,  chez 
les  têtards  des  Batraciens  anoures,  devra  être  prise  en  très-sérieuse 
considération  dans  la  classification  de  ce  groupe  de  Vertébrés  2«.  Et, 
bientôt,  M.  le  Professeur  Fr.  Ley  dig  donnait  à  cette  vue  l'appui  de 
sa  haute  autorité.  A  mon  égard,  il  s'exprimait  ainsi:  »C'est  Lataste 
qui,  en  faisant  connaître  la  position  du  spiraculum  chez  le  têtard  du 
Bomhinator,  a  mis  en  relief  la  signification  zootaxique  de  ce  caractère^«. 


'  Von  der  uhrglasförmigcn  Anlage  des  Mitteldarmcs,  wie  sie  Kowalewsky 
beschreibt,  habe  ich  nichts  entdecken  können. 

'  Bull.  Soc.  Zool.,  X  (1SS5;,  p.  .584. 

-  Sur  la  position  de  la  fente  brancliiale  chez  le  têtard  du  Bomhinator  ù/neus. 
Act.  Soc.  linn.  Bordeaux,  XXXI  (187G),  p.  !)ü  ;  Journ.  Zool.,  VI  (1877),  p.  72. 

3  »Dann  ist  es  Lataste  gewesen,  welcher  nicht  nur  die  Lage  der  Athemröhre 
bei  BoiiihiiKitny  bekannt  machte,  sondern  auch  die  Bedeutung  derselben  für  die 
Systematik  von  vorn  herein  gewürdigt  hat."  Leydig,  Die  anuren  Batracliier  der 
deutschen  Fauna,  1877,  p.  57. 
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L'année  suivante^,  je  décomposais,  d'après  cette  vue,  les  Rani- 
formes  de  Duméril  et  Bibron  en  deux  groupes,  pour  lesquels  je 
créais  les  noms  de  Laevogyrinidae  et  Mediogyrinidae. 

Quelques  mois  plus  tard,  je  mettais  en  relief  les  rapports  constants 
qui  existent,  chez  nos  espèces  d'Europe,  entre  la  forme  de  la  vertèbre 
et  la  position  du  spiraculum,  et  je  proposais  d'étendre,  à  l'ordre  entier 
des  Anoures,  la  division  à  laquelle  je  n'avais  d'abord  songé  que  pour 
les  Raniformes.  Voici  dans  quels  termes  les  Procès-verbaux  de  la 
Société  Zoologique  de  France  rendent  compte  de  la  communication  que 
j'ai  faite,  à  ce  sujet,  dans  la  séance  du  15  novembre  1878  :  »M.  Lataste 
propose  de  diviser  les  Batraciens  anoures  en  deux  groupes,  Laevogy- 
rinidae et  Mediogyrinidae,  suivant  que  le  spiraculum,  chez  leurs 
larves,  est  latéral  ou  médian.  Parmi  nos  espèces  d'Europe,  seuls,  les 
trois  Médiogyrinides  [Discoglossus,Bomhinator^  Alytes)  ont  des  vertèbres 
opisthocoeliennes ,  et  présentent  de  petites  côtes  articulées  avec  les 
apophyses  transverses  des  2%  3«  et  4«  vertèbres,  tous  les  Lévogyrinides 
ayant  des  vertèbres  procoeliennes  et  se  montrant  absolument  dépourvus 
décotes.  On  pourra  donc,  s'il  s'agit  là  d' une  loi  générale ,  ap- 
pliquer la  division  que  propose  M.  Lataste  aux  espèces  vivantes  ou 
fossiles  dont  on  connaîtra  seulement  le  squelette.  Ainsi,  le  Pipa  et  le 
Dactylèthre,  à  vertèbres  opisthocoeliennes  et  à  cotes,  seront  placés 
parmi  les  Mediogyrinidae,  et  le  genre  Hemims^  parmi  les  Laevo- 
gyrinidae. De  même,  le  Platosphiis  Gervaisii,  récemment  décrit 
par  de  l'Isle,  se  trouvera,  dans  ce  dernier  groupe,  tout  près  du 
genre  Bttfo,  malgré  sa  double  vertèbre  sacrée,  et  sera  fort  éloigné  des 
Aglosses^«. 

Ainsi,  ce  passage  le  démontre  clairement,  et,  d'ailleurs,  mon  ex- 
cellent et  très-compétent  ami,  M.  G.  A.  Boulénger,  l'a  dit  encore 
expressément  dans  le  Bulletin  de  la  Société  Zoologique  de  France  6,  la 
classification  que  je  proposais  alors,  et  que  j'ai  sommairement  appliquée 
dans  le  tableau  servant  de  conclusion  à  mon  »Etude  sur  le  Discoglosso^«, 
était  fondée  sur  la  position  du  spiraculum  et  sur  la  forme  de  la  vertè- 
bre. Ces  deux  caractères  m'ayant  paru  constamment  corrélatifs,  dans  les 
cas  que  j'avais  pu  observer,  je  proposais,  d'ailleurs  sous  la  réserve  des 
verifications  à  faire,  de  regarder  leur  corrélation  comme  générale  dans 
l'ordre  entier  des  Anoures. 


4  Division  en  familles  naturelles  des  Batraciens  anoures  d'Europe.  Assoc, 
franc,  congrès  de  Paris  (1878),  p.  758;  Rev.  internat,  des  scienc,  II  (1878),  p.  488. 

5  Bull.  Soc.  Zool.,  III  (1878),  p.  337.  —  Ce  passage  reproduit  textuellementla 
note  que  j'avais  rédigée,  et  que  j'avais  remise  à  M.  R.  Blanchard,  alors  secrétaire 
de  la  Société. 

6  VI  (1881),  p.  27. 

7  Act.  Soc.  linn.  Bordeaux,  XXXIII  (1879),  p.  339. 
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Quoll  veuille  bien  ine  pardonner  toutes  ces  citations!  Mais  ne 
suis-je  pas  un  peu  autorisé  à  rappeler  mes  publications  à  l'attention 
ou  à  la  mémoire  des  zoologistes,  quand  je  vois  qu  elles  sont  profondé- 
ment ignorées  ou  oubliées  par  un  savant  qui  est  surtout  érudit,  par  le 
secrétaire  général  de  la  société  dans  le  Bulletin  de  laquelle  elles  sont 
consignées  ou  citées. 

En  1SS5,  en  effet,  dans  le  Bulletin  de  la  Société  Zoologique  de 
France*,  M.  le  Dr.  E.  Blanchard  a  présenté  comme  nouveau  et 
donné  comme  sien  un  système  de  classification  fondé,  ainsi  que  j'en 
avais  eu  l'idée  sept  ans  plus  tôt,  sur  la  position  du  spiraculum  et  sur  la 
forme,  procoelienne  ou  opisthocoelienne,  de  la  vertèbre.  Magistrale- 
ment et  avec  toute  l'autorité  du  Professeur,  M.  le  Dr.  R.  Blanchard 
a  démontré  l'importance  de  ces  deux  caractères;  mais  il  a  négligé  l'hi- 
storique de  la  question.  Une  fois,  il  est  vrai,  il  me  fait  l'honneur  de  me 
nommer  (en  très-haute  compagnie,  d'ailleurs);  mais  c'est  pour  donner 
à  entendre  que  son  système  n'a  rien  de  commun  avec  le  mien  :  »Diver- 
ses classifications,  dit-il,  ont  été  proposées  par  Cope,  par  Lataste  et 
par  Boule ng er;  mais  aucune  de  ces  classifications  ne  s'appuie  sur  un 
ensemble  de  caractères  anatomiques  suffisant  pour  les  faire  accepter 
sans  conteste'^". 

Mon  très-savant  confrère,  M.  Boule nger,  dans  une  note  sub- 
stantielle 1",  a  victorieusement  défendu  son  système  et  fait  justice  des 
prétentions  zootaxiques  de  M.  le  Dr.  R.  Blanchard.  Celui-ci,  essayant 
de  se  dérober  aux  justes  critiques  qu'il  avait  encourues,  a  voulu,  alors, 
circonscrire  le  débat  »à  la  place  que  doit  occuper,  dans  la  série  des 
Anoures,  la  famille  des  Discoglossidés'i«,  et  il  a  insisté  de  nouveau  sur 
la  corrélation  qu'on  observe ,  dans  cette  famille ,  entre  la  forme  de  la 
vertèbre  et  la  position  du  spiraculum  ^2.  Il  a,  d'ailleurs,  évité,  dans  cette 
note  comme  dans  sa  précédente,  de  faire  allusion  à  mes  travaux  anté- 
rieurs. 

Quant  à  moi,  je  proteste  contre  la  façon  par  trop  cavalière  dont  M. 
le  Dr.  R.  Blanchard  traite  le  bien  d'autrui. 


8  Remarques  sur  la  classification  des  Batraciens  anoures.  Loc.  cit.,  X  (1885", 
p.  584. 

9  R.  Blanchard,  loc.  cit.  p.  584. 

10  Quelques  mots  de  réponse  à  la  note  de  M.  le  Dr.  R.  Blanchard  surla 
classification  des  Batraciens.  Ikill.  Soc.  Zool.,  XI  (1886),  p.  330. 

11  R.  Blanchard,  Réponse  à  la  critique  de  M.  G.  A.  Boulenger.  Bull. 
Soc.  Zool,  XI  (188(>',  p.  322. 

12  »Comment  ne  pas  admettre  que  des  Anoures  dont  la  larve  présente  un  spira- 
culum médian  doivent  être  séparés  de  ceux  dont  le  têtard  a  un  spiraculum  situé  du 
côté  gauche?  A  plus  forte  raison  cette  distinction  s'impose-t-ellc,  si  on  remarque  que, 
dans  le  premier  cas,  l'adulte  a  des  vertèbres  o]ùsthocoeliennes,  et,  dans  le  second, 
des  vertèbres  procoeliennes.«  R.  Blanchard,  loc.  cit.  p.  323. 
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Vraiment!  L'idée  de  fonder  la  classification  des  Batraciens  anoures 
sur  la  forme  de  la  vertèbre  et  la  position  du  spiraculum,  c'est  M.  le  Dr. 
R.  Blanchard  qui  l'a  eue?  Le  premier  de  ces  caractères,  c'est  M.  le 
Dr.  R.  Blanchard  qui  la  découvert?  Quant  à  l'autre,  M.  le  Dr.  R. 
Blanchard  avoue  bien  que  «certains  auteurs  ont  montré  de  quel 
secours  pouvait  être,  pour  la  taxonomie  des  Batraciens  anoures,  l'étude 
de  leur  spiraculum '3«;  mais  il  ignore  le  nombre  et  le  nom  de  ces 
auteurs?  Même  les  dénominations  de  Lévogyrinidés  et  deMedio- 
gyrinidés,  dans  lesquelles  j'avais  résumé  ma  classification,  M.  Blan- 
chard, qui  les  reprend,  n'en  connaît  plus  l'origine'^? 

Voilà,  cependant,  comment  M.  le  Professeur  R.  Blanchard  écrit 
l'histoire,  et  comment  il  l'enseigne,  dans  ses  cours,  à  la  Faculté  de 
médecine  de  Paris  ^^! 

J'ai  hâte  d'ajouter  que,  de  tous  les  systèmes  de  classification  des 
Batraciens  anovires,  celui  de  B  oui  eng  er  me  paraissant  le  mieux  en 
harmonie  avec  nos  connaissances  actuelles,  je  m'y  étais  déjà  rallié,  alors 
que  M.  le  Dr.  R.  B  1  a  n  c  L  a  r  d  lui  opposait  celui  qu'il  m'avait  emprunté. 
Il  faut  bien  reconnaître,  en  effet,  l'insuffisance,  dans  la  classe  des 
Batraciens,  du  caractère  tiré  de  la  vertèbre  ;  et  le  caractère  fourni  par 
le  spiraculum  ne  saurait  être,  à  lui  seul,  d'un  usage  général,  tant  que 
les  formes  larvaires  de  la  plupart  des  espèces  nous  resteront  inconnues. 

D'ailleurs,  en  ce  qui  concerne  les  Anoures  d'Europe,  les  seuls  que 
j'avais  pu  convenablement  étudier,  la  classification  que  j'avais  propo- 
sée ^^,  concorde,  au  point  de  vue  du  résultat,  c'est  à  dire  au  point  de 
vue  de  la  composition  et  de  l'arrangement  des  familles,  avec  celle  de 
Boulenger.  A  ce  point  de  vue,  les  deux  ne  diffèrent,  très-accessoire- 
ment, l'une  de  l'autre,  qu'en  ce  que  la  famille  des  Alytidae,  distraite 
par  moi  de  celle  des  Dis  co  gl  ossida  e ,  a  été,  de  nouveau  et  avec  rai- 
son, réunie  à  celle-ci  par  Boulenger:  je  m'étais  exagéré  l'importance 
zootaxique  de  caractères  purement  zooéthiques  et  physiologiques. 


13  R.  Blanchard,  loc.  cit.  p.  587, 

14  »  . .  on  ne  trouve  plus  qu'un  spiraculum  unique  et  médian  à  la  face  inférieure 
des  Phanéroglosses  de  la  famille  des  Discoglossidés:  on  leur  a  donné,  pour  cette 
raison,  le  nom  de  Mediogyrinidae.  •    i     '     i 

.  . .  chez  tous  les  autres  Anoures,  le  spiraculum  est  encore  unique,  mais  lateral 
et  situé  à  gauche  ...  les  animaux  de  ce  groupe  sont  les  Laevogy rinidae.« 
R.  Blanchard,  loc.  cit.  p.  587. 

15  «Ce  tableau  .  .  .  résume  .  .  la  classification  des  Batraciens  anoures,  telle  que 
nous  l'exposons  depuis  deux  ans  dans  nos  cours  de  la  Faculté  de  médecine.« 
R.  Blanchard,  loc.  cit.  p.  589. 

16  Étude  sur  le  Discoglosse,  in  Act.  Soc.  linn.  Bordeaux,  XXXIII  (18/ J;, 
p.  339,  pour  Tarrangement  des  familles;  Division  en  familles  naturelles  des  Batra- 
ciens anoures  d'Europe,  in  Assoc,  franc.,  Paris  (1879),  et  in  Revue  internat.,  II 
(1878),  p.  488,  pour  leur  composition. 
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En  ce  qui  concerne  les  Aglosses,  je  les  avais  bien  mis  à  leur  rang; 
mais  j'avais  eu  le  tort  de  les  comprendre  parmi  les  Médiogyrinidés. 
L'analogie  ne  me  donnait,  à  leur  STijet,  que  des  indications  négatives; 
elle  permettait  d'affirmer  à  priori  qu'ils  n'étaient  pas  Lévogyrinidés  ; 
mais  ils  pouvaient,  soit  se  trouver  les  plus  inférieurs  des  Médiogyrini- 
dés, soit  constituer  un  groupe,  plus  inférieur  encore,  pour  lequel  la 
dénomination  de  Duplogyrinidés '^  était  tout  indiquée.  Après  des 
hésitations  que  M.  Boni  enger  a  rappelées  ^»,  j'avais  pris  parti  pour  la 
première  hypothèse,  qui  me  dispensait  de  créer  un  nom  nouveau  et 
peut-être  inutile,  mais  qui  s'est  trouvée  inexacte.  En  effet,  Boulenger 
a  montré  '"  que  les  Aglosses  ont  des  larves  munies  de  deux  spiraculums, 
ce  qui  a  procuré  à  M.  le  Dr.  R.  Blanchard  le  plaisir  d'extraire  du 
grec,  à  leur  usage,  l'épithète  d'Amphigy  rinidae-'\ 

Paris,  22  mars  1888. 

'  5.  Ein  merkwürdiger  Fall  von  Mutualismus.    .  f^t\ 

Von  Dr.  C.  Ph.  s  1  u  i  t  c  r  ,  Batavia.  \^' 

eingeg.  26.  März  1888. 

Es  wird  vielfach  erwähnt  und  auch  beschrieben,  daß  Actinien  fähig 
seien,  lebendige  Fische  zu  bewältigen.  Obgleich  ich  zwar  bei  den  in- 
dischen Actinien  ein  solches  nie  beobachtet  habe,  ist  doch  an  der  That- 
sache  nicht  zu  zweifeln.  Wenn  man  dieses  aber  in  Betracht  zieht,  wird 
gewiß  der  im  Folgenden  beschriebene  merkwürdige  Fall  von  Mutualis- 
mus,  im  Sinne  v.  Ben  e  den 's,  sehr  befremdend  erscheinen.  Er  ist 
ebenso  interessant  in  biologischer  Hinsicht,  als  er  auch  im  Aquarium 
dem  Laien  ein  überaus  fesselndes  Schauspiel  darbietet. 

Der  betreffende  Fall  besteht  nämlich  in  dem  sehr  innigen  Freund- 
schaftsbund ,  welchen  ein  paar  Arten  der  Fischgattung  Trachichttjs 
(Shaw,  Günther),  oder  Amphiprion  (Bleeker),  mit  einigen  großen, 
tropischen  Actinien  geschlossen  haben.  Auf  den  untiefen,  bei  Ebbe 
fast  trocken  fallenden  Korallenriffen  einiger  kleinen  Inseln  in  der  Bai 
von  Batavia,  und  zwar  speciell  auf  den  Inseln  »Enkhuizen«  und 
»Leiden«,  ist  eine  große  Actinia  sehr  gemein,  welche  mit  ihrem 
breiten ,  glatten ,   hell  lilafarbigen  Fuße   auf  todten  Korallenstücken 


•^  L'épithète  de  Duplo gyrinidae,  tirée  du  latin  comme  celles  de  Laevo- 
gyrinidae  etMediogyrinidae,  était  préférable  à  celle  d'Amphigyrinidae  , 
qui  vient  directement  du  grec. 

18  Sur  les  larves  des  genres  Pipa  et  Dactylethra,  à  propos  de  la  classification 
des  Batraciens  anoures  de  M.  La  taste.  Bull.  Soc.  Zool.,  VI  (1881),  p.  29. 

'9  Boulenger,  loc.  cit.  p.  27. 

20  R.  Blanchard,  loc.  cit.  p.  587. 
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festsitzt.  Der  Unterrand  des  Fußes  (der  Lembo  von  A.  Andres  »La 
Attinie«,  IX.  Monographie,  Fauna  und  Flora  des  Golfes  von  Neapel) 
Avird  bis  2  dm  breit.  Die  sehr  zahlreichen  Tentakel  sind  etwa  2  cm 
lang  und  ziemlich  hell  gelblich  violett  gefärbt.  Die  Spitze  jedes  Ten- 
takels ist  ziemlich  dunkel  violett.  Für  gewöhnlich  ist  der  Fuß  niedrig, 
er  kann  sich  aber  zuweilen  auch  beträchtlich  in  die  Länge  ausziehen. 

Sehr  oft  nun  findet  man  zwischen  den  zahlreichen  Tentakeln  dieser 
Actinia,  wenigstens  bei  erwachsenen  Exemplaren,  avo  die  Scheibe  bis 
4  dm  an  Diameter  erreicht,  zwei,  mitunter  auch  drei  bis  vier  kleine, 
recht  schön  gefärbte  Fische  munter  umherschwimmen.  Diese  bis  5  cm 
langen  Fische  stimmen  genau  mit  Trachichtys  [Amphiprion]  hmicatus 
(Cuv.)  überein,  wie  diese  Art  ausführlich  von  Lesson  in  »Voyage  au- 
tour du  monde  de  la  Coquillecf,  publié  par  Duperrey,  T.  II,  p.  192. 
PL  25  Fig.  3  beschrieben  und  abgebildet  worden  ist.  Diese  hübschen, 
orangegelb  gefärbten  Fische  haben  drei  ziemlich  breite  silberweiße 
Bänder,  Avelche  von  einem  schwarzen  Saume  begrenzt  sind,  quer  über 
dem  Körper.  Auch  die  Flossen  sind  weiß,  mit  einem  schwarzen  Saume. 

Die  Fische  fühlen  sich  ganz  sicher  zwischen  den  mit  zahllosen 
Nesselorganen  besetzten  Tentakeln  der  Actinie.  Man  sieht  sie  uner- 
müdlich in  dem  Tentakelyvald  hin  und  herschwimmen,  die  Tentakel 
nur  sehr  leise  und  deshalb  ohne  Schaden  berührend.  Versucht  man 
mit  einem  Fremdkörper,  einem  Löffel  oder  etwas  derartigem,  die  Be- 
wegung des  Fisches  nachzuahmen ,  so  spürt  man  auch  Avirklich  gar 
kein  Hindernis  von  Seiten  der  Tentakel.  Berührt  man  die  Tentakel 
aber  unsanfter,  so  legen  sie  sich  unmittelbar  um  den  Fremdkörper  und 
versuchen  denselben  festzuhalten. 

Der  große  Vortheil,  welchen  unsere  kleinen  Fische  aus  diesem 
Zusammenleben  ziehen,  besteht  offenbar  darin,  daß  sie  zwischen  den 
Tentakeln  der  Actinie  gegen  die  Nachstellungen  größerer  Fische  ge- 
sichert sind.  Ich  habe  öfters  beobachten  können,  daß  den  Fischen,  wenn 
ich  sie  ohne  die  beschützende  Actinia  in  meine  Aquarien  brachte, 
unmittelbar  von  den  größeren  Fischen  nachgestellt  und  sie  aufgefressen 
wurden.  Sie  suchen  zwar  einen  anderen,  ihnen  mehr  oder  weniger  zu- 
sagenden Gegenstand  als  Schutz,  z.  B.  ein  vielfach  verästeltes  und 
zackiges  Korallenstück,  ja  einmal  sah  ich  sie  sogar  sich  zwischen  die 
Stacheln  einer  Echinothrix  calumare  flüchten.  In  kurzer  Zeit  aber 
fallen  sie  unumgänglich  ihren  Feinden  zum  Opfer.  Mit  der  Actitiia 
habe  ich  sie  schon  mehr  als  sechs  Monate  am  Leben  erhalten.  Sie 
wagen  sich  denn  auch  nur  selten,  bloß  zur  Erhaschung  ihrer  Beute, 
und  dann  nur  noch  in  ganz  kleinen  Entfernungen  von  ihrem  Gast- 
freunde hinweg.  Sobald  man  sie  mit  der  Hand  oder  sonst  etwas  be- 
droht, flüchten  sie  sich  schleunigst  in  den  Tentakelwald  zurück.  Ja 
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sogar,  Aveun  mau  die  Actinie  mit  dem  Korallenstücke,  auf  welchem  sie 
befestigt  ist,  aus  dem  Wasser  heraushebt,  geben  die  Fische  sich  lieber 
mit  ihrem  Gastfreunde  gefangen,  als  daß  sie  ohne  Schutz  im  Wasser 
blieben  und  so  gewiß  ihrem  Untergang  entgegen  giengen.  Eben  des- 
wegen ist  es  auch  sehr  leicht,  der  Fische  zugleich  mit  der  Actinie  hab- 
haft zu  Averden. 

x\uch  die  Nahrung  bekommen  unsere  Fische  mittels  ihres  Gast- 
freundes. Die  Beute,  welche  die  Actinie  macht,  wird  nämlich  von 
ihnen  ausgenutzt,  ehe  dieselbe  in  den  Magenraum  der  See-Anemone 
hinabgewürgt  wird.  An  den  der  Actinie  gereichten  Stückchen  Fleisch 
zerren  und  zupfen  sie,  bis  sie  kleine  Fasern  abgezogen  habe»-,  welche 
sie  auffressen.  Auch  die  Fettballen,  Avelche  die  Actinie  wieder  aus- 
wirft, werden  noch  von  ihnen  angefressen. 

Ein  zweiter  derartiger  Fall  von  Mutualismus  kommt  vor  bei  einer 
See-Rose  aus  der  Gattung  jB^/wo(/(?ä  und  einer  anderen  Art  Trachichtys, 
des  Tr.  Clarkii  iCuv.),  welcher  Fall  aber  viel  seltener  ist.  Der  Tr. 
Clarkii  ist  wieder  ein  überaus  zierlicher,  kleiner  Fisch,  dessen  Farbe 
aber  etwas  variiren  kann.  Eine  gute  Abl)ildung  und  Beschreibung  der 
Farbe  findet  man  bei  Bennett  »Fishes  found  on  the  Coast  of  Ceylontf, 
London,  IS30,  p.  29,  wo  er  als  Anihias  Clarkii  aufgeführt  Avird.  Ich 
fand  aber  zuAveilen  Exemplare,  wobei  die  drei  silbeiAA-eißen  Querbänder 
mehr  gelblich  AAaren,  indem  auch  die  Farbe  der  SchAAanz-,  After-  und 
Bauchflossen  zwischen  ScliAvarz  und  Gelb  variirte.  Aus  diesem  Grunde 
halte  ich  den  Tr.  Clarkii,  Avenn  nicht  für  identisch,  doch  jedenfalls  für 
sehr  nahe  verwandt  mit  Tr.  chrysogaster  (Cuv.\  w-ie  dieser  genau  bei 
Lesson,  1.  c.  p.  191,  PI.  28  Fig.  3,  1)eschrieben  und  abgebildet  ist. 

Auch  dieser  recht  hübsche ,  bis  8  cm  lange  Fisch  schAAÙmmt 
zwischen  den  ziemlich  langen  Tentakeln  der  Bunocles-Axi  umher.  Die 
Größe  der  See-Rose  stimmt  ungefähr  mit  der  der  A-^origen  Art  überein, 
die  Tentakel  Averden  aber  beträchtlich  länger,  bis  7  cm.  Die  Enden 
derselben  tragen  Avieder  eine  violette  Spitze.  Der  breite  Fuß  ist  bläu- 
lich grau  mit  regelmäßig  angeordneten  violett  gefärbten  Warzen.  Die 
Scheibe  und  Tentakel  sind  sonst  hell  violett.  Das  gegenseitige  Ver- 
halten dieser  beiden  Freunde  stimmt  in  der  Hauptsache  mit  dem  der 
oben  erAvähnten  überein.  Da  aber  der  Tr.  Clarkii  etwas  größer  ist  als 
der  Tr.  tunicatus,  so  Avagt  er  sich  auch  etAvas  Aveiter  von  seinem  Gast- 
freunde hinweg,  um  aber  doch  bei  jeder  drohenden  Gefahr  sich  eilig 
ZAvischen  die  Tentakel  zu  verschanzen ,  Avorauf  er  dann  neugierig 
zwischen  diesen  hindurch  guckt.  Ein  recht  fesselndes  Schauspiel  zeigt 
sich,  Avenn  man  ein  größeres  Stück  Fleisch  in  der  Nähe  der  Actinie 
in's  Wasser  Avirft.  Unser  Fisch  —  denn  ich  fand  immer  nur  einen  bei 
der  Actinie  —  läßt  das  Stück  bis  etwa  2  dm  von  der  Actinie  hinab- 
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sinken,  kommt  dann  schnell  aus  seinem  Schlupfwinkel  heraus,  packt 
das  Fleisch,  das  sogar  mehr  als  halb  so  groß  als  er  selbst  sein  kann,  ^ 
schleppt  es  mit  sich,  und  drückt  es  mit  einigen  kräftigen  Schlägen  des 
Schwanzes  gegen  die  Scheibe  und  Tentakel  der  Actinie.  Letztere  wird 
hierdurch  aufgefordert,  das  Fleisch  sogleich  mit  den  langen  Tentakeln 
zu  umfassen.  Jetzt  zieht  und  zupft  unser  Fisch  wieder  kleine  Fasern 
von  der  Beute  ab.  Hat  aber  die  Actinie  das  Stück  bis  zum  Munde  hin- 
befördert und  fängt  sie  an  es  in  den  Magendarm  einzustülpen,  ohne 
daß  unser  Fisch  sich  noch  satt  gegessen  hat,  so  zieht  letzterer  es  aus 
dem  Munde  hervor  und  bringt  es  wieder  mehr  an  den  Rand  zwischen 
die  Tentakel,  wo  er  mit  seiner  Zupfarbeit  weiter  schreiten  kann. 

Es  ist  aus  dem  Mitgetheilten  offenbar,  daß  die  Fische  wirklich 
einen  großen  Vortheil  aus  diesem  Zusammenleben  mit  den  Actinien 
ziehen.  Wenn  nun  auch  allerdings  der  Gegendienst,  w^elchen  sie  der 
Actinie  leisten,  bei  Weitem  nicht  so  groß  ist,  so  sind  sie  derselben  den- 
noch von  einigem  Nutzen.  Erstens  verursachen  sie  durch  das  fort- 
währende Herumschwimmen  einen  Wasserwechsel,  welcher  der  Actinie 
zu  gute  kommt.  Dann,  was  aber  hauptsächlich  nur  für  den  zweiten 
Fall  gilt,  schaffen  die  Fische  auch  Beute  herbei,  welche  zu  weit  von 
der  Actinie  entfernt  war,  um  von  dieser  selbst  erhascht  zu  werden.  Es 
kommt  aber  mitunter  auch  vor,  daß  die  Actinie  durch  unseren  Tr. 
Clarkii  eine  schon  erwischte  Beute  einbüßt.  Der  Fisch  zieht  nämlich 
oft  das  Stück  Fleisch  von  den  Tentakeln  los  und  läßt  es  neben  der 
Actinie  auf  den  Boden  fallen,  und  falls  er  nun  satt  ist,  giebt  er  sich 
die  Mühe  nicht,  es  der  Actinie  zurückzugeben. 

Batavia,  Ende  Februar  1S88. 

III.  Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

17  April,  1888.  —  The  Secretary  read  a  report  on  the  additions  that 
had  been  made  to  the  Society's  Menagerie  during  the  month  of  March  1888. 

—  Mr.  C.  Stewart  exhibited  a  preparation  showing  the  structure  and  deve- 
lopment of  the  brood-pouch  of  a  Marsupial  Tree-Frog  [Nototrema  marsupia- 
tum).  —  Mr.  Boulenger  exhibited  and  made  remarks  on  the  type  spe- 
cimen of  a  new  species  of  Marsupial  Tree-Frog  [Nototrema  fissipes)  recently 
discovered  by  Mr.  G.  A.  Ramage  near  Fernambuco,  in  Brazil.  —  Mr.  Herbert 
Druce,  F\Z.S.,  read  the  descriptions  of  some  new  species  of  Heterocera 
collected  by  Mr.  C.  M.  Woodford  at  Suva,  Viti  Levu,  Fiji  Islands.  The  col- 
lection had  been  made  during  the  months  of  February,  March,  and  April, 
1886,  and  was  especially  interesting  on  account  of  the  exact  localities  being 
noted,  as  well  as  for  the  new  species  it  contained.  Ninety-four  species  were 
represented,  eight  of  which  were  described  by  the  author  as  new  to  science. 

—  A  communication  was  read  from  Mr.  T.  D,  A.  Cock  er  e  11,  containing 
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some  remarks  on  Atavism,  with  reference  to  a  paper  on  the  same  subject 
read  by  Mr.  J.  Bland  Sutton  at  a  previous  meeting  of  the  Society.  —  Prof. 
G.  B.  Howes,  F.Z.S.,  gave  an  account  of  the  vocal  pouch  oi  Rhinoderma 
Dancini,  and  described  in  detail  the  mode  of  its  attachment  and  the  position 
of  the  embryos  in  it.  The  author  controverted  the  idea  of  Espada  that  the 
alimentary  functions  were  arrested  during  the  development  of  the  embryos 
in  this  Batrachian.  —  Mr.  Oldfield  Thomas  read  a  paper  describing  a  new 
genus  and  species  of  Muridae  obtained  by  Mr.  H.  O.  Forbes  during  his  recent 
expedition  to  New  Guinea.  The  author  proposed  to  call  this  form,  which  was 
characterized  by  the  possession  of  a  prehensile  tail,  Chiruromys  Färbest,  after 
its  discoverer.  —  Lieut. -Col.  Godwin-Austen,  F.ll.S.,  read  the  first  of 
a  proposed  series  of  papers  on  the  Land-Mollusca  of  Burmah.  The  present 
communication  gave  an  account  of  the  shells  collected  by  Capt.  Spratt,  R.A., 
in  Upper  Burmah,  amongst  which  were  specimens  of  several  new  and  very 
interesting  species.  —  A  communication  was  read  from  Mr.  R.  Bowdler 
Sharpe,  F.Z.S.,  containing  the  sixth  of  his  series  of  notes  on  the  spe- 
cimens of  the  Hume  collection  of  birds.  The  present  paper  treated  of  some 
of  the  species  of  the  genus  Digcnea.  —  P.  L.  Sclater,  Secretary. 

2.  Notiz. 

Als  sich  im  Jahre  1S37  die  Verleger  von  Karl  Ernst  von  lia  er 's 
Werk  »Üher  Entwicklungsgeschichte  der  Thiere.  Beobachtung  und 
Reflexion«  zur  Herausgabe  des  zweiten  unvollendeten  Theils  ent- 
schlossen hatten,  machten  sie  in  der  als  Vorwort  gegebenen  «Nachricht« 
die  Bemerkung,  daß  sie  »eine  Abhandlung,  mit  welcher  der  .  .  Verfasser 
den  Band  zu  schließen  gedachte,  die  Vorrede  und  die  Erklärung  der 
Abbildungen,  bis  zum  heutigen  Tage  [2.  Aug.  1S37]  nicht  haben  er- 
langen können-'.  Dieselbe  hat  Prof.  L.  Stieda  in  Königsberg  i.  Pr. 
soeben  nach  der  hinterlassenen  Handschrift  v.  Baer's  als  »2.  Theil. 
SchluRheft«  unter  dem  von  v.  Baer  gegebenen  Ncbentitel:  »IV.  Stu- 
dien aus  der  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen«  in  Königsberg 
bei  Wilh.  Koch  erscheinen  lassen.  Wie  K.  E.  v.  Baer  selbst  das  Be- 
dauern ausgesprochen  hat,  daß  er  seinen  »Aufsatz,  speciell  ausgearbei- 
tete Untersuchungen  über  frühzeitige  Eier  von  Menschen,  nicht  abge- 
geben habe«,  so  muß  man  dem  Herausgeber  Dank  wissen,  daß  er 
v.  Baer's  Werk  mit  dessen  eigener  Arbeit  zum  Schluß  gebracht  hat. 


IV.  Personal -Notizen. 

Necrolog. 

Am  17.  Februar  starb  in  Yokohama,  Japan,  Mr.  Henry  James  Stovin 
Pry  er,  geboren  am  10.  Juni  1850  in  London,  Lepidopterolog,  Verfasser 
der  jRhopalocera  Nihonica'. 

Druck  von  Breitkopf  &  Uärtel  in  Leipzig. 
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il.   Wisseiiscliîiftliclic  Mittlieiliiiigcii. 

1.  Altes  und  Neues  über  Zellen  und  Gewebe. 

Von  y.  Ley  dig  in  AVürzburf;. 

eingeg.  ;<.  April  J888. 

Durch  die  IStutlieu  über  den  Bau  der  Zelle,  welche  ich  vor  Län- 
gerem wieder  aufgenommen  hatte,  glaubte  ich  eine  bessere  Einsicht  in 
das  Gefüge  dieser  Elementarorganismen  erlangt  zu  haben.  Und  die 
Nachforschungen  fortsetzend  und  ausdehnend  auf  die  Gewebe ,  war 
ich  so  kühn  zu  meinen,  daß  ich  auch  nach  dieser  Richtung  hin  einige 
Schritte  vorwärts  gethan  hätte  :  es  schien  mir  möglich  geworden,  die 
Morphologie  der  Gewebe  unter  einfachere  oder  einheitlichere  Gesichts- 
puncte  zu  bringen  ' . 

Indessen  haben  meine  Aufstellungen ,  in  so  weit  denselben  von 
Seiten  der  Fachgenossen  Beachtung  geschenkt  wurde,  mehr  Wider- 
spruch als  Zustimmung  erfahren ,  weshalb  ich  denn  beabsichtige  auf 
Einwürfe  im  Nachstehenden  Bezug  zu  nehmen,  davon  überzeugt,  daß 
es  sich  um  Fragen  von  allgemeinerer  Bedeutung  handelt,  die  zumTheil 
auch  das  physiologische  Gebiet  nahe  berühren. 

Hierbei  werde  ich  auch  mehrere  Beobachtungen  zur  Vorlage 
bringen,  welche  ich  an  Geweben  des  Aryulus  gemacht  habe.  Abbil- 
dungen über  histologische  Verhältnisse  letztgenannten  Thieres  und 
seiner  Organe  sollen  bald  an  einem  anderen  Orte  folgen. 

Zellen. 
1)  Spongioplasma  und  Hyaloplasma. 

Man  darf  es  wohl  immer  für  ein  Weiterschreiten  morphologischer 
Erkenntnis  ansehen,  wenn  es  gelingt,  Theile  des  Organismus,  welche 
bis  dahin  die  Natur  eines  gleichartigen  Stoffes  zu  haben  schienen,  in 
Structuren  aufzulösen.  Dies  ist  in  neuerer  Zeit  unter  Anderem  bezüg- 
lich der  Zellsubstanz  erreicht  worden  und  wir  haben  von  da  an  in 
unseren  Betrachtungen  über  die  Lebensvorgänge,  welche  sich  in  der 
Zellsubstanz  abspielen,  mit  den  erkannten  körperlichen  Sonderungen 
zu  rechnen. 

Ich  selbst  glaube  einen  gewissen  Antheil  zu  haben  an  dem  Nach- 
weis, daß  die  Zellsubstanz  ein  auch  im  morj)hologischen  Sinn  Zusam- 
mengesetztes sei.  Zu  einer  Zeit,  in  welcher  noch  keineswegs  die  all- 
gemeine Aufmerksamkeit  auf  diesen  Gegenstand  gerichtet  war,  konnte 
ich  bereits  über  eine  ganze  Reihe  eigener  Erfahrungen  verfügen,  die 


'  Untersuchungen  zur  Anatomie  und  Histologie  der  Thiere.   Bonn,  1883.  — 
Zelle  und  GeM'ebe,  neue  Beitrage  zur  Histologie  des  Thierkorpers.  Bonn,  1885. 
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Avahrscheinlich  nur  <leslialb  so  unbekannt  geblieben  sind,  weil  sie  an 
einem  Orte^  standen,  avo  sie  wenig  in  die  Augen  fielen.  Vielleicht  ist 
daher  Manchem  die  Avörtliche  Anführung  des  damals  Vorgebrachten 
auch  jetzt  noch  nicht  unerwünscht.  Die  Zeilen  lauten  : 

»Ich  habe  vor  Kurzem  auf  ähnliche  von  mir  und  Anderen  beobachtete  Sonde- 
rungen des  Protoplasma  als  eine  allgemeinere  Erscheinung  hingedeutet.  Den  eige- 
nen 13eobachtungen  könnte  jetzt  noch  die  weitere  angefügt  werden,  daß  an  ganz 
jungen  Eierstockseiern  von  Rana  oxìjrrliinus,  welche  zuerst  mit  Chromsäure,  alsdann 
mit  Glycerin  behandelt  worden  waren,  das  Protoplasma  oder  der  Dotter  durch  die 
Lagerung  der  Körnchen  ein  gewisses  zart  radiäres  Streifensystem  darbot.  In  über- 
sichtlicher Zusammenfassung  lassen  sich  meine  Wahrnehmungen  folgendermaßen 
aufzählen  : 

AlConcentrisch  geschichtete  oder  schalige  Souderung  des  Protoplasma  : 
Ganglienkugeln  bei  Insecten  und  Anneliden.  (Vom  Bau  d.  thier.  Kör- 
pers, 1864,  p.  85.) 

B)  Streifige  Sonderung: 

1)  Läng  s  streitige: 

Epithelzellen  in  den  Malpighischen  Gefäßen  der  Insecten.  (AUgem.  Be- 
deckungen d.  Amphibien,  1866,  p.  110.) 

Epidermiszellen  von  Hi/la  arborea.  (Organe  eines  sechsten  Sinnes,  Nov. 
act.  acad.  Leop.  Carol.  Vol.  XXXI V,  1868.) 

2)  Q,  u  e  r  streifige  : 

Epithelzellen  der  Oberlippendrüsc  der  Schlangen  (Kopfdrüsen  der  ein- 
heimischen Ophidier,  1873);  Daumendrüse  der  Batrachier  (Bau  d.  Zehen 
bei  Batrachiern,  1876);  Drüsen  in  den  Mundlappen  der  Schnecken. 

3)  Radiär  streifige: 

a)  Durch  die  ganze  Zelle  : 

Junge  Eierstockseier  von  Rana  oxyrrldnus. 

b)  Durch  die  Rindenschicht  der  Zelle  : 

Eierstockseier  der  ReptiHen  (Die  in  Deutschland  lebenden  Arten  der 
Saurier,  1872);  Hautdrüsen  der  Raupen  (Farbe  der  Hautdecke  etc.  bei 
Insecten,  1876);  Hautdrüsen  bei  Schnecken. 

C)  Netzartige  Sonderung  des  Protoplasma: 

Zellenkerne  von  Triton  (Vom  Bau  d.  thier.  Körpers,  1864,  p.  14);  Schleim- 
zellen von  ^«(/Mis/mi7»7w  (Sinnesorgane  d.  Schlangen,  1872);  Blutkörperchen 
von  Triton.  (Allgem.  Bedeckungen  d.  Amphibien,  1876.)« 

Später  habe  ich,  ausgerüstet  mit  besseren  Hilfsmitteln  und  in 
planmäßiger  Weise  den  Bau  der  Zelle  weiter  verfolgt  und  vermochte 
in  den  beiden  Eingangs  angezogenen  Schriften  im  Einzelnen  darzu- 
thun,  daß  sich  im  Protoplasma  niederer  und  höherer  Thiere  eine  eigen- 
artige Differenzirung  gesetzmäßig  hindurchzieht. 

Überall  kam  zum  Vorschein,  daß  die  Zellsubstanz  morphologisch 
in  zwei  Substanzen  aus  einander  gehe.  Die  eine  derselben  erzeugt  eine 
Art  Balkenwerk,  das  ich  zunächst  als  Substantia  opaca  unter- 
schieden hatte  ;  die  andre  befindet  sich  in  den  Räumen  des  Schwamm- 
werkes in  î'orm  eines  Aveichen,  hellen  Zwischenstoffes;  ich  nannte  sie 
Substantia  hy  alina.  In  den  darauf  folgenden  Mittheilungen  ge- 
brauchte ich  als  neue  Bezeichnung  den  Ausdruck  Spongioplasma 


?  Hautdecke  und  Schale  der  Gastropoden.  Arch.  f.  Naturgesch.  1876. 
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für  (las  Sclîwaniiiiweik  und  das  schon  vorliaiuk'ue,  icli  glaul>c  zuerst 
von  S  trasbiuge  r  angewendete,  Wort  11  yalo  plasma  diente  zur  Be- 
nennung des  Zwischenstoffes. 

Ferner  wurde  von  mir  gezeigt^  daß  bei  der  Umwandlung  der  Zellen 
in  Gewebe  diesen  beiden  Theilen  der  Zellsubstanz  eine  bestimmte 
]\olle  zufällt:  z.  B.  die  Entstehung  des  die  Quer-  und  Längsstreifen 
bedingenden  Netzwerkes  im  Muskel  konnte  an  das  Spongioplasnui  ge- 
knüpft werden  ;  das  Auftreten  gewisser  strahliger  Figuren  im  Plasma 
des  befruchteten  Eies  ließ  sich  nicht  minder  vom  Spongioplasma  ab- 
leiten ;  in  der  Entwicklung  der  Si)crmatozoen  schien  ebenso  das 
Hchwammwerk  der  Zelle  zur  Bildung  der  fadigen  Theile  in  Beziehung 
zu  stehen.  Andererseits  ergab  sich,  daß  das  Hyaloplasma  z.  B.  die  con- 
tractile Substanz  der  Muskeln  liefere,  und  im  Nervensystem  die  eigent- 
liche Nervensubstauz  davon  herrühre.  Und  so  konnten  noch  manche 
andere  histologische  Structuren  auf  diese  Weise  verständlicher  gemacht 
werden . 

Erfreulich  war  mir,  daß  ein  Beobachter,  ausgezeichnet  auch  auf 
dem  Felde  der  Entwicklungsgeschichte  in  Beurtheilung  schwieriger 
Bau-  und  Lagcrungsverhältnisse,  Rabl  nämlich,  meiner  Auffassung 
der  Structur  der  Zellsubstanz  sich  anschließt  •'.  Eine  andre  lîestatigung 
gab  Sedgwick  insofern,  als  er  am  Ei  von  Pcripatus  ebenfalls  erkannte, 
daß  die  Spindelfäden  im  Dotter  mit  dem  Spongioplasma  zusammen- 
hängen und  Umbildungen  desselben  seien  •*. 

Daneben  hatesnun  allerdings  auch  nicht  an  Stimmen  gefehlt,  welche 
solche  IJarlegungen  für  «belanglos«  erklären  Avollen,  auch  seien  sie  nur 
auf  »Nebensächliches«  gerichtet.  Dergleichen  Äußerungen,  da  ich  sie 
doch  kaum  für  Ausfluß  allzu  großer  Sachkenntnis  ansehen  kann,  beirren 
mich  nicht,  weiß  man  doch,  wie  auch  in  der  Wissenschaft  gar  Manches 
in  den  Tag  hineingeredet  Avird. 

Und  so  gehe  ich  jetzt  dazu  über,  dasjenige  vorzulegen,  was  mich 
die  zuletzt  an  Argulus  angestellten  Untersuchungen  gelehrt  haben. 
Wie  von  vorn  herein  zu  erwarten  Avar,  kam  auch  hier  die  bezeichnete 
Sonderung  der  Zellsubstanz  in  Sicht  und  zum  Thcil  sogar  in  recht 
ausgesprochenem  Maße.  Nicht  bloß  die  Eizelle  in  vorgerückterer  Ent- 
Avicklung  lieferte  ein  Beispiel,  sondern  noch  in  zAvei  anderen  Zellformeu 
war  das  Spongioplasma  in  seiner  netzigen  und  strahligen  Anordnung 
sinnenfällig  genug.  Es  konnte  so  in  den  großen,  dem  Fettkörper  zuzu- 
zählenden Zellen,  Avie  sie  z.  B.  rechts  und  links  von  der  Stachelscheide, 
etwas  nach  vorn,  liegen,  schon  im  frischen  Zustande,  besser  nach  Ein- 


3  Carl  Rabl,  Über  ZcUtheilung.  Morphul.  Jahrb.   i^.  Bd. 
■•  Adam  Sedgwick,  Development  of  the  cape  species  of  Pe/7))a<Ms.  Quart. 
Jouni,  of  Microsc.  Sc.  1880. 
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Wirkung  von  Rcagentien,  das  strahl  ig -wabige  Spongioplasma  gesehen 
werden. 

Besonders  die  einzelligen  Drüsen  sind  es  aber,  welche  nach 
dieser  Seite  hin  unser  Interesse  in  Anspruch  nehmen.  Von  mir  vor 
langer  Zeit  aufgefunden,  Aveise  ich  schon  damals  auf  ein  eigenthümliches 
zierliches  Aussehen  hin,  welches  hervorgerufen  sei  durch  strahlige 
Lagerung  der  Inhaltskörnchen s.  Claus,  Jahrzehnte  danach  die  Drü- 
sen untersuchend,  hebt  hervor,  dali  das  feine  strahlige  Gefüge  vom 
Vorhandensein  einer  großen  Anzahl  heller  Streifen  abhängt,  welche 
zwischen  dem  zäheren  Inhalt  und  seinen  Körnchenreihen  nach  dem 
Ursprung  des  Ausführungsganges  zusammenlaufen,  was  mit  der  secre- 
torischen  Thätigkeit  der  Zelle  in  Verbindung  zu  bringen  sei"^'.  Später 
hat  auch  Nussbaum  diese  Theile  des  Argulus  histologisch  genau  vor- 
genommen und  gedenkt  der  »feinen  hellen  Straßen«,  zwischen  denen  das 
Secretionsmaterial  liege' .  Zufolge  meiner  Wahrnehmungen  über  Hohl- 
Avege  in  dem  Protoplasma  anderer  Zellen  deutete  ich^  die  straßen- 
ähnlichen Gänge  als  intracellulare  Lücken. 

Jetzt  darf  ich  auf  Grund  der  neu  aufgenommenen  Untersuchung 
behaupten,  daß  es  in  erster  Linie  wieder  das  Spongioplasma  ist,  Avelches 
durch  seine  Anordnung  die  hellen  Straßen  bedingt  und  begrenzt.  Zu- 
gleich konnte  im  Weiteren  festgestellt  werden,  daß  die  Gliederung  des 
SchAvamnmesens  hier  in  den  Drüsen  des  Arguhis  übereinstimmt  mit 
der  Zeichnung  des  Spongioplasma,  welche  ich  von  Zellen  der  Sericterien 
oder  dem  Magenepithel  der  Asseln  gab  ''.  Man  unterscheidet  nämlich  der- 
bere oder  Hauptzüge,  welche  eben  die  strahlige  Zeichnung  hervorrufen  ; 
dann  aber  auch  ein  von  den  gröberen  Balken  ausgehendes  zarteres 
Blätterwerk.  Die  Streifen,  welche  sich  in  der  Abbildung  bei  Nuss- 
baum in  die  »Straßen«  hereinziehen,  hatte  ich  auf  Anfänge  cuticularcr 
Abscheidung  gedeutet,  was  ich  jetzt  nicht  mehr  thun  möchte  ;  viel- 
mehr Aväre  anzunehmen,  daß  es  fadiges  Secret  geAvesen  sei,  Avelches  in 
der  angeführten  Zeichnung  veranschaulicht  erscheint. 

Nur  nebenbei  mag  bemerkt  sein,  daß  bei  EiuAvirkung  von  Kali- 
lauge auf  die  frischen  Drüsen  sich  dieselben  in  Hallen  uniAvandeln. 
deren  Aussehen  ein  solches  ist,  als  ob  sie  aus  Fettsubstanz  beständen, 
Avas  vielleicht  einiges  Licht  auf  die  Natur  des  Secretes  Avirft. 


5  Über  Arqubis  foliaceus.  Zeitsehr.  f.  wiss.  Zool.  1S5U. 

6  C.  Claus  ,  Über  die  Entwicklung,  Organisation  und  systematische  Stellung 
der  Arguliden.  Zeitsehr.  f.  wiss.  Zoul.  1S75. 

^  M.  Nußbaum,  Über  den  Bau  und  die  Thätigkeit  der  Drüsen.  IV.  Mitthei- 
lung. Arch.  f.  microsc.  Anat.  21.  Bd. 

s  Untersuchungen  zur  Anatomie  und  Histologie  der  Thiere.  p.  69. 
y  a.  a.  Ü.  Taf.  V,  Fig.  49  ;  Taf,  VI,  Fig.  7ü. 
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2)  H  oll  Ir  a  II  111  um  den  Kein. 
Den  zahlieiclien  Beoliachtungeii,  welche  ich  früher  anzuführcMi 
hatte  üher  die  x\uwesenlicit  eines  Hohlraumes  um  den  Kern  und  ahge- 
steckt  vom  Spongioplasma  der  Zellsubstanz,  könnten  sowohl  die  Eizelle, 
als  auch  Gewebszellen  des  Arguîus  angereiht  werden.  Und  es  geschieht 
hiervon  deshalb  Erwähnung,  weil  abermals,  wie  in  vielen  der  früheren 
Fälle,  am  lebenden  unversehrten  Thier  gedachte  Erscheinung  hervor- 
tritt, man  es  also  keineswegs,  was  Andere  irrig  behaupten  wollen, 
mit  einem  künstlichen  Erzeugnis  zu  thun  hat. 

3)    Kern  ohne  Membran. 

Es  wurde  von  mir  anderwärts  '"  darauf  hingewiesen,  daß  es  in- 
differente Kernformen  giebt,  die  gewissermaßen  nur  als  helle  Substanz 
den  vom  Spongioplasma  abgegrenzten  Raum  erfüllen. 

An  dieses  Verhalten  erinnern  auch  bei  Argulus  lebhaft  gewisse 
Gruppen  großer  Zellen  im  Schild,  die  auf  einen  »Fettkörper«  bezogen 
werden  können.  Hier  sind  nämlich  in  dem  vom  Spongioplasma  um- 
zogenen  Raum  zahlreiche  Nucleoli  vorhanden,  ohne  daß  eine  abschlie- 
ßende Kernmembran  zugegen  wäre.  Sieht  man  ferner  genau  zu,  so 
umgiebt  jeden  Nucleolus  —  im  lebenden  Zustand  des  Thieres  —  eine 
klare  Lichtung,  begrenzt  durch  eine  anscheinend  körnige,  in  Wirk- 
lichkeit aber  feinnetzige  Substanz;  gegen  die  letztere  ziehen  zarte, 
strahlige  Zacken,  ausgehend  von  der  Begrenzung  des  gemeinsamen  vom 
Spongioplasma  hergestellten  Hohlraumes. 

Ij  Cuticularbildung  innerhalb  der  Zelle. 
Lange  schon  war  ich  in  der  Lage  aufzuzeigen,  daß  Cuticularschich- 
ten  nicht  bloß  am  äußeren  Umfang  der  Zelle  entstehen  können,  sondern 
auch  innerhall)  des  Zellleibes.  Ich  wies  solches  nach  bei  Insecten  an  den 
Drüsen  der  Haut,  der  Cloake  und  Scheide,  der  After-  und  Giftdrüsen, 
sowie  der  Speicheldrüsen".  Früher  schon  hatte  ich  mitzutheileu,  daß 
die  feinsten  Tracheenzweige  aus  dem  Protoplasma  der  Zellen  hervor- 
gehen '2.  Drei  Decennien  nachher  erörterte  ich  in  Wort  und  Bild  das 
Nähere  über  diese  Entstehungsweise  an  den  großen  Zellen  der  Spinn- 
gefäße  der  Raupen  * '.  Es  ist  also  einfache  Thatsache,  daß  cuticulare 
Auskleidungen  inSecreträumen  und  Secretgäiigcn,  auch  in  Hohlwegen, 
welche  zu  den  Wurzeln  der  Tracheen  werden,  auftreten  können. 


'0  a.  a.  O.  p.  83  ;  Zelle  und  Gewebe,  p.  21. 
"  Zur  Anatomie  der  Insecten.  Arch  f.  Anut.  u.  IMiys.  1S5"J. 
'■-  Anatomisches  und  Histologisches  über  die  I.;iivc  von  Corcthra.  Zcit.sclir.  f. 
wiss.  Zool.  18-51. 

13  Untersuchungen  zur  Anatomie  und  Histologie  der  Thiere.  1883. 
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An  dieses  Alles  zu  erinnern  möchte  ich  deshalb  nicht  unterlassen, 
weil  vor  Kurzem  der  Verfasser  einer  Arbeit  über  die  Speicheldrüsen 
der  Insecten  '  ^  Avitzelt,  ich  hätte,  «gleichsam  um  mein  morphologisches 
Gewissen  zu  beruhigen«,  die  Annahme  aufgestellt,  daß  chitinisirende 
Stoife  im  Inneren  des  Protoplasma  hervorgebracht  werden  können. 

Vielleicht  ist  an  dieser  Stelle  auch  erwähnenswerth,  daß  ich  aus 
dem  Kreis  meiner  Erfahrung  sogar  lîeispiele  namhaft  machen  konnte, 
aus  denen  hervorgeht,  daß  der  ganze  Zellkörper  cuticularisiren  kann  : 
es  sind  die  den  Kiefer  zusammensetzenden  Zellen  bei  Paludina,  Ancylus, 
Lymnaeus. 

(Fortsetzung  folgt.) 

2.  Über  die  Reptilien  und  Batrachier  Transcaspiens. 

(Vorläufige  Mittheilung.) 
Von  Dr.  O.  Boettger  in  Frankfurt  a/M. 

eingeg.  5.  April  1SS8. 

Die  unter  Führung  desWirkl.  Staatsraths  Dr.  Gustav  von  Radde, 
Excz.,  im  Jahre  1SS6  nach  Transcaspien  und  Nord-Chorassan  unter- 
nommene wissenschaftliche  Expedition ,  über  deren  Verlauf  ein  von 
von  E  ad  de  verfaßter  vorläufiger  Bericht  in  Petermann's  Geograph. 
Mittheilungen  1S87,  Heft  8  und  9,  mit  Karte,  Taf.  12,  erschienen  ist, 
hat  auch  Avichtige  Resultate  in  Bezug  auf  das  Vorkommen  und  die 
Verbreitung  der  Reptilien  und  Batrachier  in  dem  bereisten  Gebiete 
geliefert.  Herr  Dr.  Alfred  Walter  in  Tif lis,  der  das  herpetologische 
Departement  während  der  Reise  verwaltete  und  mit  besonderer  Um- 
sicht und  Liebe  pflegte,  hat  überdies  auf  einer  zweiten  Inspectionsreise 
im  Jahre  1S87  die  Zahl  der  Arten  noch  um  einige  vermehren  können, 
so  daß  wir  jetzt  mit  einem  Schlage  eine  relativ  genaue  Kenntnis  der 
Vertheilung  der  Kriechthiere  auch  in  dieser  öden  Gegend  haben,  die 
bisher  eine  nahezu  vollkommene  Terra  incognita  für  den  Naturforscher 
und  Zoogeographen  war.  Da  wegen  der  Anzahl  der  Mitarbeiter  und 
der  weiten  Entfernungen  von  Herausgeber,  Mitarbeitern  und  Verleger 
die  geplante  umfangreiche  VeröfFenthchung  von  Radde's  über  die 
»Fauna  und  Flora  Transcaspiensx  erst  in  Jahresfrist  möglich  sein  wird, 
sei  es  mir  gestattet,  hier  wenigstens  eine  Namenliste  aller  gesammelten 
und  vermutheten  Kriechthiere  Transcaspiens  zusammenzustellen  und 
die  Diagnosen  der  neuen  Arten  anzufügen.  In  der  folgenden  Aufzäli- 
lung  bedeutet  :  *  von  der  Expedition  in  Transcaspien  gesammelt, 
t  neu  für  das  Riissische  Reich. 


14  A.  Knüppel,  Arch.  f.  Naturgesch.  1886. 


2G0 

I.  Kept  ilia. 

Ohelonia. 

Fam.  I.  Tes  tu  (li  Ili  (la  0. 

1.  Tesf/HÌn  TTor.s/ìaldi  Gray. 

2.  Evìijs  orhiriduris  (L.).  Nur  im  äuHcrstcu  Südwesten  Trans- 

caspicns. 

Lacertilia. 

Fam.  I.  Gcckonidae. 

*  3.  Teratoscincus  scincus  (Schleg.). 

*  A.  Crossohamon    Evci'smanni    (Wiegm.).     Syn.   Pfenodaciylus 

Eversmmini^ix^\\c\ï,lSÎhx\.  Acad.  Sc.  St.-Pétersb.  (7.)  T.  lif). 
No,  2.  1SS7.  ]).  04,  non  Ptenodactylus  Gray,  Cat.  Liz.  lîrit. 
Mus.  London,  IS  15.  p.  224. 

*  5.  Gymiiodactyîun   cusjjìus  Eicliw.     Nur    im  Westen  Trans- 

caspiens. 

*  (>.  Gytnnodaetyhai  FedtschenkoiStYRXich.  Nur  im  Osten  Trans- 

caspiens. 
7.  G  y  tiinodactyhis  liussowi  Strnnch. 
Fam.  IL  Agamidae. 

*  8.  Affama  samjuhioìcnta  (PalL). 

*  9.        »        catirusia  (Eichw.).  Nur  im  Gebirge. 

*  10.  Phrynocephahis  helioscopiis  (PalL). 
*f  II.  »  liaddei  n.  sp. 

12.  »  raudivolruhcs  {PnW.  . 

*  13.  »  mterscajjularis  Licht. 

*  14.  «  mystaceus  (Pali.). 

Fam.  III.  Angui  da  e. 
15.  Ophìsaarus  opus  (PalL).  Nur  im  Gebirge. 

Fam.  IV.  Varanidae. 
10.  l^aramis  griscus  (Daud.) . 

Fam.  V.  Lacertidae. 
17.  Eremias  arguta  (Pali.). 
'18.         »        intermedia  (Strauch). 
■     19.         »         velox  (PalL). 

20.  Scapteira  yrammica  (Licht.). 

21.  »         Äcnjpte  (Strauch  ; . 

Fam.  VI.  S  c  i  n  c  i  d  a  e. 
V  22.  Mahuia  >>eptemtaeniata  (KeiiB). 

23,  Ahìepharns  Brand f i  Stinuvìì. 

24.  »  deserti  Strauch. 

*  25.  Eumeces  Srhneideri  Daud.). 
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Ophidia. 
Farn.  I.  Typhlopidae. 

*  26.  Typhlops  vermicularis  Merr. 

Fani.  II.  Colubiidae. 

Subfam.  a)  Coronellinae, 
*-\  27,  Cyclophis  fasciatus  (Jan.), 
*f  28.  Pseudocyclophis  Walteri  n.  gen.  et  sp. 

Subfam.  b)  Trimerorhinae. 
*t  29.  Lytorhynchus  Ridgewayi  Blgr. 

*  30.  Zamenis  diadema  (Schleg.)  var.  schirazana  Jan. 

*  31,         »        Ravergieri  (^èn.)  y?ix.  Fedtscheiikoi  ^ix. 

*  32,         »        ventrimactdatus  {Gray)  yar.  JiareUniBva.ndt . 

Subfam.  c)  Colubrina e. 
*t  33.  Pfyas  mticosus  (L.).  Nur  im  Südosten  Transcaspiens, 

34.  Elaphis  dione  (Pall,), 

35,  »        sauromates  (Pall.). 

Subfam.  d)  Natricinae, 

*  36,  Tropidonotiis  natrix  (L,)  var. ^ersa  Pall,  Nur  im  äußersten 

Südwesten  Transcaspiens. 

*  37,  Tropidonotus  tesselatus  (Laur.)  var.  hydrus  Pali. 

Farn.  III.  Psammophidae. 

*  38.  Taphrometopon  lineolatum  Brandt.  Nur  in  der  Ebene. 

Fam,  IV.  Erycidae, 

*  39.  Eryx  Jaculus  (L.)  var.  miliaris  Pali, 

Fam.  V.  Elapida 6, 
*t  40,  Naja  tripudians  Merr. 

Fam.  VI.  Viperidae. 

*  41.  Vipera  ohtusa  Dwig.  Nur  im  Gebirge. 
42.        »       persica  (D,  &  B.). 

*  43,  Echis  arenicola  Boje,  Nur  in  der  Ebene. 

Fam,  VII,  Crotalidae. 
44.  Trigonocephalus  halys  (Pali.), 

II.  Batrachia. 

Anura. 

Fam.  I.  Ranidae. 

*  1.  Rana  esculenta  L.  var.  ridihunda  Pall. 

Fam.  II.  Bufoni dae. 

*  2.  Bufo  viridis  Laur. 
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Urodela. 
(Fehlen  in  ganz  Transcaspien.) 

Sieben  Arten  von  den  44  aufgezählten  Reptilien  sind  somit  inner- 
halb der  Grenzen  des  lUissischen  Reiches  noch  nicht  gefunden  ge- 
Avesen  :  davon  scheinen  mir  die  beiden  folgenden  neu  zu  sein  : 

Phnjiiocephahis  liaddei  n.  sp. 

Char.  Valde  affinis  ]*hr.  hcUoacopo  (Pali.),  sed  minor,  pholidosi 
prorsus  homogenea  et  digito  quinto  pedis  longiore  discrepans.  —  Pholi- 
dosis  dorsi  et  baseos  caudae  homogenea,  squamae  regionis  vertebralis 
dilatatae,  sat  magnae,  subcarinatae,  distincte  majores  quam  laterum  ; 
squamae  spinosae  ad  latera  capitis  coUique  nuUae.  Squamae  pectorales 
abdominalesque  laeves;  jdica  lateralis  distincta;  cauda  maris  trunco 
fere  duplo  major,  feminae  paulo  minor.  Nasalia  antrorsum  spectantia 
squamis  1  (rarissime  2)  inter  se  separata.  Digiti  pedis  extus  sat  valide 
fimbriati  ;  quintus  squamis  subdigitalibus  1 1 — 13  (nec  9 — 10  ut  in  Vhr. 
lielioscopo  tectus;  ungues  breves,  validi.  —  Adsunt  ocelli  magni  san- 
guineo-caerulei  supraaxillares;  gula  pectusque  grisco  non  marmorata; 
apex  caudae  obtusus,  feminae  et  speciminum  juniorum  niger. 

Maße.  Totallänge  (^  104'/.^,  Ç  102,  Kopflänge  o^  12,  Q  iP/j. 
Kopf  breite  cf  12'/4,  $  12,  Rumpf  länge  (^  32,  Q  34  V2,  Vorderglied- 
maßen (^  22,  Q  20 '/j,  Hintergliedmaßen  (^  36,  Ç  32,  Schwanzlänge 
rf  60  V2,  $  56  mm. 

Fundort.    Perewalnaja  an  der  transcaspischen  Bahn,  1  çj*, 

Pseudocyclophis  n.  gen.  Coronellinarum. 

Char.  Differt  a  genere  Cydophis  Gthr.  pupilla  verticali,  trunco 
multo  longiore  et  graciliore,  scutis  ventralibus  194 — 231  (nec  125 — 175), 
frenali  plerumque  deficiente,  praeoculari  et  postoculari  singulis.  Squa- 
mae longitudinales  corporis  15  laeves;  nasale  unicum.  —  Typi:  Ps. 
Walte? i  n.  sp.  et  Ps. persicus  (Anders.). 

Hab.  Transcaspia,  Persia. 

Pseudocyclophis  Wait  eri  n.  sp. 
Char.  Differt  a  Cychphide  persico  Anderson  Proc.  Zool.  Soc. 
London,  IS72.  p.  392.  Fig.  8)  internasalibus  magnis,  distincte  longio- 
ribus  quam  praefrontalia,  ad  latera  aut  cum  frenali  minimo  aut  (frenali 
deficiente)  cum  supralabiali  secundo  contiguis,  marginibus  lateralibtis 
frontalis  brevioris  in  aversum  convergentibus,  nec  parallelis.  Orificium 
nasale  post  medium  scuti  nasalis  situm,  nasale  a  praeoculari  longe  sepa- 
ratum. Scuta  ventralia  231  nec  194— 2 Hi.  —  Color  piane  diversus,  aff. 
Cycloph.  fasciati  (Jan.);  caput  nullo  modo  nigromaculatum,  pars  anterior 
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tranci  superne  taeniis  angustis  transversis  crebris  nigris  taeniata  neque 
unicolor  pallide  olivacea. 

Schuppenformel.    Squ.   15;  G.  6/6,  V.  231,  A.  l/l,  Se.  82/82 

+  1. 

Maße.     Totallänge    394,    Kopfrumpf  länge    310,    Schwanzlänge 

84  mm.   Größte  Kopf  breite  ö'/i,  geringste  Halsbreite  IV2  lîi™- 

Fundort.    Bei  Neu-Serachs   an   der  Nordostspitze   Persiens, 

1  Stück. 

Audi  für  den  Nichtzoologen  dürfte  das  Auftreten  der  echten  in- 
dischen Brillenschlange  {Naja)  innerhalb  eines  weiten  Gebietes  im 
russischen  Asien,  sowie  das  Vorkommen  der  indisch- chinesischen 
Rattenschlange  [Ptyas)  und  des  afghanischen  Lijtorhynchus  von  Inter- 
esse sein.  Wo  diese  drei  indischen  Schlangen,  von  denen  die  letzt- 
genannte an  den  Sand  der  Ebene  gebunden  zu  sein  scheint,  den  Ge- 
birgsgürtel  Nordwest-Afghanistans  ülierschritten  haben  und  in  das 
russische  Gebiet  eingedrungen  sind,  du  dürfte  es  meines  Erachtens  den 
Russen:  nicht  schwer  sein,  auf  demselben  Wege  nur  in  umgekehrter 
Richtung  auch  ihrerseits  mit  Überwindung  geringer  Terrainschwierig- 
keiten in  Afghanistan  vorzudringen. 

3.  Über  Parthenogenesis  bei  Bombyx  mori. 

Von  E.  Versoli,  Padua. 

eìngeg.  6.  April  188S. 

Im  Jahresbericht  über  die  Leistungen  und  Fortschritte  in  der  ge- 
saramten  Medicin  drückt  sich  Prof  Krause  gelegentlich  einer  Arbeit 
Tichomiroff's  (Die  künstliche  Parthenogenese  bei  Insecten,  Arch, 
f.  Anat.  u.  Physiol.)  dahin  aus,  daß,  wie  es  bekanntlich  durch 
chemische  oder  mechanische  Reizung  gelingt,  befruch- 
tete Eier  von  Bomhyx  mori  zu  veranlassen,  noch  in  dem- 
selben Sommer  Raupen  zu  liefern,  es  bei  der  Seiden- 
raupe möglich  sei,  auf  demselben  Wege  Parthenogenesis 
hervorzurufen. 

Um  Mißverständnissen  vorzubeugen  halte  ich  es  für  angezeigt, 
darauf  aufmerksam  zu  machen,  daß  diese  sog.  p  ar  thenogenetische 
Entwicklung  bei  der  Seidenraupe  nur  bis  zur  Bildung  der  serösen 
Membran  geht;  und  daß  eine  weitere  Entwicklung  des  kaum  ange- 
deuteten Keimstreifens  bei  den  unbefruchteten  Eiern  weder  mit,  noch 
ohne  mechanische  und  chemische  Reizung  stattfindet. 

Von  einer  wirklichen  parthenogenetischcn  Brut  kann  ))eiin  Seiden- 
spinner überhaupt  gar  keine  Rede  sein,   wie  ich  nach  20 jähriger  Er- 
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fohrung  mit  Bestätigung  meiner  ersten  dicsl)ezüglichen  Versuche  (An- 
nuario della  Stazione  Hacologica  I")  wohl  behaupten  darf;  und  die 
gegentheiligen  Angaben  von  Barth  el 6  my,  von  Jourdan,  von  Gas- 
parin  u.  A., welche  v.  S  icbold  in  seinen  B  eiträgen  zur  Partheno- 
genesis der  Arthropoden  anfuhrt,  sind  vollständig  aus  der  Luft 
gegriffen. 

Padua,  11.  Stazione  Bacologica,  im  April  1888. 

4.  Über  Moina  bathycola  (Vernet)  und  die  gröfsten  Tiefen,  in  welchen 
Cladoceren  gefunden  worden. 

Von  Dr.  Ose.  Nordqvist,  llelsingfors. 

eingeg.  7.  April  1888. 

Im  Zool.  Anz.  No.  273  erklärt  Herr  J.  Richard  Moina  hathycola 
Vernet  für  Ilyocryptus  acutifrons  Sars  und  sagt  weiter:  »J'avais  lieu  de 
croire,  vu  les  différences  qui  séparent  ces  deux  genres,  qu'une  rectifica- 
tion avait  du  être  faite  à  ce  sujet,  mais  elle  ne  Ta  pas  été  jusqu'ici,  du 
moins  à  ma  connaissance.«  In  meiner  Abhandlung  »Bidrag  till  känne- 
domen  om  Ladoga  sjos  crustacéfauna« ,  welche  , am  5.  Februar  1887 
der  »Societas  pro  Fauna  et  Flora  fennica«  eingeliefert  wurde  und  in 
den  »Meddelanden«  14.  Bd.  1887  derselben  Gesellschaft  gedruckt  ist, 
habe  ich  schon  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  Moina  hathycola 
Vernet  keine  Moina  sondern  ein  llyocrypius  und  zwar  vielleicht  /. 
acutifrons  Sars  ist.  Ich  halte  nämlich  das  Letztere  für  sehr  wahrschein- 
lich —  um  so  mehr,  als  ich  I.  acutifrons  im  Ladoga  aus  einer  Tiefe 
von  198  m  gedredgt  habe  —  glaube  aber  doch  nicht,  daß  man  so  be- 
stimmt wie  Herr  Richard  es  thut,  Ver  net's  Art  für  den  genannten 
Ilyocrijptus  erklären  kann. 

Daß  Herr  Richard  meine  erwähnte  Abhandlung  nicht  kennt,  ist 
ganz  natürlich,  da  dieselbe,  obgleich  schon  im  Juni  1887  von  mir  an 
einige  Herren  Collegen  als  Separat -Abdruck  geschickt,  erst  vor 
Kurzem  mit  dem  14.  Band  der  »Meddelanden  of  Soc.  pro  Fauna  et 
Flora  fennica«  distribuirt  wurde.  Ich  habe  diese  Mittheilung  haupt- 
sächlich geschrieben,  um  die  Aufmerksamkeit  darauf  zu  richten,  daß 
von  allen  Cladoceren  Ilyocryptus  acutifrons  meines  Wissens  am  tiefsten 
geht,  und  zwar  bis  zu  einer  Tiefe  von  etwa  200  m.  Hierzu  will  ich 
noch  folgende  Angaben  über  das  Vorkommen  von  Cladoceren  in  großen 
Tiefen  beifügen.  Alona  ohlonga  P.  E.  M.  (?)  wurde  von  mir  im  Ladoga 
aus  124  m  Tiefe  gedredgt.  Eine  nahestehende  Form,  A.  qiiadr angularis 
(O.  F.  M.)  ist  von  Forel  am  Boden  des  Genfer  und  Neuchàteler  Sees 
gefunden,  in  dem  letzteren  in  25  m  Tiefe.  In  Dänemark  lebt  eine 
zweite  verwandte  Form  A.  sanguinea  P.  E.  M.  in  einer  Tiefe  von  etwa 
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50  Fuß,  also  15m.  Eurycercus  lamellatus  geht  iiacli  Forel  im  Genfei 
See  bis  zu  einer  Tiefe  von  50 — 100  m.  Ich  habe  diese  Art  in  Muojärvi 
im  nördlichen  Finland  aus  35  iji  Tiefe  gefischt.  Von  den  am  Boden 
lebenden  Cladoceren  gehen  also  die  Gattungen  Ilyocryptus,  Alona  und 
Eurycercus  am  tiefsten. 

5.  Sur  les  Téléostéens  du  Rupélien. 

Par  Louis  Dolio  ,  Ingénieur  civil,  Aide-Naturaliste  au  Musée  royal  d'histoire 
naturelle  de  Belgique,  et  Raymond  Storms,  à  Bruxelles. 

eingeg.  18.  April  1888. 

I.  Dictyodus.  En  1838,  Sir  R.  Owen'  décrivait,  sous  ce  nom,  une 
dent  de  Poisson,  qui  provenait  de  l'Argile  de  Londres  (Yprésien  infé- 
rieur; Eocène  inférieur,  pars)  de  l'ile  de  Sheppey.  Un  peu  plus  tard 
(1843),  L.  Agassiz,  tout  en  reconnaissant  l'identité  d'un  Téléostéen 
de  même  provenance  avec  Dictyodus^  crut  devoir  créer  2,  pour  lui,  le 
terme  Sphyraenodus .  Bientôt  après,  dans  son  Odontography  (1840 
— 1845),  Sir  R.  Owen  accepta  l'assimilation  de  L.  Agassiz  et  aban- 
donna, sans  donner  de  motifs,  Dictyodus  pour  Sphyraenodus.  Cepen- 
dant, comme  la  diagnose  deL.  Agassiz  n'est  guère  plus  satisfaisante 
que  celle  de  Sir  R.  Owen,  comme  ses  figures  manquent  d'explication 
ostéologique  et  comme,  ainsi  que  nous  le  montrerons  plus  loin,  le 
naturaliste  suisse  a  méconnu  les  véritables  affinités  de  son  Sphyraeno- 
dus, nous  ne  voyons  pas  pourquoi,  puisque  les  auteurs  sont  d'accord 
sur  l'égalité  Dictyodus  =  Sphyraenodus,  il  faudrait  préférer  le  second 
au  premier  (qui  n'avait  jamais  été  employé  auparavant);  il  nous  semble, 
d'ailleurs,  qu'on  n'a  pas  le  droit  de  faire  cette  substitution.  Nous  pen- 
sons donc  que  Dictyodus  Owen,  1838  (=  Sphyraenodus  L.  Agassiz,  1843) 
mérite  seul  d'être  utilisé. 

En  1851,  H.  von  Meyer  signala 3,  dans  l'Oligocène  moyen  de 
Flonheim,  divers  débris  de  Poissons,  qu'il  attribua  à  Sphyraenodus  L. 
Agassiz.  Toutefois,  une  partie  de  ces  restes  appartient  à  un  type  difi"é- 
rent  dont  nous  parlerons  tout  à  l'heure.  Quant  à  l'autre,  elle  rentre 
bien  dans  le  genre  Sphyraenodus,  mais  elle  ne  peut  conserver  ce  nom 
pour  les  raisons  que  nous  venons  de  mentionner:  elle  s'appellera  Dic- 
tyodus. 

Cela  posé,  le  Musée  de  Bruxelles  possède  de  nombreux  ossements 
de  Téléostéens  extraits  de  l'Argile  de  Boom  (Rupélien  supérieur;  Oli- 


1  Rep.  Brit.  Assoc.  Adv.  Sc.  (Newcastle,  1838).  p.  142. 

2  Recherches  sur  les  Poissons  fossiles.  1833—1843.  T.  V.   p.  98  et  pi.  26,  fig. 
4—6. 

3  Sphyraenodus  aus  dem  Tertiärsande  von  Flonheim.  Palaeontographica.  Ï.  I. 
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l^ftcrno  moyen  :  il  on  ost  de  même  (Vun  amatour  (clairr,  M.  Dolheid,  . 
d' Ixellcs  'Kinx('lles) .  Nous  avons  eu  l'oceasiou  d'étudier  ces  riches 
matériaux  et  nous  en  déterminons  une  portion  comme  Dictyodus,  à 
cause  de  la  dentition  (forme,  structure,  nombre,  distribution,  implan- 
tation ,  de  l'ouverture  de  la  gueule,  de  la  nature  du  prémaxillaire,  de 
la  situation  de  1  articulation  mandibulaire,  de  l'élément  dentaire  de  la 
mandibule  et  de  l'aspect  fibreux  des  os,  notamment.  Cette  détermination 
est  ajipuyée  par  l'âge  géologique,  car  l'Argile  de  Hoom  et  les  couches 
à  Diclyodus  de  Flonheim  sont  homotaxiques.  Enfin,  l'un  de  nous  a 
examiné  le  type  d'Agassiz  et  y  a  trouvé  une  nouvelle  confirmation  de 
notre  interprétation.  D'autre  part,  nous  sommes  d'avis,  au  moins  pour 
le  moment,  que  l'espèce  belge  est  nouvelle  et  nous  proposons  de  la  dé- 
signer par  1).  rupe1ie)isis  D.  et  S.  La  série  dentaire  de  la  mandibule 
mesure  0'!'25.  On  peut  juger,  par  là,  des  dimensions  qu'avait  notre  bête: 
elle  égalait  certainement  les  plus  grands  Thons.  Sa  tète  est  représentée 
dans  les  collections  du  Musée  par  les  prémaxillaires,  les  susmaxillaires, 
un  palatin,  un  métaptérygoïde,  un  os  carré,  un  hyomandibulaire,  un 
jiréopercule,  la  mandibule  et  l'une  des  ossifications  de  la  sclérotique. 

Sir  R.  Owen  plaça,  dès  le  début,  Diftyodi/s  dans  les  S  p  h  y  r  a  e  n  i  - 
dae,  position  qui  fut  admise  par  les  paléontologistes  qui  suivirent. 
Néanmoins,  par  sa  dentition,  par  son  prémaxillaire,  par  son  palatin,  par 
sa  mandibule  et  par  sa  colonne  vertébrale  surtout  la  région  caudale), 
le  Poisson  dont  il  s'agit  appartient  aux  Scombri  dae. 

II.  Scomherodon.  En  1&71,  M.  P.  J.  Van  lien  ed  en  créait^,  pour 
un  des  Scombridae  de  1  Argile  de  Hoom.  le  ^enre  Scomber odon.  Il 
le  distinguait  de  Cyhium.,  son  plus  proche  parent,  par  le  volume  des 
dents  et  la  taille. 

En  1851,  H.  von  Meyer  a  fait  connaître  comme  Sphyraenodtis 
des  restes,  qui,  ainsi  que  nous  lavons  dit,  se  ra])portent  partiellement 
à  Diclyodus,  mais  partiellement  aussi  à  un  autre  type.  Ce  dernier  est 
précisément  Sromherodon^ . 

Le  Musée  de  Bruxelles  renferme  aussi  des  ossements  de  ce  genre 
originaires  de  l'Argile  de  ]>oom),  en  particulier  une  belle  mandibule. 
Sa  série  dentaire  mesure  0'!'20. 

Enfin,  on  conserve  au  British  Museum  des  débris  de  Sroinherodon, 
provenant  de  1  argile  de  Barton  (Eocene  supérieur  et  étiquetés  Sphy- 
racnodus. 

III.  Dictyodus  et  Scomherodon.  Forment-ils  deux  genres  distincts? 


«  Bull.  Acad.  Roy.  Belg.  T.  31.  p.  5iJ4. 

5  K.  Storms,  Deuxième  Note  sur  les  Téléostéens  du  Rupélien.    Bull.  Soc. 
belg.  Géol.  T.  I.  1S&7.  p.  39. 


267 

Les  caractères  indiqués  par  L.  Agassiz  et  par  M.  P.  J.  Van  Bene- 
fi  en  sont  si  peu  satisfaisants  que  nous  sommes  presque  forcés,  pour 
répondre  à  cette  question,  de  nous  limiter  à  nos  propres  observations. 
Nous  nous  arrêterons  surtout,  quant  à  présent,  à  la  mandibule.  Comme 
le  célèbre  paléontologiste  de  Louvain  l'a  reconnu  et  comme  les  figures 
de  notre  mémoire  définitif  le  mettront  nettement  en  évidence,  Dkty- 
odus  et  Scomheroclon  diffèrent  d'abord  par  la  dentition  :  le  ])remier  a 
des  dents  coniques  et  recourbées,  taudis  que  celles  du  second  sont  droites 
et  tranchantes.  De  plus,  Scomherodon  a  une  mandibule  plus  haute  par 
rapport  à  sa  longueur,  ce  qui  montre,  à  égalité  de  taille,  un  animal 
plus  camus;  il  a  aussi  une  surface  articulaire  quadrato-mandibulaire 
beaucoup  plus  étroite.  En  outre,  les  symphyses  ne  sont  pas  les  mêmes; 
c'est  encore  le  cas  du  dentaire  et  de  l'angulaire.  Enfin,  les  impressions 
des  canaux  mucipares  sur  le  complexe  articulaire  sont  dissemblables. 
Nous  croyons  donc  que  Dictyodus  et  Scomherodon  sont  bien  distincts 
génériquement,  ce  qui  trouvera  sa  vérification  dans  un  instant. 

IV.  Dictyodus  et  les  Scombridae  actuels.  Dictyodus 
se  sépare  aisément  de  Scomber,  Thynnus ,  Elacate ,  Echeiieis ,  par 
une  dentition  beaucoup  plus  forte;  à'Auxis,  par  la  présence  de 
dents  palatines  ;  de  C'yhimn,  par  la  nature  des  dents  palatines,  qui  sont 
coniques  et  forment  une  seule  rangée  au  lieu  d'être  en  velours.  Il  est 
très  voisin  de  Pei  amy  s ,  mais  s'en  écarte  par  une  dentition  plus  forte 
et  un  prémaxillaire  mieux  développé,  notamment. 

Y.  S  comber  od  on  et  les  Scombridae  actuels.  Scom- 
ber odon  se  sépare  de  Scomber,  Thynmts,  Elacate,  Echeneis,  Auxis, 
par  une  dentition  beaucoup  plus  forte;  de  Pelamys,  pour  la  même 
raison,  puis  par  la  nature  des  dents  et  le  développement  du  prémaxil- 
laire. Quant  à  Cybium,  les  caractères,  qui,  selon  M.  P.  J.  Van 
Bene  den,  le  différencieraient  ò.e  Scomherodon,  sont  purement  illu- 
soires. Car,  au  point  de  vue  de  la  taille,  il  y  a  plus  de  divergence  entre 
la  plus  grande  et  la  plus  petite  espèce  de  Cybium  d'aujourd'hui  qu'entre 
cette  même  plus  grande  et  Scomherodon  ;  et,  à  l'égard  de  la  dentition, 
il  existe  dans  les  Cybium  de  nos  jours  des  types  avec  dents  plus  fortes 
par  rapport  à  l'animal  que  celles  de  Seomherodon.  Enfin,  nous  avons 
vainement  cherché,  dans  notre  matériel,  une  distinction  générique  entre 
Scomherodon  et  Cybium,  et  nous  estimons  que  Scomherodon  Dumonti 
P.  J.  Van  Ben.  devra  s'appeler  à  l'avenir  Cybium  Dumonti  (P.  J.  Van 
Ben.).  Au  surplus,  les  données  géologiques  sont  d'accord  avec  cette 
interprétation;  puisqu'il  y  a  des  Cybium  dans  l'Eocène  (Sheppey, 
Monte-Bolca)  et  à  l'époque  actuelle,  il  a  donc  dû  en  exister  durant 
l'Oligocène.  Cette  conclusion  éloigne  encore  davantage  le  soi-disant 
Scomherodon  de  Dictyodus. 
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III.   Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

pt  Mai  1888.  —  Colonel  Irby,  F.Z.S.,  exhibited  (on  behalf  of  Lord 
Lilford)  a  specimen  of  Aquila  rapax  from  Southern  Spain,  believed  to  be  the 
first  authentic  specimen  of  this  species  known  from  the  Peninsula.  —  Prof. 
Flower  exhibited  and  made  remarks  on  a  specimen  of  the  Japanese  Do- 
mestic Fowl  with  the  tail-coverts  enormously  elongated,  the  longest  attain- 
ing a  length  of  nine  feet.  The  specimen  had  been  presented  to  the  British 
Museum  by  Mr.  F.  D.  Parker.  —  Mr.  C.  M.  Woodford  made  some  general 
remarks  on  the  zoology  of  the  Solomon  Islands  ;  and  read  some  notes  on  the 
nesting-habits  of  Brenchley's  Megapode,  which  lays  its  eggs  in  the  sands  on 
the  sea-shore  of  these  islands.  —  Mr.  G.  A.  Boulenger,  F.Z.S.,  read  the 
description  of  a  new  Land-Tortoise  of  the  genus  Hnmopus  from  South  Africa, 
based  on  specimens  living  in  the  Society's  Gartens,  which  had  been  pre- 
sented to  the  Society  by  the  Rev.  G.  H.  R.  Fisk,  C.M.Z.S.  The  author  pro- 
posed to  name  the  species  H.  femoralis.  —  Mr.  F.  E.  Beddard,  F.Z.S., 
read  the  second  of  his  series  of  notes  on  the  visceral  anatomy  of  birds.  The 
present  paper  treated  on  the  air-sacs  in  certain  diving  birds.  —  Mr.  Francis 
Day,  F.Z.S.,  read  the  first  of  a  proposed  series  of  observations  on  Indian 
fishes.  —  P.  L.  Sclater,  Secretary. 

2.  Notiz. 

In  Bezug  auf  die  in  No.  269  des  Zool.  Anz.  enthaltene  Notiz  über  die 
coleopterologische  Arbeit  des  Herrn  F.  G.  O.  Tepper  ist  berichtigend  zu 
bemerken,  daß  nicht  größere  Mengen  abgegeben  werden  können ,  sondern 
daß  nur  etwa  150  von  den  verkäuflichen  Exemplaren  vom  Verfasser  nach 
London  zum  Verkauf  geschickt  worden  sind. 


IV.  Personal  -  Notizen. 

Necrolog. 

Am  19.  Juni  1887  starb  in  Paris  Mr.  Olry  Terquem  in  seinem  neun- 
zigsten Jahre,  Er  war  ein  anerkannt  tüchtiger  Malakolog  und  Paläontolog, 
der  sich  besonders  durch  seine  Arbeiten  über  Foraminiferen  und  Lamelli- 
branchier  ausgezeichnet  hat. 

Am  21.  Juni  1887  starb  in  Porto  Delgado,  San  Michel,  Azoren,  M. 
Arruda  Furt  ado,  geboren  den  17.  September  1854,  ein  bekannter  Mala- 
kolog. 

Am  5.  Februar  1888  starb  in  Philadelphia  M.  George  W.  Try  on,  der 
bekannte,  verdiente  Malakozoolog. 

Druck  von  Breitkopf  £  nrirtel  in  Leipzig. 


Zoologischer  Anzeiger 

herausgegeben 
von  Prof.  J.  Victor  CarUS  in  Leipzig. 


Verlag  von  Wilhelm  Engelmann  in  Leipzig. 


XL  Jahrg. 28.  Mai  1888. No.  280. 

Inhalt:    I    Litteratiir.    p.  260-274.     II.  M'isseiis.'h.  Mittheilungeu.     1.  L^ydig,   Altes   und 
Neues    über   Zellen   und    Gewebe.   (Fortsetzung.)     2.  ScLiiukewitsch,    Über   Balanoylossus   Meresch- 
Uvskn  Wagner.    W  Imhof,  Die  Vertheilung  der  pelagischen  Fauna  in  den  Süßwasserbecken     III    Mit 
theilnngen  ans  Museen,  Instituten  etc.    1.  Zoological  Society  of  London.   2.  Linnean  Society  of 
New  Soatli  Wales.    IV.  Pcrsonal-Xotizen.   Necrolog. 

I.  Litteratur. 

18.  Vertebrata. 

d)  Aves. 
(Fortsetzung.) 

Hamling,  J.  Gr.,  Cat  attacked  by  a  Swallow,  in  :  The  Zoologist  f3  )  Vol  II 
Sept.  p.  345.  Ö     ,  \   •;         •       . 

Gurney,  J.  H.,  jr.,  White-winged  Tern  {Hydrochelidon  leucoptera]  in  Cornwall 
and  Scilly.    in:  The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Oct.  p.  387—388. 

Stejneger,  Leonh.,  Description  of  a  new  species  of  Fruit-Pigeon  {lanthoenas 
Jouyi).   in:  Amer.  Naturalist,  Vol.  21.   No.  6.   p.  583 584. 

Sage,  Ino.  H.,  The  Middletown,  Conn.,  Glossy  Ibis  of  1850  [Ibis  faleinella]. 
in:  The  Auk,  Vol.  4.   No.  3.   p.  253—254. 

Chamberlain,  Mont., /ctmis^a/jM^a  in  Nova  Scotia.  in:TheAuk  Vol  4  No  3 
p.  256.  -         '         ■    ■        ■     ■ 

Goss,  N.  S.,  Ictmia  mississipjneììSìs  and  Aegialitis  nivosa  nesting  in  Southern 

Central  Kansas,     in:   The  Auk,  Vol.  4.   No.  4.   p.  344 345.  Bull. 

Washburn.  Coll.  Labor.  Nat.  Hist.  Vol.  2.  No.  8.   p.  25 26. 

Ooale,  Henry  K.,  Description  of  a  new  subspecies  of  Junco  from  New  Mexico 
[/.  hi/emalis  Shufeldti,  subsp.  n.l.  in:  The  Auk,  Vol.  4.  No.  4  o  330 
—331,  ^' 

Butler,  A.  G.,  Unusual  Nesting-site  for  the  Wryneck  [Jynx  torouilla].  in  • 
The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.    Aug.  p.  299, 

Bell,  F.  Jeffrey,  The  »Grouse  Disease«,  in:  The  Zoologist,  (3.1  Vol  11  Julv 
p.  265  —  266.   Aug.  p.  302—303. 

Klein,  E.,  Report  on  the  Grouse  Disease,  in:  The  Zoologist  (3  )  Vol  11 
Sept.   p.  327—337.  «=      '   i    •/ 

Stejneger,  Leonh.     On  the  shedding  of  the  claws  in  the  Ptarmigan  and  allied 

Birds,  m  :  Ihe  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.  July,  p.  258—260. 

(From  Amer.  Naturalist.)  —  s.  Z.  A.  No.  193.  p.  227. 
Lagopus.  v.  Clangula,  H.  H.  Slater. 
Trimen,  Eoi.,  (On  a  second  example  of  Laninrms  atrocroceus) .  in  ■  Proc  Zool 

Soc.  London,  1887.  II.  p.  396—397. 

12 


270 

Marey,  E.,  Du  travail  mécanique  dépensé  par  le  goéland  dans  le  vol  horizontal. 

in:  Uompt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris,  T.  105.   No.  15.   p.  591— GOÜ. 
Saunders,  How.,  {Lams  melanocephalns  near  Great  Yarmouth] .   in  :  Proc.  Zool. 

Soc.  London,   1887.   I.   p.  2. 
Warren,  Kob.,  Iceland  Gull  [Larm  lencopterus]  in  the  Moy  Estuary,     in  :  The 

Zoologist,   (3.)  Vol.  11.  Dec.  p.  468. 

Anthony,  A.  W. ,  Winter   plumage    of  Ltucostiche  ausùalis.     in:  The  Auk, 
Vol.  4.   No.  3.  p.  257—258. 

Linota  canuahina,   hybrid  with  Fringilla  chloris.    v.  banc  spccieni,   H.  A.  Mac- 
pherson. 

Vine,  Jos.,  Lesser  Redpoll  [Linota  rvfescins]  in  Middlesex,   in  :  The  Zoologist, 

(3.)  Vol.  11.  Nov.  p.  428—429. 
Wayne,  Arth.  T.,  The  American  Crossbill   [Lcxia  curvirostra  mwor)  in  large 

numbers  near  Charleston,    S.   C.     in:   The  Auk,  Vol.  4.    No.  4.    p.  287 

—289. 
The  Nightingale  in  Scotland,      in:   The  Zoologist,   (3.)  Vol.    11.    Oct, 

p.  384—385. 

(Former  attempts  to  introduce  it.) 
Lawrence,  Geo.  N.,  Description  of  a  new  Species  of  Thrush  from  the  Island 

of  Grenada,  "West  Indies  [Margarcps  alhkeiiirk].   in  :  Ann.  N.  York  Acad. 

So.  Vol.  4.   No.  1/2.  p.  23—24. 
Eidgway,  Rob,,  Description  of  two  new  species  of  Kaup's  genus  J/eyasc^s. 

in:  Proc.  U.  S.  Nation.  Mus.  Vol.  10.    1887.  p.  267—268. 
Hay,   0.  P.,    The  Red-headed  Woodpecker    a  Hoarder    [Melanerpes  erythro- 

cephalus].   in:  The  Auk,  Vol.  4.  No.  3.   p.  193 — 196. 
Shufeldt,  E.  W.,  Notes  on  Melanerpes  formicivorus  Bairdi  in  New  Mexico,   in: 

The  Auk,  Vol.  4.   No.  4.   p.  345—346. 
Shufeldt,  R.  AV.,  The  Turkey  Skull,  in  :  Amer.  Naturalist,  Vol.  21.  No.  8.  p.TTT. 
Landois,  H.,  Abnorme  Schroteneier.    in:  15.  Jahresber.  Westfäl.  Prov.-\er. 

1886.   p.  37. 
Allen,  J.  A.,  Unusual  nesting-site  of  the  Song  Sparrow  [Älelospiza  fascia /a]. 

in:  The  Auk,  Vol.  4.   No.  3.   p.  260—261. 

Goss,  N.  S.,  Merganser  amcricanus  breeding  in  New  Mexico,  in:  The  Auk.  Vol.  4. 
No.  4.  p.  344. 

Macpherson,  H.  A.,  Food  of  the  Smew  [Mergus  albellvs].    in:    The  Zoologist, 

(3.)  Vol.  11.   July,  p.  271. 
Seebohm,  Henry,  Description  of  a  supposed  new  Species  of  the  Genus  JVr    la 

from  South  America  \_M.  subalaris].     in:   Proc.   Zool.  Soc.  London,    111. 

p.  557 — 558. 
Eidgway,  Eob.,  Description  of  a  new  Mvscisaxtcola  [occipitalis  n.  sp.]  from 

Lake  Titicaca,  Peru,   in:  Proc.  U.  S.  Nation.  Mus.  1887.   p.  430. 
Lucas  Fred.  A.,  Notes  on  the  Osteology  of  the  Spotted  Tinamou  [Not/mra 

maculosa).    With  figg.     in:   Proc.  U.  S.    Nation.   Mus.    Vol.    10.    1887. 

p.  157—158. 
Dalla  Torre,  K.  W.  v.,  Über  die  Nahrung  des  Tannenhehers  [Nucifraga  cargo- 

catacte.s).   in:  Biolog.  Centralbl.    7.  Bd.  No.  15.    p.  464 — 466. 
Comish,  Thorn.,  Esquimaux   Curlew  at  Scilly  [Ni/menitis  borealis].     in:  The 

Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Oct.  p.  388. 
Numcnius phaeopus.  v,  Fratercula  arctica,  H.  St.  R,  Goldsmith. 


271 

Seeley,  H.  G-, ,  On  Ornithodesmus  cluniculns,  a  new  type  of  Bird  from  the 
Woalden  of  Brook.  With  figg.  in  :  Quart.  Journ.  Geol.  Soc.  London, 
Vol.  43.  P.  2.  p.  206—211.  —  Abstr.  in:  Ann.  of  Nat.  Hist.  (5.) 
Vol.  20.   Aug.  p.  137. 

Wray,  Eich.  S.,  Note  on  a  Vestigial  Structure  in  the  Adult  Ostrich  re- 
presenting the  Distal  Phalanges  of  Digit  III.  in  :  Proc.  Zool,  Soc.  Lon- 
don, 1887.  n.   p.  283—284. 

LoomiSj  Leverett  M.,  Otocoris  alpestris  praticola  in  Chester  County,  South  Caro- 
lina, in:  The  Auk,  Vol.  4.  No.  3.   p.  255. 

Littleboy,  John  E.,  Osprey  [Pandion  haliaehis]  in  Hertfordshire,  in  :  The  Zoo- 
logist, (3.)  Vol.  11.   Oct.  p.  390—391. 

Bartlett,  A.  D.,  Remarks  upon  the  Moulting  of  Great  Bird  of  Paradise  [Para- 
disea apoda],   in:  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1887.  IL   p.  392. 

Becker,  Kich.,  Moderholz-Nahrung  der  Meisen  im  Winter,  in:  15.  Jahresber. 
Westfäl.  Prov.-Ver.  1886.   p.  35—36. 

Chamberlain,  Mont.,  Nesting  of  the  Hudsonian  Chickadee  [Parus  hudsonicus). 
in:  The  Auk,  Vol.  4.   No.  3.  p.  261. 

Stejneger,  Leonh.,  The  British  Marsh  Tit  [Parus  palustris  Dr  esseri  suhs^.  n.]. 
in:  The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.  Oct.  p,  379—381. 

(From  :  Proc.  U.  S.  Nation.  Mus.  Vol.  9.  p.  201.)  —  s.  Z.  A.  No.  250.  p.  229. 

Trillon,  J.,  Sur  les  moeurs  de  quelques  oiseaux  de  l'ordre  des  Passereaux. 

Extr.  du  Bull.  Soc.  d'étud.  scientif.   Angers,  1886.   (27  p.) 
Gurney,  J.  H.,  jr.,    The  Misdeeds  of  the  House  Sparrow.    (Extr.  from  the 

pamphlet.)   in:  The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Oct.  p.  390. 
Arrigoni  degli  Oddi,  Ettore,  Di  una  femmina  adulta  di  Passera  Reale  [Passer 

lialiae    Cab.   ex  Vieill.)    che    assunse    in   parte   il   piumaggio   proprio    al 

maschio,   in:  Atti  Soc.  Ital.  Se.  Nat.  Voi.  29.  Fase.  4.   p.  410 — 415. 
Butler,  A.  G.,  Unusual  nesting  site  for  a  Tree-sparrow  [Passer  montanus].  in: 

The  Zoologist,  (3.)  Vol.  IL  July,  p.  265. 
Clark,  Hub,  L,,   The  Canada  Jay  [Perisoreus  canadensis]   in  Southern  Vermont 

in  Summer,   in  :  The  Auk,  Voi.  4.  No.  3.   p.  256. 
Oorbiu,  G.  B.,  Honey  Buzzard  [Peì-nis  apivorus]  in  Dorset,   in  :  The  Zoologist, 

(3.)  Vol.  11.   Sept.   p.  350. 
Eidgway,  Eob.,  Description  of  a  new  species  oi  Phacellodomus  [inornatus\  from 

Venezuela,  in:  Proc.  U.  S.  Nation.  Mus.  Vol.  10.  1887.    p.  152. 
Hamling,  J.  G.,  Cormorants  [Phalacrocorax  carho\  roosting  on  a  Church,     in  : 

The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Oct.  p.  388. 
Eahmer,  Carl,  Briefliches  über  Phoenicopterus  /amesîï  Rahm.   Mit  1  Taf.    in: 

Journ.  f.  Ornith.   35.  Jahrg.    2.  Hft.   p.   160—162. 
Blagg,  E.  W.  H.,  Redstart  [Phoenicura  ruticilla]  laying  spotted  eggs,    in  :  The 

Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Aug.  p.  303. 
Eidgway,  Eob.,  On  Phrygilus  Gayi  (Eyd.  &  Gerv.)  and  allied  species,   in  :  Proc. 

U.  S.  Nation.  Mus.  1887.   p.  431—435. 
(1  n.  sp.) 
Eidgway,  Eob.,    Clarke's  Nutcracker    [Picicorvus  columlianus)  .  .    in  Alaska 

[2  Notes],  in:  The  Auk,  Vol.  4.  No.  3.   p.  255—256. 
Landois,  H.,  Über  die  Findigkeit  der  Spechte,     in:  15.  Jahresber.  Westfäl. 

Prov.-Ver.  1886.   p.  12. 
Oorbin,  G.  E.,  The  Green  Woodpecker  [Picus  viridis]  an  Egg-sucker,   in  :  The 

Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Sept.   p.  351—352. 

12* 


272 

Pelzeln,  Aug.  von,  und  Jul.  von  Madarâsz,  unter  Mitwirkung  von  Ludw.  von 

Lorenz,  Monographie  àev  Piptidae  oder  Manakin-Vögel.    1.  Lief.  Buda- 
pest   (Berlin,    K.  Friedländer  &   Sohn),    18S7.    4".    (5  Taf.    p.  1 — 13.) 

J/  15,—. 
Kidgway,  Rob.,  (On  Podiceps  occidentalis) .    Letter,     in:  The  Ibis,  (5.)  Vol.  5. 

No.  1Ü.   p.  361—362. 
Kagsdale,  Geo.  H.,  Change  of  Winter  Habitat  in   the  Grass  Finch  [Pooecetus 

(jramineus].   in:  The  Auk,  Vol.  4.  No.  3.   p.  259 — 260. 
Ridgway,  Rob.,  Description  of  a  new  species  of  Porzana  [AlJ'ari]  from  Costa 

Rica,   in  :  Proc.  U.  S.  Nation.  Mus.  Vol.  10.    1887.    p.  111. 
Ussher,  R.  J.,  Fork-tailed  Petrel  [^Procellaria  Leachii]  breeding  on  Islands  off 

Co.  Kerry,   in:  The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Sept.  p.  349 — 350. 
Sigel,  W.  L.,    Zur  Pflege  der  Amazonen-  und  Graupapageien,     in  :  Zoolog. 

Garten,  28.  Jahrg.  No.  6/7.  p.  172—178. 
Stejneger,  Leonh.,  Notes  on  Psittirostra  psittacea  from  Kauai,  Hawaiian  Islands. 

in:  Proc.  U.  S.  Nation.  Mus.  1887.   p.  389—390. 
Ramsay,  E.  P.,  On  the  eggs  of  Ptilonorhi^nchus  violaceus  Vieill.    in  :  Proc.  Linn. 

Hoc.  N.  S.  Wales,  (2.)  Vol.  1.   P.  4.  p.  1059—1060. 
Blake,  W.,  Manx  Shearwater  [Pnfßnus  AngIoruni\  in  Herefordshire,   in  :  The 

Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Nov.  p.  430. 
Marsden,  H.  W.,   Manx  Shearwater   [Prtfßnus  Anglorum]   in  Gloucester,     in  : 

The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Oct.   p.  388. 
Stejneger,  Leonh.,  Notes  on  the  Northern  Palaearctic  Bullfinches  \Pyrrhulâ\. 

in:  Proc.  U.  S.  Nation.  Mus.  Vol.  10.    1887.   p.  103—110. 
Ramsay,  E.  Pierson,  Notes  on  the  Nesting  of  Pycnoptilus  floccosus  (Gould)  in 

N.  S.  W.   With  1   pi.     in:    Proc.   Linn.  Soc.  Wales'^,  (2.)  Vol.  1.   P.  4. 

p.  1139—1140. 
Ridgway,  Rob.,  Description  of  two  new  races  of  Pyrrhuloxia  sinuata  Bonap. 

in:  The  Auk,  Vol.  4.  No.  4.  p.  347. 
Smith,  Hugh  M.,  The  Range  oi  Quiscalus  major,   in  :  The  Auk,  Vol.  4.  No.  4. 

p.  346. 
Browne,  F.  C,  The  Clapper  Rail  [Rallus  longirostris  crepitans]  again  in  Massa- 
chusetts,  in  :  The  Auk,  Vol.  4.   No.  4.   p.  344. 
Tschusi  zu  Schmidhoffen,  Vict.  Ritt,  von,   Ruticilla  tithys  var.    Cairii  Gerbe. 

Richtigstellung  des  Artikels  :  »Ein  hennenfedriges  Vogelmännchen« .     in  : 

Journ.  f.  Ornithol.    35.  Jahrg.   2.  Hft.   p.  216—217. 

(Artikel  von  Aug.  Müller,  Journ.  f.  Ornith.  29.  Jahrg.  1881.) 
Ramsay,  E.  P.,  On  Rhynchaea  australis  (Gould)  [and  its  eggs],  in  :  Proc.  Linn. 

Soc.  N.  S.  Wales,  (2.)  Vol.  1.  P.  4.   p.  1060—1061. 
Aplin,  Oliver  V.,  Spring  Moult  of  the  Wheatear  [Saxicola  oeiiant/ie].    in:  The 

Zoologist,  (3.)  Vol.  11.  Aug.  p.  300—301. 
North,  A.  J.,  Notes  on  the  Bower-Birds  (fam.  Scenopidae)  of  Australia,     in  : 

Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  (2.)  Vol.  1.  P.  4.  p.   1155—1162. 
(10  sp.) 
Seebohm,  Henry,  On  Horsfield's  Woodcock,  Scolopax  saturata,    in  :  The  Ibis, 

(5.)  Vol.  5.  No.  19.  p.  283—285. 
Ramsay,  E.  P.,  On  the  egg  of  the  Regent-Bird,  Sericulus  melinua  Lath.   With 

fig.   in:  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  (2.)  Vol.  1.   P.  4.   p.  1138. 
Allen,  J.  A.,  The  Pine  Finch  [Spinti s  pinus)  breeding  at  Cornwall-on-Hudson, 

N.  Y.  in;  The  Auk,  Vol.  4.  No.  4.  p.  284-286. 


273 

Treat,  Willard  E.,  Spizella  pusilla  winteriìig  near  Hartford,   Conn,     in  :  The 

Auk,  Voi.  4.  No.  3.   p.  259. 
Eidgway,  Kob.,  Note  on  Spizella  menhcola  ochracea  Brewster,     in  :  The  Auk, 

Voi.  4.  No.  3.  p.  258—259. 
Tinsch,  0.,  R.  Bla  si  US,  Diego  Garcia  und  seine  Seeschwalben.    Mit  2  Taf. 

[Eier.]   in:  Ornis.  Internat.  Zeitschr.    3.  Jahrg.  1887.    2./3.  Hft.   p.  361 

—393. 
Ounnìngham ,  Eob.  0.,  Occurrence  of  Sterna  anglica  in  Belfast  Lough.     in: 

Nature,  Voi.  36.  No.  938.  p.  582. 
Gurney,  J.  H.,  jr,,  On  the  occurrence  in  England  of  the  Caspian  Tern  [Steì-na 

caspia,  Pall.],  in:  The  Zoologist,   (3.)  Vol,  11.   Dec.   p.  457 — 458. 
Sterna  /uliginosa,  Nidification  in  the  W.Indies,  v.  Anotts  stoUdus,  H.  W.  Marsden. 
Marsden,  H.  W.,  Black  Tern  [<S<erwa  n«V/j-a]  near  Gloucester,    in:  The  Zoologist' 

(3.)  Vol.  11.  Aug.  p.  299— 301). 

Bats  preyed  upon  by  Owls,    in:  The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.  Nov.   p.  426 

—  427. 
Lawrence,  Geo.  N.,  Descriptions  of  [3]  New  Species  of  Birds  of  the  Families 

Sylviidae,    Troglodytidae  and   Tyrannidae.      in  :    Ann.   N.  York  Acad.    Sc. 

Vol.  4.   No.  i/2.   p.  66—68. 
Hartwig,  W,,  Die  Schleiergrasmücke    [Sylvia  Heinekeni  Jard.) .     in:  Zoolog. 

Garten,  28.  Jahvg.   No.  9.   p.  279—282. 
Lawrence,  Eob,  B,,  The  Canadian  Warbler  [Sylvania  canadensis^  in  Pike  County, 

Pa.  in:  The  Auk,  Vol.  4.  No.  4.   p.  349. 
Eeichenow,  Ant.,    Monographie   der  Gattung  Symplectes   Sw,      in:    Zoolog. 

Jahrbb.  (Spengel) ,  2.  Bd.   3./4.  Hft.  p.  625—638. 
(13  sp.) 
Sharpe,  E.  B.,    Notes    on  Specimens   in  the  Hume  Collection  of  Birds.  — 

No.  5*.    On  Syrnium  Maingayi.    in:  Proc.  Zool.  Soc.  London,  1887.   III. 

p.  470—478. 
Coleman,  A.  P.,  Music  in  Nature  [the  scarlet  tanager].    in:  Nature,  Vol.  36. 

No.  939.   p.  605. 
Meyer,  A.  B.,  Unser  Auer-,    Rackel-  und  Birkwild  und  seine  Abarten.   Mit 

einem  Atlas  von    17  col.  Taf.    (Imp. -Fol.)    Wien,   Künast,    1887.    Fol. 

(XII,  95  p.)   Jl  220,—. 
Eidgway,  Eob,,   On  the  correct  Subspecific  Title  of  Baird's  Wren  (No.  719. 

b.  A.  O.  U.  Check-List)  [Thryothoms  Bewickii  mttrimis  (Hartl.)].   in:  The 

Auk,  Vol.  4.   No.  4.  p.  349—350. 
Warren,  Eob,,  Spotted  Redshank  [Totanus  fuscus]  in  the  Moy  Estuary,  in  :  The 

Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Dec.   p.  468. 
Marsden,  H,  W.,  Nesting  of  the  common  Sandpiper  [Totanus  kypoleucus].     in: 

The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Aug.   p.  305. 
Obase,  E.  W.,  Pectoral  Sandpiper  [Tringa  maculata]  in  Norfolk,   in:  The  Zoo- 
logist,  (3.)  Vol.   11.  Nov.   p.  433. 
Brewster,  Will.,  Hummingbirds  feeding  their  young  on  Insects,   in  :  The  Auk, 

Vol.  4.   No.  3.  p.  255. 
Berlepscb,  Hs.  von,  Descriptions  of  new  Species  and  Subspecies  of  Trochilidae. 

in:  The  Ibis,  (5.)  Vol.  5.   No.  19.   p.  289—298. 
(4  n.  sp.,  2  n.  subsp.) 
Macfarland,  Will.,  Nesting  habits  of  the  Humming-bird   [Trockilus  coluhris.) 

in:  The  Zoologist,   (3.)  Vol.  11.   Dec.   p.  4  59—461. 


274 

Harting,  J.  E.,  Troglodytes  par  vulus  a  Migrant,   in  :  The  Zoologist,  (3.)  Vol.  1 1. 

Nov.   p.  431—432. 
Eidgway,  Rob.,  Trogon  amhigimshreeòxag  in  Arizona,  in  :  Proc.  U.  S.  Nation. 

Mus.  Vol.  10.    1887.  p.  147. 
Whitaker,  J.,  Thrush's  Nest  without  the  usual  Lining,     in  :  The  Zoologist, 

(3.)  Vol.  11.   July.  p.  268. 
Loomis,  Leverett  M.,  Another  Addition  to   the  Avi-fauna  of  South  Carolina 

[Turdus  Aliciae  Bicknelli].  in:  The  Auk,  Vol.  4.   No.  3.   p.  261. 
Buxton,  Alfr.  F.,  Note  on  the  Ring  Ouzel  [Turdtis  torquatus],     in  :  The  Zoo- 
logist, (3.)  Vol.  11.   Aug.   p.  305. 
Beckwith,  Will,  E.,  Food  of  the  Misletoe  Thrush  \Turdus  visctvorus].    in:  The 

Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Nov.   p.  427—428. 
Butler,  A.  G.,  The  Missel  Thrush  [Turdus  visctvorus]  occasionally  a  Bird  of 

Prey,   in:  The  Zoologist,  (3.)  Vol.  11.   Aug.   p.  304—305. 

n.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Altes  und  Neues  über  Zellen  und  Gewebe. 

Von  F.  Ley  dig  in  Würzburg. 
(Fortsetzung.) 

Gewebe. 
1)    Cuticulargewebe. 

Schon  seit  geraumer  Zeit  habe  ich  mir  angelegen  sein  lassen,  das 
(^uticulargewebe  nach  Entstehung,  Bau  und  Verwandtschaft  zu  anderen 
Geweben  zu  verfolgen  und  es  ist  mir  vielleicht  gelungen,  zur  Auf- 
hellung der  Natur  dieses  Gewebes  Einiges  beizutragen.  Auf  Grund 
dessen  darf  ich  wohl  Veranlassung  nehmen,  mehrere  das  Cuticulargewebe 
betreffende  Aussprüche  zu  beleuchten,  welche  in  einer  eben  an's  Licht 
getretenen  Monographie  Eisig's'''  enthalten  sind,  einem  Werke,  in 
welchem  ohne  Zweifel  eine  bedeutende  Geistesarbeit  niedergelegt  er- 
scheint. Gerade  deshalb  darf  man  sich  aber  auch  angeregt  fühlen,  die 
eigenen  Ansichten,  insofern  sie  abweichen,  geltend  zu  machen.  — Zu- 
vor wolle  man  mir  noch  eine  persönliche  Bemerkung  zu  Gute  halten. 

Es  beliebt  in  neuerer  Zeit  diesem  und  jenem  Schriftsteller  »das 
Verdienst,  zuerst  auf  das  Wesen  und  die  Bedeutung  der  Cuticularsub- 
stanzen  aufmerksam  gemacht  zu  haben  «  nicht  mir,  sondern  Anderen 
zuzuschreiben.  Indessen  wer  sich  der  Mühe  unterziehen  mag,  meine 
älteren  Arbeiten  durchzugehen  oder  auch  nur  von  den  Nachweisen  in 
dem  Buche  »vom  Bau  des  thierischen  Körpers'f  Kenntnis  zu  nehmen, 
wird  nicht  im  Ungewissen  sein,  wem  die  erste  Aufklärung  über  Ent- 
wicklung und  Bedeutung  der  Cuticularsubstanz  zuzuerkennen  ist. 


15  Fauna  und  Flora  des  Golfes  von  Neapel.   XVI.  Monographie:  Uie  Capitel- 
liden  von  Dr.  Hugo  Eisig,  Berlin,  18S7. 


275 

a)    Fasriger  Bau. 

Eisig  will  darthun,  daß  die  Cuticularsubstanzen  aus  Fibrillen  be- 
stehen, welche  durch  Kittmasse  verbunden  seien.  Wie  ich  selber  die 
streifig-fasrige  Beschaffenheit  der  Cuticularlagen  auslege,  habe  ich  an- 
derwärts genau  bezeichnet,  es  sei  aber  hierzu  noch  Folgendes  bemerkt. 

Es  wird  vor  Allem  Niemand  in  Abrede  stellen  können,  daß  es 
zahlreiche  Cuticularschichten  giebt,  welche  rein  homogen  bleiben,  ohne 
auch  nur  die  Spur  eines  fasrigen  Wesens  an  sich  zu  haben. 

Was  sodann  den  »fibrillären«  Bau  betrifft,  so  habe  ich  bereits  im 
Jahre  1849  gemeldet,  daß  beim  Fischegel  am  Rande  der  isolirten 
Cuticula  vorstehende  Fasern  sich  unterscheiden  lassen;  ferner  beschrieb 
ich  im  Jahre  ISS'.  einen  fasrigen  P)au  des  Hautpanzers  von  Lucanus] 
w^eiterhin,  geleffentlicb  fortgesetzter  Untersuchungen  über  Arthropoden, 
gedenke  ich  da  und  dort  einer  streifig-fasrigen  Beschaffenheit  der  Cu- 
ticularsubstanzen, Avie  sie  mir  am  Haut-  und  inneren  Skelete,  sowie 
an  den  Chitinsehnen  ins  Auge  fiel. 

Und  so  ist  klar,  daß  man  sowohl  im  frischen  Zustande  von  »Faserncf 
der  Cuticularlay  en  reden  kann,  als  auch  auf  künstlichem  Wege  durch 
Zerspalten  und  Jveagentien  Fasern  für  sich  zu  gewinnen  vermag,  ganz 
in  gleicher  Weise .  wie  man  etwa  die  Cuticularschicht  der  größeren 
Luftcanäle  eines  Insectes  in  anscheinend  selbständige  Spiralfasern  zu 
zerreißen  im  Stande  ist.  Wie  ich  nun  aber  bezüglich  der  letzteren 
längst  nachgewiesen  habe,  daß  die  Fasern  an  diesem  Orte  nur  die  Be- 
deutung von  Verdickungen  homogener  Substanzlagen  haben,  und 
keineswegs  von  Haus  aus  selbständige  Fasern  sind,  so  mußte  ich  die 
gleiche  Überzeugung  aus  Untersuchungen,  welche  ich  zuletzt  ^^  über 
die  Fibrillen  der.  Cuticula  angestellt,  schöpfen.  Die  »Fasern«  schie- 
nen mir  abermals  die  Natur  von  Verdickungen  oder  wenn  man  will, 
von  fasrigen  Sonderungen  homogener  Substanzschichten  zu  haben, 
und  ich  erinnerte  daran ,  daß  ich  nach  meiner  Erfahrung  auch  die 
fibrillären  Bildungen  der  glatten  Muskeln ,  nicht  minder  gewisse  For- 
men der  elastischen  Fasern  des  l^indegewebes,  nur  für  Sonderungen 
der  homogenen  Umgeìiung  halten  konnte. 

Vorstehf  ndes  mag  zur  Rechtfertigung  genügen,  warum  ich  von 
meiner  bisherigen  1  ietrachtungsweise  nicht  abgehe. 

Außer  der  gedachten  «Faserstructurif,  welche  nach  der  Fläche  der 
Cuticular1>ildung  zieht,  giebt  es  auch  eine  senkrechte,  unter  Umstän- 
den in  Stäbchen  auflösbare  Streifung.  Hierbei  handelt  es  sich,  was 
ich  bereits  vor  Jahrzehnten  durch  Beobachtungen  mannigfacher  Art 
darzuthun  versucht  habe,  um  feine  fadige  Fortsätze  der  Matrixzellen, 
und  womit  dann  wieder  die  Entstehunar  von  Porencanälen  zusamraen- 


1^  Zelle  und  Gewehe,  p.  67. 
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hängt*".  Ich  sprach  uuch  aus,  daß  man  den  feinen  dichten  Ilärchen- 
besatz  mit  nicht  flimmernden  Wimperhärchen  vergleichen  könne, 
zwischen  denen  sich  die  homogene  Cvxticularsubstanz  abgesetzt  habe. 
Noch  vor  Kurzem  bin  ich  abermals  auf  diese  Verhältnisse  einge- 
gangen '^. 

b)    Entstehung. 

Über  die  Art  und  Weise,  wie  ein  Cuticularsaum  in  erster  Anlage 
zu  Stande  kommt,  bemühte  ich  mich  im  Laufe  der  Zeit  eine  immer 
mehr  bestimmte  Einsicht  zu  erhalten.  So  lange  noch  die  Zellsubstanz 
als  gleichartige.  Körnchen  einschließende  Masse  galt,  konnte  ein  Cu- 
ticularsaum auch  nur  einfach  als  Abscheidung  der  Matrixzellen  genom- 
men werden. 

Nachdem  aber  die  Zellsubstanz  eine  morphologische  Zusammen- 
setzung aus  Spongioplasma  und  Hyaloplasma  hatte  erkennen  lassen, 
erhob  sich  die  Frage:  geht  die  Cuticula  bloß  aiis  dem  Hyaloplasma 
hervor,  oder  ist  auch  das  Spongioplasma  hieran  betheiligt?  Über  diesen 
schwierigen  Punkt  glaubte  ich  so  viel  ermitteln  zu  können,  daß  beide 
Substanzen  des  Zellleibes  in  Anspruch  genommen  werden,  also  sowohl 
das  protoplasmatische  Schwammwerk,  als  auch  die  homogene  Zwischen- 
substanz '".  Der  Kopftheil  der  Matrixzellen  kann  im  Ganzen  zur  Cu- 
ticula werden  und  in  diesem  Fall  wäre  zu  folgern,  daß  man  besagte 
Schicht  nicht  als  Abscheidung  schlechthin  auffassen  dürfe,  da  ja  ein 
Abschnitt  des  Zellkörpers  in  ihre  liildung  eingegangen  ist.  Und  es  sei 
zur  Würdigung  des  Vorstehenden  noch  einmal  an  die  Vorkommnisse 
erinnert,  in  denen  selbst  der  ganze  Zellkörper  zu  cuticularisiren  vermag. 

Jedenfalls  bleibt  das  Ergebnis  —  und  dies  ist  der  Angelpunct  für 
die  folgenden  Ausführungen  — ,  daß  die  Cuticularsubstanzen  hervor- 
gegangen sind  durch  abscheidende  und  umbildende  Thätigkeit  der 
Matrixzellen. 

Dem  entgegen  tritt  Eisig  mit  der  neuen  Lehre  auf  den  Plan,  daß 
die  Cuticula,  im  Näheren  deren  Fibrillenmasse,  durch  Agglomeration 
von  Stäbchengebilden  aus  Drüsenzellen  entstanden  sei. 

Diese  Behauptung  für  eine  grundirrige  zu  erklären,  nehme  ich 
keinen  Anstand.  Nach  Allem,  was  ich  gesehen,  können  Hautdrüsen 
zwar  Secrete  liefern,  welche  Körper  von  bestimmter  Form  enthalten, 
auch  Stäbchen  und  fadige  Bildungen,  aber  solche  Stäbchen  und  Fäden 
haben  nicht  das  mindeste  zu  schaffen  mit  der  Entstehung  der  »Fibril- 
len« der  Cuticula. 

Zum  weiteren  Verständnis  möge  Folgendes  dienen. 


'■^  Bau  des  thierischen  Körpers,  p.  35. 

18  Zelle  und  Gewebe,  p.  ib,  16  (Flossensaum  von  Triton,  Darm  von  Ascaris) 

iî>  a.  a.  O.  p.  13,  lis. 


277 

Den  Inhalt  der  Hautdrüsen  einheimischer  Gastropoden  bilden 
eigenthümlich  geformte  Körperchen,  worüber  ich  nähere  Mittheilungen 
gegeben  habe  20.  Dieselben  sind  von  spindelförmiger  bis  zu  fadenartiger 
Gestalt,  und  was  uns  hier  im  Besonderen  angeht,  sie  finden  sich  im 
Hautschleim  bleibend  vor,  ganz  so  wie  die  ebenfalls  aus  Hautdrüsen 
stammenden  stabartigen  Gebilde  der  Anneliden  sich  in  dem  von  der 
Haut  abgeworfenen  Schleim  nachweisen  ließen. 

Ferner  liefern ,  wie  ich  gezeigt,  die  Hautdrüsen  unserer  Gastro- 
poden den  »Byssusfäden  ähnliche  Massencf,  die  sich  dann  ebenfalls  im 
Hautschleim  vorfanden.  Und  es  läßt  sich  aus  dem ,  was  ich  darüber 
auszusagen  hatte,  ersehen,  daß  die  Byssussubstanz  in  ähnlicher  Weise 
wie  die  Cuticularbildungen  die  verschiedensten  Grade  der  Chitinisirung 
durchmachen:  von  weicher,  heller,  schleimiger  Beschaffenheit  der 
Fäden  giebt  es  Abstufungen  zu  solchen  von  zäher,  firnisartiger  Natur, 
bis  zu  harten,  dunklen  Hornfäden. 

Endlich  ist  auch  wohl  dasjenige  hier  in  Rechnung  zu  bringen, 
was  ich  über  den  »Duft«  der  Schale  bei  Gastropoden  aufgezeigt  habe. 
Das  Gehäuse  verschiedener  einheimischer  Weichthiere  erscheint  im 
frischen  Zustande  wie  matt  angehaucht,  oder  mit  einem  zarten,  leicht 
abwischbaren  Überzug  versehen,  so  bei  einigen  Arten  von  P//^a,  Clau- 
silia,  Helix.  Die  microscopische  Untersuchung  lehrt,  daß  der  den 
»Duft«  bedingende  Stoff  eine  Auflagerung  jenseits  der  ('uticula  ist, 
dessen  Theilchen  entweder  ohne  characteristische  Form,  nur  wie  feine 
Krümeln  sich  darstellen,  oder  der  abwischbare  »Reif«  der  Schale  be- 
steht aus  Bildungen,  welche  von  schuppenartiger  oder  haarförmiger 
Gestaltung  sind.  Aus  meinen  bisherigen  Untersuchungen  konnte  ich 
für  die  erstere  Art  des  Überzuges  Helix  carthusianella  namhaft  machen, 
während  z.  B.  Helix  strigella,  Helix  fr uticum  eigenartig  geformte  Ele- 
mente des  Duftes  erkennen  ließen  21. 

Und  daß  nicht  bloß  bei  Gastropoden,  sondern  auch  im  Kreise  der 
Insecten  ganz  Ähnliches  uns  begegnet,  habe  ich  ebenfalls  wiederholt 
zur  Sprache  gebracht  22.  Das  Hautsecret  kann  auch  hier  zu  einer  Art 
Puder  oder  abwischbarem  pelzigem  Überzug  werden,  dessen  Elemente 
die  Form  von  Stäbchen  oder  Fäden  annehmen,  so  z.  B.  bei  den  Rüssel- 
käfern Lixus  und  Chlorophanus,  oder  bei  gewissen  Aphiden,  z.  B.  Dor- 
thesia. 


20  Hautdecke  und  Sehale  der  Gastropoden.  Arch.  f.  Naturgesch.  1876. 

21  a.  a.  O.  {Helix  strigella,  IL  fruticum  und  andere  Arten).  —  Verbreitung  der 
Thiere  im  Rhöngebirge  und  Mainthal,  mit  Hinblick  auf  Eifel  und  Rheinthal.  Naturf. 
Ver.  Rheinland  Westfalen.  1881.  p.  176,  Anmerk.  23  [Helix  carthusianella). 

22  Z.  B.  in  :  Bemerkungen  über  Farben  und  Hautdecke  der  Insecten.  Arch.  f. 
mikrosk.  Anat.  1876. 

1^** 
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Aus  dem  Angedeuteten  geht  doch  Zweierlei  mit  Sicherheit  hervor: 
einmal,  daß  das  Secret  von  Hautdrüsen  auch  bei  Weichthieren  und 
Arthropoden  sich  zu  Stäbchen-  und  fadenartigen  Bildungen  gestalten 
könne;  zweitens,  daß  solche  Stäbchen  und  Fäden  niemals  einen  An- 
theil  an  dem  Auftreten  der  faserigen  Sonderung  der  Ckiticula  haben. 

Nach  einer  anderen  Seite  zielt  die  Frage,  ob  nicht  Cuticularsub- 
stanz,  Byssusmasse,  Gespinnste  und  Ahnliches  als  Erzeugnisse  anzu- 
sehen sind,  welche  dem  Ursprünge  nach  sich  nahe  stehen.  Darauf 
würde  wohl  in  bejahendem  Sinne  zu  antworten  sein.  Gleichwie  näm- 
lich die  Cuticula  ein  Product  der  Matrixzellen  der  Hautdecke  ist,  so 
sind  auch  die  Hautdrüsen,  die  einzelligen  sowohl  wie  die  mehrzelligen, 
aus  umgewandelten  Matrixzellen  der  Hautdecke  hervorgegangen.  So- 
nach besteht  von  diesem  Gesichtspunct  aus  zwischen  dem  Hautsecret 
mit  seinen  Fäden,  Stäbchen  oder  sonst  Avie  geformten  Körpern  ein  ge- 
wisser Zusammenhang  mit  der  Cuticula,  der  sich  auch  bis  zur  Chiti- 
nisirung  erstrecken  kann.  Nichts  aber  spricht  hierbei  für  die  Annahme, 
daß  die  »Fasern«  der  Cuticula  aus  den  fadigen  Elementen  der  Haut- 
drüsen hervorgegangen  wären. 

Zum  Schhisse  dieser  Erörterung  habe  ich  auch  noch  Ursache,  einer 
anderen  kurzweg  absprechenden  Äußerung  des  Verfassers  der  Mono- 
graphie über  die  Capitelliden  entgegenzutreten.  Es  betrifft  die  Natur 
des  By  SS  US  bei  Muscheln. 

Es  wurde  von  mir^^  längst  hervorgehoben,  daß  man  herkömmlich 
die  Bezeichnung  Byssus  auf  zwei  morphologisch  ganz  verschiedene 
Bildungen  in  Anwendung  bringe.  In  Wirklichkeit  sei  aber  der  Byssus 
gewisser  Muscheln,  welcher  aus  chitinisirten  Muskelfasern 
bestehe,  zu  trennen  von  jener  Art  Byssus,  welcher  als  eine  Drüsen- 
abscheidung sich  darstelle. 

Bezüglich  der  ersteren  Form  haben  zuerst  BlainviUe,  dann  R. 
Wagner  und  ich,  zuletzt  Fr.  Müller  die  Ansicht  ausgesprochen,  daß 
es  sich  um  veränderte  Muskelfasern  handle.  Wenn  jetzt  Eisig  sagt: 
«Die  Blainville-Leydig'sche  Auffassung  darf  als  ein  für  allemal 
widerlegt  betrachtet  werden«,  so  sehe  ich  mich  vergebens  in  seinem 
Werke  nach  histologischen  Untersuchungen  um,  die  diesen  Ausspruch 
rechtfertigen  könnten.  Wohl  aber  darf  ich  daran  erinnern,  daß  ich  aus 
meiner  Erfahrung  als  Seitenstück  zu  den  chitinisirten  Muskelfasern 
des  Byssus  schon  dazumal'^*  jene  Muskelcylinder  namhaft  gemacht 
habe,  welche  sich  bei  Paludina  an  das  Operculum  der  Rückenseite  des 
Fußes  ansetzen  und  in  ihrem  Endtheil  gleichfalls  chitinisirt  sind. 

23  Bau  des  thierischen  Körpcr.s,  p.  8,  83. 

24  a.  a.  O.  p.  82. 
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Und  die  zweite  Art  des  "Byssus  anbelangend,  —  die  Drüsenab- 
scheidung —  welche  nicht  minder  chitinisiren  könne ,  so  rechnete 
ich  dahin,  mich  beschränkend  auf  die  eigenen  Beobachtungen, 
den  Byssus  der  Brut  von  Anodonta  und  von  Ctjclas.  Die  das  Secret 
liefernden  Drüsen  hatte  ich  von  der  letzteren  Muschel  sowie  von  Litho- 
domus  abgebildet  und  näher  beschrieben  25. 

c)  Verwandtschaft  zum  Bindegewebe. 

Meine  seit  Jahren  gepflogenen  Untersuchungen  haben  in  mir  die 
Annahme  befestigt,  daß  die  Verwandtschaftslinie  des  Cuticulargewebes 
die  Richtung  gegen  das  Bindegewebe  nehme.  Es  waren  nament- 
lich die  folgenden  Gründe,  welche  mich  zu  dieser  Auffassung  bewogen: 

1)  Das  Cuticulargewebe  erzeugt  die  Hart-  oder  Skeletgebilde  der 
Arthropoden,  den  Hautpanzer  so  gut  wie  die  inneren  Skelettheile  :  es 
vertritt  also  hier  genau  das  Gewebe,  welches  bei  Wirbelthieren  an 
diese  Stelle  rückt. 

2)  In  der  Form  der  ersten  Bildung  stimmt  das  Cuticulargewebe 
eines  Arthropoden  und  das  Bindegewebe  eines  Wirbelthieres  überein  : 
in  beiden  Fällen  besteht  dasselbe  aus  Matrixzellen  und  einer  darüber 
wegziehenden  Lage  homogener  Substanz.  Mögen  wir  unter  Anderem 
z.  B.  das  Sarcolemma  des  Muskelsystems  oder  das  Neurilemma  des 
Nervensystems  betrachten,  oder  auch  die  Anfänge  der  Bildung  der 
Lederhaut  der  Larven  von  Batrachiern,  allzeit  kehrt  die  gleiche  Be- 
schaffenheit und  Zusammensetzung  wieder,  wie  wir  sie  am  Cuticular- 
gewebe eines  Arthropoden  gewahren. 

3)  Das  Cuticulargewebe  des  Integumentes  steht  bei  Arthropoden 
mit  dem  Bindegewebe  des  Körperinneren  in  ununterbrochenem  Zu- 
sammenhang. 

4)  Vergleicht  man  den  feineren  Bau  des  Cuticulargewebes,  insbe- 
sondere jenen  des  Hautpanzers  der  Arthropoden  mit  dem  Bindegewebe 
der  Wirbelthiere ,  so  hat  man  hier  wie  dort  geschichtete ,  homogene 
Lagen,  auch  wohl  zu  Fasern  verdichtete  Partien;  endlich  in  beiden 
Fällen  ein  das  Ganze  durchziehendes  System  von  Lücken,  Spalten  und 
Porencanälen.  Zugleich  aber  ist  immer  noch  die  Anwesenheit  von 
Matrixzellen  in  bestimmten  Zügen  der  Verth eilung  nachzuweisen. 

Bezüglich  der  Einzelnheiten  für  das  Vorstehende,  darf  ich  wohl  zu- 
rückweisen auf  die  Mittheilungen,  welche  in  der  Arbeit  über  den 
feineren  Bau  der  Arthropoden  beginnende  und  sich  durch  erweiternde 
und  zusammenfassende  Veröffentlichungen  späterer  Zeit  erstrecken  2^. 
Dann  wieder  habe  ich,  gestützt  auf  neue  Beobachtungen,   denselben 


25  Arch.  f.  Anat.  u.  Phys.  1854.  Taf.  XII  Figg.  14,  15. 

26  Arch.  f.  Anat.  u.  Phys.  1855. 

2'?  Histologie.  1857.  —  Bau  des  thierisehen  Körpers.  1864. 
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Gegenstand  zwölf  Jahre  nachher  erörtert  ^'^.  Und  noch  ^anz  zuletzt  war 
ich  in  der  Lage,  frische  Erfahrungen  anzuführen ,  welche  der  Ver- 
wandtschaft des  Cuticulargewebes  mit  dem  Bindegewebe  das  Wort 
reden  2''. 

Wie  verfährt  nun  Eisig  in  Behandlung  dieser  Frage? 

Ohne  auch  nur  im  geringsten  dem  Thatsächlichen,  worauf  meine 
Auffassung  fußt,  nachzugehen,  sondern  »aus  Gründen  allgemeiner 
Natur«,  erklärt  er  es  »für  einen  speciellen  Fehlgriff«  die  Cuticularsub- 
stanzen  dem  Bindegewebe  zuzurechnen.  Unsere  Aufgabe  —  läßt  er 
sich  aus  —  müsse  darin  bestehen,  das  Cuticulargewebe  seines  morpho- 
logischen Begriffes  zu  entkleiden  »resp.  auf  andere  bekannte  und  defi- 
nirbare  Componenten  zu  reduciren«,  anstatt  »es  durch  Heranziehung 
heterogener  Bildungen  in  seinem  Begriffe  noch  mehr  zu  compliciren". 

Hieraufhabe  ich  zu  erwiedern,  daß  ich  in  diesen  Sätzen  Eisig 's 
nur  Redewendungen,  aber  nichts,  was  einer  Widerlegung  ähnlich  sieht, 
zu  erblicken  vermag,  weshalb  ich  sie  zunächst  beiseite  schiebe  und 
abwarten  möchte,  bis  der  Gegner  zeigt,  daß  er  eine  wirkliche  histo- 
logische Prüfung  der  Sache  vorgenommen  hat. 

(Fortsetzung  folgt.) 

2.  Über  Balanoglossus  Mereschkovskii  Wagner. 

Von  Wladimir  Schimkewit seh,  Privatdocent  d.  Zool.  zu  St.  Petersburg. 

eingeg.  20.  April  1888. 

Während  des  Sommers  IS87  hatte  ich  Gelegenheit  diese  nördliche 
Art  auf  der  Ssolowetzki'schen  Zoologischen  Station  zu  untersuchen 
und  bin  dabei  zu  folgenden  Resultaten  gelangt. 

Der  Körper  des  Balanoglossus  Mereschkovskii  kann  als  aus  drei 
Abtheilungen  bestehend  angesehen  werden,  nämlich  aus  einem  Kopf- 
lappen, einem  ersten  und  einzigen  Körpersegment  i Kragen)  und  einem 
hinteren  nicht  segmentirten  Abschnitte,  und  läßt  sich  mit  dem  Körper 
einer  Ascidienkaulquappe  vergleichen,  nur  hat  die  letztere  keinen 
Kopf  läppen.  Das  unpaare  Kopfcoelom  des  B.  Mereschkovskii^  mündet 
nur  durch  Vermittelung  eines ,  und  zwar  des  linken  excretorischen 
Canales  nach  außen  ;  der  letztere  zeigt  dasselbe  Verhältnis  zum  Peri- 
toneum des  Kopfcoelom ,  wie  der  ectodermale  Theil  der  Segmental- 
organe zu  deren  Mesoderm- Anlage  (vgl.  Kennel  über  Peripatus).    In 


28  Hautdecke  und  Hautsinnesorgane  der  Fische.  1879. 

2«  Zelle  und  (icwcbe.  1885. 

'  Ein  unpaares  Kopfcoelom  ist  von  Salensky  bei  Terebella  und  Ancia  be- 
schrieben worden  und  vielleicht  kann  damit  die  Höhle  der  Rüsselscheiden-Anlage 
bei  den  Nemertinen  als  dem  Kopfcoelom  homolog  angesehen  werden. 
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Anbetracht  dessen,  daß  hei  B.  Kupßcri  solche  Canale  in  Zweizahl  vor- 
handen sind,  ist  man  berechtigt,  dieselben  mit  Kopfsegmentalorganen 
(aber  keineswegs  mit  Kopfnieren)  zu  horaologisiren^.  üas  in  verschie- 
denen Theilen  des  Rüssels  verschiedenartige  Coelom-Endothel  biegt 
sich  auf  der  Riickenseite  um,  geht  auf  den  inneren  Organcomplex  über 
und  umhüllt  denselben.  In  dem  hinteren  Rüsseltheile  vereinigt  sich 
das  auf  diese  Weise  gebildete  innere  Blatt  des  Peritoneums  vermittels 
eines  doppelten  ventralen  Gekröses  mit  dem  äußeren  Peritonealblatte 
der  Rüsselhöhle. 

Das  innere  Peritonealblatt  bildet,  wie  es  auch  8p  e  n gel  beschreibt, 
zahlreiche  Falten,  deren  innere  Oberfläche  von  dem  keine  Formele- 
mente enthaltenden  Blute  der  Rüssellacune  umspült  wird.  Diese  Falten 
(innere  Kieme  von  Spengel)  haben,  im  Gegensatz  zu  Bat  e  son 's 
Behauptung ,  mit  der  sog.  Rüsseldrüse  nichts  zu  thun ,  verhalten 
sich  vielmehr  dem  Gefäßsystem  gegenüber  ähnlich ,  Avie  die  Pericar- 
dialdrüsen  der  Anneliden  (s.  G  roh  ben),  und  fungiren  wohl  als  ex- 
cretorische  Organe. 

Die  angebliche  Rüsseldrüse  Bateson's  (Herz  nach  Spengel) 
besitzt  eine  eigene  Muscularis,  während  ihr  Epithel  dem  Endo- 
thel einiger  Theile  des  Rüsselperitoneums  ähnlich  ist. 
Sollte  die  Behauptung  Spengel's,  daß  dieses  Organ  aus  der  pul- 
sirenden  Blase  der  Tornarla  hervorgeht,  sich  bestätigen,  so  kann  das- 
selbe am  ehesten  mit  der  pulsirenden  Blase  der  Molluskenlarven  ver- 
glichen werden.  Die  letztgenannten  contractilen  Blasen  (z.  B.  die 
Schwanzblase  der  Limax-Emhrjonen)  communiciren  nicht  mit  dem  Ge- 
fäßsystem, sondern  mit  der  zwischen  beiden  Mesodermblättem  einge- 
schlossenen Höhle, die  S?L\ensky  heiVermeius der Coelomhöhle  gleich- 
stellt. Das  von  Bateson  für  die  Chorda  dorsalis  erklärte  Organ  kann 
sowohl  seiner  Lage  (unter  dem  dorsalen  Gefaßstamm,  welcher  der  Aorta 
descendens  entsprechen  soll),  als  auch  wegen  des  mangelnden  typischen 
Verhaltens  zum  Blastoporus  oder  zu  der  Primitivrinne  (Selenka's 
hintere  Gaumentasche)  nicht  mit  der  echten  Chorda  verglichen  werden, 
und  stellt  wahrscheinlich  den  praeoralen  Theil  des  Darmes  dar,  dessen 
starke  Entwicklung  wohl  im  Zusammenhange  mit  der  ebenso  starken 
Entwicklung  des  praeoralen  Lappens  steht.  Die  Rüssellacune,  die,  wie 
es  scheint,  selbständiger  Wände  ermangelt,  kann  ebensowenig  dem 
Herzen  gleichgestellt  werden. 

Überhaupt  scheint  das  Gefäßsystem  unserer  Art  höchst  einfach 
gebaut  zu  sein,  denn  abgesehen  von  dem  Dorsal-  und  Ventralstamme, 


2  Bateson  sucht  andererseits  die  Homologie  dieses  Organes  mit  der  Hypo- 
physis cerebri  zu  beweisen. 
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koninu'u  die  übrigen  Gefäße,  sowie  die  subcutanen  Capillaren,  die  so 
leicht  bei  B.  minulus  zu  sehen  sind,  nicht  zur  Entwickhmg. 

Die  Nervenfaserschicht  kommt  unter  der  ganzen  Haut  zum  Vor- 
schein; ihre  dorsale  und  ventrale  Verdickung,  von  denen  die  erstere, 
dem  dorsalen  Nervenstrang  der  Tunicaten  entsprechend,  im  hinteren 
Körpertheil  schwach  entwickelt  ist,  zeigen  ein  einfacheres  Verhältnis 
zum  Körperepithel,  als  es  bei  B.  minuius  der  Fall  ist.  Das  dorsale  Cen- 
tralnervensystem  besitzt  keine  Centralhöhle.  keine  Neuroporen  (weder 
eine  vordere,  noch  eine  hintere,  Koehler)  und  auch  keine  Dorsal- 
stränge. Die  Membrana  basilaris  der  Epidermis  geht  im  Kragen  in  die 
Umhüllung  des  Centralnervensystems,  im  Rumpfe  zuerst  in  die  Wan- 
dungen des  Dorsalgefäßes,  dann  in  die  Membrana  propria  des  Darmes, 
darauf  in  die  Wandungen  des  Ventralgefäßes  und  endlich  in  die  Basi- 
larmembran  der  ventralen  Körperwand  über.  Die  Gefäßwandungen 
sind  structurlos,  doch  liegen  denselben,  ebenso  wie  der  Membrana 
basilaris,  Peritonealzellen  an. 

Das  Skelett,  wie  es  Spengel  richtig  vermuthet,  stellt  nur  eine 
locale  Verdickung  der  Membrana  propria  dar  und  besitzt  keine  der- 
artigen Formelemente,  wie  sie  von  Marion  bei  B.  Tf/Zaio)'/ beschrieben 
werden.  Die  großen  longitudinalen  Muskeln  des  Kragens  weisen  im 
Innern  je  eine  Höhle  auf,  um  welche  die  Fasern  radial  angeordnet  er- 
scheinen und  dabei  ist  jeder  derselben  am  Darmcanal  vermittels  einer 
zugleich  die  Muskelhöhle  auskleidenden  Falte  der  Membrana  propria 
aufgehängt.  Die  dorsalen  Längsmuskeln  nehmen  von  dem  im  hinteren 
Theile  des  Kragens  zusammenfließenden  sog.  perihämalen  Höhlen 
ihren  Ursprung,  wie  es  auch  Bateson  beschreibt;  diese  Höhlen  können 
als  den  Muskelplatten  der  Wirbelthierembryonen  homolog  angesehen 
werden,  sind  aber  el)enso  Avie  das  dorsale  Centralnervensystem  auf  ein 
einziges  Körpersegment  beschränkt.  Der  Kragentheil  des  Darmes  ist 
unten  mit  einem  unpaaren  Diverticulum  und  seitlich  mit  je  einer  Aus- 
stülpung versehen. 

Der  Kiementheil  des  Darmcanals  bildet  einige  Windungen,  und 
die  Kiemen  selbst  sind  von  gleichem  Bau,  wie  bei  B.  KowalevsJdi.  Der 
Kiementheil  zerfällt  in  zwei  Theile,  und  zwar  einen  oberen  mit  der 
Epibranchialleiste  und  einen  unteren,  der  die  Form  einer  kleinen 
Rinne  hat,  deren  Boden  mit  Papillen  besetzt  ist.  Diese  Rinne  ist  dem 
Diverticulum  des  Kragentheiles  ähnlich  und  beide  können  als  Homo- 
logon  des  Endostyles,  der  Ilypobranchialrinne  und  der  Schilddrüse  der 
Cyclostomen  angeschen  werden,  da  die  Annahme  berechtigt  erscheint, 
daß  die  letztgenannten  drei  Organe  verschiedene  Theile  des  unteren 
Darmabschnittes  darstellen,  der  sein  ursprüngliches  Verhalten  bei  B. 
clamgerus  und  anderen  ^bewahrt  (vgl.   Van  Beneden 's  Ansichten. 


283 

Arch,  de  Biol.  VI).  Die  seitlichen  Ausstülpungen  des  Kragentheils 
stellen  wahrscheiTilich  rudimentäre,  nicht  zum  üurchbruch  gelangte 
Kiemensäcke  des  ersten  Körpersegments  dar  uiid  können  mit  den 
Peribranchialräumen  der  Tunicaten  und  mit  den  lateralen  Divertikeln 
des  vorderen  Theiles  am  Darme  der  Ämphioxus-\j?ix\e  verglichen 
werden  (s.  Van  Beneden,  ibid.).  Hinter  dem  Branchialtheile  folgt 
ein  etwas  geschlängelter  Abschnitt,  der  auf  der  einen  Seite  drei ,  auf 
der  anderen  vier  Schlingen  bildet.  (Dieser  Theil  soll  nach  Bateson 
bei  B.  Kowalevskii  eine  Spiralklappe ['?]  besitzen.)  In  der  zweiten  und 
vierten  dieser  Schlingen  habe  ich  eine  Communication  nach  außen  ge- 
funden, die  durch  Poren  vermittelt  wird;  die  Zahl  dieser  letzteren,  die 
wohl  auch  an  den  übrigen  Schlingen  vorhanden  sind,  beträgt  in  der 
vierten  Schlinge  nicht  weniger  als  sechs.  Bateson  erwähnt  der  Poren 
in  den  Lebersäcken  bei  B.  salmoneus.  Diese  Poren  sind  wohl  als  rudi- 
mentäre Kiemenspalten,  ohne  Klappen  und  Skelett,  zu  betrachten,  und 
auch  die  Lagerung  derselben  ist  derjenigen  der  echten  Kiemenspalten 
analog,  indem  ebenso  wie  bei  den  letzteren,  auf  jeder  Schlinge  mehrere 
Poren  vorhanden  sind.  Der  hintere  Darmabschnitt  bildet  zuerst  auch 
Schlingen,  nachher  aber  ist  sein  Verlauf  geradlinig  und  auf  der  Ven- 
trallinie dieses  Abschnittes  findet  sich  eine  Reihe  Papillen. 

Die  trichterförmigen  Organe  des  Kragens  sind  ohne  innere  Falten 
und  können,  wie  es  scheint,  mit  dem  ecto  dermalen  T  h  eile  der 
Segmentalorgane  des  ersten  Körpersegments  verglichen  werden. 

Die  Geschlechtsorgane  haben,  im  Gegensatz  zu  Bates on's  Be- 
hauptung, mit  der  Epidermis  nichts  zu  thuii,  und  bestehen  jederseits 
aus  einer  Reihe  Peritonealaussackungen,  die  hinter  der  Kiemenregion 
beginnen.  Jedes  Ovarium  ist  an  einem  hohlen  Stiele  aufgehängt,  der 
den  Hals  des  Einstülpungssackes  darstellt  und  ebenso  wie  dieser  letztere 
aus  modificirten  Peritonealzellen  besteht.  Die  Eier  entwickeln  sich  in 
den  Sackwandungen  inmitten  der  Mesodermzellen.  Die  Hoden  werden 
auch  von  hohlen,  aus  äußerem  Bindegewebe  und  innerem  Epithel 
bestehenden  Säckchen  gebildet,  deren  innere  Fläche  aber  des  Peri- 
tonealüberzuges  entbehrt,  so  daß  die  Genitalzellen  direct  in  die  Höhle 
des  Sackes  hineinragen. 

Was  die  systematische  Stellung  des  B.  Meresckkovskii  anbetrifft, 
so  kann  man  denselben  als  eine  Trochophora  ansehen,  die  mit  einem 
einzigen  ersten  Körpersegment  versehen  wäre,  und  das  Kopfganglion, 
d.  h.  der  von  Balfour  hypothetisch  in  diesem  Sinne  gedeutete  Zellen- 
haufen, unter  den  Augen  der  Ternaria  eingebüßt  hätte.  Dafür  hätte 
aber  diese  modificirte  Trochophora  einige  Merkmale  (dorsale  Nerven- 
röhre,  Kiemenspalten  etc.)  erworben,  welche  sie  den  Chordaten  nähern. 

St.  Petersburg,  den  5./17.  April  1888. 


284 
3.  Die  Vertheilung  der  pelagischen  Fauna  in  den  Süfswasserbecken. 

Von  Dr.  Othm.  Em.  I  m  h  of. 

eingeg.  30.  April  1888. 

»Die  pelagischen  Thiere  fuhren  täglich  Wanderungen  aus.  Wäh- 
rend der  Nacht  schwimmen  sie  an  der  Oberfläche,  während  des  Tages 
steigen  sie  in  die  Tiefe.« 

Um  die  schon  mehrfach  in  Zweifel  gezogene  Allgemeingültigkeit 
dieser  Sentenz,  die  verticale  Vertheilung  der  pelagischen  Organismen 
bestimmend,  in  zuverlässiger  Weise  zu  modificiren,  bedarf  es  einer 
größeren  Zahl  umfassender  Untersuchungen  mit  zweckentsprechenden 
Apparaten.  Die  neueren  Bestrebungen  auf  diesem  Gebiete  der  For- 
schung haben  gezeigt,  daß  sowohl  die  Construction  von  Apparaten,  als 
auch  die  Untersuchungen  mit  denselben  nicht  ohne  Schwierigkeiten 
auszuführen  sind. 

Se.  H.  der  Erb-Fürst  von  Monaco'  äußert  sich  folgendermaßen: 
»Sans  doute  une  pêche  au  filet  fin,  qui  vise  exclusivement  une  couche 
déterminée  de  la  profondeur,  trouve  de  sérieux  obstacles,  mais  les  ten- 
tatives faites  dans  les  lacs  profonds  ou  dans  la  mer  par  Asp  er, 
Pavesi,  Imhof,  Studer,  Murray  et  surtout  Alexandre  A  gas  s  iz 
ont  offert  trop  d'intérêt  pour  que  la  recherche  d'une  solution  tout  à 
fait  satisfaisante  ne  soit  pas  maintenue  au  premier  rang  de  nos  pré- 
occupations scientifiques  à  bord  de  l'Hirondelle.« 

Wohl  die  ersten  diesbezüglichen  Ergebnisse  in  Süß  Wasserbecken 
datiren  aus  dem  Jahre  1871  von  Fric'^.  Die  folgende  Anordnung 
veranschaulicht  die  verticale  Vertheilung  der  Entomostraken  im 
Schwarasee  (1008  m  ü.  M.)  im  Böhmerwald. 

Oberfläche. 
Polyphemus  Cyclops  Bosmitui         Polyphemus 

oculus  mÌ7iuhis,  coronatus  lotigispina  oculus 

(littoral)  (littoral) 

Diaptomus  Diaptomus 

castor  castor 

Holopedium 

gihherum  3 — 20' 
Daphnia 

pulex,  longispina  40 — 60'. 
In  hocb alpinen  Seen,  z.  B.  in  den  in  der  letzten  Publication  an- 
geführten Wasserbecken  auf  Mortels  (2520  und  2610  m  ü.  M.)  fischte 

'  Sur  les  filets  fins  de  ])rofondeur  employés  à  bord  de  l'Hirondelle.  Soc.  de 
Biolog.  Nov.  1&87. 

2  Fauna  der  Böhmerwaldseen.  Gesellsch.  d.  AViss.  in  Prag.  Juli— December 
1871.  p.  8. 
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das  Netz,  wenn  es  vorsichtshalber  nicht  bis  nahe  auf  den  Grund  ge- 
lassen und  nach  dem  Hinausschleudern  nur  in  den  oberen  Wasser- 
schichten durch  rascheres  Ziehen  erhalten  wurde,  bloß  Diaptomus- 
und  Cyr/o/>Ä-Species ,  während  sich  die  Daphniden  nahe  über  dem 
Grunde  bewegten. 

Solche  Resultate  wurden  mit  dem  gewöhnlichen  offenen  Netze 
gewonnen.  Es  konnten  diese  Ergebnisse  aber  nur  in  beschränktem 
Maße  verwerthet  werden. 

Eine  Verbesserung  erzielte  Pavesi,  indem  er  ein  verschließbares 
Netz  construirte,  das  zwar  offen  in  die  zu  untersuchende  Wasserschicht 
sinkt,  aber  nach  beendigter  Vorwärtsbewegung  vor  dem  Heraufziehen 
durch  ein  an  der  Schnur  hinuntergleitendes  Gewicht,  durch  Auslösen 
einer  Feder  geschlossen  wird. 

Sichere  Resultate  verlangen  aber  ein  Netz,  das  geschlossen  herauf- 
gezogen wird,  aber  auch  geschlossen  in  die  zu  untersuchende  Wasser- 
schicht gelangt. 

Am  17.  November  1884  '^  demonstrirte  ich  in  der  naturforschenden 
Gesellschaft  in  Zürich  ein  solches  pelagisches  Netz,  mit  dem  folgende 
Ergebnisse  erreicht  worden  waren  : 

Zur  ich  see.  2.  November  18S4,  Nachmittags  4  Uhr.  Sonnen- 
schein. In  der  Mitte  des  Sees  zwischen  Oberrieden  und  Herrliberg,  wo 
sich  die  tiefste  Stelle,  14  2  m,  befindet. 

30  m  :  Ceratium  reticulatum  Diaptomus  gracilis 

ConocJiilus  volvox  Heterocope  robusta 

Cyclops  spec.  Bosmina  lonxjispina. 

Auffallend  waren  hier  Flocken  von  1 — 2  cm  Durchmesser  von 
Fadenpilzen  mit  zahlreichen  Bactérien,  Coccen  und  anderen  pflanz- 
lichen Gebilden,  besonders  Diatomaceen. 

50  m  :  Ceratium  reticulatum  Diaptomus  gracilis 

Cyclops  spec.  Daphnia  hyalina. 

Viel  weniger  Pilzflocken  mit  Bactérien  und  Coccen.  Beinah  gar 
keine  pelagischen  Algen  und  Diatomaceen. 

70  m  :  Acanthocystis  vhidis  ConocJiilus  vohox 

Ceratium  reticulatum  Polyarthra  platyptera 

Dinohryon  divergens  Cyclops  spec. 

Peridinium  tahulatum  Diaptomus  gracilis 

Bosmina  longispina. 

Von  pflanzlichen  Gebilden  :  Asterionella  formosa,  andere  Diato- 
maceen mit  grünem  Protoplasma ,  zahlreiche  Coccen  und  Bacterien- 
colonien. 


3  Zoolog.  Anz.  No.  195.  Notiz  bezüglich  àei  Difflnyia  cramera  Leidy. 
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8.  November   1884,  Nachmittags  3V4  Uhr.    Zwischen  Erlenbach 
und  Thalweil. 

100  m  :  AcantJiocystis  viridis 

Vorticellen  auf  Afiabaena  circinalis 
Tintinnus  spec. 
Pohjarthra  platyptera 
Cyclops  spec. 
Diaptomus  gracilis 
Heterocope  robusta 
Daphnia  hy alina. 
Vierwaldstättersee.   November  1884.  Urnersee,  die  Maximal^ 
tiefe  dieses  Theiles  beträgt  nach  meinen  damaligen  Messungen  211m. 
180  m.  Abends  Y26  Uhr.  Axenfels — Schillerdenkmal,  Mitte. 
Acanthocystis  viridis  Cyclops  spec. 

Dinobryon  divergens  Diaptomus  gracilis 

Codonella  spec.  Daphnia  hy  alina 

Pohjarthra  platyptera  Bythotrephes  longimanus 

Asplanchna  helvetica. 
190  m.  Nachmittags  2  Uhr.   An  derselben  Stelle. 
Acanthocystis  viridis  Cyclops  spec. 

Dinobryon  divergens  Diaptomus  gracilis 

Dinobryon  elongatum  Bosmina  longispina 

Salpingoeca  auf  Asterionella       Bythotrephes  longimanus 
Ceratium  reticidatum 
Diatomaceen  :  Nitzschia  pecten. 
197  m.  Mittags  1  Uhr,  auf  der  Höbe  des  Rütli. 
Acanthocystis  viridis  Cyclops  spec. 

Dinobì'yoìi  diverge7is  Diaptomus  gracilis 

Peridinium  tabulatum  Daphnia  hyalina 

Ceratium  reticulatum 
Anuraea  longispina  (Skelet^ . 
Seither  habe  ich  mich  bemüht  noch  liessere  Apparate  zu  con- 
struiren.  Ein  zweites  verschließbares  pelagisches  Netz  nach  Angabe 
des  Principes  ließ  ich  durch  einen  Constructeur  ausführen.  Dieses 
Netz  functionirte  aber  erst,  nachdem  ich  selbst  verschiedene  Verän- 
derungen nach  der  Ausführung  anordnete.  Es  %vurde  dieses  Instrument 
in  Locle  und  Straßburg  an  den  Naturforscherversammlungen  im  Herbst 
I8S.1  vorgewiesen.  Wie  bereits  gemeldet,  fand  dieses  Netz  Verw-endung 
im  October  1885  im  Thunersee,  Ikienzersee,  Langensee  und  Comersee, 
sowie  mehrmals  im  Zürichsee.  Der  Verschlußmechanismus  ist  ziem- 
lich complicirt.  Die  Öffnung  und  Schließung  der  Mctallventile  erfolgt 
vom  Nachen  aus  durch  eine  Zugbewegiing  am  Stahldraht,  und  bedarf 
einer  ganz  bestimmten,  nicht  leicht  auszuführenden  Bewegung. 
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Von  den  im  October  1885  damit  gesammelten  Materialien  seien 
hier  einige  aus  dem  Langensee  aufgeführt:   10.  October.  Vormittags, 
in  der  Mitte  zwischen  Stresa,  Pallanza  und  der  Punta  di  Cerro. 
20  m:  Ceratium  hinindinella         Daphnella  brachyura 

Anuraea  ïongispina  Leptodora  hyalina^  junge  und 

Cyclops  spec.  ausgewachsene  Exemplare 

Diaptomus  spec.  zahlreiche  Nitzschia  pecten. 

30  m  :  Ceratium  hirmidinella         Sida  crystallina  ç^ 

Cyclops  spec.  Daphnella  brachyura 

Diaptomtis  spec.  Leptodora  hyalina. 

40  m  :  Cyclops  spec.  Sida  crystallina 

Diaptomus  spec.  Daphnella  brachyura 

Heterocope  robusta. 
Tn  dieser  "Wasserschicht  wurde  der  ergiebigste  Fang  gemacht,  be- 
sonders zahlreich  war  Sida  crystallina. 
60  m:  Cyclops  spec. 

Diaptomus  spec. 
70  m:  Ceratium  hirmidinella 
Cyclops  spec. 
Diaptomus  spec. 
Eine  andere  viel  einfachere  Construction  fand  schon  in  Straßburg 
eine  kurze  Erwähnung,  sie  wurde  seither  fertiggestellt  und  vor  einigen 
Wochen  gelangte  ein  viertes  verschließbares  pelagisches  Netz  nach 
neuem,  abweichendem  Princip  von  mir  construirt  unter  meiner  Aufsicht 
zur  Ausführung.  Dieser  neueste  Apparat  befriedigt  nun  vollkommen. 
Er  kann  sowohl  horizontal  als  vertical  zu  qualitativen  und  vertical 
zu  quantitativen  Bestimmungen  gebraucht  Averden,  wobei  für  den  je- 
weiligen Gebrauch  einige  Schrauben  angesetzt  resp.  entfernt  werden 
müssen.  Die  Öffnung  des  Netzes  beträgt  20  cm,  sie  ist  frei.  Am  oberen 
Eantle  befindet  sich  die  Befestigung  am  Stahldraht  mittels  Carabiner- 
haken,  am  unteren  Rande  ist  ein  Gewicht  von  2  kg  angebracht.  Die 
Verschlußvorrichtung  dient  im  geöffneten  Zustande  als  horizontal  ge- 
stelltes, nach  unten  wirkendes  Steuer,  das  mit  dem  Gewicht  zusammen- 
wirkend, den  Apparat  stets  in  derselben  Wasserschicht  erhält.  Das 
Netz  wird  vertical,  geschlossen  in  das  Wasser  versenkt,  wobei  die  Öff- 
nung vertical,  die  Achse  des  Netzes  horizontal  steht.  In  der  gewünschten 
Tiefe  angelangt,  beginnt  die  Vorwärtsbewegung  des  Nachens,  die 
sich  auf  den  Verschlußmechanismus  überträgt  und  ihn  öffnet.  Wird 
angehalten  und  das  Netz  aufgewunden,  so  wird  diese  Aufwärtsbe- 
wegung wieder  auf  den  Verschlußapparat  übertragen,  er  schließt  sich, 
und  zwar  derart,  daß  ein  Wiederöffnen  im  Wasser  unmöglich  ist,  ohne 
daß  eine  Feder  mit  der  Hand  aussfelöst  wird. 
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Aus  den  mit  diesem  Netz  gemachten  Studien  mögen  hier  einige 
Untersuchungen  bekannt  gegeben  werden. 

Zürichsee.   19.  April  1888.  Vormittags  11  Uhr.  Zwischen  Ober- 
rieden und  Herrliberg.  Stelle  der  Maximaltiefe. 
Horizontale  Bewegung. 
50  m  :  Acanthocystis  viridis  zahlreich 
Dinohryon  divergens         » 
»  elongatum       » 

»  cylindricuììi,  größte  Individuenzahl 

Mallomonas  spec,  spärlich 
Ceratium  reticulatum  spärlich 
Anuraea  iongispina  zahlreich 
Naupiius  zahlreich 
Cyclops  spec,  spärlich 
Diaptomus  gracilis  ziemlich  zahlreich 
DapJmia  hyalina  vereinzelt. 

Die  reichlichste  Vertretung  ergaben  die  pflanzlichen  Organismen, 
namentlich  Asterionelia  formosa^  Nitzschia  pecten,  spärlicher  aber 
immer  noch  zahlreich  Synedra  loiigissima,  vereinzelt  Colonien  von  Dia- 
toma^  Fragilaria  und  Cymatopleura  elliptica. 

60  m.  An  derselben  Stelle. 

Acanthocystis  viridis  vereinzelt 

Dinohryon  cylindricwn  wieder  am  zahlreichsten 
»  divergens  weniger  zahlreich 

»  elongatum  noch  Aveniger  zahlreich 

Mallomonas  spec,  vereinzelt 

Ceratium  reticulatum  selten 

Polyarthra  plafyptei'a  vereinzelt 

Amiraea  cocJdearis  spärlich 
»         longispina  zahlreich 

Triarthra  longiseta  spärlich 

Gastropus  stylifer  häufiger 

Eine  ähnliche  Rotatorie  zahlreich 

Asplanchna  helvetica  vereinzelt 

Naupiius  zahlreich 

Cyclops  spec,  spiirlich 

Diaptomus  gracilis  häufiger 

Bosmina  longispina  spärlich. 

Von  pflanzlichen  Organismen  waren  auch  hier  Asterionella  for- 
mosa  und  Nitzschia  pecten  in  überwiegender  Mehrheit  vorhanden; 
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außerdem  Aviederum  Synedra  longissima,  Cymatopleura  elliptica  und 
var.  co?istricta,  sowie  vereinzelte  Colonien  von  Diatoma^  Fragilaria 
und  Cyclotella. 

Anreihend  an  die  erste  Publication  der  quantitativen  und 
qualitativen  Bestimmung  thieriseher  Organismen  in  einem  bestimmten 
Wasserquantum  mögen  auch  hier  vorläufig  einige  der  in  neuerer  Zeit 
ausgeführten  Zählungen  zur  Kenntnis  gebracht  werden. 

Zu  rieh  see.   S.Februar.   Vor  Küßnacht. 


Lauge  der  Wassersäule  unter 

der  Oberfläche 

5  m 

20  m           30  m 

Codonella  spec. 

2 



Acantliocys fis  v iridis 

— 

—                  ti 

Dinohryon  eylindricum 

250 

184              170 

»           divergens 

— 

12 

5 

Mallomonas  spec. 

— 

1 

1 

Ceratium  reticttlatum 

2 

7 

17 

Synch  acta  pedinata 

2 

— 

— 

Triarthra  longiseta 

— 

— 

2 

Anuraea  longtspma 

17 

28 

63 

Asplanchna  helvetica 

1 

3 

11 

Nauplius 

— 

323 

404 

Cyclops  spec. 

50 

73 

215 

Diaptonms  gracilis 

250 

495 

491 

Daphnia  hy alina 

1 

17 

50 

Bosmina  longispina 

1 

15 

36 

576 

1158 

1471 

Colonienzahl 


Querschnitt  der  Wassersäule  =  50,265  qcm. 
8.  März.  Vor  Küßnacht. 


Länge  der  Wassersäule  unter  c 

er 

Oberfläche 

1  m 

2  m 

3  m 

4  m 

5  m 

10  m 

Acanthocystis  viridis 



1 









Dinohryon  divergens 

— 

2 

1 

1 

1 

2 

»           cyliridricum 

10 

7 

29 

20 

39 

42 

»           elongattim 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

Mallomonas  spec. 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

Ceratium  reticulatum 

5 

11 

22 

22 

15 

22 

Triarthra  longiseta 

1 

— 

— 

— 

— 

—  ■ 

Anuraea  lonqispina 

3 

2 

3 

2 

2 

3 

»         cochlearis 

— 

— 

l 

3 

2 

— 

Gastropus  stylifer 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

Asplanchna  helvetica 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

Daphnia  hyalina 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

Nauplius 

38 

35 

39 

57 

41 

100 

Cyclops  spec. 

2 

1 

2 

8 

4 

10 

Diaptonms  gracilis 

3 

3 

7 

8 

4 

12 

62 

67 

106 

121 

111 

193 

Querschnitt  der  Wassersäule  =  23  qcm. 


290 


7.  April. 


Verticale  Wassersäule  von 

30—40  m 

60—70  m 

70—80  m 

81)— 90  m 

Acanthocystis  viridis 

4 

11 

5 

10 

Dinobryon  cylindricum 

53 

112 

31 

49 

»          divergens 

3 

7 

4 

lo 

»           elongatum 

— 

4 

— 

— 

Maihmonas  spec. 

11 

7 

4 

9 

Ceratium  reticulatum 

6 

10 

5 

4 

2'riarthra  loìigiseta 

—   ■ 

1 

— 

— 

Aììuraea  longispina 

2 

1 

1 

5 

Asplanchna  helvetica 

— 

2 

— 

— 

Nauplins 

35 

21 

19 

38 

Cyclops  spec. 

2 

1 

— 

8 

Diaptotnus  gracilis 

7 

3 

1 

16 

Bosimna 

— 

— 

1 

— 

Asterionella  formosa 

610 

2407 

559 

2546 

Nitzschia  pecten 

396 

1270 

151 

1883 

Thiere  : 

123 

180 

71 

149 

Diatomaceen  : 

1ÜU6 

3677 

710 

4429 

1129 

3857 

781 

4578 

Colonieii- 
zahl 


Colonien- 
zahl 


Querschnitt  der  Wassersäule  =  314  qcm. 

Bezüglich  der  verschließbaren  Apparate  sei  noch  hervorgehoben, 
daß  sie  ein  Gerippe  von  vier  Stäbchen  in  der  Stellung  der  Erzeugen- 
den des  Kegelmantels,  vorn  bei  der  Öffnung  in  einem  kurzen  Cylinder 
von  starkem  gewalztem  Messingblech  und  hinten  im  Kande  eines 
Messingbechers  befestigt,  besitzen.  Im  Grunde  des  Bechers  befindet 
sich  ein  Schieber,  um  das  gesammelte  Material  mit  wenig  Wasser  be- 
quem in  die  Glascylinder  übertragen  zu  können.  Direct  nachher  wird 
das  gesammte  Ergebnis  mit  alcoholischer  Sublimatlösung  abgetödtet 
und  conservirt. 

Bei  den  Untersuchungen,  wie  sie  die  letzte  Tabelle  repräsentirt, 
wird  das  Netz  mit  der  Öffnung  nach  oben  mit  ansehnlicher  Geschwin- 
digkeit bis  an  die  untere  Grenze  der  zu  untersuchenden  Wasserschicht 
versenkt.  Das  Einsetzen  des  Apparates  erfolgt  langsam,  damit  sich 
derselbe  von  unten  durch  das  Seidenbeuteltuch  mit  filtrirtem  Wasser 
füllt,  hierauf  rasche  Versenkung.  Der  Deckel,  der  den  Abschluß  er- 
zielt, ist  beim  Hinunterlassen  durch  eine  einfache  Vorrichtung  in  ver- 
ticaler  Lage  fixirt.  Hat  das  Netz  z.  B.  die  Tiefe  von  90  m  erreicht,  so 
wird  es  nun  10  m  mit  einer  gewissen  Geschwindigkeit  (durch  die  Ma- 
schenweite bedingt)  heraufgezogen.  In  SO  m  Tiefe  angelangt,  wird  ani 
Haspelapparat  eine  bestimmte  Zugbewegung  ausgeführt,  die  den  bisher 
vertical  gestellten  Deckel  sofort  zum  Abschließen  (horizontal)  bringt. 

Zur  Controllirung  der  Resultate  über  die  größeren  Formen  müssen 
weitmaschigere  Netze,  wo  die  Stauung  des  Wassers  eine  geringere, 
und  damit  die  Möglichkeit  des  Entfliehens  der  energischeren  Schwim- 
mer, wie  der  schneidigen  Hetcrocopc  robusta  ebenfalls  eine  geringere 
ist,  angewendet  werden. 
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Schon  aus  diesen  wenigen  Tabellen,  die  allerdings  das  Resultat 
einer  ziemlich  mühsamen  Arbeit  enthalten,  ergeben  sich  einige  auf- 
fallige Verhältnisse,  die  aber  auch  gleichzeitig  erkennen  lassen,  daß 
nur  ausgedehnte  derartige  Untersuchungen  eine  sichere  Basis  für  all- 
gemeingültige Schlußfolgerungen  abgeben  können.  Ich  hoffe  bald  ein 
größeres  Beobachtungsmaterial  mit  eingehenden  Erörterungen  den 
wissenschaftlichen  Kreisen  unterbreiten  zu  können. 

Hottingen-Zürlch,  den  28.  April  1888. 


III.  Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

15*^  May,  1888.  —  The  Secretary  read  a  report  on  the  additions  that 
had  been  made  to  the  Society's  Menagerie  during  the  month  of  April,  1888; 
and  called  special  attention  to  two  Rock-hopper  Penguins  from  the  Auckland 
Islands,  presented  by  Capt.  Sutcliff,  R.M.S.S.  ,Aorangi',  IQ^*»  April;  also 
to  two  Indian  Hill-Foxes,  and  to  a  fine  example  of  the  Spotted  Hawk-Eagle 
{Spizaëtus  m'palensis),  presented  by  Col.  Alex.  A.  A.  Kinloch,  C.M.Z.S.,  and 
received  20^''  April.  —  A  communication  was  read  from  Mr.  George  A. 
Treadwell,  containing  an  account  of  a  fatal  case  of  poisoning  from  the 
bite  of  the  Gila  Monster  [Heloderma  suspecttmi] .  —  Mr.  Boulenger  ex- 
hibited the  type-specimen  of  a  singular  new  genus  of  Snakes  [Azemiops  Feae) 
recently  discovered  by  M.  Fea,  of  the  Museo  Civico  of  Genoa,  in  the  Kak- 
kim  Hills,  Upper  Burma.  Mr.  Boulenger  proposed  to  refer  this  genus  pro- 
visionally to  the  family  Elapidae.  —  The  Secretary  read  a  letter  addressed  to 
him  by  Mr.  E.  C.  Cotes,  Entomological  Department,  Indian  Museum,  Cal- 
cutta, respecting  the  insect-pests  of  India,  and  requesting  the  assistance  of 
entomologists  in  working  out  the  species  to  which  they  belong.  —  Mr.  H. 
Seebohm  exhibited  and  made  remarks  on  a  series  of  specimens  of  Phea- 
sants from  Mongolia,  Thibet,  and  China,  including  examples  of  the  two 
species  discovered  by  Col.  Prjevalski,  Phasianus  Slrauchi  and  P.  Vlangali.  — 
Prof.  F.  Jeffrey  Bell  exhibited  and  made  remarks  on  three  specimens  of  a 
large  Pennatulid  [Ftmiculina  qiiadrangularis)  obtained  by  Mr.  John  Murray 
on  the  west  coast  of  Scotland.  They  showed  very  clearly  the  differences  bet- 
-ween  examples  of  this  species  of  different  ages.  —  Mr.  R.  Bowdler  Sharp  e 
gave  an  account  of  a  third  collection  of  birds  made  by  Mr.  L.  Wray  in  the 
main  range  of  mountains  of  the  Malay  Peninsula,  Perak.  The  present  paper 
contained  descriptions  of  ten  species  new  to  science,  amongst  which  was  a 
new  Pericrocotus,  proposed  to  be  called  P.  Wrayi.  —  Prof.  F.  Jeffrey  Bell 
read  the  descriptions  of  four  new  species  of  Ophiuroids  from  various  locali- 
ties. —  Mr.  F.  E.  Beddard  read  a  paper  containing  remarks  on  certain 
points  in  the  visceral  anatomy  of  Balaeniccps  rex  bearing  upon  its  affinities, 
which  he  considered  to  be  with  the  Ardeidae  rather  than  with  the  Ciconiidae. 
—  Mr.  G.  B.  So  wer  by  gave  the  description  of  a  gigantic  new  species  of 
MoUusk  of  the  genus  Aspergillum  from  Japan,  which  he  proposed  to  name 
A.  giganteum.  —  P.  L.  Sclater,  Secretary. 
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2.  ünnean  Society  of  New  South  Wales. 

28*''  March,  1888.  —  1)  Notes  on  Hemiptera  of  the  Hawaiian  Islands. 
By  Rev.  Thomas  Blackburn,  B.A.  (Communicated  by  Hon.  W.  Macleay, 
F.L.S.).  This  paper  contains  descriptions  of  a  number  of  new  species,  to- 
gether with  remarks  and  general  observations  on  other  species  collected  by 
the  author,  and  described  by  Dr.  V.  B.  White  (Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  XX. 
(4),  1877,  p.  110;  and  Vol.  I.  (5),  1878,  p.  365).  —  2)  On  Rhopalocera 
from  the  vicinity  of  Mt.  Bellenden-Ker,  Queensland.  By  A.  Sidney  Olliff , 
F.E.S.  This  brief  note  contains  a  list  of  butterflies  recently  collected  on  be- 
half of  the  Australian  Museum  at  Mt.  Bellenden-Ker,  near  Cairns,  and  in- 
cludes a  description  of  a  new  species  of  Satyridae  proposed  to  be  called  JEpi- 
nephile  Helena.  —  3)  Botanical.  —  4)  On  a  new  Trilobite  from  Bowning. 
By  John  Mitchell.  The  new  species,  for  which  the  name  Acieietspis  longi- 
spina  is  proposed,  occurs  in  the  Middle  and  Upper  Trilobite  Beds  of  the 
Bowning  Series.  —  Mr.  A.  Sidney  Olliff  eyCixihìieà.  SchizorrMna  Emilia, 
White,  a  species  of  Cetoniidae  which  had  not  hitherto  been  recorded  from 
Australia,  although  well-known  and  widely  distributed  in  the  islands  of  the 
S.  and  S.  E.  Pacific.  The  specimen  had  been  taken  at  Cairns,  Queensland, 
by  Captain  Wensley  Peel.  —  Mr.  Palmer  exhibited  (1)  a  young  fish  (Family 
Mugilidao)  from  a  pond  at  Burwood;  (2)  a  viviparous  lizard  [apparently  Lygo- 
soma  [Omolepicla)  casuarinae]  which  brought  forth  six  living  young  ones,  three 
on  each  of  two  consecutive  days  ;  and  (3)  a  remarkable  Mogo  or  stone-axe 
from  Campbelltown.  —  Mr.  A.  J.  North,  F.L.S.,  exhibited  a  series  of  the 
eggs  of  the  following  birds:  —  Anoiis  stolidus,  Linn.;  A.  melanogeììys,  G.  R. 
Gray;  A.  cinereus,  Gould;  Sterna  f uliginosa,  Gmel.;  Gygis  candida,  Gmel,; 
Phaeton  rubricauda,  Bodd.;  Pufßnus  sphmurus,  Gould;  P.  assimilis,  Gould; 
Stila  persoimta,  Gould.  For  these  eggs  Mr.  North  stated  that  he  was  indebted 
to  our  energetic  member.  Dr.  P.  H.  Metcalfe,  who  collected  them  on  Nepean, 
Philip,  and  Norfolk  Islands,  and  by  whom  also  they  had  been  fully  described 
in  a  most  interesting  and  exhaustive  paper  contributed  to  the  ,,Ibis"  for 
1885  (Vol.  III.,  Fifth  Series). 


IV.  Personal -Notizen. 

Kiel.  Zum  ordenti.  Professor  der  Zoologie  ist  Prof.  Dr.  Karl  Brandt 
in  Königsberg  eruannt  worden. 

Rostock.  Am  28.  April  hat  sich  Dr.  Ludwig  Will  als  Privatdocent 
für  Zoologie  in  Rostock  habilitirt, 

Necrolog. 

Am  26.  December  1886  starb  in  Sedan  M.  Gust.  Éd.  Jos.  Wattebled, 
in  seinem  dreiundvierzigsten  Jahre.  Er  war  Dragoner-Hauptmann,  welcher 
sich  mit  großem  Eifer  und  Erfolg  der  Conchyliologie  widmete  und  als  Schrift- 
steller in  diesem  Gebiete  bekannt  geworden  ist. 

Am  29.  December  1886  starb  in  Lyon  M.  Charl.  Franc.  Fontannes, 
im  achtundvierzigsten  Jahre,  ein  vorzüglicher  PaUlontolog  und  Malaknlog. 
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(Burrows  of  Animals.) 

II.   Wissenschaftliche  Mittheilimgeii. 

1.  Altes  und  Neues  über  Zellen  und  Gewebe. 

Von  F.  Ley  dig  in  Würzburg-. 
(Fortsetzung.) 

2)  Muskelgewebe. 

Das  Ergebnis  meiner  letzten  Studien  3"  über  den  Bau  des  querge- 
streiften Muskels  bei  Wirbelthieren  und  Wirbellosen  fiel  dahin  aus, 
daß  in  der  Muskelsubstanz  morphologiscli  Zweierlei  zugegen  sei: 

1)  Ein  festerer  Stoff  von  elastischer  Ijcschaffenheit,  welcher  eine 
Art  Gerüstwerk  liefere,  das  im  quergestreiften  Muskel  von  zusammen- 
gesetzter Form  sei.  Diese  elastische  Substanz  erzeugt  den  »Tonus«  des 
Muskels. 

2)  Eine  in  den  Eäumen  des  Gerüstwerkes  befindliche  Materie  von 
flüssiger  Natur.  Dieselbe  bedinge  die  An-  und  Abschwellung  des 
Muskels  und  sei  wohl  für  das  activ  sich  Bewegende  zu  halten  ;  in  ihr 
ruhe  die  »Contractilität«. 

3)  Das  elastische  Gerüstwerk  entstehe  durch  Umbildung  aus 
dem  Spongioplasma ,  während  die  contractile  Materie  aus  dem 
Hyaloplasma  hervorgehe. 

Seitdem  habe  ich  nur  an  Ar gulus  foliaceus  den  Bau  der  Muskeln 
mit  Rücksicht  auf  das  eben  Angeführte  vorgenommen  und  darauf  ge- 
achtet ,  ob  etwas  sich  zeige ,  was  den  von  mir  über  die  Structur  der 
Muskelsubstanz  ausgesprochenen  Ansichten  zuwiderlaufe.  Dies  ist 
jedoch  keineswegs  der  Fall  gewesen  :  vielmehr  konnte  das  auch  jetzt 
Gesehene  nur  dazu  dienen,  die  damals  gewonnene  Auffassung  zu  be- 
stärken. Erwähnt  mag  im  Besonderen  sein,  daß  das  Lückensystem^' 
in  den  Muskeln  des  lebenden  Thieres  im  optischen  Schnitt  der  Saug- 
napffüße  sehr  deutlich  zu  erkennen  ist. 

3)  Nervengewebe. 

Bezüglich  meiner  Darstellung  der  Structur  deö  Nervengewebes, 
wie  ich  sie  zuletzt  veröffentlicht,  mag  es  passend  sein,  nur  einige  der 


30  a.  a.  O. 

31  a.  a.  O.  p.  14(). 
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Streitpuncte  zu  berühren,  da  zu  hoffen  ist,  daß  bei  zunehmendem  In- 
teresse für  diese  histologischen  Fragen  sich  die  Ansichten  bakl  von 
selber  klären  werden. 

a)  Punctsubstanz  der  Wirbellosen. 
Wenn  Eisig  sagt,  daß  meine  Angaben  über  den  Bau  der  i*unct- 
substanz  Mschwankend  und  widersprechend«  gewesen  seien  und  ich  da- 
durch verschuldet  hätte,  daß  Andere  nach  mir  ganz  entgegengesetzte 
Dinffe  darunter  verstehen  konnten,  so  ist  dieses  doch  ein  etwas  un- 
gerechter  Tadel.  Vor  mehr  als  drei  Decennien  habe  ich  auf  die  An- 

o 

Wesenheit  gedachter  lîildung  in  den  Nervencentren  wirbelloser  Thiere, 
ohne  daß  bis  dahin  irgend  Jemand  in  den  doch  so  viel  untersuchten 
Nervenknoten  diese  Partien  bemerkt  hatte ,  aufmerksam  gemacht. 
Dann  immer  Avieder,  mit  geschärfter  Aufmerksamkeit  und  besseren 
Hilfsmitteln,  auf  den  keineswegs  leicht  /u  untersuchenden  Gegenstand 
zurückkommend,  bin  ich  in  der  Erkennung  des  Baues  nach  und  nach 
vorgerückt,  bis  ich  zuletzt  eine  Darstellung  der  Structur  gab,  welche 
mit  derjenigen  der  jüngsten  Beobachter  nach  mir  übereinstimmt. 

Eisig  nimmt  auch  Anstoß  an  der  von  mir  gewählten  Bezeichnung^ 
»weil  sie  jede  Vorstellung  eines  organischen  Zusammenhanges  aus- 
schließt«. Darauf  wiederhole  ich,  daß  sich  der  Name  «Punctsubstanz« 
auf  das  moleculäre  Aussehen  der  Masse  bei  geringer  Vergrößerung  be- 
zieht; aber  ich  habe  doch  längst  und  zum  Theil  ausführlich  genug  ■*- 
dargethan,  nicht  nur  daß  die  Punctsubstanz  aus  ^netzförmig  gestrickten 
Fäserchen«  zusammengesetzt  sei,  sondern  auch,  daß  die  Fäserchen 
durch  Auflösung  der  eintretenden  Stiele  der  Ganglienkugeln  entstehen 
und  ebenso  die  aus  der  Punctsubstanz  austretenden  Nerven  durch  Zu- 
sammentritt solcher  Fäserchen  zu  Stande  kommen.  Darin  liegt  doch 
deutlich  ausgesprochen,  daß  ich  die  Punctsubstanz  schon  damals  für 
ein  »Nervennetz«  nahm. 

Vor  einigen  Jahren  '^  aber  trat  ich  mit  einer  neuen  Lehre  hervor, 
die  von  Anderen  als  eine  »revolutionäre«  bezeichnet  wird  und  darin 
bestand,  daß  ich  durch  fortgesetzte  und  vermannigfaltigte  Studien  zu 
der  Überzeugung  gelangt  war,  es  sei  eine  bisher  kaum  beachtete 
Materie,  welche  in  den  Räumen  des  Mas  eben  we  rkes  liege  (Hyalo- 
plasmai,  die  eigentliche  Nervensubstanz,  hingegen  das  bisherige  »Ner- 
vennetz« habe  nur  die  Bedeutung  einer  Gerüstsubstanz  (Spongio- 
plasma) . 

Ich  mußte  darauf  vorbereitet  sein,  daß  nicht  sofort  allseitige  Zu- 

3-  Z.  13.  in  der  wenig  bekannt  gewordenen  Arbeit  :  »Zur  Anatomie  und  Physio- 
logie der  Lunjïcnsehnecken«.   Arch.  f.  mikrosk.  Anat.  Bd.  I. 
3'''  Zelle  und  Gewebe,  1S85. 
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Stimmung  zu  einer  Auffassung  erfolgen  könne,  welche  der  bisherigen 
Annahme  schnurstracks  entgegen  lief.  Und  so  hat  z.  li.  Rawitz-^^, 
welcher  sich  mit  der  Histologie  des  Nervensystems  von  Muschelthieren 
beschäftigte,  in  seiner  Abhandlung,  die  zwei  Jahre  nach  meiner  Arbeit 
erschien,  und  trotz  offenbarer  Kenntnis  derselben,  für  gut  befunden, 
gar  nicht  auf  meine  Darlegungen  einzugehen.  —  Rohde '•^,  Avelcher 
ebenfalls  Studien  auf  dem  gleichen  Gebiete  machte  und  dessen  Schrift, 
gleich  der  vorigen,  zwei  Jahre  nach  der  meinigen  die  Presse  verließ, 
gedenkt  nur  flüchtig  am  Schlüsse  meiner  »höchst  merkwürdigen  Auf- 
fassung« mit  der  für  mich  nicht  allzu  schmeichelhaften  Bemerkung, 
daß  er  darüber  hinweggehen  wolle. 

Ist  in  der  Art  und  Weise,  wie  sich  die  beiden  Genannten  zu  mir 
stellen,  immerhin  noch  eine  gewisse  Zurückhaltung  wahrzunehmen, 
so  daß  sie  nicht  einfach  und  unumwunden  absprechen,  so  fühlt  sich 
Eisig  in  ganz  anderem  Grade  der  Sache  sicher.  "Ich  erkläre«  —  sind 
seine  Worte  —  »daß  ich  diese  neue  Lehre  vom  Spongioplasma  und 
Hyaloplasma  für  ebenso  verfehlt  halte,  wie  diejenige  von  der  fibrillären 
Punctsubstanz«,  und  einige  Seiten  weiter  ruft  er  mit  gehobener  Stimme 
(gesperrte  Schrift):  »es  bleibt  die  alte  herrschend  gebliebene  Auffassung, 
der  zufolge  das  Fibrillennetz  einen  rein  nervösen  Character  darbietet, 
zu  Recht  bestehen«. 

Auch  B.  Ha  1 1  e r  36,  dessen  Arbeiten  ich  sehr  schätze,  scheint  nicht 
meiner  Ansicht  zu  sein.  Indessen  in  seiner  letzten  Mittheilunar  glaube 
ich  doch  schon  etwas  von  Unsicherheit  und  ein  Hinneigen  zu  dem, 
was  ich  behaupte,  zu  bemerken. 

Angenehm  ist  es  für  mich,  jetzt  einen  Schriftsteller  nennen  zu 
dürfen,  bei  dem  Text  und  Tafeln  auf  den  ersten  Blick  verrathen,  daß 
er  tief  in  die  vorliegende  Frage  eingedrungen  ist  und  der  dabei  sich  zu 
meiner  Auffassung  bekennt.  Dieser  Autor  ist  Nansen  in  Bergen 3^. 
Und  nicht  nur,  daß  die  Ergelmisse  seiner  ausgedehnten  Studien  mit 
dem  was  ich  gefunden,  im  Wesentlichen  zusammentreffen,  er  hat  auch 
noch  eine  weitere  Aufklärung  gegeben,  indem  er  zeigt,  daß  die  Netz- 
linien des   Schwammwerkes   eigentlich   alle   auf  Durchschnittsbilder 


3*  Bernhard  Raw itz ,  Das  centrale  Nervensystem  der  Acephalen.  Jenaische 
Zeitschr.  f.  Naturwiss.  1887. 

35  EmilRohde,  Histologische  Untersuchungen  über  das  Nervensystem  der 
Chaetopoden.  in:  Schneider's  Beiträge  z.  Zoologie.  1887. 

3^»  Béla  Haller,  Untersuchungen  über  marine  Rhipidoglossen,  Textur  des 
Centralnervensystems  und  seiner  Hüllen.  Morphol.  Jahrb.  1885.  —  Derselbe,  Über 
die  sog.  Leydig'sche  Punctsubstanz  im  Centralnervensystem.  ibid.  1887. 

37  Fridtjof  Nansen,  Bidrag  til  Myzostomernes  Anatomi  og  Histologi.  Borgens 
Museum.  1885.  (Ein  Auszug  hiervon  in  deutscher  Sprache.  Jena.  Zeitschr.  f.  Naturw. 
Bd.  XXI.)  — Derselbe,  The  Structure  and  Combination  of  the  Histological  Elements 
of  the  Central  Nervous  System.  Bergens  Museum.  1887. 
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feiner  Nervenröhren  zu  beziehen  sind,  wodurch  die  »Punctsnbstanzo  zu 
einem  filzartigen  dichten  Geflecht  feinster  Nervenröhren  wird.  An  der 
Richtigkeit  dieser  Nansen  sehen  Deutung  zweifle  ich  deshalb  nicht, 
weil  mir  selber  der  Gedanke  mehr  als  einmal  aufgestiegen  war,  ob 
nicht  die  Netzlinien  in  dem  eben  gemeinten  Sinne  auszulegen  seien. 
Zuletzt  noch^''  bei  Anfertigung  der  Fig.  132  auf  Taf .  VI  («Punctsub- 
stanz  und  Nervenursprünge  aus  dem  Gehirn  von  Formica«)  wollte  es 
mir  vorkommen ,  daß  die  Längslinien ,  welche  ich  nur  am  Rande  der 
Zeichnung  zog,  doch  eigentlich  auch  über  die  Mittelfläche  laufen,  also 
jede  Masche  danach  einem  Nervenröhrchen  entsprechen  möge. 

b)  Graue  Substanz  der  Wirbelthiere. 

Längst  habe  ich  mich  für  berechtigt  gehalten,  die  »Punctsubstanz« 
in  den  Nervencentren  niederer  Thiere  mit  der  »grauen  Substanz«  im 
Gehirn  der  höheren  Thiere  auf  eine  Linie  zu  stellen,  und  aus  den 
Schriften  Nansen 's  ist  ersichtlich,  daß  auch  er  Beides  für  ein  und 
dasselbe  nimmt. 

In  meiner  letzten  Mittheilung  über  den  lîau  der  grauen  Substanz 
sage  ich  aus,  daß  dieselbe  aus  einem  Schwamm-  oder  Netzwerk  be- 
stehe,  mit  feinsten  Hohlgängen  dazwischen,  in  av eiche  letztere 
eine  hyaline  Substanz  aufgenommen  sei  '^".  Man  habe  also  wieder  ein 
dichtes  engmaschiges  Gerüst  vor  sich  (Spongioplasmai,  mit  heller 
Materie  in  den  Zwischenräumen  (Hyaloplasma).  Nansen  legt  das 
Bild,  entsprechend  dem  hierüber  von  der  Punctsubstanz  Bemerkten, 
so  aus,  daß  das,  was  ich  »Hohlgänge«  nannte,  für  die  Lichtungen  feiner 
Nervenröhren  zu  nehmen  seien  und  die  netzigen  Gerüstbälkchen  für 
Scheiden  der  sich  verfilzenden  Nervenröhren. 

Daß  ich  auch  hierin  zustimme,  geht  schon  aus  dem  Vorigen  her- 
vor, Avie  denn  die  von  mir  gewählte  Bezeichnung  »Hohlgänge.<  be- 
kundet, daß  ich  schon  dazumal  auf  dem  Wege  zu  dieser  Deutung  mich 
befand. 

c)  Nervenröhren,  ihr  Bau. 

Aus  meinen  Untersuchungen  hatte  sich  feststellen  lassen,  daß 
man  namentlich  im  Hinblick  auf  Anneliden  und  Arthropoden  von 
j'Nervenröhren",  anstatt  von  »Nervenfasern«  zu  sprechen  habe.  Man 
unterscheide  an  solchen  Röhren  wieder  ein  Spongioplasma ,  welches 
die  Hülle  bildet  und  das  Hyaloplasma  oder  die  eingeschlossene,  weiche 
und  halbflüssige  Nervenmaterie.  Das  Spongioplasma  der  Röhre  könne 
sich  nach  einwärts  als  ein  Fachwerk  fortsetzen.  Auch  die  »Nerven- 
fasern« der  Wirbelthiere  ließen  sich  richtiger  als  »Nervenröhren«  auf- 


38  Zelle  und  Gewebe,  18S5. 
30  a.  a.  O.  p.  179. 
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fassen  und  ich  glaubte  auch  hier  wenigstens  Spuren  eines  inneren 
Maschengerüstes  zu  erblicken. 

An  dem  unterdessen  untersuchten  Argulus  springt  abermals  der 
röhrige  Character  der  »Nervenfasern;'  so  deutlich  in  die  Augen,  daß 
ich  schon  in  meiner  ersten  Arbeit  über  diesen  Krebs  (vor  38  Jahren) 
gedachte  Theile  als  »Nervenröhren«  bezeichnete,  deren  Inhalt  wie  eine 
helle,  eiweißartige  Masse  auf  dem  Durchschnitt  vorquelle.  Einen  Be- 
weis, wie  sehr  hier  das  Aussehen  ein  röhriges  ist,  kann  man  auch  daraus 
abnehmen,  daß  der  den  vermeintlichen  Giftstachel  durchziehende  Nerv 
lange  Zeit  für  den  ausführenden  Canal  von  Drüsen  angesprochen 
wurde.  Das  Nervenrohr  hat  hier  das  Caliber  von  »Riesenfasern«;  die 
Wand  desselben  ist  eine  feinkörnige  Umhüllung  oder  Matrix,  mit 
Kernen  von  Stelle  zu  Stelle  ;  von  ihr  gehen  Anheftungsfaden  ab,  dort 
wo  das  Nervenrohr  frei  liegt.  Das  gleiche  Verhalten  läßt  sich  auch  an 
anderen  Nerven  bestätigen ,  namentlich  solchen ,  welche  Bluträume 
durchsetzen,  so  z.  B.  im  Schild;  die  Matrixlage  ist  es,  welche  auch  hier 
feine  fadige  Anheftungsbänder  entsendet. 

Den  früheren  lìeobachtern  der  Nerven  der  Wirbellosen  gelten  die 
Längszüge  des  Spongioplasma  oder  die  Gerüstbildungen  als  die  eigent- 
lichen »Nervenfibrillen« ,  während  die  wirkliche  Nervensubstanz  oder 
das  Hyaloplasma  fast  allgemein  außer  Acht  gelassen  wurde. 

Daß  Eisig  meine  Auffassung  des  Baues  der  Nerven  ganz  ver- 
wirft, während  Nansen  sie  theilt,  geht  schon  aus  dem  hervor,  was  be- 
züglich der  Punctsubstanz  berichtet  wurde;  daher  erwähne  ich  nur 
noch,  daß  der  Zoologe  in  Neapel  auch  im  Hinblick  auf  die  »Riesen- 
fasern«, deren  nervöse  Natur  ich  von  Anfang  an  zu  begründen  suchte, 
nur  theilweise  beistimmt.  Nach  ihm  sind  diese  Gebilde  ursprünglich 
zwar  »wirkliche  Nervenfasern<f,  später  aber  würde  durch  Degeneration 
etwas  Anderes  daraus,  nämlich  allseitig  geschlossene  Röhren,  gefüllt 
mit  Flüssigkeit  und  Trümmern  der  nervösen  Substanz.  In  solcher 
Form  seien  sie  Stützorgane  und  functionell  der  Chorda  dorsalis  zu  ver- 
gleichen, weshalb  er  sie  mit  Vejdovsky  »Neurochordröhren«  nennt. 
—  Nansen  erklärt  sich  dahin  :  »Über  die  nervöse  Natur  dieser  Fasern 
kann  jetzt  kaum  noch  ein  Zweifel  obwalten«.  Das  auf  Querschnitten 
erscheinende  zarte  Reticulum  rühre  von  quergeschnittenen  feinsten 
Spongioplasmaröhren  her. 

(/)  Ursprung  der  Nervenröhren. 
Betreffend   den  Ursprung   der  Nervenröhren    aus   den   Nerven- 
centren,  so  habe  ich^'^  längst  schon,  gestützt  auf  meine  Untersuchungen 


*o  Z.  B.  Bau  des  thierischen  Körpers,  1864.  p.  89. 
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an  niederen  und  höheren  Thieren,  die  Lehre  aufgestellt,  daß  die  Ner- 
venröhren in  doppelter  Weise  ihren  Anfang  aus  den  Centraltheilen 
nehmen. 

Einmal  gebe  es  Nervenfasern ,  deren  Wurzel  der  Fortsatz  einer 
Ganglienkugel  sei. 

Zweitens  :  es  entsprängen  Nervenfasern  aus  der  Punctsuhstanz  l)ei 
Wirbellosen  oder  der  grauen  Substanz  bei  Wirbelthieren. 

Das  Feinere  in  diesen  beiden  Verhältnissen  und  wie  sich  hieran 
Spongioplasma  und  Hyaloplasma  l)etheiligeu  ,  Avar  ich  vor  einigen 
Jahren  im  Stande  durch  Wort  und  Bild  anschaulich  zu  machen ''. 

Den  ersten  Fall  habe  ich  erläutert  an  den  Ganglienkugeln 
des  Gehirns  von  Nacktschnecken.  Bei  Limax  ziehen  sich  vom 
Schwammwerk  des  Körpers  der  Ganglienkugel  in  deren  Fortsatz  hin- 
ein Längsstreifzüge ,  welche  zum  Gerüstwesen  der  Nerven  werden, 
während  die  eigentliche  Nervensubstanz  Fortsetzung  des  Hyaloplasma 
ist  ^2.  Das  Gleiche  versinnlicht  die  Abbildung  einer  Ganglienkugel 
von  Aulostomum.  Von  dem  netzigen  protoplasmatischen  Schwamm- 
wesen, welches  den  Kern  umgiebt,  entwickeln  sich  in  den  Stiel  der 
Zelle  hinein  Faserstreifen,  welche  zum  Gerüstwerk  der  Nervenröhren 
werden ^^.  Rücksichtlich  der  Wirbelthiere  ist  auf  die  Darstellung  einer 
Ganglienkugel  aus  dem  Rückenmark,  sammt  abgehendem  Nerv,  von 
Salamandra  zu  verweisen  ^^. 

Die  Einzelnheiten  für  den  zweiten  Fall  —  Ursprung  der  Nerven- 
fasern aus  der  Punctsubstanz  der  Wirbellosen —  habe  ich  in  einer 
Abbildung  ^^  gegeben,  auf  der  man  deutlich  gewahrt,  wie  das  Gerüst- 
werk der  Punctsubstanz  in  die  Scheide  der  Nervenröhren  übergeht. 
Nur  hätte  ich  nach  obiger,  von  Nansen  zuerst  ausgesprochener  Ver- 
besserung die  Längslinien  von  allen  Maschen  entstehen  lassen  sollen. 

Und  was  die  Art  und  Weise  des  Ursprunges  der  Nerven  aus  der 
grauen  Substanz  der  Wirbelthiere  anbetrifft,  so  hört  man  sagen, 
daß  noch  Niemand  dieselbe  gesehen  habe.  Einer  solchen  irrigen  Be- 
hauptung gegenüber  darf  ich  wohl  an  dasjenige  erinnern,  was  ich  über 
den  Ursprung  der  Nervenröhren  aus  der  grauen  Substanz  verschiedener 
Wirbelthiere  zu  ermitteln  vermochte  und  auch  bildlich  veranschaulicht 
habe  ^^.   Die  Bälkchen  des  Schwammwesens  ordnen  sich  nämlich  ge- 


*'  Untersuchungen  zur  Anatomie  und  Histologie  derThiere,  1883.  — Zelle  und 
Gewebe,  1885. 

*'  Untersuchungen  zur  Anatomie  und  Histologie  der  Thiere,  p.  56.  Taf.  VII 

Fig.  7a. 

«3  Zelle  und  Gewebe,  Taf.  I  Fig.  2. 

**  a.  a.  O.  Taf.  VI  Fig.  1 30. 

«  a.  a.  O.  Taf.  VI  Fig.  132. 

*«  a.  a.  O.  Taf.  VI  Figg.  121,  122. 
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wissermaßen  zu  Straßenlinien  ;  sie  formen  dadurch  Reihen  und  Gänge, 
und  in  letztere  hinein  erstreckt  sich  das  Hyaloplasma,  das  zum  Achsen- 
cylinder  wird.  Also  die  feinen  netzig  verbundenen  Hohlgänge  der 
grauen  Substanz  sind  die  Anfange  der  Nervenröhren. 

(Schluß  folgt.) 


2.  Einige  Bemerkungen  zu  Dr.  Eylmann's  ,, Beitrag  zur  Systematik  der 
europäischen  Daphniden^^ 

(Ber,  d.  naturf.  Ges.  zu  Freiburg  i/B.  2.  Bd.  1887.) 
Von  A.  H  u  d  e  n  d  o  r  f  f  in  Moskau. 

eingeg.  27.  April  1888. 

Bei  der  ungemeinen  Zerstreutheit  der  Cladocerenlitteratur  wäre 
eine  zusammenfassende  Arbeit  in  hohem  Grade  erwünscht,  nämlich 
eine  kritische  Eevision  aller  bisher  beschriebenen  Cladoceren,  wenn 
auch  vorläufig  nur  der  europäischen  Arten.  Als  den  Anfang  einer 
solchen  Arbeit,  welche  die  ganze  Ordnung  der  Daphniden  umfassen 
Avird,  kündigt  sich  die  obengenannte  Abhandlung  an.  Obgleich  im 
Allgemeinen  eine  verdienstvolle  Arbeit,  entspricht  sie  doch  nicht  dem 
Bedürfnisse  und  ich  erlaube  mir  daher,  im  Interesse  der  zu  erwartenden 
Fortsetzung,  auf  einige  Un  Vollkommenheiten  hinzuweisen. 

Die  Bestimmungstabellen  sind  ganz  verfehlt  und  eine  Bestimmung 
nach  denselben  höchst  unbequem,  beinahe  unmöglich.  So  heißt  es 
z.  B.  von  der  Gattung  Scapholeheris  p.  5)  :  «Schalenklappen  laufen 
hinten  in  der  Richtung  der  freien  unteren  Ränder  in  je  einen  langen, 
spitzen  Dorn  aus.'c  Nun  hat  aber  von  den  drei  europäischen  Scaphole- 
heris-Axten  nur  eine  lange  Schalenstacheln,  die  übrigen  zwei  sehr  kurze 
oder  auch  gar  keine.  Nach  der  Tabelle  p.  8 — 9  hätten  nur  11  von  28 
Dap/mia-Aiten  ein  Nebenauge,  und  nur  bei  8  wäre  der  Körper  in  der 
Regel  gelb  oder  röthlich  gefärbt.  In  Wirklichkeit  ist  aber  das  Neben- 
auge bei  23  Arten  vorhanden  und  daß  die  Körperfärbung  bei  der  Gat- 
tung Dap/mia  als  Unterscheidungsmerkmal  gar  keinen  Werth  hat,  sagt 
der  Verf.  p.  19  selbst.  In  der  Tabelle  p.  52  heißt  es:  »Die  Schalen- 
stachel sind  sehr  lang  —  Sc.  aurita.f^  Gerade  bei  dieser  Art  sind  die 
Schalenstachel  sehr  kurz,  wenn  überhaupt  vorhanden.  In  der  Bestim- 
mungstabelle der  Gattung  Moina  (p.  72)  wird  nur  31.  brachiata  als  ein 
zweilogiges  Ephippium  bildend  genannt. 

Sehr  zweifelhafte  Arten,  wie  :  D.  magna  Straus,  D.  Cederströmii 
Schödler,  C.  Fischeri  Leydig,  sind  aufgenommen,  während  D.  pellucida 
P.  E.  Müller  fehlt. 

Die  Beschreibungen  der  Arten   sind  häufig  weitschweifig,  aber 
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nicht  besonders  genau  ;  so  werden  z.  li.  hei  einer  Menge  von  Arten  die 
Sinnesborsten  an  den  Ruderantennen  beschrieben,  welche  doch  bei 
allen  Arten  der  Familie  in  gleicher  Anzahl,  gleicher  Vertheilung  und 
nur  unbedeutend  in  der  Grüße  variirend  vorhanden  sind.  Bei  vielen 
Arten  wird  angegeben  :  Schale  breiter  als  der  Kopf;  als  wenn  es  Daph- 
nien-Arten gäbe,  bei  welchen  der  Kopf  breiter  als  die  Schale  ist.  Frei- 
lich heißt  es  von  1).  Kahlberg ensis  —  Kopf  wenig  breiter  als  die  Schale; 
doch  halte  ich  das  für  einen  Lapsus  calami.  —  Dagegen  werden  die 
Männchen  von  Sc.  aurita  und  C.  quadrangula  nicht  beschrieben.  Die 
characteristische  Form  und  Größe  des  Nebenauges  bei  Sc.  ohtusa  und 
aurita  werden  nicht  erwähnt,  wie  auch  die  eigenthümlichen  Tastborsten 
an  den  ersten  Antennen  des  Männchens  von  Sc.  ohtusa.  Die  Höhe  der 
Chitinsäulchen  auf  dem  Ephippium  von  C  qiiadrangula  wird  falsch- 
lich zu  0,1  statt  0,01  mm  angegeben. 

Daphnia  longispma  Fischer  und  Leydig  sieht  Verf.  für  Synonyma 
von  D.  caudata  Sars  an.  Letztere  Art  unterscheidet  sich  von  D.  longi- 
spina  auf  den  ersten  Blick  durch  die  Kürze  der  Ruderborsten,  aber 
weder  Fischer  noch  Ley  dig  erwähnen  in  ihren  Beschreibungen  dieses 
auffallenden  Merkmales,  auch  ist  es  aus  ihren  Abbildungen  nicht  zu 
ersehen. 

Beim  Männchen  von  C.  reticulata  soll  das  freie  Ende  der  Tast- 
antennen in  eine  lange,  an  der  Spitze  löffeiförmig  erweiterte  Endborste 
ausgehen;  bei  Leydig  heißt  es  von  derselben  Art  Naturgesch.  d. 
Daph.  p.  ISl):  ))Der  Endfaden  oder  Ausläufer  des  Stammes  biegt  sich 
sanft  nach  hinten  und  geht  in  eine  zarte,  einfache  Spitze  aus.  fBei  D. 
quadrangula  ist  unter  Anderem  dieses  Ende  löifelformig  verbreitert  und 
mit  scharfem  Haken  versehen.)« 

Moina  paradoxa  Weismann  und  M.  flagellata  m.  hält  Verf.  mit 
Recht  für  ein  und  dieselbe  Art.  Er  ist  aber  nicht  ganz  sicher,  weil  die 
Beschreibung  der  letzteren  zu  ungenügend  sei  und  sich  fast  nur  auf 
die  Eigenthümlichkeiten  des  ersten  Fußpaares  beziehe,  die  sich  in 
ähnlicher  Weise  auch  bei  einer  anderen  3Ioi?ia- Art  wiederfinden 
könnten.  Es  läßt  sich  nicht  leugnen,  daß  die  Beschreibung  der  31. 
flagellata  nicht  ausführlich  genug  ist,  doch  ist  in  derselben,  außer  auf 
die  höchst  characteristische  Bewehrung  des  ersten  Fußpaares  des 
Weibchens ,  auch  noch  auf  den  Borstenbesatz  des  unteren  Schalen- 
randes hingewiesen  und  wenn  man  noch  den  eigenthümlichen  Bau  des 
ersten  Fußpaares  des  Männchens  dazu  nimmt,  so  wäre  es  doch  sehr 
merkwürdig,  wenn  sich  alle  diese  Merkmale  auch  bei  einer  anderen 
Moitia- Alt  wiederfinden  sollten.  Auch  scheint  der  Zweifel  des  ^  erf. 
an  der  Identität  der  genannten  Arten  nicht  besonders  ernst  gemeint, 
denn  im  Synonymenverzeichnis  fehlt  das  übliche  Fragezeichen  und  in 
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der  Tabelle  über  die  geographische  Verbreitung  wird  M.  paradoxa  als 
in  Rußland  vorkommend  genannt.  Auf  welche  Autorität  hin  ? 

Im  Litteraturverzeichnis  fehlt  auffallenderweise  Hellich,  der 
doch  gerade  am  häufigsten  citirt  wird. 

Moskau,  April  1888. 

III.  Mittlieilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Die  Aufgaben  grosser  zoologischer  Landesmuseen. 

Von  Dr.  H.  Dewitz  in  Berlin. 

eingeg.  8.  Mai  1888. 

Wohl  jeder  bedeutendere  civilisirte  Staat  besitzt  ein  großes  zoo- 
logisches Landesmuseum.  Freilich  sind  die  meisten  noch  weit  davon 
entfernt,  allen  Anforderungen  genügen  zu  können. 

Welches  sind  die  Aufgaben  eines  solchen  Museums? 

Es  soll  dahin  streben ,  alle  auf  der  Erde  sich  findenden  Thier- 
species  nebst  Jugendstadien  zusammenzubringen,  dieselben,  so  weit  es 
möglich  ist,  mit  Namen  versehen  und  in  leicht  übersichtlicher  Weise 
in  systematischer  Anordnung  aufstellen,  damit  Gelehrte  ihre  Studien 
an  einem  möglichst  vollständigen  Material  zu  machen  im  Stande  sind. 
Nie  werden  wir  ein  erschöpfendes  System  erhalten,  so  lange  wir  nicht 
alle  Arten  beisammen  haben.  Wie  will  man  Fragen  über  Abstammung 
und  Verwandtschaft  erörtern,  wenn  man  nur  aus  jeder  Gattung  eine 
oder  einige  Arten  vertreten  hat,  die  nächstverwandten  Arten  dagegen 
fehlen.  Was  das  jedoch  besagt,  alle  auf  der  Erde  sich  findenden  Arten 
zusammenzubringen,  weiß  nur  der  zu  beurtheilen,  welcher  jahrelang 
im  Dienst  eines  solchen  Museums  gestanden  hat.  Bekannt  sind  *  25  000 
Wirbelthiere,  16  000  Schnecken,  5000  Krebse,  5500  Würmer  und 
200  000  Insecten,  Summa  252  100,  wovon  4/5  auf  die  Insecten  entfallen. 
Dazu  kommt,  daß  von  letzteren  nicht  mehr  als  die  Hälfte  der  vor- 
handenen Arten  beschrieben  ist. 

Daß  eine  geringe  Anzahl  von  wissenschaftlichen  Beamten  nicht 
im  Stande  ist,  derartige  Massen  zu  bewältigen,  ist  selbstverständlich. 
Weniger  als  20  dürfte  kein  großes  Museum  besitzen,  wovon  natürlich, 
wie  obigen  Ziffern  zu  entnehmen  ist,  die  Hauptzahl  der  entomo- 
logischen Abtheilung  zukäme,  denn  man  denke  nicht,  daß  ein  kleines 
Insect  leichter  zu  bestimmen  ist  und  eine  weniger  complicirte  Organi- 
sation besitzt  als  ein  großer  Vogel.  Außerdem  müssen  Gruppen  von 
Thieren  an  Specialisten    zur   Bestimmung    gesandt  werden,   da  ein 

1  Dalla  Torre  und  Knauer,  Handwörterbuch  der  Zoologie. 
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Mensch  auch  ein  Zwanzigstel  der  gesammten  Artenzahl  nicht  zu  be- 
herrschen vermag,  zumal  die  Beamten  einen  großen  Theil  ihrer  Zeit 
zur  Beantwortung  mannigfacher  Anfragen  verwenden  müssen  und 
durch  den  Verkehr  mit  dem  Publicum  bedeutend  in  Anspruch  ge- 
nommen Averden.  Die  meisten  Leute  und  selbst  Zoolog-en  von  Fach, 
wissen  nicht,  welche  Anforderungen  von  Seiten  des  wissenschaftlichen 
wie  des  Laienpublicums  an  ein  solches  Museum  gestellt  werden.  Es 
sei  mir  daher  gestattet,  dieses  durch  Beispiele  zu  erläutern. 

Land-  und  Forstleute  bringen  oft  genug  schädliche  Insecten  zur 
Bestimmung  und  wünschen  Genaues  über  die  Lebensweise  und  Ver- 
wandlung zu  erfahren.  Forstacademien ,  zoologische  Gärten  und 
Aquarien  nehmen  die  Hilfe  des  Museums  in  Anspruch.  Gelehrte  bitten 
um  Auskunft  über  bestimmte,  sich  im  Museum  findende  Arten.  Von 
Privatsammlern,  kleinen  Museen  und  Reisenden ,  Avelche  vom  Staat 
oder  einer  Avissenschaftlichen  Gesellschaft  zur  Erforschung  eines 
Landes  ausgesandt  Avurden,  laufen  Collectionen  zum  Bestimmen  ein. 
die  leider  meistens  zurückgeAviesen  Averden  müssen,  da  die  Arbeits- 
kräfte in  den  großen  Museen  lange  nicht  ausreichen. 

Ein  hervorragender  Arzt  hat  in  seiner  Klinik  einen  Patienten, 
Avelcher  eine  große  Menge  Fliegenmaden  von  sich  gab.  Der  Arzt 
Avünscht  Angaben  über  Namen  und  LebensAA^eise  der  Thiere ,  da  der 
Fall  ein  medicinisch  interessanter  ist.  Ein  anderer  Arzt  schickt  beim 
Menschen  schmarotzende  Dipterenlarven  aus  l^rasilien  zur  Bestim- 
mung ein. 

Es  AA'ird  eine  Perle  mit  der  Frage  eingesandt,  ob  dieselbe  aus 
Knochen  oder  Korallen  gefertigt  sei.  Selbstverständlich  ist  zur  Be- 
antAVortung  nöthig,  daß  microscopische  Dünnschliffe  angefertigt  Averden, 
Avelche  man  mit  Knochen-  und  Korallenschliffen  vergleicht. 

Es  hat  sich  zAvischen  einem  entomologischen  Verein  und  einem 
Insectenhändler  ein  harter  Kampf  entsponnen,  ob  eine  schwarze  Aber- 
ration eines  Schmetterlings  [Aglia  tau  echt  oder  gefälscht  (durch 
Ruß  gescliAvärzt)  sei.  Das  Museum  Avird  als  Sachverständiger  von  dem 
geschädigten  Insectenhändler  angerufen.  Daß  sich  das  Museum  mit 
derartigen  Fragen  beschäftigen  muß  und  den  Fragesteller  nicht  ein- 
fach abAveisen  darf,  ist  klar.  Wie  kann  nun  aber  Jemand  dieser  Frage 
näher  treten  ohne  AnAvendung  des  Microscopes  und  von  Chemikalien. 
So  ereignete  es  sich  auch  in  diesem  Falle,  daß  die  erfahrenen  Sammler 
des  Vereins  trotz  ihres  geübten  Blickes  das  dunkle  Stück  für  gefälscht 
erklärten,  Avährend  durch  microscopische  Untersuchung  die  vollstän- 
dige Echtheit  erAviesen  Avurde.  Von  anderer  Seite  laufen  Anfragen 
über  Krebspest,  Vogelschutz,  EingcAAeideAvürmer  und  andere,  dem 
Menschen  und  den  Thieren  schädliche  Geschöpfe  ein. 
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Gelehrte  halten  sich  oft  wochenlang  im  Museum  auf,  um  an  irgend 
einer  Gruppe  Studien  zu  machen,  was  den  betreffenden  15eamten  viel 
zu  thun  giebt. 

Schon  die  wenigen  oben  angeführten,  nur  aus  der  Praxis  genom- 
menen Fälle  werden  beweisen,  daß  an  das  Museum  die  verschiedensten, 
die  zoologische  Forschung  betreffenden  Fragen  gerichtet  werden,  und 
wie  nutzbringend  dasselbe  wirken  kann. 

Mit  der  systematischen  Sammlung  ist  eine  zootomische  zu  ver- 
binden. Daß  ein  zoologisches  Museum  nicht  allein  die  ganzen  Thiere, 
sondern  auch  Praeparate  von  äußeren  und  inneren  Theilen  zu  sammeln 
hat,  dürfte  allgemein  anerkannt  werden,  denn  abgesehen  davon,  daß 
bereits  in  vielen  Gruppen  zootomische  Merkmale  als  systematische 
Charactere  verwandt  werden,  können  wir  bei  dem  heutigen  Stande  der 
Wissenschaft  noch  gar  nicht  absehen,  in  wie  weit  dies  dereinst  der 
Fall  sein  wird.  Ja  sogar  histologische  Merkmale  dürften  unter  Um- 
ständen mit  Erfolg  verwandt  werden  2.  Auch  muß  es  eine  Stätte  geben, 
an  der  Zootomen  ein  reichhaltiges  Vergleichsmaterial  vorfinden. 
Natürlich  ist  es  nöthig,  daß  die  Beamten  oder  wenigstens  ein  Theil 
derselben  sich  auch  für  diese  Seite  der  Zoologie  interessiren.  Es  über- 
wiegt ja  bei  den  meisten  wissenschaftlichen  Zoologen  entweder  das 
Interesse  für  Systematik  oder  für  Anatomie  und  Physiologie.  Doch 
dürfte  diese  Erscheinung  gerade  günstig  auf  das  Museum  wirken,  in- 
dem sich  so  die  Neigungen  und  Fähigkeiten  der  einzelnen  Beamten 
ergänzen. 

Ebenso  wie  die  großen  Museen  das  reichhaltigste  Material  syste- 
matischen und  zootomischen  Forschern  darbieten  müssen,  so  wäre  es 
auch  ihre  Aufgabe,  Jeden  zu  unterweisen,  der  sich  in  irgend  welchen, 
die  zoologisch-zootomische  Forschung  betreffenden  Methoden  ausbilden 
will,  sei  es  in  der  Conservirung  ganzer  Thiere,  sei  es  im  Anfertigen 
zootomischer  oder  histologischer  Praeparate.  Viel  Zeit  und  Mühe  würde 
so  manchem  Forscher  hierdurch  erspart  werden. 

Gleich  wie  den  jungen  Ärzten  durch  Einrichtung  von  Ferien- 
cursen  Gelegenheit  geboten  wird,  sich  in  den  Kliniken  weiter  auszu- 
bilden, so  müßte  auch  den  jungen  Lehrern  höherer  Schulen  während 
ihrer  Ferien  Gelegenheit  gegeben  werden,  sich  in  der  Zoologie,  sowohl 
nach  der  systematischen  Avie  anatomischen  Seite  zu  vervollkommnen, 
und  dazu  wäre  ein  großes  zoologisches  Museum  der  richtige  Ort. 

Endlich  hätte  das  Museum  Reisende  auszubilden.  Die  Errungen- 
schaften der  auf  Staatskosten  behufs  Sammeins  in  ferne  Länder  ge- 


2  cf.  R.Wagner,  Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol.  1835.   p.  314—320:  »Die  An- 
wendung histologischer  Charactere  auf  die  zoologische  Systematik«. 
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schickten  Keisenden  entsprechen  in  den  wenigsten  Fällen  dem  großen 
Aufwände  von  Zeit  und  Geld,  was  hauptsächlich  daran  liegt,  daß  die 
Herren  meistens  gänzlich  unvorbereitet  die  Heimat  verlassen,  in  der 
Meinung,  das  Sammeln  macht  sich  von  selbst,  wenn  sie  nur  erst  in 
Africa  oder  Australien  sind. 

Vollkommen  Kecht  hat  Haacke ',  wenn  er  dafür  spricht,  daß  die 
Doubletten  an  kleine  Museen  abgegeben  werden  sollen.  Jedes  kleine 
Museum  schafft  sich  die  Sachen  selbst  an,  was  dem  Staat  zehnmal  so 
viel  kostet.  Natürlich  erfordert  das  Alles  bedeutende  Arbeitskräfte. 

So  sehr  es  Aufgabe  des  Museums  ist.  Jedem,  der  mssenschaftliches 
Interesse  besitzt,  bei  seinen  Studien  hilfreich  zur  Hand  zu  gehen,  so 
hat  es  mit  der  Ausbildung  der  Studenten  absolut  nichts  zu  thun.  Dieses 
fällt  vielmehr  den  Universitätslehrern  zu,  welchen  ja  eigene  zoologische 
Lehrinstitute  zur  Verfügung  stehen.  Doch  sind  diese  ausschließlich 
für  die  Studirenden  bestimmt,  so  daß  für  das  große  zoologische  Publi- 
cum eben  andere  Institutionen  bestehen  müssen.  Es  ist  eine  sehr  irrige 
Ansicht,  Avenn  man  glaubt,  ein  großes  zoologisches  Museum  wäre  in 
erster  Linie  für  die  Studirenden  da.  Letztere  haben  während  ihrer 
Studienzeit  vollauf  damit  zu  thun,  sich  einen  Überblick  über  das  Ge- 
biet der  Zoologie  anzueignen  und  müssen  an  einer  kleinen,  nur  Grup- 
penvertreter enthaltenden  Sammlung  lernen.  Die  Fülle  eines  großen 
Museums  erdrückt  den  Anfänger.  Wäre  es  anders,  so  könnten  Studi- 
rende  ja  nur  da  in  der  Zoologie  etwas  lernen,  wo  sich  ein  großes 
Museum  befindet. 

Die  großen  zoologischen  Landesmuseen  müssen  unbedingt  Insti- 
tutionen werden,  wie  sie  His*,  anknüpfend  an  die  zoologische  Station 
in  Neapel,  auf  der  Berliner  Naturforscherversammlung  schilderte: 
»Die  zoologische  Station  in  Neapel  giebt  ein  Beispiel  davon,  was  eine 
Anstalt,  welche  außerhalb  eines  Universitätsverbandes  steht  und  die 
jeder  Lehrverpflichtung''  ihres  Personals  enthoben  ist,  für  die  För- 
derung wissenschaftlichen  Lebens  zu  leisten  vermag. 

In  ihrer  gegenwärtigen  Organisation  bildet  sie  eine  Art  von  freier 
Académie  für  Forscher  und  für  Lehrer,  eine  Centralstelle  des  "Wissens- 
austausches wie  der  Beobachtung,  an  welcher  Jeder  zu  schöpfen  ver- 
mag, das  ihm  gerade  noth  thut.  Derartige  freistehende  Institutionen 
sind,  wie  ich  glaube,  l)erufen,  im  wissenschaftlichen  Leben  kommender 
Perioden  eine  hervorragende  Rolle  zu  spielen.« 


3  Biolog.  Centralbl.  VIII.  Bd.  18S8.  No.  3. 

*  Tagebl.  der  59.  Vers,  deutsch.  Naturforsch,  u.  Arzte,  p.  263. 

•^  H  i  s  meint  die  eines  Universitätslehrers. 
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4.  Zeit-  und  Gesellschaftsschriften. 

Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften,  hrsg.  vom  Natur- 
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Jl  36,—. 

Abhandlungen  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Classe  der  Kön.  böh- 
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Anales  de  la  Sociedad  Cientlfica  Argentina.  T.  25.  Entr.  1.  2.  Buenos  Aires, 
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Annales  de  la  Société  d'agriculture,  histoire  naturelle  et  arts  utiles  de  Lyon. 

5.  Sér.   T.  10.     (1887.)    Avec  figg.   Lyon,  Georg;  Paris,  J.  B.  Baillière 
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80.   (628  p.,  indici,  9  tav.) 
Annals  and  Magazine  of  Natural  History,  including  Zoology,  Botany  and  Geo- 
logy.   Conducted  by  Alb,  Günther,  W.  S.  Dallas,  W.  Carruthers 

and  W.  Francis.    6.    Ser.    Vol.    1    and  2.     [12  Nos.]    London,  Taylor 

&  Francis,  1888.    8«. 
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segretari  delle  due  classi.  Voi.  23.  Disp.  1. — 10.  e  Elenco  degli  accade- 
mici. Torino,  Loescher,  1888.    8".    (XXVIII,  428  p.) 

Atti  della  Reale  Accademia  di  Scienze,  Lettere  e  belle  arti  di  Palermo.  Nuova 
Serie,  Voi.  9.   Con  5  tav.   Palermo,  1887.   40.  (281  p.) 

Atti  della  Società  dei  Naturalisti  di  Modena.  Memorie.  Ser.  3.  Voi.  6. 
(Anno  21.)  Con  3  tav.  Modena,  1887.  S".  (108  p.)  —  Rendiconti.  Ser.  3. 
Voi.  3.  ibid.    1887.   8«.    (128  p.,   1  tav.) 

Atti  della  Società  Toscana  di  Scienze  Naturali  residente  in  Pisa.  Processi  ver- 
bali.  Voi.  6.   Pisa,   1887—1889.    8». 

Atti  della  Società  Veneto -Trentina  di  Scienze  Naturali  residente  in  Padova. 
Voi.  11.  Fase.  1.  Anno  1887,   Padova,   1888.   8».    (Ili  p.,  10  tav.) 

Atti  del  Reale  Istituto  Veneto  di  Scienze,  Lettere  ed  Arti,  dal  Nov.  1886  all' 
Ott.  1887.  T.  5.  Ser.  6.  Disp.  1—10.  Venezia,  1887.  8».  (1659, 
CCXCII  p.)  —  T.  6.  Disp.  1.  2.  3.  Con  1,  3,  3  tav.  p.  I— XXIX,  1 
—428,  I— LXV.  ibid.    1888.   8». 

Atti  e  Memorie  della  R.  Accademia  di  Scienze,  Lettere  ed  Arti  in  Padova.  Anno 
CCLXXXVIII.  ^1886—1887.)  Nuova  Serie.  Voi.  3.  Disp.  4,  Con  tav. 
Padova,  1887.   8«.    (p.  251—314.) 

Bericlit  über  die  Sitzungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Halle  im  Jahre 
1887.  Mit  1  Taf.   Halle,  Niemeyer.  1888.    8«.    (112  p.)  Jl  2,40. 

Bericht  über  die  Thätigkeit  der  St.  Gallischen  Naturwissenschaftlichen  Gesell- 
schaft während  des  Vereinsjahres  1885/1886.  Redig.  von  Wartmann. 
St.  Gallen,  1887.   8«. 

Bericht,  26.,  27.  und  28.,  über  die  Thätigkeit  des  Offenbacher  Vereins  für 
Naturkunde  in  den  Vereinsjahren  vom  7.  Mai  1884  bis  11.  Mai  1887. 
Nebst  Mittheilungen  wissenschaftlichen  Inhalts  und  2  liih.  Taf.  Offen- 
bach a/M.,  C.  Forger's  Druckerei,   1888.   8«.    (191,  20  p.) 

Berichte  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Freiburg  i.  B.  Hrsgeg.  von  dem 
Secretair  d.  Ges.  Dr.  Aug.  Grub  er.  3.  Bd.  (1888.)  Mit  12  lith.  Taf. 
Freiburg  i.  B.,  Akad.  Verlagsbuchh.  von  J.  C.  B.  Mohr,  1888.  8*>. 
(158  p.,  Abhdlg.  auch  einzeln  pagin.)  Ji  10, — . 

n.   Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Altes  und  Neues  über  Zellen  und  Gewebe. 

Von  F.  Ley  dig  in  Würzburg. 
(Schluß.) 

e)  Endigung  der  Nervenröhren. 
Aus  meinen  Nachforschungen  über  das  peripherische  Ende  der 
Nervenröhren  hat  sich  die  bedeutsame  Thatsache  ergeben,  daß  auch 
hier  ein  unmittelbarer  Übergang  besteht  zwischen  der  Gerüst- 
substanz oder  dem  Spongioplasma  der  Nervenröhren  und  dem  Spongio- 
plasma  der  Epithelien  und  Sinneszellen,  sowie  der  Bindegewebs-  und 
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Muskelzellen,  und  daß  ebenso  im  Anschluß  hieran  ein  Zusammenhang 
stattfindet,  oder  ein  Überfließen  der  eigentlichen  Nervensubstanz  in 
das  Hyaloplasma  der  genannten  Gewebe. 

Zum  Verständnis  des  Gesagten  darf  ich  wohl  auf  dasjenige  hin- 
weisen, was  ich  bezüglich  des  Überganges  des  Gerüstwerkes  der  Nerven 
in's  Spongioplasma  der  Eiechzellen,  und  des  Hyaloplasma  des  Nerven 
in  die  gleiche  Substanz  der  Zellen  vorzulegen  hatte  ^",  sowie  auf  die 
Abbildungen,  welche  das  Verhältnis  zwischen  Nerv  und  Muskel  ver- 
anschaulichen :  das  Gerüstwesen  des  Nerven  verliert  sich  auch  hier  in 
ein  zartes  SchAvammwerk  und  die  Nervensubstanz  fließt  mit  dem  Plasma 
des  Muskels  zusammen  ^^. 

Als  ich  mich  zuletzt  mit  dem  Bau  des  Argulus  beschäftigte,  habe 
ich  von  Neuem  die  eben  geschilderte  Endigungsweise  der  Nerven  in's 
Auge  gefaßt  und  was  ich  darüber  ermitteln  konnte,  steht  nicht  im 
Widerspruch  mit  dem  soeben  wieder  Vorgebrachten. 

An  den  Muskeln  der  Saugfüße,  aber  auch  anderwärts,  lassen  sich 
unschwer  herantretende  Nerven  auffinden,  und  es  zeigt  sich  für  die 
nähere  Besichtigung,  daß  eine  Matrixlage  oder  Spongioplasma  die 
Grenzlinie  der  Nervenröhren  zieht  und  daß,  am  Muskel  angekommen, 
die  cuticulare  Abgrenzung  oder  das  Neurilemma  des  ganzen  Nerven- 
stämmchens  in  das  Sarcolemma  des  Muskels  übergeht.  Die  Nerven- 
röhren selber  verlieren  sich  in  jene  anscheinend  körnige,  mit  zahl- 
reichen Kernen  versehene  Masse,  welche  zwischen  Sarcolemma  und 
Muskelsubstanz  gelagert  erscheint.  Und  indem  wir  an  solchem  Ort  mit 
Aufmerksamkeit  die  Linien  verfolgen,  kann  nach  und  nach  deutlich 
Averden,  daß  das  Spongioplasma  der  Nervenröhren  in  das  körnig-netzige 
Wesen  unter  dem  Sarcolemma  übergeht.  Und  danach,  in  Berück- 
sichtigung des  Baues  der  Nervenröhre,  muß  wohl  angenommen  werden, 
daß  auch  die  homogene  Nervensubstanz  oder  das  Hyaloplasma  am 
Muskel  zusammenfließt  mit  der  homogenen  Substanz  innerhalb  des 
feinen  Maschennetzes. 

An  den  Stellen  des  Integumentes,  wohin  Nerven  streben,  kann  die 
Matrixlage  von  gewöhnlichem  Durchmesser  bleiben,  so  z.  B.  am  Schild; 
oder  sie  verdickt  sich  einwärts  polsterartig,  welches  Verhalten  man 
z.  B.  an  gewissen  Puncten  der  Gliedmaßen  antrifl't.  Das  Bild  ist  im 
Allgemeinen  so ,  daß  unter  der  Cuticula  helle,  Kernkörperchen  be- 
sitzende Kerne  in  feingranulärer  Zellsubstanz  liegen  und  in  diese  sieht 
man  die  Nerven  sich  streifig  verlieren.  Leider  ist  nur  Alles  von  so 
feiner  Art,  daß  man  das  Einzelne  nicht  mehr,  wie  man  es  wünscht,  aus 


47  a.  a.  O.  Taf.  Ill,  z.  B.  Fig.  43. 

48  a.  a.  O.  Taf.  V,  z.  B.  Figg.  113,  114. 
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einander  zu  halten  vermag.  Da  aber  Dasjenige,  was  man  noch  wahrzu- 
nehmen im  Stande  ist,  mit  dem  bei  anderen  Thieren  Ermittelten  über- 
einstimmt, so  hat  man  wohl  einigen  Grund,  auch  hier  das  gleiche  End- 
verhalten —  Übergang  des  Spongioplasma  des  Nerven  in  das  Spongio- 
plasma  der  Matrixlage,  und  ebenso  der  homogenen  Nervenmaterie  in 
das  Hyaloplasma  der  Zellsubstanz  —  für  wahrscheinlich  zu  halten. 

Im  Anschluß  hieran  sei  noch  einer  anscheinenden  Nervenendigung 
gedacht,  welche  mich  und  Andere  früher  täuschte  und  worüber  ich  jetzt 
erst  die  rechte  Klarheit  erlangt  habe. 

Am  Kopftheil  des  Arguius  giebt  es  außer  den  feinen  Härchen 
noch  größere  Borsten,  welche  aus  schärfer  gerandetem  Fußstück  und 
zartem  Endfaden  bestehen  und  von  mir  für  Tastborsten  angesprochen 
worden  waren,  eine  Deutung,  die  ich  zwar  auch  jetzt  noch  für  richtig 
halte,  aber  nicht  mehr  die  Gründe,  auf  welche  ich  sie  damals  stützte. 
Einen  an  der  Wurzel  befindlichen  kleinen  Körper  nämlich,  der  rück- 
wärts fadig  auslief,  glaubte  ich  für  eine  kleine  Ganglienkugel  halten 
zu  dürfen. 

Diese  Beobachtungen,  seiner  Zeit  an  dem  Weingeistexemplar  von 
A.  coregoni  {j)ìwxini]  gemacht,  wurden  an  frischem  Material  von  A. 
foliaceus  von  Neuem  geprüft.  Das  früher  Gesehene  ließ  sich  bestätigen 
und  der  erste  Eindruck  war  der  vorigen  Annahme  günstig.  Aber  an- 
haltenderes Zusehen  und  Vergleichen  zwang  zuletzt  die  Überzeugung 
auf,  daß  Körperchen  und  Faden  doch  nicht  nervöser  Natur  seien, 
sondern  zu  dem  cuticularen  oder  skeletbildenden  Balkenwesen  ge- 
hören, welches  die  Rücken-  und  Banch])latte  des  Schildes  mit  ein- 
ander verbindet  und  gegen  den  freien  Rand  desselben  eng  und  dicht 
wird.  Der  vermeintliche  kleine  Ganglienkörper  insbesondere  sank  zur 
Bedeutung  eines  Knotenpunctes  des  cuticularen  Netzes  herab. 

Die  wirkliche  Nervenendigung  an  diesen  Borsten  des  Schildrandes 
scheint  dieselbe  zu  sein,  wie  sie  vorhin  für  andere  Hautstellen  als 
wahrscheinlich  hingestellt  wurde. 

Gelingt  es  nämlich,  einen  der  Nerven,  welche  den  Schild  ver- 
sorgen, bis  zu  dessen  Rande  im  Auge  zu  behalten,  was,  nebenbei  be- 
merkt, nur  am  lebenden  Thier  möglich  ist.  da  alle  von  mir  versuchten 
Reagentien  diese  feineren  Structuren  unkenntlich  machen,  so  verliert 
sich  der  sehr  blaß  gewordene  Nerv  derartig  in  die  kleinzellige  Matrix- 
lage des  Integumentes,  daß  die  Annahme  erlaubt  wird,  es  finde  auch 
hier  ein  Übergang  des  beiderseitigen  Spongioplasma  und  Hyalojdasma 
in  einander  statt. 

Hierin  wird  man  sich  bestärkt  fühlen  durch  das,  was  man  an  den 
um  vieles  stärkeren  «Tastborsten«  der  zwei  den  Leib  des  Thieres  nach 
hinten  abschließenden  Stummeln  sieht.   Tm  blassen  End-  oder  Haupt- 
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theil,  welcher  einem  schärfer  gerandeteii,  zuweilen  kurz  und  derb  ge- 
strichelten Wurzelstück  aufsitzt,  kann  sich  wieder  ein  Streifen  ab- 
heben, der  von  einem  knotenartigen  Puncte  ausgeht,  aber  die  nervöse 
Natur  des  Innenstreifens  läßt  sich  nicht  nachweisen,  indem  viel- 
mehr die  wirklichen  Nerven,  welche  in  der  Nähe  sich  zeigen,  in  die 
zellige  Matrixlage  der  Stummeln,  die  ballenartig  verdickt  sein  kann, 
übergehen. 

Danach  darf  gefolgert  werden,  daß  ein  solcher  Innenstreifen  der 
Horsten  eher  im  Sinne  einer  Skeletbildung  aufzufassen  ist  und  ver- 
gleichbar dem,  was  man  z.  B.  an  den  weichen  Kiemenblättchen  eines 
Knochenfisches  sieht,  zu  dessen  Stütze  sich  in's  Innere  ein  Knorpel- 
oder Knochenstäbchen  erhebt.  Und  die  Richtigkeit  dieser  Betrach- 
tungsweise vermag  ich  noch  durch  andere  Wahrnehmungen  zu  er- 
härten. 

Die  Fiederborsten  der  Schwimmfüße  bei  Argulus  besitzen  nämlich 
ebenfalls  im  Innern  einen  Strang,  bezüglich  dessen  Herkommen  sich 
sehen  läßt,  daß  er  ein  Ausläufer  der  zelligen  Matrixlage  des  Integu- 
ments ist,  doch  nichts  von  Kernen  besitzt.  Bei  jüngeren  Thieren,  in 
welchen  die  Zellsubstanz  noch  durch  dunkle,  fettartige  Körnchen  ge- 
kennzeichnet erscheint,  erstrecken  sich  solche  auch  in  den  Achsen- 
strang der  Borste  hinein.  Nun  hat  es  näheren  Bezug  zu  unserer  Frage, 
daß  etwa  ein  Drittel  aufwärts  am  Achsenstrang  ein  scharfer  Strich  auf- 
tritt, ganz  vom  Wesen  einer  Cuticularbildung,  wodurch  diesem  Theil 
der  Borste  offenbar  eine  innere  Stütze  erwächst.  Und  mit  solchem  Ver- 
halten einmal  bekannt  geworden,  konnte  ich  mich  des  Ferneren  über- 
zeugen, daß  im  Innern  des  die  Borsten  tragenden  Schwimmfußes  selber 
ein  stützender  Strang,  also  wieder  eine  Art  Skeletbildung,  nach  der 
Länge  des  Fußes  hinzieht. 

Das  Ergebnis  vorstehender  Untersuchungen  stimmt  daher  mit  den 
Ansichten  zusammen,  welche  ich  vor  einiger  Zeit  bezüglich  der  Struc- 
tur  der  Tastborsten  aufgestellt  habe^^.  Das  Hyaloplasma  im  Innern 
der  Borste  fließt  bei  etwaigem  Herantritt  eines  Nerven  mit  der  für 
uns  ebenfalls  homogenen  nervösen  Substanz  zusammen,  während  die 
Wabenlinien  auf  das  beiderseitige  Spongioplasma  zu  beziehen  sind. 

Man  darf  dafür  halten,  daß  die  Befäliigung  der  Borste  zum  »Tasten« 
auf  der  zarten  Beschaffenheit  des  fadigen  Endtheiles  beruht,  dessen 
Plasma  dadurch  empfindlicher  wird  als  es  wohl  bei  derberem  Cuticular- 
überzug  geschehen  kann. 

Wenn  ein  Achsenfaden  von  festerer  Art  außerdem  noch  im  Innern 
der  Borste  vorkommt,    so   wird   dieser   nicht  mehr,  was  selbst  noch 


*9  Hautsinnesorgane  der  Arthropoden.  Zool.  Anz.  1886. 
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Claus  ^*'  getlian  hut,  für  eine  nervöse  Bilduufj;  erklärt  werden  können, 
sondern  ist  als  ein  stützender,  cuticularer  Streifen  anzusehen. 

f)  Physiologische  Bemerkungen. 

Eine  ganze  Reihe  von  Thatsachen,  welche  ich  über  den  Bau  der 
grauen  Substanz  der  Wirbelthiere  vorzulegen  hatte  ■''*,  war  danach  an- 
gethan,  um  den  von  mir  ausgesprochenen  Satz  zu  bekräftigen,  daß  das 
halbflüssige  Hyaloplasma  oder  der  homogene  Stoff,  welcher  in  dem 
Schwamm-  oder  Flechtwerk  enthalten  ist,  für  das  «primum  agens«  des 
Nervengewebes  zu  gelten  habe. 

Ich  hatte  die  Räume  im  Schwammwerk  als  ein  »ununterbrochenes 
System  von  Hohlgäugen«  liezeichnet,  was  av\\x  nahe  der  Ansicht  von 
Nansen  kommt,  welcher  die  graue  Substanz  im  Ganzen  für  ein  Ge- 
flecht von  feinen  Nervenröhren  nimmt.  Denn  dicht  in  einander  über- 
fließende Hohlgänge  und  die  Lichtungen  sich  verfilzender  Röhren 
geben  ein  und  dasselbe  Bild  des  Durchschnittes.  Der  scandinavische 
Histolog  äußert  dabei  ferner  die  Ansicht,  daß  dieses  Nervenröhrchen- 
geflecht  w^ohl  der  eigentliche  Träger  der  Psyche  sein  möge.  Wenn  wir 
uns  nun  erinnern,  daß  auch  Nansen  dem  Spongioplasma  nur  die  Be- 
deutung von  Stützsubstanz  für  die  Zwischenmaterie  beilegt,  so  wird 
wohl  der  Genannte  auch  im  Übrigen  der  von  mir  vertheidigten  Auf- 
fassung zustimmen  können. 

Noch  ein  Weiteres,  Avas  mir  von  Wichtigkeit  scheint,  ist  aus 
meiner  Untersuchung  hervorgegangen.  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  sowohl 
in  den  Nervencentren,  als  auch  peripherisch  in  der  Nervenendigung 
die  Nervensubstanz  mit  sonstigem  Plasma  in  der  Weise  sich  vermischt, 
daß  man  sagen  darf,  es  sei  im  ganzen  Organismus  dem  Hyaloplasma 
der  Gewebe  die  Nervenmaterie  zugesetzt. 

Es  läßt  sich  z.  B.  in  bestimmter  Weise  darthun,  daß  in  der  grauen 
Substanz  des  Gehirnes  der  Wirbelthiere  der  Inhalt  des  »ununter- 
brochenen Systems  von  Hohlgängen«  auch  mit  Räumen  zusammen- 
hängt, welche  Lymphflüssigkeit  enthalten,  ja  ich  konnte  nicht  umhin, 
angesichts  dieser  Thatsache  auszusprechen,  daß  man  so  auf  dem  Wege 
histologischer  Untersuchung  sich  an  dem  Puncte  angekommen  sähe, 
wo  seiner  Zeit  Summering  stand,  als  er  den  »Sitz  der  Seele«  in  die 
Flüssigkeit  der  Ventrikel  verlegte. 

Und  wenn  ich  hier  nochmals  in  Erinnerung  bringen  möchte,  daß 
auch  am  peripherischen  Ende  der  Nerven  das  Z\isammenfließen  der 
homogenen  Nervensubstanz  mit  dem  Hyaloplasma  der  Epithel-,  Binde- 


st C.  Claus,  Entwicklung,  Organisation  und  sy.'^teniatisclie  Stellung  der  Argu- 
liden.  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  25.  Bd. 
5'  Zelle  und  Gewebe. 
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Substanz-  und  Muskelzellen  ersichtlich  geworden  ist,  so  geschieht  es 
wegen  einer  Zeichnung,  die  mir  nach  Veröffentlichung  meiner  Schrift 
»Zelle  und  Gewebe«  bekannt  wurde  und  mir  höchst  merkwürdig  vor- 
kommt. Ich  meine  die  photographische  Darstellung  »eines  electrischen 
Funkens  beim  Aufschlagen  auf  die  Platte«,  welche,  einer  Schrift  von 
Stein  über  die  Erscheinungen  des  Lichtes  entnommen,  in  Zeitschriften 
übergegangen  war.  Vergleicht  man  diese  Photograhie  und  das,  was 
ich  über  den  Bau  des  Protoplasma  und  der  sich  damit  verbindenden 
Nerven  zur  Anschauung  brachte,  so  kann  recht  begreiflich  werden, 
auf  welchen  Wegen  die  diffuse  Wirkung  des  Nervenagens  erfolgt. 
Denn  das  Bild  des  electrischen  Funkens  beim  Aufschlagen  auf  die 
Platte  in  seiner  dichten,  netzförmigen  Vertheilung,  dabei  aber  doch 
wieder  zum  Umriß  eines  Ballens  zusammengeschlossen,  von  dem  als- 
dann neue  Strahlen  ausgehen,  deckt  sich,  könnte  man  sagen,  genau 
mit  der  Struetur  von  Nerv  und  Zellsubstanz,  wie  ich  sie  nachgewiesen. 
Auf  Grund  dessen,  Avas  man  morphologischersei ts  sieht,  wäre  zu 
schließen,  daß  die  Strömung  des  Nervenagens,  vom  Puncte  des  Ein- 
dringens aus,  durch  die  Verknüpfung  der  Zellen  weithin  diffus  zu 
wirken  vermag,  in  den  Bahnen  des  netzförmig  zusammenhängenden 
Hyaloplasma.  Ich  will  bei  dieser  Gelegenheit  auch  auf  gewisse  That- 
sachen  aus  der  Anatomie  und  Biologie  der  Insecten  hindeuten,  welche 
ich  in  dem  Artikel  über  die  Hautsinnesorgane  der  Arthropoden  zur 
Sprache  brachte  ^^^  ^u  einer  Zeit,  in  der  mir  die  gedachte  Zeichnung 
von  Stein  noch  nicht  unter  die  Augen  gekommen  war. 

Jedenfalls  möchte  ich  nach  diesem  Allen  die  Ansicht  hegen,  daß 
die  physiologisch  bekannte  Erscheinung  der  allgemeinen  Abhängig- 
keit der  Theile  des  Organismus  vom  Nervensystem  auch  morpho- 
logischersei ts  in  klarerem  Lichte  sich  zeigt,  Avenn  wir  wissen,  daß  die 
Nervenmaterie  mit  dem  Plasma  der  Zellsubstanz  allerorts  im  lebenden 
Körper  in  Mischung  tritt. 

2.  Über  die  systematische  Stellung  von  Capra  (?)  pyrenaica 
und  die  mafsgebende  Bedeutung  der  Hornwindung. 

Von  W.  von  N  a  t  h  u  s  i  u  s ,  Königsborn . 

eingeg.  7.  Mai  1888. 

Vor  etwa  Jahresfrist  sah  ich  unter  den  Jagdtrophäen  eines  sehr 
eifrigen  und  erfolgreichen  Jägers  in  Magdeburg,  Major  von  Rabenau, 
ein  Gehörn,  das  mir  sofort  durch  seine;  Ähnlichkeit  mit  Ammofragus 
(dem  nordafricanischen  Mähnenschaf)  auffiel.   Mir  war  nicht  bekannt, 


52  Zool.  Anz.  1886.  p.  312. 
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(laß  mein  Freund  seine  Jagdzüge  auf  Nordafrica  ausgedehnt  habe,  und 
er  erklärte  auf  Befragen ,  daß  er  das  betreffende  Thier  selbst  in  den 
spanischen  Pyrenäen  erlegt  habe,  und  daß  dort  der  Vulgärname  des- 
selben Capra  inontega  sei.  Da  bei  Capra  nach  der  Hlasius'schen 
Bezeichnung,  wie  auch  bei  den  eigentlichen  Schafen,  das  rechte  ilorn 
links,  das  linke  rechts  gewunden  ist,  und  dies  auch  für  Capra  ibex  gilt, 
bedurfte  es  einigen  Besinnens  und  Nachschlagens  in  der  mir  gerade 
zugänglichen,  leider  älteren  Litteratur,  um  mich  zu  ülierzeugen,  daß 
es  sich  um  den  sog.  Steinbock  der  Pyrenäen  handle,  von  welchem 
schon  Oken  (Allg.  Naturgesch.  7.  Bd.  2.  Abth.  p.  1349)  anführt,  daß 
er  ganz  andere,  schwach  gerunzelte,  viel  kürzere  Hörner  als  C.  ibex 
habe,  nicht  gerade  nach  hinten  gebogen,  sondern  hin  undher  ge- 
schwungen. Dies  ist  eine,  wenn  auch  unrichtige,  doch  verständliche 
Ausdrucksweise  für  das  in  der  ('onchospirale ,  wie  bei  Ammotragus^ 
das  linke  Horn  links ,  das  rechte  Horn  rechts ,  gewundene  Gehörn 
unseres  Thieres.  Auch  die  schräge  Richtung  der  Achse  der  Spirale 
nach  hinten  ist  wie  bei  Ammotragus. 

Ein  zweites,  so  weit  ich  ohne  directen  Vergleich  beurtheilen  kann, 
ganz  ähnliches  Gehörn  befindet  sich  als  Capra  pyrenaica  in  der  Samm- 
lung des  landwirthschaftlichen  Instituts  in  Berlin,  und  im  zool.  Museum 
der  Universität  daselbst  eine  als  Capra  hispanica  gestopfte  Haut  mit 
in  Bezug  auf  die  Richtung  der  Hornwindung  und  der  Achse  der  Spirale 
übereinstimmendem  Gehörn.  Die  Benennung  beruht  meines  Wissens 
darauf,  daß  Brehm  in  dem  in  den  südlichen  Hochgebirgen  Spaniens 
vorkommenden  'Steinbock«  eine  besondere  Species  zu  erkennen  ge- 
glaubt hat. 

Wenn  ich  auf  diese  Verhältnisse,  die  dem  engen  Kreise,  in  welchem 
sich  sonst  meine  zoologischen  Studien  bewegen  können,  ziemlich  fern 
liegen,  aufmerksam  machen  zu  müssen  glaube,  so  beruht  dies  darauf, 
daß  ich  bei  der  Herausgabe  des  von  meinem  seeligen  Bruder  Hermann 
V.  Nathusius  hinterlassenen  umfangreichen  Manuscript  (Die  Schaf- 
zucht. Berlin,  1880)  besonders  durch  einen  in  der  Vorrede  erläuterten 
Schreibfehler  des  Manuscripts  gezwungen  wurde,  mir  die  Bedeutung 
der  Blasius'schen  Definition  der  Richtung  der  Conchospirale  bei  den 
Gehörnen  der  Oviden  vollständig  klar  zu  machen.  In  dem  zoologischen 
Theil  des  genannten  Werkes  legt  Hermann  v.  Nathusius  großen 
Werth  auf  dieses  Verhältnis,  betrachtet  —  so  vorsichtig  er  sonst  in 
solchen  Dingen  war  —  diejenige  Windung,  welche  der  bei  Ovis  aries 
entgegengesetzt  ist  —  Ammotragus  und  Pt<eadois  —  als  ein  sicheres 
generisches  Kennzeichen.  Dabei  ist  vielfach  das  Mißverstehen  der 
Blasius'schen  Definition  durch  Andere  kritisch  gerügt.  Auf  Capra 
ist  dabei  nur  so  weit  eingegangen,  als  die  Erörterung  der  specifischen 
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resp.  generischen  Differenz  von  CtM  erforderte,  aber  ich  habe  mich 
durch  eigene  Beobachtungen  überzeugt,  daß  bei  der  Hausziege  und 
auch  beim  Steinbock  die  Richtung  der  Windung  dieselbe  wie  bei  Ovis 
ist,  und  wenn  mir  nun  entgegentrat,  daß  bei  dem  sog.  Steinbock 
Spaniens  die  HornAvindung  der  von  Capra  entgegengesetzt  ist,  ohne 
daß  meines  Wissens  bisher  dieses  characteristische  Verhältnis  mit 
der  entsprechenden  Bestimmtheit  hervorgehoben  wurde,  schien  es  mir 
angemessen,  kurz  hierauf  aufmerksam  zu  machen,  damit  competentere 
Forscher  Gelegenheiten  benutzen,  die  sich  darbieten  sollten,  um  aus 
anderen  Verhältnissen  die  Frage  zu  entscheiden  :  ob  der  Steinbock  der 
Pyrenäen  vielleicht  zu  Avimotragus  zu  stellen,  oder  ein  besonderes 
Genus  für  ihn  zu  bilden  ist.  Zu  Capra  gehört  er  nach  der  Gehörn- 
windung nicht.  Für  Capra  sehr  characteristisch  ist  der  Schwanz  in 
seiner  Stellung  und  BeAvegung.  Nach  den  Abbildungen,  die  mir  zu 
Gebote  stehen,  stimmen  die  eigentlichen  Steinböcke  hierin  vollständig 
mit  der  Hausziege  überein.  Wie  dies  bei  Ammotragus  und  unserem 
Thier  ist,  weiß  ich  nicht.  Die  gestopften  Häute  dürften  hierin  Avenig 
maßgebend  sein. 

Nun  darf  ich  aber  nicht  mit  StillschAveigen  übergehen,  daß  mir 
von  beachtensAverther  Seite  gesagt  ist,  maßgebende  russische  Autori- 
täten, denen  reiches  Material  an  Gehörnen  von  Wildschafen  vorliegt, 
bestritten  jetzt,  daß  die  verschiedene  Richtung  der  HoruAvindung  auch 
nur  specifische  Bedeutung  habe,  höchstens  könne  man  «statistisch« 
feststellen,  in  Avelchem  Maße  die  eine  oder  andere  Form  bei  gewissen 
Species  häufiger  vorkomme. 

Eine  derartige  Behauptung  ist  mir  nur  dadurch  erklärlich,  daß 
dabei  überhaupt  nicht  begriffen  ist,  was  die  Blasius'sche  Definition 
bedeute.  Zunächst  ist  beim  Hausschaf,  bei  Avelchem  doch  die  Horn- 
bildung in  anderen  Beziehungen  in  der  mannigfachsten  Weise  variirt, 
meines  Wissens  kein  einziger  Fall  bekannt,  in  welchem  bei  erwachsenen 
Böcken  eine  andere  Windung  als  die  des  rechten  Hornes  nach  links, 
des  linken  Hornes  nach  rechts  vorliegt,  und  hier  ist  es  doch  leicht, 
nach  Hunderten  zählende  Beobachtungen  anzustellen.  Hermann  v. 
Nathusius  hat  a.  a.  O.  Fig.  48,  p.  186  das  Gehörn  eines  castrirten 
männlichen  Thieres  mit  verkehrter  Windung  —  man  gestatte  der 
Kürze  halber  diesen  Ausdruck  —  abgebildet.  Bei  den  unregelmäßigen 
Gestalten  der  rudimentären  Hörnchen  von  Hammeln,  kann  man  häufig 
verkehrte  Windung  beobachten.  Hier  ist  Teratologie  evident. 

Von  Pseudois  und  Ammotragus  einerseits  und  den  Argali-^xti^en 
Wildschafen  andererseits  liegen  mir  Aveniger  Beobachtungen  vor,  aber 
alle  stimmen  darin  überein,  daß  bei  den  letzteren  dieselbe  Windung 
wie  bei  Ovis  ories,  bei  ersteren  die  entgegengesetzte  constant  ist. 
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Um  (lie  liichtung  der  Spirale  im  Blasi  us 'sehen  Sinne  zu  con- 
statiren,  ist  aber  erforderlich,  den  Gesichtspunct  in  die  Achse  der 
Spirale  und  über  die  Ilornspitze  zu  verlegen.  Verfolgt  man  dann  den 
Fortgang  der  Spirale  von  der  Basis  des  Homes  nach  seiner  Spitze  zu, 
so  wird  man  nicht  in  Zweifel  sein,  die  Windung  nach  rechts  oder 
links  richtig  zu  bezeichnen.  Will  man  sich  nach  einer  guten  Zeich- 
nung —  sie  sind  großentheils  falsch,  mindestens  unklar  —  das  Ver- 
hältnis klar  machen,  so  dient  ein  Endchen  Wachsstock,  das  man  be- 
liebig biegen  kann,  als  ein  bequemes  Modell. 

Leider  ist  aber  vielfach  der  Usus,  das  Verhältnis  der  Befjuemlich- 
keit  halber  so  zu  bezeichnen,  daß  bei  Ovis  die  Spitzen  aus  einander,  bei 
Pseudois  und  Ammotragus  gegen  einander  wachsen.  Dieses  stimmt  der 
Regel  nach  beim  Merinobock,  wo  normal  die  Achse  der  Spirale  un- 
gefähr senkrecht  auf  dem  medianen  Längsschnitt  des  Schädels  steht, 
und  die  Spirale  selbst  eine  ziemlich  steile  ist  ;  ebenso  bei  Pseudois  und 
Ammotragus  bei  so  weit  entwickelten  Gehörnen,  daß  die  Spirale  etwa 
3/4  einer  vollen  Windung  vollendet.  Es  würde  nicht  stimmen,  bei 
jungen  Gehörnen,  die  nur  ^'4  einer  Windung  vollenden ,  und  wenn 
ganz  alte  Gehörne  vorkämen,  bei  welchen  —  was  sich  wahrscheinlich 
nicht  findet  —  eine  volle  Windung  vollendet  würde,  weil  hier  die 
Achse  der  Spirale  schräg  von  hinten  auf  den  medianen  Längsschnitt 
des  Schädels  gerichtet  ist. 

Bei  den  mufflonartigen  Wildschafen  ist  die  Spirale  eine  so  flache, 
daß  beim  Urial  [Ovis  cxjclocerus  Hutton)  der  Speciesname  sogar  an- 
deuten würde,  daß  gar  keine  Spirale,  sondern  eine  einfache  Sichelform 
vorhanden  sei,  was  übrigens  vorläufig  in  Zweifel  zu  ziehen  ist.  Wo 
also  eine  ganz  flache  Spirale  vorhanden,  deren  Achse  nicht  senkrecht 
auf  dem  Mediandurchschnitt  des  Schädels  steht,  sondern  schräg  nach 
unten  gerichtet  ist,  sind  bei  Gehörnen  mittleren  Alters  die  Spitzen 
gegen  einander  gerichtet ,  obgleich  das  rechte  Horn  links ,  das  linke 
rechts  gewunden  ist.  Ähnlich  steht  es  unter  den  Hausschafen,  wie  mir 
scheint  der  Regel  nach,  bei  einer  Form  von  Ovis  aries  brachyura  Pallas, 
der  sog.  Haidschnucke.  Diese  Senkung  der  Achse  der  Spirale  kommt 
sogar  bei  Merinoböcken  als  eine  für  den  Züchter  unerwünschte  Aus- 
nahme —  vielleicht  durch  Unreinheit  der  Rasse  —  vor. 

Diese  ungenaue  Bezeichnung  von  Auseinander-  und  Gegenein- 
anderAvachsen  der  Hornspitzen  dürfte  die  wesentliche  Veranlassung 
zu  der  Behauptung  von  der  Variabilität  der  Richtung  der  Hornwin- 
dung  gewesen  sein.  Dazu  kommt,  daß,  da  bei  den  mufflonartigen  Wild- 
schafen die  Spirale  so  flach  liegt,  geringe  Schwankungen  derselben, 
wie  sie  leicht  vorkommen,  indem  kein  Organismus  mathematische 
Regelmäßigkeit  der  Form  besitzt,  die  Grundform  auch  bei  sorgfältiger 
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Beobachtung  zweifelhaft  machen  können,  zumal  bei  jungen  Gehörnen, 
wo  die  ursprüngliche  Spitze  oft  eine  Tendenz  zur  Abweichung  in  die 
verkehrte  Richtung  zeigt. 

Bei  Merinoböckchen  von  einigen  Monaten  finde  ich  die  Hörnchen 
von  auffallend  an  die  verkehrte  Windung  erinnernder  Form,  Die  ganz 
dünne  Spitze  kann  wirklich  nach  hinten  und  innen  gerichtet  sein, 
während  der  untere  Theil  des  Hörnchens,  also  der  später  gewachsene, 
die  normale  Windung  deutlich  zeigt.  Mit  dem  Heranwachsen  des 
Thieres  verbraucht  sich  die  ursprüngliche  Spitze  schnell,  und  es  ist 
nun  die  normale  Windung  rein  ausgeprägt.  Ob  diese  abweichende 
Richtung  der  Spitze  von  mechanischen  Einwirkungen  auf  dieselbe  in 
noch  weichem  Zustande  herrührt,  oder  von  den  noch  ziemlich  unklaren 
morphologischen  Bedingungen  des  Hornwuchses,  wage  ich  nicht  zu 
entscheiden;  jedenfalls  wird  man  danach  um  so  vorsichtiger  mit 
Schlußfolgerungen,  nur  aus  der  Richtung  der  Hornspitzen,  zumal  bei 
jungen  Thieren  sein  müssen. 

Die  sehr  große  Variabilität  der  übrigen  Gestaltungen  der  Hörner 
bei  Bos  tauriis  macht  dieselben  zu  einem  wichtigen  und  belehrenden 
Object  für  das  Studium  der  Hornbildung.  Bei  flüchtiger  Betrachtung 
glaubt  man  häufig  verkehrte  Windung  zu  sehen,  während  genaue  Un- 
tersuchung auch  hier  vollständige  Constanz  nachweist.  Die  Windung 
ist  ganz  wie  bei  Ovis,  d.  h.  rechtes  Horn  nach  links,  linkes  nach  rechts. 

Gewiß  wäre  es  interessant,  die  Hornwindung  der  verschiedenen 
Antilopen  und  der  Büfiel,  namentlich  aber  derjenigen  Formen  zu 
Studiren,  welche  bis  jetzt  zu  Capra  gezogen  Averden,  denen  aber  «ver- 
kehrtea  Hornwindung  zugeschrieben  wird  [G.  Jemlahrica'^.  Abb.  b. 
Oken  ohne  Angabe  der  Quelle  und  C.  h.  reverstis.  Buffon,  XH.  T.  154. 
p.  286).  Zu  einem  solchen  erschöpfenden  Eingehen  bin  ich  außer 
Stande,  glaubte  aber  doch  mit  diesen  wenigen  Bemerkungen  neben 
dem  Hinweis  auf  die  Hornwindung  des  sog.  Steinbockes  der  Pyrenäen 
die  Bedeutung  des  Blasius'schen  Kriteriums  gegen  neuere  Anfech- 
tungen vindiciren  zu  dürfen. 

Da  Blasius  bekanntlich  seine  Definition  an  dem  im  zool.  Museum 
zu  Berlin  noch  vorhandenen  singulären  Exemplar  von  Ovis  cyprius 
Blasius  (O.  Ophion  Blyth)  entwickelt  hat,  schien  es  mir  interessant, 
dessen  Hornwindung  zu  untersuchen.  Sie  ist  in  der  That,  wenn  auch 
in  einer  flacheren  Spirale  als  beim  Mähnenschaf  und  Nahur,  decidirt 
am  rechten  Horn  rechts,  am  linken  links. 

Über  dieses  problematische  Thier,  von  welchem  nur  eine  gestopfte 
Haut  vorhanden,  und  über  welches  meines  Wissens  sonst  nichts  Sicheres 
bekannt  ist,  weitere  Bemerkungen  zu  machen,  scheint  mir  nicht  an- 
gebracht.  Teratologie  an  einzelnen  Individuen  ist  übrigens  auch  bei 
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der  Hornwinduug  möglich,  und  wenn  sie  beim  Hausschaf  durch 
Castration  der  männlichen  Individuen  erfahrungsmäßig  häufig  auftritt, 
Aväre  ihr  Vorkommen  i)ei  wilden  'Ihieren  durch  irgend  welche  Läsionen 
der  Geschlechtsdrüsen  um  so  erklärlicher. 


Einen  nicht  ganz  hierher  gehörigen  Gegenstand  möchte  ich  noch 
berühren,  da  es  mit  wenigen  Worten  geschehen  kann,  liei  meinem 
Besuch  des  Berliner  Museums  fiel  mir  durch  seine  verkehrte  Horn- 
windung  ein  schönes  Exemplar  des  Nahur  auf.  das  ein  neuerer  Erwerb 
sein  muß.  Ob  Nahur  Pseudois  Nahoor  Hodgson)  und  Burrel  Ovis 
5wrrÄe?  Blyth)  verschiedene  Species  sind,  ist  eine  alte  Streitfrage:  ob 
jetzt  geschlichtet,  habe  ich  nicht  verfolgen  können.  Im  Hausthier- 
garten  des  landw.  Instituts  Halle  war  während  einiger  Zeit  ein  nach 
der  Hornbildung  noch  ziemlich  junger  Nahur  lebend.  Nebenbei  be- 
merkt, war  mir  sehr  interessant,  wie  das  ziemlich  böse  Thier  beim 
Stoßen  durchaus  die  bekanntlich  von  der  des  Schafs  ganz  abweichende 
Ziegenmanier  hatte.  Dies  wird  auch  hier  wohl  der  Schädel-  resp.  Stirn- 
höhlenbildung entsprechen.  Das  Berliner  Exem])lar  hat  hellblaugrau 
gefärbten  Pelz  mit  sehr  markirten  schwarzen  und  weißen  Abzeichen. 
Das  Thier  in  Halle  schwebt  mir  deutlich  mit  röthlichgraubrauner  Fär- 
bung ohne  jene  Abzeichen  vor.  So  groß  auch  die  Abänderungen  sein 
mögen,  welche  beim  Pelz  der  Wildschafe  nach  den  Jahreszeiten  vor- 
kommen, glaube  ich  doch  nicht,  daß  innerhalb  derselben  so  erhebliche 
Verschiedenheiten  liegen.  Dann  wären  also  doch  Nahur  und  Burrel 
verschieden,  aber  auch  das  Berliner  Exemplar  wohl  nicht  Pseudois 
Nahoor  Hodgson,  sondern  Ps.  BurrJielViiyih,  und  das  Hallesche  Exem- 
plar war  der  wirkliche  Nahur,  denn  ersterer  wird  von  Jerdon  als  das 
blaue  Wildschaf  bezeichnet. 

Bei  dieser  flüchtigen  Notiz  habe  ich  absichtlich  Citate  nicht  ge- 
geben. Sie  würden  den  Eindruck  eines  tieferen  Quellenstudiums 
machen,  als  mir  vergönnt  war.  Ich  fuße  lediglich  auf  der  sorgfältigen 
kritischen  Zusammenstellung,  welche  das  mehrfach  erwähnte  Werk 
von  Hermann  v.  Nathusius  bezüglich  des  damals  über  Wildschafe 
Bekannten  enthält,  und  darf  voraussetzen,  daß  jeder  Forscher,  welcher 
sich  für  diese  Thierformen  interessirt,  mit  jenem  Werke  bekannt  ist. 


3.  Das  Spiraculum  der  Bombinator-Larve. 

Von  Prof.  J.  "\V.  S  pen  gel,  Gießen. 

eingeg.  11.  Mai  1888. 

Zur  Controverse  der  Herren  Lataste  und  Blanchard  (diese 
Zeitschr.  No.  278)  erlaube  ich  mir  zu  bemerken,  daß  keinem  derselben 
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ein  Anspruch  darauf  zusteht,  die  mediane  Lage  des  Spiraculums  bei 
der  Bomhmator-lj?iX\e  entdeckt  zu  haben.  Dies  ist  ein  Verdienst 
Goette's.  Die  betreffenden  Angaben  finden  sich  in  der  »Entwicklungs- 
geschichte der  Unke«  1885,  p.  676 — 677,  und  lauten:  »Indem  die 
beiderseitigen  etwas  abgeplatteten  Kiemengänge  oder  Athemrohren 
[der  jüngeren  Larven]  in  der  angegebenen  Richtung  [nämlich  ,, abwärts 
und  rückwärts"]  gleichmäßig  vorrücken,  stoßen  sie  in  der  Mittel- 
linie des  Bauches  zusammen  und  vereinigen  sich  alsdann  zu  einer 
einzigen  Öffnung,  welche  noch  Aveiter  rückwärts  wächst,  so  daß 
aus  jener  Vereinigung  beider  Röhren  noch  ein  gemeinsames 
medianes  Endstück  ausgezogen  wird  (Taf.  XVIII,  Fig.  328).  Diese 
Beschreibung  der  Athemrohren  gilt  übrigens  zunächst  nur  für  die 
Larven  der  Unke  und  der  gemeinen  Kröte^.  Bei  den  übrigen 
Anuren  verbinden  sich  beide  Kiemensäcke  durch  einen  queren  ven- 
tralen Canal,  ohne  daß  die  Kiemendeckelöffnungen  zusammentreffen,  so 
daß  der  rechte  Kiemensack,  auch  nachdem  seine  Öffnung  sich  ge- 
schlossen hat,  durch  jenen  Verbindungscanal  und  die  erhalten  bleibende 
linke  Öffnung  einen  Ausgang  behält  (vgl.  v.  Baer,  Gesch.  d.  Frosch- 
embryo, p.  304 — 305).  Merkwürdigerweise  schweigen  die  späteren 
Darstellungen  von  jenem  Verbindungscanale ,  so  daß  der  Schein  er- 
weckt wird,  als  wenn  durch  den  Verschluß  der  rechten  Öffnung  der 
betreffende  Kiemensack  seinen  Ausgang  überhaupt  verliert.  Die 
Lage  des  unpaaren  Kiemenloches  correspondirt  übrigens 
mit  der  Stellung  des  Hautafters:  ist  jene  median,  so  ist 
es  auch  diese,  dem  bloß  linkerseits  erhaltenen  Kiemen- 
loche  entspricht  eine  Verschiebung  des  Afters  an  die 
rechte  Seite  der  ventralen  Schwanzflossenwurzel«.  Die  in 
dem  letzten  (von  mir  durch  gesperrten  Druck  hervorgehobenen)  Satze 
erwähnte  Correlation,  welche  den  obengenannten  französischen  wie 
auch  allen  anderen  Beobachtern  entgangen  zu  sein  scheint,  dürfte  die 
Aufmerksamkeit  der  Forscher  in  vollem  Maße  verdienen. 

4.  Vorläufige  Mittheilungen  über  das  Nervensystem  der  Echinodermen. 

Von  Dr.  Carl  F.  J  ick  eli  in  Hermannstadt. 

eingeg.  11.  Mai  1888. 

2)1  Über  das  Nervensystem  der  Asteriden. 
Bei    den  Asteriden    ist    in  rascher  Aufeinanderfolge  durch  die 


1  In  Bezug  auf  die  Kröte  scheint  mir  die  Angabe  unrichtig  ;  die  Krötenlarven 
[Bufo  cinereus,  viridis  und  calamita]  verhalten  sich  meinen  Beobachtungen  zufolge 
ganz  wie  die  von  Rana. 

1  Vgl.  No.  170  dieser  Zeitschr. 
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Arbeiten  von  Greeff  ^,  Teuschei''  und  Ludwige  ein  in  der  Ambu- 
lacralfurche  verlaufender,  unmittelbar  unter  dem  ectodermalen  Epithel 
gelegener  Gewebsstrang,  welcher  sich  an  der  Mundöffnung  zu  einem 
Ring  schließt,  als  Nervensystem  erwiesen  worden,  wenn  auch  über 
den  feineren  Bau  jenes  Gewebes  noch  bedeutende  Differenzen  herrschen. 

Später  haben  dann  Romanes  und  E  wart  ^  einen  unter  dem  ecto- 
dermalen Epithel  gelegenen  nervösen  Plexus  beschrieben,  welcher  das 
ganze  Thier  umspinnen  soll. 

Außer  diesen  zwei  Systemen  ist  von  L  a  n  g  e  ^  eine  paarige  längs- 
laufende Verdickung  der  ventralen  Wandung  des  Perihaemalcanales 
als  Nervensystem  in  Anspruch  genommen  Avorden.  Lange  bestritt  zu- 
gleich die  nervöse  Natur  des  Ambulacral- Nervensystems  der  Autoren, 
hat  aber  selbst  erst  von  Ludwig'^,  zuletzt  von  Hamann^  eine  ab- 
fällige Kritik  erfahren. 

Nach  Untersuchung  einer  größeren  Reihe  von  Asteriden  kann  ich 
alle  drei  Angaben  als  richtig  bestätigen. 

Was  zunächst  das  sogenannte  Ambulacral-Nervensystem  angeht, 
so  mag  ich  auf  dessen  feineren  Bau  hier  nicht  eingehen,  will  aber  doch 
nicht  unterlassen,  schon  jetzt  darauf  hinzuweisen,  daß  sich  in  dem  am- 
bulacralen  Mundring  eine  Abgrenzung  gesonderter  Theile  der  Nerven- 
fasermassen ausprägt,  welche  diesem  Theil  morphologisch  das  physio- 
logisch schon  früher  und  auch  in  der  letzten  Zeit"  von  Neuem  erwiesene 
Merkmal  eines  Centralorganes  aufprägen.  Es  ist  insbesondere  bei 
Asteracanthion  ruhens  eine  Sonderung  in  abgegrenzte  Theile  schon 
bei  flüchtiger  Untersuchung  in  so  weit  zu  erkennen,  daß  in  die  circular 
verlaufenden  Nervenfasern  des  Mundringes  ventral  längslaufende 
Fasermassen  des  radialen  ambulacralen  Nerven  hineinragen.  Macht 
man  dicht  an  der  Mundöffnung  einen  Querschnitt  durch  ein  Ambula- 
crum, so  erhält  man  im  dorsalen  Theil  des  Nerven  mit  der  Schnitt- 
richtung parallele  Fasern,  ventral  daran  grenzend  einen  rundlichen 
Körper,  zusammengesetzt  aus  lauter  quer  durchschnittenen  Fäserchen. 
Bei  manchen  Formen,  Avie  Stichaster  roseiis  ist  die  Scheidung  einer 
ventralen  und  dorsalen  Masse  durch  den  ganzen  Ambulacralnerven 
zu  erkennen. 


2  Sitzgsb.  d.  Gesellsch.  z.  Beförd.  d.  ges.  Naturw.  Marburg,  1871/1872. 

3  Jenaische  Zeitschr.  X.  Bd. 

*  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  XXX.  Bd. 
'">  Phil.  Transact.  London,  1881. 

6  Morph.  Jahrb.  II. 

7  1.  c. 

8  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  XXXIX.  Bd. 

3  W.  Pre  ver,  Über  die  Bewegungen  der  Seesteine.  1887. 
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Das  ambulacrale  Nervensystem  steht  mit  dem  subepithelialen 
Plexus  Romanes'  undEwart's  im  Zusammenhang.  Dieser  Plexus 
ist  aber  viel  höher  difFerenzirt  als  bis  dahin  angenommen  wurde.  Unter- 
sucht man  ganze  Schnittserien,  so  ergiebt  sich  folgender  Befund; 

Ebenso  wie  in  der  Ambulacralrinne  der  Ambulacralnerv  ver- 
laufen in  der  gleichen  Eichtung  in  die  Einsenkung,  welche  an  der 
Berührungsstelle  benachbarter  Kalkplatten  entsteht,  unterhalb  des 
ectodermalen  Körperepithels  Nervenstränge.  In  dem  Maße  wie  die  An- 
zahl der  den  Armhohlraum  umgrenzenden  Kalkplatten  von  der  Spitze 
des  Armes  nach  dem  Centrum  der  Scheibe  wächst,  nimmt  auch  die 
Anzahl  dieser  Nervenstränge  zu.  Alle  diese  radial  verlaufenden  Nerven- 
stränge werden  durch  dorsoventral  zwischen  den  Kalkplatten,  eben- 
falls unmittelbar  unterhalb  des  Körperepithels  aufsteigende  Nerven- 
stränge verbunden.  Auf  diese  Weise  erscheint  die  Oberfläche  eines 
Seesternes  in  einer  diese  Verhältnisse  schematisch  wiedergebenden 
Figur  aus  lauter  Feldern  zusammengesetzt,  wobei  die  einzelnen  Felder 
die  Kalkplatten,  die  Abgrenzung  dieser  Felder  Nervensubstanz  sein 
würde. 

Dieses  Schema  erfahrt  bei  den  verschiedenen  Gattungen  und 
Arten  mannigfache  Abänderungen.  Zuweilen  gelingt  der  Nachweis 
aller  im  Schema  vorausgesetzten  Nervenbahnen  nicht  in  befriedigender 
Weise,  während  einzelne  auffallend  entwickelt  erscheinen.  Am  besten 
habe  ich  bis  jetzt  die  radialen  Bahnen  dieses  Nervensystems  bei  Astro- 
gonium  granulare  entwickelt  gefunden.  Insbesondere  sind  es  hier  die 
radialen  Nervenstränge  zwischen  oberer  und  unterer  Seitenplatte, 
welche  sich  gegen  das  Ectoderm  als  Fremdkörper  von  rundem  Quer- 
schnitt scharf  abgrenzen.  Die  Stärke  der  Nervenstränge  wechselt 
während  des  Verlaufes;  ausgesprochene  Nervenknoten  habe  ich  aber 
nirgends  gefunden.  Die  Richtung  der  einzelnen  Fäserchen  stimmt  mit 
der  Richtung  des  Nervenstranges.  Die  vielgestaltigen  Ganglienzellen 
lagern  meistens  in  der  peripheren  Schicht. 

Der  Lange'sche  Nerv  erscheint  auf  Querschnitten  als  eine  paarige 
Verdickung  der  ventralen  Wandung  des  perihaemalen  Canales.  Eine 
sorgfältige  histiologische  Untersuchung  läßt  folgende  Gewebsschichten 
in  demselben  unterscheiden  : 

a)  ein  zartes  Plattenepithel,  welches  den  ganzen  Perihaemal- 
raum  auskleidet; 

b)  unmittelbar  darunter  große  Ganglienzellen,  deren  Ausläufer 
sich  zu  einer  Faserlage  verweben ,  in  welcher  ebenfalls  einzelne 
Ganglienzellen  eingebettet  sind; 

c)  eine  bindegewebige  Lamelle,  welche  eine  Scheidewand 
zwischen  dem  Lan  g  e 'sehen  und  anibulacralen  Nerven  bildet. 
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Was  die  Verbreitung  des  Lan  gè  sehen  Nerven  anlangt,  so  be- 
gleitet dersellje  den  Ambulacralnerven  durch  die  Ambulacralrinne 
und  betheiligt  sich  auch  an  der  Bildung  des  Mundringes.  Zwischen 
zwei  auf  einander  folgenden  Ambulacralplattcn  erstreckt  sich  derselbe 
mit  einer  Fortsetzung  des  Perihaemalcanales  jederseits  bis  an  die  Ad- 
ambulacralplatten,  schwillt  daselbst  an  und  giebt  einen  senkrecht  in 
die  Fasermasse  des  Muskels  zwischen  Ambulacral-  und  Adambulacral- 
platte  eintretenden  Strang  ab,  welcher  bei  manchen  Formen,  wie  Liddia 
Sarsii,  auch  über  diesen  Muskel  hinaus  in  angrenzende  Partien  der 
Körperwand  zu  verfolgen  ist.  In  günstigen  Praeparaten  glaube  ich 
auch  die  Innervation  einzelner  Muskelfasern  durch  Ganglienzellen  be- 
obachtet zu  haben. 

Endlich  kann  ich  auch  noch  über  ein  viertes  Nervensystem  be- 
richten, welches  als  eine  Lage  feiner  Fäscrchen,  untermischt  mit  stern- 
förmigen Zellen  am  Grunde  des  Epithels  desVerdauungstractus  stellen- 
weise nachzuweisen  ist.  Am  stärksten  entwickelt  habe  ich  bis  jetzt 
diese  Faserlage  bei  Astropecten  Andromeda  am  Grunde  des  Afters  ge- 
funden. Das  Nervensystem  der  Asteriden  besteht  somit  aus  folgenden 
Theilen  : 

1)  dem  Ambulacralnervensystem  ; 

2;  dem  subepithelialen  Plexus  der  Körperoberfläche; 

3)  dem  Lange' seh  en  Nerven; 

4:  dem  Darmnervensystem. 


5.  Nochmals  über  Parthenogenesis  bei  Bombyx  mori. 

Vou  A.  Tichomirof f, 
Professor  der  Zoologie  an  der  Universität  Moskau. 

eingeg.  19.  Juni  1888. 

In  No.  279  des  Zool.  Anz.  bespricht  Prof.  Verson,  der  ehrwür- 
dige Director  der  Stazione  bacologica  sperimentale  in  Padua,  die  Frage 
über  die  Parthenogenese  beim  Seidenwurm  und  erwähnt  dabei  eine 
von  meinen  Arbeiten,  die  diesem  nützlichen  Insecte  gewidmet  sind. 
Prof.  Verson  drückt  sich  wörtlich  folgenderweise  aus: 

»Um  Mißverständnissen  vorzubeugen  halte  ich  es  für  angezeigt,  darauf  auf- 
merksam zu  machen,  daß  diese  sog.  partheno  genetise  h  e  Entvricklung  bei 
■der  Seidenraupe  nur  bis  zur  Bildung  der  serösen  Membran  geht;  und  daß  eine 
weitere  Entwicklung  des  kaum  angedeuteten  Keimstreifens  bei  den  unbefruchteten 
Eiern  weder  mit,  noch  ohne  mechanische  und  chemische  Heizung  stattfindet. 

»Von  einer  wirklichen  parthenogenetischen  Brut  kann  beim  Seidenspinner 
überhaupt  gar  keine  Rede  sein,  wie  ich  nach  2ojähriger  Erfahrung  mit  Bestätigung 
meiner  ersten  diesbezüglichen  Versuche  (Annuario  della  Stazione  Bacologica  I'^) 
-nohl  behaupten  darf;    und  die  gegentheiligen  Angaben  von  Barthélémy,   von 
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Jourdan,  von  Gasparin  u.  A.,  welche  v.  Siebold  in  seinen  Beiträgen  zur 
Parthenogenesis  der  Arthropoden  anführt,  sind  vollständig  aus  der  Luft 
gegriffen.  « 

Ich  muß  gestehen,  daß  die  erste  Hälfte  dieses  Passus  mit  einer 
Anmerkung  meines  Aufsatzes:  »Sullo  sviluppo  delle  uova  del  bombice 
del  gelso  etc.(f>  zum  Theil  im  Einklänge  steht,  denn  ich  sage  dort 
(p.  149): 

«I  bacologi  moderni,  come  è  noto,  dubitano  che  le  uova  del  Bombyx  mori  pos- 
sano sviluparsi  partenogeneticamento  sino  allo  schiudimento.  Noi  non  abbiamo  avuto 
l'oppurtunità  di  occuparci  di  questa  questione  interessante,  e,  si  parliamo  qui  della 
partenogenesi  del  baco  da  seta  siccome  di  un  fatto  incontestabile,  intendiamo  sola- 
mente di  significare  con  ciò  lo  sviluppo  partenogenetico  sino  ad  un  certo 
punto,  cioè  sino  alla  formazione  degli  involucri  embrionali  (da  cui  proviene  la  co- 
lorazione dell'  uovo)  e  delle  prime  tracce  dello  stesso  embrione.  Che  si  manifesti  in 
questo  insetto  tal  grado  di  partenogenesi,  non  può  esistere  dubbio  alcuno.« 

Was  aber  die  andere  Hälfte  des  oben  citirten  Satzes  des  Prof. 
Ver  s  on  anbetrifft,  so  scheint  sie  mir  nicht  im  Einklänge  mit  den  seit 
längst  bekannten  hierauf  bezüglichen  Thatsachen  zu  stehen ,  und  ich 
glaube  nicht,  daß  Prof.  Verso n  Recht  hat,  wenn  er  sagt,  daß  die  be- 
treffenden Angaben  von  Barthélémy  u.  A.  vollständig  »aus  der  Luft 
gegriffen«  sind. 

Ich  kann  hier  nicht  die  Frage  über  die  Parthenogenese  bei  B.  mori 
in  extenso  besprechen  ;  um  jedoch  meinerseits  »Mißverständnissen  vor- 
zubeugen«, halte  ich  es  für  angezeigt  einige  —  theils  längst  bekannte, 
theils  aber  auch  neue  —  hierauf  bezügliche  Thatsachen  mitzutheilen  : 

1)  Im  Jahre  1847  theilte  Duméril  der  Französischen  Académie 
folgende  Beobachtung  von  Boursier  mit^  :  dieser  Forscher  bekam 
nämlich  parthenogenetische  Räupchen  von  einem  Seidenspinnervveib- 
chen,  welches  sofort  nach  seiner  Entpuppung  einer  directen  Wirkung 
der  Sonnenstrahlen  ausgesetzt  war.  Duméril  erklärte  in  seinem  Vor- 
trage die  Hypothese  Boursier's:  es  sollten  die  Eier  hier  von  den 
Sonnenstrahlen  befruchtet  worden  sein,  für  eine  zu  kühne,  bezweifelte 
aber  nicht  im  mindesten  die  parthenogenetische  Entwicklung  der  Eier. 

2)  Im  Jahre  1857  war  es  Barthélémy  3  gelungen,  parthenogene- 
tische Raupen  nicht  nur  von  vollkommen  isolirten  Schmetter- 
lingen zu  bekommen,  sondern  auch  von  einem  solchen,  der  seine  Eier 
noch  im  Cocon  selbst  abgesetzt  hatte  (!). 

3)  Im  Jahre  1874  ist  es  v.  Siebold*  gelungen,  nicht  nur  eine 
große  Menge  parthenogenetischer  Raupen  zu  züchten,  sondern  von 
denselben  auch  circa  hundert  Cocons  zu  bekommen. 


1  Bolletino  mensile  di  Bachicoltura,  s.  II,  a.  III.  No.  11 — 12. 

2  Comptes  rendus.  XXV  (1847). 

3  Etudes  sur  la  parthénogenèse. 

*  Bolletino  di  Bachicoltura.  1874.  No.  5. 
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Diesen  Thatsachen  kein  Vertrauen  zu  schenken,  glaube  ich  kaum 
ein  Recht  zu  haben.  Merkwürdig  ist  es  allerdings,  daß  es  weder  Prof. 
Ver  s  on  (der  'ìinst  den  entsprechenden  Versuch  mit  1452  isolirten 
Schmetterlingen  unternommen  hatte)  noch  S  u  s  an  i  und  Betoni  •'>  (die 
auch  im  großen  Maßstabe  experimentirt  hatten)  gelungen  ist  parthe- 
nogenetische  )Raupen  zu  bekommen.  Ich  glaube  aber  kaum,  daß  diese 
negativen  Resultate  auf  die  Angaben  Barthélémy' s  und  v.  Sie- 
bold" s  einen  Schatten  zu  werfen  vermöchten. 

4)  In  der  letzten  Zeit  hatte  ich  auch  selbst*^  die  Gelegenheit  ge- 
habt, von  den  parthenogenetischen  Eiern  des  Seidenspinners  Räupchen 
zu  bekommen  (selbstverständlich  waren  schon  die  Cocons  selbst  isolirt  . 

5)  Im  Jahre  1886  hat  sich  auch  N.  L.  Gondatti,  Secretar  des 
Moskauer  Comité  für  Seidenbau,  mit  der  Frage  über  Parthenogenesis 
bei  B.  wo;^' beschäftigt  ^  Über  seine  Versuche  kann  ich  hier  Folgen- 
des mittheilen:  es  wurden  mehrere  Cocons  einzeln  in  je  ein  Tüllsäck- 
chen  gelegt;  als  nach  genügender  Zeit  die  Säckchen  eröffnet  waren, 
konnte  man  sich  überzeugen,  daß  einige  von  den  Schmetterlingen  — 
die  während  der  Zeit  schon  ausgekrochen  waren  —  gar  keine,  andere 
umgrekehrt,  ziemlich  viele  Eier  abgesetzt  hatten.  Fjcì  vielen  von  den 
letztgenannten  Schmetterlingen  blieben  die  Eier  gelb  (unentwickelt  , 
bei  anderen  wieder,  umgekehrt,  waren  viele  derselben  colorirt  (ent- 
Avickelt) .  Um  das  Aveitere  Schicksal  dieser  colorirten  Eier  zu  verfolgen, 
Avurden  sie,  um  jede  mögliche  Täuschung  zu  eliminiren,  ganz  isolirt 
aufbewahrt  und  zwar  in  einem  sehr  temperirten  Räume.  Circa  75% 
dieser  Eier  gaben  Räupchen. 

Aus  den  oben  angeführten  theils  längst  bekannten,  theils  neuen 
Angaben,  die  ich  hier  zusammengestellt  habe,  scheint  es  mir  evident, 
daß  die  Avahre  Parthenogenesis  bei  B.  mori  thatsächlich  constatirt  ist; 
man  kann  aber  vermuthen,  daß  die  Eier  des  Seidenspinners  nur  unter 
gewissen  Bedingungen  sich  parthenogenetisch  ent^W ekeln  können. 
Hierin  liegt,  wie  mir  scheint,  die  Erklärung  der  sonst  so  Avunderbaren 
Thatsache,  daß  die  so  sorgfältigen  Beobachtungen  wie  die  von  Barthé- 
lemy  und  von  v.  Siebold  einerseits  und  die  von  Versen  und  von 
Susani  anderseits  zu  ganz  widersprechenden  Resultaten  geführt  haben. 

Moskau,  Zoologisches  Museum,  3.  (15.)  Juui  1888. 


5  Bolletino  mensile  di  Bachicoltura.  1876. 
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Jahrbuch,  Morphologisches.  Eine  Zeitschrift  für  Anatomie  und  Entwicklungs- 
geschichte. Hrsg.  von  C.  Gegenbaur.  13.  Bd.  3.  Hft.  Mit  7  lith.  Taf. 
4.  Hft.  Mit  S  lith.  Taf.  u.  2  Fig.  im  Text.  Leipzig,  W.  Engelmann, 
1888.    80.   3.  :  M  9,—  ;  4.  :  Ji  12,—. 

Jahrbücher,  Zoologische.  Abtheilung  für  Systematik,  Geographie  und  Bio- 
logie der  Thiere.  Hrsg.  von  J.  W.  Spengel.  3.  Bd.  2.  Hft.  Mit  4  Taf. 
3.  Hft.  Mit  4  Taf.  Jena,  G.  Fischer,  1888.  8'».  ^/  11,10;  6,—.  Ab- 
theilung für  Anatomie  und  Ontogenie  der  Thiere.  3.  Bd.  1.  Hft.  Mit 
5  Taf.  u.  15  Abbild,  im  Text.  ibid.    1888.    8».  Jl  8,—. 

Jahres-Bericht  der  Naturforschenden  Gesellschaft  Graubündens.  Neue  Folge. 
30.  Jahrg.  Vereinsjahr  188."i/1886.   Chur,  Hitz'sche  Buchhdlg.  in  Comm., 

1887.  8*\    ;XXX1I,  216  p.)  ^// 3,— . 

Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturwissenschaften  in  Braunschweig.  V.  1886 
—  1887.   Braunschweig,  1888.   8».    (119  p.) 

Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg.  Hrsg. 
von  dessen  Redactionscommission,  O.  Fraas,  F.  v.  Krauß,  C.v.  Marx, 
P.  v.  Zech.    44,  Jahrg.    Mit  7  Taf.    Stuttgart,    Schweizerbart  (E.  Koch), 

1888.  8».    (IV,  336  p.)  Jl  7,20. 

Jornal  de  Sciencias  Mathematicas  Physicas  e  Naturaes  publicado  sob  os  auspicios 

da  Academia  Eeal  das  Sciencias  de  Lisboa.  T.  12.  No.  XL  VIL  Janeiro  de 

1888.  Lisboa,  1888.   S». 
Journal  de  Micrographie.  Histologie  humaine  et  comparée.  —  Anatomie  végé- 
tale.   —  Botanique.   —   Zoologie.  —  etc.  et  Ilevue  bi-mensuelle.   pubi. 

sous  la  dir.   du   Dr.  J.  Pelletan.    Vol.    12.    Paris,   Admin.  du  Journal, 

1888.  8". 
Journal  of  the  Elisha  Mitchell  Scientific  Society.  Vol.  I— IIL    (1883—1886.) 

Chapel  Hill,   N.  C,   1884  —  1886.   Vol.  IV.    P.  2.    (July— Decbr.  1887.) 

ibid.  1887.   8". 
Journal,  The,  of  the  Linnean  Society.   Zoology.  Vol.  21.    No.  130.  Vol.  22. 

No.   137.    138.    139.    London,   Longmans;   Williams   &  Norgate,    1887 

(31.  Dec),  1888. 

List  of  the  Linnean  Society  of  London.  Session  1887 — 1888.  December 
1887.    London.    8". 
Journal,  The,  of  Microscopy  and  Natural  Science;  the  Journal  of  the  Postal 

Microscopical  Society.    Published  quarterly.    Ed.  by  Alfr.  Allen.   New 

Series.    Vol.    1.    P.    1.     London,    Baillière,  Tindall  &  Cox,    1888.     8". 

1  8  6  d. 
Journal  of  Morphology.    Ed.  by  C.  O.  Whitman,  with  the  cooperation  of 

E.  Ph.  Alii 8.   Vol.  1.  No.  2.  With  10  pi.    Boston,  Mass.,  1887.    Decbr. 

8".   (p.  227—419.) 
Journal,  The,  of  the  College  of  Science,  Imperial  University,  Japan.  Vol.  IL 

P.  1.    Tokyo.  .Japan,   1SS8.   4«.    (7  5  p..  1  pi.) 
Journal  of  the  Royal  Microscopical  Society,  containing  its  Transactions  and 

Proceedings  and  a  Summary  of  current  Researches  relating  to  Zoology  and 

Botany,   etc.    Ed.  by  Frank  C  r  i  s  p.    1888.     (6  Parts.)    London  ,  Williams 

&  Norgate,  1888.    8«. 
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1887.    P.   6*.    Supplementary  Number,   containing  Index  etc.  [Titles, 
Preface  etc.]    (XLIV  p.,  p.  1077—1131.) 
Journal,  The  American  Monthly  Microscopical.  Founded  by  Rom.  Hitchcock. 
Henry   Leslie   Osborn,    Editor.   Vol.  9.    [12  Nos.]    Washington,  1888. 
80.    5  s. 
Journal,  The  Quarterly,  of  Microscopical  Science,  ed.  by  E.  Ray  Lankester, 
W.  T.  Thiselton  Dyer,  E.  Klein,  H.  N.  Moseley  and  A.  Sedgwick. 
Vol.  28.    P.  1.   Aug.    P.  2.  Nov.  1887.    P.  3.  Febr.    P.  4.   Apr.  1888. 
London,  Churchill,   1888.   8«.  à  10  s. 
Hbbìctìh  IlMnepaTopcKaro  06ii],ecTB0  jiio6HTe.ieH  EcxecTBoananiH,  Aiixpo- 
no.ioriH  II  3Tiiorpa*ÌH  cocToamaro  npn  HMnep.  Mockobck.  YiiHBepcHTeTi 
[Nachrichten  d.  Kais.  Gesellsch.  d.  Freunde  d.  Naturwiss. ,  Anthropol.  u. 
Ethnographie  bei  d.  Kais.  Moskauischen  Universität].   T.  46.  Btin.  1.  2. 
T.  47.    Btm.  1.  2.    T.  48.    Bun.  1.    T.  49.    Bun.  3.    T.  50.    Bwn.  1. 
T.  52.  Btm.  2.  MocKBa,  1885—1887.  40. 

T.  46.    Hft.    1.    3ooi[oruiecKÌu  caÄt  u  AKKJHMaTHsauia  [Der  zoologische 

Garten  11.  die  Acclimatisation].  T.  2.  Hft.  1.  Arbeiten  der  Abtheil,  für 

Bienenzucht  d.  kais.  russ.  Acclimatisationsges.  Hrsg.  vonTh.  S.  Mo- 

tschalkin  u.  B.  A.  Padurow.  1885.  (88  p.,  2  Taf.) 

T.  46.   Hft.  2.    Majewski,  P.,   Cipoenie  MaxpoBLixx   «bìtoex   [Bau   der 

gefüllten  Blumenl.  1886.  (XII,  142  p.,  Vorw.,  Inh.) 
T,  47.  Hft.  1.  Sonntägliche  Erklärungen  der  Sammluncj  d.  polytechnischen 
Museums.  8.  Jahr.   (1884— 1885.Ì  Red.  B.  D.  Lewinsky. "1885.  (60  p.) 
T.  47.  Hft.  2.  Dasselbe.  9.  Jahr.  (1885-1886.)  1886.  (92  p.) 
T.  48.  Hft.  1.   TpyaM  3THorpa*HqecKaro  OTÄiJia.    Kiiura  7.    [Arbeiten  der 
ethnographischen  Abtheilung  der  Ges.    7.  Buch.]    Protokolle  der  26. 
—48.  Sitzung  (29.  Nov.  1877—30.  Okt.  1884)  mit  4  Beilagen.  Red.  W. 
Th.  Müller.  1886.  (186  p.,  7  p.  Musiknoten,  7  p.) 
T.  49.   Hft.  3.   npoTOKOJii.1  3acÌAaHÌfi  AHTpono.ioruiiecKaro  OrRejia,  [Proto- 
kolle der  anthropolog.  Abtheilung  der  Gesellschaft].  Vom  4.  Dec.  1881 
bis  1886.  Red.  A.P.  BogdanoAV.   1886.  (252  p.,  4  Taf.)    [Arbeitend. 
Anthropol.  Abtheil.  T.  10,  auf  den  Tafeln  so  bezeichnet.] 
T.  50.  Hft.  1 .  npoTOKOJii.1  saci^aHifi  3oo.ioriiqecKaro  OrA^-ia  [Protokolle  der 
zoolog.  Abtheilung  d.  Ges.].   T.  1.   Hft.  1.   Red.  A.  P.  Bogdanow. 
1886.  (288  Spalten,  10  Taf.) 
T.  52.    Hftl  2.    TpyAw  JiaöopaTopiii  npH  300.iorHTiecKOMX  iviysei  Mockobck. 
yiiuBcpcuT.  noAT>  pej.  A.  11 .  Eor^aHOBa  [Arbeiten  des  Laboratoriums  am 
zoolog.  Museum.  Red.  A.  P.  Bogdanow].  T.  3.  2.  Hft.  (32  p.) 

Istituto,  Reale,  Lombardo  di  Scienze  e  Lettere;  Rendiconti.    Ser.  2.  Voi.  20. 

Fase.   15—20.   Con  3  tav.  VoL  21.   Fase.  1  —  6.    Milano.  Hoepli,  1887. 

8".     (20.:   p.  549—836,   p.  87—138.    —  21.:  p.   XXVI,   p.  1—311, 

p.  1—44. 
Korrespondenzblatt  des  Naturforscher-Vereins  zu  Riga.    XXX.    Riga,    1887. 

Druck  von  W.  F.  Hacker.   8^^.    (58  p.,  20  Blatt  meteorol.  Ber.) 
Magazin,  Nyt,  for  Naturvidenskaberne.  Grundlagt  af  den  physiographisk  Fore- 

ning  i  Christiania,  udg.  af  Th.  Kjerulf ,  D.  C.  Danielssen,  H.  Mohn, 

Th.  Hiortdahl.    32.  Bd.   (3.  R.   6.  Bd.     Christiania,  1888.   8«.   [4  Hfte.] 
Meddelanden  af  Societas  pro  Fauna  et  Flora  Fennica.    Haftet  14.    Med  10  Tavl. 

Helsingfors,   1888.    8^    (239  p.)    J^  4,50. 
Meddelelser,  Videnskabelige,  fra  Naturhistorisk  Forening  i  Kj0benhavn,  for 

Aaret    1887.     Udg.  af  Selskabets   Bestyrelse,     Med   8  TavL    og    2   Kort. 

4.  Aartis.    9.   Aarg.    KJ0benhavn,    1888.     8».     (2  Bl.   Tit.  u.  Inh.,  II, 

401  p.) 
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Mémoires  de  l'Académie  de  Nîmes.    7.  Série,    T.  9.    (Année   1SS6.)    Nîmes, 

impr.  Chastanier,  ISSS.   8*>.    (CXXV,  468  p.) 
Mémoires  de  l'Académie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts  de  Olermont-Ferrand. 

T.  27.    (1S85.)   Clermont-Ferrand,  Bellet  et  fils,   1888.    8».    (531  p.) 
Mémoires  de  l'Académie  des  Sciences,  belles-lettres  et  arts  de  Marseille.  (Années 

1885—1887.)  Marseille,  1888.   8".    (381  p.) 

Kèglement  de  l'Académie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts  de  Marseille. 
Marseille,  1888.    8».    (18  p.) 
Mémoires  de  l'Académie  des  sciences,  des  lettres  et  des  arts  d'Amiens.  T.  32. 

(4.  Sér.  T.  2.)    Année  1885.    Amiens,    impr.  Yvert,   1888.    8".    (255  p., 

avec  figg.) 
Mémoires  de  l'Académie  des  sciences,  inscriptions  et  belles-lettres  de  Toulouse. 

8.  Série.   ï.  9.    Toulouse,   1887.    8».   (XXVII,  690  p.) 
Mémoires  de  l'Académie  de  Vaucluse.    T.   6.    Année   1887.    (3.   trimestre.) 

Avignon,  Seguin  frères,   1888.    80.    (p.  91  —  181.) 
Mémoires  de  la  Société  académique  d'archéologie,  sciences  et  arts  du  départe- 
ment de  l'Oise.  T.  13.    1.  partie.  Beauvais,  (1886).    8"\    (292  p.) 
Mémoires  de  la  Société  d'émulation  d' Abbeville.   3.  Série.   4,  Vol.   T.  16.   de 

la  collection  (1884— 1885).   Abbeville,  1888.    8".    (635  p.) 
Mémoires  de  la  Société  d'émulation  du  Doubs.  6.  Série.    1.  Vol.  1886.  Besan- 
çon, 1888.  80.    (XLVIII,  414  p.) 
Mémoires  de  la  Société  de  Physique  et  d'Histoire  Naturelle  de  Genève.  T.  29. 

2.  partie.    Genève,  H.  Georg,   1886—1887    (Mai  1888).   4«.   Ji  20,—. 
(Abhandlgn.  einzeln  paginirt;  5  pis.) 
Mémoires  de  la  Société  des  lettres,  des  sciences,  des  arts,  de  l'agriculture  et  de 

l'industrie  de  Saint-Dizier.   T.  4.   Années  18S5  et  1886.    (Compte  rendu.) 

Saint-Dizier,  1888.   8«.    (VIII,  459  p.) 
Mémoires  de  la  Société  des  sciences  et  arts  de  Vitry-le-François.  T.  13.    1883 

—  1884.    Vitry-le-François,   1887.    8«.   (II,  625  p.)    Frcs.  6,—. 
Mémoires  de  la  Société  des  sciences  naturelles  et  archéologiques  de  la  Creuse. 

2.  Série.    T.  2.    (6.   de  la  collection.)    Premier  bulletin.     Guéret ,    impr. 

Amiault,  1888.   8«.    (03  p.,  2  pi.) 
Mémoires  de  la  Société  des  sciences  physiques  et  naturelles  de  Bordeaux.  3.  Sér. 

T.  3.   Bordeaux,  1887.    8".   (XXIV,  417  p.,  9  pis.) 
Mémoires  de  la  Société  de  statistique,  sciences,  lettres  et  arts  du  département 

des  Deux-Sèvres.  3.  Sér.   T.  4.    (1887.)    Niort,   Société,  1888.   8«.  (VIII, 

450  p.) 
Mémoires  de  la  Société  éduenne.  Nouv.  série.  T.  15.    Avec  2  pi.  Autun,  impr. 

Dejussieu  père  et  fils,    1888.    8".    (XXIX,  538  p.) 
Mémoires  de  la  Société  Nationale  des  sciences  naturelles  et  mathématiques  de 

Cherbourg.  T.  25.   (3.  Sér.  T.  5.)   Cherbourg,  1887.    8". 
Mémoires,  Nouveaux,   de  la  Société  Impériale   des   Naturalistes   de  Moscou. 

T.  XV.    (T.  XX.  de  la  collection.)    Livr.  5.    Moscou,    1888.    4^.    (p.  147 

—  198.)   Jl  4,  —  . 

(Sewertzow,  Oeuvres  posthumes  [d'Ornithologie].  Livr.  2.) 
Memoirs  of  the  Boston  Society  of  Natural  History.  Vol.  4.   No.  1 — 6.  Boston 

[Mass.],  Oct.  1886— April  1888.   4".    (1—201  p.,  pis.) 
Memoirs  of  the  Denison  Scientific  Association,  Granville,  Ohio.  Vol.  1.  No.  1. 

(C.  L.  Herrick,  Contrib.  to  the  fauna  of  the  Gulf  of  Mexico.)   October, 

1887.   40. 
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Memoirs  of  the  Manchester  Literary  and  Philosophical  Society.  3.  Ser.  Vol.  10. 
London,  Taylor  &  Francis,   1888.    8<^.   (271  p.)    7  s. 

Memoirs  of  the  Museum  of  Comparative  Zoology  at  Harvard  University.  Vol.  15. 
Report  on  the  Annelids  of  the  Dredging  Expedition  of  the  U.  S.  Coast 
Survey  Steamer  »Blake«:  by  E.  Ehlers.  With  60  pi.   Cambridge,  Mass., 

1887.  40.    (336  p.) 

Memorie  della  Beale  Accademia  delle  Scienze  dell'  Istituto  di  Bologna.    Ser.  4. 

T.  8.    Fase.  1 — 3.    Con  tav.    Bologna,  1887.   4».    (p.  1 — 600.) 
Memorie  della  E.  Accademia  delle  Science  di  Torino.  Ser.  2.  T.  38.  Con  19  tav. 

Torino,  Erm.  Loescher,  1888.    40.    (XXXI,  464,  461  p.) 
Memorie  di  matematica  e  di  fisica  della  Società  Italiana  di  Scienze.   Ser.  3. 

T.  6.    Con  3  tav.   Napoli,   1887.    4ó.    (CVII  p.)    £  16,  —  . 
Mittheilungen   aus   dem  naturwissenschaftlichen  Verein  für  Neu-Vorpommern 

und  Eugen  in   Greifswald.     Red.  von  Fr.   Schmitz.     19.  Jahrg.    1887. 

Berlin,  R.  Gaertner's  Verlagsbuchhdlg.,  Herrn.  Heyfelder,  1888.  8«.  (XIX, 
•     149  p.)    Jt  4,—. 
Mittheilungen  aus  der  Zoologischen  Station  zu  Neapel,  zugleich  ein  Reper- 

torium  für  Mittelmeerkunde.    8.  Bd.    1.  Hft.    Mit  7  Taf.  u.  3  Holzschn. 

Berlin,  R.  Friedländer  &  Sohn,  1888.    8«.    Jl  14,—. 
Mittheilungen  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Bern  aus  dem  Jahre  1887. 

No.  1169 — 1194.   Red.  Dr.  J.  H.  Graf.  Bern,  Huber  &  Co.  in  Comm., 

1888.  SO.    (XXXII,  206  p.,   1  Taf.)  Ji  6,30. 

Mittheilungen  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  für  Steiermark.  Jahrg.  1887. 

(Der  ganzen  Reihe  24.  Hft.)    Unter  Mitverantwortung  der  Direction  redig. 

von  R.  Hoernes.    Mit  1  Fortr.  u.  3  Taf.   Graz,  verlegt  vom  Verein,  1888. 

80.    (LXXXV,  301  p). 
Mittheilungen,  mathematische  und  naturwissenschaftliche,  aus  den  Sitzungs- 
berichten der  Königl.    preuß.   Akademie  der  Wissenschaften  zu   Berlin. 

Jahrg.  1888.  l.Hft.   Berlin,  G.  Reimer  in  Comm.,  1888.  Lex.-8o.   (12  p.) 

Jahrg.  Jl  8, — . 
Naturalist,  The.    Journal  of  the  Yorkshire  Naturalists'  Union  and  General 

Field-club  Record.  Ed.  by  C.  P.  Hobkirk  and  G.  T.  Porritt.  Vol.  13. 

(Aug.  1887— Aug.  1888.)  Huddersfield,  1888.    80. 
Naturalist,  The.    A  Monthly  Journal   of  Natural  History  for  the  North  of 

England.    Ed.  by  W.  D.  Roebuck  and  W,  E.   Clarke.    Year  1888. 

Leeds.    80.   [12  Nos.] 
Naturalist,  The  American.    An  Illustrated  Monthly  devoted  to  the  Natural 

Sciences  in  their  widest  sense.  Vol.  22.    [12  Nos.]    Philadelphia,  Leonard 

Scott,  Publication  Co.,  1884.   80.   ^4, —  per  year. 
Naturalist,  The  Scottish.    A  Quarterly  Magazine  of  Natural  Science.  Ed.  by 

Prof.  James  W.  H.  Trail.   Jan.  N.-S.  No.  19.   Perth,  S.  Cowan  &  Co., 

1888.  80. 
Naturalista,  il.  Siciliano.   Giornale  di  Scienze  Naturali.   [Edit.  Enr.  Ragusa.] 

Anno  1.-7.    [à  12  Nr.  daU'  Ott.  al  Sett.]   Palermo,  1881—1888.   gr.  8«. 

(1.:  320,  54  p.  (Bibliogr.),  12  tav.  ;  2.:  324,  44  p.,  3  tav.;  3.:  399,  60  p., 

5  tav.;   4.:  355,    68  p.,   4  tav.;    5.  :  313  p.,    1  tav.,    54  p.,    App.  52  p.; 

6.:  248,  44  p.,  3  tav.) 
Notes  from  the  Leyden  Museum  ed.  by  F.  A.  Jentinck.  Vol.  10.    [4  Nos.] 

Leyden,  Brill,  1888.   80. 
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Orvos-természettudomânyi  ertesitö.  (Naturwiss.-medic.  Mittheilungen.  Organ 
d.  med.-naturwiss.  Section  des  Siebenbürg.  Museums- Vereins.  Ungarisch 
mit  deutscher  Revue.)  13.  Jahrg.  1S88.  1.  Hit.  Klausenburg,  1888.  S«. 
(p.  1  —  136,  5  Taf.) 

Proceedings  of  the  Academy  of  Natural  Sciences  of  Philadelphia.  1887,  P.  II. 
Apr.— Aug.    P.  III.  Sept.— Decbr.    Philadelphia,  1887.    S«. 

Proceedings  of  the  American  Philosophical  Society,  held  at  Philadelphia,  for 
promoting  useful  knowledge.  Vol.  24.  No.  126.  July — Decbr.  1887. 
Philadelphia,  McCalla  &  Co.,  1888.  S«.  (p.  209—449,  title  and  con- 
tents, 4  pis.) 

Proceedings  of  the  Canadian  Institute,  Toronto,  being  a  Continuation  of  the 
»Canadian  Journal  of  Science,  Literature  and  History'f.  3.  Ser.  Vol.  5. 
Fase.  1.  (Oct.  1887.)  Fase.  2.  (Apr.  1888.)  Toronto,  The  Copp,  Clark 
Company  lim.,  1887.  1888.  8".  (1.  p.  1  —  147,  2.  Tit.,  VII  p.,  p.  149 
—280.) 

Proceedings,  The,  of  the  Linnean  Society  of  New  South  Wales.  2.  Series.  Vol.  2. 
P.  1.  (18.  May  1SS7.)  With  4  pi.  P.  2.  (31.  Aug.  1887.;  With  1  pi. 
P.  3.    (30.  Nov.  1887.)    With   11  pi.    Sydney,   F.   Cunninghame  &  Co., 

1887.  8».    (1.:  p.  1  —  176,  2.:  p.  177—415,  3.:  p.  415—621.)    1.:  7  s, 
2.:  8  s,  3.:  12  s. 

List  of  the  Names  of  Contributors  to  the  First  Series  (Vols.  I. — X.)  of 

the  Proceedings  of  the  Linnean  Society  of  New  South  Wales  (from  1875 

to  1885),  with  the  titles  of,   and  References  to,  the  Papers  and  Exhibits 

contributed  by  each.    Sydney,  ibid.,   1887.   8^.    (83  p.) 

Procès-verbaux  du  Bulletin  de  l'Académie  de  Nîmes.    Année  1887.    Nîmes, 

1888.  8".    (172  p.) 

Eapport  sur  les  travaux  de  la  Société  académique  de  la  Loire-Inférieure  pendant 
Tannée  1886 — 1887;  par  M.  Emile  Gadeceau,  secrétaire  général. 
Nantes,  1888.   8».   (19  p.) 

Eecueil  Zoologique  Suisse  comprenant  l'embryologie,  l'anatomie  et  l'histologie 
comparées  etc.  pubi,    sous  la  dir.  de  H.  Fol.    T.  4.    No.  4.     (20.  Avr.) 
Genève,  Georg,  1888.   8«.    (VH,  p.  497—657,  7  pi.) 
(V.  Z.  A.  No.  264.  p.  571.) 

Rendiconto  dell'  accademia  delle  Scienze  fisiche  e  matematiche  (sezione  della 
Società  reale  di  Napoli).  Anno  26.  Fase.  1  — 11.  Anno  27.  Fase.  1.  2. 
Napoli,  1887.   4«.    (272  p.;  p.  1—81.) 

Report  of  the  Council  of  the  Zoological  Society  of  London,  for  the  year  1887. 
London,   1888.   8«.   (67  p.) 

Eeport  of  the  Fifty-seventh  Meeting  of  the  British  Association  for  the  Advance- 
ment of  Science  held  at  Manchester  in  August  and  September  1887.  Lon- 
don, J.  Murray,  1888.    &o.    (C,  971,   116  p.) 

Eeport,  Twenty-first,  of  the  Trustees  of  the  Peabody  Museum  of  American 
Archaeology  and  Ethnology  in  connection  with  Harvard  University.  Vol.  4. 
No.  1.   Cambridge    Mass.],  1887.    S^. 

Revue  Scientifique  du  Bourbonnais  publiée  sous  la  direct,  de  M.  Ernest 
Olivier.  1.  Année.  [12  Nos.]  Moulins,  impr.  Et.  Auclaire,  1888.  8". 
Abonnement:  Frcs.  8, — . 

Eivista  delle  scienze  botanica  e  zoologica.    Anno   1.   No.   1.    (Genn.   1888.) 
Catania,  Fil.  Tropea  ed.,   1888.   8".   (16  p.) 
(Si  pubblica  due  volte  al  mese.) 
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SanncKH  IIivinepaTopcKOH  AKa^eMm  HayKii  [Denkschriften  der  Kais.  Akad 
der  Wissenschaften] .  T.  56.  l.  u.  2.  Kii.  [Buch].  St.  Petersburg,  1887, 
1888.    8  . 

(1.:  19,  XIX,  530  p.;  2.:  50,  IV,  197,  38,  20,  [IV],  159  p.) 
SamicKH  KieBCKaro  06uj,ecTBa  EcTecTEoiientiTaTejieH.    T.  VII    Btm    1    2 
KieBx,    1882,    1883.    T.  VIII.    Ewn.   1.  2.    ibid.    1886,  1887.   80.'  [Mé- 
moires de  la  Société  des  Naturalistes  de  Kiew.] 

(T.  7.  1.:  p.  I— LXV,  p.  1-223,   5  Taf.,  1  Karte;  2.:   p.  LXVII— CVI 
p.  225-474,   4  Taf.  u.  14  Taf.   in  40.    [separ.  Heft];    T    8.    1.-  p.  î 
-XCVIII,  p.  1-183,  2  Taf.;  2.  :  p.  I_XC,  2  Taf.,  p.  185-442,  4  taf. 
u.  Meteorol.  Beobachtungen  1883—1886.  in  40.  [IV,  48  p.] 
SanHCKH  HoBopoeciiicKaro  Oóu^eeTBa  EcTecTBOHcnHTaTejieH.  T.  12.  Btin.  2. 
[Denkschriften  d.  neurussischen  Naturforschergesellschaft.  12.  Bd    2   Hft  1 
Odessa,  1888.    8».    (232,  L  p.,  Tit.,  Inh.) 
Schriften  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig,    Neue  Folge.   7.  Bd. 
1.  Hft.    Mit  2  Taf.    Mit  Unterstütz,   d.  westpreuß.  Provinzial-Landtags 
hrsgeg.   Danzig,  1888.   (Leipzig,  W.  Engelmann  in  Comm.)  8 o.  (XXXXV 
179  p.)  Jl,  6,—.  ^ 

Schriften  der   physikalisch -ökonomischen  Gesellschaft   in  Königsberg  i.  Pr. 

28.  Jahrg.  1887.   Königsberg,  Koch  &  Reimer  inComm.,  1888.   4"    (Tit 

u.  Inh.,   134,  54  p.,   1  Taf.)    Ji  6,—. 
Schriften  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  für  Schleswig-Holstein.   Bd.  7. 

1.  Hft.   Kiel,  E.  Homann  in  Comm.,  1888.    8".    (73  p.,  Inh.)  Ji  2,—. 
Sitzungsberichte  der  Gesellschaft  für  Morphologie  und  Physiologie  in  München. 

III.  1887.   2,  Hft.   München,  J.  A.  Finsterlin,  1887.   8».  Ji  2,40. 
Sitzungs-Berichte  der  Gesellschaft  Naturforschender  Freunde  zu  Berlin.  Jahrg. 

1888.   Berlin,  R.  Friedländer  &  Sohn  in  Comm.    8".    (10  Nrn.)    Ji  4, . 

Sitzungsberichte  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Math.-nat.  Cl. 

96.   Bd.     l.Abth.    1.— 5.  Hft.    Mit  16  Taf.    3.  Abth.    1.— 5.  Hft.    Mit 

12  Taf.  Wien,  F.  Tempski  in  Comm.,   1888.   8«.    1.:  (381  p  1     //  8  50 

3.:  (VI,  220  p.)   Ji  7,—.  ^         ^  ! 

Sitzungsberichte  der  königl.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  Math.- 
naturw.^  Classe.    Jahrgang  1887.    Mit  14  Taf.    A.  u.  d.  T.:  Vëstnik  krâ- 
lovské  ceské  spolecnosti  nauk.   Tïida  math.-pfirodovedeckâ.    Prag    1888 
80.   (XI,  758  p.    1  Bl.  Inh.)  Ji  16,—. 

Sitzungsberichte  der  Königlich  preufsischeu  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Berlin.  Jahrg.  1887.  1.  Halbbd.  Jan.— Mai.  Stück  I— XXVII.  Mit  10  Taf. 
2.  Halbbd.  Juni— Decbr.  St.  XXVIII— LIV.  Mit  5  Taf.  Berlin,  G.  Reimer 
in  Comm.,  1887.  gr.  S».  (1.  :  p.  1—446,  2.  :  p.  447—1244,  54  p.)  — 
1888.   I— XIX.  (12.  Jan.— 19.  Apr.)  ibid.  1888.   gr.  8«. 

Sitzungsberichte  der  physikalisch-medicinischen  Societät  in  Erlangen.  Hft.  19. 
(Oct.  1886— Oct.  1887.)  München,  J.  A.  Finsterlin,  1888.  8«.  (III 
42  p.)   Ji  1,50. 

Sitzungsberichte   und  Abhandlungen   der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft 

Isis  in  Dresden.   Hrsg.  von  d.  Redact.-Comité.   Jahrg.  1887.   Juli — Decbr. 

Dresden,  Warnatz  &  Lehmann,    1888.    S».    (IV  p.,   Sitzgsb.   p.  31 — 56, 

Abhdlgn.  p.  31— 80,  1  Taf.)    .// 3,— . 
Société  d'histoire  naturelle  d'Autun.    1.  Bulletin.   Avec  14  pi.   Autun,  impr. 

Dejussien  père  et  fils,  1888.   S«.   (XXXII,  372  p,)  Frcs.  12,—. 

15** 
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Johns  Hopkins  University,  Baltimore.  Studies  from  the  Biological  Laboratory. 
Editor  H.   Newell  Martin,   Ass.  Kd.  W.   K.   Brooks.   Vol.  4.    No.   3. 
Baltimore,  N.  Murray,  April  ISSS.    S".    75  Cîents. 
Studies  from  the  Morphological  Laboratory  is  the  University  of  Oambridge.  Ed. 
by  A.  Sedgwick.   Vol.  3.   P.  2.   With  9  pi.  [end  of  vol.]   London,  1888. 
8«.    (p.  105—218.)  Jl  7,80. 
Természetrajzi  Püzetek.    Zeitschrift  für  Zoologie,   Botanik,  Mineralogie  und 
Geologie,  hrsgeg.  vom  ungar.  Nationalmuseum  in  Budapest,  redig.  von  S. 
Schmidt.  Bd.  XL  No.  2.  Budapest,  1888.   8".    (p.  58— 109,  l  Taf.) 
Tijdschrift  der  Nederlandsche  Dierkundige  Vereeniging  onder  red.  van  A.  A. 
van  Bemmelen  ,  F.  P.  C.  Hoek  ,  C.  K.  Hof  f  mann  en  W.  J.  V  ig  eli  us. 
2.  Serie.    D.  1.    Afl.  3./4.    D.  2.    Afl.   1./2.    Leiden,   Brill,    1888.   8«. 
(D.  1.  :  134,  CCXVII  p.,  8  tab.    144,  XXIV  p.,  6  [I— V,  en  I^]  tab.). 
(Angabe  in  No.  264.  p.  572  hiernach  zu  berichtigen.) 
Transactions   and  Proceedings  of  the  Perthshire  Society  of  Natural  Science. 
Vol.  1.    P.  1.    1886— 1SS7.    Perth,    1887.   S".    (Transactions,  p.  1—44, 
Proceedings,  p.  1  — 18.) 
Transactions  of  the  Liverpool  Biological  Society.  Vol.  1.  Liverpool,  1887. 
Transactions  of  the  New  York  Academy  of  Sciences.  Vol.  G.    (Oct.  1886 — Aug. 
1887.)    Ed.   by  Herrn.  LeRoy  Fairchild.    New  York,   (1887).   8".    (X, 
187  p.) 
Transactions  of  the  New  York  Academy  of  Sciences,   1887  — 1888.   Vol.  7. 

No.  1.2.   (New  York,  1S88.)    8». 
Transactions  of  the  Zoological  Society  of  London.  Vol.  12.  P.  4. — 7.  London, 

1886—1888.   40. 
TpyABi  OömecTBa  EcTecTBOHciiLiTaTe.ien  npn  ÜMnep.  KasancKOMt  Yim- 
BepcHxeTi.   T.  16.   Etin.  6.    T.  17.   Bun.  1—6.   T.  18.    Btin.  1—3. 
[Arbeiten  der  Naturforscher-Gesellschaft  bei  der  Kais.  Univers.  Kasan.] 
—  IIpoTOKO.ifci  sacEAamä  06iu,ecTBa  etc.    1886 — 1887.    [Protokolle  der 
Gesellsch.  18.  Jahr.]   Kasan,  [Univers. -Druckerei],  1887.    8^. 
YKasaxe-ifc   cxaTeä,    noMìmeHHHX'L    wb    I — XX    xoMaxx    Tpy^OB'B 
OömecxBa  Hcntixaxejien  npiipcAti  npn  Ibinep.  Xapi>KOBCKOM%  ymi- 
BepcHxexi.   1869 — 1886  rr.  Xapi>KOBi>,  1887.   8"^.   (Verzeichnis  der 
Aufsätze  in  d.  Bden  1. — 20  der  Arbeiten  der  Naturforscher- Gesell- 
schaft bei  d.  Kais.  Univers.   Charkow.  Charkow,  1887.)   (11  p.) 
TpyABï  CaHKX  -  IlexepöypreKaro  OömecxBa  EcxeexBOHcnLixaxejeS,  HS^a- 
BaeMiie  noAt  peA-  A.   EeKexoBa.    T.  XI.    Elih.  1.  11  2.  C-IIxö.  1880. 
8^.    (Arbeiten  der  St.  Petersburger  Gesellschaft  der  Naturforscher,  hrsg. 
unter  d.  Red.   von  A.  Beketoff.)    (1.  148,  181  p.,  1  Taf.,  Register  zu 
T.  1.— 10.  :  IX,  XII  p.,  1  Karte;  2.  p.  149—204,  p.  1—64.) 

T.  Xn.  Hft.l.  2.  unter  lied,  von  J.  Borodin.  1881,1882.  (1.  :  Tit.,Inh., 
Gedicht  auf  K.  Kessler,   124  p.,  171  p.,  6  Taf.;  2.:  Portr.,  p.  125 
— :{59,  Beilage:  170  p.) 
T.  XIIL  Hft.  1.  2.  (dieselbe  Red.)  1882,  1883.  (1.:  61,  110  p.,  1  Taf.,  Beil. 

85  p.,  4  Taf.  ;  2.  ;  p.  63—351  ;  7  p.  Ind.,  1  Karte.) 
T.  XIV.  Hft.  1.  2.  (ebenso.)    1883,  1884.    (1.:  49,  241  p.,  3  Taf.;   2.:  Tit., 

2  Bl.  Inh.,  p.  51  —  140,  p.  243—624,  2  Bl.  Inh.) 
T.  XV.  Hft.   1.2.   (ebenso.)    1884.   (1.:  31,516  p.,   1  Taf .  ;  2.:  Tit.,  2  Bl. 

Inh.,  p.  33—110,  p.  517—737  [739].) 
T.  XVI.  Hft.  1.  2.    (ebenso.)  1885.    (1.:  37,  461  p.,  2  Taf.;  2.:  p.  39—120, 
p.  463—860,  1  Taf.) 
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T.  XVII.  Hft.  1.2.  (ebenso.)  1886.  (1.  :  49,  406  p.,  6  Taf.  ;  2.  :  p.  51—96, 
p.  407—707,  XVI  [deutscher  Auszug],  11  Taf.  mit  11  Bl.  Erklärung  ) 

T.  XVIII.  (dieselbe  Rédaction.]  1887.  (Tit.,  2  BI.  Inh.,  75,  49  p.,  Tit.  VIII, 
102  p.,  28  Taf.) 

T.  XIX.  A.  mit  der  Aufschrift  :  Travaux  de  la  Société  des  Naturalistes  de 
St.  Pétersbourg.  Section  de  Zoologie  et  de  Physiologie.  Ked.  par  W. 
Schimkewitsch.  Section  de  Géologie  et  de  Minéralogie.  Red.  par  P. 
Vénukoff.  18S8.  80.  (Zool.:  Protok.  p.  1—117,  Beilagen  p.  1—212, 
1  Taf.  Geol.  :  Protok.  XVI  p.,  Abhdlg.  :  431  p.,  Beil.  20  p.) 

Verhandlungen  der  kais.-kön.  Zoologisch-botanischen  Gesellschaft  in  Wien.  Hrsg. 

von  d.    Gesellschaft.    Red.  von  R.  v.  Wettstein.   Jahrg.  1887.   37.  Bd. 

4.   Quart.    Mit  3  Zinkogr.    Wien,   A.  Holder  in  Comra.,  1887.    (Ende 

Decbr.)    80.   ^/  5,— .   38.  Bd.    I.Quart.  Mit  4  Taf.  u.  5  Holzschn.   ibid. 

1888.    (Ende  März.)    8«.   Ji  5,—. 
Verhandlungen  der  physikalisch-medicinisohen  Gesellschaft  zu  Würzburg.  Hrsg. 

von  d.  Redact. -Comm.  Greg.  Schmitt,  W.  Reubold,    Frdr.  Decker. 

N.  F.   21.  Bd.  MitßTaf.  Würzburg,  Stahel,  1888.   8«.    (358  p.)  ^/ 14,— . 
Verhandlungen  des  deutschen  wissenschaftlichen  Vereins  zu  Santiago.  2. — 5.  Hft. 

Valparaiso,  1886—1887.   8«. 
Verhandlungen  des  Naturhistorischen  Vereins  der  preufsischen  Kheinlande,  West- 
falens und  des  Eeg.-Bez.  Osnabrück.    Hrsg.  von  Ph,  Bertkau.    44.  Jahrg. 

1887.    (5.  Folge,  4.  Jahrg.)    2  Theile.    Bonn,  Cohen  &  Sohn,  1888.   8". 

_(X,  1095  p.,  Taf.)   Ji  9,—. 
Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie.  Hrsg.  von  A.  v.  Kölliker  und  E. 

Ehlers.    46.  Bd.   2.  Hft.  Mit  9  Taf.   3.  Hft.   Mit  9  Taf.  u.  8  Holzschn. 

4.   Hft.    Mit    6    Taf.  u.    5    Holzschn.    Leipzig,  W.   Engelmann,    1888. 

(23.  März,   23.  Mai,    22.  Juni.)     8».    2.:  M  13,—  ;   3.:  Ji  14,—  ;   4.: 

.//  11,—. 
Zoologist,  The.  A  Monthly  Journal  of  Natural  History.  Ed.  by  J.  E.  Harting. 

3.  Ser.  Vol.  12.   [12  Nos.]   London,  Simpkin,  Marshall  &  Co.,  1888.   8". 

5.  Zoologie:  Allgemeines  und  Vermischtes. 

Boas,  J.  E.V.,    Laerebog  i  Zoologien.    Kj0benhavn,    1888,    S».     (570  p., 

354  fig.)    Ji  13,—,  geb.  JI  15,30. 
Brongniart,  Oharl.,  Tableaux  de  zoologie   (classification).    2.   edit.    1.   Fase. 

Avec  fig.    Paris,  Hermann,  1887   (27.  Décbre.).    4».    (26  p.)  Frcs.  3, — . 
Bronn's  Klassen  und  Ordnungen  des  Thierreiches.    1.  Bd.    Protozoa.    Neu 

bearb.  von  O.  Bütschli.    42./46.  Lief.   6.  Bd.   3.  Abth.   Reptilien.  Von 

C.  K.  H  off  mann.   57./60.   Lief.    6.  Bd.   4.  Abth.    Vögel:  Aves.    Von 

Hs.   Gadow.    18./20.  Lief.    6.   Bd.    5.  Abth.    Säugethiere  :    Mammalia. 

Von  W.  Le  che,    30./31.  Lief.    Leipzig  &  Heidelberg,  C,   F.  Winter- 

sche  Verlagshandlung,  1888.   8»,  d.  Ji  1,50. 
Claus,  0.,  Éléments  de  Zoologie.    Traduit  sur  le  4.  edit,  par  G.  Moquin- 

Tandon.   Fase.  1.  Paris,  1888.    120.   (360  p.,  253  grav.) 
Desplats,  V.,  Eléments  d'histoire  naturelle  :  Zoologie,  comprenant  l'anatomie, 

la  physiologie  et  la  classification.  Rédigés  conformément  aux  programmes 

officiels  du  22  janv.  1885  (classe  de  philosophie),  à  l'usage  des  candidats 

au  baccalauréat  es  lettres.   Avec  nombr.  figg.  Paris,  Delagrave,  1888.   8*', 

(661p.)_ 
Enoyklopädie  der  Naturwissenschaften  hrsg.  von  Förster,  Kenngott  etc.  1,  Abth. 

56,  Lief.  enth.  :  Handwörterbuch  der  Zoologie,  Anthropologie  und  Ethno- 
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logie.    22.  23.  Lief.    Breslau,  E.  Trewendt,  1888.    8«.    {h.  Bd.    p.  385 
— 640,  Tit.  My  acides — Nervenröhre.)  à  Je  3, — . 

Handwörterbuch  der  Zoologie,  Anthropologie  und  Ethnologie.  Hrsg. 
von  Ant.  lleichenow  unter  Mitwirk,  von  J.  Dewitz,  B.  Diirigen, 
H.  Griesbach,  V.  v.  Hellwald  [u.  s.  w.].  Mit  Holzschnitten. 
5.  Bd.  Landschai' — Nervenleiste.  Breslau,  Ed.  Trewendt,  1888.  8**. 
(640  p.)  J^  16, — .  A.  a.  d.  Tit.:  Encyklopädie  der  Naturwissen- 
schaft.  I.  Abth.   III.  Theil, 

Krafs,  M.,  und  H.  Landois,  Lehrbuch  für  den  Unterricht  in  der  Zoologie.  Für 
Gymnasien,  Realgymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Mit  219 
cingedr.  Abbildgn.  2.  verbess.  Aufl.  Freiburg  i.  Br.,  Herder'sche  Ver- 
lagshdlg.,  1888.  S''.  [A.  u.  d.  T.:  Lehrbuch  für  den  Unterricht  in  der 
Naturbeschreibung,    l.  Th.   Zoologie.]  (XIV,  344  p.)  J/,  3,40. 

Krieger,  R.,  Grundriß  der  Zoologie  für  höhere  Lehranstalten,  insbesondere 
für  Gymnasien.  2.  Aufl.  Mit  124  Abbild,  in  Holzschn.  Leipzig,  F.  A. 
Brockhaus,  1888.   8«.    (VIII,  111  p.)  .//  1,00. 

Lessona,  L.,  e  T.  Salvador!,  Storia  illustrata  del  llegno  Animale  secondo 
l'opera  di  Pokorny.  5.  ed.  riv.  e  ann.  Torino,  1888.  8^.  (352  p.,  578 
incis.) 

Maisonneuve,  Paul,  Nouveau  cours  d'histoire  naturelle  :  Zoologie,  anatomie 
et  physiologie  animales.  Ouvrage  rédigé  conformément  aux  programmes 
officiels  du  2.  janv.  1885  pour  l'enseignement  dans  la  classe  de  philo- 
sophie et  l'examen  du  baccalauréat  es  lettres.  Paris,  Palmé,  1888.  8*'. 
(XVIII,  485  p.;  210  figg.)  —  2.  édit.  ibid.    1888.   8«.    (XXII,  607  p.) 

Marshall,  A,  M,,  and  0.  H,  Hurst,  A  junior  course  of  practical  Zoology.  2.  ed. 
London,  Smith,  Eider  &  Co.,  1888.   8«.    (480  p.)    10  s  6  d. 

Micheletti,  A.  M.,  Tavole  sinottiche  di  Zoologia  descrittiva.  Torino,  1888.  8*'. 
(128  p.)  J^  2,50. 

Portis,  A.,  Lettura  di  Storia  Naturale.  P.  I.  Zoologia.  Con  molte  incis. 
Roma,  1888.   8».    (208  p.) 

SchäfiF,  Ernst,  Leitfaden  der  Zoologie  für  Studirende  der  Naturwissenschaften 
und  der  Medicin.  Mit  101  Abbild.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart' sehe  Ver- 
lagshdlg.  (E.  Koch),  1888.   S».  (VIII,  214  p.)  J^  3,—. 

Wächter,  C,  Methodischer  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Zoologie.  Mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Leutemann-Brass-Lehmann' sehen  zoo- 
logischen und  zootomischen  Wandtafeln.  2.  verb.  Aufl.  Th.  1 .  DieWir- 
belthiere.  Mit  157  Holzschn.  Braunschweig,  1888.  8«.  (XIX,  215  p.) 
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n.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Quelques  mots  au  sujet  de  l'article  de  Mr.  Lataste  (Z.  A.  No.  278). 

Par  le  Dr.  R.  Blanchard. 

eingeg.  18.  Mai  1888. 

La  note  dont  M.  Lataste  fait  une  critique  si  acerbe  date  de  1885; 
c'est  aujourdhui  seulement  qu'il  songe  à  l'attaquer.  La  réflexion  a  été 
longue  ! 
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En  somme,  que  me  reproche  mon  contradicteur? 

10  de  n'être  pas  de  son  avis  quant  à  la  place  que  les  Discoglosses 
doivent  occuper  dans  la  classification.  J'ai  donné  les  raisons  de  mon 
opinion:  qu'il  me  démontre  par  des  arguments  scientifiques  que  ces 
raisons  sont  sans  valeur,  au  lieu  de  recourir  aux  attaques  personnelles 
dont  il  est  coutumier,  et  j'admettrai  sa  manière  de  voir. 

20  de  n'avoir  pas  dit  qu'il  était  l'inventeur  des  mots  Laevogyri- 
nidae  etMediogyrinidae.  Du  moment  que  ces  mots  sont  acceptés 
et  propagés  par  des  auteurs  tels  que  Leydig  et  Boulenger,  j'ai  bien 
le  droit  de  les  considérer  comme  tombés  dans  le  domaine  public  et 
comme  entrés  dans  le  langage  scientifique:  cela  ne  peut  que  flatter  M. 
Lataste.  Cet  auteur  m'accuse  d'être  èrudit  (est-ce  réellement  un  dé- 
faut?): c'est  alors  qu'il  pourrait  plus  justement  m'adresser  ce  reproche, 
si  je  faisais  à  tout  propos,  voire  même  hors  de  propos,  un  vain  étalage 
de  mes  connaissances. 

Je  ne  surprendrai  personne  en  déclarant  que  l'attaque  haineuse 
dirigée  contre  moi  n'a  rien  de  scientifique.  Elle  tient  à  des  raisons  d'un 
ordre  plus  intime  et  ce  n'est  pas  la  première  fois  que  M.  Lataste 
s'efforce  de  renouveler,  sous  l'apparence  de  débats  scientifiques,  des 
querelles  déjà  anciennes.  Comme  ces  querelles  n'ont  rien,  je  le  répète, 
de  commun  avec  la  science,  les  lecteurs  du  Zoologischer  Anzeiger 
ne  sauraient  y  prendre  aucun  intérêt  et  j'estime  qu'il  est  plus  digne  de 
leur  en  épargner  le  spectacle. 

Cannes,  le  15  mai  1888. 

2.  Die  Wanderung  der  marinen  Thierwelt  im  Suezcanal. 

Von  Dr.  C.  Keller  in  Zürich. 

eingeg.  10.  Mai  1888. 

Die  Migrationserscheinungen  im  Suezcanal,  die  Diff'usion  zweier 
Meeresfaunen  bilden  unbestritten  ein  seltenes  Schauspiel  dar,  welches 
für  die  Zoogeographie  von  erhöhtem  Interesse  sein  muß  und  jede  neue 
Thatsache  verdient  registrirt  zu  werden. 

Nachdem  Theodor  Fuchs  i  schon  1877  einige  werth volle  That- 
sachen  namhaft  gemacht  und  die  für  unsere  Frage  so  bedeutungsvolle 
geologische  Geschichte  des  Isthmus  von  Suez  so  wirksam  gefördert 
hat,  so  habe  ich  mich  im  Jahre  1882  des  Gegenstandes,  so  weit  er  zoo- 
geographischer Natur  war,  anzunehmen  versucht. 

Ich  darf  wohl,  ohne  unbescheiden  zu  erscheinen,  das  Verdienst 


1  Theodor  Fuchs,  Die  geologische  Beschaffenheit  der  Landenge  von  Suez. 
Wien,  1877. 
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für  mich  in  Anspruch  nehmen,  zum  ersten  Male  eine  zusammen- 
hängende Darstelhmg  der  Migration  zweier  Meeresfaunen  durch  die 
Landenge  von  Suez  gegeben  zu  liaben.  In  meiner  1882  erschienenen 
Arbeit  :  »Die  Fauna  im  Suezcanal  und  die  Diffusion  der  mediterranen 
und  erythräischen  Thierwelt«  wies  ich  nach,  wie  verwickelt  sich  die 
von  mir  in  Angriff  genommene  Aufgabe  gestalten  rnußte. 

Ich  suchte  eine  Anzahl  auffallender  Thatsachen  zu  erklären. 

Inzwischen  wurde  die  Angelegenheit  Aveiter  verfolgt.  Im  Decem- 
ber 1881  hat  Dr.  Gottsche,  im  Juni  1882  Dr.  Pastor  am  Suezcanal 
gesammelt.  Kürzlich,  d.  h.  im  December  188G  und  Februar  1887  hat 
Prof.  Krukenberg  die  Bitterseen  bei  Fayed  und  den  Timsahsee 
untersucht. 

Die  Ergebnisse  sind  bereits  veröffentlicht. 

V.  Martens  hat  darüber  schon  1887  berichtet'^  und  die  Listen 
migrirender  Schal thiere  und  Fische  veröffentlicht. 

In  einer  etwa  zehn  Bogen  umfassenden  Schrift-'  hat  kürzlich  auch 
Prof.  Krukenberg  den  Gegenstand  eingehend  zu  behandeln  unter- 
nommen und  eine  zusammenfassende  Darstellung  aller  mit  der  Durch- 
fluthung  der  Landenge  zusammenhängenden  chorologischen,  hydro- 
graphischen und  historischen  Verhältnisse  gegeben. 

Diese  Schrift  beschäftigt  sich  auch  sehr  eingehend  mit  meinen 
Untersuchungen  und  übt  die  freieste  Kritik  an  meinen  Ergebnissen, 
wobei  mir  vielfache  Einwände  gemacht  werden,  deren  lîeantwortung 
hier  erfolgen  soll. 

Ich  darf  wohl  mit  Genugthuung  vorausschicken,  daß  die  von  mir 
gesammelten  Thatsachen  nicht  etwa  umgestoßen  werden  konnten, 
sondern  eine  Bestätigung,  aber  auch  da  und  dort  erfreuliche  Erwei- 
terungen erfuhren. 

Zunächst  bei  den  Fragen  allgemeiner  Natur  verweilend,  gehen  die 
Ansichten  von  Krukenberg  und  mir  vielfach  aus  einander. 

Ich  wies  darauf  hin,  daß  die  Mittelmeerfauna  und  diejenige  des 
Rothen  Meeres  zwar  sehr  starke  Abweichungen,  ja  einen  durchaus  ver- 
schiedenen Gesammtcharacter  aufweisen,  aber  schon  vor  Eröffnung  des 
heutigen  Canales  waren  gewisse,  wenn  auch  nicht  sehr  zahlreiche  Arten 
beiden  Meeren  gemeinsam. 

Ich  machte  die  Annahme,  daß  gewisse  gemeinsame  Arten  den 
Isthmus  schon  früher  durchwandert  hal)en,  iind  wies  auf  die  schwer- 
wiegende Thatsachc  hin,  daß  heute  bereits  zum  dritten  Male  eine  Ver- 
bindung beider  Meere  besteht.  Schon  im  Alterthum  bestand  ein  Suez- 


2  Sitzgs.-Ber.  d.  Gesellsch.  naturf.  Fr.  zu  Berlin.  No.  G.  1887. 
^  C.  F.  W.  Krukenberg,    Die   Durchfluthung  des  Isthmus  von   Suez, 
Heidelberg,  1888. 
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canal,  der  von  Ptolomäus  dem  Zweiten  vollendet  wurde,  sodann 
existirte  zur  Quartärzeit  eine  Lagune  zwischen  beiden  Meeren,  in 
welche  der  Nil  oder  doch  ein  Arm  desselben  ausmündete. 

Wer  die  Befunde  und  die  so  klare  Darlegung  von  Theodor  Fuchs 
durchgeht  und  sich  die  so  auffällige  Mischung  mariner  Conchylien  mit 
Schalthieren  des  Süßwassers,  welche  heute  noch  im  Nil  leben,  ver- 
gegenwärtigt, wie  sie  sich  in  den  jungen  Ablagerungen  nördlich  und 
südlich  vom  Timsahsee  vorfinden,  kann  an  der  Verbindung  beider 
Meere  in  geologisch  junger  Zeit  kaum  mehr  zweifeln. 

Daß  es  nur  das  Wady  Tumilat  sein  konnte,  in  welchem  der  Nil 
auf  den  Isthmus  gelangte,  ist  ebenso  wenig  zu  bezweifeln. 

Kruke nberg  bezweifelt  auch  die  Existenz  dieser  in  der  Quar- 
tärzeit vorhandenen  Verbindungen  keineswegs. 

Es  ist  nun  naheliegend  und  eine  nichts  weniger  als  gewagte  Specu- 
lation, das  Auftreten  gewisser  gemeinsamer  Arten,  welche  schon  früher 
im  Mittelmeer  und  Rothen  Meer  lebten,  in  der  Weise  zu  erklären,  daß 
man  eine  Migration  durch  den  Isthmus  annimmt,  welche  entweder 
durch  den  Suezcanal  des  Alterthums  oder  schon  zur  Quartärzeit  er- 
folgte. 

Was  die  Arten  betrifft,  welche  schon  vor  der  Eröffnung  des 
L ess eps 'sehen  Canales  beiden  Meeren  gemeinsam  Avaren,  so  hat 
Krukenberg  in  dankenswerther  Weise  deren  Liste  vervollständigt 
und  sie  auf  p.  51 — 54  seiner  Schrift  zusammengestellt. 

Ich  habe  nun  bei  meiner  Untersuchung  die  Vorsicht  gebraucht, 
die  gemeinsamen  Arten  in  zwei  Gruppen  zu  trennen:  in  Arten,  welche 
Cosmopoliten  sind,  oder  doch  ein  sehr  großes  Verbreitungsgebiet  haben, 
und  Arten,  welche  nur  ein  beschränktes  Verbreitungsgebiet  haben. 
Nur  für  letztere  nahm  ich  eine  frühere  Migration  durch  die  Landenge 
an,  Cosmopoliten  und  Halbcosmopoliten  konnten  beiden  Meeren  ge- 
meinsam werden,  ohne  daß  sie  durch  den  Isthmus  zogen,  sie  können 
früher  auf  anderen  Wegen  eingewandert  sein. 

.  Nun  erhebt  Krukenberg  mir  gegenüber  den  Vorwurf:  »Leider 
enthält  es  uns  Keller  vor,  welche  cosmopolitischen  Arten, 
mit  denen  überhaupt  viel  Unfug  getrieben  ist,  beiden 
Meeren  gemeinsam  sind.« 

Für  Jeden,  der  meine  Arbeit  gelesen,  konnte  über  diese  gemein- 
samen Arten,  welche  ich  von  der  Migration  durch  den  Isthmus  vor- 
sichtshalber ausschloß,  doch  kein  Zweifel  bestehen,  da  ich  sie  ja  auf 
p.  35  ausdrücklich  genannt  habe!  Mich  auf  Klunzinger 
stützend,  erklärte  ich  als  solche  folgende  Fischspecies  : 

Caranx  trachurus,  Naucrotes  ductoi;  Echineis  naucrates.  Coryphae7ia 
hippurus,  Zygaena  malleus^  Lamna  Spallanzani,  Mustelus. 
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Deutlicher  kann  mau  sich  doch  wohl  kaum  ausdrücken,  als  ich 
dies  auf  p.  35  mit  den  Worten  that:  »Diese  Arten  sind  entweder  Cos- 
mopoliten,  wie  Caranx  trac/mnis,  oder  sie  besitzen  ohnehin  ein  weites 
Verbreitungsgebiet  und  für  ihre  Einwanderung  sind  andere  Möglich- 
keiten vorhanden,  als  eine  Wanderung  durch  die  Isthmuslagune. « 

Wird  man  etwa  behaupten  wollen,  daß  mit  denselben  »viel  Un- 
fug getrieben  ist«,  weil  ich  die  Vorsicht  brauchte,  sie  von  dem 
angenommenen  Migrationsprocess  auszuschließen'? 

Wenn  Krukenberg  unmittelbar  nach  diesem  »vielen  Unfug« 
mit  cosmopolitischen  Arten  noch  rügt,  ich  habe  doch  keinen  Anstand 
genommen,  die  Selachier  in  meine  Tabelle  einzureihen,  so  kann  ja  nur 
die  Tabelle  der  einstigen  Isthmus-Migranten  gemeint  sein.  In  diese 
Tabelle  habe  ich  keinen  einzigen  Selachier  eingereiht!! 

Nachdem  nun  einmal  die  gemeinsamen  Arten  ausgeschieden  sind, 
aufweiche  allenfalls  der  frühere  Migrationsprocess  angewendet  werden 
darf,  so  bleibt  nur  noch  zu  entscheiden,  ob  der  Suezcanal  des  Alter- 
thums  oder  die  Wasserstraße  zur  Quartärzeit  günstigere  Bedingungen 
zur  Diffusion  beider  Faunen  dargeboten  hat. 

Hier  stehen  die  Annahmen  von  Krukenberg  und  mir  in  vollem 
Gegensatz.  Ich  habe  die  Migration  vorwiegend  in  die  Quartärzeit  ver- 
legt ,  während  K  r  u  k  e  n b  e  r  g  den  Satz  aufstellt  :  »Einen  f  ü  r  die 
Diffusion  der  Thiere  günstigeren  Verbindungsweg  als 
den  Ptolomäer-Canal  hat  es,  so  Aveit  die  geologische 
Forschung  reicht,  zwischen  den  beiden  Meeren  nicht 
gegeben.« 

Diese  Behauptung  steht  aber  auf  sehr  schwachen  Füßen.  Es  ist 
mir  zwar  w^ohl  bekannt  gewesen,  daß  man  wahrscheinlich  zu  machen 
versucht  hat,  daß  auch  im  Alterthum  ein  Canal  vom  Ilothen  Meer 
direct  ins  Mittelmeer  führte.  Über  dessen  Verlavif  haben  wir  jedoch 
ganz  unsichere  Kunde  und  nur  sehr  dürftige  Anhaltspuncte.  Ich  will 
mich  hier  nicht  in  den  Hausstreit  der  Ägyptologeu  einlassen  und  nicht 
ein  Gebiet  betreten,  wo  ich  kein  entscheidendes  Urtheil  besitze,  aber 
es  ist  doch  bekannt,  daß  gewichtige  Autoritäten,  wie  Le- 
tronne,  jede  directe  Verbindung  beider  Meere  im  Alter- 
thum des  Entschiedensten  in  Abrede  stellen. 

Als  einzig  sichere  Verbindung  bleibt  also  nur  die  indirecte,  welche 
mit  Zuhilfenahme  des  pelusischen  Nilarmes  geschaifen  wurde.  Wenn 
man  erwägt,  daß  dieser  Canal  auf  sehr  weite  Strecken  Süßwasser  be- 
herbergen mußte  und  ferner  erwägt,  daß  er  mit  Schleusenwerken  ver- 
sehen war,  so  liegt  auf  der  Hand,  daß  er  für  die  Migration  mariner 
Arten  äußerst  ungünstige  Verhältnisse  darbieten  mußte. 

Nicht  einmal  der  Keckste  aller  Migranten,  Caixlium  edule,  konnte 
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den  Durclipaß  erzwingen^,  während  positive  Thatsachen  vorliegen, 
daß  Cardium  edule  zur  Quartärzeit  bis  nach  Suez  vorzudringen  ver- 
mochte^. 

Meine  Annahme  hat  daher  weit  mehr  Wahrscheinlichkeit  für  sich. 

Krukenberg  muß  übrigens  die  Schwierigkeit  selbst  gefühlt 
haben,  wenn  er  etwas  resignirt  bemerkt:  »In  wie  fern  Formen  zweier 
getrennter  Meeresgebiete  zusammengehören  oder  nicht ,  ob  dieselben 
aus  diesem  Meere  in  jenes  oder  aus  jenem  in  dieses  übergegangen  sind, 
läßt  sich  meines  Erachtens  nur  durch  directe  Beobachtung  entscheiden.« 

Gewiß  ist  die  directe  Beobachtung  das  sicherste  Mittel  zur  Ent- 
scheidung solcher  Vorgänge.  Allein  jene  früheren  Migrationsvorgänge 
bleiben  für  die  directe  Beobachtung  für  immer  verloren;  was  uns  übrig 
bleibt,  ist  nur  noch,  den  causalen  Zusammenhang  der  heutigen  That- 
sachen mit  Hilfe  der  geistigen  Speculation  zu  erschließen.  Die  That- 
sachen der  Geologie  und  der  jetzigen  Thierverbreitung  geben  uns 
immerhin  Winke. 

Ist  nun  die  Verbindung  von  Empirie  und  Reflexion  in  der  heutigen 
Naturforschung  etwa  nicht  zulässig? 

Ich  will  nur  ein  einziges  Beispiel  herausheben, 

Rhizostoina  Cuvieri  ist  eine  der  gemeinsten  Quallen  und  über  das 
weite  Mittelmeerbecken  verbreitet. 

Das  Rothe  Meer  besaß  nun  schon  vor  Eröfi"nung  des  Lesseps- 
schen  Canales  eine  Form  von  Rhizostoina,  welche  der  mittelmeerischen 
Species  nahe  steht,  so  daß  Ehrenberg  keinen  Anstand  nahm,  sie  als 
Rh.  Cuvieri  zu  bezeichnen. 

Aber  diese  erythräische  Qualle  besitzt  nur  ein  ganz  geringes  Ver- 
breitungsgebiet, sie  scheint  auf  den  Golf  von  Suez  beschränkt  zu  sein 
und  südlich  von  El  Tor  am  Fuße  des  Sinai  ist  sie  bisher  nicht  ange- 
troffen worden. 

Bei  meinen  wiederholten  Fahrten  im  Rothen  Meer  habe  ich  sie 
stets  nur  in  diesem  Golfe  beobachtet. 

Wie  gelangte  diese  Qualle  in's  Rothe  Meer? 

Sie  hat  wohl  die  Wanderung  durch  den  Isthmus  vor  langer  Zeit 
vollzogen,  wie  sie  auch  heute  wieder  durch  den  Isthmus  zieht. 

Wenn  ich  die  erythräische  Rhizostoma-Qo\o-a\e  vom  Mittelmeer- 
becken herleite,  so  ist  dies  natürlich  eine  Speculation,  denn  fossile 
Reste  in  den  recenten  Ablagerungen  auf  dem  Isthmus  können  nicht 
erwartet  werden.  Ich  ließ  Rhizostoina  Cuvieri  nach  Süden  auswandern, 
ähnlich  wie  Cardium  edule. 


4  Cardium  edule  ist  zwar  eurytherm  und  euryhal,  geht  aber  im  Süßwasser  rasch 
zu  Grunde. 

5  Vgl.  P.  Fischer,  Journ.  de  Conch.  1870. 
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Wollte  ich  umgekehrt  die  mittelmecrischen  Rhizostomen  herleiten 
von  jener  kleinen  Colonie  im  Golf  von  Suez,  so  würde  wohl  jeder  Zoo- 
loge diese  Annahme  als  eine  verfehlte  hezcichnen. 

Ich  glaube,  wir  machen  in  der  heutigen  Biologie  ganz  unbedenk- 
lich viel  gewagtere  Speculationen,  als  ich  es  im  obigen  Falle  gethan, 
ohne  daß  Jemand  Anstoß  daran  nimmt. 

Unsere  trefflichsten  Thiergeographen,  ich  brauche  nur  an  R ü ti- 
ra ey  er  und  Wallace  zu  erinnern,  haben  es  nicht  verschmäht,  ihren 
ganzen  Scharfsinn  darauf  zu  verAveuden ,  den  Fäden  nachzuspüren, 
welche  in  der  Vorzeit  die  heute  räumlich  getrennten  Schöpfungen  ver- 
knüpfen und  haben  nach  alten  Land-  und  Meeresverbindungen,  wie 
auch  nach  einstigen  Schöpfungsmittelpuncten  gesucht. 

Wenn  ich  für  specielle  Fälle  auf  dem  Isthmus  eine  Erklärung 
versuchte,  so  war  diese  wohl  überlegt  und  habe  ich  mich  nicht,  wie 
Krukenberg  meint,  »dazu  hinreißen cc  lassen. 

Doch  wenden  wir  uns  ab  von  den  früheren  Migrationen  und  be- 
trachten die  Gegenwart,  wo  sie  neuerdings  sich  im  Canale  vollziehen. 

An  meinen  Darstellungen  wird  eine  ausgiebige,  zum  Theil  völlig 
unberechtigte  und  müßige  Kritik  geübt. 

Ich  untersuchte  die  Migrationserscheinung  mit  Rücksicht  auf  die 
pelagische  Meereswelt,  die  Tiefseefauna  und  die  littorale  Fauna. 

Hinsichtlich  der  pelagischen  Organismen  bemerkte  ich 
schon  1882,  daß  der  maritime  Canal  für  sie  große  Hindernisse  darbiete 
und  es  mir  fraglich  erscheine,  ob  für  die  pelagischen  Geschöpfe  je  eine 
ausgedehntere  Diffusion  stattfinden  könne. 

Ich  war  geneigt,  nur  ein  beschränktes  Eindringen  in  den  Canal 
anzunehmen. 

Nun  sagt  Krukenberg:  Seitdem  auch  Keller  sich  über- 
zeugt, daß  der  Boden  des  Timsahsees  streckenweise  dicht 
mit  Cassiopea  Andromeda  besetzt  ist,  dürfte  aber  auch  er 
diese  Ansicht  aufgegeben  haben. 

Es  sei  hier  gleich  bemerkt ,  daß  ich  meine  Ansicht  noch  nicht 
aufgegeben  habe  und  jedenfalls  durch  solche  Argumente  nicht  belehrt 
werden  kann,  zumal  in  dem  obigen  Satz  nicht  weniger  als  zwei  Un- 
richtigkeiten enthalten  sind. 

Einmal  ist  das  »auch«  absolut  unpassend  und  da  schon  vorher  auf 
p.  82  bemerkt  wird,  daß  ich  Cassiopea  Ajidromeda  »avich«  beobachtet 
habe,  so  muß  dies  den  Sinn  haben,  daß  schon  vor  mir  Jemand  die 
Gegenwart  der  Meduse  im  Canal  festgestellt  habe,  da  sie  aber  nur  von 
mir  und  Krukcnbcrg  genannt  wird,  so  kann  über  diesen  Jemand 
doch  kein  Zweifel  obwalten. 

(Schluß  folgt.) 
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3.  Sur  la  dissemination  des  organismes  d'eau  douce  par  les  Palmipèdes; 

J.  de  Guerne. 

Von  Dr.  Othm.  Em.  Im  h  of. 

eingeg.  28.  Mai  1888. 

In  der  Sitzung  vom  24.  März  1888  der  Société  de  Biologie  be- 
sprach J.  de  Guerne  die  Hypothese  des  Transportes  von  niederen 
Organismen  zur  Erklärung  der  Verbreitung  der  letzteren  durch  die 
Vermittelung  von  Schwimmvögeln.  Er  sagte  unter  Anderem:  »le  nombre 
des  faits  observés  est  infiniment  restreint«;  ferner:  »en  dehors  des 
documents,  d'ailleurs  peu  nombreux,  réunis  par  Darwin,  je  ne 
connais  à  ce  sujet  qu'un  seul  fait  précis,  rapporté  en  1876,  parle 
prof.  Forel,  d'après  Alois  Humbert.  Ce  naturaliste  a  trouvé  ad- 
hérents aux  plumes  de  canards  et  de  grèbes  des  oeufs  d'hiver  de  crusta- 
cés cladocères'. 

Während  Zac  h  arias  den  Transport  keimfähiger  Eier  durch  den 
Verdauungstractus  der  Vögel  in  den  Vordergrund  stellt,  beschäftigt 
sich  de  Guerne  mit  der  Beibringung  von  Thatsachen  für  den  nach 
Zacharias'scher  Meinung  weniger  bedeutungsvollen  Transport  an 
der  Oberfläche  des  Körpers,  am  Gefieder,  den  Schwimmfußen,  am  und 
im  Schnabel,  sowie  an  der  Zunge. 

Ich  wiederhole  den  Passus  aus  meinem  Nachtrag  vom  25.  Sep- 
tember 1887  aus  Sils-Maria  im  Oberengadin:  Daß  derartiger  zufälliger 
Transport  absolut  nicht  vorkommen  könne,  sind  wir  weit  entfernt  an- 
zunehmen, aber  jedenfalls  können  solche  Vorkommnisse  zur  Erklärung 
eines  Phänomens,  wie  die  Verbreitung  der  pelagischen  Thierwelt  der 
Süßwasserbecken  zu  bezeichnen  ist,  nicht  als  genügend,  . ...,  und  zur 
Beantwortung  der  Herkunft  und  Ursache  der  Vertheilung  dieser  Orga- 
nismen nicht  als  berechtigend  angesehen  werden. 

Was  nun  diese  Untersuchungen  von  äußerlich  anhaftenden  Kör- 
pern betrifft,  so  sind  auch  hier  die  Schlußfolgerungen  mit  einiger  Vor- 
sicht aufzunehmen,  und  zwar  aus  folgenden  Gründen.  Der  Jäger  läßt 
seinen  Hund  den  Entenschwarm  zum  Auffliegen  veranlassen,  dann 
schießt  er  eine  Ladung  Schrot  in  den  entfliehenden  Zug  und  verwundet 
einige,  so  daß  sie  flatternd,  wohl  seltener  sofort  tödlich  verwundet, 
in  die  Tiefe  stürzen.  Dann  eilt  der  Hund,  im  seichten  Wasser  schwim- 
mend, den  Grund  aufwühlend,  das  mit  dem  Tode  ringende  Geflügel 
zu  fassen,  zu  erwürgen  und  seinem  Herrn  zu  apportiren.  Daß  avif  diese 
Weise  der  Vogel  äußerlich  verunreinigt  werden  kann  und  muß  ist 
leicht  begreiflich.  Wenn  aber  eine  Wildente,  eben  an  einem  Wasser- 
becken anlangend,  noch  fliegend  geschossen  und  vor  jeder  Berührung 
mit  Wasser  und  Schlamm  bewahrt  wird,  so  dürfte  dann  vorhandener 
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Schlamm  mit  lebenden  oder  mit  lebensfähigen  Keimen  als  Beweis 
für  solchen  Transport  acceptirt  werden. 

In  den  Auseinandersetzungen  findet  sich  eine  Angabe,  die  viel- 
leicht auch  gerade  das  Gegentheil  erweist,  von  dem  was  angenommen 
wird.  Nämlich:  »ces  taches  ^boueuses,  éclaboussures)  tiennent  bien 
sur  la  plume  à  l'état  sec,  mais  se  dissolvent  rapidement  dans  l'eau;  cette 
circonstance  paraît  être  des  plus  favorables  à  la  dissémination«.  Zuerst 
müssen  aber  diese  Massen  doch  naß  gewesen  sein,  sich  also  bei  jeder 
Bewegung  des  lebenden  Vogels,  namentlich  beim  Auffliegen  und 
außerordentlich  raschen  Durchschneiden  der  Luft  im  Fluge  ablösen. 
Im  Übrigen  wird  auf  die  Keinigung  des  Gefieders  eine  ansehnliche 
Zeit  und  Sorgfalt  verwendet  und  überdies  kommt  das  unverletzte  Ge- 
fieder z.  H.  einer  Taucherente,  Podiceps.  die  auf  den  Grund  hinunter- 
gehen, nicht  direct  mit  dem  Wasser  in  Berührung,  es  ist  am  ganzen 
Körper  von  einer  sill)erglänzenden  Luftschicht  eingehüllt. 

Diese  Frage  des  Transportes  ist  also  wohl  auch  jetzt  noch  als  »à 
peine  effleurée«  zu  bezeichnen. 

Vorerst  dürfte  die  Frage  zu  beantworten  sein  :  Welche  Protozoen, 
Rotatorien,  Cladoceren  und  Entomostraken  überhaupt  besitzen  die 
Fähigkeit  sog.  Wintereier  zu  bilden,  wann  entstehen  diese  Fortpflan- 
zungskeime und  wann  beginnt  ihre  Entwicklung? 

Eine  Bevölkerung  durch  diesen  Transport,  wenn  er  Avirklich  vor- 
kommen sollte,  von  hochalpinen  Seen  stößt  auf  die  Schwierigkeit,  daß 
zur  Zeit  der  Wanderung  der  Vögel  die  Wasserbecken  von  liedeutender 
Elevation  entweder  schon  oder  noch  zugefroren  sind.  Es  werden  in 
dieser  IJeziehung  die  in  neuerer  Zeit  umfassender  organisirten  Be- 
obachtungen über  die  Wanderungen  der  Vögel  zu  berücksichtigen  sein. 

Hottingen-Zürich,  den  26.  Mai  188S. 

III.   Mittheiluiiiieii  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

5''*'  June,  1888.  —  The  Secretary  read  a  report  on  the  additions  that 
had  been  made  to  the  Society's  Menagerie  during  the  month  of  May.  —  Mr. 
H.  E.  Dresser  exhibited  a  specimen  ol  a  new  Shrike  from  the  Transcaspian 
district  of  Central  Asia,  which  he  proposed  to  name  Lanius  Raddei,  after 
Dr.  Radde,  of  Tiflis,  its  discoverer.  —  Mr.  Sclater,  on  the  part  of  Mr.  F. 
M.  Campbell,  F.Z.S.,  exhibited  a  pair  of  Pallas's  Sand-Grouse  [Syrrhaptes 
paradoTus) ,  shot  in  Hertfordshire  in  May  last,  and  made  remarks  on  the  recent 
immigration  of  this  Central  Asiatic  bird  into  Western  Europe.  —  The  Secre- 
tary exhibited,  on  behalf  of  Prof.  H.  CoUett,  C.M.Z.S.,  a  nest,  eggs,  and 
two  young  ones  in  down  of  the  Ivory  (ìull  [Lartis  ebunieus),  belonging  to 
the  Tromsö  Museum  ,  which  had  been  obtained  in  Spitzbergen  in  August 
1887.  —  Mr.  Warren  communicated  a  paper  on  Lepidoptera  collected  by 
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Major  Yerbury  in  Western  India  in  1886—1887,  forming  a  continuation 
and  completion  of  two  previous  papers  by  Mr.  A.  G.  Butler  on  Lepidoptera 
collected  by  the  same  gentleman  in  similar  localities.  The  present  collection 
contained  examples  of  over  200  species  of  Heterocera,  of  which  about  one 
fourth  were  described  as  new.  Mr.  Warren  remarked  upon  the  abnormal 
development  of  separate  organs,  such  as  the  antennae  and  palpi,  in  tropical 
insects,  as  being  rather  specific  aberrations  from  a  generic  type,  than  as 
warranting  the  erection  of  new  genera.  —  A  communication  was  read  from 
Mr.  Martin  Jacoby,  containing  descriptions  of  some  new  species  of  Phy- 
tophagous Coleoptera  from  Kiukiang,  China.  —  Mr.  F.  E.  Beddard  read 
some  notes  on  the  structure  of  a  peculiar  sternal  gland  found  in  Didelphys 
dimidiata.  —  Mr.  G.  A.  B  oui  eng  er  read  a  paper  on  the  scaling  of  the 
reproduced  tail  in  Lizards,  and  pointed  out  that  the  scaling  of  the  renewed 
tails  of  Lizards  may,  in  some  cases,  afford  a  clue  to  the  affinities  of  genera 
or  species  to  one  another.  —  Mr.  F.  E.  Beddard  gave  a  preliminary  notice 
of  an  apparently  new  form  of  Gregarine,  found  parasitic  on  an  earthworm  of 
the  genus  Perichaeta  from  New  Zealand.  —  P.  L,  Sclater,  Secretary, 

2.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

25*''  April,  1888.  —  1)  On  additional  Evidence  of  the  Genus  Ichthyo- 
saurus in  the  Mesozoic  Rocks  (,, Rolling  Downs  Formation")  of  N.  E. 
Australia.  By  R.  Etheridge,  Junr.  Since  Prof.  McCoy  announced  the 
discovery  of  Enaliosaurian  Reptiles  in  Australia  some  years  ago,  little  has 
been  done  towards  the  further  elucidation  of  their  history  and  structure.  In 
this  paper  the  author  describes  the  fore  part  of  the  skull  of  an  individual 
found  on  Marathon  Station,  Queensland,  to  which  the  name  oi  Ichthyosaurus 
Marathonensis  is  applied  ;  and  he  compares  it  with  7.  atistralis,  McCoy,  the 
only  other  Australian  species  yet  described,  as  well  as  with  European  forms. 

The  specimen  was  obligingly  communicated  by  Mr.  C.  W.  de  Vis. 2)  On 

additional  Evidence  of  the  Occurrence  of  Plesiosaurus  in  the  Mesozoic  Rocks 
of  Queensland.  By  R.  Etheridge,  Junr.  The  Plesiosaurian  remains 
described  in  this  paper  are  from  the  ,, Rolling  Downs  Formation"  (Creta- 
ceous) of  the  Walsh  River,  North  Queensland,  and  were  kindly  communi- 
cated to  the  author  by  Mr.  C.  de  Vis,  Curator  of  the  Queensland  Museum, 
Brisbane.  From  a  mass  of  impure  earthy  limestone  at  least  four  vertebrae, 
and  fragments  of  ribs  have  been  worked  out,  which  are  believed  to  be  those 
of  the  dorsal  series  of  a  Plesiosaurus.  These  vertebrae  cannot  be  identified 
■with  either  of  the  two  Australian  species  of  Plesiosaurus.,  nor  with  any  of 
those  known  to  occur  in  the  Mesozoic  rocks  of  New  Zealand.  —  3)  Notes 
on  the  Nidification  of  Rhipidura  Preissi,  Cabanis,  and  Malurus  pulcherrimus , 
Gould.  By  A.  J.  North,  F.L.S.  The  two  species  of  birds,  whose  nests  and 
eggs  are  here  described,  were  found  breeding  in  the  neighbourhood  of  Derby, 
N.W.  Australia,  by  Mr.  Froggatt  during  1887— 1888.  —  4)  Notes  on  some 
Ophidia  from  the  vicinity  of  King's  Sound,  N.W.  Australia.  By  William 
Macleay,  F.L.S. ,  &c.  The  Snakes  collected  about  King's  Sound  by  Mr. 
Froggatt,  were  of  six  species  :  four  of  these  previously  described  are  Nardoa 
Gilberti,  Gray  ;  Brachysoma  simile,  Macleay  ;  Pseudechis  Darwiniensis,  Macleay  ; 
and  a  very  young  specimen  of  Acanthophis  antarctica ,  Wagler.  The  new 
species  described  are  Dipsas  ornata,  and  Dicmenia  angusticeps.  —  5)  Descrip- 
tion of  a  new  Tripterygium  from  Port  Jackson.    By  E.  P.  Ramsay,  L.L.D., 
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F.R.S.E.,  and  J.  D  ouglas  Ogilby,  F.L.S.  The  new  species,  for  which 
the  name  T.  strialiceps  in  proposed  ,  is  based  on  the  examination  of  two 
specimens  found  under  stones  between  tide- marks  at  Tailor  Bay,  by  Mr. 
Mcintosh.  —  Mr.  Macie  ay  exhibited  the  two  snakes  Dipsas  ornata  and 
Diementa  angusticeps,  described  in  his  paper.  Also,  a  collection  of  Fossils, 
chiefly  from  a  supposed  Tertiary  formation  named  Pindan,  occupying  the 
greater  portion  of  the  coast  country  lying  inland  from  King's  Sound.  — Mr. 
Ogilby  exhibited  the  fish  described  in  the  paper  by  Dr.  Ramsay  and  him- 
self. —  Mr.  D  e  a  n  e  exhibited  a  number  of  marine  shells  found  in  mud  at 
a  depth  of  over  a  hundred  feet  below  the  bed  of  the  Hawkesbury  River,  at 
the  site  of  the  railway  bridge.  A  discussion  followed  in  which  the  President, 
Mr.  Etheridge,  and  Mr.  David  took  part.  —  Mr.  Ether  id  ge  exhibited  the 
Fossils  described  in  the  two  papers  read  by  him.  —  Mr.  S.  C.  Burnell  ex- 
hibited a  specimen  of  a  rare  moth  [Byleora  sp.),  with  its  pupa  case.  —  Dr. 
Hurst  exhibited  the  egg  of  a  Cuckoo,  taken  from  the  remains  of  an  old  nest 
of  Malurus  cyaneus.  He  read  a  lengthy  note  descriptive  of  the  egg  and  sug- 
gestive of  the  species  of  cuckoo  to  which  it  belonged,  which  will  be  published 
in  full  in  the  Proceedings.  —  Mr.  A.  Sidney  Olliff  exhibited  (1)  Palaeoloma 
styphelana,  Meyr.,  a  lepidopterous  insect  (fam.  Tortricidae)  which  he  had  bred 
from  the  gall  of  a  new  species  of  Coccus  belonging  to  the  family  Brachysce- 
lidae.  The  species  appeared  to  be  an  inquiline  and  not  the  maker  of  the  gall, 
as  was  supposed  by  the  original  describer  of  the  species.  The  identity  of  the 
moth  with  P.  styphelana  was,  he  said,  beyond  doubt,  as  it  had  been  deter- 
mined by  Lord  Walsingham  ;  (2)  A  remarkable  Coccus  gall,  probably  repre- 
senting a  new  genus  of  Brachyscelidae ,  found  on  Eucalyptus  rostratus  at 
Parramatta,  enclosing  a  female  Coccus  more  than  an  inch  in  length.  —  Mr. 
Olliff  added  that  he  would  be  greatly  obliged  to  any  Members  of  the  Society 
who  would  forward  to  him  any  galls  which  they  might  observe  on  Eucalypts, 
as  he  was  at  present  working  at  their  economy,  with  the  view  of  preparing  a 
memoir  on  the  subject  for  publication  in  our  Proceedings.  —  Mr.  Skuse 
exhibited  specimens  of  the  pupa  and  imago  forms  of  Orthoprosopa  nigra,  Macq., 
a  Dipterous  insect  belonging  to  the  family  Syrphidae.  The  larvae  were  ob- 
tained by  Mr.  Masters  from  the  wet  and  decaying  trunk  of  a  dead  grass-tree 
[Xanthorrhoea  arborea]  in  the  month  of  October,  at  Randwick,  near  Sydney. 
The  perfect  insects  emerged  within  a  fortnight,  and  the  pupa  form  did  not 
alter  much  from  that  of  the  larva.  The  body  shortens,  hardens,  and  becomes 
the  puparium.  As  far  as  he  could  judge  from  dried  specimens,  the  pupa 
seemed  to  possess  seven  pairs  of  pseudopodia,  which  appeared  to  be  provided 
with  minute  recurved  prehensile  hooks.  The  body  is  6^/2  lines  in  length, 
ochraceous-brown,  somewhat  broader  anteriorly;  two  small  anterior  horns; 
a  short,  slender,  reddish-brown  cylindrical  tail  projecting  from  the  terminal 
segment  ;  and  a  very  small,  somewhat  reddish  point  appears  on  each  side  at 
the  base  of  the  tail. 

IV.  Personal -Notizen. 

Frankfurt  a/M.  Dr.  "Wilhelm  Haacke  ,  früher  Director  des  süd- 
australischen Museums  in  Adelaide,  ist  seit  Mitte  Mai  d.  J.  wissenschaft- 
licher Director  des  zoologischen  Gartens  zu  Frankfurt  a/M. 
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3.  Sammlungen,  Stationen,  Gärten  etc.  (Nachtrag.) 
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ScJiachtii  Schmal .  von  Dr.  Ad.  Strubell.  Mit  2  Taf.  Cassel,  Th.  Fischer, 
1888.  40.  (49  [—52]  p.)  (A.  u.  d.  T.:  Strubell,  Ad.,  Untersu- 
chungen etcì    Jl  10, — . 

Bulletin  de  l'Académie  delphinale.  4.  Sér.  T.  1.  18S6.  Grenoble,  1888.  8«. 
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Bulletin  de  la  Société  des  amis  des  sciences  naturelles  de  Eouen.  3.  Sér. 
23.  Ann.    2.  Sem.   1887.   Avec  1  pi.    Rouen,  1888.    8«.    (p.  85 — 344.) 

Bulletin  de  la  Société  d'études  scientifiques  d'Angers  pour  l'année  1886.  Nouv. 
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2'M>-) 
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der  Thiere.     Hrsg.  von  J.  W.  Spengel.    3.  Bd.    4.  Hft.   Mit  6  lith.  Taf. 
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Vol.  XXI.  Edit,  by  the  Honor.  Secretaries.   Sydney,  ISSS.   8".   (XLVIII, 
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Journal  of  the  Trenton  Natural  ffistory  Society.    No.  3.  Jan.  1888.   Trenton, 

N.J.,  1888.   80.  (p.  71— 365;  Tit.,  Ind.  of  Vol.  1.  1886—1888,  13  pis.) 
:i.  v.  Z.  A.  No.  223.  p.  303;  2.  Z.  A.  No.  251.  p.  253.) 
Mémoires  de  l'Académie  de  Vaucluse.   T.  6.    Année  1887.    4.  Trim.    (p.  183 

— 25S.)  T.  7.   Ann.  ISSS.    1.  Trim.   (XII,  70  p.)  Avignon,  1888.   8". 
Mémoires  de  la  Société  des  lettres,  sciences  et  arts  de  Bar-le-Duc.  2.  Sér.  T.  7. 

Bar-le-Duc,  Contant-Laguerre,  1888.   8^.    (XXVIII,  244  p.,   sceaux  ro- 
mains et  pis.) 
Mémoires  de  la  Société  des  sciences  et  lettres  de  Loir-et-Oher.  T.  12.  (1.  Part.) 

Blois,  ISSS.   S«.    ;30S  p.) 
Mémoires  de  la  Société  dunkerquoise  pour  l'encouragement  des  sciences,  des 

lettres  et  des  arts  (1885—1886).  24.  Vol.  Dunkerque,  1888.   8°.   (416  p., 

Mémoires  et  procès-verbaux  des  séances  de  l'Académie  des  sciences,  belles-lettres 
et  arts  de  Besançon.  Année  1887,  Besancon,  1888.  8*^.  (XXXII,  334  p., 
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Proceedings  of  the  Academy  of  Natural  Sciences  of  Philadelphia.   1SS8.  P.  1. 

Jan. — Febr.  Edit.  Edw.  J.  Nolan.   Phüadelphia,  1888.   8». 
Proceedings  of  the  American  Philosophical  Society,  held  at  Philadelphia,  for 

promoting  useful  knowledge.    Vol.   25.    No.    127.    Jan.   to  June,  18 SS. 

Philadelphia,  Mac  Calla  &  Co.,  1888. 
Proceedings  of  the  Manchester  Literary  and  Philosophical  Society.   Vol.  XXV. 

Session  1885—1886.  Vol.  XXVI.  Sess.  1886—1887.  Manchester,  1886, 

1SS7.    8".    (XXV.:  270  p.,  XXVI.:  ISO  p.) 
Memoirs  of  the  Manchester  Literary  and  Philosophical  Society,  3.  Ser.   10.  Vol. 
.     [XXX.   old.;   last  of  the  Series.]   London,   Taylor  &  Francis,  1887,    8«. 

(VI,  271  p.,  16  pis.) 
Proceedings  of  the  scientific  meetings  of  the  Zoological  Society  of  London,  for 

the  year  1888.    [4  parts.]   London,  Longmans,  188S.    8*^.    I.    1.  June,  II. 

1.  Aug.,  m.  1.  Oct.,  IV.  1.  Apr.  1889. 
Eeport,  Annual,    of  the  Board    of  Regents  of  the    Smithsonian  Institution 

showing  the  operations,  expenditures  and  condition  of  the  institution  to 

July,  1885.   P.  II.   Washington,  Gov.  Print.  Off.,  1886  (ree.  July  18SS). 
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(P.  1.  V.  Z.  A.  No.  265.  p.  590.) 

Schriften  herausgeg.  von   der  Naturforscher-Gesellschaft  bei   der  Universität 

Dorpat.  II.  III.  IV.   Dorpat,  Druck  von  C.  Mattiesen,  Leipzig,  Koehler  in 

Comm.  1887,  1887,  1888.   geb.  Jl  2,—  ;  3,—  ;  3,—. 
Sitzungsberichte  der  Naturforscher-Gesellschaft  bei  der  Universität  Dorpat  red. 

von  G.  Dragendorff.    8.  Bd.    2.  Hft.    1887.    Dorpat;   Leipzig,  Köhler 

in  Comm.,  1888.   8».   Ji  2,—. 
Studies  from  the  Biological  Laboratory  (Johns  Hopkins  University  Baltimore). 

Ed.  H.  Newell  Martin;   Assoc.  Ed.  W.  K.  Brooks.   Vol.  4.    No.  4. 

Baltimore,  N.  Murray  Johns  Hopk.  Univ.,  June  1888.   8«.    (Title,  p.  147 
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(Preisgekrönte  Schrift,  d.  kgl.  böhm.  Gesellsch.  d.  Wiss.  Prag.  No.  1.) 

Whitman,  0.  0.,  The  kinetic  phenomena  of  the  egg  during  maturation  and 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheiliingen. 

1.  Die  Wanderung  der  marinen  Thierwelt  im  Suezcanal. 

Von  Dr.  C.  Keller  in  Zürich. 
(Schluß.) 

Da  nun  die  Bemerkung  auf  p.  82  wohl  so  aufgefaßt  werden  muß, 
als  habe  mir  Kruken b erg  brieflich  von  seinem  Funde  berichtet  und 
ich  denselben  als  meine  Beobachtung  publicirt,  so  mag  dieser  dunkle 
Punkt  hier  vollkommen  klar  gestellt  werden!  Es  soll  kein  Zweifel 
obwalten. 

Ich  machte  am  26.  April  1886  mit  Herrn  Hermann  Goll,  Con- 
servator am  Museum  in  La\isanne ,  eine  gemeinsame  Excursion  von 
Ismailija  aus  nach  dem  südlich  vom  Timsahsee  zum  Serapeum  führen- 
den Canalstück.  Ich  sah  C.  Andromeda  zuerst  am  Rande  des  Canals, 
nachher  fand  ich  zahlreiche  Scharen  der  Medusen  hinter  Tussun  in 
den  mit  dem  Canale  zusammenhängenden  Lagunen,  und  wir  sammelten 
davon  eine  größere  Zahl. 

In  meinen  »Reisebriefencf ,  welche  ich  während  meiner  Reise  in 
der  »Neuen  Züricher  Zeitungcf  zur  Veröftentlichung  gelangen  ließ,  er- 
wähnte ich  dieser  Medusen  und  der  Fund  war  bereits  am  15.  Mai  1886 
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publicirt.  Da  somit  noch  viele  Monate  ver^iengen, bis  Kruke nberg 
im  December  1SS()  den  Suezcanal  erreichte  und  die  Medusen  erst  im 
Februar  1887  im  Timsahsee  sah,  so  hat  er  sie  offenbar  nach  mir  be- 
obachtet. Ich  druckte  den  Fund  nochmals  ab  in  dem  1SS7  erschienenen 
liuche:  »Reisebilder  aus  Ostafrica  und  Madagascar«. 

Zehn  Monate  nachdem  ich  diesen  Fund  vorläufig  publicirt  hatte, 
nämlich  am  30.  März  1887  schrieb  mir  Prof.  Krukenberg  von  Triest 
aus,  daß  er  soeben  von  Massaua  zurückgekehrt  sei.  Er  habe  dort  un- 
gezählte Scharen  der  von  mir  beschriebenen  Cassiopea  j^olypoides  ge- 
sehen, die  gleiche  Art  aber  auch  in  dem  See  bei  Ismailija  beobachtet. 

Ich  antwortete  ihm  sofort  nach  Triest,  daß  er  in  einem  Irrthum 
befangen  sei  mit  Bezug  auf  die  Meduse  im  Timsahsee.  Dieselbe  sei  von 
mir  ein  Jahr  vorher  im  Suezcanal  genauer  untersucht  worden,  sei 
aber  nicht  C.  poli/poides,  sondern  durchweg  C.  Afidrofneda. 

Wie  ich  jetzt  sehe,  hat  Krukenberg  meine  Belehrung  ohne  Be- 
denken angenommen  und  er  hat  diese  Meduse  auch  beobachtet. 

Ein  grober  Irrthum  besteht  namentlich  darin,  daß  Krukenberg 
aus  der  zuerst  von  mir  beobachteten  Cassiopea-EinwdLnaernug  folgern 
will,  ich  müsse  meine  Ansicht  über  die  pelagische  Einwanderung  auf- 
geben. Diese  Meduse  ist  jakein  pelagisches  Thier,  sondern 
ein  ausgesprochener  KüstenbeAvohner!  Kein  einziger  Forscher 
hat  diese  Strandmeduse  jemals  an  der  Oberfläche  des  Wassers 
schwimmen  sehen.  Sie  hat  ihre  Schwimmfähigkeit  eingebüßt  und 
führt,  wie  Carl  Vogt ••  kürzlich  ganz  richtig  vermuthet  hat  und  ich 
durch  meine  Beobachtungen  bestätigen  kann,  eine  festsitzende 
Lebensweise.  Sie  verhält  sich  also  wie  C.  pohjpoides  und  verankert 
sich  mit  der  Exumbrella  auf  dem  Boden,  wenn  auch  die  exumbrellare 
Musculatur  weniger  stark  entwickelt  ist. 

Ich  sah  Exemplare,  welche  noch  nicht  die  Größe  eines  Pfennig- 
stückes hatten  und  bereits  verankert  waren. 

Ich  glaube  wohl  kaum  fehl  zu  gehen,  wenn  ich  vermuthe,  daß 
diese  Strandmeduse  gelegentlich  von  Strömungen  losgerissen  und  in 
das  Canalbett  hineingetrieben  wurde. 

So  lange  also  die  Kritik  so  verfehlte  Argumente  bringt  und  nicht 
einmal  Küstenbewohner  von  pelagisch  lebenden  Geschöpfen  richtig 
aus  einander  zu  halten  vermag,  finde  ich  keinen  Grund,  von  einer 
richtigen  Vorstellung  abzugchen,  zumal  mein  zweiter  Besuch  auf  dem 
Isthmus  mich  nur  in  derselben  bestärkt  hat. 

Ich  kam  auf  die  Idee,  dieser  Frage  auf  einem  andern  Wege  beizu- 
kommen und  das  Leuchten  des  Canalwassers  zu  verfolgen,  da  dies  ja 

"  Carl  Vogt,  Sur  un  nouveau  genre  de  médusaire  sessile.  Genève,  1887. 
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bald  genug  den  Reichthum  an  pelagischen  Geschöpfen  verräth.  Da  am 
Tage  die  Oberfläche  des  Timsahsees  sich  als  äußerst  arm  erwies 
miethete  ich  mir  am  25.  April  18S6  ein  Boot,  um  eine  nächtliche  Aus- 
fahrt zu  machen. 

Die  Bedingungen  waren  günstig,  da  die  Nacht  dunkel  und  dei 
Himmel  ziemlich  bedeckt  war.  Ich  konnte  das  Seewasser  noch  so  stark 
bewegen,  von  Meeresleuchten  war  keine  Spur  zu  sehen,  während  zu 
dieser  Jahreszeit  sowohl  im  Mittelmeer  wie  im  Rothen  Meer  dasselbe 
sehr  deutlich  zu  beobachten  ist. 

Ich  zog  bei  den  Piloten  Erkundigungen  ein  und  diese  erklärten 
mir,  daß  das  Meerwasser  im  Suezcanal  nicht  leuchte. 
Die  Fischer  bestätigten  mir,  daß  das  Canalwasser  meistens  nicht  leuchte, 
nur  nach  ganz  heißen  Sommertagen  könne  man  zuweilen  ein  schwaches 
Phosphoresciren  desselben  beobachten. 

Ich  finde  letztere  Angabe  vollkommen  verständlich,  denn  wenn 
die  Verdunstung  auf  dem  Isthmus  ungewöhnlich  stark  ist,  so  wird 
auch  das  Einströmen  des  Wassers  vom  Meere  her  gesteigert  und  die 
mitgerissenen  Organismen  der  Oberfläche  werden  zahlreicher. 

Damit  soll  jedoch  nicht  gesagt  sein,  daß  pelagische  Geschöpfe 
unter  keinen  Umständen  sich  im  Canale  halten  können,  ich  habe  ja 
bereits  RJnzostoma  Olivieri  namhaft  gemacht.  Diese  Meduse  wurde  von 
mir  sowohl  im  Timsahsee  als  auch  im  Canale  selbst  beobachtet.  Ich 
sage  nur,  die  Einwanderung  der  pelagischen  MeeresAvelt  muß  eine  be- 
schränkte sein. 

Hinsichtlich  der  Tiefs  e  efauna  gelangte  ich  zu  dem  Resultat, 
daß  ihre  Wanderung  durch  den  Canal  nach  wie  vor  ausgeschlossen 
bleibt  und  führte  meine  Gründe  an. 

Über  eine  so  selbstverständliche  Sache  dürfte  man  wohl  ruhig 
hinweggehen,  allein  auch  hier  scheine  ich  meine  Sache  etwas  mangel- 
haft gemacht  zu  haben,  denn  Krukenberg  bemerkt  dazu:  »Auch 
mit  den  Auseinandersetzungen  Keller's,  denen  gemäß  sowohl  der  zu 
geringen  Tiefe  des  Canals,  als  der  flachen  und  seichten  Meereszonen 
wegen,  in  welche  der  Canal  bei  Port  Said  und  Suez  ausläuft,  die  Tief- 
seefauna beider  Meere  so  gut  wie  völlig  getrennt  bleiben  wird,  bin  ich 
nur  dann  einverstanden,  Avenn  man  die  Tiefseefauna  erst  von  ca.  20  m 
Tiefe  ab  beginnen  läßt.« 

Ich  habe  geglaubt,  mich  in  meinen  Veröffentlichungen  klar  genug 
ausgesprochen  zu  haben,  was  ich  unter  Tiefseefauna  verstehe  und  wer 
an  meinen  Ergebnissen  ehrlicher  Forschung  herumdeuteln  will,  um 
sie  zu  bemängeln,  soll  doch  wenigstens  meine  Publicationen  vorerst 
etwas  gründlicher  studiren. 

In  meiner  leicht  zugänglichen  Arbeit  :  »Der  Farbenschutz  bei  Tief- 
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seeorgaiiismeu",  welche  ich  18S3  im  »Cosmos«  veröffentlicht  habe,  steht 
wörtlich  zu  lesen  :  )Zunächst  muß  es  als  besonders  beachtenswerth  er- 
scheinen, (laß  die  Tiefe  von  80 — 100  Faden  (nicht  etwa  Meter)  als  die 
obere  Grenze  erscheint,  in  welcher  in  den  verschiedenen  Meeren  ziem- 
lich allgemein  eine  unzweideutige  Tiefseefauna  auftritt.  Die  Euplec- 
tellengründe  bei  den  Philippinen  und  die  ergiebigen  Gründe  des  Pour- 
talès-Plateau  an  der  Küste  von  Florida  liefern  hiefür  berühmt  ge- 
wordene Beispiele  .... 

Indessen  steht  die  echte  Tiefseefauna  derjenigen  des  seichten 
Wassers  keineswegs  scharf  gegenüber,  sondern  ist  mit  ihr  durch  eine 
vermittelnde  Übergangsfauna  verbunden.  Letztere  ist  auf  die  Tiefen 
von  10 — 30 — 60  Faden  ange"sviesen  und  kann  vielleicht  als  unechte 
Tiefenfauna  oder  Übergangs-Tiefseefauna  bezeichnet  werden. (f 

Aus  der  Arbeit  ist  ferner  zu  entnehmen,  daß  es  sich  um  die  auf 
dem  Boden  lebenden  Organismen  handelt. 

Deutlicher  konnte  ich  mich  doch  wohl  nicht  ausdrücken  und  wenn 
Krukenberg  die  Tiefseefauna  schon  bei  20  m  beginnen  läßt,  so  steht 
er  mit  seiner  ^Meinung  wohl  ziemlich  vereinzelt  da. 

Er  leugnet  ferner,  daß  man  im  Rothen  Meere  auch  in  den  oberen 
Schichten  gewisse  Zonen  unterscheiden  könne ,  denn  :  »wenn  gesagt 
wird,  es  ließen  sich  auf  dem  Grunde  des  Rothen  Meeres  verschiedene 
faunistische  Tiefenzonen  von  oben  herab  mit  dem  Auge  unterscheiden, 
so  ist  das  lediglich  Einbildung».  Es  kommt  ihm  dies  vor,  als  würde 
man  sagen  :  »die  Familien  Müller  und  Hinze  wohnten  immer  auf  den 
Bergen,  die  Familien  Meier  und  Kunze  allemal  in  der  Ebene(f. 

In  dem  Zusammenhang,  in  welchem  diese  Sätze  stehen,  muß 
Jedermann  glauben,  daß  ich  der  Urheber  dieser  Idee  sei  und  diese 
Zonen  zuerst  aufgestellt  habe. 

Dem  ist  aber  nicht  so  und  Prof.  Klunzinger,  welcher  lange 
am  Rothen  Meere  gelebt  hat,  mag  sich  für  das  geschmackvolle  Bild 
bedanken,  welches  den  Werth  seiner  Zonen  versinnlichen  soll. 

Der  genannte  treffliche  Beobachter  hat  meines  Wissens  zuerst  auf 
p.  341  seines  inhaltsreichen  Werkes:  »Bilder  aus  Oberägypten,  der 
Wüste  und  dem  Rothen  Meere«  187S,  die  Rifffauna  in  einzelne  Zonen 
einzutheilen  versucht. 

Natürlich  sind  solche  Zonen  nie  mathematisch  zu  nehmen,  aber 
ich  kann  aus  eigener  Beobachtung  nur  bestätigen,  daß  Klunzinger 
im  Ganzen  das  Richtige  getroffen  hat. 

Ich  bearbeite  gegenwärtig  die  Spongienfauna  des  Rothen  Meeres 
und  werde  in  dieser  Arbeit  hervorheben,  daß  die  Riffspecies  eine  aus- 
gesprochene Neigung  haben,  bestimmte  Tiefenzonen  innezuhalten. 

Die  litorale  Fauna,  welche  das  liauptcontingent  migrirender 
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Arten  liefert,  giebt  natürlich  mehrfach  Anlaß  zu  Controversen  und  ich 
erfahre,  daß  ich  da  und  dort  irrige  Vorstellungen  habe.  Wir  werden 
sehen. 

Im  Ganzen  wird  zugestanden,  daß  ich  die  hindernden  Factoren, 
welche  die  Migration  beeinflussen,  vollständig  erkannt  habe,  nur  den 
im  Verlauf  ;des  Canales  eingeschobenen  Isthmusseen  Avill  Kruken- 
berg als  Hindernis  einen  geringen  Einfluß  zuschreiben.  Ich  hielt 
dieses  Hindernis  nicht  für  gering  und  wies  darauf  hin,  wie  die  große 
Colonie  von  Migranten  des  ßothen  Meeres  in  den  großen  Bitterseen 
stecken  blieb  und  nur  in  einzelnen  Arten  einen  Vorstoß  nach  Norden 
gemacht  haben. 

Krukenberg  ist  nicht  dieser  Ansicht,  freiHch  Averden  keine 
Gründe  beigebracht. 

Daß  so  viele  Arten  erythräischer  Herkunft  in  die  großen  Bitter- 
seen eindrangen,  erklärt  er  daraus,  daß  bei  dem  Durchstich  des  Isth- 
mus die  Füllung  dieses  Beckens  von  beiden  Meeren  her  gleichzeitig 
erfolgte  und  bei  dieser  Operation  lebende  Individuen  eintraten,  natür- 
lich vorwiegend  vom  Rothen  Meere  her. 

Hat  er  darüber  irgend  eine  sichere  Beobachtung?  Nicht  eine  ein- 
zige und  somit  ist  dies  eine  jener  «hypothetischen  Zuthaten«,  vor 
welchen  er  mich  zu  bewahren  sucht. 

Übrigens  ist  es  ja  möglich,  sogar  wahrscheinlich,  daß  schwim- 
mende Bewohner  dieses  stürmische  Einströmen  überlebt  haben,  die 
schweren  Strandformen,  Avie  Fusus,  Strombus  und  Murex  sind  kaum 
von  Strömungen  weit  weggeführt  worden,  sie  sind  wohl  erst  nach  und 
nach  im  Canal  vorgedrungen,  ihre  Larven  mögen,  nachdem  einmal 
die  Füllung  vollendet  war,  unverletzt  mit  der  Süd-Nord-Strömung  in 
die  großen  Bitterseen  gelangt  sein. 

Krukenberg  unterschiebt  auf  p.  90  seiner  Schrift  mir  die  An- 
nahme, daß  die  großen  Bitterseen  ausschließlich  vom  Mittelmeere  aus 
gefüllt  worden  seien,  eine  Annahme,  die  natürlich  ganz  unrichtig 
wäre. 

Er  beweist  damit  wiederum,  wie  flüchtig  er  gearbeitet  hat.  Hätte 
er  meine  «Fauna  im  Suezcanal«  nur  halbwegs  sorgfältig  studirt,  so 
hätte  er  sehen  müssen,  daß  das  Gegentheil  dieser  Annahme  schwarz 
auf  weiß  zu  lesen  ist,  indem  ich  auf  p.  5  wörtlich  geschrieben  habe 
(mit  13ezug  auf  die  großen  Bitterseen):  ^Die  Füllung  ihres  Beckens  er- 
folgte im  Sommer  1S69  und  zwar  von  beiden  Meeren  gleich- 
zeitig«. 

Es  ist  mir  unbegreiflich,  Avie  man  aus  diesem  vollkommen  klaren 
Satze  deduciren  Avill,  ich  lasse  die  Füllung  ausschließlich  vom  Mittel- 
meere aus  erfolgen  ! 
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Schließlich  noch  einige  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  migriren- 
clen  Arten. 

1)  Lessepsia  violacea.  Diese  von  mir  entdeckte  Spongie  ist  nicht 
allein  häufig  im  Timsahsee,  sondern  findet  sich  auch  massenhaft  im 
südlichen  Canalstück  bis  zum  Serapeum.  Krukenberg  hat  sie  auch 
in  den  großen  Bitterseen  bei  Fayed  beobachtet. 

Über  die  Stellung  im  System  habe  ich  mich  früher  geäußert.  Auf- 
fallenderweise stellt  Vosmaer  meine  Lessepsia  zu  den  Spongillidae'. 
Dies  geht  natürlich  nicht  an  für  eine  Spongie,  welche  weder  im  Süß- 
wasser noch  im  Brakwasser  lebt,  sondern  ein  Medium  bewohnt,  dessen 
Salzgehalt  Aveit  über  dem  des  gewöhnlichen  Meerwassers  steht. 

Die  Herkunft  ließ  ich  früher  unentschieden,  heute  muß  ich  eine 
erythräische  Abstammung  befürworten.  Die  speciellen  Gründe  werde 
ich  in  meiner,  dem  Abschluß  nahen  Monograpliie  erörtern. 

2)  Odontidium  rugulosum.  Krukenberg  sagt,  ich  habe  die  Auf- 
nahme dieser  Art  in  mein  Verzeichnis  allein  zu  verantworten.  Ich  habe 
die  Art  nicht  unter  den  Augen  gehabt  und  überlasse  die  Verantwor- 
tung Philippi,  dessen  ISemerkung  mir  die  Aufnahme  zulässig  er- 
scheinen ließ. 

3)  Cardium  edule.  Ich  gab  an,  daß  diese  Muschel  schon  zur  Quar- 
tärzeit nach  Süden  wanderte,  wofür  thatsächliche  Belege  da  sind  und 
ließ  sie  auch  jetzt  wieder  ausschließlich  von  Norden  her  durch  den 
Isthmus  wandern,  weil  ich  sie  im  südlichsten  Canalstück  umsonst 
suchte.  Krukenberg  findet,  die  Angaben  Fischer's  hätten  mich 
belehren  können ,  daß  ich  von  einer  positiv  unrichtigen  Vorstellung 
ausgehe. 

Ich  kenne  nicht  nur  die  Angaben  von  Fischer,  sondern  auch 
diejenigen  von  Issel  und  Fuchs,  daher  ist  meine  Vorstellung  nicht 
positiv  unrichtig,  weil  ich  das  Fehlen  dieser  so  häufigen  Art 
1882  im  südlichsten  Canalstück  constatirt  habe. 

Vertieft  man  sich  in  die  Frage,  so  wird  man  mir  beistimmen. 

4)  Solen  vagina.  Krukenberg  ist  geneigt,  das  Vorkommen  dieser 
Art  im  Timsah  dadurch  zu  erklären,  daß  ihre  Schalen  zufällig  hinein- 
gelangten oder  als  Abfalle  hineingeworfen  wurden.  Ich  schrieb  ihm, 
dies  sei  nicht  unmöglich.  Hinterher  finde  ich  jedoch  in  meinem  Tage- 
buch die  Beobachtung  notirt,  daß  Solen  vagina  auch  sehr  häufig  im 
Canal  bei  Tussun  in  frischen  Schalen  vorkommt.  Es  würde  das  viel- 
leicht eher  gegen  Krukenberg  sprechen,  doch  will  ich  die  Frage 
oifen  lassen. 

5)  Mactra  olorina  und  Cerithium  scabridum.  Ich  ließ,  gestützt  auf 


"^  Vosmaer,  Por  if  era  in  Bronn's  Classen  und  Ordnungen. 
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die  Angabe  von  Th.  Fuchs,  diese  beiden  Arten  über  El  K an  tara 
hinausgehen,  v.  Martens  hält  dies  für  zweifelhaft,  da  er  die  Angabe 
nicht  finden  konnte.  Die  Angabe  findet  sich  aber  in  der  Arbeit  von 
Fuchs. 

6)  Meleagrina  margaritifera.  Die  Perlmuschel  ist  bereits  im 
Mittelmeer  angelangt,  wenigstens  schrieb  mir  Capitan  Va  ss  el  un- 
längst, daß  sie  bei  Fort  Said  vorkomme.  Wahrscheinlich  ist  sie  mit 
BaggerschilFen  dorthin  gelangt. 

Damit  schließe  ich  meine  Excurse  über  eine  Frage,  welche  nament- 
lich durch  Krukenberg  wieder,  aber  wie  mir  scheint  in  nicht  sehr 
glücklicher  Weise,  in  den  Vordergrund  gestellt  ist.  Seine  Einwände 
hätte  ich  annehmen  können,  wenn  diese  ein  Ausfluß  gerechter  Kritik 
gewesen  Avären.  Allein  so  lasse  ich  meine  früheren  Ergebnisse  nicht 
preisgeben  und  es  war  wohl  nur  Forscherpflicht,  ungerechte  und  leicht- 
fertige Angrifie  zurückzuweisen. 

2.  Über  äufsere  Geschlechtscharactere  bei  den  Seeschlangen. 

Von  Dr.  O.  Boettger  in  Frankfurt  a.  M. 

eingeg.  8.  Juni  J888. 

Die  Untersuchung  von  46  philippinischen  Exemplaren  der  Gat- 
tung Hxjdrophis  Daud.,  welche  ich  unlängst  von  Herrn  Dr.  O.  Fr.  von 
Mo  eilend  or  ff,  Consul  des  Deutschen  Reichs  in  Manila  zugeschickt 
erhielt,  ergab  einige  bemerkenswerthe  Unterschiede  in  der  Tracht 
beider  Geschlechter,  auf  die  bis  jetzt  noch  nicht  geachtet  Avorden  zu 
sein  scheint.  Nach  Günther'  »sind  die  Männchen  der  Hydrophiden 
äußerlich  leicht  von  den  Weibchen  durch  eine  deutliche  Längsschwel- 
lung an  jeder  Seite  des  Schwanzes  zu  unterscheiden,  welche  sich  von 
seiner  Wurzel  bis  oder  nahezu  bis  zur  Mitte  seiner  Länge  erstreckt  ; 
mitunter  ist  bei  ihnen  der  ganze  Schwanz  verdickt.  Der  Schwanz  der 
Jungen  ist  verhältnismäßig  dicker  und  weniger  zusammengedrückt  als 
der  der  Erwachsenen«.  Diese  in  Folge  der  eingestülpten  doppelten 
Ruthen  bei  dem  erwachsenen  Männchen  sehr  augenfällige  Längs- 
schwellung der  Schwanzbasis  ist  aber  nach  meinen  Erfahrungen  beim 
jungen  Thiere  oft  sehr  wenig  bemerklich,  und  andere  aus  der  Pholi- 
dose  oder  aus  den  Maßverhältnissen  entnommene  Geschlechtscharac- 
tere sind  deshalb  wünschenswerth,  wenn  das  Stück  —  wie  es  ja  bei 
der  Seltenheit  so  mancher  der  vielen  Arten  oft  der  Fall  sein  mag  — 
ein  Unicum  ist  und  für  die  Sammlung  intact  erhalten  Averden  soll,  oder 
aber  wenn  es  einem  fremden  Besitzer  gehört. 


1  Reptiles  of  British  India.  London.  1S64.  p.  354. 
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Die  genannten,  von  mir  eingehender  geprüften  Stücke  gehören  zu 
nur  drei  Arten,  deren  wichtigste  äußere  GeschlechtsdifFerenzen  ich  hier 
zusammenstellen  will. 

Ilydrophis  [Hijdrophis]  cyanocinctus  Daud.^ 

Mittleres  Luzon.    1  cf.  9  Q. 

(Cf  mit  320  bis  331  Schuppen  in  der  Ventrallinie.  29  bis  31  Längs- 
reihen von  Schuppen  um  den  Nacken.  4  Praeanalen.  Die  Schuppen 
der  mittleren  Ventralreihen  namentlich  im  höheren  Alter  mit  starken 
Dornhöckern.  Rumpf  mit  53  bis  54  dunklen,  Schwanz  mit  5  bis  7 
hellen  Vollringen.  Verhältnis  von  Schwanzlänge  zu  Totallänge  wie 
1  :  13,3S.  Verhältnis  von  größtem  Körperumfang  zu  Totallänge  wie 
1: 16,06. 

Q  mit  354  bis  398  3,  im  Mittel  367  Schuppen  in  der  Ventrallinie. 
29  bis  33,  im  Mittel  31  Längsreihen  von  Schuppen  um  den  Nacken. 
Meist  4  Praeanalen;  zweimal  unter  1 1  Stücken  nur  2  große  Praeanalen. 
Die  Schuppen  der  mittleren  Ventralreihen  selbst  im  Alter  nur  mit 
mäßig  entwickelten  Dornhöckern.  Rumpf  mit  45  bis  55  fbei  chine- 
sischen Stücken  bis  5S  ,  im  Mittel  mit  52  dunklen,  Schwanz  mit  5  bis 
S,  im  Mittel  mit  6  hellen  Vollringen.  Schwanzlänge  zu  Totallänge  im 
Mittel  wie  1:  12,84.  Größter  Körperumfang  zu  Totallänge  im  Mittel 
wie  1:14,40. 

Ilijdropliis    TJialassophis)  loreatus  (Gray)-*. 

Mindanao  und  mittleres  Luzon.   18  q^,  13  Q. 

(3^  mit  135  bis  168,  im  Mittel  mit  153  Schuppen  in  der  Ventral- 
linie. 25  bis  31,  im  Mittel  28  Längsreihen  von  Schuppen  um  den 
Nacken.  Bei  10  Stücken  6,  bei  2  Stücken  5,  bei  0  Stücken  4  Praeanalen. 
Die  Schuppen  der  S  mittelsten  Ventralreihen,  namentlich  im  Alter,  mit 
langen  und  spitzen  Dorntuberkeln.  Rumpf  mit  28  bis  38,  im  Mittel 
mit  33  dunklen  Vollringen,  Schwanz  mit  5  bis  8,  im  Mittel  mit  6  hellen 
Halbbinden.  Schwanzlanj^e  zu  Totallänge  im  Mittel  wie  1  :  9,4  7, 
Größter  Körperumfang  zu  Totallänge  im  Mittel  Avie  1  :  6,98. 

Q  mit  186  bis  237,  im  Mittel  202  Schuppen  in  der  Verte- 
brallinie.  29  bis  33,  im  Mittel  31  Längsreihen  von  Schuppen  um  den 
Nacken.  Bei  11  Stücken  4,  bei  je  einem  Stück  5  und  6  Praeanalen. 
Die  Schuppen  der  S  mittelsten  Ventralreihen  auch  im  Alter  nicht  mit 
besonders  stark  dornartig  ausgebildeten  Tuberkeln.  Rumpf  mit  26  bis 


^  ^  H.  Westermanni  Z din,  Elenco  sist,  d.  Otidi.  Milano.  1S63.  p.  Ill,  und  Ico- 
nogr.  d.  Ophid.  Lief.  39,  1872,  Taf.  5,  Fig.  1. 

^  Bis  42tj  nach  Günther,  1.  e.  p.  367. 

*  =  H.  ahhreviatus  Jan,  Elenco  1.  c.  p.  In9  und  Iconogr.  1.  c.  Lief.  40,  1872, 
Taf.  4,  Fig.  2  abnorm  mit  Frenale  !)  und  =  H.  hrevis  Jan,  Elenco  1.  c.  p.  109  und 
Iconogr.  I.  c.  Lief.  4o,  1872,  Taf.  5,  Fig.  2  'abnorm  mit  Frenale  und  2 — 3  Postocu- 
laren  I  . 
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41,  im  Mittel  mit  33  dunklen  Vollringen,  SchAvanz  mit  4  bis  8,  im 
Mittel  mit  6  hellen  Halbbinden.  Schwanzlänge  zu  Totallänge  im  Mittel 
wie  1 : 9,6 1.  Größter  Körperumfang  zu  Totallänge  im  Mittel  wie  1 : 6,94. 

Hijdrophis  [Thalassophis]  ornatus  (Gray). 

Mittleres  Luzon  und  Prov,  Nueva  Ecija,  Luzon.  2  çf,  3  Q . 

(f  mit  235  bis  241  Schuppen  in  der  Ventrallinie.  33  Längsreihen 
von  Schuppen  um  den  Nacken,  37  um  die  dickste  Stelle  des  Rumpfes. 
6  Praeanalen.  SchAvanz  mit  7  hellen  Vollringen.  SchAvanzlänge  zu 
Totallänge  im  Mittel  wie  1 :  9,03.  Größter  Körperumfang  zu  Totallänge 
im  Mittel  wie  1  :  11,70. 

Q  mit  261  bis  278  Schuppen  in  der  Ventrallinie.  35  bis  41  Längs- 
reihen von  Schuppen  um  den  Nacken,  41  bis  49  um  die  dickste  Stelle 
des  Rumpfes.  4  Praeanalen.  Schwanz  mit  6  bis  7  hellen  Vollringen. 
Schwanzlänge  zu  Totallänge  im  Mittel  wie  1:9,58.  Größter  Körper- 
umfang zu  Totallänge  im  Mittel  wie  1  :  10,67. 

Ziehen  wir  nun  hieraus  das  Facit,  so  zeigt  sich: 

1)  Beim  ç^  der  vorliegenden  Formen  und  wahrscheinlich  beim  (5^ 
aller  Hydrophis-Arten  die  Anzahl  der  Schuppen  in  der  Ventrallinie 
kleiner  und  oft  erheblich  kleiner  als  beim  Q ,  und  der  Körper  ist  in 
Folge  dessen  beim  çj^  entweder  Aveniger  gestreckt  als  beim  Q ,  oder  die 
Bauchschuppen  sind  beim  (j^  relativ  größer  als  beim  Q. 

2)  Die  Anzahl  der  Schuppenlängsreihen,  um  den  Nacken  gemessen, 
ist  beim  ç^  fast  immer  kleiner  als  beim  Q . 

3)  Wo  2  neben  der  Zahl  4,  oder  aber  4  neben  der  Zahl  6  Praeanal- 
schuppen  bei  einer  Species  auftreten,  kommt  die  niedrigere  Zahl  fast 
immer  dem  $ ,  die  höhere  fast  immer  dem  çj^  zu. 

4)  Der  ScliAvanz  ist  beim  çf  im  Verhältnis  zur  Totallänge  etwas 
länger  als  beim  Ç  (bei  H.  cya?iocinctus  ist  dies  Verhältnis,  weil  nur 
ein  ç^  gemessen  werden  konnte,  noch  festzustellen) . 

5)  Der  größte  Körperumfang  ist  beim  q^  im  Verhältnis  zur  Total- 
länge stets  etwas  geringer  als  beim  Q . 

6)  Die  Anzahl  der  dunklen  Binden  auf  dem  Rumpfe  und  die  der 
hellen  auf  dem  Schwänze  ist  bei  beiden  Geschlechtern  nahezu  dieselbe, 
wird  also  durch  die  größere  oder  geringere  Länge  des  Rumpfes  und 
des  Schwanzes  nicht  beeinflußt. 

7)  Die  stacheligen  Protuberanzen  der  Schuppen  der  mittleren 
Ventralreihen  sind,  bei  Avelcher  Species  immer  sie  auch  auftreten,  ein 
allgemeiner  Character  des  <^  der  Seeschlangen  ;  sie  nehmen  im  Alter 
an  Stärke  der  EntAA'icklung  zu,  und  dürften  ein  wichtiges  Hilfsmittel 
dieser  Thiere  bei  der  Fixirung  Avährend  der  Copula  sein.  Beim  Ç  sind 
sie  niemals  auch  nur  zur  Hälfte  so  stark  entAvickelt  Avie  beim  q^. 
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Obige  Ilydvoplìiden-Sendung  giobt  mir  oiuUicb  erwünscbte  Ge- 
legenheit, eine  frühere  Mittheilung  über  die  geographische  Verbreitung 
der  um  die  Philippinen  lebenden  Arten  zu  ergänzen''.  Danach  sind  bis 
jetzt  folgende  S  Species  daselbst  angetroffen  Avordcu: 

Platurus  laticauiiatus  (L.)  typ.  und  var.  colubrina  Schneid. 
Hydrophis  [Hydrophis)  cyanocinctus  Daud.,  ziemlich  häufig. 
»  »  spiralis    Shaw). 

»  [Microcephalophis]  fasciatus  Schneid. 

»  [Thalassophis]  loreatus  (Gray),  häufig. 

»  »  ornaius  (Gray),  selten. 

»  Semper i  Garm. 

Pelamis  licolor  (Schneid.). 
Verglichen  mit  den  aus  den  benachbarten  chinesischen  Gewässern 
angegebenen  10  Arten''  sind  Platurus  laticaudatus  var.  colubrina^  Hy- 
drophis cyanocinctus  und  ornatus,  sowie  Pelamis  bicolor^  also  nur  die 
Hälfte  der  philippinischen  Arten  mit  denen  der  chinesischen  Meere 
gemeinsam,  immerhin  ein  für  anscheinend  mit  so  trefflichen  Loco- 
motionsorganen  ausgerüstete  Meeresbewohner  sehr  bescheidener  Pro- 
centsatz. 

III.  Mittheilungeii  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Die  zerlegbare  zoologische  Station  des  Comités  für 
Landesdurchforschung  von  Böhmen. 

Mitgetheilt  von  Prof.  l)r.  Ant.  Frit  seh,  Prag. 

eingeg.  lu.  Juni  18S8. 

Am  2.  Juni  wurde  bei  einem  Teiche  uuAveit  Biechowitz  (zwei 
Stunden  von  Prag)  ein  zerlegbares  Häuschen  aufgestellt,  in  welchem 
die  Untersuchung  der  Fauna  des  Teiches  durchgeführt  werden  soll. 
Das  Gebäude  besteht  aus  SO  Theilen,  wiegt  etwas  über  1000  kg,  weist 
einen  Flächenraum  von  12  (j[m  auf  und  bei  den  zwei  Arbeitstischen, 
welche  durch  Umschlagen  der  Fensterladen  entstehen,  können  bequem 
zwei  eventuell  sechs  Forscher  arbeiten.  Nach  Ebnung  des  Bodens 
reichten  zur  Aufstellung  zwei  Stunden  hin.  Das  Object  wurde  in  der 
Maschinenfabrik  der  Gebr.  Ferner  in  Elbeteinitz  ausgeführt  und 
hat  einen  Werth  von  ca.  .'ïOO  fi.  Dasselbe  wurde  von  einem  Mäcenas 
der  Naturwissenschaften  dem  Comité  für  Landesdurchforschung  von 
Böhmen  geschenkt.  In  einem  der  nächsten  Jahre  wird  die  Station  ent- 


5  Ber.  Senckenb.  Nat.  Geg.  Frankfurt  a  M.  1886.  p.  118—119. 

6  26./28.  Ber.  Offenbach.  Ver.  f.  Naturk.  1888.  p.  149—152. 
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weder  an  einem  der  Teiche  des  südlichen  Böhmens,  oder  an  einem 
Böhmerwaldsee  aufgestellt  werden.  Mit  den  Arbeiten  wird  der  Mu- 
seumsassistent Herr  Vavra  binnen  14  Tagen  beginnen. 

2.  Zoological  Society  of  London. 

19*^  June,  1888.  —  A  letter  was  read  addressed  to  the  President  by 
Dr.  Emin  Pasha,  dated  Tunguru  Island  (Lake  Albert),  October  SP*,  1887, 
announcing  the  despatch  of  further  collections  of  natural-history  objects, 
and  promising  for  the  Society  some  notes  on  European  migratory  birds  ob- 
served in  that  country.  —  An  extract  was  read  from  a  letter  addressed  by 
Mr.  E.  L.  Layard,  F.Z.S.,  to  Mr.  .John  Ponsonby,  F.Z.S.,  concerning  the 
occurrence  of  a  West-Indian  Land-Shell  [Stenogyra  octona)  in  New  Caledonia. 
—  Mr.  Tegetmeier  exhibited  and  made  remarks  on  the  feet  of  an  Austra- 
lian Rabbit,  supposed  to  have  acquired  arboreal  habits.  —  Prof.  Bell  ex- 
hibited and  made  remarks  on  a  specimen  of  a  tubeforming  Actinian  [Ceri- 
anthus  memhranaceus)  in  its  tube  ;  obtained  by  Mr.  John  Murray  at  a  depth 
of  70  fathoms  in  Loch  Etive.  —  A  communication  was  read  from  Prof.  W. 
Newton  Parker,  F.Z.S.,  on  the  poison-glands  of  the  fishes  of  the  genus 
Trachimis.  This  paper  showed  the  existence  of  glands  in  connexion  with  the 
grooved  dorsal  and  opercular  spines  of  the  two  British  species  of  Weever. 
The  glands  were  stated  to  be  composed  of  large  granular  nucleated  cells, 
which  are  continuous  with  those  of  the  epidermis.  An  account  of  the  ob- 
servations of  previous  authors,  both  as  regards  the  structure  and  physiology 
of  the  poison-organs  of  these  fishes,  was  also  given.  —  A  communication 
was  read  from  Mr.  H.  W.  Bates,  F.R.S.,  containing  the  description  of  a 
collection  of  Coleoptera  made  by  Mr.  J.  H.  Leech,  during  a  recent  visit  to 
the  eastern  side  of  the  Corean  Peninsula.  —  A  second  communication  from 
Mr.  Bates  treated  of  some  new  species  of  Coleoptera  of  the  families  Cicin- 
delidae  and  Carabidae  from  the  valley  of  the  Yang-tsze-Kiang,  China.  — 
Mr.  J.  B.  Sutton  read  a  paper  on  some  abnormalities  occurring  among 
animals  recently  living  in  the  Society's  Gardens.  —  Prof.  Bell  read  an  ac- 
count of  a  collection  of  Echinoderms  made  at  Tuticorin ,  Madras,  by  Mr. 
Edgar  Thurston,  C.M.Z.S.,  Superintendent  of  the  Government  Central 
Museum,  Madras.  —  A  communication  was  read  from  Mr.  F.  Moore,  F.Z.S., 
containing  the  second  portion  of  a  list  of  the  Lepidoptera  collected  by  the 
Rev.  J,  H.  Hocking,  chiefly  in  the  Kangra  District  of  the  northwestern 
Himalayas.  The  present  paper  contained  the  descriptions  of  seven  new  genera 
and  of  forty-eight  new  species.  An  account  of  the  transformations  of  a 
number  of  these  species  was  also  given  from  Mr.  Hocking's  notes.  —  P.  L. 
S  c  1  a  t  e  r ,  Secretary. 

3.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

30*^  May,  1888.  —  1)  Geographical.  —  2)  The  Insects  of  the  West 
Kimberley  District,  N.W.  Australia.  By  William  Macie  ay,  F.L.S.,  &c. 
The  Cicindelidae  and  Carabidae  contained  in  Mr.  Froggatt's  collections  made 
last  year  in  the  neighbourhood  of  Kings  Sound,  are  here  recorded,  num- 
bering considerably  over  one  hundred  species ,  quite  eight-tenths  of  them 
new.    Mr.  Macleay  explained  that  though  the  species  were  mostly  now  de- 
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scribed  for  the  first  time,  there  were  no  new  forms  or  genera  amongst  them  ; 
a  more  thoroughly  Australian  lot  of  Insects  he  had  never  seen.  —  3)  Bota- 
nical. —  4  Geographical.  —  5)  Anthropological.  —  C)  Diptera  of  Australia. 
Part  II.  Sciaridae.  By  F.  A.  A.  Skuse.  In  this  part  the  author  deals  with 
the  family  Sciaridae,  and  describes  41  species,  the  majority  of  which  were 
discovered  in  the  neighbourhood  of  Sydney.  No  peculiar  Australian  forms 
have  been  detected;  one  species  is  referred  to  the  genus  Trichosia.  "Winn., 
the  remainder  belong  to  the  genus  Sciara,  Meig.  The  author  considers  the 
family  largely  represented  in  Australia,  but  not  so  numerously  as  the  Ceci- 
domyidae  ;  and  he  whished  his  present  paper,  like  its  predecessor,  to  be 
considered  as  nothing  more  than  introductory,  or  as  a  basis  for  further  work. 
The  small  amount  of  Avork  previously  done  amongst  the  Australian  species 
of  this  group,  is  evidenced  by  the  record  of  only  a  solitary  species,  S.  reci- 
proca, "Walk.  —  7)  Hygienical.  —  Mr.  Palmer  read  a  lengthy  note,  which 
will  appear  in  extenso  in  the  Proceedings,  recording  several  cases  of  sym- 
pathy and  foster-parentage  among  birds  which  had  recently  come  under  his 
notice.  —  Mr.  S.  Sinclair  exhibited  a  gold  watch  found  in  the  stomach  of 
a  shark  {Galeocerdo  Rayneri]  captured  in  Port  Jackson  last  January  by  Messrs. 
Smith  and  Ireland.  —  Mr.  Ogilby  exhibited  a  specimen  of  a  rare  Percoid 
fish,  Anthias  [Pseudanthias]  cichhps,  Blk.,  recently  received  from  Lord  Howe 
Island.  He  remarked  that,  so  far  as  he  could  ascertain,  but  one  other  spe- 
cimen. Dr.  Bleeker's  type,  was  known,  and  this  was  obtained  at  Priamam, 
on  the  west  coast  of  Sumatra.  It  is  remarkable  for  being  much  more  elongate 
than  is  usual  with  this  genus.  —  Mr.  A.  Sidney  Olliff  exhibited  a  nest  of 
a  social  caterpillar  belonging  to  the  Bombycidae  which  had  recently  been  sent 
to  the  Australian  Museum  by  Mr.  E.  G.  Dyce  who  had  found  it  in  the  neigh- 
bourhood of  Harefield.  The  nest  was  a  bag  like  structure  about  7  inches 
long  and  2-|^  inches  wide,  and  was  found  attached  to  the  bough  of  a  Eucalypt. 
The  exterior  of  the  nest  was  light  brown  in  colour,  with  the  texture  and 
appearance  of  parchment,  and  the  walls  were  supported  within  by  gum-leaves 
which  had  been  worked  into  their  substance.  The  only  opening  was  from  be- 
low. "When  first  received  the  nest  was  occupied  by  some  dozens  of  larvae, 
brown  hairy  creatures  of  the  ordinary  bombyciform  type,  but  subsequently 
they  left  their  covering.  Mr.  Olliff  said  the  larva  was  evidently  processionary 
in  its  habits,  but  until  he  had  succeeded  in  rearing  the  moth  it  was  impos- 
sible to  say  to  what  genus  it  belonged.  Whether  the  larvae  undergo  their 
transformations  within  the  nest  —  as  in  the  case  of  Anaphe,  an  African  nest- 
maker  —  or  whether  they  desert  the  nest  before  assuming  the  pupal  condi- 
tion were  points  which  could  only  be  decided  by  direct  observation,  but  Mr. 
Olliff  was  inclined  to  think  that  the  latter  would  prove  to  be  the  case.  It  was 
to  be  hoped  that  more  material  would  be  forthcoming  as,  unfortunately,  the 
chances  of  rearing  the  moth  from  the  present  nest  were  small,  owing  to  the 
larvae  being  infested  with  Ichneumonidae. 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Osteologische  Notizen  über  Reptilien. 

(Fortsetzung  III.) 
Von  Dr.  G.  B  a  u  r. 

eingeg.  9.  Juni  1888. 

Testudinata. 
Proganochelys  Quens  tediti  Baur. 

In  dem  Bericht  über  die  XX.  Versammlung  des  oberrheinischen 
geologischen  Vereins,  Stuttgart  1887,  p.  18,  habe  ich  eine  kurze  Notiz 
über  eine  Schildkröte  aus  dem  oberen  Keuper  von  Württemberg  ge- 
geben. 

Das  Original  befindet  sich  im  Tübinger  Museum.  Es  ist  nichts 
erhalten  als  der  natürliche  Ausguß  der  Schale.  Kleine  Portionen  des 
vorderen  und  hinteren  Endes,  sowie  der  linken  Seite  sind  wegge- 
brochen. Die  Maße  sind:  größte  Länge  570  mm,  größte  Breite  556  mm, 
größte  Höhe  254  mm. 
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Folgende  sind  die  Hauptcharacterc  dieser  interessanten  Form  : 
lliickcn-  und  Hauchscliild  vollkonunen  verknöchert,  ohne  Spur 
von  Fontanellen,  Ri'ukenschild  nur  mit  den  l*(ri]»lieralia  "  (Marginalia) 
in  suturöser  Verhindun«;,  (his  Plastron  an  keiner  St<;lle  herührend. 
Becken  mit  Rücken-  und  llauchschild  verwachsen;  Ilium  mit  lUicken- 
schild,  Puhis  mit  Xiphiplastron,  Ischium  (wahrscheinlich)  frei.  Sternal- 
hrücke  groß,  vom  zweiten  his  etwa  achten  Peripherale  reichend  Die 
Rippen  sind  in  ihrer  ])roximalen  Hälfte  deutlich  von  den  IMeuralia 
(Costalia)  zu  unterscheiden  und  heweisen,  daß  dieselben  noch  nicht  so 
innig  mit  dem  TIautskelet  in  Berührung  stehen.  Anzahl  der  Pleuralia 
acht.  Rippe  des  ersten  Rückenwirbels  nicht  suturös  mit  Pleurale  1 
verbunden,  sondern  frei.   Plastron  sehr  breit. 

tiber  Anzahl  tuhI  Morphologie  der  Hautscliilder  und  TIautknochen 
läßt  sich  nichts  Sicheres  sagen.  Wahrschfinlich  ist  jedoch,  daß  ein  ein- 


•  Ich    adoptire    folgende   Nomenclatur    fiir   die   Hautschilder    und    ITautver- 
knöcherungen. 

1 .  H  a  u  t  s  c  h  i  1  d  e  r  oder  Scuta, 
a)  Rückenschild. 
Vertebral-Scuta, 
Lateral-Scuta, 

Supramarginal-Scuta  (unter  lebenden  Testudinatcn  nur  bei  Macrocheh/s 
vorhanden). 

b)  Rand. 
Marginal-Scuta  (Cervicale  [Nuchale],  Caudale). 

c)  Bauehschild. 
Intergulare  (ia),  Abdominalia, 

Gularia,  Femoralia, 

Brachialia,  Analia, 

Pectoralia,  Interanale  (nur  bei  Cheloniidae), 

Inframarginalia  (Axillare,  Inguinale). 

2.  Hautossificationen. 
Um  die  Knochen  von  den  gleichlautenden  Schildern  zu  unterscheiden,  nehme 
ich  die  griechischen  anstatt  der  lateinischen  Bezeichnungen. 

a)  Rückenschild. 
Neuralia, 
Postneuralia  (die  hinter  dem  letzten  Neurale  und  dem  Pygale  liegenden 

Elemente), 
Pleuralia. 

b)  Rand. 
Peripheralia  (Nuchale,  Pygalej. 

c)  Bauchschild. 
Epiplastron, 
Endoplastron, 
Hyoplastron, 
Mcsoplastron, 
Hypoplastron, 
Xiphiplastron. 
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fâches  oder  doppeltes  Iiiteigulare  und  Inframarginalia  vorhanden 
waren,  sowie  eine  ununterbrochene  Keihe  von  Neuralia  und  ein  voll- 
ständiges Mesoplastron. 

Daß  diese  Form  zu  den  Pleurodiren  gehört,  ist  klar.  Sie  unter- 
scheidet sich  von  den  lebenden  Pleurodira  dadurch,  daß  das  liauch- 
schild  nicht  auf  das  Rückenschild  übergreift,  sondern  nur  mit  den 
Peripheralia  (Marginalia)  in  suturoser  Verbindung  steht;  aus  dem- 
selben Grund  ist  Proganochelys  von  Pleurosternon  Owen,  Plesiochehjs 
Hut.  und  Cranpedochelys  Rüt.  verschieden. 

Am  nächsten  kommt  Proganochelys  den  Adocidae,  namentlich 
aber  Platychelys  Wagner. 

\\e\  den  Adocidae  sind  jedoch  die  Rippenköpfe  vollkommen  rudi- 
mentär, das  Pubis  ist  frei  vom  Plastron,  während  das  Ilium  bereits  be- 
ginnt mit  Pleurale  8  sich  zu  vereinigen  ;  dagegen  tritt  das  Plastron  nur 
mit  den  Peripheralia  (Marginalia)  in  Verbindung"^. 

Von  Platyclielya  unterscheidet  sich  Proganochelys  durch  die  Ver- 
bindung des  Beckens  mit  dem  Plastron,  in  der  allgemeinen  Configu- 
ration kommt  sie  aber  dieser  Form  am  nächsten.  Proganochelys  tritt 
daher  in  eine  besondere  Familie  Proganochelydidae  mit  folgenden 
Characteren:  Carapace  und  Plastron  vollkommen  verknöchert  ohne 
Fontanellen.  Plastron  nur  mit  den  Peripheralia  (Marginalia)  suturös 
verbunden,  die  Pleuralia  nicht  berührend.  Ilium  suturös  mit  Rücken- 
schild, Pubis  mit  Fiauchschild  in  Verbindung. 

Versuch   einer   Classification   der  typischen   Pleurodira. 
Typische  Pleurodira:  Character^:  Intergulare  vorhanden,  Plastron 
mehr  oder  weniger  auf  Carapace  übergreifend,  l'ecken  mit  Rücken-  und 
Bauchschild  suturös  verbunden. 


2  Andere  Charaetere  der  Adocidae  sind;  kein  oder  ein  äußerst  schmales  Cer- 
vicale (Nuchale),  Intergulare  und  Inframarginalia  vorhanden;  nur  sechs  Neuralia, 
so  daß  Pleur.  7  und  8  sich  in  der  Mitte  berühren  ;  hinter  dem  Pleur.  8  ein  kleines 
und  ein  großes  Postneurale. 

Pleur.  1  sehr  breit.  Alle  diese  Charaetere  zeigen,  daß  die  Adocidae  Pleurodira 
sind,  bt  i  welchen  das  Becken  mit  dem  Plastron  noch  nicht  vereinigt  ist. 

3  Nachträglicher  Zusatz  (vgl.  Schluß). 

Nach  Boule  n  g  er  existiren  folgende  Charaetere,  welche  den  Pleurodira  zu- 
kommen. 

»The  mandible  articulates  with  the  skull  by  a  condyle  fitting  into  a  concavity 
of  the  quadrate.«  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  den  Chelydridae  und  Cinosternidae  und 
anderen. 

"The  outer  border  of  the  tympanic  cavity  is  completely  encircled  by  the  qua- 
drate.« Dies  ist  nicht  vollkommen  der  Fall  bei  Chvlymys  victoriae,  während  dieselbe 
Eigenschaft  auch  den  Chelydridae  und  Trionychidae  zukommt. 

»The  pterygoids  are  extremely  broad  throughout  and  form  wing-like  lateral  ex- 
pansions ;  the  cervical  vertebrae  have  strong  transverse  processes,  and  their  cup-and- 
bell  articulations  are  single  throughout.« 
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Schon  im  AVealdeii  «iud  zwei  Formen  vorhanden,  die  sich  scharf 
gegenüberstehen  : 

Pleur osternon  Owen  [Megasternon^  Gray,  DigerrJnim  Cope)  und 
Plesiorhelys  Rüt. 

Picxiroaieriion  besitzt  ein  Mesoplastron  und  kein  ('ervicale,  Phaio- 
clu'lys  besitzt  ein  Cervicale  aber  kein  Mesophistion. 

Dieser  Gegensatz  ündet  sich  noch  heute,  wie  ich  schon  früher 
(Zool.  Anz.   No.  2  44)  gezeigt  habe. 

Ich  theile  daher  die  typischen  Pleurodira  in  zwei  Gruppen  mit 
verschiedenen  Familien. 

1.  Gruppe  MesoplastraUa. 
Char.  Mesoplastron  vorhanden  ;  Cervicale  abwesend. 

Pleurosternidae  Cope  [Cryptodira  nach  Cope). 

Char.:  Neuralia  wohl  entwickelt,  die  Pleuralia  berühren  sich  nicht 
in  der  Mittellinie,  zwei  Postneuralia.  Mesoplastron  vollständig.  Plastron 
tritt  mit  (  "arapace  durch  die  Äste  von  Hyo-  und  Hypoplastron  in  Ver- 
bindung.  Inframarginalia. 

Genus:  Pleurosternon  Owen.  Helochelys  H.  v.  M.,  welches  von 
Cope  hierher  gestellt  wird,  gehört  nicht  hierher. 

Sternothaeridae  Cope. 

Von  Cope  wegen  des  vollständigen  Mesoplastrons  aufgestellt. 
Ich  gebe  außerdem  noch  folgende  Charactere. 

Neuralia  unvollständig  (6),  Pleur.  7  und  8,  sowie  Pleur.  1  be- 
rühren sich  in  der  Mittellinie,  ein  Postneurale,  Mesoplastron  voll- 
ständig. 

Nur  das  Hypoplastron  mit  Pleurale  5  in  Verbindung,  Hyoplas- 
tron  nur  mit  den  betreftenden  Peripheralia;  keine  Inframarginalia, 
nicht  einmal  Reste  derselben  (Axillare,  Inguinale),  Schläfenbogen  wohl 
entwickelt,  der  zweite  Halswirbel  biconvex,  die  folgenden  procoel. 

Gen.  Sternothaerus  Bell. 
Pelomedusidae. 

Cope  trennt  dio  Pelomedusidae  von  den  Podocnemididae,  weil 
dieselben  nur  zwei  Reihen  von  Phalangen  haben.  Schon  Peters  hat 


*  Es  ist  möglich,  daß  Megnsternnn  stellen  muß,  ich  kann   e.s  a])er  nicht  be- 
stimmen. 


421 

darauf  hingewiesen,  daß  dies  nicht  zulässig  ist.  Ich  finde  bei  Terrapene 
carolina  drei  Reihen  von  Phalangen,  bei  Terrajiene  ornata  nur  zwei; 
und  diese  beiden  Arten  sind  äußerst  nahe  verwandt. 

Charactere  der  Pelomedusidae  :  Neuralia  unvollständig  (6 — 7). 
ein  Postneurale,  Mesoplastron  unvollständig,  d.  h.  ohne  Berührung  in 
der  Mittellinie.  Hyo-  und  Ilypoplastron  mit  Carap.  (Pleur.  1,  5)  in 
suturöser  Verbindung,  die  übrigen  Charactere  wie  bei  den  S  tern  o- 
thaeridae. 

Genera  Podomemis  Wagler,  Peltocephalus  D.  &  B.,  Pelomedusa 
Wagler,  Taphrosphys  Cope^ 

2.  Gruppe  Amesoplastralia. 
Char.  :  Mesoplastron  abwesend.  Cervicale  vorhanden. 

Plesiochelydidae. 
Diese  Familie  verhält  sich  zu  dem  Rest  der  Amesoplasfralia  wie 
die  Pleurosternidae  zu  dem  der  Mesnplastralia. 

Charact.  :  Neuralia  wohl  entwickelt,  die  Pleuralia  berühren  sich 
nicht  in  der  Mittellinie,  zwei  bis  drei  Postneuralia .  Carapace  mit 
Plastron  in  Verbindung,  Intergulare  doppelt,  Inframarginalia.  Ischium 
frei  von  Plastron. 

Gen.  Plesiochelys  Rüt.,  Craspedochelys  Rüt. 
Chely  didae. 

Neuralia  vorhanden  oder  abwesend  (7 — 0),  ein  Postneurale,  Cara- 
pace mit  Plastron  mehr  oder  weniger  stark  verbunden.  (Schläfenbogen 
abwesend,  5.  und  8.  Halswirbel  biconvex.) 

Genera  Chehjs  Dumér.,  Platemys  Wagl.,  Hydromedtisa  Wagl.; 
Chelodina  Fitz.,  Emydura  Bonap.  [Chelymys  Gray),  Elseya  Gray, 
Enchelymys  Gray. 

Die  typischen  Pleurodira  stammen  natürlich  von  Formen  ab,  bei 
welchen  das  Becken  von  Rücken-  und  Bauchschild  noch  frei  war. 
Übergangsformen  sehen  wdr  in  Plesiochelys,  Ilium  und  Pubis  mit  Cara- 
pace und  Plastron  verwachsen  :  Adorns,  nur  Ilium  verwachsen  ;  Platy- 
chelys,  alle  Elemente  frei.  Nun  folgen  die  Formen,  bei  Avelchen  ein 
Intergulare  constant  oder  manchmal  vorkommt,  mit  oder  ohne  Meso- 
plastron. 


5  Hierher  gehört  auch  Dumertlia  Grandidier;  diese  Form  ist  sehr  ähnlich 
Podocnenns ;  unterscheidet  sich  von  ihr;  1)  durch  ein  deutliches  Centrale  im  Tarsus, 
welches  suturös  mit  Astragalus  in  Verbindung  ist;  2)  durch  das  viel  stärker  ent- 
wickelte Jugale  und  3j  durch  das  Ilium,  welches  viel  näher  an  das  Postneurale 
herantritt.  Dumerilia  ist  schon  wiederholt  vergeben,  sollte  diese  Form  sich  generisch 
von  Podocnemis  unterscheiden,  so  könnte  man  sie  Enjimochelys  nennen. 
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Formen  mit  Mesoplastron,  Cervicale  und  Intergulare  letzteres  bei 
Helochelys  noch  nicht  beobachtet  i  sind  HelocheJys,  Baena,  Platychelys. 

l^ei  HelocheJys  sind  die  Mesoplastralia  vollkommen  in  Zusammen- 
hang, bei  Baena  berühren  sie  sich  mit  den  .Spitzen,  und  bei  PlatycJieiyn 
sind  sie  getrennt. 

Formen  ohne  Mesoplastron  sind  die  Chelydridae,  Dermatemydidae, 
Cheloniidae. 

Bei  den  Cheloniidae  kommt  ein  Intergulare  beinahe  allgemein 
vor  ;  bei  den  Dermatemydidae  ist  ein  äußerst  kleines  Riidiment,  welches 
aber  zwischen  den  Kreuzungslinien  der  Ihachialia  und  Pectoralia  liegt, 
zuweilen  vorhanden.  Unter  den  Chelydridae  kommt  ein  Intergulare  zu- 
weilen bei  MacrocheJys  vor;  alle  diese  Formen  besitzen  wohl  entwickelte 
Inf ramarginalia . 

Die  Cheloniidae,  Dermochelydidae,  Dermatemydidae,  Chelydri- 
dae, Cinosternidae  •',  bilden  zusammen  mit  HelocheJys,  Baena ^  PJaty- 
cheJys  eine  größere  Gruppe,  die  dem  verallgemeinerten  Typus  der 
Pleur  adir  a  am  nächsten  kommt. 

Osteologische  Eigenthümlichkeiten  der  lebenden 
Pleur  odira. 

Bei  sämmtlichen  von  mir  untersuchten  lebenden  Pleurodira  ist 
das  Sacrum  um  einen  bis  drei  Wirbel  nach  vorn  gerückt,  so  daß  also 
ein  oder  zwei  Sacralwirbel,  ja  sogar  der  letzte  Dorsalwirbel  zu  Caudal- 
wirbeln  geworden  sind. 

Bei  Sternothaerus,  PrymnocheJys  [Dumerilia),  Podocnemis,  wahr- 
scheinlich überhaupt  bei  allen  Pelomedusidae,  wird  das  Sacrum  vom  9. 
und  10.  Dorsalwirbel  und  vom  1.  eigentlichen  Sacralwirbel  gebildet,  der 
2.  ist  zu  einem  Caudalwirbel  geworden. 

Bei  CheJymys  wird  das  Sacrum  vom  9.  und  10.  Dorsal wirbel  ge- 
bildet, während  die  beiden  eigentlichen  Sacralwirbel  zu  Caudal  wirbeln 
geworden  sind. 

Chelodina  geht  noch  einen  Schritt  weiter,  auch  der  letzte  Dorsal- 
wirbel wird  zum  Caudalwirbel.  Die  Schwanzwirbel  besitzen  keine 
Hippen,  auch  die  in  Schwanzwirbel  ujuge wandelten  Sacralwirbel  nicht 
mehr,  sondern,  wie  die  Trionychidae,  Paradiapophysen.  Intercentra 
fehlen.  Die  Kippen  des  1.  ursprünglich  1.)  Sacralwirbels  stehen  bei 
den  S  t  e  r  n  o  t  h  a  e  r  i  d  a  e  und  Pelomedusidae  mit  Diapophysen  der 
Neuroide,  wie  bei  den  Trionychiden,  in  Verbindung. 


f'  Diese  fünf  Familien  sind  ausgezeichnet  durch  nur  einen  biconvexen  Wirbel 
im  Halse.  Dieser  kann  der  2.  (Dermatemydidae;,  3.  (Cinosternidae j,  oder  4.  (Chely- 
dridae, Cheloniidae,  Dermochelydidae)  sein. 


423 

Bei  Cheìyrinjs  und  Chelodina  kommen  im  5.  Finger  der  hinteren 
Extremität  mehr  Avie  drei  Phalangen  vor,  ein  Verhältnis,  das  bisher 
nur  bei  den  Trionychiden  bekannt  war. 

Es  ist  nicht  unwahrscheinlich .  daß  Oltelodina  und  nächst  ver- 
wandte Gattungen  zu  den  Trionychiden  in  enger  Beziehung  stehen; 
die  eigenthümliche  Carettocltelijn  Ramsay  aus  Neuguinea  spricht  nicht 
dagegen.  Hier  haben  wir  keine  Hautschilder,  von  einander  getrennte 
und  sehr  kleine  Neuralia,  flossenartige  Extremitäten  mit  nur  zwei 
Nägeln  und  ein  seitlich  stark  ausgedehntes  Nuchale. 

Die  Trionychidae  haben  keine  Hautschilder,  bei  Chelodina  etc. 
sind  sie  äußerst  dünn;  die  Trionychiden  haben  wohl  entwickelte, 
oder  kleine,  von  einander  getrennte  Neuralia,  Chelodina  etc.  besitzen 
gar  keine  ;  die  Trionychiden  haben  Flossenfüße  mit  je  drei 
Klauen,  Chelodina  etc.  Flossenfüße  mit  fünf  resp.  vier  Klauen;  die 
Trionychiden  haben  ein  seitlich  sehr  stark  ausgedehntes  Nuchale. 
Es  scheint  hier  in  der  That  mehr  wie  ein  reiner  Parallelismus  vor- 
zuliegen. Hoffentlich  wird  die  Morphologie  von  Carettochelys  bald 
ausführlich  bekannt  gemacht. 

Colpochelys  Garman. 

Diese  zuerst  ISSO  von  S.  Garman"  beschriebene  Seeschildkröte, 
erweist  sich  durch  ihre  Osteologie  als  eine  der  interessantesten  Formen, 
und  giebt  eine  neue  Stütze  für  meine  Behauptung,  daß  Dcrniochelys 
die  am  höchsten  specialisirte  Seeschildkröte  ist. 

Bei  Garman's  Original,  das  ich  durch  die  Liberalität  von  Prof. 
Agassiz  und  Dr.  Garman  untersuchen  konnte,  sowie  bei  zwei 
anderen  Exemplaren,  fand  ich  13  oder  14  Neuralia  bei  zwei  Exem- 
plaren 14),  ausgeschlossen  das  Nuchale,  zwei  große  Postneuralia  und 
das  Pygale. 

Nur  der  4. — 7.  Rückenwirbel  ist  mit  Neuralia  in  Verbindung, 
der  1. — 3.,  soAvie  der  8.  Dorsalwirbel  ist  frei;  bei  den  übrigen  Chelo- 
nidae  ist  nur  der  1.  Dorsalwirbel  frei,  bei  Dermochelys  alle.  Auch  die 
Zahl  der  Peripheralia  kann  bis  auf  13  vermehrt  sein,  bei  einem  Exem- 
plar fand  ich  14  Marginalia.  Bei  Colpochelys  treffen  keine  der  Pleu- 
ralia  unter  einander  zusammen  wie  bei  Chelonia  und  Erethmochelys; 
bei  Thalassochelys  hingegen  berühren  sich  Pleur.  8.  Ahnliche  Verhält- 
nisse, Avie  ich  sie  bei  Colpochelys  constant  antraf,  fand  ich  an  einem 
Skelet  von  Erethnochelys  des  Cambridger  Museums,  dort  waren  zwölf 
Neuralia  vorhanden.  Dies,  soAvie  die  Abspaltung  mosaikartiger  Stücke 


■^  S.  Garman,  On  certain  species  of  Chelonoidae.    Bull.  Mus.  Comp    Zool. 
Harvard  Coll.  Vol.  6.  No.  6.  Cambridge,  Mass.  1879— 18S0.  p.  123. 
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von  den  Costalia.  wie  ich  sie  früher  bei  derselben  Form  beschrieb,  ist 
jedoch  nicht  constant. 

Immerhin  zeigen  diese  Verhältnisse,  wie  eine  Form  wie  Dermo- 
chelys  entstehen  konnte. 

Es  wäre  von  Interesse,  die  Osteologie  von  LepidocJiehjs  oUcacea 
Eschsch.,  bei  welcher  die  Vertebral-  und  Lateralschilder  stets  ver- 
mehrt sind,  zu  Studiren.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  daß  man  in 
dieser  Form  auch  eine  Vermehrung  der  Hautverknöcherungen  vor- 
finden wird. 

New  Haven,  Conn.,  27.  Mai  1888. 

Nachtrag  vom  2S.  Mai  IbSS. 

Soeben  im  Begriff  das  Manuscript  abzusenden,  erhalte  ich  eine 
kurze  Notiz  von  Boulenger,  »On  the  Characters  of  the  Chelonian 
Families  Pelomedusidae  and  Chelydidae.«  Ann.  and  Mag.  Nat.  Hist. 
May  1SS8,  zugeschickt. 

Boulenger  hat  die  von  mir  früher  aufgestellte  Eintheilung  der 
Pleurodira  adoptirt  und  weiter  ausgeführt.  Er  berücksichtigt  nur  die 
lebenden  Formen  :  darum  kann  er  auch  behaupten,  daß  es  in  der 
ganzen  Keptilienreihe  keine  natürlichere  Eintheilung  giebt  als  die  der 
typischen  Schildkröten  in  Cryptodira  und  Pleurodira. 

Ich  habe  oben  gezeigt,  daß  beide  Gruppen  durch  eine  Menge  von 
Übergangsformen  zusammenhängen. 

2.  Über  das  Genus  Holostomum  Nitzsch. 

Vorliiutige  Mittheilung.; 
Von  G.  Brandes,  stud,  philos.  Lips. 

eingeg.  25.  Juni  1888. 

Bei  der  Vergleichung  der  über  das  Genus  Holostomum  vorliegen- 
den Arbeiten  findet  man  in  Bezug  auf  x\natomie  und  Körperform 
mancherlei  Angaben,  die  mit  den  Verhältnissen,  wie  wir  sie  sonst  bei 
Trematoden  zu  finden  gewohnt  sind,  im  Widerspruche  stehen. 

So  läßt  V.  Linstow  ',  dem  wir  die  letzte  Untersuchung  über  unser 
Genus  verdanken,  die  Saugnäpfe  der  coneaven  Seite  des  Thieres  auf- 
sitzen und  bezeichnet  diese  daher  als  Bauchseite,  obwohl  die  Mündung 
des  Lau  r  er 'scheu  Canals  ebenfalls  auf  dieser  Seite  liegt.  Bei  ge- 
nauerer Untersuchung  gewinnt  man  nun  aber  die  Überzeugung,  daß 
bei  dieser  Orientirung  ein  Irrthum  untergelaufen  ist,  wie  das  die  fol- 
gende kurze  Darstellung  ergeben  wird. 


'  T.  Linstow,  Enthelminthologica.  Troschel's  Arch.  XLIII.  1877, 
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Um  die  etwas  schwierigen  Verhältnisse  bei  den  Holostomen  ver- 
stehen zu  lernen,  knüpfen  wir  am  besten  an  den  einfacheren  Bau  der 
Hemistomen  an,  die  einerseits  noch  unverkennbar  den  Character  der 
Distomen  zeigen  vind  andererseits  bereits  den  Übergang  zu  den  Holo- 
stomen vermitteln. 

Zunächst  treifen  wir  bei  den  Hemistomen  eine  Gliederung  des  bei 
den  Distomen  meist  einfach  gestalteten  Leibes  in  zwei  etwa  gleich 
große  Abschnitte,  von  denen  der  hintere  cylindrisch  ist,  während  der 
vordere  eine  mehr  oder  minder  löfFelförmige  Gestalt  zeigt,  die  durch 
Abflachung  und  lamellöse  Entwicklung  der  Seitenränder  zu  Stande 
kommt. 

In  der  Mulde  des  Löffels,  der  durch  die  bogenförmige  Verschmel- 
zung der  unteren  Enden  der  Seitenlamellen  vervollständigt  wird,  sehen 
Avir  hinten  —  also  im  tiefsten  Theile  - —  einen  rundlichen  Körper,  der 
zu  mancherlei  falschen  Deutungen  Veranlassung  gegeben  hat.  Die 
meisten  Forscher  sahen  in  ihm  die  Ausmündungsstelle  der  weiblichen 
Geschlechtsorgane.  Li  letzter  Zeit  aber  hat  man  richtig  erkannt,  daß 
derselbe  zu  den  Geschlechtsorganen  gar  keine  Beziehung  hat,  sondern 
ein  drüsiges  Gebilde  darstellt.  Ob  dasselbe  eine  ätzende  Flüssigkeit 
oder  eine  Leimsubstanz  secernirt,  ist  noch  nicht  festgestellt;  wahr- 
scheinlicher aber  ist  die  letztere  Annahme.  Mit  dieser  Drüse  in  Ver- 
bindung steht  ein  Zapfen,  der  die  Drüsenschläuche  in  sich  aufnimmt 
und  bei  den  einzelnen  Formen  verschieden  weit  entwickelt  ist,  in 
vielen  Fällen  bis  fast  an  das  vordere  Körperende  heranreicht.  Die  Con- 
touren  des  Bauchsaugnapfes,  der  zwischen  der  Drüse  und  dem  terminal 
gelegenen  Mundsaugnapfe  gefunden  wird,  sind  wegen  der  Überlagerung 
des  Drüsenzapfens  meist  nur  undeutlich  zu  sehen. 

Denken  wir  uns  nun  den  Drüsenzapfen  größer  und  complicirter 
gestaltet,  und  die  Seitenlamelle  so  entwickelt,  daß  sie  den  Zapfen  tuten- 
förmig  umhüllt,  so  haben  wir  im  Wesentlichen  die  Körperform  der 
Holostomen. 

In  der  Hegel  ist  der  vordere  Theil  des  Leibes  bei  unserem  Genus 
kürzer  als  der  hintere  und  von  fast  kugeliger  Gestalt.  Oft  ragt  aus  der 
nach  vorn  gerichteten  Tutenöffhung  das  meist  mehrfach  zerschlitzte 
Ende  des  Drüsenzapfens  lappenartig  nach  außen  hervor,  so  daß  das 
Aussehen  von  Thieren  derselben  Art  gar  mannigfach  variirt  und  da- 
durch zu  der  Annahme  specifischer  Verschiedenheiten  Veranlassung 
geben  könnte,  Avie  denn  auch  in  Wirklichkeit  nach  den  Kopflappen 
Artengruppen  aufgestellt  sind 2, 


2  Derselbe,  a.  a.  O.  p.  1S9  u.  190. 
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Meist  präseutirt  sich  nun  aber  der  Körper  der  Holostomeu  nicht 
in  der  Flächenlage,  sondern  von  der  Seite,  nnd  zwar  deshalb,  Aveil  die 
Rückeuhälfte  des  Körpers,  l)esonders  des  Hinterleibes,  stark  zusammen- 
gekrümmt ist.  In  Folge  dc>r  mächtigen  Entwicklung  des  Zapfens  und 
der  verhältnismäßigen  Dünne  des  eigentlichen  Vorderkör})ers  rückt 
nun  der  Bauchsaugnapf  in  die  Nähe  der  concaven  Einkrümmung,  so 
daß  man.  wenn  man  die  Öffnung  desselben  nicht  beachtet,  leicht  in 
den  Irrthum  verfallen  kann,  daß  derselbe  auf  der  concaven  Fläche 
selber  ausmündet.  Auf  diesen  Irrthum  reducirt  sich  die  oben  erwähnte 
Angabe  v.  L  instow 's. 

Ist  man  auf  diese  Weise  über  die  Topologie  des  Holostomenkör- 
pers  richtig  orientirt,  so  ergiebt  sich  in  Betreff  des  anatomischen  liaues 
unseres  ^yurmes  das  Folgende. 

Im  vorderen  Drittel  des  hinteren  Körperabschnittes  liegt  das  Ova- 
rium, hinter  diesem  in  einiger  Entfernung  die  paarigen  Hoden.  Der 
Oviduct  zieht  nach  einigen  Windungen  über  den  ersten  Hoden  hinweg, 
giebt  den  Laurer'schen  Canal  nach  der  Rückenseite  hin  ab,  biegt 
dann  zwischen  die  beiden  Hoden  ein,  vereinigt  sich  mit  dem  unpaaren 
Dottergange,  tritt  in  die  hier  gelegene  Schalendrüse  und  verläßt  die- 
selbe als  Uterus.  Dieser  läuft  bis  an  die  vordere  Grenze  des  hinteren 
Körperabschnittes,  biegt  dann  um  und  zieht  sich  an  der  Bauchseite 
des  Thieres  bis  zum  hinteren  Körperpole,  an  dem  sich  in  einer  Ein- 
senkung  der  Geschlechtskegel  erhebt,  den  der  Uterus  central  durch- 
setzt. Am  Grunde  des  Geschlechtskegels  mündet  in  den  Uterus  der 
Ausführungsgang  der  Vesicula  seminalis,  die  in  verschiedenen  Win- 
dungen hinter  dem  zweiten  Hoden  liegt  und  durch  die  Vasa  deferentia 
mit  den  Hoden  in  Verbindung  steht.  Die  Dotterstöcke,  die  sich  an 
der  ganzen  Bauchseite  des  Wurmes  ausdehnen,  liefern  das  Dotter- 
material in  den  schon  erwähnten  unpaaren  Dottergang  durch  die 
transversalen  Dottergänge ,  die  in  der  Höhe  der  Schalendrüse  ent- 
springen. 

Der  Excretionsporus  befindet  sich  auf  der  Rückenseite  fast  am 
äußersten  Ende  des  Thieres. 

Auch  die  Larvenform  von  lioiostomum,  Tetracoiyle.  ist  i)isher  in 
mannigfacher  Hinsicht  unrichtig  gedeutet.  So  ist  das  Gebilde,  Avelches 
v.  Lins  tow  ^  als  Larvenanus  bezeichnet,  nichts  Avie  die  Anlage  der 
Drüse  und  des  Drüsenzapfens:  die  Darmschenkel  münden  nicht  in 
dieses  Gebilde  ein,  sondern  endigen  blind  im  Körperparenchym. 

Zoolog.  Institut  der  Univers.  Leipzig,  Anfang  Juni. 


3  Derselbe,  a.  a.  O.  p.  194. 
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3.  A  propos  de  l'article  de  M.  le  Prof.  Spengel,  intitulé 
„Das  Spiraculum  der  Bombinator-Larven"  ^ 

Par  Fernand  Lataste,  Paris. 

cingeg.  1.  Juli  1888. 

M.  le  Prof.  Spengel  a-t-il  pris  la  peine  de  lire  ma  note^  qu'il 
cite  et  qu'il  critique?  S'il  l'a  lue,  il  l'a  bien  mal  comprise. 

Et  d'abord,  entre  M.  K.  lilanchard  et  moi,  il  n'y  a  pas  eu,  sur 
la  classification  des  Batraciens  anoures,  de  controverse  proprement 
dite;  il  y  a  eu  simplement,  de  ma  part,  une  réclamation  de  priorité, 
demeurée  jusqu'à  présent  sans  réponse. 

J'ai  soutenu,  et  je  soutiens  encore  après  comme  avant  l'article  de 
M.  Spengel,  que  j'ai  été  le  premier  à  formuler  à  priori  [dès  1876) 
ainsi  qu'à  démontrer  à  posteriori  (dès  1878)  la  valeur  zootaxique  du 
caractère  fourni  par  la  position  du  spiraculum  chez  les  têtards  des 
Batraciens  anoures. 

Quant  à  la  découverte  spéciale  de  la  situation  médiane  du  spira- 
culum chez  les  Bomhiiiator,  dès  1878*^  et  sans  attendre  l'article  de  M. 
Spengel,  j'avais  reconnu  sur  ce  point  les  droits  de  priorité  de  Go  et  te. 
D'ailleurs,  avant  Go  ette,  le  spiraculum  médian  avait  été  vu,  chez 
l'Alyte,  par  Pontallié-*  et  par  Lambotte^.  Mais  aucun  de  ces  au- 
teurs n'avait  entrevu  la  portée  zootaxique  du  fait:  ils  l'avaient  simple- 
ment constaté;  ou,  s'ils  l'avaient  plus  ou  moins  généralisé  (Lamb otte 
et  Goette  d'une  façon  d'ailleurs  incorrecte),  ils  n'étaient  pas  sortis  du 
point  de  vue  anatomique.  Et  je  ferai  remarquer,  à  ce  propos,  que,  bien 
avant  les  observations  personnelles  de  M.  Spengel,  l'erreur  de 
Goette,  attribuant  un  spiraculum  médian  aux  Crapauds,  avait  été 
relevée  par  Leydig^'.  Dès  1758,  d'ailleurs,  Roesel  avait  très  nette- 
ment décrit  et  figuré  le  spiraculum,  latéral  gauche,  du  Bufo  vulgaris"^ . 

Au  point  de  vue  de  l'observation  spéciale  du  spiraculum  médian, 
ce  n'est  que  chez  le  Discoglosse  que  j'ai  été  le  premier  à  signaler  cette 
disposition^.   D'ailleurs,  je  l'avais  prévue  et  annoncée  d'avance''. 


1  In  Zool.  Anz.,  25  juin  1888,  p.  338. 

-  Sur  la  classification  des  Batraciens  anoures,  à  propos  du  système  proposé  par 
M.  le  Dr.  R.  Blanchard,  in  Zool.  Anz.,  7  mai  1888,  p.  236. 

3  Division  en  familles  naturelles  des  Batraciens  anoures  d'Europe,  in  Assoc, 
franc,  (congrès  de  Paris),  p.  759,  et  in  Revue  internat,  II,  p.  488. 

*  Recherches  sur  les  Batraciens,  in  Ann.  sc.  nat.,  3«  s.,  Zool.,  XVIII  (1852), 
p.  250. 

•"'  Observations  anatomiques  et  physiologiques  sur  les  appareils  sanguins  et 
respiratoires  des  Batraciens  anoures,  in  Mém.  cour,  par  l'Acad.,  XIII  (8  mai  1837], 
p.  7  et  fig.  1,  3,  26,  30. 

6  Die  anuren  Batrachier  der  deutschen  Fauna,  1877,  p.  56. 

''  Hist.  nat.  rerum  nostratium,  p.  94,  et  pi.  XXI,  fig.  20. 

8  Compt.  rend.  Soc.  linn.  Bordeaux,  15  mai  1878,  p.  LII. 

9  ibid.,   20  mars  1878,  p.  XLIII. 
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Enfin,  l'observation  de  Go  ette  relativement  à  la  situation  de  lanus 
chez  les  têtards  des  Batraciens  anoures,  que  diable  vient-elle  faire  dans 
la  réclamation  de  M.  Spengel?  Cette  citation  vient  ici  d'autant 
plus  mal  à  propos,  que  celui  qui  la  fait  semble  ignorer  les  publi- 
cations ultérieures  sur  le  même  sujet.  »J'ai  examiné  les  larves  de 
tous  les  genres  européens  d'Anoures,  dit  l>oulenger '^',  et  je  trouve 
que,  seuls,  les  genres  liana  et  Hyla  ont  l'orifice  anal  latéral  et  à  droite.« 
C'est-à-dire  que,  contrairement  au  dire  de  Go  ette  et  de  M.  Spengel, 
les  genres  Pelobates,  Pelodijtes  et  Bufo  ont  le  spiraculum  à  gauche  et 
l'anus  médian. 

Paris,  ce  29  juin  1888. 

III.  3Iittlieilungen  aus  3Iiiseen,  Instituten  etc. 

1.  Versammlung  deutscher  Naturforscher  und  Ärzte. 

Als  Einführender  der  Section  Zoologie  der  vom  IS.  bis  23.  Sep- 
tember d.  J.  in  Köln  tagenden  Ol.  'Versammlung  deutscher  Natur- 
forscher und  Arzte,  erlaube  ich  mir  die  Herren  Fachgenossen  zur 
Theilnahme  an  den  Berathungen  der  Section  freundlichst  einzuladen. 
Beabsichtigte  "Vorträge  oder  Demonstrationen  bitte  ich  frühzeitig  bei 
mir  anzumelden,  damit  sie  in  dem  demnächst  von  den  Herren  Ge- 
schäftsführern zu  veröffentlichenden  Programm  der  Sectionssitzungen 
aufgenommen  werden  können. 

Für  nachstehende  Sectionen  haben  das  Amt  des  Einführenden 
übernommen  : 

Entomologie  :  Dr.  K  al  e  n  d  e  r ,  Theresienstraße  0 ,  Lindenthal  bei  Köln, 
Anatomie:  Dr.  Dessauer,  Breitestraße  147,  Köln, 
Ethnologie  und  Anthropologie:  Joest,  Bendlerstraße  17,  Berlin, 
Physiologie:  Dr.  Auerbach,  "Wolfsstraße  19,  Köln. 
Köln,  Zoologischer  Garten,  Juli  1SS8. 

Dr.  L.  "Wunderlich. 

lY.  Personal  -  Notizen. 

Necrolog. 

Am  29.  Juni  starb  in  Chératte  bei  Lüttich  Charles  Donckier  de  Don- 
ee el,  rühmlichst  bekannter  belgischer  Leiiidopterolog,  in  seinem  86.  Jahre. 


'0  Note  sur  la  position  de  l'orifice  anal  chez  les  têtards  des  Batraciens  d'Europe, 
in  Bull.  Soc.  Zool.  France,  XI  I8S6',  p.  ;m).  —  Voir  aussi,  du  même  auteur,  Notes 
on  Batrachians,  in  Ann.  and  Mag.  Nat.  Hist.,  18S4,  p.  'ò^O. 

Druck  von  Breitkopf  &  Härtel  in  Leipzig. 
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II.  Jahrg. 20.  August  1888. No.  286. 

Inhalt:  I.  Litteratur.  p.  429—443.  II.  Wisscnsch.  Mittlieilungen.  1.  Brauer  u.  Itedten- 
bacher,  Ein  Beitrag  zur  Entwicklung  des  Flügelgeäders  der  Insecten.  2.  Iniliof,  Über  das  C'ala- 
nidengenus  Eeterocope.  3.  Cattaneo,  Sugli  »Amebociti«  dei  Crostacei.  4.  Cattaneo,  Su  di  un  in- 
fusorio ciliato,  parassito  del  sangue  del  Carcinus  Maenas.  III.  Mittheil,  ans  Museen,  Instituten  etc. 
1.  Linnean  Society  of  New  South  >Vales.    IV.  Personal-Notizen.  Vacat. 

I.  Litteratur. 

1.  Geschichte  und  Litteratur. 

Blasius,  Willi.,  Lebensbeschreibungen  Braunschweigischer  Naturforscher  und 
Naturfreunde,  verstorbener  ehemaliger  Mitglieder  des  Vereins  für  Natur- 
wissenschaft zu  Braunschweig.  Braunschweig,  Schulbuchhdlg.,  1887.  S**. 
(98  p.) 

Johann  Heinrich  B  las iu  s.    Biographische  Skizze.    Wien  &  Leipzig, 

1886.  8^.  (8  p.)  Sepr.-Abdr.  ausDrombowski's  Allg.  Encyklop.  d.  Forst- 
u.  Jagdwiss. 

Eugen  von  Boeck  f.    Sonderabdr.    aus:   Monatsschr.  Deutsch.  Ver. 

z.  Schutze  d.  Vogelwelt.    11.  Jahrg.    1886.  No.  4.   (2  p.) 

Charles  Darwins  Liv  og  Breve  med  et  Kapitel  Selvbiografi,  udgivne  af  F. 
Darwin.  Oversat  af  P.  Ulleland,  gjennemsei  af  O.  Johan-Olsen.  Bd.  1. 
(in  Heften.)    Christiania,  1888.    8».  à  0,40  ./#. 

Ratzel,  Friedr.,  Aus  Eduard  Pöp pig's  Nachlass  mit  biographischer  Ein- 
leitung. Mit  Portr.  in:  Mittheil.  d.  Ver.  f.  Erdkde.  Leipzig,  1887.  p.  1 
—96. 

3.  Sammlungen,  Stationen,  Gärten  etc. 

Oamerano,  Lor.,  e  G.  Maria  Prario,  II  museo  locale  biellese  :  cenni  sulle  raccolte 
di  storia  naturale.  Torino,  1887.    80,   (22  p.) 

Jona,  Alfr.,  La  collezione  monumentale  di  Lazzaro  Spallanzani  classificata 
e  ordinata  secondo  lo  stato  della  scienza  alla  fine  del  secolo  XVIII  :  cata- 
logo-guida con  pianta  dei  musei.   Reggio  Emilia,  1888.   8^.   (220  p.) 

Stoppani,  Ant.,  Sulla  necessità  di  un  ampliamento  del  museo  civico  di  storia 
naturale  di  Milano.   Milano,   1888.   8«.   (47  p.) 

4.  Zeit-  und  Gesellschaftsschriften. 

Annales  de  la  Société  académique  de  Nantes  et  du  département  de  la  Loire-In- 
férieure. Vol.  8.  de  la  6.  Série.   Nantes,  1888.   8».   (LXXX,  200  p.) 

Annales  de  la  Société  des  lettres,  sciences  et  arts  des  Alpes-Maritimes.  T.  10. 
Nice;  Paris,  Champion  (1885).   8».    (492  p.) 
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Association  française  pour  l'avancement  des  sciences  fusionnée  avec  l'Asso- 
ciation scientifique  de  France.  Informations  et  documents  divers.  No.  52. 
Paris,  secret,  de  l'Assoc,   1888.    8«.    (96  p.) 

Association  lyonnaise  des  amis  des  sciences  naturelles.  Compte  rendu  de  l'année 
1886.  (Séance  générale  du  12.  mai  1887.)  Lyon,  H.  Georg,  1888.  8«. 
(24  p.) 

Atti  del  Beale  Istituto  Veneto  di  Scienze  etc.  (6.)  Ï.  6.  Disp,  4.  5.  6.  Ve- 
nezia, ISSS.   S".    (p.  429—1076.   LXVII— CXVIII,   11  tav.) 

Bollettino  della  Società  Veneto-Trentina  di  Scienze  Naturali  red.  del  Segret. 
Rice.  Canestrini.  Ann.  1888.   Luglio.  T.  4.  No.  2.  Padova,  1888.   8«. 

Bollettino  Scientifico  red.  dal  Maggi,  Zoja  ede-Giovanni.  Ann.  X. 
No.  2.   Giugno,  Pavia,   1888.   8». 

Bulletin  de  la  Société  des  sciences  physiques  et  naturelles  de  Toulouse.  T.  7. 
Ann.  1885 — 1887.  Avec  portr.  et  pi.  Toulouse,  libr.  centrale;  Paris, 
Savy,   1888.    8«.    (479  p.) 

Bulletin  de  la  Société  Impériale  des  Naturalistes  de  Moscou.  Publié  sous  la 
redaction  du  Prof.  Dr.  M.  Menzbier.  Année  1888.  No.  2.  Avec  6  pi. 
Moscou,  1888.   8°.    (p.  183 — 384,  p.  9 — 17;  Liste  des  Membres:   44  p.) 

Bulletins  et  Mémoires  de  la  Société  d'émulation  des  Côtes  du-Nord.  T.  25. 
(1S87.)    Avec  1  pi.   Saint-Brieuc,  1888.    8'\   (XII,  292  p.) 

Jahrbuch  der  Hamburgischen  Wissenschaftlichen  Anstalten.  IV.  Jahrg.  Ham- 
burg,  1887.    80.    (LXXX,  164  p.,   13  Taf.) 

Journal  of  the  Linnean  Society.  Zoology.  Vol.  22.  No.  140.  With  4  pi. 
London,  July  31,  1888.    8«.    (Title,  Ind.  of  Vol.,  p.  241—312.) 

Istituto,  Beale,  Lombardo  di  Scienze  etc.  Rendiconti,  (2.)  Voi.  21.  Fase.  7 
—13.   Milano.  HoepH,  1S88.   S^.    (p.  313—572,  45—140.) 

Mémoires  de  la  Société  académique  d'agriculture,  des  sciences,  arts  et  belles- 
lettres  du  département  de  l'Aube.  T.  51  de  la  collection.  T.  24.  3.  Série. 
Troyes,  18SS.    8''.    (518  p.) 

Mémoires  de  la  Société  académique  des  sciences,  arts,  belles-lettres,  agriculture 
et  industrie  de  Saint-Quentin.  60.  Année.  4.  Série.  T.  7.  Années  1884  et 
1885.   Avec  pis.    Saint-Quentin,   1888.    8».    (419  p.) 

Mémoires  de  la  Société  académique  du  Cotentin.  (Archéologie,  belles  lettres, 
sciences  et  beaux-arts.)  2  vols.  T.  5.  I.  et  II.  Coulances,  Salettes,  1887, 
1888.  80.  (I.:  VH,  318  p.,  1  carte,  1887;  IL  :  p.  315—714,  et  plan, 
1888.) 

Mémoires  de  la  Société  d'émulation  de  Montbéliard.  19.  Vol.  1888.  Avec 
portr.  et  pis.   Montbéliard,  1888.    80.   (XXXVHI,  419  p.) 

Mémoires  de  la  Société  Zoologique  de  France.  Vol.  1.  Fase.  1.  Avec  4  pi.  col. 
Paris,  1888.   4«. 

Memorie  della  B.  Accademia  delle  Scienze  dell'  Istituto  di  Bologna.  (4.)  T.  8. 
Fase.  4.   Bologna,  1888.   4».    (p.  601—768;  3  tav.) 

Bendiconto  dell'  Accademia  delle  scienze  fisiche  e  matematiche  (sez.  d.  Soc.  R. 
di  Napoli;.  Ann.  27.  Fase.  3  —  5.  Napoli,  1888.   4».    (p.  83—155,  tav.) 

Schriften  des  Vereins  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  in 
Wien.  28.  Bd.  Vereinsjahr  1887/1888.  A.  u.  d.  T.:  Populäre  Vorträge 
aus  allen  Fächern  der  Naturwissenschaft.  Hrsg.  vom  Vereine  zur  Ver- 
breitung etc.  28.  Cyklus.  Wien,  Braumüller  in  Comm.,  1888.  80.  (LVIII, 
730  p.,  6  Taf.)   Jf  8,—. 
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Verhandlungen  der  k.  k.  zoologisch-botanischen  Gesellschaft  in  Wien.    Hrsg. 

von  d.  Gesellschaft.  Red.  von  R.  v.  Wettstein.    Jahrg.  1888.   38.  Bd. 

2.  Quartal.  Wien,  A.  Holder  in  Comm.,  1888.   8«.  Ji  7,50. 
Vierteljahr  Schrift  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich.   Red.  von  Rud. 

Wolf.   33.  Jahrg.  1.  Hft.   Zürich,  S.  Höhr  in  Comm.,  1888.   8».  (112  p.) 

Jl  3,60. 

5.  Zoologie:  Allgemeines  und  Vermischtes. 

Report  on  the  Scientific  Results  of  the  Voyage  of  H.  M.  S.  Challenger  during 
the  years  1873 — 1876.  .  prepared  under  the  superintendence  of  Ch.  Wy- 
ville  Thomson  and  J.  Murray.  Zoology.  Vol.  23.  24.  25.  London, 
Longmans,  1888.   40.   23.:  40  s.,  24.  :  90  s.,  25.:  42  s. 

6.  Biologie,  Vergi.  Anatomie  etc. 

Weismann,  A.,  and  0.  Ishikawa,  On  partial  impregnation.  Addendum  to  the 
above  Note,   in:  Nature,  VoL  38.   No.  979.  p.  329 — 330. 

(Transi,  from  Ber.  Nat.  Ges.  Freiburg.)  —  s.  Z.  A.  No.  284.  p.  373. 

Haacke,  W.,  Zur  Erläuterung  meines  Artikels  über  Weismann's  Richtungs- 
körpertheorie,  in:  Biolog.  Centralbl.   8.  Bd.   No.  11.   p.  330 — 332. 

7.  Descendenztheorie. 

ßenooz,  0.,  L'évolution  de  l'homme  et  des  animaux.  Histoire  positive  du  dé- 
veloppement primitif,  démontrée  par  le  développement  embryonnaire. 
1.  Fase.   Paris,  Vieweg,  1888.  8».    (68  p.,  pL,  figg.) 

Bonnet,  . .,  Die  stummelschwänzigen  Hunde  im  Hinblick  auf  die  Vererbung 
erworbener  Eigenschaften,  in:  Anat.  Anz.  3.  Jahrg.  No.  19/21.  p.  584 
—606. 

Hertzsch,  Eob.  Hugo,  Der  erste  und  sicher  einzig  wissenschaftliche  Beweis  — 
kein  Trugschluß,  auch  keine  bloße  Hypothese  —  auf  Grund  der  Descen- 
denztheorie, daß  es  einen  persönlichen  Gott  und  eine  Unsterblichkeit  der 
Seele  giebt.  2.  wesentl.  verm.  Aufl.  Leipzig,  G.  Fock,  1888.  8».  (IV, 
86  p.)  Jl  1,20. 

Argyll,  Duke  of,  Functionless  Organs,  in:  Nature,  Vol.  38.  No.  980.  p.  341 
—342. 

8.  Faunen. 

Blanford,  W.  T.,  Fauna  of  British  India,  including  Ceylon  and  Burma. 
Published  under  the  Authority  of  the  Secretary  of  State  for  India  in  Coun- 
cil. Mammalia.  Part  L  London,  Taylor  &  Francis,  1888.  8».  (p.  I — XII, 
1—250,  71  cuts.)   10  s. 

Richard,  Jul.,  The  pelagic  fauna  of  the  Lakes  of  Auvergne,  in:  Ann.  of  Nat.  Hist. 
(6.)  Vol.  2.  Aug.  p.  200. 

(v.  Z.  A.  No.  284.  p.  380.) 

10.  Protozoa. 

Sacchi,  Maria,  Intorno  ai  Protisti  dei  Muschi  ed  al  loro  incistamento.  in  :  Boll. 
Scientif.  (Maggi  e  Zoja),  Ann.  10.  No.  2.  p.  35 — 56. 
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Verworn,Max,  Biological  Studies  of  Protista.  AVith  1  pi.  (Transi.)  in:  Ann.  of 
Nat.  Hist.  (6.)  Vol.  2.  Aug.  p.  155—169. 

Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.)  —  v.  Z.  A.  No.  284.  p.  381. 
Ryder,  0.  V.,  On  the  resemblance  of  the  primitive  Foraminifera  and  of  ovarian 
ova.   in  :  Ann.  of  Nat.  Hist.  (6.)  Vol.  2.   Aug.   p.  199. 
(Proc.  Ac.  Nat.  Sc.  Philad.)  —  v.  Z.  A.  No.  284.  p.  383. 
Mariani,  Ern.,  Foraminiferi  della  collina  di  S.  Colombano  Lodigiano.  in:  R. 
Istit.  Lomb.  Se.  Rendic.  (2.)  Vol.  22.   Fase.  10/11.   4". 

11.  Spongiae. 

SoUas,  J.  W.,  Report  on  the  Tetractinellidae  collected  by  H.  M.  S.  Challenger 
during  the  years  1873 — 1876.  (CLXVI,  458  p.,  44  pi.,  1  map.)  in: 
Rep.  Scient.  Res.  Voy.  Challenger,  Zool.  Vol.  25. 

(87  [73  n.]  sp.  [Challenger];  n.  g.  Chrotella,  Cinachyra,  Poecillastra  [n.  n.], 
Triptolemus ,  Stoeba ,  Nethea  ,  Calthropcllu  ,  3Iyriastra ,  Pilochrota, 
Astretta,  Anthastra,  Disyringa,  Psammastra,  Amphius,  Dragmastra, 
Aurora,  Algol,  Asteropus,  Coppatias,  Isops ,  Antares,  Throtnbus, 
Calcahrina,  Corticella,  Rhachella,  Neosiphonia,  Callipelta,  Pleroma, 
Tretolophus  ,  DaedahpeUa  ,  Sympyla,  Astropcplus  ,  Epcdlax ,  Dory- 
pleres,  Scolopes,  Magog.) 

12.  Coelenterata. 

Allman,  Geo.  J.,  Report  on  the  Hydroidea  dredged  by  H.  M.  S.  Challenger 
during  the  years  1873 — 1876.  P.  H.  The  Tubularinae,  Corymorphinae, 
Campanularinae,  Sertularinae  and  Thalamophora  (LXIX,  90  p.,  39  pi., 
1  map),   in:  Rep.  Scient.  Res.  Voy.  Challenger,  Zool.  Vol.  23. 

(62  n.  sp.  ;  n.  g.  Diplocyathus,  Calamphora,  Hehella,  Halisiphonia,  Licto- 
rella,  Perisiphonia,  Hypopyxis,  Staurotheca,  Dictyocladium .) 
Viguîer,  0.,   Sur  un  nouveau  type  d'Anthozoaire,  la  Fascicularia  radicans  C. 

Vig.   in  :  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris,  T.  107.   No.  3.   p.  186—187. 
Lacaze-Duthiers ,  H,  de,    Observations  relatives  à  une  Note  récente  de  M. 
Viguier:  »Sur  un  nouveau  type  etc.«.   Ibid.  No.  4.   p.  215. 
(C'est  le  Paralcyonium  Edwardsi.) 
Bell,  F.  Jeffrey,  Description  oi  Xiphigorgia  Ridleyi  [n.  sp.].  With  cuts,     in: 
Ann.  of  Nat.  Hist.  (6.)  Vol.  2.   Aug.   p.  176 — 177. 

14.  Vermes. 

(Fortsetzung.) 

Saint-Joseph,  le  baron.  Les  Annélides  polychètes  des  côtes  de  Dinard.   2.  Part. 

(Avec  5  pi.)    in:  Ann.  Sc.  Nat.  Zool.  (7.)    T.  5.  No.  5/6.   p.  257—338. 
(V.  Z.  A.  No.  285.  p.  411.) 
Brnnotte,  Cam.,  Recherches  anatomiques  sur  une  espèce  du  genre  Branchi- 

onima.    Avec  2  pi.    Nancy,    1888.    4».     (77  p.,   table.)  —  Travaux  de  la 

Station  Zoolog,  de'  Cette. 
Bergh,  E,   S.,    Zur  Bildungsgeschichte   der  Excretionsorgane  bei   Criodrilus. 

Mit  2  Taf.     in:  Arb.  Zool.-zoot.  Anst.  Würzbg.,   8.  Bd.   3.  Hft.   p.  223 

—248. 
Schmidt,  Ferd.,  GraffiUa  Brauni  n.  sp.  Ausz.  von  M.  Braun,    in  :  Centralbl.  f. 

Bacter.  u.  Paras.  1.  Jahrg.  1.  Bd.  No.  18.  p.  540—541. 

(Arch.  f.  Naturgesch.)  —  v.  Z.  A.  No.  255.  p.  349. 
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ZografF,  N.  J.,  Cxpoeme  nyswpyaTOH  *opMU  y  Gymnorhynchus  reptans  Rud. 

[Bau  der  Blasenform  bei  Gymnorhynchus  r.]   Mit  1 7  Fig.   in  :  HsbìctÌh  etc. 

[Nachriclit.   d.   Kais.   Ges.    d.  Freund,   d.  Naturvviss.   Moskau].    T,   50. 

1.  Hft.    1886.  Frotok.  zool.  Abth.   Sp.  259—284. 
Wirén,  A.,   Haematocleptes  Terebellidis,  nouvelle  Annelide  parasite  de  la  famüle 

des  Euniciens.  Ausz.  von  M.  Braun,  in;  Centralbl.  f.  Bacter.  u.  Paras.  1.  Jahrg. 

1.  Bd.  No.  II.  p.  334—835. 

(Svensk.  Vet.  Akad.  Handl.  Bihang.)  —  v.  Z.  A.  No.  243.  p.  56. 
Weiden,  W.  F.  E,,  Haplodiscus  piger  \  a  new  pelagic  organism  from  the  Baha- 
•    mas.  With  1  pi.   in  :  Quart.  Journ.  Microsc.  Sc.  Vol.  29.   P.  1.   p.  1 — 8. 
Stossich,  Mieli,,  Il  genere  Heterakis  Dujardin.    (Con  7  tav.)    Zagreb  (Agram), 

1888.    8^.    (25  p.)    Aus:    Glasnik  hrv.  naravoslovn.   druztva.   —  Societ. 

hist.-nat.  croatica. 
Möbius,  K.,  Ein  Fadenwurm  aus  einem  Hühnerei  [Heterakis  inßexa  Rud.]. 

in:  Schrift,  d.  Naturwiss.  Ver.  f.  Schlesw.-Holst.    7.  Bd.    1.  Hft.  p.  19. 
Ohatin,  Joa.,  Sur  la  structure  des  téguments  de  \ Heterodera  Schachtii  et  sur 

les  modifications  qu'ils  présentent  chez  les  femelles  fécondées,   in:  Compt. 

rend.  Ac.  Sc.  Paris,  T.   107.    No.  2.   p.  139—141. 
Chatin,  Joa.,  Sur  les  kystes  bruns   de  l'anguillule  de  la  betterave  [Heterodera 

Schachtii].  in:  Centralbl.  f.  Bacter.  u.  Paras.  1.  Jahrg.  No.  13.  p.  390 — 391. 
(Compt.  rend.  Ac.  Se.  Paris.)  —  v.  Z.  A.  No.  266.  p.  623. 
Girard,  Aimé,  Sur  le  développement  des  nematodes  de  la  betterave  [Heterodera 

Schachtii]  etc.  Ausz.  von  M.  Braun,  in:  Centralbl.  f.  Bacter.  u.  Paras.  1.  Jahrg. 

I.  Bd.  No.  17.  p.  512—513. 

(Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris.  T.  104.  p.  522.) 

Strubell ,  Adf, ,  Untersuchungen  über  den  Bau  und  die  Entwicklung  des 
Rübennematoden  Heterodera  Schachtii  Schmidt.  Mit  2  Taf.  Cassel, 
Th.  Fischer,  1888.  4».  (49  p.,  2  p.  Taf.  Erkl.  u.  Litter.)  in:  Biblioth. 
Zoolog.  (Leuckart  u.  Chun).    2.  Hft. 

Über  den  Bau  und  die  Entwicklung  von  Heterodera  Schachtii  Schmidt.  Ausz. 

von  M.  Braun,  in  :  Centralbl.  f.  Bacter.  u.  Paras.  1.  Jahrg.  1.  Bd.  No.  20.  p.  603 
—604. 

Die  Huh  ennexnato  den  [Heterode7-a  Schachtii].  Ausz.  [von  A.  St  rub  ell's  Auf- 
satz], in:  Humboldt  (Dammer),  7.  Jahrg.  5.  Hft. 

(Zool.  Anz.  No.  242.  p.  42.  No.  243.  p.  62—66.) 

Apathy,  Steph.,  Analyse  der  äußeren  Körperform  der  Hirudineen.   Mit  2  Taf. 
in:  Mittheil.  Zool.  Stat.  Neapel,  8.  Bd.   2.  Hft.  p.  153—232. 
(3n.  sp.) 
Bertelli,  D.,  Salivary  Glands  of  Leech.  Abstr.    in  :  Journ.  R.  Microsc.  Soc.  Lon- 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Ein  Beitrag  zur  Entwicklung  des  Flügelgeäders  der  Insecten. 

Von  F.  Brauer  u.  Josef  Redtenbacher. 

eingeg.  20.  Juni  1888. 

Im  Anschlüsse  an  die  von  Landois  gemachten  Untersuchungen 
der  Entwicklung  des  Schmetterlingflügels  hat  Adolph  (Nova  Acta 
Leop.  Nat.  cur.  Vol.  XLI)  eine  Theorie  des  Flügelgeäders  aller  Insecten- 
ordnungen  gegeben.  Es  wurde  namentlich  der  Satz  aufgestellt,  daß 
die  bereits  von  v.  Selys,  Saussure,  Hagen  u.  A.  beobachtete  ver- 
schiedene Lage  der  Flügelrippen,  auf  einer  erhabenen  oder  vertieften 
Linie  der  Flügelfläche  (die  sog.  Convex-  oder  Concavadern),  auf 
eine  verschiedene  Entstehung  derselben  zurückzuführen  seien  und  man 
gleichsam  alle  Convexadern  als  ein  besonderes  System  von  allen  Con- 
cavadern unterscheiden  müsse.  —  Beide  wurden  so  weit  als  getrennt 
betrachtet,  daß  Convexadern  nur  aus  solchen  und  ebenso  Concavadern 
nur  aus  solchen  Hauptstämmen  hervorgehen  könnten,  und  überall  dort, 
wo  im  fertigen  Flügel  das  Gegentheil  zu  sehen  wäre,  sei  es  durch 
spätere  Verwachsung  hervorgegangen. 

So  sollen  alle  Concavadern  aus  Tracheen  hervorgehen,  während 
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alle  Convexadeni  nur  aus  Zellensträngen  abzul€Ìten  sind, 
in  die  jedoch  später  Tracheen  hineinwachsen  können.  Es 
würde  daher  das  System  der  Concavadern  aus  einem  präformirten 
Tracheensysteme  sich  dadurch  entwickeln,  daß  die  Zellhaut  dieser 
Tracheen  eine  Cuticula  nach  außen  ausscheidet,  welche  die  späteren 
Flügelrippen  darstellt  und  daher  im  Verlaufe  mit  der  ursprünglichen 
Trachee  übereinstimmt.  —  Das  System  der  Convexadern  entwickelt 
sich  aber  aus  einem  Theil  jener  Zellen ,  welche  in  der  Flügelanlage 
zwischen  den  Tracheen  gelegen  sind,  indem  sie  sich  zu  cylindrischen 
Strängen  vereinigen  und  ein  helleres  Netz  zwischen  anderen  un- 
verändert bleibenden  und  dichter  gelagerten  Zellengruppen  darstellen, 
wodurch  der  Flügel  im  durchfallenden  Lichte  die  Zeichnung  eines 
GirafFenfelles  erhält  und  als  ausgebildete  Tracheen  nur  wenige  Längs- 
stämme, zwischen  den  Zellenhaufen,  und  längs  der  Zellstränge  aber 
viele  sehr  feine  Tracheenäste  enthält,  letztere  von  der  Art,  wie  sie 
Lan  do  is  und  Weis  mann  direct  aus  den  Zellen  entstanden  dar- 
stellen. — 

Wir  haben  uns  nun  durch  zahlreiche  Untersuchungen,  die  keines- 
wegs, noch  abgeschlossen  sind,  überzeugt,  daß  die  Hauptsätze  der 
Adolph 'sehen  Theorie  nicht  unanfechtbar  seien  und  diese  für  die  Be- 
stimmung der  homologen  Adern  zweier  verschiedener  Insecten  sehr 
wichtige  Theorie  einer  weiteren  Prüfung  bedarf.  —  Obschon  für  die 
Richtigkeit  derselben  die  schönen  Resultate  sprechen,  welche  aus 
deren  Anwendung  erzielt  wurden,  so  können  wir  uns  doch  nicht  dem 
Gedanken  verschließen,  daß  die  Richtigkeit  der  Folgerungen  auch  auf 
einem  anderen  Umstände  beruhen  könnte,  als  auf  der  ungeschmälerten 
Annahme  der  Adolph  'sehen  Theorie ,  wie  sie  oben  skizzirt  wurde  und 
andererseits  müssen  wir  die  Folgerungen  in  so  fern  einschränken,  als 
nach  unseren  Beobachtungen  die  Homologie  zweier  Flügelrippen  ent- 
fernt stehender  Insecten  nur  aus  der  Entwicklung  des  Geäders, 
niemals  aus  dem  fertigen  Flügel  möglich  ist  und  nur  bei 
nahe  verwandten  Insecten  einer  Ordnung  oder  Familie  kann  das 
fertige  Geäder  einen  Maßstab  abgeben. 

Was  uns  zu  dieser  Anschauung  geführt  hat,  ist  der  Umstand,  daß 
sowohl  Landois  als  Adolph  nur  die  Entwicklung  des  Flügelgeäders 
der  metabolen  Insecten  näher  gewürdigt  und  untersucht  zu  haben 
scheinen  und  die  Resultate  auf  alle,  auch  die  ametabolen  Insecten 
ausdehnten. 

Wir  unterscheiden  zweierlei  Entwicklungsarten,  die  wohl  in  dem 
begründet  sind,  daß  bei  den  Ametabolen  der  Flügel  langsam  und  durch 
mehrere  Häutungen  zur  Entwicklung  gelangt,  während  bei  den  meta- 
bolen Insekten  seine  Bildung  durch  Zusammenziehung  vieler Häutungs- 
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Stadien  in  ein  einziges  Puppenstadium  mit  diesem  zusammenfällt,  so 
daß  wir  nur  den  Flügel  der  Nymphe  und  Imago  zu  unterscheiden 
haben,  wobei  wohl  festzuhalten  ist,  daß  der  Flügel  der  Nymphe  hier 
auch  keine  solche  Selbständigkeit  erlangt,  weil  sofort  die  Weiterent- 
wicklung zum  definitiven  imaginalen  Flügel  erfolgt. 

Betrachten  wir  von  den  Insecten  mit  sog.  unvollkommenen  Ver- 
wandlung eine  Aeschniden-Nymphe,  die  zwar  im  letzten  Häutungs- 
stadium sein  kann,  aber  nicht  unmittelbar  vor  ihrer  Entwicklung 
zur  Imago.  Die  Flügelscheide  zeigt  im  Inneren  ein  vollständiges 
Tracheen -Netz,  dessen  Anordnung  mit  geringer  Modification  den 
Zügen  der  Hauptrippen  im  Imaginalflügel  entspricht.  Das  feinste 
Gitterwerk  fehlt  oder  ist  eben  in  der  Entwicklung  begriffen.  —  Die 
Tracheenstämme  sind  vollständig  ausgebildet  und  die  Intima  zeigt  die 
Spiralleiste.  Nur  die  Vorderrandader  ist  keine  Trachee, 
sondern  nur  eine  Cuti  cu  larbildung. — Die  Mediana  (Radius 
III  Redt.)  als  Convexader  im  fertigen  Flügel,  theilt  sich  hinter  dem 
Nodus  hier  als  Trachee  in  zwei  gleiche  Äste,  von  denen  der  hintere 
über  den  zwei  folgenden  Tracheen  (die  späteren  Sectores  principalis 
und  nodalis  IV.  und  V.  Redtenb.)  nach  rückwärts  läuft  und  sich  dann 
erst  zur  Spitze  des  Flügels  wendet.  Aus  diesem  Tracheenaste  wird  der 
Sector  subnodalis. 

Die  von  demselben  wirklich  übersetzten  Tracheen  (der  Sect, 
principalis  und  nodalis)  entstehen  durch  Theilung  einer  zweiten 
Trachee  gerade  innerhalb  der  Überschreitung  des  su.bnodalis  und 
aus  demselben  Stamme  entstehen  noch  weiter  gegen  die 
Easis  der  spätere  Sector  médius  und  brevis,  von  denen  der 
erstere  eine  Concav-,  der  letztere  eine  Convexrippe  bildet. 
—  Ich  habe  nicht  die  Absicht,  die  Beschreibung  des  ganzen  Tra- 
cheenverlaufes zu  geben,  sondern  wollte  nur  zeigen,  daß  bei  Odo- 
naten Convex-  und  Concavrippen  aus  Tracheen  hervor- 
gehen 1  Subcosta  concav,  Mediana  convex,  Sector  principalis  und 
nodalis  concav,  nodalis  convex  etc.),  und  ferner  eine  Kreuzung 
von  Tracheen  stattfinden  kann,  wodurch  weiter  nach  hinten  gelegene 
Aderverzweigungen  ihren  Ursprung  aus  vorderen  Längsstämmen  neh- 
men und  vor  sich  ein  Geäder  haben  können,  welches  einem  hinteren 
Längsstamme  angehört.  —  Das  sind  Verhältnisse,  welche  nur  an  dem, 
einem  Flügelgeäder  vorangehenden,  Tracheensysteme  sichtbar 
sind,  dann  aber  verschwinden,  wenn  längs  dieser  Tracheen  eine  Cu- 
ticularbildung  für  die  definitiven  Rippen  beginnt,  die  ganze  Flügel- 
anlage wächst,  sich  in  Falten  legt  und  die  Tracheen  dadurch  ver- 
schwinden. 

Das  feinste   Geäder  entwickelt  sich  genau  aus   solchen  hellen 
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Zellstriingen  zwischen  den  Tracheen,  welche  durch  ihr  Entstehen  die 
Zeichnung  des  GirafFenfelles  geben,  wie  bei  den  Nymphen  der  Meta- 
bolen. 

Das  Wasserleben  der  Larven  ist  hier  nicht  in  Betracht  zu  ziehen, 
weil  die  Flügelanlage  der  im  Trockenen  lebenden  Heuschrecken  sich 
ganz  gleich  verhält. 

Verfolgen  wir  im  Gegensatze  die  Flügelbildung  der  Metabolen, 
so  findet  sie  im  Allgemeinen  so  statt,  wie  das  Lan  dois  und  Adolph 
angeben ,  nur  mit  dem  Unterschiede ,  daß  die  ganze  Anlage  der 
Flügelrippen,  und  zwar  der  Concav-  und  Convexrippen  wie 
mit  einem  Gusse  erfolgt. 

Eine  Larve  von  Tipula  gigantea,  die  sich  in  der  Nacht  zur  Nymphe 
umwandelte,  zeigte  am  Morgen  schon  das  vollkommene  Adernetz  der 
Fliege  und  zwar  in  Form  von  Zellschläuchen  und  Strängen,  in  wel- 
chen keine  Spiralleiste  zu  sehen  war.  Nebstdem  liegen  1 — 2  feinere 
Tracheen  in  der  Mitte  der  Flügelanlage ,  die  auf  keine  Ader  bezogen 
werden  konnten,  und  wohl  die  Aste  des  der  Dipteren-Nymphe  eigen- 
thümlichen  Tracheensystemes  sind,  die  als  Ernährungstracheen  der 
Flügelscheide  angehören,  aber  mit  der  Bildung  des  Aderverlaufes 
nichts  zu  thun  haben. 

Da  Avir  nun  durch  Weis  mann  Avissen,  daß  die  Tracheen  überall 
sich  aus  Zellsträngen  entwickeln,  ferner  die  Flügelrippung  derlnsecten 
mit  der  Verästelung  von  Tracheen  die  größte  Ähnlichkeit  besitzt  und 
thatsächlich  bei  einem  Theile  derselben  sich  aus  einem  Tracheen- 
systeme sichtbar  herleitet,  andererseits  aber  bei  allen  Insecten  (Ameta- 
bolen  und  Metabolen)  so  innige  Beziehungen  zu  einander  zeigt  (z.  B. 
Perliden  und  Sialiden),  daß  man  die  Adern  der  Metabolen  und  Ameta- 
bolen  als  homologe  Gebilde  auffassen  muß ,  so  dürfte  die  Ansicht  be- 
gründet sein,  nach  welcher  die  Zellstränge,  welche  bei  der  Nymphe 
der  Metabolen  der  Flügelrippe  vorausgehen,  nichts  Anderes  als 
die  Anlagen  von  Tracheen  seien,  Avelche  aber  darum 
sich  nicht  zu  Tracheen  entwickeln,  weil  zugleich  die 
Cuticularbildung  am  äußeren  Umfang  derselben  beginnt 
vind  dieselben   sich   sofort   zu   Flügelrippen    umwandeln. 

Es  scheint  mir  das  weit  wahrscheinlicher,  als  die  Annahme,  daß 
auch  in  solche  Rippen  Tracheen  hineinwachsen,  weil  Tracheen  nur 
als  Zellstränge  und  nicht  mit  fertigem  Spiralfaden  wachsen  können. 
Es  wäre  also  wohl  wahrscheinlich,  daß  in  diesen  obigen  Zellsträngen 
zuweilen  auch  eine  Intima  mit  Spiralleiste  zur  Entwicklung  kommt. 

Bei  der  Tipula  war  die  concave  4.  Ader  genau  so  entstanden  wie 
die  convexe  5.   und  die  Angaben   Adolph 's  über  die  Concavadern 
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kommen  wohl  auch  daher,  weil  solche  im  fertigen  Hymenopteren- 
flügel  bis  auf  die  Subcosta  vollständig  fehlen.  —  Sollten  die  Falten  im 
Hymenopterenflügel  nicht  auf  das  Tracheensystem  der  Nymphe  zu 
beziehen  sein? 

2.  Über  das  Calanidengenus  Heterocope. 

Von  Dr.  Othm.  Em.  Imhof. 

eingeg.  28.  Juni  1888. 

Charakteristisch  für  die  hierher  zu  rechnenden  Copepoden  ist  die 
Befiederung  der  Furca.  Das  Ende  der  jFurcaläste'  ist  gerade  abge- 
schnitten. Sie  tragen  drei  mit  breiter  Basis  entspringende  gefiederte 
kräftige  Borsten  von  ungefähr  gleicher  Länge  und  Stärke  ;  die  mittlere 
übertrifft  an  Länge  die  beiden  seitlichen.  Zwischen  den  breiten  Borsten- 
ursprüngen findet  sich  ein  ganz  schmaler  Ausschnitt  durch  eine  leichte 
Verjüngung  derselben  bedingt.  An  die  äußere  Borste  reiht  sich  ein 
in  der  gleichen  Ebene  stehender  Dorn  an  —  bei  Het.  appendiculata  auf 
einen  kleinen  Höcker  reducirt  —  etwas  kürzer  als  der  Quermesser  des 
Furcalgliedendes,  Nahe  dem  Innenrande,  wenig  vom  Ende  entfernt, 
ergiebt  sich  die  Insertionsstelle  einer  dünnen  Tastborste,  circa  doppelt 
so  lang  als  der  Dorn,  beim  lebenden  Thierchen  frei  nach  rückwärts 
abstehend. 

Die  sog.  blassen  Kolben  sind  zur  Vervollständigung  der  von  ande- 
rer Seite  kürzlich  gegebenen  Gattungsdiagnose  zu  berücksichtigen. 
Die  Untersuchungen  an  Het.  appendiculata^  saliens  und  einer  neuen 
Art  haben  ergeben ,  daß  bei  allen  die  vorderen  Antennen  1 7  solche 
Sinnesorgane  besitzen  und  zwar  in  der  Ausbildung  und  Vertheilung, 
wie  sie  in  meiner  diesbezüglichen  früheren  Notiz  mitgetheilt  wurde. 

Die  erste  beobachtete  Art,  die  unzweifelhaft  in  diese  Gattung  ge- 
hört, wurde  in  der  Bearbeitung  (1851)  der  auf  v.  Middendorff's 
Reise  in  den  äußersten  Norden  und  Osten  Sibiriens  gesammelten  En- 
tomostraca  durch  Fischer  als  Cyclopsine  horealis  bezeichnet.  Sie 
wurde  von  v.  Midden  dor  ff  in  zwei  Flüssen  gesammelt,  in  dem 
Taimyrfluß,  der  aus  einem  See  gleichen  Namens  741/4°  nördl.  Br.  von 
bedeutender  Oberfläche  kommt,  und  in  dem  Boganidaflusse ,  der  eben- 
falls aus  einem  ausgedehnten  "Wasserbecken  gleichen  Namens  abfließt 
und  in  seinem  oberen  Laufe  noch  mehrere  Seen  aufweisen  soll. 

Im  Jahre  1862  beschrieb  Lilljeborg  sehr  ausführlich  Dmjo^omMS 
saliens  nov.  spec.  Es  war  dieselbe  Art,  die  im  darauffolgenden  Jahre 
mit  einer  zweiten  Species,  appendicuìata^  beide  zu  dem  neuen  Genus 
Heterocope  vereinigt,  als  Het.  robusta  von  S  ars  bekannt  gegeben 
wurde. 
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Ilet.  salietis  Lilljeb.  in  lacubus  alpestribus  prope  urbem  Bergen 
in  Norvegia  mense  Julii,  et  in  lacu  Mälaren  in  S  ve  ci  a  mense  Junii 
acceptus. 

1S73  entdeckte  Fric  die  Het.  sah'e?is  in  zwei  B  ö  h  mer  w  aid- 
seen,  Plöckensteiner-  und  Rachelsee;  187  7  wurde  im  Bodensee 
durch  Weis  mann  dieselbe  Art  aufgefunden  und  187  8  von  G  ruber 
eingehend  bearbeitet.  1879  wurde  sie  von  Asper  noch  im  Vier- 
waldstättersee  constatirt. 

1882  wurde  ihr  Vorkommen  in  der  hohen  Tatra  im  Toporowe 
Przedni  1143  m  ü.  M.  und  1883  in  den  Seen  Toporowy  Zadni  1095  m, 
Sredni  1131m  und  im  Czarny  Staw  1711  m  ü.  M.  von  Wierzejski 
erwähnt. 

Das  sichere  Vorkommen  einer  Heterocope  in  Seen  südlich  der 
Alpen  und  zwar  im  Luganer-  und  Comersee,  im  Juli  1883  festgestellt, 
findet  sich  in  meiner  ersten  Mittheilung  über  die  pelagische  Fauna 
der  vier  großen  oberitalienischen  Seen  angeführt.  Am 28.  August 
1884  begegnete  ich  der  Hei.  saliens  im  Traun-  oder  Gmundenersee  im 
Salzkammergut.  Am  10.  October  1885  wurde  eine  Heterocope  mit 
dem  verschließbaren  pelagischen  Netz  aus  einer  Tiefe  von  40  Meter 
im  Langensee  gefischt. 

Im  Mai  1885  berichtete  Nordqvist  über  die  Anwesenheit  von 
Het.  ajrpendiculata  in  den  Seen:  Kallavesi,  Maaninga,  Päijänne  und 
Pielisjärvi:  von  Het.  saliens  im  Kallavesi  und  Päijänne  in  Finnland. 

Dann  folgte  ein  vorläufiger  Bericht  über  die  Untersuchungen  in 
hoch  alpinen  Seen  mit  dem  auffälligen  Vorkommen  einer  Hetero- 
cope in  drei  Seen  im  Oberengadin:  Marsch  1810  m,  Nair  1860  m 
und  Furtschellas  2680  m  ü.  M. 

Seither  wurden  von  Zacharias  folgende  Fundorte  angezeigt: 

Het.  appendiculata:  Holstein  und  Mecklenburg,  Flöner-, 
Schweriner-,  Müritzsee  und  unter  den  28  untersuchten  westpreußi- 
schen Seen  nur  der  Schwarzsee  bei  Schwarzhütte. 

In  neuester  Zeit  hat  Nordqvist  in  der  Bearbeitung  der  Fauna 
des  Ladogasees  und  der  Calaniden  Finnlands  neue  Fundorte  angereiht. 

Für  Het.  appendiculata:  Ladogasee  (56 — Ol  m  Tiefe^,  Yli  Kitka- 
järvi,  Kiitämä  (bloß  4  m  Maximaltiefej  und  Suininki.  lìeide  Species 
wurden  gleichzeitig  in  zwei  Seen  dem  Kallavesi  und  Päijänne  ange- 
troff"en,  woraus  hervorgeht,  daß  die  Anwesenheit  der  einen  die  der 
anderen  Species  doch  nicht  ausschließt. 

In  Nordamerika  in  Seen  der  Vereinigten  Staaten  hat  Herrick 
ebenfalls  eine  Heterocope  entdeckt. 

Wenn  man  von  dem  internationalen  Bodensee  absieht,  so  ist  bis 
jetzt  Het.  saliens  in  Deutschland  noch  nicht  gefunden  worden,  es 
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ist  daher  an  der  Zeit,  daß  der  bisher  einzige  bekannte  Aufenthaltsort, 
nämlich  der  Chi  e  m  see  in  Oberbayern,  wo  ich  sie  aus  60  Meter  Tiefe 
mit  dem  Schlammschöpfer  erhalten  habe,  genannt  werde. 

Die  Süßwasserfauna  von  Frankreich,  die  sich  in  neuerer  Zeit 
ebenfalls  eines  regen  Interesses  erfreut,  entbehrt  noch  der  Gattung 
Heterocope. 

An  die  Beobachtungen  von  Nordqvistin  Finnland  anknüpfend, 
ist  die  Fund-Zeit  zu  erörtern.  Dieser  Autor  sagt  bei  Het.  appendicu- 
lata:  Wurde  im  Sommer  und  Herbst  gefunden.  Im  Winter  und  Früh- 
jahr habe  ich  sie  vergebens  gesucht.  Sie  scheint  also  wie  die  Clado- 
ceren  zum  Winter  auszusterben  und  im  Sommer  aus  Dauereiern  sich 
wieder  zu  entwickeln;  bei  Het.  saliens:  wie  die  vorhergehende  Art  nur 
im  Sommer  gefunden. 

Beobachtungen  im  Zürichsee  ergeben  differirende  Resultate.  Het. 
saliens  wurde  notirt  : 

2.  u.  3.  October  1885.  21.  u.  22.  December  1883. 

15.  November  1882.  28.  December  1882. 

28.  November  1885.  22.  Januar  1886. 

8.  December  1883. 

Demnach  ist  dieser  Copepode  auch  während  eines  Theiles  des 
Winters  hier  vorhanden. 

In  Bezug  auf  sein  Vorkommen  in  verschiedenen  Wasserschichten 
liegen  Notirungen  vor  von  der  Oberfläche  (22.  Januar  1886  51/2  Uhr 
Abends  bei  Goldbach,  6  Uhr  Abends  bei  Meilen),  ferner  aus  ver- 
schiedenen Wasserschichten  und  aus  ansehnlicher  Tiefe  dicht  über 
dem  Grunde,  so  z.  B.: 

2.  Oct.  1885,  Nachm.  4      Uhr,  dicht  über  dem  Grunde,  Tiefe  105  m. 

3.  Oct.  1885,   Vorm.     91/2     »         »         »         »  »  »       133    » 

(mit  dem  verschließbaren  pelagischen  Netz  gefischt) . 
Bei  diesem  Anlaß  seien  auch  einige  Angaben  über  das  Vorkommen 
von  Leptodora  und  Bytliotrephes  angereiht. 

7.  November  1882.    Egerisee,  Leptodora  hxjalina. 

7.  November  1885.    Zürichsee,  Leptodora  hyalina. 
14.  November  1885.    Pfäffikersee,  Leptodora  hyalina. 

24.  November  1882.  Zürichsee,  Ausfluß,  Leptodora  hyalina  und 
Bythotrephes  longimanus. 

8.  December  1882.    Zugersee,  zahlreiche  Leptodora  und  Bytho- 
trephes. 

8.  December  1883.    Zürichsee,  Bythotrephes  longimanus. 
26.  December  1885.   Vierwaldstättersee,  Vitznau,  6  Uhr  Abends, 
Oberfläche.    Bythotrephes  mit  Sommereiern  und  verschiedenen  Ent- 
wicklungsstadien im  Brutraum. 
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27.  December  ISS5.  Ausfluß  des  Vierwaldstättersees,  Luzem, 
9 — 10  Uhr  Abends,  Bythotrephes  longimanus. 

2.  Januar  1883.    Zugersee,  Bythotrephes  longimmius. 

Diese  Beobachtungen  zeigen,  daß  namentlich  Bythotrephes  longi- 
manus ebenfalls  mit  Sicherheit  während  eines  Theiles  des  Winters 
fortexistirt  bei  Vermehrung  durch  sog.  Sommereier. 

Zu  Hetcrocope  zurückkehrend  sind  noch  einige  Notizen  beizu- 
fügen. Nach  Nor dqvist  sind  drei  Arten  bekannt:  II.  saliens  lÀW].^ 
appendiculata  Sars  und  alpina  Sars.  Die  Beschreibung  der  letzteren 
ist  mir  leider  noch  nicht  zugänglich  gewesen,  trotzdem  gebe  ich  eine 
kurze  Charakteristik  der  Form,  die  ich  in  den  drei  oberitalienischen 
Seen  und  in  den  hochalpinen  Wasserbecken  gefunden  habe. 

Die  Exemplare  aus  den  Seen:  Lugano,  Como,  Maggiore  stimmen 
mit  denjenigen  aus  dem  Lej  Nair  und  Marsch  (1860  u.  1810  m  ü.  M.) 
bis  in  die  feinsten  Details  überein,  nur  sind  die  ersteren  etwas  größer; 
die  Individuen  aus  dem  2080  m  ü.  M.  gelegenen  Lej  Furtschellas 
waren  nicht  vollkommen  ausgewachsen,  doch  scheint  es  ganz  dieselbe 
Art  zu  sein. 

Die  auffälligsten  Eigenthümlichkeiten  sind  : 

Q  .  Das  dritte  Glied  des  5.  Fußpaares  besitzt  eine  größte  Breite, 
in  der  Höhe  des  ersten  inneren  Domes ,  die  der  Länge  von  der  Basis 
des  Gliedes  bis  zur  Insertionsstelle  des  ersten  äußeren  Dornes  gleich- 
kommt; das  Endglied  ist  daher  im  Verhältnis  zu  dem  bei  Het.  saliens 
und  appendiculata  sehr  breit,  so  daß  die  Verlängerung  der  beiden 
Ränder  einen  viel  weniger  spitzen  AVinkel  bilden,  als  bei  den  ge- 
nannten Arten.  Die  vier  inneren  Domen  sind  bei  Het.  appendiculata 
einfach,  bei  saliens  zeigen  die  drei  proximalen  am  Innenrand  eine 
schwache  Incisur,  bei  der  in  Frage  stehenden  Art  besitzen  alle  vier 
Dornen  einen  prononcirten  Ausschnitt,  so  daß  jeder  Zahn  in  eine  etwas 
größere  äußere  und  eine  kleinere  innere  Zacke  ausläuft.  Am  proxi- 
malen Zahn  ist  die  innere  Zacke  noch  in  eine  vordere  und  hintere  ge- 
spalten.   Der  große  Enddorn  ist  ähnlich  wie  bei  Het.  saliens. 

Die  Vulva  ist  mit  einem  großen  querovalen  Deckel  ausgestattet. 

(^f.  Das  fünfte  Fußpaar  ist  ähnlich  dem  von  Het.  saliens  gebaut, 
aber  mit  charakteristischen  Eigenthümlichkeiten  versehen.  Am  rech- 
ten Ast  von  Het.  saliens  besitzt  das  zweite  Glied  am  Ende  des  Innen- 
randes einen  ansehnlichen  Höcker  und  das  dritte  Glied  ist  ansehnlich 
länger  als  das  vierte.  Bei  der  zu  kennzeichnenden  Art  fehlt  jener 
Höcker  am  zweiten  Glied  vollständig  und  das  dritte  Glied  ist  an- 
sehnlich länger  als  das  \aerte.  Am  linken  Ast  ergeben  sich  folgende 
Differenzen.  Das  dritte  Glied  ist  bei  Het.  saliens  wenig  mehr  als  "halb 
so  lang  wie  das  vierte.    Die  größte  Breite  des  letzteren  findet  sich 
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außerhalb  des  ersten  äußeren  Dornes  und  beträgt  bloß  den  3,5.  Theil 
der  ganzen  Gliedlänge.  Das  distale  Ende  ist  allmählicli  verschmälert 
und  weist  zwischen  dem  dritten  Außendorn  und  dem  Endstachel  einen 
ausgesprochenen  Zwischenraum  auf.  Die  italienische  und  hochalpine 
Form  zeigt  das  dritte  Glied  nur  um  1/5  kürzer  als  das  vierte;  die  größte 
Breite  mißt  sich  gerade  in  der  Höhe  des  ersten  Außendornes ,  von  da 
nimmt  der  Quermesser  ab  und  der  dritte  Außendorn  steht  dicht  neben 
dem  Enddorn,  der  bei  kritischer  Prüfung  etwas  nach  dem  Innenrande 
des  Gliedes  zurückverschoben  erscheint,  so  daß  dann  eher  der  Außen- 
dorn am  Ende  steht.  Sollte  diese  Form,  durch  obige  Angaben  vorläufig 
wohl  genügend  gekennzeichnet,  mit  der  Diagnose  von  alpina  Sars 
nicht  übereinstimmen,  so  wird  die  Bezeichnung  Het.  romana  ent- 
sprechend ihrem  Vorkommen  indicirt  sein. 

Die  Existenz  ein  und  derselben  Form  in  Localitäten,  die  dieser 
Calanide  so  sehr  verschiedene  Existenzbedingungen  darbieten,  einer- 
seits in  den  oberitalienischen  Seen  von  geringer  Höhenlage  über  Meer 
und  von  bedeutenden  Dimensionen  sowohl  in  horizontaler  als  in  verti- 
caler  Richtung  und  andererseits  in  den  hochalpinen  Engadinerseen 
mit  ganz  anderen  klimatischen  Verhältnissen  und  von  denen  der  Lej 
Marsch  und  der  außerordentlich  hoch  gelegene  Lej  de  las  Furtschellas 
2680  Meter,  also  beinahe  1000  Fuß  über  der  Schneegrenze,  kaum 
2 — 3  Meter  Tiefe  besitzen,  ist  jedenfalls  von  ganz  hervorragendem 
Interesse. 

Nordqvist  sagt  in  dem  Absatz  über  den  Ursprung  der  Calaniden- 
fauna  der  Ostsee  anläßlich  des  Limnocalanus  :  da  aber  der  Umstand, 
daß  die  Eier  nicht  von  dem  Weibchen  herumgetragen  werden,  sondern 
nach  dem  Austreten  bald  auf  den  Boden  sinken,  den  passiven 
Transport  durch  Vögel  sehr  unwahrscheinlich  macht,  so  bleibt 
es  nur  übrig,  dieselbe  als  eine  Relictenform  anzusehen.  Am  Ende  des 
darauffolgenden  Abschnittes  »über  den  Einfluß  der  äußeren  Existenz- 
bedingungen auf  den  Körper  der  Calaniden«  lautet  die  Ansicht  über 
Heterocope:  die  Gattung iJe^'é^roro^e  ist  wahrscheinlich  auch  eine  alte 
Gattung.  Ihr  sporadisches  Auftreten  in  Mittel-Europa  wird  da- 
durch erklärt,  daß  die  Weibchen  keine  Eiersäckchen  tragen,  was  den 
Transport  sehr  erschwert. 

Weiter  oben  über  Temorella  lacusfris:  Wahrscheinlich  ist  Temo- 
rella  lacustris  eine  noch  sehr  junge  Art.  Dies  wird  durch  ihr  ziem- 
lich beschränktes  Verbreitungsgebiet  und  ihr  sporadisches  Vor- 
kommen bewiesen.  Ich  meinerseits  möchte  in  den  citirten  Fällen  einen 
gleichmäßigeren  [Maßstab  in  der  Beurtheilung  und  in  den  Schluß- 
folgerungen anwenden. 

Hottingeu-Zürich,  den  25.  Juni  1888. 
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3.  Sugli  ^Amebociti«  dei  Crostacei^ 

Comunicazione  preventiva  del  Dott.  G.  Cattaneo. 

eingeg.  29.  Juni  1888. 

Ripetendo  le  osservazioni  di  C.  Frommann  sulle  cellule  ame- 
boidi del  sangue  dell'  Astacus  ßuviatilis ,  trovai  che  le  forme  da  lui 
descritte  nella  sua  monografia  »Über  Structur,  Lebenserscheinungen 
und  Reactionen  thierischer  und  pflanzlicher  Zellen«  (1884)  corrispon- 
dono al  periodo  regressivo  o  degenerativo  che  ha  luogo  durante  la 
coagulazione,  dopo  che  il  sangue  fu  estratto  dal  crostaceo,  mentre  egli 
non  descrive  le  forme  viventi ,  ben  diverse  nella  struttura  e  nei  feno- 
meni, quali  eran  state  accennate  dall'  Haeckel  fin  dal  1857,  pure  per 
V  Astacus.  Consultando  in  seguito  i  lavori  che  finora  esistono  sul  liquido 
cavitario  degli  invertebrati,  e  cioè  quelli  di  Halliburton,  Ray  Lan- 
kester,  Ed.  Van  Beneden,  Regnard  e  Blanchard,  Rollet, 
Foettinger,  Kükenthal,  Geddes,  Wagner,  Graber,  Ma- 
gretti,  Pouchet,  Cuenot  e  Metschnikoff,  trovai  che  le  forme 
meno  studiate  di  cellule  ameboidi  furon  quelle  dei  crostacei  decapodi 
marini. 

Avendo  avuto,  fin  dallo  scorso  anno,  l'occasione  di  osservare  queste 
forme  nei  generi  Palinurus,  Homarus^  Paìaemoti,  Dromia,  Maia^ 
Eriphia,  Platijonichus,  Portunus^  mi  diedi  quest'  anno  in  modo  parti- 
colare al  loro  studio,  scegliendo  specialmente  il  Carduus  maenas,  forma 
che  facilmente  si  può  tener  viva  nei  nostri  laboratori,  e  che  si  presta 
alle  più  svariate  osservazioni  ed  esperienze,  anche  sul  vivo. 

Per  il  periodo  di  due  mesi  (aprile  e  maggio)  ne  ebbi  a  disposizione 
circa  300  individui,  che  venivan  nutriti  con  lombrici  e  con  frammenti 
di  carne.  Riporterò  brevemente  le  mie  osservazioni,  che  si  trovano 
più  largamente  esposte  nella  Memoria  estesa^. 

I.   Struttura  e  modificazioni  spontanee  delle  cellule 

ameboidi  del  Carcitius. 
Gli  »amebociti'f  osservati  sul  vivo  nelle  branchie  o  nel  vaso  dorsale 
del  carcino)  si  presentano  come  corpi  ovali,  piriformi  o  fusiformi,  varii 
d'aspetto  e  di  dimensioni.  Constano  di  un  ialoplasma,  contenente 
generalmente  un  endoplasma  ovale,  il  quale  per  lo  più  presenta  ai  suoi 
apici  uno  o  due  brevi  pseudopodi,  ma  può  anche  mancarne.  Le  forme 
principali  sono  due  : 


1  D  termine  di  »Amebociti",  corrispondente  a  quello  di .  »cellule  ameboidi«  fu 
recentemente  proposto  dal  Cuenot  in  un  suo  importante  lavoro  sul  sangue  degli  in- 
vertebrati. Arch,  de  Zool.  exp.  1887. 

2  La  Memoria  completa  .sarà  pubblicata  negli  Atti  <lella  Soc.  Ital.  di  Se.  Natu- 
rali, e  ad  essa  rimando  per  la  storia,  la  bibliografia  e  le  figure. 
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1.  Cellule  granulose.  Compresi  i  pseudopodi  apicali,  sou  lunghe 
da  14  a  18  micromillimetri,  e  larghe  5 — 7  jx.  11  loro  endoplasma  con- 
siste d'una  massa  ovale,  formata  dalla  riunione  di  granuli  molto  ri- 
frangenti, di  colore  gialliccio,  fra  cui  stanno  dei  granuli  più  fini  ed 
oscuri.  Invece  la  parte  ectoplasmatica,  formante  i  pseudopodi,  è  ialina. 
Tutte  queste  cellule  contengono  un  nucleo  di  grandi  dimensioni  (3  ix 
e  più),  di  forma  ovale  o  rotonda,  visibile  solo  sotto  un  fuoco  speciale, 
perchè  e  quasi  sempre  totalmente  ricoperto  dai  granuli  rifrangenti.  Il 
suo  contorno  è  formato  di  granuli  scuri  o  di  fili,  e  varia  continuamente 
di  figura.  Esso  contiene  un  nucleolo ,  e  si  può  osservarlo  talvolta  in 
via  di  divisione,  rendendo  diafano  lo  strato  dei  granuli  con  acido  ace- 
tico al  3  per  100. 

2.  Cellule  ialine.  Hanno  la  stessa  forma  e  disposizione  delle  pre- 
cedenti, solo  sono  più  piccole  (10 — 12  [x  X  4 — 5)  e  il  loro  endoplasma 
o  è  afi'atto  privo  di  granuli  rifrangenti  o  ne  presenta  ben  pochi.  Pre- 
senta però  quasi  sempre  un  certo  numero  di  granulazioni  scure  finissime, 
non  mancando  anche  qualche  forma  perfettamente  ialina. 

Tra  queste  due  forme  intercedono  delle  forme  intermedie ,  ma  in 
piccol  numero;  par  la  maggior  parte  appartengono  decisamente  all' 
uno  0  all'  altro  tipo. 

Estraendo  una  goccia  di  sangue  da  un  carcino  (preferibilmente 
amputando  una  zampa)  e  osservandola  successivamente  per  una  mez- 
z'ora, si  notano  i  seguenti  fenomeni  : 

Entro  i  primi  10  minuti  secondi:  Cellule  piriformi  o  fusiformi, 
fra  di  loro  staccate,  o  ialine  o  granulose.  Qua  e  colà  qualche  granulo 
rifrangente  isolato,  o  qualche  piccola  massa  sarcodica  senza  nucleo. 
Molte  finissime  granulazioni  sparse  nel  plasma. 

Dal  10°  al  15°  minuto  secondo.  Le  cellule  ritirano  i  pseudopodi 
apicali  e  diventan  tutte  ovali. 

Dal  15°  al  30°  m.  s.  L'endoplasma  di  ovale  si  fa  rotondo,  e  co- 
mincia ad  apparire  sul  suo  contorno  qualche  breve  pseudopodo  lobato, 
oppure  si  circonda  d'un  sottile  velo  ialino  a  contorni  stellati.  Queste 
espansioni  ialine  si  allargano,  con  contorni  più  o  meno  irregolari. 

Dal  30°  al  60°  m.  s.  L'aureola  ialina  continua  ad  espandersi  e  a 
deformarsi.  Oltre  ai  pseudopodi  lobosi ,  appaiono  molti  caratteristici 
pseudopodi  aghiformi  radianti,  che  vanno  sempre  più  allungandosi.  Il 
contorno  dell'  ectoplasma  varia  continuamente,  talché  in  diversi  istanti 
si  succedono  delle  forme  diversissime. 

Dal  1°  al  3°  minuto  primo.  I  pseudopodi  aghiformi  delle  cellule 
vicine  si  toccano  fra  di  loro  e  si  fondono;  da  questo  istante  comincia 
la  formazione  dei  plasmodii,  che  comprendono  da  2  fin  a  15 — 20  cellule, 
si  granulose  che  ialine.    I  pseudopodi  lobosi  hanno  poca  tendenza  alla 
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fusione.  I  plasmodi!  continuano  a  deformarsi ,  pur  conservando  i  loro 
caratteri  fondamentali,  e  i  moti  si  mantengono  abbastanza  vivi  fino  al 
3°  minuto. 

In  seguito  i  moti  di  deformazione  si  rallentano,  dopo  un  quarto 
d'ora  son  quasi  cessati,  e  la  coagulazione  si  compie.  Si  staccano  qua  e 
colà  dei  brani  di  sarcode,  o  paraplasma  non  contrattile,  e  i  granuli 
rifrangenti  fuorescono.  Le  forme  a  pseudopodi  aghiformi  e  i  plasmodii 
non  si  osservano  mai  nel  vivo. 

II.   Fenomeni  biologici  degli  amebociti. 

Le  osservazioni  furono  fatte  sulle  branchie  dell'  animale  vivo. 

Sui  margini  e  all'  apice  delle  branchie ,  attraverso  la  sottile  e  tra- 
sparente cuticola,  si  vedono  chiaramente  le  cellule  in  circolazione; 
legando  la  base  della  branchia,  e  cosi  fermando  il  circolo,  si  possono 
comodamente  esaminare  nel  loro  stato  fisiologico,  pur  a  forti  ingrandi- 
menti. 

I  pseudopodi  apicali  sono  generalmente  assai  brevi,  tuttavia  possono 
allungarsi  o  accorciarsi,  o  anche  essere  ritirati  affatto  e  poi  di  nuovo 
emessi.  Talché  le  tre  figure  caratteristiche  (ovale,  piriforme,  fusiforme) 
sono  afiatto  temporanee,  e  derivano,  a  seconda  delle  coudizioni  dei 
pseudopodi,  da  una  sola  forma  fondamentale. 

I  gi'anuli  rifrangenti  sono  in  preda  a  una  lieve  vibrazione,  ben 
diversa  da  quel  moto  di  ribollimento  descritto  da  certi  autori,  il  quale 
ha  luogo  solo  durante  la  decomposizione  e  la  putrefazione  delle  cellule. 
In  corrispondenza  a  tale  vibrazione ,  si  nota  un'  agitazione  nel  plasma 
che  attornia  le  cellule,  avvertibile  pel  movimento  dei  minutissimi  gra- 
nuli che  vi  sono  disseminati.  Ciò  si  nota  però  quasi  esclusivamente 
nelle  cellule  granulose;  nelle  cellule  ialine  i  pochi  granuli  rifrangenti 
sembrano  in  quiete.  Da  esse  si  vedono  talora  staccarsi  dei  lembi  di 
sarcode  ;  alcune  poi,  affatto  prive  di  granuli  e  pseudopodi,  hanno  forma 
ovale  e  nucleo  indeciso. 

Esaminai,  oltre  quello  delle  branchie,  anche  il  sangue  contenuto 
nel  cuore  e  nel  sacco  pericardico.  Esso,  oltre  gli  elementi  già  indicati, 
presenta  anche  un  gran  numero  di  globi  di  sarcode,  assai  più  grandi 
delle  cellule  (da  15  a  30  e  fin  a  50  micromillimetri  di  diametro),  che 
non  si  trovano  in  altre  regioni. 

Questo  insieme  di  fenomeni,  ci  pose  innanzi  parecchie  questioni. 
—  Le  cellule  ialine  e  granulose  son  forme  distinte ,  o  due  stadii  d'uno 
stesso  elemento?  —  Dato  quest'  ultimo  caso,  qual'  è  lo  stadio  primi- 
tivo? —  Donde  provengono  e  dove  vanno  a  finire  le  masse  sarcodiche 
raccolte  nel  sacco  pericardico  e  nel  cuore?  Quale  è  l'ufficio  delle 
cellule  ameboidi?   Donde  sorgono  e  dove  finiscono  esse? 
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Basandomi  sulle  osservazioni  partitamente  descritte  nella  memoria 
estesa,  mi  sembrano  probabili  queste  conclusioni: 

1.  Le  cellule  granulose  e  ialine  non  sono  forme  distinte,  ma  due 
stadii  dello  stesso  elemento. 

2.  Le  cellule  granulose  rappresenterebbero  lo  stadio  più  perfetto 
e  funzionante ,  e  le  cellule  ialine  uno  stadio  di  regressione,  mercè  la 
perdita  dei  granuli  e  di  masse  di  paraplasma. 

3.  I  globi  di  sarcode  raccolti  nel  cuore  e  nel  sacco  pericardico,  in 
cui  vanno  a  sboccare  tutti  i  vasi  reflui,  non  sarebbero  altro  cbe  l'unione 
di  tutti  i  detriti  sarcodici  del  sangue,  che  nelF  organo  centrale  si 
raccolgono  e  si  fondono.  Essi  però  non  ritornano  in  circolazione,  né 
si  trovano  nelle  arterie  laterali.  Le  ho  trovate  invece  nelle  arterie 
epatiche  e  nel  tessuto  delle  glandule  gialle,  ove  subiscono  una  de- 
generazione adiposa. 

4.  La  funzione  delle  cellule  ameboidi  non  ha  relazione  coli'  ema- 
tosi,  compiuta  dall'  emocianina  e  dalla  tetroneritrina  sciolte  nel  plasma 
sanguigno;  esse  servirebbero  piuttosto,  per  mezzo  del  fermento  rap- 
presentato dai  granuli  rifrangenti,  a  tradurre  in  albumina  assimilabile 
i  peptoni  versati  nel  sangue  (Cuenot)  e  parte  dei  detriti  del  sangue 
stesso;  e  a  ciò  si  connette  anche  il  fenomeno  del  fagocitismo,  che  potei 
osservare  tanto  nelle  forme  vive  che  nelle  degenerate  e  nei  plasmodii. 

III.  Variazioni  delle  cellule  ameboidi  in  diversi 
ambienti  e  con  diversi  reagenti. 

In  animali,  come  i  carcini,  che  vivono  nell'  acqua  e  all'  asciutto, 
a  varii  gradi  di  temperatura  e,  per  l'eventuale  loro  agglomerazione  in 
certe  epoche  dell'  anno,  in  ambiente  più  o  meno  ossigenato,  volli  studiare 
anche  le  modificazioni  degli  amebociti  a  seconda  dell'  aumento  o  della 
diminuzione  della  quantità  percentuale  dell'  acqua  nel  sangue,  come 
pure  fra  le  estreme  temperature  comportabili  con  la  loro  vita  o  in  se- 
guito a  inalazione  d'ossigeno  e  d'acido  carbonico.  —  Osservai  anche 
le  modificazioni  che  avvengono ,  dopo  la  morte  naturale ,  nel  periodo 
della  putrefazione.  Per  i  particolari  di  queste  osservazioni  non  posso 
che  rimandare  alla  memoria  estesa. 

Da  ultimo  studiai  le  modificazioni  che  avvengono  nelle  cellule 
ameboidi ,  si  all'  esterno  che  nell'  interno  del  corpo ,  coli'  impiego  dei 
varii  reagenti  coloranti,  dell'  acido  acetico  e  osmico,  del  bicloruro  di 
mercurio  e  del  cloruro  di  palladio,  impiegando  anche  una  particolare 
tecnica  per  apprestare  dei  preparati  durevoli,  difficilissimi  a  ottenersi 
con  queste  forme  delicate  e  con  tutte,  in  generale,  le  forme  ameboidi, 
senza  produrre  deformazioni  notevoli  nella  constituzione  normale  del 
loro  corpo. 

Lab.  d'Anat.  Comp,  dell'  Univ.  di  Pavia,  Giugno  1888. 
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4.  Su  di  un  infusorio  ciliato,  parassito  del  sangue  del  Carcinus  Maenas. 

Nota  del  Dottor  G.  Cattaneo. 

eingeg.  29.  Juni  1888. 

Nel  1852,  S  t  e  i n  trovò  un  Jinfusorio  ciliato,  della  famiglia  delle 
Opaline  [Anoplophrya  branchiaruvi)  nelle  lamelle  branchiali  del  Gam- 
marus  pulex^. 

Nel  1885.  Balbiani  trovò  un'  altra  specie  di  Anoplophrya  nel 
sangue  dell'  Ascìlus  aquaticus.  la  quale  »présente  cette  particularité 
curieuse,  comme  habitat,  qu'elle  est  le  premier  exemple  d'un  Infusoire 
cilié  parasite  vivant  dans  le  sang  même  de  son  hôte,  et  circulant 
pèle-mèle  avec  les  globules  sanguins  dans  toutes  les  parties  de  l'appa- 
reil circulatoire,  jusque  dans  ses  extrémités  les  plus  éloignées,  ce 
qui  justifie  le  nom  à^ Anoplophrya  circulans,  que  je  propose  de  lui 
donner  «  -. 

Esaminando  nel  mese  di  maggio  del  corrente  anno  1S88,  il  sangue 
di  molti  individui  del  Carcinus  maenas ,  per  uno  studio  sulle  cellule 
ameboidi',  m'avvenne  di  trovare  in  un  individuo  una  straordinaria 
quantità  d'infusorii  ciliati,  viventi  e  circolanti  nel  sangue,  come  Y  Ano- 
plophrya, sebbene  non  appartenenti  alla  famiglia  delle  Opaline. 

Neil'  aquario  del  Laboratorio,  fra  i  molti  Carcini  che  vi  tenevo  pel 
mio  studio,  ve  n'era  uno  di  sesso  maschile  e  di  rilevanti  dimensioni,  il 
quale  erami  giunto  da  Venezia  mancante  di  entrambe  le  chele,  muti- 
lazione che  dovea  essere  avvenuta  da  temjio,  perchè  le  ferite  erano 
completamente  cicatrizzate  e  ricoperte  da  una  soda  cuticola.  Egli  vi 
stava  già  da  una  quindicina  di  giorni,  mostrandosi  però  sofferente,  e 
assai  meno  vivace  dei  suoi  compagni.  Fu  adoperato  insieme  con  altri 
per  gli  studi  sul  sangue,  con  quelle  cautele  che  l'esperienza  mi  avea 
suggerito  per  escludere  dalle  preparazioni  qualsiasi  elemento  estraneo 
al  sangue  stesso.  Le  goccie  da  esaminarsi  erano  ottenute  mediante 
l'amputazione  di  una  zamba,  prima  accuratamente  pulita  ed  asciugata, 
lasciando  cader  la  goccia  sul  portoggetti ,  senza  toccarlo  col  moncone, 
precauzione  indispensabile,  onde  per  avventura  i  protisti  viventi  sul 
dermaschcletro  (specialmente  diatomee  e  flagellati)  non  passino  nella 
preparazione.  AH'  esame  delle  prime  due  o  tre  goccie  trovai  molto 
scarsi  gli  amebociti,  e  piena  invece  la  preparazione  di  grossi  infusorii, 
i  quali  nuotavano  rapidamente  in  tutte  le  direzioni.    Estesi  la  mia  in- 

'  Stein,  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Voi.  Ili,  p.  48Ü.  1852. 

2  E.  G.  Balbiani,  Sur  un  infusoire  cilié  parasite  du  sang  de  ì' Ascile  aquatique. 
{Anoplophi'ija  circulans.)  Ree.  Zool.  Suisse.  —  Vol.  II.  1885. 

3  G.  Cattaneo,  Sugli  »amebociti«  dei  Crostacei.  —  vide  supra.  —  Sulla 
struttura  e  i  fenomeni  biologici  delle  cellule  ameboidi  del  sangue  nel  Carcinus  maenas 
(con  una  tavola).  Atti  della  Soc.  Ital.  di  Se.  Naturali.  1888. 
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dagine  a  tutte  le  parti  del  corpo .  spremendo  il  sangue  dalla  estremità 
delle  zampe,  estrandolo  dal  cuore  con  sottile  siringa,  pungendo  il  vaso 
dorsale,  e  in  tutte  le  goccie  trovai  lo  stesso  quadro. 

Finalmente  esaminai  al  microscopio  le  lamelle  branchiali  del 
crostaceo  ancor  vivo,  e  vidi  entro  di  esse,  scorrenti  in  circolazione  colle 
cellule  ameboidi,  gli  stessi  infusorii  prima  osservati.  Legando  la  base 
d'una  lamella  per  fermare  il  circolo,  potei  osservarli  nella  loro  con- 
dizione naturale  e  con  tutta  comodità. 

E  un  caso  di  parassitismo  del  sangue  affatto  simile  a  quello  osser- 
vato dal  Balbiani  nell'  Asellus\  solo  non  si  tratta  di  una  Opalina,  ma 
di  un  Olotrico,  munito  di  apertura  boccale. 

Questi  infusorii  hanno  una  lunghezza  di  35 — 45  micromillimetri, 
con  una  larghezza  massima  di  10 — 12  [x,  affilati  nella  parte  anteriore, 
arrotondati  nella  posteriore.  Il  loro  corpo  è  interamente  circondato  da 
cilia  fra  loro  eguali,  fuorché  nella  parte  anteriore,  ove  sono  alquanto 
più  lunghe.  La  parte  anteriore  affilata  si  piega  più  o  meno  da  un  lato, 
a  foggia  di  rostro  flessibile  e  a  qualche  distanza  dall'  apice  si  trova  la 
fenditura  boccale,  munita  di  lunghe  cilia.  Il  loro  corpo  contiene  un 
nucleo  nella  parte  mediana ,  una  vescicola  contrattile  rosea  nella  parte 
posteriore  e  molte  granulazioni  qua  e  là  sparse. 

Questo  insieme  di  caratteri  li  indica  chiaramente  appartenenti 
air  ordine  degli  Holofricha,  famiglia  Enchelyidae  Sav.  K.,  e  al  genere 
Anophrys  di  C  o  h  n ,  il  quale  è  vicinissimo  ai  Colpodini. 

Questo  genere  fu  stabilito  nel  1886  da  Ferd.  Cohn,  il  quale  lo 
trovò  in  un  aquario  contenente  aqua  marina,  e  di  cui  diede  i  seguenti 
caratteri  : 

Anophrys,  nov.  gen.  Corpo  rigido,  con  fine  striature  longitudinali 
e  trasversali,  munito  di  cilia  in  tutto  il  contorno,  con  nucleo  centrale 
e  vescicola  contrattile  terminale,  con  apertura  boccale  laterale,  circon- 
data da  un  cercine  di  cilia  vibranti.  L'apice  che  sta  sopra  la  bocca  ha 
l'aspetto  d'un  rostro  accuminato  e  flessibile  4. 

Le  due  specie  finora  conosciute  di  questo  genere  sono  Y  Anophrys 
carnium,  che  il  Cohn  dà  come  sinonimo  della  Leucophrys  carnium 
Ehr.,  senza  darne  alcuna  descrizione,  e  la  A.  sarcophaga,  che  fu  tro- 
vata da  Cohn  nell'  aqua  marina,  fra  dei  frammenti  di  carne  in  putre- 
fazione. Le  caratteristiche  date  da  Cohn  per  questa  specie  sono  le 
seguenti  : 

Aìiophrys  sarcophaga,  nov.  gen.,  nov.  spec.  Corpo  gialliccio,  ob- 
lungo, arrotondato  posteriormente,  col  rostro  piegato  lateralmente  ad 


*  F.  Cohn,  Neue  Infusorien  im  Seeaquarium.  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Vol.  XVI, 
1866.  —  Vedi  anche  Saville  Kent.  Manual  of  the  Infusoria.  —  p.  511—512. 
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uncino,  accuminato,  flessibile,  con  cilia  più  lunghe  di  quelle  della 
parte  posteriore  del  corpo  [Acineria  incurvata  Duj.?).  Lungh.  60  |x, 
Largh.  15  ti. 

La  forma  da  me  trovata  coincide   nei  caratteri  generici,  ma  si 
stacca  alquanto  negli  specifici  dalla  A.  sarcophaga^  specialmente  per 
le  minori  dimensioni,  la  mancanza  o  estrema  attenuazione  delle  stria- 
ture  e  la  natura  parassitaria.    Ciò  mi  conduce  a  presentarla  come  una 
nuova  specie,  che  dedico  al  Prof.  Maggi. 
Ord.  Holotricha 
Fam.  Enchelyidae  S.  K. 
Gen.  Anophrys  Cohn. 

Anophrys  Maggii  nov.  spec. 

Caratt.  Corpo  ovale  allungato  ([x  35 — 45  X  10 — 12),  arrotondato 
posteriormente,  con  la  parte  anteriore  appuntita  e  ricurva  a  guisa  di 
rostro  ;  cilia  anteriori  più  lunghe  delle  laterali  e  posteriori  ;  nucleo  me- 
diano e  vescicola  contrattile  posteriore;  apertura  boccale  situata  sotto 
il  rostro,  e  munita  di  un  cercine  di  cilia;  non  visibili  o  poco  distinte 
le  striature  trasversali  e  longitudinali. 

Loc.    Nel  sangue  del  Carcinus  maenas. 

Le  differenze  individuali  dei  numerosi  esemplari  da  me  esaminati 
consistono  anzitutto  nelle  dimensioni  oscillanti  fra  i  limiti  sopra  indi- 
cati .  e  nella  maggiore  o  minore  curvatura  della  parte  anteriore  ed 
espansione  della  parte  posteriore.  Nel  corjio  stanno  da  uno  a  5  vacuoli 
contenenti  granulazioni,  oppure  sólo  granulazioni  isolate.  Il  rostro  è 
mobilissimo,  si  allunga,  si  accorcia  successivamente  e  con  moto  assai 
vivo,  quasi  toccando  gli  oggetti  presso  cui  l'infusorio  avanza.  Il  moto 
dell'  infusorio  è  rapido,  continuo  e  rettilineo  ;  talvolta  se  ne  vede  qual- 
cuno fermarsi  e  roteare  sopra  l'asse  longitudinale.  L'adattamento  alla 
vita  parassitaria  nel  sangue  dei  crostacei  si  riscontra  specialmente  nel- 
l'attitudine a  deformarsi,  momentaneamente  affilandosi,  per  passare  nei 
luoghi  più  angusti  (come  fa  del  resto  anche  Y Anoplophrya  circulans 
Balb^ .  Il  corpo  cioè  si  assottiglia  per  superare  l'ostacolo,  e  subito  dopo 
riprende  successivamente,  nelle  varie  parti,  il  diametro  normale,  for- 
mandosi cosi  delle  rapide  strozzature  che  si  succedono  dalla  parte 
anteriore  alla  posteriore,  e  poi  spariscono.  M-enireV Anoploplirya,  sfor- 
nita di  bocca,  si  nutre  evidentemente  del  plasma  sanguigno,  VA?iop/irys, 
coi  vivaci  movimenti  delle  cilia  boccali,  divora  le  cellule  e  le  granula- 
zioni sparse  del  suangue.  —  Ne  vidi  parecchi  individui  in  segmen- 
tazione trasversale. 

La  natura  essenzialmente  carnivora  delle  due  specie  finora  conos- 
ciute 'A.  carnnim  e  A.  sarcophaga  ,  che  vivono  nel!'  aqua  marina  tra 
frammenti  di  carne  in  decomposizione,   spiega  anche  l'adattamento 
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parassitario  dell'  Anophrys  Muggii.  Verosimilmente  l'invasione  del 
parassita  non  può  aver  luogo  né  dall'  intestino,  né  dalle  branchie,  ma 
dalle  eventuali  ferite  dell'  ospite,  comunissime  nei  crostacei,  specie  al 
tempo  della  muta,  e  non  dev'  essere  senza  significato  il  fatto  che  il 
crostaceo  che  n'era  invaso  presentava  due  vecchie  cicatrici  in  corri- 
spondenza delle  chele.  Inoltre  il  fatto  che  un  solo  carcino,  su  300 
circa  da  me  esaminati ,  era  infetto  dall'  AnopTirys  varrebbe  a  indicare 
che  l'invasione  non  ha  luogo  per  le  vie  normali,  ma  solo  per  vie  occa- 
sionali. 

Nel  sangue  di  altri  carcini,  osservato  con  le  maggiori  cautele  per 
impedire  ogni  inquinamento  dall'  esterno,  trovai  in  gran  copia  delle 
piccole  monadi  a  corpo  ovale  o  reniforme,  e  dei  ciliati  olotrichi  assai 
più  piccoli  dell'  Anophrys^  che  però  finora  non  ho  potuto  determinare. 

I  fatti  da  me  indicati  si  uniscono  a  quelli  del  Balbiani,  ad  accer- 
tare l'esistenza,  nel  sangue  circolante  dei  Crostacei,  di  infusorii  ciliati 
parassiti,  moltiplicantisi  in  gran  copia,  senza  un  danno  immediato  del 
l'ospite. 

Pavia,  Laboratorio  d'Anat.  Comp.  Giugno  1888. 

III.  Mittlieilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

27*^  June,  1888.  —  1)  On  some  new  and  rare  Hydroida  in  the  Austra- 
lian Museum  Collection.  By  W.  M.  Bale,  F.R.M.S.  (Communicated  by 
Dr.  Ramsay.)  This  paper  is  based  on  the  examination  of  a  collection  of 
specimens  submitted  to  the  author  for  examination.  Besides  the  representa- 
tives of  a  number  of  new  species,  of  which  descriptions  are  given,  it  com- 
prised several  previously  only  imperfectly  known,  and  of  these  a  supple- 
mentary account  is  given,  the  author  considering  it  necessary  to  constitute 
for  one  of  them,  Ceratella  fusca.  Gray,  a  new  family,  Ceratellidae.  Finally, 
as  the  collection  also  contained  a  number  of  the  type-specimens  of  the  species 
described  by  Dr.  von  Lendenfeld,  the  author  adds  some  critical  remarks  on 
these,  several  of  them  proving  to  be  identical  with  species  which  were  pre- 
viously known.  —  2)  On  Carboniferous  and  Silurian  Fossils  from  Central 
New  South  Wales.  By  Rev.  J.  Milne  Curran,  F.G.S.  This  paper  records 
the  occurrence  of  (1)  Lower  Carboniferous  fossils,  viz.,  Spirifer  duodecim- 
costata,  McCoy,  a  Pterinea-like  form,  and  another  like  a  species  of  Gervillia, 
in  sandstones  at  New  Babinda  Station,  between  Nymagee  and  Nyngan;  and 
(2)  Silurian  fossils,  viz.,  Chonetes  sp.,  Strophomena  corrtigatella^  Davidson, 
Spirifer  plicatella,  Linn.,  and  others,  from  various  localities  in  the  Cobar 
district.  The  occurrence  of  these  fossils  —  for  the  determination  of  which 
the  author  is  indebted  to  Mr.  R.  Etheridge,  jun.  —  is  of  very  considerable 
interest,  because  the  central  district  of  N.S.W.  lying  between  the  Lower 
Bogan  and  the  Upper  Darling  has  not,  up  to  the  present,  yielded  any  organic 
remains  ;  so  that,  partly  on  account  of  its  peculiar  physical  features,  which 


460 

render  the  investigation  of  its  geological  characters  difficult ,  it  has  been 
palaeontologically  the  most  barren  area  in  the  colony.  —  3)  On  the  Deve- 
lopment and  Structure  of  the  Pineal  Eye  in  Lacertilia.  By  \V.  J.  Mackay, 
B.Sc.  In  this  paper  the  development  of  the  pineal  eye  in  Ainphiboiurus  muri- 
catiis  and  Lygosoma  tacniolatiim  is  traced,  the  epiphysis  cerebri  being  shown 
to  arise  as  an  evagination  of  the  thalaraencephalon,  which  then  becomes 
thrown  into  two  vesicles,  the  anterior  of  which  is  separated  ofl'  to  form  the 
pineal  eye.  In  the  adult  there  is  no  connection  between  the  eye  and  the  end 
of  the  epiphysis.  The  retina  of  the  eye  of  Lygosoma  is  somewhat  similar  to 
what  Professor  Spencer  has  described  in  l^aramis  and  Hatteria.  —  4)  Notes 
on  Australian  Coleoptera,  with  descriptions  of  Xew  Species.  By  the  Rev. 
T.  Blackburn,  B.A.,  Corr.  Mem.  Linn.  Soc.  N.S.  W.  A  number  of  new 
species,  chiefly  from  the  Northern  Territory  of  South  Australia,  are  here 
described,  accompanied  by  notes  and  critical  remarks  on  species  previously 
known.  The  new  species  contain  several  Carabidae,  a  Cybister,  a  large  num- 
ber of  the  Palpicornes,  including  one  new  genus — Hydrobiomorpha ,  two 
species  of  Cucujidae ,  a  number  of  Lamellicorns  of  the  genera  Bolboceras, 
J^Iaccfndius ,  Liparetrus ,  Lepidiota  ,  a  new  genus  P aimer stonia ,  and  several 
species  of  the  Heteromerous  genera  Helaeus  and  Saragus.  —  Mr.  Brazier 
exhibited  a  specimen  of  PJiysa  gibbosa,  Gould,  obtained  more  than  a  month 
ago  in  Waterloo  swamps,  since  when,  though  it  had  been  merely  left  in  a 
corked  tube  with  a  little  water,  it  had  deposited  a  quantity  of  spawn.  — 
Mr.  Ogilby  exhibited  for  Mr.  North  the  eggs  of  Aplanis  fuscus,  from  Lord 
Howe  Island,  as  yet  undescribed.  —  Mr.  Ogilby  communicated  a  note — 
which  will  be  given  in  extenso  in  the  Proceedings — on  the  cause  of  death  of 
fi.shes  in  the  National  Park  dam.  Owing  to  the  stagnation  of  the  water  through 
prolonged  drought  an  epidemic  disease  has  broken  out  among  the  fishes  which 
are  found  in  a  dead  or  moribund  condition,  infested  with  the  fungoid  growths 
of  a  species  of  Saprolegnia.  —  Dr.  Cox  pointed  out  that  the  epidemic  men- 
tioned by  Mr.  Ogilby  was  simply  due  to  the  unhealthy  and  unnatural  con- 
ditions under  which  the  drought  had  compelled  these  particular  fishes  to  live, 
and  that  there  was  no  ground  whatever  for  any  public  alarm.  Mr.  White- 
legge  exhibited  under  the  microscope  preparations  of  mycelia  of  the  fungus 
referred  to  in  Mr.  Ogilby' s  note.  —  Also  a  well-preserved  specimen  of  Ncis 
cordigera,  Less.,  one  of  the  Beröidae  from  Port  Jackson,  obtained  in  the 
month  of  June.  —  Dr.  Cox  exhibited  specimens  of  an  ^»icy/f/s  or  river- 
limpet  from  a  lake  in  the  interior  of  Tasmania.  The  species  exhibited  had 
been  described  by  Mr.  Petterd,  and  is  much  larger  than  the  one  found  in 
this  colony.  —  Also  a  Tertiary  fossil  from  the  Wild-horse  Plains,  which  he 
believed  to  be  identical  with  Thylacodes  decussatus,  Gmel.,  a  living  Port  Jack- 
son species.  —  Mr.  Fletcher  exhibited  seven  specimens  of  Peripatus 
Leuckartii,  Sang.,  three  of  them  still  alive,  found  ten  days  ago  under  stones 
on  the  edge  of  a  country  road  a  few  miles  out  ofWollongong;  and  communi- 
cated a  note  giving  an  account  of  the  colours,  appearance,  and  general 
characters  of  the  living  animals  ;  pointing  out  the  resemblance  to  P.  Novae- 
Zealandiae,  Hutton,  as  far  as  external  characters  go  ;  and  that  the  characters 
of  the  leg-pads  mentioned  in  the  abstract  of  Sanger's  paper  are  not  of  specific 
importance,  his  specimen  evidently  having  been  in  a  more  or  less  shrivelled 
condition. 
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15.  Arthropoda. 

a)  Custacea. 
(Fortsetzung.) 

de  Man,  J.  G.,  Report  on  the  Podophthalmous  Crustacea  of  the  Mergui  Archi- 
pelago, collected  for  the  Trustees  of  the  Indian  Museum,  Calcutta,  by  Dr. 
John  Anderson.  P.  IÎ.  With  5  pi.  P.  III.  With  4  pi.  P.  IV.  With  4  pi. 
in:  Journ.  Linn.  Soc.  London,  Zool.  Vol.  22.  No.  137,  138,  139,  140. 
p.  65— 128,  129—176,  177—240,241—312. 

(30  n.  sp.  ;  n.  g.  Dioxippe.)  —  v.  Z.  A.  No.  269,  p.  5. 

Bericht  über  die  im  indischen  Archipel  von  Dr.  J.  Brock  gesammelten 

Decapoden  und  Stomatopoden.  Mit  17  Taf.  Berlin,  Nicolai,  1888.  S^. 
Sep.-Ausg.  aus  :  Arch.  f.  Naturgesch.  53.  Jahrg.  p.  215 — 600.  —  Apart  : 
Ji  16,—. 

(37  n.  sp.  ;  n.  g.  Gotiiocaphyra,  Automata.) 
Smith,  Sidney  J.,  Report  on  the  Decapod  Crustacea  of  the  Albatross  Dredg- 
ings   off  the  East  Coast  of  the  United  States  during   the    summer   and 
autumn  of  1884.   With  20  pi.   in  :  U.  S.  Fish  Comm.  Report  of  the  Comm. 
f.  1885.   p.  605—701  (705). 
(3  n.  sp.) 
De  Gregorio,  March.   0.,    [2]  Nuovi   Decapodi  titonici.     in:  Natural.   Sicil. 
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Bate,  0.  Spence,   Report  on  the  Crustacea  Macrura  collected  by  H.  M.  S. 
Challenger  during  the  years  1873  —  1876.    (XC,  942  p.,   154  pi.  [I— CL, 
XL  A,  XII.  A.  B.  C.  D.  E.])    in  :  Rep.  Scient.  Res.  Voy.  Challenger,  Zool. 
Vol.  24. 

(nn,  spp.  ;  n.  g.  Cheiroplatea,  Scallasis,  Paraxius,  Stereomustis,  Philonicus, 
Artemesia,  Peteinura,  Platysacus,  Sciacaris,  Zoontocaris,  Sestertius, 
Pontocaris,  Parathanas,  Cheiroth-ix,  Paralpheus,  Si/tialpheus,  Platy- 
bema,  Spirontocaris,  Nauticaris,  Hetairus,  Merhipjpolyte,  Chorismus, 
Amphiplectes,  Plesionika,  Nothocuris,  Pandalopsis,  JDorodotes,  Diapho- 
ropus,  Kyptocaris,  Caricyplms,  Rhomnlcocaris,  Anehoearis,  Bentheo- 
caris,  Systellaspis,  Campylonotus ,  Braclty carpus,  Stochasmus,  Tropio- 
caris,  Orjihania,  Oodeopus,  Procletes,  Icotopus,  Hectarthrojms,  Eretmo- 
caris.) 

Bonvier,  E.,    Sur   l'appareil  circulatoire  des  Maia,    Grapsus,  Stenorhynchys, 
Pagurus  etc.  in:  Bull.  Soc.  Philom.  Paris,  (7.)  T.  12.    No.  2.   p.  62—72. 
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Marchai,  P.,  Excretion  in  Brachyurous  Crustacea.  Abstr.  in:  Journ.  R.  Microsc, 
Soc.  London,  18S8.  P.  2.  p.  216. 
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No.   63.    p.   34 — 35.  —  Abstr.     in:   Journ.  R.   Microsc.  Soc.  London, 
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II.   Wissenschîiftlichc  Mittheiluiigeu. 

1.  Supplementary  Noie  on  Taenia  saginata. 

By  Frederick  T  u  c  k  e  r  m  a  n ,  Amherst,  Mass. 

eingeg.  4.  Juli  1888. 

In  a  previous  communication  to  the  Zoolog.  Anzeig.  (XI.  Jahrg. 
1888  p.  94)  I  gave  a  brief  description  of  a  Taenia  saginata  of  some- 
what unusual  size. 
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A  few  Aveeks  followiiif^  the  expulsion  of  that  specimen  a  second 
one  was  dislodged,  without  much  difficulty,  from  the  same  iiulividual. 
This  second  specimen,  which  had  been  kept  in  alcohol  sometime 
before  I  received  it,  is  in  many  respects  more  noteworthy  than  the 
first.  The  main  chain  is  7.784  metres  in  length  and  contains  093  joints. 
The  remaining  portions  of  the  worm  in  my  possession,  mostly  from  the 
caudal  extremity,  measure  0.4ü9  metres  in  length  and  contain  34  joints, 
thus  giving  the  worm  a  total  length  of  8.253  metres,  exceeding  the 
former  specimen,  as  actually  measured,  by  (».798  metres.  The  number 
of  joints  (727)  is  considerably  below  the  number  allowed  by  most  au- 
thorities to  a  much  smaller  worm. 

•  The  smallest  segment  measiu'es  1  mm  in  breadth,  and  is  2  mm 
long.  The  largest  measures  4.5  mm  transversely,  and  has  a  length  of 
31  mm.  Throughout  the  chain  the  length  of  the  segments  is  ahvays 
greater  than  the  breadth.  The  flat  surfaces  of  many  of  the  joints,  parti- 
cularly those  of  the  middle  third  of  the  worm,  are  marked  by  sub- 
parallel,  longitudinal  grooves  and  their  lateral  margins  have  a  wrinkled 
or  scalloped  appearance. 
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Fig.  1.  Fig.  2. 


Several  of  these  joints  have  a  thickness  of  2  mm.  Towards  the 
caudal  extremity  the  joints  are  many  of  them  very  much  constricted 
anteriorly  :  beyond  this  constriction  they  gradually  increase  in  breadth 
until  near  their  posterior  end,  when  they  again  become  somewhat 
smaller.  In  these  flask-shaped  joints,  one  of  which  is  represented  by 
figure  3,  thé  genital  pore  is  frequently  at  the  widest  part  of  the  joint, 
and  is  always  situated  in  the  lower  half  of  the  lateral  margin. 

The  largest  number  of  successive  joints  having  their  genital  open- 
ing on  the  same  side  is  twelve.  Of  this  series  the  extreme  posterior 
one  has  a  genital  pore  on  each  lateral  border,  the  two  being  placed 
nearly  opposite  each  other. 

Supernumerary  joints  are  not  infrequent  in  this  specimen  of  Tae- 
nia saginata,  four  examples  occurring  in  the  principal  chain,  two  of 
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which  are  shown  in  fig.  1.  The  othc^  two  are  modifications  of  the 
variety  h. 

It  may  be  questioned  whether  a  can,  proi>erly  speaking,  be  con- 
sidered an  example  of  extra  joint,  but  there  is  no  doubt,  of  it^  being, .a 
malformed  one.  ^...q-    .,..;,  ..  ,  ^. 

The  two  joints  are  situated  near  the  middle  of  the  worm  and  are 
only  about  one-half  the  size  of  the  other  joints  of  this  region.  The 
posterior  one  of  the  two  is  impressed  by  a  shallow  longitudinal  groove 
which  divides  it,  on  one  side,  into  two  nearly  equal  lateral  halves. 
There  is  no  distinct  articulation  present,  and  the  genitals,  which  are 
not  readily  distinguishable,  appear  to  fill  the  interior  of  the  joint. 

The  second  example  of  supernumerary  joint,  fig.  1  i,  occurs  a 
short  distance  beyond  the  one  just  described.  It  has  the  form  of  a 
heart,  and  is  wedged  in  between  two  others  of  about  equal  size.  It 
possesses  a  perfectly  distinct  generative  apparatus,  the  genital  opening 
being  very  near  the  centre  of  the  free  edge. 

Another  interesting  anomaly,  found  also  in  this  worm,  is  shown 
by  fig.  2.  It  consists  of  a  sexually-mature  segment,  situated  about  one 
metre  from  the  posterior  extremity,  which  is  so  bent  as  to  form  a  right 
angle.  The  position  of  the  genital  pores  is  shown  in  the  figure.  The 
interior  of  the  joint  is  completely  filled  by  the  genitalia.  When  the 
chain  is  straightened  the  outer  expanded  portion  becomes  folded  on 
itself. 

Amherst,  Mass.,  U.  S.  A.,  21  June  188S. 

2.  Dufteinrichtungen  indischer  Schmetterlinge. 

Von  Dr.  Erich  H  a  as  e  in  Dresden. 

eingeg.  11.  Juli  1888. 

Über  bestimmte,  von  indo-australischen  Schmetterlingen  ausge- 
strömte Gerüche  sind  bisher  erst  verhältnismäßig  wenige  Beobach- 
tungen an  lebendem  Material  gemacht  Avorden.  ;,    -',,.. 

Vor  Allem  sei  hier  der  stechende,  halb  aromatische,  starke  Duft 
der  Danaiden,  besonders  der  Gattungen  Danais  und  Euploea,  erwähnt. 
Derselbe  gehört  zu  den  Widrigkeitsgerüchen,  welche  beiden  Ge^ 
schlechtem  gemeinsam  sind,  besonders  bei  der  Verfolgung  und  Be- 
rührung der  Falter  deutlich  hervortreten  und  die  Art  vor  den  An- 
griffen insectenfressender  Vögel  schützen.  Dieser  eigenartige  Duft  der 
Danaiden  hat  nach  Marshall  und  Nicéville^  seine  Quelle  in  der 
Ivörjierflüssigkeit,  welche  so  scharf  ist,  daß  sie  auf  der  menschlichen 


»  Marshall  and  NicéviUe,  Butterflies  of  India.  Calcutta,  1882.  p.  22, 
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Haut  gelbe  Flecke  hervorruft.  Der  Flug  der  Falter  ist  auffallend  laug- 
«am  und  matt,  ihre  Leibeshaut  weich  und  lederartig  und  ihre  Lebens- 
zähigkeit außerordentlich  groß  :  alles  Eigenschaften ,  welche  für  die 
Erhaltung  der  Art  durch  einen  Widrigkeitsduft  von  hoher  Bedeu- 
tung sind.  Denn  die  schon,  besonders  von  jüngeren  Vögeln,  ergriffenen 
und  wegen  der  bei  der  leichtesten  Verletzung  hervortretenden,  Avidrig 
riechenden  und  wohl  auch  schmeckenden  Körperflüssigkeit  wieder 
freigelassenen  Thiere  bleiben  noch  lebenskräftig  und  die  Vögel  selbst 
lernen  die  unschmackhafte  Kost  an  dem  auffälligen,  sorglosen  Fluge 
leicht  schon  von  Weitem  wieder  erkennen. 

Die  in  beiden  Geschlechtern  widrig  duftenden  Arten  sind  meist 
sehr  häufig  und  werden  von  Angehörigen  anderer  Familien,  die  wegen 
ihrer  Seltenheit  zu  den  kostbarsten  Stücken  der  Sammlungen  gehören, 
ebenso  »nachgeahmt«,  wie  sie  in  ihrer  Gattung  unter  einander  so  ähn- 
lich sind,  daß  sie  meist  einen  Färbungstypus  bilden. 

Von  dem  Widrigkeitsduft  ist  der  Lockduft  zu  unterscheiden, 
welchen  brünstige,  unbefruchtete  Weibchen  auszuströmen  vermögen 
und  der  sich  ebenfalls  wohl  nur  ausnahmsweise  auf  besondere  Duft- 
einrichtungen zurückführen  läßt.  Dieser  Duft  führt  besonders  bei  den- 
jenigen lîombyciden,  bei  denen  nur  die  Männchen  fluggewandt  und 
zugleich  im  Besitze  ungewöhnlich  hoch  ausgebildeter  Geruchsorgane 
auf  den  Fühlern  sind,  ganz  allein  das  Zusammentreffen  der  Geschlechter 
herbei,  und  seine  Wirkungen  haben  schon  lange  die  allgemeine  Auf- 
merksamkeit der  Sammler  auf  sich  gelenkt  und  zu  Experimenten  mit 
gefangen  gehaltenen,  unbefruchteten  Weibchen  aufgefordert.  Specielle 
Beobachtungen  über  solchen  Lockduft  der  Weibchen  fehlen  bei  in- 
dischen Schmetterlingen  noch,  und  besondere,  dahin  zu  stellende  Ein- 
richtungen anatomisch  nachzuweisen,  ist  mir  nicht  gelungen. 

Das  interessanteste  Contingent  zu  nachweisbaren  Dufteinrich- 
tungen stellen  die  nur  den  Männchen  eigenthümlichen,  welche  einen 
Reizduft  hervorbringen  und  besonders  während  der  Liebes  Werbung 
auf  das  Weibchen  einzuwirken  haben.  Von  den  zahlreichen,  über 
solche  Gerüche  an  indischen  Schmetterlingen  gemachten  Beobach- 
tungen erwähne  ich  nur  die  vonJ.  Wo  od -Mas  on  und  L.  deNicé- 
ville,  welche  hauptsächlich  in  kleineren  Aufsätzen  des  »Journ.  of  the 
Asiat.  Soc.«  zerstreut  sind  und  sich  auf  Pajiilio  AristolochiaeF.,Stichoph~ 
thalma  Camadeva  Westw.,  Mycalesis  suaveolcns  W. -M.  &  N.,  Lethe 
Rohria  F.,  Elymnias  undularisDrn.  und  andere  beziehen;  der  Duft  er- 
innerte meist  an  den  von  Vanille. 

Diese  erst  1870  von  Stefanelli  am  Windenschwärmer  ent- 
deckten und  besonders  durch  die  verdienstvollen  Arbeiten  Fr.  Müller's 
und  Ph.   Bert  kau 's   bekannter  ffewordenen  Reizdufteinrichtungen 
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linden  sich  nur  bei  Arten,  welche  in  beiden  Geschlechtern  gleich  gut 
und  zur  selben  Tageszeit  fliegen  ;  sie  fehlen  also  mit  Ausnahme  gewisser 
Hepialiden  und  Lithosiiden,  für  die  Obiges  gilt,  allen  echten  Spinnern, 
deren  Männchen  ebenso  beweglich  und  sensitiv ,  wie  ihre  Weibchen 
plump,  träge  und  leidenschaftslos  sind. 

Die  E.eizdufteinrichtungen  sind  vor  Allem  auf  die  besondere 
Function  stärker  entwickelter,  zur  Hypodermis  gehöriger,  meist  ein- 
fach schlauchförmiger  Drüsenzellen  zurückzuführen,  deren  Ductus 
durch  erweiterte  Lumina  mit  verstärkten  Wänden,  die  Bälge,  nach 
außen  führen.  In  den  meist  krugförmigen  Bälgen  stecken  in  einem 
feineren  Porus  die  sogenannten  Duftschuppen,  welche  das  duftende 
Secret  aufzunehmen  haben  und  nur  sehr  selten  (z.  B.  bei  einigen 
Spannern)  fehlen.  Sie  sind  oft  sehr  zart,  manchmal  aber  auch  plump 
und  dick  und  unterscheiden  sich  von  den  normalen  Deckschuppen  in 
den  meisten  Fällen  schon  durch  das  Fehlen  der  Randzähne  (Processus). 
Um  die  Bälge  herum  ist  die  Flügelmembran  oft  dunkel  getrübt  und 
gewöhnlich  von  besonders  knorrigen  oder  knäuelartig  aufgewickelten 
Tracheenverzweigungen  durchwebt.  Meist  sind  außer  den  Duftschup- 
pen noch  besondere  Vorrichtungen,  wie  Mähnen,  Bürsten  oder  will- 
kürlich aufrichtbare  Pinsel  (Strahlhaare) ,  zum  Vertheilen  und  schnei-  " 
leren  Verflüchtigen  des  Duftdrüsensecrets  bestimmt. 

Die  Dufteinrichtungen  werden  in  der  Ruhelage  des  Thieres  zum 
Schutze  gegen  unnöthige  schnelle  Verdunstung  des  Riechstofies  stets 
bedeckt  und  liegen  so  bei  den  Tagfaltern,  welche  ja  meist  mit  zu- 
sammengeklappten Flügeln  ausruhen,  besonders  auf  der  Oberseite  der 
letzteren,  bei  den  Heteroceren  hingegen  meist  im  Hinterleibe  oder  in 
den  Beinen  versteckt.  In  vielen  Fällen  übt  das  Schutzbedürfnis  der 
Dufteinrichtung  einen  starken  Einfluß  auf  die  Flügelbildung,  so  be- 
sonders auf  eine  weichhäutige  Erweiterung  des  Innenrandes  der  Vor- 
derflügel, aus  ;  seltener  kommt  eine  Erweiterung  des  Vorderrandes,  die 
meist  nach  oben  übergreift,  ein  sogenannter  Costalumschlag  vor,  der 
nur  bei  den  Noctuiden-Gattungen  Fatala  und  Argiva  auf  den  Hinter- 
flügeln, [sonst  aber  auf  den  Vorderflügeln  liegt.  Häufig  ist  eine  als 
Innen-  oder  Analfeld  bezeichnete  Erweiterung  des  Innenrandes  der 
Hinterflügel,  welche  sich  nur  bei  den  zur  Pom^ews-Gruppe  gehören- 
den Arten  von  Ornithopiera^  bei  0.  Brookeana  Wall,  und  zahlreichen 
anderen  Papilioniden  nach  der  Oberseite  und  sonst  stets  nach  unten 
umschlägt.  Oft  wird  durch  die  Ausbildung  einer  Dufteinrichtung  auch 
der  Aderverlauf  auf  den  Flügeln  beeinflußt;  gewöhnlich  treten  zwar 
nur  einfache  Ablenkungen  hauptsächlich  der  Submediana  der  Vorder- 
flügel oder  besondere  secundäre,  die  Flügelbasis  meist  nicht  erreichende 
Falten  auf,  und  nur  selten  kommen  accesso rische  Aderäste  hinzu. 
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In  allen  diesen  Fällen  ist  die  Adernng  des  Weibchens  als  maß- 
gebend für  die  Verwandtschaft  der  Formen  anzusehen  und  in  Folge 
dessen  auch  die  Gründung  so  zahlreicher  »Gattungen«  auf  die  Eigen- 
thümlichkeit  der  Reizduftapparate,  wie  sie  besonders  von  F.  Moore 
versucht  worden  ist,  entschieden  zurückzuweisen.  Im  Gegentheil  be- 
stätigen auch  meine,  an  mehreren  tausend  Arten  angestellten  Unter- 
suchungen Fr.  M  Uli  er 's  und  Ph.  Bertkau 's  Ansicht,  daß  ähnlich 
ausgebildete  Dufteinrichtungen  weniger  ein  Zeichen  von  Blutsver- 
wandtschaft, als  von  gleichgerichteter  Anpassung  sind.  So  kommen 
selbst  bei  ganz  nahe  verwandten  Arten  durchgreifende  Verschieden- 
heiten im  Bau  und  der  Lage  dieser  Einrichtungen  vor.  Im  Allge- 
meinen halte  ich  die  Arten  mit  besonders  hoch  ausgebildeten  Duft- 
einrichtungen für  genealogisch  jünger,  als  die  ohne  solche.  Damit  fällt 
auch  merkwürdigerweise  meist  eine  Besonderheit  der  Männchen- 
färbung zusammen,  so  daß  die  von  den  Weibchen  in  Farbe  und  Zeich- 
nung am  meisten  abweichenden  Männchen  einer  Art  zugleich  meist 
sehr  entwickelte  Dufteinrichtungen  besitzen.  Als  Beispiel  erwähne 
ich  nur  die  zur  Familie  der  Morphiden  gehörigen  Gattungen  Disco- 
pliora  und  Enispe,  von  denen  letztere  in  beiden  Geschlechtern  gleich- 
artig einfach  gefärbt  und  zugleich  typisch  gezeichnet  ist  und  eine  nur 
gering  entwickelte,  scheinbar  ererbte  Dufteinrichtung  im  Innenfelde 
der  Hinterflügel  aufweist. 

Die  Reizdufteinrichtungen  indisch-australischer  Schmetterlinge 
lassen  sich  nach  ihrer  verschiedenen  Entwicklungsstufe  in  natürliche 
Gruppen  zusammenstellen  2,  welche  zwar  nicht  immer  scharf  gegen 
einander  abtrennbar  sind,  aber  doch  zur  Erleichterung  eines  Über- 
blickes dienen  mögen. 

Zerstreute  Duftschuppen  besonders  auf  den  im  Fluge  von 
dem  anderen  Flügelpaare  nicht  gedeckten  Theilen  der  Oberseite  aller 
Flügel  kommen,  gleichmäßig  ausgebildet,  nur  bei  Tagfaltern  vor.  Bei 
den  Pieriden  (Weißlingen)  sind  sie  durchscheinend,  am  Ende  fein  ge- 
franst und  über  dem  Stiele  in  ein  blasiges  Kissen  erweitert.  Sie  tragen 
in  vielen  Fällen  mit  dazu  bei,  daß  die  an  der  Unterseite  deutlich  aus- 
gesprochenen bunten  Farbentöne  verdeckt  werden  und  so  die  Weib- 
chen oft  »schöner«  gefärbt  erscheinen  als  die  auf  der  Oberseite  dick 
aber  einfarbig  beschuppten  Männchen.  Die  ebenfalls  schon  länger  be- 
kannten Duftschuppen  der  zu  den  Lycaeniden  (Bläulingen)  gehörigen 


2  E.  H  a  a  8  e ,  »Duftapparate  indo-australischer  Schmetterlinge.  III.  Nachtra»: 
und  Übersicht«.  (Correspondenzbl.  d.  entomol.  Ver.  »Iris«  in  Dresden.  Hft.  \.  1888. 
p.  281— ;<:{G,;  als  Fortsetzung  von  »I.  Rhopalocera«  (ibid.  Hft.  III.  188«.  p.  92—107) 
und  »IL  Heterocera«  (ibid.  Hft.  IV.  1887.  p.  159—178.) 
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Gattung  Plebeius  L.  [Cupido  Schrank)  sind  fast  durchsichtig  und  mit 
Reihen  von  Knötchen  besetzt,  welche  von  den  ersten  Beobachtern  für 
Poren  angesehen  wurden  ;  sie  liegen  gleichfalls  basipetal  vor  den  Ober- 
schuppen in  einer  besonderen  Reihe,  und  dieselbe  Lage  haben  auch 
die  dicken,  schwarzbraunen  Duftschuppen  der  Nymphaliden- Gattung 
Aihyma.  Alle  diese  Duftschuppen  sind  ursprünglich  auf  eine  dem 
Männchen  eigenthümliche  dichtere  Beschuppung  der  Flügel,  wie  sie 
bei  Schmetterlingen  häufig  ist,  zurückzuführen  und  die  von  den  Duft- 
schuppen gebildeten  Reihen,  welche  den  Weibchen  ganz  fehlen,  durch 
das  Vortreten  besonders  modificirter  Oberschuppen  zu  erklären. 

Eine  weitere  Entwicklung  erhält  diese  Einrichtung  durch  das 
engere  Zusammentreten  der  Schuppen  zu  localisirtenDuftschuppen- 
massen  (»Duftflecken«  Fr.  Müll  er 's),  wie  wir  sie  bei  der  Satyriden- 
Gattung  Heterotiympha  auf  der  Oberseite  aller  Flügel  finden. 

Aus  dieser  gleichmäßigen  Vertheilung  der  Duftschuppenmassen 
geht  meist  eine  allmähliche  Reduction  derselben  auf  ein  Flügelpaar 
hervor.  So  finden  wir  auf  der  Fläche  der  Oberseite  der  Vorderflügel 
localisirte  einfache  Dufteinrichtungen  bei  Hesperiiden  [Casyapa],  bei 
Castniiden  [Hecatesia],  bei  Lithosiiden  [Aganais^  subg.  Euplocia)  und 
Herminiiden  [Echana]  in  einem  Costalumschlage  geborgen;  bei  Omi- 
thopt.  Priamus  s.  1.,  der  Ulysses-  und  Peraw^/ews-Gruppe  von  Papilio, 
bei  vielen  Nymphaliden  der  Argymns-Gxw^^e  [Cynthia,  Cirrocliroa^ 
Messaras,  Atella,  Argyntiis),  bei  zahlreichen  Satyriden  und  Hesperiiden 
sind  dieselben  auf  der  Fläche  entwickelt.  Unter  den  Noctuiden,  deren 
Vorderflügel  ja  in  der  Ruhelage  mit  freier  Oberseite  den  Körper  dach- 
förmig überdecken,  kommen  Duftschuppen  auf  der  Fläche  nur  bei 
Calesia  und  Epizeuxis  vor  und  sind  stets  von  besonderen  langgestielten 
Deckschuppen  überragt. 

Auf  derUnterseite  der  Vorderflügel  ließen  sich  Duftschuppen 
nur  bei  einer  Gattung  der  Pieriden  (Eurema),  der  Lithosiiden  [Bizoîie) 
und  der  Zereniden  [Celerena]  nachweisen. 

Einfache  Duftschuppenmassen  auf  den  Hinter flügeln  finden 
sich  an  dem  erweiterten,  nach  oben  umgeschlagenen  Vorderrande  nur 
bei  den  Ommatophoriden-Gattungen  Patula  und  Argiva;  auf  der  oberen 
Fläche  kommen  sie  bei  einzelnen  Pieriden  [Eronia  und  Tachyris  Pia- 
cidia  Stoll),  bei  Danaiden  [Ideopsis  und  Danais)  ^  bei  Morphiden  (in 
den  Außenpinseln  von  Amathusia  und  Zeuxidia  und  dem  Sammetfleck 
von  Discophora) ,  bei  einigen  Satyriden  [Ragadia  und  Acrophthalmia] 
und  zwei  Noctuiden-Gattungen  vor.  Bei  den  schon  erwähnten,  zu  O. 
Pompeus  gehörenden  Ornithopteren  und  den  Papilionen  liegen  stark 
entwickelte  Dufteinrichtungen  in  dem  nach  oben  umgeschlagenen, 
ungewöhnlich  erweiterten,  bei  Morphiden  liegen  schwächer  ausgebil- 
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dete  in  dem  nach  unten  an  den  Leib  angelegten  und  wenig  ent- 
wickelten Innenfelde. 

An  der  Unterseite  der  Hinterflügel  treten  Duftschuppen  nur 
selten  und  in  geringer  Entwicklung  auf,  höchstens  bei  der  Ophiusiden- 
Gattung  Plecoptei'a  sind  sie  deutlicher  ausgeprägt  und  durch  die  bis 
zur  Mitte  nach  unten  umgeschlagenen  Flügel  bedeckt. 

Aus  einer  besonderen  Ausbildung  und  Vermehrung  und  engerer 
Gruppii-ung  der  Schuppen  auf  den  sich  im  Fluge  deckenden  und  zu- 
gleich über  einander  reibenden  Scheibenflächen  an  der  Unterseite  der 
Vorder-  und  der  Oberseite  der  Hinterflügel  entstehen  complicirtere 
Dufteiiu'ichtungen,  die  ich  als  »zusammenwirkende«  bezeichne. 
In  nur  wenigen  einfacheren  Fällen  lassen  sich  Duftschuppenfelder  auf 
den  beiden  erwähnten  Flügelflächen  nachweisen,  wie  z.  B.  bei  Eu- 
jyloea  Phaenareta  Schall.,  und  ebenso  selten  treten  diese  Schuppen  auf 
den  Hinterflügeln  zurück,  wie  bei  der  Nymphaliden-Gattung  Ergolis 
und  bei  Euploea,  subg.  Crastia.  Viel  häufiger  verkümmern  dieselben 
vielmehr  auf  der  Unterseite  der  Vorderflügel  und  gehen  allmählich  in 
die  weniger  characteristischen  Schuppen  eines  einfachen  Reibefeldes 
über,  bis  sie  endlich  bei  besonders  stark  entwickelten,  vor  Allem  bei 
in  besondere  Näpfe  eingesenkten  Duftschuppenmassen  der  Hinterflügel 
ganz  verschwinden  und  ein  durchaus  schuppenloses,  spiegelglattes  Gleit- 
feld entsteht.  Zwischen  die  aufeinander  wirkenden  Duftschuppenfelder 
schieben  sich  oft  noch  besondere  meist  auf  der  Oberseite  der  Hinter- 
flügel gelegene  Strahlhaarbüschel  oder  auf  der  Unterseite  der  Vorder- 
flügel entspringende  Haarmähnen  ein  und  erhöhen  die  Verflüchtigungs- 
geschwindigkeit des  Riechstoß'es. 

Solche  zusammenwirkende  Dufteinrichtungen  finden  sich  bei  Pie- 
riden  ' Catopailia  ^  Danaiden  Euploea),  seltener  bei  Nymphaliden  [Er- 
golis und  einzelnen  Arten  von  Neptis  und  Euf/ialia] ,  bei  den  meisten 
Morphiden,  einigen  Satyriden  [Mycalesis,  subg.  Mydosama  und  Elyni- 
7tias  ,  bei  Eryciniden,  vielen  Lycaeniden,  einigen  Hesperiiden  [Pafn- 
phila  Oceia  Hew.,  Asfictopteriis)  und  vereinzelten  Arten  von  Hetero- 
ceren,  die  zu  den  Familien  der  Calliduliden,  Lithosiiden,  Ophiusiden, 
Ennomiden  und  Laren tiiden  gehören. 

Einfache  Dufteinrichtungen  am  Thorax  ließen  sich  bei  einigen 
Arten  von  Choerocampa  nachweisen,  während  solche  am  ersten  Abdo- 
minalsegment, die  jederseits  aus  einer  Duftschuppentasche  und  einem 
in  der  Kuhelage  darin  geborgenen  Strahlhaarpinsel  bestehen,  bei  den 
meisten  Sphingiden,  Agaristiden  und  einzelnen  zur  Abtheilung  der 
Noct.  trifidae  gehörigen  Eulen  vorkommen  ;  bei  einigen  größeren  Mor- 
phiden finden  sich  symmetrische  Hinterleibsschöpfe  an  mehreren 
Segmenten. 
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Häufig  treten  •willkürlich  ausstreckbare  Analpinsel  jederseits  der 
Geschlechtsöffnung  auf,  so  bei  Pieriden  [Tachyris],  bei  allen  bekannten 
Gattungen  der  Uanaiden,  bei  Calliduliden  und  einzelnen  Eulen. 

Eine  zusammengesetzte  Dufteinrichtung  gelang  es  mir,  in  ver- 
schieden starker  Ausbildung  bei  Nymphaliden  der  Pseudomjmplialis- 
Gruppe  und  bei  Chalcosiiden  aufzufinden.  Hier  sitzt  die  Duftschuppen- 
tasche am  Hinterleibe,  Avährend  der  entsprechende  Strahlhaarpinsel 
den  Hinterflügeln  angehört. 

In  den  Anhangsgebilden  des  Körpers  sind  Dufteinrichtungen 
oft  entwickelt,  aber,  da  sie  in  der  Ruhelage  meist  sehr  versteckt  liegen, 
von  außen  schwer  zu  erkennen.  Während  sie  in  den  Palpen  nur  bei 
Deltoiden  [Bertula)  vorkommen,  treten  sie  desto  häufiger  in  den 
Beinen,  besonders  dem  Tibialgliede,  auf  und  bestehen  meist  in  will- 
kürlich ausstrahlenden  Haarpinseln,  die  in  der  Ruhelage  in  eine 
muldenförmige  Aushöhlung  der  Schiene  zurücktreten,  deren  Boden 
mit  Duftschuppen  bedeckt  ist.  An  den  Vorderbeinen  nur  in  einzelnen 
Fällen  höher  entwickelt,  finden  sich  solche  Einrichtungen  in  den 
Mittelbeinen  bei  vielen  Noctuiden,  während  sie  sich  in  den  Hinter- 
beinen bei  einzelnen  Hesperiiden  [Ismene,  Caprila],  bei  Hepialiden, 
von  Noctuen  nur  bei  der  Gattung  Hijhlaea  und  endlich  bei  einer  sehr 
großen  Zahl  von  Geometriden  nachweisen  ließen;  in  allen  Beinen 
fand  ich  sie  nur  bei  der  zu  den  Spannern  gehörigen  Baputa  dichroa 
Kirsch  aus  Neuguinea. 

Nähere  Einzelnheiten  über  die  hier  besprochenen  Arten  habe  ich 
in  den  drei  erwähnten  Arbeiten  niedergelegt  :  in  einer  allgemeiner  ge- 
haltenen, alle  überhaupt  mir  zugänglichen  Schmetterlingsarten  be- 
handelnden Abhandlung  hoife  ich  demnächst  die  interessanteren  ana- 
tomischen und  morphologischen  Ergebnisse  meiner  Untersuchungen 
durch  Zeichnungen  illustrirt  bringen  zu  dürfen. 

3.  Zwei  Fälle  von  Taenia  cucumerina  Rud.  beim  Menschen. 

Von  Prof.  Dr.  Ed.  Brandt. 

eingeg.  Iß.  Juli  1888. 

Während  meiner  15jährigen  helminthologischen  Praxis  ist  es  mir 
zweimal  gelungen,  bei  Kranken  Taenia  cucumerina  zu  beobachten; 
so  viel  mir  bekannt  ist,  sind  es  die  einzigen  Angaben  vom  Vorkommen 
dieses  Bandwurmes  beim  Menschen  in  Rußland,  während  einzelne 
Fälle  des  Vorkommens  dieses  Parasiten  beim  Menschen  in  anderen 
Ländern  Europa's  in  dem  bekannten  Parasitenwerke  R.  L eue k art's 
angegeben  sind.  Da  die  in  der  Litteratur  bekannten  Fälle  doch  auf  ein 
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seltenes  Vorkommen  der  Taenia  cucumerina  l)ei  dem  Menschen  zeigen 
und  außerdem  auch  noch  von  keinen  besonders  bemerkenswerthen  Be- 
schAverden  begleitet  wurden,  so  meine  ich,  daU  die  beiden  von  mir  be- 
obachteten Fälle,  erstens  für  die  geographische  Verbreitung,  und 
zweitens  aber  auch  für  die  Pathologie  von  besonderem  Interesse  sein 
werden,  da  sie  von  bedeutenden  Störungen  in  der  Ernährung  und  im 
Nervensystem  zeugten. 

Uer  erste  Fall.  Am  3.  Juni  ISS 4  kam  zu  mir  ein  14 jähriger 
Bauernknabe.  Johann  Theodorow,  und  brachte  mir  ein  Gefäß  mit  fünf 
bei  ihm  aus  der  Afteröffnung  abgegangener  Proglottiden,  welche  zu- 
sammen mit  den  Excrementen  abgegangen  waren.  Diese  Proglottiden, 
welche  reif  Avaren,  hatten  die  characteristische  rothe  Farbe  und  die 
Gestalt  der  Kürbiskörner.  Seit  Mai  v.  J.  fieng  der  Patient  an  zu 
kränkeln,  hat  bedeutend  abgemagert  und  ist  schwach  geworden.  Wäh- 
rend dieser  Zeit  sind  bei  ihm  vier  l^ändchen  des  Wurmes,  die  er  abriß, 
abgegangen.  Zweimal  bildeten  diese  Bändchen  einen  großen  Klumpen 
und  zweimal  waren  sie  unbedeutend  groß  ;  vor  zwei  Monaten  giengen 
die  letzten  Stücke  ab.  Außerdem  giengen  von  Zeit  zu  Zeit  sehr  viele 
Proglottiden  ab.  Der  Abgang  der  Proglottiden  wurde  meistentheils 
von  einem  starken  Jucken  und  Brennen  in  dem  After  begleitet.  Die- 
jenigen Glieder,  Avelche  der  Kranke  mir  brachte,  kamen  bei  ihm  vor 
zwei  Tagen  heraus  ;  er  legte  sie  in  Branntwein  und  kam  zu  mir,  um 
medicinische  Hilfe  zu  suchen.  Ungefähr  vor  einem  Monate  vor  dem 
Abgange  des  ersten  Bändchens  fühlte  sich  der  Patient  unwohl  :  von 
Zeit  zu  Zeit  hatte  er  Schmerzen  in  der  Magengrube,  Übelkeit,  Herz- 
klopfen, er  verlor  den  Appetit,  w^urde  schwach  und  i)ekam  einen  Gram. 
Nach  dem  Abgange  des  ersten  Stückes  fühlte  sich  der  Kranke  eine 
Zeit  lang  besser,  aber  schon  nach  zwei  Monaten  kamen  dieselben 
Krankheitserscheinungen  und  jetzt  noch  intensiver  und  außerdem 
waren  auch  Schmerzen  in  der  Lendengegend  und  Verstopfungen  da. 
Nach  dem  Abgange  eines  zweiten  Stückes  kam  wieder  eine  Besserung, 
aber  nur  auf  eine  kurze  Zeit.  Alsdann  aber,  ungefähr  nach  einem 
Monate,  kam  ein  acuter  Schmerz  in  der  Magengrube,  starkes  Herz- 
klopfen und  ein  beschwertes  Athmen.  Zwei  Tage  vor  dem  Abgange 
der  von  dem  Kranken  mir  gebrachten  Proglottiden,  hatte  er  eine  Ver- 
stopfung, ein  Jucken  und  Brennen  im  After,  Schmerzen  in  der  Magen- 
grube und  in  der  Lendengegend,  Übelkeit  und  Erbrechen,  kurz,  nach 
der  Angabe  des  Kranken,  litt  er  an  einer  bedeutenden  und  dabei  immer 
steigenden  Störung  des  Nervensystems  und  der  Verdauungsorgane.  Zur 
Vertilgung  der  Taenia  cucumerina  verordnete  ich  dem  Kranken  auf 
einen  lag  eine  exclusiv  animale  Kost  und  auf  den  zweiten  Tag:  Extract. 
Filicis  mar.  aeth.  et  mucilag.  Gummi  arabici  äa  ,5  l  cum  aqua  Men- 
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thae  piperitae  3  1  einzunehmen  ;  eine  Stunde  darauf  sollte  er  Ol.  Ricini 
3  1  einnehmen.  Am  folgenden  Tage  nach  der  Cur  brachte  mir  der 
Patient  Alles,  was  bei  ihm  abgieng.  Es  giengen  bei  ihm  48  Taenia  cucu- 
merina  ab;  dieselben  zeigten  eine  verschiedene  Größe:  27  Exemplare 
hatten  30  cm  Länge,  3  Exemplare  waren  35  cm  lang,  von  den  übrigen 
Exemplaren  hatten  einige  10  und  andere  20  cm  Länge.  Da  sogar  die 
Anwesenheit  einer  einzigen  Taenia  solium  oder  T.  mediocanellata  be- 
deutende Störungen  der  Ernährung  und  im  Nervensystem  hervorrufen 
kann,  so  ist  es  begreiflich,  daß  die  Anwesenheit  einer  so  großen 
Menge  von  Taenien,  die  in  der  Totalmasse  um  das  Fünffache  die  Länge 
einer  Taenia  solium  übertreffen  und  dabei  mit  einer  großen  Anzahl 
von  Köpfen  (48  Stück)  nicht  ohne  Einfluß  auf  die  Gesundheit  des  sie 
beherbergenden  Patienten  bleiben  konnte.  In  allen  bis  jetzt  mir  aus 
der  Litteratur  bekannten  Fällen  wird  die  Anzahl  der  aus  dem  Körper 
abgegangenen  Taenia  cucumerina  als  eine  geringe  bezeichnet  und  es 
werden  keine  nennenswerthen  von  denselben  verursachten  Beschwerden 
angegeben.  Das  stimmt  auch  vollkommen  mit  dem  überein,  was  aus 
der  Veterinärpraxis  bekannt,  daß  nämlich,  wenn  die  Anzahl  der  Taenia 
cucumerina  bei  den  Hunden  gering  ist,  daß  dann  also  bei  letzteren 
keine  bemerkenswerthen  Störungen  in  der  Gesundheit  derselben  zu 
bemerken  sind;  während  wenn  deren  viele  sind,  sie  Eeizungserschei- 
nungen  imDarmcanal  und  im  Nervensystem  hervorrufen.  Daher  unter- 
liegt es  auch  keinem  Zweifel,  daß  auch  bei  diesem  Patienten  die  an- 
gegebenen Störungen  durch  die  Anwesenheit  einer  großen  Anzahl  der 
Parasiten  hervorgerufen  wurden.  Ich  zweifle  nicht  daran,  daß  er  sie  von 
dem  Kettenhunde  erhielt,  welcher  in  dem  von  ihm  bewohnten  Hause 
sich  befand.  Er  spielte  oft  mit  diesem  Hunde,  hätschelte  denselben, 
strich  ihn  mit  den  Händen  und  küßte  ihn.  Er  sagte  mir,  daß  er  diesen 
Hund  sehr  gern  hätte,  aber  nur  war  es  ihm  unangenehm,  daß  der  Hund 
viele  auf  den  Haaren  herumkriechende  Läuse  hätte,  die  immer  auf 
ihn  übergiengen,  nachdem  er  mit  dem  Hunde  gespielt  hatte.  Es  unter- 
liegt keinem  Zweifel,  daß  diese  sog.  Läuse  also  keine  Läuse  sondern 
Trichodectes  waren,  also  ein  neuer  Beweis  dafür,  daß  ein  Zwischen- 
wirth  für  die  Taenia  cucumerina  existiert  und  daß  Trichodectes  einer 
dieser  Zwischenwirthe  ist,  obgleich  auch  ein  anderer  Zmschenwirth 
für  die  Cryptocystis  der  Taenia  cucumerina  existiert,  nämlich  der  von 
Grassi  nachgewiesene  Pulex  canis.  Ein  Jahr  später,  d.  h.  nach  der 
Behandlung,  habe  ich  den  Patienten  wieder  gesehen,  als  er  mit  seinem 
Bruder,  der  einen  Bothriocephalus  hatte,  zu  mir  kam.  Als  der  Kranke 
von  den  Taenia  cucumerina  befreit  war,  wurde  er  vollkommen  gesund. 
Die  bei  ihm  gewesenen  Beschwerden  schwanden  aber  nur  allmählich. 
Seitdem  sind  bei  ihm  keine  Proglottiden  mehr  abgegangen. 
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Der  zweite  Fall.  Am  3.  August  v.  J.  kam  zu  mir  Frau  L.  mit 
ihrer  Sjährigen  Tochter  Marie,  welche  von  Zeit  zu  Zeit  durch  abgehende 
Bandwürmer  geplagt  wird.  Frau  L.  brachte  ein  Gefäß  mit  einigen 
Exemplaren  dieser  Bandwürmer.  Es  waren  zwei  vollkommen  ausge- 
wachsene Taeniae  cucumerinae  ohne  Köpfe  und  sechs  einzelne  Pro- 
glottiden,  die  ganz  roth  waren.  Zum  ersten  Mal  giengen  die  Würmer 
im  November  des  Jahres  1886  ab.  Das  Mädchen  war  früher  sehr 
munter  und  gutmüthig,  aber  schon  einen  Monat  vor  dem  Abgange 
dieser  Würmer  wurde  sie  mißstimmig,  launisch,  aufgeregt  und  klagte 
über  schmerzen  in  der  Magengegend,  Übelkeit  und  beschwertes  Ath- 
men.  Der  Appetit  minderte  sich;  es  kamen  Verstopfungen.  Nach  dem 
ersten  Abgange  der  Würmer  schwanden  auf  eine  kurze  Zeit  die 
Schmerzen  in  der  Magengrube  und  die  Übelkeit,  bald  kamen  aber 
diese  Erscheinungen  auf's  Neue  hervor.  Im  Februar  giengen  wieder 
einige  Bandwürmer  ab  und  dann  trat  abermals  auf  kurze  Zeit  eine  Er- 
leichterung ein.  Im  Juni  und  Juli  ISS 7  giengen  einige  Proglottiden 
ab,  welche  ein  Jucken  und  Brennen  im  After  hervorriefen.  Am  1.  Aug. 
bekam  die  Patientin  plötzlich  eine  Übelkeit;  sie  verfiel  auf  einige 
Minuten  in  Ohnmacht  und  es  giengen  ihr  die  mir  gebrachten  Band- 
würmer und  Proglottiden  ab.  Das  Mädchen  spielte  beständig  mit  einem 
King-Charles,  welcher  ein  langes  krauses  Haar  hatte;  sie  hätschelte 
den  Hund,  strich  denselben  mit  der  Hand  und  küßte  ihn;  der  Hund 
war  beständig  mit  dem  Mädchen  und  schlief  auch  dicht  an  ihrem  Bette. 
Der  Hund  wurde  von  kleinen  »Läusen«  geplagt,  die  auf  den  Haaren 
herumkrochen,  was  Trichodectes  aber  nicht  Läuse  zu  thun  pflegen, 
und  in  der  That  ist  es  mir  auch  gelungen,  zwei  Trichodectes  an  den 
Kopfhaaren  des  Mädchens  zu  finden.  Ich  verordnete  der  Patientin 
zwei  Drachmen  Extr.  Filicis  maris  aeth.,  auf  zweimal,  nämlich  zu 
einer  Drachme  jedes  Mal  :  einmal  am  Morgen  und  einmal  am  Abend 
und,  eine  Stunde  nach  der  zweiten  Annahme  ein  Pulvis  laxans.  Vier 
Tage  nach  der  Cur  kam  die  Kranke  zu  mir  und  brachte  mir  die  abge- 
triebenen Würmer.  Es  waren  30  Exemplare  vollkommen  ausgewachsener 
Taeniae  cucumerinae  und  30  Proglottiden.  Die  meisten  Taeniae  cucu- 
merinae waren  25  cm  lang,  nur  einer  war  12  cm  lang  und  drei  hatten 
eine  Länge  von  15  cm.  Alle  30  Exemplare  hatten  Köpfchen.  Am 
5.  Sept.  war  die  Mutter  der  Patientin  bei  mir  und  theilte  mir  mit,  daß 
seit  der  Zeit,  als  die  Bandwürmer  abgetrieben,  das  Mädchen  ganz  ge- 
sund wurde  und  ihren  früheren  fröhlichen  Character  wieder  hatte.  Es 
zeigt  also  auch  dieser  zweite  Fall,  daß  alle  obengenannten  Krankheits- 
erscheinungen durch  die  Anwesenheit  einer  großen  Anzahl  von  Tae- 
nia cucumcrina  bedingt  wurden. 
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II.   Wissenschaftliche  Mittheiliingen. 

1.  über  den  „Basalfleck'^  auf  den  Palpen  der  Schmetterlinge. 

(Vorläufige  Mittheilung.) 
Von  Enzio  Reuter,  in  Abo,  Finnland. 

eingeg.  7.  Juli  1888. 

In  seinem  vortrefflichen  Werke:  Die  Ton-  und  Stimmapparate 
der  Insecten,  Leipzig,  1S67,  widerlegt  Dr.  H.  Landois  in  Betreff  des 
Tonapparates  der  Aclieroniia  Airopos  L.  die  irrigen  Ansichten  fast  aller 
anderen  Forscher  und  weist  zugleich  durch  ebenso  einfache  als  inter- 
essante Versuche  nach,  daß  dieser  Schmetterling,  wie  es  von  Reau- 
mur bereits  angegeben  wurde,  seinen  eigenthümlichen  piependen  Laut 
durch  Reibung,  und  zwar  durch  die  der  Palpen  an  dem  Rüssel  hervor- 
bringt. Landois  zeigt  daneben,  daß  die  innere  Fläche  der  Palpen  am 
Grunde  nackt  ist  und  daß  die  microscopische  Untersuchung  auf  dieser 
nackten,  dem  freien  Auge  glatt  erscheinenden  Fläche  der  Palpen,  eine 
große  Anzahl  feiner  Reifen,  durch  deren  Reibung  an  dem  Rüssel  der 
Ton  des  Schmetterlings  entsteht,  erkennen  läßt. 

Diese  Entdeckung  Landois'  veranlaßte  meinen  Bruder,  Prof.  O. 
M.  Reuter,  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Lepidopteren  in  angedeu- 
teter Hinsicht  zu  untersuchen,  und  sprach  er  als  seine  Ansicht  aus  S 
daß  ein  mit  den  Palpen  in  Beziehung  stehendes  Stridulationsvermögen 
den  Schmetterlingen  typisch  zukomme,  wie  auch  daß  der  Mangel  an 
einem  solchen  Vermögen  bei  dieser  Insectenordnung  exceptionell 
wäre. 

Bei  meinen  während  des  vorigen  Jahres  gemachten  Untersuchungen 
an  den  l'alpen  der  Schmetterlinge  habe  ich  die  von  ihm  angeführten 
Beobachtungen  constatiren  können,  obwohl  ich  den  Mangel  an  einem 
Stridulationsapparate  nicht  so  exceptionell,  wie  er  zu  vermuthen  ge- 
neigt ist,  gefunden  habe.  Bei  allen  von  mir  untersuchten  Schmetter- 


J  Vgl.  The  Entom.  Monthly  Mag.  Vol.  13.  p.  229—230.  IS- 
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lingsarten  (etwa  200 — 300  in  ungefähr  500  Exemplaren),  die  fast  jede 
dem  finnländischen  Faunengebiete  zugehörige  Familie  aus  dieser  In- 
sectenordnung  repräsentiren,  kommt  ohne  Ausnahme  an  der  Basis 
der  inneren  Fläche  der  Palpen  ein  stets  sehr  leicht  zu  bemerkender 
nackter  Fleck  zum  Vorschein,  Aveshalb  zu  vermuthen  ist,  daß  ein 
solcher  Fleck,  dem  ich  den  Namen  »Basalfleck«  beizulegen  vor- 
schlage, der  Ordnung  Lepidoptera  typisch  ist.  Dieser  Fleck,  der 
meistens  gut  begrenzt  ist,  nimmt  gewöhnlich  die  eine  und  zwar  die 
basale  Hälfte  des  ersten  Palpengliedes  ein  ;  bisweilen  ist  er  auf  eine 
ziemlich  geringe  Fläche  ganz  am  Grunde  eingeschränkt,  kann  aber 
auch  das  ganze  erste  Glied  (dessen  innere  Fläche)  der  Palpen  ausfüllen. 
Durch  diese  Umstände  wird  natürlich  auch  die  Form  des  Basallleckes 
bedingt. 

Die  von  Landois  entdeckten  Reifen  oder  Rillen  sind 
fast  stets  vorhanden,  obgleich  bei  vielen  Arten  in  ziemlich  un- 
deutlichem und  unvollkommenem  Zustande.  Nur  bei  verhältnismäßig 
sehr  wenigen  Arten,  u.  A.  bei  zwei  ganzen  Familien,  fehlen  dem  Ijasal- 
flecke  die  Rillen  vollkommen  oder  sie  sind  höchstens  nur  als  Rudi- 
mente angedeutet.  Diese  Rillen  nehmen  gewöhnlich  den  größten  Theil 
des  Basalfleckes  ein,  laufen  mit  einander  mehr  oder  Aveniger  parallel 
und  erstrecken  sich  meistens  beinahe  über  die  ganze  Breite  desselben. 
Am  besten  entwickelt  und  am  schärfsten  markirt  sind  die  Reifen  im 
Allgemeinen  auf  dem  Theile  der  Fläche,  der  in  der  natürlichen  Lage 
der  Palpen  aufwärts  und  etwas  nach  innen  zu  gerichtet  ist.  Sehr  in- 
teressant ist  darum  zu  constatiren,  daß  eben  dieser  Theil  sowohl  bei 
dem  lebenden  als  dem  todten  Thiere  am  häufigsten  an  die  mit  einer 
erhöhten  Leiste  versehenen  Basis  des  Rüssels  angedrückt 
ist.  Gegen  das  auswärts  gelegene  Ende  des  Basalfleckes  werden  die 
Rillen  allmählich  schwächer,  bis  sie  vollkommen  verschwinden. 

Bemerkenswerth  ist  ferner,  daß  die  Microlepidopteren ,  deren 
Palpen  ja  oft  sehr  fein  sind,  ihre  Rillen  verhältnismäßig  ebenso  gut 
entwickelt  haben,  wie  die  Großschmetterlinge,  bisAveilen  im  Verhält- 
nis der  geringen  Größe  ihrer  Palpen  sogar  weit  besser,  als  manche  der 
letzteren ,  deren  Reifen  sie  in  schöner  Regelmäßigkeit  keineswegs 
nachstehen. 

Außer  den  oben  erwähnten  Rillen  treten  auf  dem  Basalflecke  auch 
eine  Art  eigenthümlicher  Haargebilde  auf,  die  meines  Wissens  bis- 
her nicht  bekannt  sind,  oder  über  welche  wenigstens  eine  Mittheilung 
nicht  veröffentlicht  worden  ist  —  ein  Umstand,  der  um  so  bemerkens- 
werther  ist,  als  die  genannten  Organe,  insbesondere  bei  den  Tag- 
schmetterlingen, öfters  sehr  gut  entwickelt  sind  und  sich  schon  mit 
geringer  Vergrößerung  meistens  ziemlich  deutlich  von  dem  umgeben- 


502 

den  Basalflecke  unterscheiden  lassen.  Es  sind  diese  Organe  kegel- 
förmige, am  Grunde  von  einer  »Ringmembran«  umschlos- 
sene chitinöse  Gebilde,  die  jede  mit  ihrer  Nervenfaser, 
■svelche,  bevor  sie  in  den  Kegel  eintritt,  eine  gangliöse  An- 
schwellung erkennen  läßt,  in  Verbindung  stehen  und  ge- 
wissen von  Kraepelin^,  ForeP  etc.  abgebildeten  und  als  Geruchs- 
organe gedeuteten,  aber  auf  den  Fühlhörnern  auftretenden  Chitinkegeln 
gleichen.  Diese  Gebilde  kommen  neben  den  oben  erwähnten  Reifen 
gewöhnlich  gleichzeitig  vor,  vielmals  sind  jene  oder  diese  vorherrschend, 
oder  fehlt  aber  zuweilen  das  eine  von  den  beiden  Organen  durchaus. 
Die  Kegel,  deren  Anzahl  zu  mehreren  Hunderten  zu  schätzen  ist,  sind 
im  Allgemeinen  am  Grunde  des  Basalfleckes  am  zahlreichsten 
angesammelt  und  am  meisten  an  einander  genähert;  sie  können  auch 
eine  nach  einer  oder  mehreren  Seiten  ziemlich  scharf  begrenzte  Fläche, 
die  bisweilen  einen  erhabenen  kissenartigen  Vorsprung  darstellt, 
bilden. 

Nebst  diesen  Chitinkegeln  finden  wir  eine  fast  zahllose  Menge 
anderer  gleichfalls  kegelförmiger  Gebilde  von  bedeutend  geringerer 
Größe.  Viele  Umstände  machen  es  unentschieden,  ob  diese  Art  mit 
der  vorigen  homolog  ist  oder  nicht. 

Bei  den  Kleinschmetterlingen  sind  einige  Arten  außer  mit  den 
erst  erwähnten  Kegeln  auch  mit  sogenannten  »Gruben«  oder 
»Poren«  versehen,  die  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  mit  den  von 
Hauser^,  Kraepelin  1.  c.)  und  Forel  1.  c.)  beschriebenen,  auf  den 
Fühlern  vorkommenden  Gruben  homolog  sind.  Andere  Arten  besitzen 
ausschließlich  nur  Kegel  oder  Gruben  und  zwar  sind  die 
letzteren  bei  den  meisten  Microlepidopteren  allein  vor- 
handen, so  daß  bei  diesen  die  Kegel  der  Macrolepidopteren  von 
ihnen  ersetzt  zu  sein  scheinen. 

Welche  Leistungen  diese  Gebilde  vermitteln,  ist  noch  nicht  be- 
kannt. Daß  sie  specifische  Sinnesorgane  sind,  steht  wohl  außer  jedem 
Zweifel;  welche  Sinnesempfindung  es  aber  ist,  in  deren  Dienste  sie 
stehen,  ist  eine  Frage,  die  gegenwärtig  nicht  beantwortet  werden  kann, 
da  es  an  physiologischen  und  histologischen  Untersuchungen  gleich- 
wie an  biologischen  Daten  fast  durchaus  mangelt.  Die  Ergebnisse  der 
ersten  Untersuchungsart  sind  daneben  immer  mit  größter  Vorsicht  an- 


2  L'ber  die  Geruchsorgane  der  Gliederthiere.    Hamburg,  1883.   Sep.-Abdr.  aus 
dem  Osterprogramm  der  Kealschule  des  Johanneums.  1&&3. 

3  Etudes  myrmécologiques  en  1884,  avec  une  description  des  organes  sensoriels 
des  antennes.  Bull.  Soc.  Vaud.  se.  nat.  XX,  91.  p.  316 — 380. 

♦  Physiologische  und  histiologische  Untersuchungen  über  das  Geruchsorgan  der 
Insecten.  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  34.  Bd.  p.  367 — 403.  1880. 
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zuwenden,  da  vielfache  scheinbar  richtige  Resultate  sich  bei  genaueren 
Forschungen  als  irrig  erwiesen  haben. 

Aus  speculativen  Gründen  ergiebt  es  sich  als  die  größte 
"Wahrscheinlichkeit,  daß  diese  Kegel  die  Empfindungen  des  Ge- 
ruches oder  eines  anderen  diesem  gleichartigen  und  be- 
nachbarten Sinnes,  dessen  qualitative  Leistungen  man 
nicht  näher  specificiren  kann,  vermitteln  —  und  einige 
Thatsachen  scheinen  diese  Ansicht  zu  bestätigen.  Es  muß  diese  Frage 
indessen  bis  auf  Weiteres  als  offen  betrachtet  Averden. 

Vor  allen  anderen  Schmetterlingen  bieten  die  Rhopaloceren 
ein  ganz  besonderes  Interesse  dar,  da  ihre  Kegel  die  größte  Mannig- 
faltigkeit an  Formen  und  den  höchsten  Grad  der  Entwicklung  erreichen 
und  zugleich  nebst  den  Reifen  die  größten  Verschiedenheiten  in  ihrer 
Anordnung  darstellen.  Diese  Verschiedenheiten  betreffen  hauptsäch- 
lich die  verschiedenen  Gattungen;  die  Arten  einer  und  der- 
selben Gattung  weisen  in  Betreff  der  Basalflecke,  resp.  deren  Rillen 
oder  kegelförmigen  Gebilde  meistens  kaum  wesentliche  Unterschiede 
auf.  In  wie  fern  diese  Verschiedenheiten  von  irgend  einer  Bedeutung 
für  die  Systematik  sein  können,  lasse  ich  unentschieden.  Jedenfalls 
scheinen  sie  als  Charactere  für  die  Familien  und  Gattungen  allein, 
nicht  aber  für  die  Arten,  und  zwar  nur  unter  den  Rhopaloceren  ange- 
wendet werden  zu  können. 

Sehr  bemerkenswerth  und  interessant  ist  schließlich  die  That- 
sache,  daß  wenigstens  bei  den  Tagschmetterlingen,  nicht  nur  die  Palpen 
für  sich,  sondern  auch  die  auf  dem  Basalflecke  vorkommenden  Reifen 
und  chitinösen  kegelförmigen  Haargebilde  bei  dem  Männchen  be- 
trächtlich größer  und  höher  entwickelt  sind  als  bei  dem 
Weibchen. 

Da  diese,  wenn  auch  in  größter  Kürze  zusammengefassten  Er- 
gebnisse meiner  Untersuchungen  vielleicht  Jemandem  etwas  von  In- 
teresse darbieten,  habe  ich  diese  vorläufige  Mittheilung  zur  Öffentlich- 
keit bringen  wollen,  und  hoffe  nächstens  Gelegenheit  zu  erhalten, 
dieselbe  eingehender  zu  entwickeln. 

Lofsdal  bei  Abo  in  Finnland,  den  29.  Juni  1888. 


2.  Untersuchungen  über  die  Bryozoen  des  süTsen  Wassers. 

(Vorläufige  Mittheilung.) 
Von  Fritz  B  r  a  e  m  in  Königsberg  i.  Pr. 

eingeg.  9.  Juli  1888. 

Im   Sommer  1886   begann  ich  auf  Anregung  meines  verehrten 
Lehrers,  Herrn  Prof.  Carl  Chun,  unsern  heimischen  Süßwasserbryo- 
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zoen  ein  einstellendes  Studium  zuzu-\veuden,  welches  ich  mit  einigen 
Unterbrechungen  l)is  heute  fortgesetzt  und  seinem  vorläufigen  Ab- 
schluß nahe  geführt  habe.  Obwohl  meine  Untersuchungen  in  gewissen 
Puncten  noch  der  Vervollständigung  bedürfen,  vermag  ich  doch  ihre 
Hauptresultate  bereits  zu  überblicken  und  als  hinlänglich  gesichert 
mitzutheilen,  wozu  ich  um  so  mehr  geneigt  bin,  als  mir  dieselben 
für  das  richtige  Verständnis  des  Baues  und  der  Entwicklung  der 
Phylactolaemen  zum  Theil  von  fundamentaler  Bedeutung  zu  sein 
scheinen. 

Ich  beabsichtigte  anfänglich  nur  die  Bildung  der  Embryonen  im 
fertigen  Statoblasten  zu  verfolgen,  sah  mich  jedoch  bald  genöthigt, 
tiefer  zu  greifen  und  die  erste  Anlage  des  Statoblasten  selbst,  sowie 
die  Entstehung  des  Funiculus  und  der  Knospen  im  Stock  kennen  zu 
lernen. 

Selbstverständlich  mußte  ich  auch  Bedacht  nehmen,  mich  über 
systematische  Verhältnisse  zu  orientiren,  w^as  gerade  für  die  Provinz 
Preußen,  wo  derartige  Beobachtungen  so  gut  wie  ganz  fehlten,  von  be- 
sonderem Interesse  war.  Da  nun  mittlerweile  die  Ergebnisse  meiner 
Bemühungen  in  der  jüngst  erschienenen  Arbeit  von  Herrn  Prof. 
Kraepelin^  der  Hauptsache  nach  bereits  mitgetheilt  sind,  so  be- 
schränke ich  mich  hier  auf  die  Angabe  der  Funde,  über  welche  an 
jener  Stelle  noch  nicht  berichtet  werden  konnte.  Es  sind  dies  Pluma- 
tella  fruticosa  Allm.,  welche  im  Herbst  1SS7  in  der  Umgegend  von 
Danzig  ziemlich  häufig  anzutreffen  war,  und  Plum,  punctata  Hancock 
\ar.  prostata  Kraep.,  die  ich  unter  anderem  im  Progel  gesammelten 
Material  nachträglich  in  wenigen  Exemplaren  vorfand.  Damit  ist  das 
Vorkommen  sämmtlicher  in  Europa  heimischen  Arten  bis  auf  Lopho- 
piis  und  die  wohl  nur  örtlich  eingewanderte  Pecthiaiclla  und  Victo- 
rella auch  für  den  Osten  Deutschlands  belegt.  Ich  bemerke  übrigens, 
daß  ich  ein  Variiren  der  verschiedenen  Plumatellen  in  so  weiten 
Grenzen,  wie  es  Kraepelin  annimmt,  nicht  überall  zugestehen  kann, 
jedenfalls  nicht  für  die  neu  aufgestellte  Species  Plum,  princeps.  Ich 
glaube  begründen  zu  können,  daß  die  darin  vereinigten  Varietäten  PL 
fruticosa  Allm.  und  PI.  emarginata  Allm.  nach  dem  Bau  des  Stockes, 
sowie  nach  Form  und  Größe  der  Statoblasten  wohl  characterisirte 
Arten  sind,  und  ich  sehe  noch  keinen  Beweis  des  Gegentheils  in  dem 
Umstände,  daß  die  Extreme,  zwischen  denen  einzelne  Merkmale 
schwanken,  sich  vielfach  berühren,  denn  auch  in  diesen  Fällen  war  es 
mir  stets  möglich,  das  Typische  von  dem  Abnormen  zu  trennen.  An- 


'  Karl  Kraepelin,   Die  deutschen   Sußwa9serbr}'ozoen.    Abhandl.  naturw. 
Ver.  zu  Hamburg.  X.  Bd.  1SS7. 
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dererseits  scheint  mir  Kraepelin  die  Grenzen  der  Varietät  bisweilen 
zu  enge  zu  fassen,  so,  wenn  er  bei  Cristatella  die  americanische  var. 
Idae  neben  der  deutschen  genuina  lediglich  wegen  eines  gerin gfiio-io-en 
Unterschiedes  in  der  Größe  und  Dornenzahl  der  Statoblasten  aufrecht 
erhalten  zu  können  meint.  Offenbar  überschätzt  er  die  Bedeutung 
beider  Kriterien ,  welche  je  nach  Gunst  äußerer  Verhältnisse  ganz 
außerordentlich  abändern.  Ich  habe  bei  der  Durchsicht  von  nur  einem 
Dutzend  unversehrter  Statoblasten  die  Zahl  der  «ventralen«  Dornen  in 
fünf  Fällen  größer  gefunden  als  32,  das  Maximum,  welches  Kraepelin 
selbst  beobachtet  hat,  und  einmal  sogar  =  44  (neben  21  auf  der  Ober- 
seite), wodurch  nicht  allein  das  für  genuina  zulässige  Maximum  von  37, 
sondern  auch  das  für  Idae  angesetzte  Minimum  von  38  um  ein  Be- 
trächtliches überboten  ist.  Erwähne  ich  ferner,  daß  an  eben  diesen 
Statoblasten,  bei  denen  jeder  Verdacht  einer  künstlichen  Verletzung 
ausgeschlossen  Avar,  die  »dorsalentr  Dornen  oft  eine  so  rudimentäre  Aus- 
bildung zeigten,  daß  sie  in  sechs  unter  zwölf  Fällen  die  Zahl  10  nicht 
erreichten,  Avährend  sie  nach  Kraepelin's  Angabe  zAvischen  10  und 
22  schwanken  sollen  (ich  zählte  2,  4,  5,  8,  9,  wovon  nur  ein  Theil  mit 
normalen  Ankern  versehen  war) ,  so  wird  man  erkennen,  daß  die  Zahl 
der  Dornen  überhaupt  nicht  als  systematisches  Kriterium  Verwerthung 
finden  kann,  und  daß  die  Trennung  der  beiden  Varietäten  nur  noch 
auf  die  Größe  der  Statoblasten  zu  basiren  wäre.  Ich  kann  indessen 
verbürgen,  daß  auch  dieser  Unterschied  hinfällig  ist,  da  das  angebliche 
Maximum  von  0,97  mm  auch  bei  unseren  Cristatellen  häufig  über- 
schritten wird.  Unter  10  gemessenen  Statoblasten  fand  ich  den  Durch- 
messer =  0,98,  0,99,  dreimal  =  1,00  und  einmal  =  1,03  mm,  und 
ich  zweifle  nicht,  daß  er  sich  bei  ferneren  Nachforschungen  noch  höher 
bezifi'ern  würde.  Jedenfalls  ist  schon  jetzt  das  Maß  der  Cr.  Idae  (0,97 
— 1,25  mm)  erreicht,  und  damit  die  Identität  der  americanischen  und 
europäischen  Form,  wie  ich  glaube,  bewiesen. 

Meine  Untersuchungen  über  die  Knospung  haben  mich  insofern 
zu  einem  durchgreifenden  Gegensatz  gegen  alle  bisherigen  Angaben, 
wonach  theoretisch  an  jeder  beliebigen  Stelle  der  Leibeswand  durch 
Einstülpung  ihrer  beiden  Blätter  ein  neues  Polypid  entstehen  könnte, 
geführt,  als  ich  stets  die  Bildung  junger  Knospen  an  die  Präexistenz 
älterer  und  zwar  in  gesetzmäßigster  Weise  geknüpft  sah.  Was  Hat- 
schek2  bereits  für  Cristatella  vermuthete,  gilt  thatsächlich  für  sämmt- 
liche  Phylactolaemen^.    Ich  vermag  nachzuweisen,  daß  in  dem  Stock 


2  B.  Hatschek,  Über  Pedicelllna.   Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  XXIX.  Bd.  1877. 

3  Nur  Lophoims  und  Pectinatella  habe  ich  nicht  untersuchen  können. 
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keine  Knospe  entsteht,  die  nicht  auf  das  embryonale,  d.  h.  den  speci- 
fischen  Leistungen  der  Körperwand  noch  nicht  angepaßte  Zellmaterial 
einer  älteren  Knosi)enanlage  zurückgienge  und  daß  somit  in  der  ersten 
Knospe  des  keimenden  Statoblasten  sämmtliche  Knospen  des  künftigen 
Stockes  implicite  enthalten  sind.  Nicht  immer  tritt  uns  dieses  Ver- 
hältnis unter  der  Form  einer  typischen  Doppelknospe  entgegen ,  das 
Princip  derselben  aber  ist  ein  durchgreifendes.  Indem  die  Knospe  a 
auf  einem  frühen  Stadium,  wo  sie  noch  lediglich  einen  zweischichtigen 
Sack  repräsentirt,  an  ihrem  oberen,  der  Körperwand  benachbarten 
Theil  Halstheil)  und  zwar  an  der  Stelle,  welche  der  Oralseite  des 
späteren  Polypids  entspricht,  eine  Tochterknospe  h  treibt  (Fig.  1), 
und  indem  das  in  der  Halsregion  der  so  entstandenen  Doppelknospe 


gelegene  Zellmaterial  in  Folge  rascher  Theilung  die  Einzelknospen 
von  einander  entfernt  (Fig.  2),  liefert  es  einerseits  die  Baustoffe  für  die 
Leibeswand  (das  Cystid) ,  andererseits  aber  wird  der  überschüssige  Rest, 
welcher  seinen  embryonalen  Character  beibehält,  zur  Anlage  einer 
zweiten,  jüngeren  Knospe  V  verwerthet  (Fig.  3),  die  nun  mit  a  oft 
schon  nicht  mehr  so  typisch  zur  Doppelknospe  verbunden  erscheint. 
Dieser  Proceß  kann  sich  von  a  aus  in  der  durch  die  schematischen 
Figg.  1  bis  5  veranschaulichten  Weise  noch  mehrmals  wiederholen,  um 
so  öfter,  je  reicher  die  Frimärknospe  ursprünglich  mit  theilungskräf- 
tigem  Material  ausgestattet  war.  Ebenso  läßt  jede  der  Tochterknospen 
Enkelgenerationen  aus  sich  hervorgehen,  und  nur  darin  zeigt  sich  all- 
mählich ein  Unterschied .  daß  die  Productionskraft  der  Zellen  nach 
und  nach  sich  verringert,  die  Knospung  langsamer  fortschreitet  und 
die  Colonie  gleichsam  ermattet,  bis  endlich  die  jüngst  erzeugten  In- 
dividuen nicht  mehr  im  Stande  sind ,  entwicklungsfähigen  Sprossen 
das  Leben  zu  geben. 

Aus  dem  Gesagten  geht  bereits  hervor,  daß  die  polypoide  Kno- 
spenanlage —  deren  Hohlraum  ich  übrigens  niemals,  wie  N  its  che  es 
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darstellt,  mit  der  AußeiiAvelt  communiciren  sah  —  nicht  allein  das 
Polypid  nebst  den  Tochterknospen  liefert,  sondern  daß  auch  die  zuge- 
hörigen Cystide  aus  ihr  und  zwar  aus  ihrem  Halstheil  entwickelt 
werden.  Ich  erwähnte  schon,  daß  die  beiden  Theile  der  Doppelknospe 
dadurch  von  einander  sich  loslösen  und  selbständig  werden,  daß  die 
zwischenein  gelegenen  Zellen  in  die  Bildung  der  Leibeswand  eingehen, 
welche  hier  scheinbar  noch  dem  Mutterthier  zugehört  (Fig.  1  und  2). 
Diese  Umwandlung  des  Materials  der  Knospe  findet  indessen  nicht 
nur  zwischen  den  Einzelknospen,  sondern  auch  im  ganzen  Umkreise 
der  Doppelknospe  a  und  h  statt,  nämlich  in  einer  Zone,  welche  den 
Hals  der  ursprünglichen  Doppelknospe  da  umschreibt,  avo  dieser  an 
der  mütterlichen  Wand  festsitzt  fFig.  2  z — z] .  Indem  sich  der  Kno- 
spenrand hier  gleichsam  umstülpt,  werden  die  Kospen  a  und  h  gemein- 
sam empor-  und  von  dem  Mutterthier  abgehoben  und  treten  uns  nun 
von  einem  eigenen  Cystid  umschlossen  vor  Augen.  Aus  dem  Umstände, 
daß  die  Knospe  a  mehr  als  ein  Tochterindividuum  zu  erzeugen  ver- 
mag, folgt,  daß  schließlich  nur  der  untere  Abschnitt  der  primären 
Anlage  das  definitive  Polypid  liefert. 

Das  innere  Knospenblatt  gestaltet  sich  zum  Ectoderm,  das  äußere 
zum  inneren  Epithel  der  Cystidwandung.  Die  Zellen  des  letzteren 
difi'erenziren  sich  einestheils  zur  Tunica  muscularis  des  Integuments 
und  des  Darmes,  andererseits  liefern  sie  die  Retractor-  und  Duplicatur- 
muskeln,  indem  sie  sich  unter  Abscheidung  der  contractilen  Substanz 
zu  langen  einzelligen  Fäden  ausziehen,  welche  Polypid  und  Cystid  mit 
einander  verbinden. 

Je  nachdem  sich  die  Knospengenerationen  langsamer  oder  rascher 
folgen,  entstehen  entweder  die  schlanken  und  zierlich  verästelten  Colo- 
nien  nach  Art  der  Fredericella  und  PI umatella  fruticosa  oder  die  mehr 
compacten  von  Alcyonella. 

Wenn  dann  ferner  die  Cystide  sich  nicht  mehr  typisch  entwickeln, 
sondern  in  ihrer  Ausbildung  hinter  den  genannten  Formen  zurück- 
bleiben, so  gehen  daraus  Colonien  vom  Habitus  der  Flum.  punctata, 
von  Lophopus,  PectinateUa  und  endlich  Cristatella  hervor.  Letztere 
ist  aufzufassen  als  eine  Phylactolaemen-Colonie  mit  lauter  kriechenden 
Individuen,  welche  sich  derart  genähert  haben,  daß  ihre  Cystide  lateral 
mit  einander  verwuchsen  und  an  den  Verwachsungsstellen  nur  noch 
das  innere  Epithel  mitsammt  der  anliegenden  Muskelschicht  zur  Ent- 
wicklung gelangte.  Die  Summe  der  Basaltheile  der  Cystide  wurde  zur 
Sohle,  die  der  Dorsalstücke  nebst  den  Mündungen  zur  oberen  Decke  der 
scheinbar  ungegliederten  Colonie.  Die  umgestalteten  Lateraltheile 
wurden  als  Septen  in's  Innere  des  gemeinsamen  Leibesraumes  verlegt. 
Es  giebt  demnach  nur  Radial  sept  en,  andere,  welche  senkrecht  zu 
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diesen  der  Peripherie  parallel  verlaufen  sollen,  wie  Herr  Ver  worn  ^ 
sie  beschreibt,  existiren  nicht.  Ebenso  unrichtig  sind  beiläufig  die  An- 
gaben desselben  Autors  über  den  »gänzlichen  ^Mangel  einer  Duplicatura 
und  der  zugehörigen  Muskeln  und  Bänder  bei  Crislatella.  Alle  drei 
sind,  wie  auch  Kraepelin  bemerkt  hat,  vorhanden,  und,  obschon 
weniger  deutlich  als  etwa  bei  Plumatella,  doch  deutlich  genug,  daß  ein 
Monograph  sie  hätte  wahmehnien  können. 

Die  Art,  wie  bei  Cristatella  die  Knospen  auf  einander  folgen,  ist 
im  Grunde  die  gleiche  wie  bei  den  übrigen  Lophopoden. 

Aus  den  Statoblasten  geht  bei  allen  Phylactolaemen,  die  ich  be- 
obachten konnte,  ein  einziges  Primärindividuum  hervor,  welches  durch 
Knospung  den  Stock  in  derselben  Weise  begründet,  wie  an  diesem  sich 
späterhin  die  jüngeren  Zweige  entwickeln,  nur  daß  es  productions- 
fähiger  ist  als  seine  Derivate.  Bei  Plum,  emarginata  sah  ich  dem  ersten 
Thier  einer  Statoblastcolonie  unmittelbar  sieben  Tochterknospen  ent- 
stammen h — h^^  nach  obiger  Bezeichnung)  und  dies  dürfte  noch  nicht 
das  Maximum  des  Erreichbaren  sein,  da  die  Veränderungen,  welche 
das  innere  Knospenblatt  in  seinem  Übergang  zum  Ectoderm  des  In- 
teguments erleidet,  bei  den  Plumatellen  verhältnismäßig  gering  sind 
und  die  Zellen  daher  ihre  Fortpflanzungsfähigkeit  um  so  länger  be- 
wahren. Bei  Cristatella  zeigt  der  dem  Statoblasten  entschlüpfende 
Embryo  zur  Rechten  und  Linken  des  ausgebildeten  Primärpolypids 
bereits  zwei  nahezu  vollendete  Tochterindividuen  ungleichen  Alters, 
welchen  meist  noch  zwei  andere  Geschwister  in  derselben  Orientirung 
lind  ein  fünftes  in  der  Mediane,  oral  vor  der  Mutterknospe,  folgen. 
Auch  die  Sekundärknospen  vermögen  noch  eine  Mehrzahl  von  Sprossen 
zu  produciren,  so  lange  die  Colonie  ihre  rundliche  Form  beibehält.  Hat 
diese  jedoch  etwa  den  Umfang  einer  Erbse  erreicht,  so  stauen  sich  anal- 
wärts  vom  Primärpolypid  die  jungen  Knospen  und  der  Rand  der  Colo- 
nie springt  zu  beiden  Seiten  dieser  Stelle  nach  außen  vor  :  die  Colonie 
wird  herzförmig.  Die  beiden  oberen  Lappen  des  Herzens  werden  niin 
in  Folge  der  stärkeren  Oberflächenentwicklung,  resp.  der  günstigeren 
Verhältnisse  an  der  Peripherie,  welche  hier  den  meisten  Raum  zur 
Entfaltung  der  Knospen  bietet,  zu  Puncten  des  lebhaftesten  Wachs- 
thums:  sie  rücken  vermöge  der  Beweglichkeit  der  Colonie  aus  einander, 
befreien  dadurch  die  zwischen  ihnen  befindlichen  Partien  aus  ihrer 
Zwangslage  und  führen  als  Pole  die  rundliche  Colonie  in  die  gestreckte 
Form  über.  In  ähnlicher  Weise  vollzieht  sich  auch  später  das  Längen- 
wachsthum  des  Stockes,  wenn  an  den  Polen  abermals  durch  die  Häu- 
fung der  Knospen  ein  Mißverhältnis  zwischen  dem  Flächenraum  und 


*  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  XLIV.  Bd.  1887. 
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dem  Umfang  der  Colonie  zu  Tage  getreten  ist.  In  Folge  der  räum- 
lichen Beschränkung  erzeugen  nun  die  in  Längsreihen  angeordneten 
Knospen  nur  zwei  Tochtersprosse,  einen  lateralen  und  einen  jüngeren 
medianen. 

(Schluß  folgt.) 

3.  Bemerkungen  zur  Organisation  der  Dentallen. 

Von  Dr.  L.  Plate,  Privatdocent  in  Marburg. 

eingeg.  1.  August  1888. 

Die  Scaphopoden  sind  neuerdings  durch  die  Grobben'schen 
Cephalopodenarbeiten  wieder  in  den  Vordergrund  des  Interesses  ge- 
treten, insofern  es  zu  untersuchen  gilt,  ob  die  von  dem  genannten 
Forscher  aufgestellte  Hypothese,  der  zufolge  die  Dentalien  die  Stammes- 
vorfahren der  Tintenfische  darstellen,  sich  auch  bei  erneutem  Studium 
der  ersteren  Avird  aufrecht  erhalten  lassen.  Um  diese  Frage  ihrer  Ent- 
scheidung näher  zu  bringen ,  habe  ich  eine  Anzahl  von  mediterranen 
Dentalien  in  Schnittserien  zerlegt  und  untersucht.  Von  den  hierbei 
gewonnenen  Resultaten  möge  im  Nachstehenden  das  Wichtigste  mit- 
getheilt  werden. 

Wie  schon  Fol  in  einem  kürzlich  erschienenen  kleinen  Aufsatze  ^ 
hervorgehoben  hat,  wird  der  vorderste  ^  Mantelsaum  an  seinem  Außen- 
rande von  zahlreichen  Drüsenzellen  gebildet.  Dieselben  sind  von  un- 
gewöhnlicher Länge  und  am  vorderen  und  hinteren  Ende  breit- 
flaschenförmig  angeschwollen,  während  sich  zwischen  beiden  ein  sehr 
langer  und  schmaler  Canal  ausspannt.  Sie  haben  daher  ungefähr  die 
Gestalt  einer  Hantel ,  deren  Grifftheil  sehr  in  die  Länge  gezogen  ist. 
Auf  diese  Drüsenschicht  folgt  nach  hinten  eine  Mantelpartie  von  auf- 
fallend heller  Beschaffenheit,  die  durch  eine  Art  Gallertgewebe  hervor- 
gerufen wird  :  in  einer  hyalinen ,  sehr  reichlich  entwickelten  Grund- 
substanz liegen  zarte,  bindegewebige  und  musculöse  Fäden  in  radialer 
und  verticaler  Richtung.  Weiter  nach  hinten  geht  diese  Mantelzone 
in  eine  rein  musculöse  über  und  bleibt  so  bis  an  das  hintere  Mantel- 
ende. Am  Anfange  dieses  Abschnittes,  also  ebenfalls  dicht  hinter  der 
gallertigen  Partie,  tritt  außerdem  am  Innenrande  eine  zweite  mäch- 
tige Drüsenzone  auf,  deren  Elemente  von  kurz-flaschenförmiger  Gestalt 
sind.  Zwischen  dieser  inneren  Drüsenschicht  und  dem  äußeren  Muskel- 
ringe liegt  ein  System  von  unregelmäßigen  Blutlacunen. 


1  H.  Fol,  Sur  l'anatomie  microscopique  du  Dentale.  Compt.  rend,  de  l'Acad. 
d.  Sc.  T.  100.   1885.  p.  1352. 

-  Ich  Orientire  Dentalium  ebenso  wie  Lacaze-Duthiers:  die  concave  Fläche 
ist  die  dorsale,  die  convexe  die  ventrale. 
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Der  Mantel  der  Dentalien  läßt  demnach  in  histologischer  Be- 
ziehung vier  verschiedene  Abschnitte  unterscheiden:  1)  eine  vordere 
äußere  Drüsenschicht,  2)  eine  gallertige  Partie,  3)  eine  innere  Drüsen- 
zone, 4Ì  einen  ausschließlich  musculösen  Abschnitt;  der  letztere  bildet 
den  weitaus  größten  Theil  des  Mantels  und  beginnt  etwa  in  gleicher 
Höhe  mit  der  Spitze  des  Mundkegels. 

Die  Muskeln  bestehen  aus  rundlichen,  glatten  Fibrillenbündeln. 
Jedes  derselben  wird  von  einer  zarten  Membran  umhüllt;  die  läng- 
lichen Kerne  liegen  von  etwas  Plasma  umgeben  unter  dieser  Membran, 
also  nach  außen  von  den  Fibrillen. 

Hinsichtlich  des  Nervensystems  stimme  ich  mit  den  im  Übrigen 
so  vortrefflichen  Angaben  von  Lacaze-Duthiers  nicht  in  allen 
Puncten  überein.  Der  genannte  Forscher  läßt  die  Cerebralganglien  an 
ihrem  hinteren  und  äußeren  Ende  je  in  eine  längliche  Anschwellung 
übergehen,  welche  selbst  in  den  nach  hinten  ziehenden  Nerven  aus- 
läuft. Diese  Anschwellungen  sind  nun  nicht  secundäre  Anhänge  der 
Gehirnganglien,  wie  Lacaze-Duthiers  angiebt,  sondern  sie  sind 
selbständige  Ganglien,  welche  durch  echte  Commissuren  einerseits  mit 
dem  Gehirn,  andererseits  mit  den  Pedalganglien  zusammenhängen,  unter 
sich  aber  durch  kein  Connectiv  verbunden  sind.  Es  scheint  mir  daher 
unzweifelhaft,  daß  sie  den  Pleuralganglien  der  Gasteropoden  homolog 
sind.  Die  Cerebropleuralcommissur  ist  freilich  recht  kurz,  so  daß  sich 
nur  wenige  Schnitte  zwischen  Gehirn  und  Pleuralganglien  legen  lassen, 
lieide  Gebilde  besitzen  ferner  eine  eigene  Pindenschicht  von  Ganglien- 
zellen, so  daß  sie  schon  aus  diesem  Grunde  als  gesonderte  Organe  an- 
gesehen werden  müssen.  Die  Cerebropedal-  und  die  Pleuropedal- 
Commissur  laufen  fast  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  zusammen,  ja  sie 
scheinen  sogar  völlig  mit  einander  verwachsen  zu  sein,  da  es  mir  nicht 
gelungen  ist,  zwei  zwar  eng  zusammenliegende,  aber  doch  histologisch 
gesonderte  Nerven  in  dem  betreffenden  Strange  nachzuweisen.  Kurz,  ehe 
jede  Commissur  das  Gehirn  erreicht,  spaltet  sie  sich  in  zwei  Aste,  von 
denen  einer  sich  mit  dem  Cerebral-,  der  andere  mit  dem  Pleural- 
ganglion  der  betreffenden  Seite  verbindet.  —  Fol's  Angabe,  daß  die 
Ganglienzellen  alle  unipolar  seien ,  kann  ich  nicht  bestätigen.  Im  Gegeu- 
theil  finde  ich  sie  fast  sämmtlich  multipolar,  derart,  daß  ein  beson- 
ders starker  Achsenfaden  in  die  centrale  Fibrillenmasse  läuft,  während 
sich  die  Ganglienzellen  durch  mehrere  kleine  Fäden  unter  einander 
verbinden.  Dieses  gilt  sowohl  für  die  großen  mit  gelbem  Pigment 
versehenen  Ganglienzellen,  wie  für  die  kleineren.  In  den  Cerebral- 
ganglien liegen  erstere  fast  ausschließlich  in  der  dorsalen ,  letztere  in 
der  ventralen  Rindenschicht.     In  den  Pleuralcentren  ist  die  Ver- 
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theilung  beider  Zellsorten  nicht  so  regelmäßig.  Das  letztere  hat  auch 
für  die  Pedalganglien  Geltung,  in  denen  die  großen,  pigmentfdhrenden 
Zellen  an  Zahl  sehr  hinter  den  kleinen  zurücktreten.  —  Mit  Fol's 

Behauptung  »les  fibres  nerveuses  sont totalement  dépourvues  de 

tout  noyau«  kann  ich  mich  nicht  einverstanden  erklären.  Ich  finde  in 
allen  Nerven  hier  und  da  einen  oder  mehrere  wandständige  Kerne. 

Unter  den  Sinnesorganen  beanspruchen  bei  Dentalium  die  so- 
genannten Tentakel  ein  besonderes  Interesse.  Daß  sie  von  den  Cere- 
bralganglien  innervirt  werden,  hat  schon  Lacaze-Duthiers  voll- 
ständig richtig  angegeben.  Entgangen  ist  diesem  Forscher  ebenso  wie 
Fol,  daß  die  Tentakel  nicht  alle  einander  gleich  sind ,  sondern  daß 
sich  auf  jeder  Körperseite  zwei  Arten  derselben  scharf  unterscheiden 
lassen.  Die  Tentakel  sitzen  bekanntlich  einer  blattförmigen  Falte 
auf,  die  jederseits  wie  ein  Schild  neben  den  Gehirnganglien  liegt. 
Dieser  Tentakelschild  ist  an  zwei  Stellen  mit  der  Körperwandung  ver- 
wachsen, einmal  ungefähr  in  der  Mitte  seiner  inneren  Fläche  und 
dann  an  seinem  unteren  Ende.  Die  obere  Verwachsungsstelle  ist  kurz 
und  schmal  und  sieht  auf  dem  Querschnitte  wie  der  Stiel  des  Tentakel- 
schildes aus.  Sie  liegt  unmittelbar  neben  dem  Gehirn  und  leitet  meh- 
rere Nerven  aus  diesem  in  den  Schild  herein.  Dieser  wird  durch 
Muskelbündel,  die  in  geringen  Abständen  quer  vom  Epithel  der  Innen- 
seite zu  dem  der  Außenseite  laufen,  in  zahlreiche  Kammern  getheilt, 
in  denen  zahlreiche  Blutkörper  angetroifen  werden  und  die  ofienbar 
Blutlakunen  darstellen.  Die  beiden  Tentakelarten  mögen  im  Folgen- 
den als  »eigentliche«  und  als  »rudimentäre«  von  einander  unterschieden 
werden.  Die  ersteren  sitzen  nur  an  der  Außenseite  des  Schildes, 
letztere  nur  an  der  inneren.  Die  eigentlichen  Tentakel  sind  sehr 
lang,  hohl  und  contractu  ;  sie  besitzen  unter  dem  Epithel  eine  Schicht 
von  Muskeln,  welche  den  Tentakel  in  ganzer  Länge  durchziehen.  Ihr 
Inneres  wird  außerdem  von  einem  Nerven  durchzogen,  der  in  dem 
keulenförmig  erweiterten  Ende  jedes  Tentakels  zu  einem  Ganglion 
anschwillt.  Ferner  ist  dieser  Kolben  und  die  Ventralseite  jedes  Ten- 
takels mit  Cilien  besetzt.  Von  allen  diesen  Einrichtungen  findet  sich 
bei  den  rudimentären  Tentakeln  nichts  vor,  obwohl  sie  an  Zahl  hinter 
den  eben  geschilderten  nicht  zurückstehen,  sondern  die  ganze  Innen- 
seite des  Schildes  mit  Ausnahme  weniger  Stellen  dicht  besetzen.  Sie 
sind  sehr  kurz,  am  freien  Ende  ebenfalls  kolbenförmig  angeschwollen, 
im  Inneren  nicht  hohl,  sondern  —  abgesehen  vom  Endkolben  —  von 
einer  Säule  schmaler ,  geldrollenartig  über  einander  liegender  Zellen 
erfüllt.  Nerven,  Muskeln  und  Cilien  fehlen  ihnen.  An  der  dorsalen 
und  ventralen  Kante  des  Schildes,  also  dort,  wo  die  Innen-  und  die 
Außenfläche  zusammenstoßen,  triffst  man  auch  gewisse  Übergangs- 
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formen  zwischen  beiden  Tentakelsorten  an,  auf  die  ich  hier  aber 
nicht  näher  eingehe.  Dagegen  sei  noch  hervorgehoben,  daß  sich  in 
dem  Endkolben  der  eigentlichen  Tentakeln  Sinnesorgane  eigenthüm- 
licher  Art  finden.  Hinter  dem  schon  erwähnten  Ganglion,  an  der  Basis 
des  Kolbens,  liegen  noch  ca.  20  große,  dichtkörnige  Zellen  nervöser 
Natur.  Sie  laufen  nach  vorn  in  einen  Faden  aus,  der  kurz  vor  der 
länglichen  Grube  auf  der  Ventralseite  des  Endkolbens  zu  einer  lang- 
gestreckten Keule  anschwillt.  Das  dicke  Ende  derselben  durchbohrt 
die  Cuticula  und  trägt  hier  einen  dichten  Besatz  kleiner  Sinnesstäbchen. 
Wir  haben  hier  ein  Tastorgan  vor  uns,  wie  es  meines  Wissens  in  ähn- 
licher Form  noch  nicht  von  Mollusken  beschrieben  ist. 

Die  Otocysten ,  das  zweite  Sinnesorgan  der  Dentalien ,  bestehen 
aus  einem  niedrigen  Epithel,  welches  eine  Menge  isolirter  Cilien- 
büschel  trägt,  die  durch  ihr  Hin-  und  Herschlagen  die  zahlreichen 
Otolithen  in  zitternder  Bewegung  erhalten.  Der  Nervus  acusticus  tritt 
jederseits  von  außen  an  die  dem  Pedalganglion  anliegende  Basis  des 
Gehörbläschens  heran  und  breitet  sich  an  der  Außenseite  des  Epithels, 
zwischen  diesem  und  der  bindegewebigen  Umhüllung  aus ,  ohne  daß 
es  mir  möglich  gewesen  wäre,  seine  letzten  Endigungsweisen  zu  er- 
gründen. Der  Gehörnerv  verschmilzt  schon  nach  kurzem  Verlauf  voll- 
ständig mit  der  Commissur,  die  vom  Pedalganglion  zu  den  nervösen 
Centren  oberhalb  des  Schlundes  sich  begiebt. 

Hinsichtlich  des  Verdauungsapparates  beschränke  ich  mich  auf 
folgende  Angaben.  Das  Epithel  der  beiden  Seitentaschen  im  Mund- 
kegel weicht  von  demjenigen  der  eigentlichen  Mundröhre  nur  darin 
ab,  daß  ihm  die  Cilien  fehlen.  Jene  Divertikel  sind  daher  als  Backen- 
taschen, nicht  als  Speicheldrüsen  anzusehen.  —  Der  Badula  gegenüber 
und  unter  dem  Gehirn  liegen  zwei  zu  einem  Stück  verwachsene  Kiefer 
von  derselben  Form,  wie  sie  S  ars  von  Siphonodentaliuni  beschrieben 
hat.  —  Das  Magenrohr  bildet  in  der  Höhe  des  Intestinalknäuels  zwei 
Divertikel,  jederseits  eins,  die  sich  ventrahvärts  umbiegen  und  sich 
in  der  Medianlinie  bis  zur  Berührung  einander  nähern.  —  Leber  und 
Darm  sind  histologisch  so  scharf  geschieden,  daß  die  U-förmige  Schlinge 
hinter  dem  After  nur  dem  Darme  zugerechnet  werden  kann.  —  Kurz 
vor  der  Afteröffnung  bildet  der  Enddarm  eine  drüsige  Anschwellung, 
»un  cpaississement  glandulaire  formant  come  un  bulbe«,  wie  Lacaze 
sich  ausdrückt.  Dieselbe  ist  auf  der  einen  Seite  viel  stärker  aus- 
gebildet als  auf  der  anderen  und  enthält  auf  jener  einen  vielfach  ver- 
zweigten ,  engen .  mit  langhaarigem  Flimmerepithel  ausgekleideten 
JUindsack  des  Enddarmes.  Über  die  Bedeutung  dieses  etwas  räthsel- 
haften  Gebildes  vermag  ich  nichts  anzugeben.  —  Der  Darm  ist  in 
seiner  ganzen  Länge  mit  Ausnahme  der  oben  erwähnten  Backentaschen 
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und  der  zur  Eadula  gehörigen  Partien  mit  Flimmerepithel  ausge- 
kleidet. 

Die  beiden  Nieren  gehen,  wie  schon  Fol  angegeben  hat,  am 
hinteren  Ende  in  einander  über;  vor  dem  After  nähern  sie  sich  bis 
zur  Berührung,  ohne  aber  zu  verschmelzen.  Beide  Nierenschläuche 
sind  einander  nicht  völlig  gleich,  sondern  derjenige  der  einen  Seite  hat 
ein  vt^eiteres  Lumen  als  der  der  anderen,  weil  dem  letzteren  in  Folge 
der  eben  erwähnten  halbseitig  ausgebildeten,  bulbösen  Partie  des 
Enddarmes  ein  kleinerer  Raum  zur  Verfügung  steht.  Jeder  Nieren- 
schlauch giebt  am  vorderen  Ende  und  seitlich  einige  kurze  Blindsäcke 
ab.  Besonders  auffallend  ist,  daß  den  Nieren  jede  innere  Mündung 
fehlt.  Die  Wandung  jedes  Nierenschlauches  besteht  aus  einem  ein- 
fachen, cilienlosen  Epithel,  dessen  Zellen  einer  dünnen  Membran  auf- 
sitzen. Sie  entleeren  ihr  körniges  Secret  durch  Platzen  der  Zellspitze 
in  das  weite  Lumen  des  Schlauches. 

Hinsichtlich  der  Geschlechtsorgane  muß  ich  Fol  Eecht  geben, 
wenn  er  die  Anwesenheit  eines  besonderen  Ausführganges  bestreitet. 
Ein  solcher  ist  in  der  That  nicht  vorhanden,  sondern  das  Geschlechts- 
organ stellt  einen  allseitig  geschlossenen  Sack  dar,  der  im  Jugend- 
zustande noch  eine  Strecke  nach  hinten  von  den  Nieren  abliegt.  Mit 
herannahender  Reife  der  Geschlechtsproducte  dehnt  er  sich  immer 
weiter  nach  vorn  aus,  um  die  Zeugungsstoffe  schließlich  durch  Platzen 
seiner  Wandung  in  die  rechte  Niere  zu  ergießen.  Daher  treten  die- 
selben, wie  Lacaze-Duthiers  richtig  angegeben  hat,  durch  die 
rechte  NierenöfFnung  nach  außen.  Doch  kommt  es  auch  vor  —  wenig- 
stens im  Präparirbecken  —  daß  dieselben  durch  die  linke  Nieren- 
öffnung entleert  werden,  was  ja  bei  der  zwischen  beiden  Nieren- 
schläuchen bestehenden  Communication  nicht  weiter  auffällig  ist.  — 
Der  Kopf  des  Spermatozoons  gliedert  sich  in  ein  langes  Mittelstück 
und  zwei  kurze  Endabschnitte.  Der  lange  Schwanzfaden  läßt  sich  als 
ein  feiner  medianer  Strich  durch  die  ganze  Länge  des  Kopfes  ver- 
folgen. 

Die  Blutflüssigkeit  der  Dentalien  bewegt  sich  nur  in  Hohlräumen 
zwischen  und  theilweise  in  den  verschiedenen  Organen.  Die  Lacaze- 
schen  Bezeichnungen:  Gefäße,  Sinusse  und  Lacunen  dürfen  daher 
nur  zur  Veranschaulichung  dimensionaler  Verschiedenheiten,  nicht 
im  histologischen  Sinne  gebraucht  werden.  Bluträume  mit  eigener 
Wandung  fehlen  vollständig.  Die  Blutflüssigkeit  erfüllt  alle  zwischen 
den  einzelnen  Organen  befindlichen  Lücken.  Einen  gefäßartigen 
Charakter  nehmen  diese  Hohlräume  nur  im  Mantel  an  und  zwar  in 
der  ventralen  Medianlinie  und  auf  eine  ganz  kleine  Strecke  in  der 
dorsalen  Mittellinie.    Ein  Herz  und  ein  Pericard  fehlen  ganz  zweifei- 
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los.  Auch  die  von  Lacaze  beschriebenen  zwei  »Wasseröffnungen», 
welche  links  und  rechts  neben  dem  After  gelegen  sind  und  direct  in 
eine  mit  Blut  erfüllte  Körperhöhle  führen,  sind  vorhanden,  doch  scheint 
weder  der  genannte  Forscher  noch  Fol  die  eigenartige  Structur  dieser 
Öffnungen  bemerkt  zu  haben.  Das  Epithel  der  Körperwand  wird  an 
jenen  Stellen  mehrschichtig  und  bildet  jederseits  einen  flachen  Höcker, 
dessen  Zellen  auffallend  helles  Plasma  aufweisen.  In  der  Mitte  dieses 
Zellcomplexes  liegt  die  in  Rede  stehende  ()ff"nung,  so  daß  dieselbe  auf 
dem  Querschnitte  einen  kurzen  Kanal  darstellt,  dessen  Wände  von 
einem  Zcllpolster  gebildet  werden.  Außerdem  ziehen  einige  Muskeln 
an  die  Öffnung  heran.  Am  lebenden  Thiere  fällt  auf,  M^e  diese  Öffnung 
fast  stets  geschlossen  gehalten  wird  und  sich  nur  selten  plötzlich  öffnet 
und  sofort  wieder  schließt ,  Avährend  die  Niereumündungen  und  der 
After  sehr  häufig  weit  geöffnet  angetrofien  werden.  Die  eben  be- 
sprochenen Zellpolster  scheinen  demnach  den  Zweck  zu  haben,  einen 
möglichst  dichten  Verschluß  jener  Öffnungen  herbeizuführen.  Jeden- 
falls liegt  kein  einziger  Beweis  vor,  daß  diese  Poren  zur  directen 
Wasseraufnahme  in  das  Blut  bestimmt  sind.  —  Die  Blutflüssigkeit  und 
die  in  ihr  schwimmenden  amöboiden  Zellen  sind  farblos.  Von  letzteren 
finde  ich  zwei  verschiedene  Sorten,  große  und  kleine,  die  auch  im  Bau 
der  Kerne  etwas  von  einander  abweichen,  ohne  daß  es  mir  gelungen 
wäre,  IJbergangsformen  zwischen  beiden  zu  beobachten.  —  Die  Ath- 
mung  scheint  vornehmlich  in  den  schon  von  Lacaze  als  Kiemen  be- 
zeichneten Maschenräumen  des  Mantels ,  außerdem  wohl  auch  in  den 
Blutlacunen  des  Schildes  und  in  den  eigentlichen  Tentakeln  vor  sich 
zu  gehen.  Zur  steten  Erneuerung  des  Wassers  innerhalb  der  Mantel- 
höhle dienen  mehrere  Reihen  von  Cilien,  welche  kreisförmig  die 
Mantelhöhle  umziehen.  Von  Lacaze  wurden  sie  an  der  ventralen 
Fläche  gesehen,  sie  setzen  sich  jedoch  auch  auf  die  dorsale  Wand  fort. 
Daß  eine  Mollusken gattung ,  welche  kein  Herz,  keine  inneren 
Nierenöffnungen  und  keine  Kiemen  besitzt,  im  System  stets  eine  isolirte 
Stellung  wird  einnehmen  müssen,  bedarf  wohl  keiner  weiteren  Er- 
örterung. Die  Discussion  kann  sich  nur  mit  der  Frage  beschäftigen, 
in  welche  der  größeren  Abtheilungen  dieselbe  einzureihen  ist.  Ich 
glaube,  Lacaze  hat  sich  geirrt,  als  er  den  Dentalien  eine  größere  Ver- 
wandtschaft mit  den  Lamellibranchiern,  als  mit  den  Gasteropodcn  zu- 
schrieb. Die  einheitliche  Schale,  der  Besitz  von  Kiefern  und  einer 
Radula  und  die  ganze  Anordnung  des  Nervensystems,  vor  Allem  die 
Existenz  zweier  Pleuralganglien,  weisen  die  Dentalien  den  Gastero- 
podcn zu.  Auch  der  Mangel  eines  Kopfes  kann  nicht  gegen  diese 
Anschauung  geltend  gemacht  werden,  denn  der  sog.  Mundkegel  läßt 
sich  ungezwungen  als  ein  Kopf  ansehen,  dessen  Fühler  und  Augen 
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verloren  gegangen  sind,  wie  dies  ja  bei  Chiton  und  einigen  anderen 
Formen  auch  beobachtet  wird.  —  Aus  dem  Gesagten  ergiebt  sich 
ferner,  daß  ich  die  Grobbensche  Hypothese,  welche  in  den  Dentalien 
die  Stamniesvorfahren  der  Cephalopoden  sieht,  nicht  für  richtig  halten 
kann.  Beide  Thiergruppen  sind  in  allen  Organsystemen  so  verschieden 
gebaut,  daß  mir  zwischen  den  Tintenfischen  und  Scaphopoden  keine 
größere  Verwandtschaft  zu  bestehen  scheint,  als  zwischen  irgend  einem 
Gasteropod  mit  ungestörter  Symmetrie  und  den  Cephalopoden.  Um 
so  vorsichtiger  hat  man  daher  mit  der  Homologisirung  von  Organen 
zu  sein ,  die  in  ihrer  morphologischen  Deutung  schon  an  sich  große 
Schwierigkeiten  bereiten,  nämlich  der  Tentakeln  der  Dentalien  einer- 
seits und  der  Arme  der  Cephalopoden  andererseits.  Beide  Organe  sind 
so  vollständig  verschieden  gebaut ,  daß  man  sie  nur  auf  Grund  ihrer 
Lage  und  ihrer  Innervation  in  Parallele  stellen  kann.  Aber  auch  in 
dieser  Hinsicht  stoßen  wir  auf  beträchtliche  Schwierigkeiten.  Die 
Tentakel  der  Dentalien  sitzen  zwei  blattförmigen  Falten  des  Körpers 
in  dorsoventralen  Reihen  auf  und  liegen  an  der  Basis  des  Kopfes, 
während  die  Arme  der  Tintenfische  kreisförmig  um  den  Mund,  an  der 
Spitze  des  Kopfes,  angeordnet  sind.  Jene  werden  von  echten  Cerebral- 
ganglien  versorgt,  während  diese  zwar  einige  Nervenfasern  aus  dem 
über  dem  Schlund  gelegenen  Gehirn  erhalten,  viele  ihrer  Fasern  aber 
doch  jedenfalls  Ganglien  entlehnen,  die  ventral  vom  Schlünde  liegen. 
Eine  ausführliche  Schilderung  der  im  Vorstehenden  mitgetheilten 
Beobachtungen  hoffe  ich  in  nicht  allzu  langer  Zeit  vorlegen  zu  können. 

4.  Parasiten  im  Blute  der  Krebse. 

Notiz  von  Franz  L  e  y  d  i  g  ,  Würzburg. 

eingeg.  13.  September  1888. 

In  neuerer  Zeit  werden  wiederholt  Parasiten  einfachster  Art  aus 
dem  Blute  von  Krebsen  beschrieben ,  so  zuletzt  von  Cattaneo  im 
Zoologischen  Anzeiger  1888  No.  286. 

Vielleicht  geschieht  Denen,  welche  sich  mit  dem  Gegenstande 
beschäftigen,  ein  Dienst,  wenn  hiermit  in  Erinnerung  gebracht  wird, 
daß  bereits  vor  Jahren  ich  ebenfalls  über  Organismen  Nachricht  ge- 
geben habe,  welche  mir  im  Blute  von  Daphnia,  Lynceus  und  Cyclops 
vor  die  Augen  gekommen  waren  und  zwar  am  lebenden  Thier.  Man 
vergleiche  den  »Anhang«  zur  Naturgeschichte  derDaphniden,  Tübingen 
1860,  p.  78;  eine  Form  der  Parasiten  findet  sich  auf  Taf.  X,  Fig.  78 
abgebildet. 

Am  gedachten  Orte  habe  ich  auch,  was  nebenbei  bemerkt  sein 
mag,  Mittheilungen  über  die  Körperchen  gegeben,  welche  im  Blute 
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und  iu  auderen  Geweben  der  kranken  Seidenraupe  vorkommen.  Allen 
späteren,  die  Krankheit  der  Seidenraupe  behandelnden  Autoreu  sind 
meine  Angaben  unbekannt  geblieben,  und  doch  gewähren  sie,  wie  ich 
meine ,  für  die  Beurtheilung  der  Frage ,  in  welchem  Verhältnis  der 
Parasit  zur  Krankheit  steht,  einen  Anhaltspunct. 


III.  Mittlieiluiigeii  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

25*'"  July,  1888.  —  1)  The  Insects  of  King's  Sound  and  its  Vicinity. 
Partii.  By  William  Ma  cl  e  ay ,  F.L.S.,  &c.  This  paper  contains  a  list  of 
all  the  Lamellicorn  insects  in  the  collection  made  by  Mr.  Froggatt  in  the 
"West  Kimberley  district.  Of  the  76  species  recorded,  59  are  described  as 
new,  but  are  all  referable  to  known  genera.  The  genera  most  numerous  in 
species  are  Onthophagtis  and  Ileteronyx.  The  sub-family  Celoiiiides  is  repre- 
sented by  four  species  only.  —  2)  Catalogue  of  the  known  Coleoptera  of 
New  Guinea,  &c.  Part  II.  By  George  Masters,  Curator  of  the  Macleay 
Museum.  Part  11.  of  this  Catalogue  comprising  the  Tetramerous  and  Tri- 
merous  divisions,  amounting  to  about  1,100  species,  completes  the  list  of 
Coleoptera  hitherto  described  from  the  region  under  consideration.  The  total 
number  of  species  recorded  is  2,079.  —  3)  Malaysian  Land  and  Fresh-water 
Mollusca.  By  Kev.  J.  E.  Tenison  Woods,  F.  G.S.,  F.  L.S.  After  some 
introductory  remarks  on  the  extent  and  physical  geography  of  the  region 
under  consideration,  and  on  the  characteristic  features  of  its  Land  and  Fresh- 
water Mollusca,  the  author  gives  a  list  of  about  400  species  indigenous  to 
the  Malay  Peninsula  in  the  states  south  of  Keddah,  and  the  Indian  Archi- 
pelago, not  including  the  Philippines  and  New  Guinea.  A  bibliographical 
list  is  appended.  —  Mr.  Ogilby  exhibited  a  specimen  of  a  deep-sea  fish 
[Chlorophthalmus  nigripinnis) ,  originally  described  by  Dr.  Günther  in  the 
Ann.  of  Nat.  Hist.,  1878,  and  figured  in  Vol.  XXII.  of  the  ,, Challenger 
Reports".  The  original  specimens  were  taken  by  the  ,, Challenger"  natura- 
lists off  Twofold  Bay,  in  120  fathoms;  the  specimen  exhibited  to-night,  was 
captured,  a  few  days  ago,  ofi"  Port  Jackson  in  70  fathoms,  the  only  other 
occasion  on  which  the  species  has  been  met  whith  since  its  discovery.  —  Mr. 
Ogilby  also  exhibited  a  photograph  oî  Acanihias  Blainvillii,  not  hitherto  re- 
corded from  New  South  Wales,  and  one  of  a  variety  of  AcanthocUmis  litioreus, 
originally  described  by  Forster  in  Cook's  Voyage,  the  former  having  been 
taken  in  deep  water  off  Port  Jackson,  the  latter  under  stones  between  tide 
marks  at  Lord  Howe  Island.  —  Mr.  Brazier  exhibited  a  spherical  stone 
about  Y2  iiich  in  diameter,  found  in  the  crop  of  a  Goura  pigeon  [G .  Alber- 
asi, Salvad.),  from  Hall  Sound,  New  Guinea.  Also  a  tube  of  fresh- water 
shells  [Segmeiiiina  australieiisis,  E.  A,  Smith)  from  Waterloo  Swamps.  —  Mr. 
MacDonald  showed  under  the  microscope  an  interesting  exhibit  of  Rotifers 
[Megolutrncha  sp.),  living  in  clusters  on  pond  weed.  —  Mr.  Burnell  exhi- 
bited two  living  Slow-worms  [Typhlops  nigrescens] ,  from  Wentworthville  near 
Parramatta. 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Untersuchungen  über  die  Bryozoen  des  siifsen  Wassers. 

(Vorläufige  Mittheilung.) 

Von  Fritz  Bra  e  m  in  Königsberg  i.  Pr. 

(Schluß.) 

Der  Funiculus  entsteht  bei  Cristatella  zu  der  Zeit,  wo  sich  im 
unteren  Theil  der  sackförmigen  Primärknospe  durch  Einfaltung  ihrer 
beiden  Blätter  der  Magenraum  abschließt,  und  die  erste  nach  vorn  und 
seitwärts  gerichtete  Tochterknospe  bereits  angelegt  ist.  In  der  Mediane 
erheben  sich  die  Zellen  des  äußeren  Blattes  in  Gestalt  einer  an  der 
Oralseite  der  Primärknospe  herablaufenden  Längsleiste,  welche  seit- 
lich von  den  Fortsetzungen  der  Magenfalten  begrenzt  erscheint.  In- 
dem sich  die  Zellen  des  Knospenhalses  dann  nach  vorn  umschlagen 
und  an  der  Bildung  des  Integuments  betheiligen,  löst  diese  Leiste  sich 
von  dem  Muttergewebe,  welches  hinter  ihr  zusammenfließt,  als  selb- 
ständiger Strang  los  und  verbindet  einen  oral  und  median  vor  der 
Primärknospe  gelegenen  Punct  der  Leibeswand  mit  dem  Grunde  des 
Knospensackes.  Um  diese  Zeit  ist  der  Funiculus  noch  ein  einheitliches 
Gebilde,  durch  Vermehrung  seines  Materials  wächst  er  an  Umfang  und 
Länge.  Wenn  jedoch  alsdann  zwischen  seinem  Ursprung  und  der 
Mutterknospe  aus  dem  der  letzteren  entstammenden  embryonalen  Zell- 
material, welches  nicht  zum  Aufbau  des  Integuments  verwerthet  wurde, 
die  Bildung  der  zweiten  (Median-)  Knospe  vor  sich  geht,  dringen 
einige  Zellen  des  inneren  Knospenblattes  auch  in  ihn  ein  und 
legen  den  Grund  zur  Entstehung  der  S  tatoblasten.  Der  Funiculus 
ist  nun  an  seiner  Ursprungsstelle  zweischichtig:  beide  Blätter  der 
Primärknoi-pe  sind  in  ihm  vertreten.  Es  hält  bei  dem  embryonalen 
Character  aller  dieser  Zellen,  welche  noch  kaum  eine  Membran  diffe- 
renzirt  haben,  schwer,  überall  durch  eine  sichere  Grenze  die  verschie- 
denen Zellsorten  zu  scheiden.  Daß  sie  indessen  beide  vorhanden  sind, 
konnte  durch  directe  Beobachtung  an  feinen  Schnittpraeparaten  da- 
durch bewiesen  werden,  daß  zweifellose  Ectodermzellen  in  ihrem  Über- 
gang aus  der  Region  des  äußeren  Epithels  der  Leibeswand  in  den  Funi- 
culus hinein  verfolgt  werden  konnten.  Mit  der  Einwanderung  dieses 
ectodermalen  Zellpfropfes  ist  das  Material,  woraus  die  künftigen  Stato- 
blasten  sich  aufbauen,  vollständig  geliefert,  eine  Wiederholung  der 
Einwanderung  auf  späteren  Stadien  scheint  mir  ausgeschlossen. 

Indem  zwischen  dem  Funiculus  und  seiner  Knospe  das  Wachs- 
thum  fortschreitet  und  aus  der  Medianknospe  neue  Generationen  unter 
gleichzeitiger  Ergänzung  des  Integuments  hervorgehen,  entfernt  sich 
der  Ursprung  des  Funiculus  immer  mehr  von  dem  zugehörigen  Poly- 
pid,  und  wir  beobachten  ihn  schließlich  an  der  peripheren  Grenze  der 
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Colonie  dicht  über  der  .Sohle,  von  wo  der  Funiculus  horizontal  nach 
der  Mitte  des  Stocks  verläuft.  Nur  ganz  ausnahmsweise  mag  er  bis  auf 
die  Sohle  selbst  herabrücken.  Entschieden  falsch  ist  die  sehematische 
Zeichnung  Ver  worn 's  1.  c  Fig.  3,  wo  alle  Funiculi  dicht  unter  dem 
Polypid  an  der  Sohle  festsitzen,  und  es  ist  immerhin  bedeutsam,  daß 
Herr  Ver  worn,  der  es  unternommen,  die  ))irrthümlichen  Ansichten«, 
welche  bisher  über  die  Natur  der  Statoblasten  herrschten,  »auf  die 
wenig  scharfe  Formulirung  gewisser  Begriffe  zurückzuführen«  und  die 
Entstehung  der  Statoblasten  aus  einer  Eizelle  nachzuweisen,  den  Ur- 
sprung des  Funiculus,  also  gerade  die  Stelle,  wo  sich  die  Bildung  der 
jüngsten  Statoblasten  vollzieht,  offenbar  nie  im  Zusammenhang  mit 
der  Leibeswand  wahrgenommen  hat. 

Bezüglich  der  Statoblastenbildung  sind  meine  Kesultate  auch  in 
demPuucte  von  den  Angaben  Ni  t  seh  es  und  Verworn's  verschieden, 
daß  ich  nie  eine  secundäre  Theilung  des  den  Statoblasten  be- 
gründenden Zellhaufens  in  eine  »cystogene  Hälfte«  und  eine  »Bildungs- 
masse« beobachtete,  sondern  beide  stets  in  scharfer  Trennung  von  ein- 
ander entstehen  sah.  Die  erstere  tritt  bei  Cristatella  in  Form  einer 
einschichtigen,  blastulaähnlichen  Kugel  zunächst  der  Leibeswand  im 
Funiculus  auf,  der  sich  an  dieser  Stelle  knotig  verdickt.  Das  jüngste 
deutlich  differenzirte  Stadium,  welches  ich  wahrnahm,  besaß  im  Quer- 
schnitt sechs  Zellen,  hatte  einen  Durchmesser  von  2  [x  und  zeigte 
im  Centrum  ein  kleines  Lumen.  Frühere  Stufen  habe  ich  bisher  auf 
Schnitten  leider  nicht  klar  zu  deuten  vermocht,  doch  scheint  mir  die 
Entstehung  der  Kugel  aus  einer  Zelle  sehr  wohl  im  Bereich  der  Mög- 
lichkeit zu  liegen.  Nothwendig  ist  eine  solche  Annahme  jedoch  nicht, 
da  auch  bei  der  Knospung  eine  secundäre  Gruppirung  mehrerer  Zellen 
zur  Kiigelform  beobachtet  wird.  An  die  dem  Polypid  zu-  und  der 
Colonialwand  abgekehrte  Hälfte  der  Kugel  wuchern  nun  von  dem  dem 
äußeren  Knospenepithel  entstammenden  Material  des  Funiculus  Zellen 
heran,  welche  dieselbe  comprimiren  und  von  dem  mütterlichen  Ge- 
webe sich  ablösend,  die  Bildungsmasse  des  Statoblasten  darstellen. 
P)eide  Theile  verhalten  sich  weiterhin  in  der  von  N  its  che  geschilder- 
ten Weise  :  die  zur  Scheibe  abgeplattete  cystogene  Kugel  umwachst 
die  Bildungsmasse,  ihr  äußeres  Blatt  scheidet  die  Chitinschale  und  den 
Schwimmring  ab,  das  Innere  geht  in  einen  Dauerzustand  über,  den  es 
erst  bei  der  Keimung  des  Statoblasten  wieder  verläßt,  um  sich  dann 
direct  zum  Ectoderm  des  Embryo  umzubilden  (W.  Reinhard'^;.  Wie 
seine  cystogene  Hälfte,  so  nimmt  auch  der  ganze  Statoblast  allmählich 
die  Form  einer  Scheibe   an.    Verworn's  Darstellung  der   weiteren 


5  Zool.  Ana.  1S8I.  p.  349  f. 
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Entwicklung  bedarf  insofern  einer  Correctur,  als  der  Schwimmring, 
der  Größe  der  Cristatella-Staiohlasten  entsprechend,  durch  Häufung 
seiner  Zellen  eine  Complication  erfahrt,  die  ich  hier  als  nebensächlich 
nicht  genauer  erörtern  kann.  Die  von  Kraepelin  beschriebene  Chi- 
tinlamelle, die  einen  so  sinnreichen  Verschluß  des  Statoblasten  auch 
nach  Beginn  der  Keimung  bewirkt,  entsteht  dadurch,  daß  die  zwischen 
Schwimmring  und  unterer  Schale  einspringende  Zellfalte,  welche  Ve  r- 
worn  auf  seinen  Figg.  46 — 48  richtig  abbildet,  ein  Chitinhäutchen 
abscheidet,  das  die  untere  Grenze  des  Schwimmringes  mit  dem  oberen 
Rande  der  schwimmringlosen  Schale  verbindet  (s.  Kraepelin  1.  c. 
Fig.  103  am).  Erwähnen  will  ich  hier,  daß  ich  die  Bedeutung  der 
Dornen  als  Anker  zur  Sicherung  eines  bestimmten  Standortes  im 
Gegensatz  zu  Kraepelin  sehr  gering  anschlage.  Ich  halte  sie  vor- 
nehmlich für  Schutzorgane  des  im  Statoblasten  befindlichen,  theil- 
weise  nur  von  der  Membran  umhüllten  Embryo  :  daher  die  Aufwärts- 
krümmung der  unteren  Dornen,  deren  Anker  bei  der  Keimung  gerade 
der  Chitinlamelle  gegenüber  stehen  (Kraepelin,  Fig.  93).  Die  Anker 
dienen  gleichzeitig  zur  Bildung  einer  schützenden  Hülle  von  Algen- 
fäden, Pflanzenfasern  etc.,  welche  durch  sie  festgehalten  werden  und 
im  Herbst  die  freischwimmenden  Fortpflanzungskörper  fast  regelmäßig 

umkleiden. 

Daß  die  den  Schwimmring  formirenden  Zellen  sich  später  aus 
den  noch  ofi"enen  Chitinbechern  herausziehen  und  diese  dann  erst  ver- 
schließen (Nitsche),  habe  ich  auch  hei  Plumatella^  nirgends  bestä- 
tigt gefunden. 

Die  Zellen  der  »Bildungsmasse«,  also  des  dem  inneren  Leibes- 
höhlenepithel resp.  dem  äußeren  Knospenblatt  —  Mesoderm  —  ent- 
stammenden Theiles  des  Statoblasten,  nehmen  allmählich  die  Form 
von  Spindeln  an,  deren  Längsrichtung  senkrecht  zur  Fläche  des  Stato- 
blasten verläuft,  und  gleichzeitig  wandelt  sich  ihr  Inhalt  zu  Dotter- 
kugeln um,  bis  schließlich  nur  noch  der  Kern  daneben  sichtbar  bleibt. 
Im  fertigen  Statoblasten  ist  dieser  Proceß  vollendet.  Zuletzt  scheint 
auch  der  Kern  eine  Veränderung  zu  erleiden,  in  der  er  nicht  mehr  die 
characteristische  Chromatinreaction  zeigt,  welche  erst  nach  einge- 
tretener Keimung  wieder  zur  deutlichen  Anschauung  kommt.  Davon, 
daß  der  Dotter  ein  vinmittelbares  Product  der  Kerne  sei  (Nitsche, 
Verworn),  habe  ich  mich  nicht  überzeugen  können. 

Bei  der  Keimung  liefert,  wie  erwähnt,  das  innere  Blatt  der  cysto- 
genen  Hälfte,  welches  der  Schale  anliegt,  das  Ectoderm,  aus  den  Zellen 
der  Bildungsmasse  entsteht  das  innere  Epithel  der  Leibeshöhle  nebst 

6  Jede  Blase  des  Schwimmringes  steht  hier  durch  sechs  feine  Poren  mit  den 
Nachbarzellen  in  Verbinduno;. 
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den  Muskeln  des  Embryo.  Die  erste  Knospe  wird  durch  Wucherung 
beider  Blätter  nach  innen  angelegt  und  entwickelt  sich  ganz  so  wie 
später  der  Stock  (Kraepelin').  Sie  bildet  sich  bei  Cristatella  an  einer 
Stelle  des  Randes  der  unteren  Schale  derart,  daß  die  Oralseite  des 
künftigen  Polypids  nach  oben  gekehrt  ist,  das  Polypid  also  im  schwim- 
menden Statoblasten  auf  dem  Rücken  liegt.  Der  Ort  ihrer  Entstehung 
ist  durch  den  Bau  des  Statoblasten  bedingt  und  läßt  sich  aus  rein 
mechanischen  Gründen  motiviren.  Die  beiden  jüngeren  Polypide, 
welche  in  der  ausschlüpfenden  Colonie  bereits  der  Vollendung  nahe 
sind,  verdanken  ihren  Ursprung  der  Primärknospe. 

Alle  Knospen  werden  reichlich  ernährt  durch  den  schmelzenden 
Dotter,  welcher  überall  mit  den  Zellen  des  inneren  Epithels  in  engster 
Verbindung  bleibt,  mithin  auch  in  die  von  letzterem  ausgekleideten 
Höhlungen  der  Polypide,  in  den  Lophophor  und  die  Tentakeln,  ein- 
dringt. 

Der  Proceß,  welcher  in  der  «Bildungsmasse«  des  jungen  Stato- 
blasten zur  DifFerenzirung  der  Dotterkörner  führt,  ist  durchaus  dem- 
jenigen zu  vergleichen,  welcher  im  inneren  Epithel  der  Cystide  von 
Paludiceila  beobachtet  wird,  wo  die  einzelnen  Zellen  als  mit  Fettkugeln 
erfüllte  Säcke  dem  Ectoderm  anliegen  und  nur  im  Bildungsbereich 
der  Knospen  zu  einem  regulären  Plattenepithel  sich  umformen. 

Da  nun  der  Statoblast  aus  der  Verbindung  zweier  ursprünglich 
getrennter  Theile  mit  verschiedener  Function  hervorgeht,  so  wird  man, 
weit  entfernt  der  Behauptung  Verworn's,  daß  seine  Entwicklung 
»jede  Betheiligung  zweier  Keimblätter  ausschließe«,  vielmehr  eine 
solche  geradezu  fordern  müssen.  Daß  die  »Hildungsmasse«  genetisch 
dem  äußeren  Knospenblatt  (Mesoderm)  zugehört,  ist  zweifellos:  es 
handelt  sich  also  nur  um  den  Ursprung  jener  Kugel,  welche  die  Schale 
und  das  Ectoderm  des  Statoblastenembryo  liefert.  In  Anbetracht  der 
Thatsache,  daß  beide  Leistungen  aufs  genaueste  denen  des  inneren 
Knospenblattes  entsprechen ,  welches  ebenfalls  das  Ectoderm  der 
Leibeswand  und  dessen  chitinige  Cuticula  differenzirt,  und  der  ferneren 
Thatsache,  daß  die  Einwanderung  von  Zellen  des  inneren  Knospen- 
blattes in  den  Funiculus  beobachtet  werden  konnte,  ehe  die  Stato- 
blastenbildung  stattfand,  wird  man  nicht  umhin  können,  die  cysto- 
gene  Kugel  aus  dem  eingewanderten  Material  herzuleiten  und  ihr 
einen  ectodermalen  Character  beizulegen.  Einmal  ließen  sich  Ecto- 
dermzellen  vom  Ursprung  des  Funiculus  bis  zu  der  Stelle,  wo  der  erste 
Statoblast  sich  eben  zu  entwickeln  begann,  mit  großer  Wahrscheinlich- 
keit und  in  continuirlicher  Folge  nachweisen.    Indem  dann  jedenfalls 


'  Tagebl.  d.  Naturforschcrversamml.  zu  Berlin,  1886.  p.  13.'J  f. 
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nur  ein  Theil  dieser  Zellen  beim  Aufbau  der  einzelnen  Statoblasten 
mitwirkt,  bleibt  der  Rest  am  Fußpunct  des  hier  stets  mehrschichtigen 
Funiculus  für  die  Production  neuer  Keimkörper  aufgespart. 

Von  den  vielen  anderen  Gründen,  welche  gegen  die  Auffassung 
der  Statoblasten  als  Wintereier  sprechen,  erwähne  ich  nur  den  einen, 
daß  ich  trotz  sorgfältiger  Durchforschung  reichen  Materials  nie  so 
deutlich  durch  Größe  ausgezeichnete  Zellen  im  Funiculus  zu  entdecken 
vermochte,  wie  Verworn  sie  auf  seiner  Fig.  37  abbildet.  Bei  den  von 
mir  gemessenen  Zellen  erreichte  der  Durchmesser  nur  selten  1  |x,  meist 
betrug  er  0,7 — 0,8  [x,  beim  Kern  0,5  —  0,6  fx.  Die  der  Befruchtung 
unterliegenden  Eier  hatten  dagegen  einen  Durchmesser  von  3,5 — 4,0  \i, 
ihr  Kern  allein  von  mehr  als  2  \i.  Die  Größenverhältnisse  der  Eier 
von  Alcyotiella  sind  noch  beträchtlicher. 

Leider  hat  Verworn  die  Maße  anzugeben  versäumt.  Sonst 
wären  mir  seine  Bilder  Fig.  37  und  38  sehr  willkommen.  Nur  müßte 
ich  die  Zellen,  aus  denen  nach  ihm  der  Statoblast  als  Ganzes  hervor- 
gehen soll,  ausschließlich  für  die  Ectodermkugel  in  Anspruch 
nehmen  und  die  Fig.  38  und  39  zeigen  deutlich  genug  das  Anwuchern 
des  mesodermalen  Funiculargewebes,  das  sich  auf  Fig.  40  vom  Mutter- 
boden losgelöst  und  der  Ectodermkugel  angeschmiegt  hat.  Ein  Längs- 
schnitt durch  dieses  Stadium  würde  die  Doppelnatur  des  Statoblasten 
offenbart  haben. 

Die  Spermatozoen  entstehen  bei  Cristatella  nicht  am  Funiculus, 
sondern  an  den  Septen,  meist  in  der  Nähe  der  oberen  Decke.  Die 
Eier  bilden  sich  wie  bei  den  Plumatellen  an  der  Oralseite  der  Cystide. 
Im  August  bis  September  findet  man  in  dem  Medianfelde  der  Colonie 
die  Embryonen,  jedoch  außerordentlich  selten.  Dieselben  gleichen 
im  Wesentlichen  denen  von  Plumatella^  sind  aber  mehr  kugelig  und 
haben  in  Folge  der  für  Cristatella  eigenthümlichen  Art  der  Knospung 
beim  Ausschlüpfen  bereits  eine  Mehrzahl  von  Polypiden  entwickelt. 
Aus  dem  gegenseitigen  Verhältnis  der  Polypide  ist  zu  schließen  ,  daß 
auch  die  beiden  ersten,  jedoch  ungleichaltrigen  Individuen  nicht  unab- 
hängig von  einander  entstanden,  sondern  aus  einer  Knospenanlage 
hervorgegangen  sind,  was  auch  für  Plumatella  wahrscheinlich  ist. 

Meine  Untersuchungen  an  Plumatellen  sind  noch  nicht  abge- 
schlossen, ich  habe  hier  den  Übertritt  von  Ectodermzellen  in  den  Funi- 
culus zur  Stunde  noch  nicht  beobachtet.  Er  findet  ohne  Zweifel  auf 
einem  sehr  frühen  Stadium  statt,  wie  denn  auch  der  Funiculus  bereits 
angelegt  wird,  bevor  die  erste  Tochterknospe  zur  Bildung  gelangt  ist. 
Schon  an  älteren  Knospen  ist  der  Funiculus  vielschichtig,  er  besteht 
aus  einem  kräftigen  Keimstock  mit  äußerem  Epithel  und  innerer  Zell- 
masse (»wurstförmiger  Körper«  Nitsche),  von  denen  sich  nach  dem 
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Polypid  zu  die  Statoblasten  abzuschnüren  beginnnen.  Hierbei  zeigt 
sich  gegenüber  Cristatella  insofern  ein  Unterschied,  als  die  Mesoderm- 
zellen  des  Funicuhis  seitwärts,  von  dem  darin  verlaufenden  Muskel- 
strang* her,  an  die  cystogenen  Zellen  heranwuchern,  daher  denn  diese 
vom  Funiculus  ab-,  jene  (die  Zellen  der  »Bildungsmasse«)  ihm  zuge- 
kehrt sind:  die  Fläche  der  Statoblasten  liegt  also  dem  Funiculus  parallel, 
während  sie  bei  Cristatella  senkrecht  dazu  gestellt  ist. 

Daß  nach  alledem  die  Statoblasten  eher  den  Knospen  als  den 
Eiern  zu  vergleichen  sind,  bedarf  kaum  eines  Hinweises.  Sie  sind 
gleichsam  verpackte  Cystide,  in  denen  bei  der  Keimung  secundär  die 
Anlage  der  ersten  Knospe  vor  sich  geht. 

Die  Homologie  der  Statoblasten  von  Fredericella  mit  je  einer 
Seitenknospe  von  Paludicella  ist  von  Kraepelin  zwar  behauptet, 
keineswegs  aber  bewiesen.  Überhaupt  ist  es  sehr  zweifelhaft,  ob  die 
Knospen  der  Phylactolaemen  denjenigen  von  Paludicella  direct  zu 
vergleichen  sind.  Ausgeschlossen  erscheint  dies  jedenfalls  für  die  Api- 
cal-Knospen  der  letzteren  Form,  da  diese  anal,  die  Knospen  der  Phy- 
lactolaemen stets  oral  am  Mutterthier  ihre  Entstehung  nehmen. 

Verworn  hat  bei  (7m^a^e//a  ein  Excretionsorgan  (1.  c.  p.  114  f.) 
beschrieben,  welches  in  der  Nähe  des  Ganglienknotens  in  Form  zweier 
kurzer  Kanäle  beginnend,  zwischen  den  beiden  innersten  Tentakeln 
der  Analseite  mit  einer  einzigen  Öffnung  nach  außen  münden  soll. 
Trotz  der  ablehnenden  Haltung  Kraepelin's  muß  ich  die  anatomi- 
schen Angaben  Verworn' s  im  Allgemeinen  bestätigen,  nur  habe  ich 
die  erwähnte  Öffnung  bisher  nicht  aufzufinden  vermocht,  so  dass  die 
Bedeutung  des  Organs  wohl  noch  zweifelhaft  bleibt. 

Dicht  hinter  demselben ,  an  der  Stelle ,  wo  seine  beiden  Canale 
mit  einander  verschmelzen ,  beobachtet  man  zuweilen  ein  merkwürdi- 
ges Gebilde,  welches  Kraepelin  (1.  c.  p.  Gl)  als  »drüsenartigen 
Ballen«  erwähnt,  über  dessen  Natur  er  nicht  habe  ins  Klare  kommen 
können.  Mitunter  kaum  angedeutet,  manchmal  aber  so  stark  ent- 
wickelt, daß  es  die  Leibeswand  zwischen  den  Armen  des  Lophophors 
knotenförmig  auftreibt,  erscheint  es  im  letzteren  Falle  als  ein  Haufe  von 
kleinen,  rundlichen,  zu  keinem  einheitlichen  Gewebe  verbundenen 
Zellen,  untermischt  mit  stark  lichtbrechenden ,  geschlängelten  Fäden 
und  größeren  Kugeln  einer  körnigen  Substanz ,  was  Alles  nichts  An- 
deres ist,  als  ein  Theil  der  im  Leibesraum  der  Colonie  angehäuften 
Geschlechtsproducte  —  der  Spermatozoen  und  Restkörper  der  Sperma- 
toblasten — ,  die  hier  durch  die  im  ganzen  Umkreise  des  Organs  außer- 


8  Daß  die  Fasern  der  Tunica  musc,  einer  »homogenen  Membran«  (N  it  sehe), 
aufgelagert  sind,  schien  mir  am  Funiculus  vorzugsweise  deutlich. 
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ordentlich  lebhafte  Flimmerung  zusammengetrieben  wurden.  Der  ver- 
führerische Gedanke,  daß  wir  es  etwa  mit  einem  Homologon  der  Ge- 
schlechtsorgane der  Entoprocten  zu  thun  haben  könnten,  fällt  mit  der 
Einsicht,  daß  der  ganzen  Bildung  keine  selbständige  Bedeutung  zu- 
kommt ,  daß  sie  vielmehr  mit  der  Entwicklung  der  normal  in  der 
Leibeshöhle  erzeugten  Samenkörper  gleichen  Schritt  hält. 

Für  die  Keimung  der  Statoblasten  sind  drei  Bedingungen  Avesent- 
lich,  eine  längere  Ruhepause  (etwa  2  Monate),  der  Aufenthalt  an  der 
Oberfläche  des  Wassers  und  ein  bestimmter  Wärmegrad,  der  in  weiten 
Grenzen  schwankt  und  die  Entwicklung  um  so  mehr  beschleunigt, 
je  mehr  er  sich  der  oberen  Grenze  nähert.  Das  winterliche  Ein- 
frieren begünstigt  die  Keimfähigkeit.  Ein  Theil  der  Anfang  Sommers 
producirten  Statoblasten  der  Plumatellen  läßt  schon  im  Herbst  des- 
selben Jahres  neue  Colonien  aus  sich  hervorgehen.  Bei  Cristatella  be- 
ginnt die  Erzeugung  der  Statoblasten  erst  gegen  Ende  August.  Die 
reifen  Keimkörper  überwintern  theils  an  der  Oberfläche  im  Eise,  und 
diese  sind  es ,  welche  die  ersten  Colonien  des  nächsten  Frühlings  lie- 
fern, theils  sinken  sie  mit  den  absterbenden  Colonien  oder  mit  faulen- 
den Pflanzenstoff'en,  an  denen  sie  sich  festheften,  zu  Boden  und  ge- 
langen erst  dann  zur  Entwicklung,  Avenn  sie,  frei  geworden,  mittels 
des  Schwimmringes  emporgestiegen  sind.  Nach  Ausgang  Septembers 
habe  ich  in  einer  Tiefe  von  1  bis  II/2  m  im  Schlamm  vorjährige  Sta- 
toblasten von  Cristatella  in  großer  Anzahl  gefunden,  welche  dann  an 
der  Oberfläche  binnen  wenigen  Tagen  sämmtlich  junge  Colonien  er- 
zeugten,  und  es  ist  möglich,  daß  die  Statoblasten  unbeschadet  ihrer 
Keimfähigkeit  mehrere  Jahre  am  Grunde  der  Gewässer  verweilen 
können. 


2.  Bemerkung  zu  Dr.  Rückert's  Artikel  über  die  Entstehung  der  Excretions- 
organe  bei  Selachiern. 

(Arch.  f.  Anatom,  u.  Physiol.,  anatom.  Abtheil.,  Lief,  vom  15,  Juni  1888.) 
Von  Dr.  J.  W.  van  Wijhe,  Prosector  zu  Freiburg  i.  B. 

eingeg.  15.  Juli  1888. 

Die  oben  citirte  Arbeit  von  Dr.  Rückert  könnte  bei  Jedem  mit 
der  Litteratur  nicht  näher  Vertrauten  den  Gedanken  erwecken,  als 
würden  die  darin  publicirten  Resultate  hiermit  zum  ersten  Male  den 
Fachgenossen  vorgelegt.  Ich  muß  hiergegen  Einsprache  erheben,  denn 
bereits  im  vorigen  .Jahre  habe  ich  in  einer  kurzen  Mittheilung  ^  die 


1  In  niederländischer  Sprache  in  einer  Octobernummer  des  »Staatscourant«  von 
1887  erschienen. 
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meisten-^  in  der  oben  erwähnten  Arbeit  enthaltenen  llesultate  ver- 
öffentlicht. 

Es  kann  mir  nun  nicht  einfallen,  Herrn  llückert  aus  der  Nicht- 
kenntnis  dieser  Schrift  einen  Vorwurf  machen  zu  wollen  ;  daß  er  aber 
die  im  »Anatomischen  Anzeiger«  (No.  2  und  3  vom  18.  Januar  1888) 
publicirte  Übersetzung  nicht  gekannt  hat,  ist  mir  nicht  verständlich, 
da  doch  jenes  Blatt  wohl  zu  den  jetzt  am  meisten  gelesenen  der  mor- 
phologischen Litteratur  gehört. 

Allerdings  ist  es  ihm  auch  unbekannt  geblieben,  daß  die  von  ihm 
beschriebene  Entstehungsweise  der  Urniere  bei  Selachiern  schon  1880 
von  Adam  Sedgwick  publicirt  war,  wiewohl  er  dessen  Arbeit  auch 
aus  lialfour's  Handbuch  der  vergleichenden  Embryologie ^  hätte 
kennen  können. 

Freiburg  i.  B.,  Juli  1888. 

3.  Réplique  à  la  réponse'  de  M.  le  Dr.  R.  Blanchard, 
à  propos  de  la  classification  des  Batraciens  anoures. 

Par  Fernand  L  a  t  a  s  t  e  2. 

eingeg.  15.  Juli  1888. 

M.  R.  Blanchard  me  reproclie  de  n'avoir  pas  produit  de  suite 
mes  revendications;  mais  il  a  publié  son  système  de  classification 
justement  (je  ne  dis  pas  qu'il  y  ait  en  calcul  de  sa  part)  quand  j'étais 
dans  le  Soudan  occidental,  parti  pour  une  expédition  dont  la  durée 
présumée  devait  être  assez  longue,  et  dont  j'avais  même  quelques 
chances  de  ne  pas  revenir  3.  A  mon  retour,  j'étais  gravement  malade, 
et  je  ne  pensais  pas  beaucoup  à  M.  R.  Blanchard.  Depuis,  n'ayant 
pas  à  redouter  la  prescription  de  mes  droits  et  répugnant  à  faire  de  ma 
réclamation  l'unique  objet  d'une  note,  j'attendais  de  pouvoir  la  produire 
incidemment  dans  un  de  mes  travaux,  quand  une  publication  récente  de 


2  Nicht  alle,  so  überlasse  ich  z.  B.  das  Verdienst,  die  Vorniere  der  Vertebraten 
den  Sclileifencanälen  der  Anneliden  homologisirt  zu  haben,  gern  Herrn  Rückert, 
aber  die  schon  von  Balfour  vermuthete  Existenz  einer  Vomiere  bei  Selachiern  habe 
ich  früher  nachgewiesen,  -wovon  sich  der  Leser  meiner  beiden  bezüglichen  Mitthei- 
lungen (Zool.  Anz.  No.  2:3(3,  1.  Nov.  1886  und  Anat.  Anz.,  18.  Jan.  1888)  überzeugen 
wird. 

3  »Treatise  on  comparative  Embryology".  II.  p.  570. 

1  In  Zool.  Anz.,  9  juillet  1885,  p.  358. 

2  Voir  ;in  Zool.  Anz.,  7  mai  1888,  p.  236  Sur  la  classification  des  Batraciens 
anoures,  à  propos  du  système  proposé  par  M.  le  Dr.  K.  Blanchard. 

3  Le  seul  naturaliste  qui,  depuis  l'occupation  française,  m'ait  précédé  dans 
cette  région,  M.  Berthelot,  y  est  mort,  sans  avoir  pu  dépasser  le  Félou  (un  peu 
au-delà  de  Medine).  Le  Félou  a  été  aussi  la  limite  de  mon  exploration;  seulement, 
plus  heureux  que  mon  devancier,  j'ee  suis  revenu,  en  piteux  état,  mais  vivant. 
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M.  Héron -Roy  er,  dans  le  même  recueil  qui  contenait  déjà  celle  de 
M.  R.  Blanchard,  est  venue  donner  lieu  à  une  autre  réclamation 
analogue  de  ma  part.  Je  n'avais  aucune  raison  de  différer  celle-ci  *,  et, 
d'autre  part,  je  ne  pouvais  raisonnablement  pas  la  faire  passer  avant 
celle  qu'avait  provoquée  M.  R.  Blanchard^. 

Quant  au  fond  du  débat,  à  la  façon  dont  M.  R.  B 1  a  n  ch  a  r  d  paraît 
comprendre  le  sens  de  ma  réclamation,  je  ne  puis  me  défendre  de  songer 
au  proverbe  d'après  lequel  les  plus  sourds  sont  ceux  qui  ne 
veulent  pas  entendre. 

Comment  lui  aurais-je  reproché  de  n'être  pas  de  mon  avis 
sur  la  place  que  le  Discoglosse  doit  occuper  dans  la  classi- 
fication, quand  il  ne  fait  que  me  copier  en  rangeant  ce  genre  dans 
le  groupe  des  Médiogyrinidés,  et  quand  il  ne  fait  que  suivre  Bou- 
1  enger,  à  l'opinion  duquel  j'ai  déclaré  m'être  rallié,  en  ramenant 
le  genre  Alyte  dans  la  même  famille  que  le  genre  Discoglosse?  D'ail- 
leurs, jamais  l'idée  ne  me  serait  venue  de  discuter  avec  M.  R.  Blan- 
chard une  question  de  zootaxie. 

Croira-t-on,  d'autre  part,  que  je  puisse  accuser  quelqu'un  d'être 
érudit?  Je  me  suis,  au  contraire,  étonné  que  l'érudition,  d'ordinaire 
très  apparente,  de  M.  R.  Blanchard,  ait  fait  subitement  place  à 
l'ignorance,  quand  il  s'agissait  de  distinguer  du  sien  le  bien  d'autrui. 
D'ailleurs,  quelle  que  soit  mon  estime  pour  l'érudition,  celle-ci  n'est 
à  mes  yeux  qu'un  indispensable  accessoire,  et  je  pense  que  la  valeur 
d'un  savant  se  mesure  moins  à  sa  facilité  d'assimilation  qu'à  l'origi- 
nalité de  ses  productions. 

Enfin,  ce  n'est  pas  seulement  la  propriété  des  mots  deLévo- 
gyrinidés  et  Médiogyrinidés  que  je  revendique,  mais  celle  du 
système  de  classification  que  ces  mots  résumaient  et  que  s'est  assi- 
milé M.  R.  Blanchard.  Ce  système  est  fondé,  je  l'ai  dit  et  répété, 
sur  les  caractères  concordants  de  la  vertèbre  et  du  spiraculum  ;  et  j'ai 
découvert,  et  j'ai  pleinement  vérifié  dans  le  cas  des  genres  euro- 
péens de  Batraciens  anoures,  cas  en  dehors  duquel,  pas  plus  que  moi, 
M.  R.  Blanchard  n'a  encore  étendu  cette  vérification,  le  second  de  ces 


4  Ma  note  relative  à  cette  réclamation  a  été  adressée,  le  2  mars  18S8,  à  M.  le 
Président  de  la  Société  zoologique  de  France,  société  dont  le  Bulletin  contenait  la 
publication  visée  de  M.  Héron-Royer  ;  mais  ma  prose  n'a  pas  été  imprimée.  Dans 
son  impartialité,  le  bureau  de  cette  société  m'a  refusé  la  parole,  et,  par  compen- 
sation, il  l'a  donnée  de  nouveau  à  ma  partie  adverse.  Du  reste,  le  bien-fondé  de  ma 
réclamation  ayant  été  reconnu  (in  Bull.  Soc.  Zool.,  27  mars  1888,  p.  84),  je  m'en  tien- 
drai là  avec  M.  Héron-Royer. 

5  Du  reste,  M.  R.  Blanchard  lui-même,  en  négligeant  encore  de  tenir  compte 
de  mes  droits  dans  une  autre  question  (voir,  in  Association  française  p.  l'av.  d.  se, 
congrès  d'Oran,  séance  du  30  mars  1888),  n'aurait  pas  tardé  à  me  contraindre  de 
liquider  notre  compte  arriéré. 
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caractères  ainsi  que  le  rapport  qui  le  lie  au  premier  et  qui  lui  donne 
toute  sa  valeur. 

Cette  réclamation  est,  je  pense,  d'ordre  scientifique.  M.  R.  Blan- 
chard aurait  dû,  comme  j'avais  fait,  laisser  sa  personnalité  privée  en 
dehors  du  débat;  car,  en  attirant  l'attention  sur  nos  anciennes  relations 
personnelles,  il  rappelle  le  souvenir  d'une  intimité  pendant  laquelle,  à 
ses  débuts  dans  la  carrière  scientifique,  il  était  initié  dans  tous  mes 
travaux.  Des  esprits  malveillants  ne  pourraient-ils  prétendre  qu'ayant 
connu  non-seulement  par  mes  publications,  mais  plus  encore  par  mes 
conversations,  mes  recherches  sur  la  classification  des  Batraciens,  et 
cette  seconde  source  lui  ayant  fait  oublier  la  première,  il  me  croyait 
désarmé  pour  toute  toute  revendication  précise  à  ce  sujet? 

Paris,  13  juillet,  1S8S. 

4.  Vergleichend-anatomische  Untersuchungen  über  die  Griffelbeine 
(Ossa  caiamìformia)  der  Wiederkäuer  (Ruminantia). 

Von  Prof.  Dr.  Ed.  Brandt,  St.  Petersburg. 

eingeg.  16.  Juli  1888. 

Bei  den  Wiederkäuern  verwachsen  die  beiden  mittleren  Mittel- 
handknochen (Mc3  und  MC4)  in  einen  einzigen  mittleren  Mittel- 
han dkno  che  n  (os  du  canon  der  französ.  Anatomen)  und  ebenso  auch 
die  beiden  mittleren  Mittelfußknochen  (Mt[  und  Mt4)  —  zu  einem 
mittleren  Mittelfußknochen;  an  den  beiden  Seiten  eines  jeden 
mittleren  Mittelhand-  resp.  Mittelfußknochens  befinden  sich  meisten- 
theils  nur  Rudimente  der  seitlichen  Metacarpalknochen  (Mc2  und  MC5) 
und  Metatarsalknochen  (Mt-2  und  Mt^)  —  die  sog.  Griffelbeine  (Ossa 
calamiformia)  (Fig.  1  D — H,  Fig.  2  D — H) .  Nur  bei  Hyaemoschus  er- 
halten sich  die  beiden  mittleren  Metacarpalknochen  zeitlebens  getrennt 
(Fig.  \  C)  —  ein  Verhältnis,  welches  dem  embryonalen  Zustande  der 
Cavicornia  und  Cervina  entspricht,  während  die  beiden  mittleren  Meta- 
tarsalia  frühzeitig  zu  einem  Mittelfußknochen  verwachsen  (Fig.  2  C] , 
der  aber  eine  deutliche  Spur  der  Verwachsung  aufweist.  Die  beiden 
seitlichen  Metacarpalia  (Mc2  und  MC5)  und  Metatarsalia  (Mt.2  und  Mtj) 
sind  schmale  und  dünne  Knochen,  welche  längs  der  beiden  Seiten  eines 
jeden  Mittelfuß-  resp.  Mittelhandknochens  liegend,  vom  oberen  bis 
zum  unteren  Ende  desselben  reichen  und  unten  mit  den  entsprechen- 
den Afterklauen  sich  verbinden.  Überhaupt  sind  bei  den  Traguliden 
[Tragulus,  Hydropotes)^  die  beiden  seitlichen  Mittelhand-  resp.  Mittel- 
fußknochen ebenso  entwickelt  wie  bei  dem  Hyaemoschus  aquaticus 
und  liegen  an  den  Seiten  eines  jeden  mittleren  Metacarpal-  resp.  Meta- 
tarsalknochen ;  die  beiden  mittleren  Mittelhand-  und  Mittelfußknochen 
sind  zu  einem  einzigen  mittleren  Mittelhand-  und  Mittelfußknochen 
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verschmolzen  (Fig.  1  A  und  B,  Fig.  2  A  und  B) .  Bei  den  Hirschen 
Cervina)  incl.  Moschidae,  erhalten  sich  von  den  beiden  seitlichen 
Mittelhand-  resp.  Mittelfußknochen  nur  mehr  oder  weniger  starke 
untere  Stücke  dieser  Knochen ,  während  die  mittleren  und  oberen 
Stücke  derselben  schwinden  (Fig.  1  ü' und  i^,  Fig.  2  i^und  G).  Nur 
bei  sehr  wenigen  Hirscharten  sind  obere  GrifFelbeine  (z.  B.  bei  Cermis 
dama)  vorhanden,  während  die  mittleren  und  unteren  Stücke  dieser 
Knochen  nicht  vorhanden  sind.  Bei  den  Hohlhörnern  (Cavicornia) 
dagegen  verschwinden  immer  der  mittlere  Theil  und  das  untere  Stück 
der  beiden  seitlichen  Metacarpalia  resp.  Metatarsalia  und  so  befinden 
sich  bei  diesem  Thiere  immer  obere  Griifelbeine  (Fig.  l  G  und  H), 
während  die  Hirsche  meistens  untere  GrifFelbeine  besitzen.  Bei  einigen 
Hohlhörnern  z.  B.  beim  Rinde)  geht  eins  von  diesen  beiden  GrifFel- 
beinen  (das  Mt2  oder  Mts  resp.   Mc2  oder  Mc-s)    verloren    (Fig.   1  /, 


Fig.  1. 

Fig.  2  I)  oder  es  verwächst  sogar  (in  einzelnen  individuellen  Fällen) 
dieses  einzige  GrifFelbein  mit  dem  mittleren  Metacarpal-  resp.  Meta- 
tarsalknochen,  dabei  jedoch  nicht  vollkommen,  so  daß  eine  Spur  des- 
selben recht  deutlich  zu  sehen  ist  (Fig.  1  /f,  Fig.  2  K) .  Nur  als  eine 
individuelle  Abweichung  ist  es  uns  gelungen,  bei  einigen  Hirschen 
[Cerous  Alces  und  Certus  tarandus)  und  einigen  Antilopen  [Antilope 
dorcas)  zu  den  beiden  Seiten  eines  jeden  mittleren  Mittelhand-  resp. 
Mittelfußknochens  je  vier  Griffelknochen  (Ossa  calamiformia)  zu  finden, 
nämlich  zwei  obere  und  zwei  untere  (Fig.  l  Z),  Fig.  2  Z))  —  was  davon 
herrührt,  daß  die  beiden  seitlichen  Mittelhand-  und  Mittelfußknochen 
nur  ihre  mittleren  Stücke  verloren  haben,  während  die  unteren  und  obe- 
ren Stücke  derselben  erhalten  blieben.   Nur  in  seltenen  individuellen 
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Ausuahmsfàllen  waren  bei  den  Cavicornia  gar  keine  Griffelknochen 
vorhanden.  Bei  den  Giraffen  [Devexa],  die  bekanntlich  keine  After- 
klauen haben,  erhalten  sich  nur  ganz  unbedeutende  Spuren  von  oberen 
Griffelbeinen,  welche  an  den  hinteren  Extremitäten  mehr  entwickelt 
sind  als  an  den  vorderen  ;  sowohl  die  hinteren  Griffelbeine  dieser  Thiere 
aber,  als  die  vorderen  sind  meistens  mit  den  entsprechenden  mittleren 
Metatarsal-  resp.  Metacarpalknochen  verwachsen,  und  erscheinen  an 
denselben  als  höckerformige  Erhabenheiten.  Hei  den  Schwielen- 
sohlern  (Tylopoda) ,  welche  ebenfalls  keine  Afterklauen  haben,  ist 
nicht  die  Spur  von  Griffelbeinen  vorhanden    Fig.  1  X,  Fig.  2  L  . 

Also  nur  bei  wenigen  Wiederkäuern  (Ruminantia),  und  zwar  nur 
bei  Traguliden,  sind  vollständige,  obgleich  schwach  ausgebildete,  seit- 
liche Metacarpalia  (Mc2  und  Mcj)  und  Metatarsalia  (Mt2  undMt-,  vor- 
handen, während  bei  der  großen  Anzahl  der  zu  den  übrigen  Familien 
der  "Wiederkäuer  (Cavicornia,  Cervina,  Cameleopardalida)  gehörenden 
Repräsentanten  diese  Knochen  mehr  oder  weniger  rudimentäre ,  aus 
einer  Reihe  von  rückschreitender  Metamorphose  hervorgegangene 
Griffelbeine  (Ossa  calamiformia)  vorstellen,  wie  es  uns  die  Palaeonto- 
logie,  die  Embryologie  und  die  vergleichende  Anatomie  lehren. 

Die  primitiven  Paarhufer  (Anisodactyli),  welche  im  Miocaen  zuerst 
auftraten  {Hyopotamns ,  Palaeochoerus  fy2ii(s)  hatten  zwei  vollständige 
seitliche  und  zwei  getrennte  mittlere  Mittelhand-  resp.  Mittelfuß- 
knochen. Die  Embryonen  der  jetzt  lebenden  Wiederkäuer  (Cavicornia, 
Cervina)  haben  ebenfalls  zwei  mittlere  Metacarpalia  und  Metatarsalia, 
die  erst  später  zu  einem  mittleren  Metacarpal-  resp.  Metatarsalknochen 
verwachsen.  Die  Griffelknochen  (Ossa  calamiformia)  aber  sind,  ausge- 
nommen  die  Tragulidae ,  schon  bei  den  Embryonen  ganz  rudimentär. 

Aus  der  vergleichenden  Anatomie  wissen  wir,  daß  die  Traguliden 
zuerst  zwei  vollkommen  getrennte  mittlere  und  seitliche  Mittelhand- 
und  Mittelfußknochen  besitzen  und  daß  die  ersteren  (ausgenommen 
HyaemoscJms)  später  zu  einem  mittleren  Metacarpal-  resp.  Metatarsal- 
knochen verwachsen,  während  die  seitlichen  Mittelhand-  und  Mittel- 
fußknochen zeitlebens  getrennt  bleiben. 

Aus  den  mitgetheilten  Thatsachen  ist  ersichtlich,  daß  der  nor- 
male Typus  des  Metacarpus  und  Metatarsus  der  Wiederkäuer  (Rumi- 
nantia) durch  die  Anwesenheit  von  zwei  stärker  entwickelten  und  von 
einander  vollkommen  entwickelten  mittleren  Metacarpal-  resp.  Meta- 
tarsalknochen und  von  zwei  ebenfalls  getrennten  aber  weniger  starken, 
jedoch  vollkommen  ausgebildeten  seitlichen  Metacarpalia  und  Me- 
tatarsalia characterisirt  wird.  Dieser  Typus  hat  sich  aber  unter  den 
jetzt  lebenden  Wiederkäuern  nur  in  wenigen  Fällen  [Hyaemoschns) 
erhalten  :    in   den   meisten   Fällen    aber  sind   die    mittleren  Metacar- 
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palla  (Mcj  und  Me.,)  resp.  Metatarsalia  (Mt^  und  Mtj)  unter  einan- 
der zu  einem  einzigen  mittleren  Mittelhand-  resp.  Mittelfußknochen 
verwachsen,  während  die  seitlichen  Metacarpal-  und  Metatarsal- 
knochen  (Mc2  und  MC5 ,  Mt2  und  Mts)  nur  als  rudimentäre  Griffelbeine 
(Ossa  calamiformia)  und  zwar  bald  als  obere  (Cavicornia)  bald  als  untere 
GrifFelknochen  (Cervina)  zurückbleiben  und  bei  einigen  Wiederkäuern 
(Tylopoda)  vollkommen  verschwinden.  Nur  von  dieser  typischen  Form 
des  Metacarpus  und  Metatarsus  der  Wiederkäuer  ausgehend ,  können 
wir ,  wie  es  uns  die  Palaeontologie ,  Embryologie  und  Vergleichende 
Anatomie  zeigen,  uns  die  vielfachen  und  mannigfaltigen  Formen  des 
Metacarpus  und  Metatarsus  der  Ruminantia  überhaupt  und  der  GrifFel- 
beine  (Ossa  calamiformia)  insbesondere,  erklären,  denselben  die  ge- 
bührende morphologische  Bedeutung  beilegen  und  die  allmähliche 
Reduction  des  Metacarpus  und  Metatarsus,  sowie  die  allmähliche  rück- 
schreitende Verwandlung  der  Metacarpalia  und  Metatarsalia  lateralia 
der  Wiederkäuer  bis  zum  vollen  Schwinden  dieser  Knochen  klar  uns 
vorzustellen. 

Die  nächste  Ablenkung  vom  normalen  Typus  (z.  B.  von  Hyaenio- 
schus  aquaticus)  (Fig.  1  C]  zeigt  uns  der  Metacarpus  und  der  Metatar- 
sus der  meisten  ïraguliden  [Traguhis,  Hydropotes)  (Fig.  1  A  und  B, 
Fig.  2  A  und  B),  bei  welchen  die  beiden  mittleren  Metacarpal- resp. 
Metatarsalknochen  zu  einem  mittleren  Mittelhand-  und  einem  mittleren 
Mittelfußknochen  verwachsen  sind,  während  die  beiden  seitlichen 
Mittelhand-  und  Mittelfußknochen  frei  bleiben,  längs  den  beiden 
Seiten  des  eben  genannten  Knochens  liegen,  dabei  aber  bedeutend 
schwächer  entwickelt  sind  als  derselbe. 

Eine  größere  Abweichung  vom  normalen  Typus  des  Metacarpus 
und  Metatarsus  besteht  da,  wo  derselbe  aus  einem  Mittelhand- resp. 
Mittelfußknochen  und  aus  vier  Griffelknochen  (Ossa  calamiformia)  be- 
steht (Fig.  1  D  und  Fig.  2  D)  zusammengesetzt  ist.  So  eine  Form  des 
Metacarpus  und  Metatarsus  der  Wiederkäuer  kommt,  wie  wir  schon 
oben  angaben,  bloß  als  eine  individuelle  Erscheinung  bei  einigen  Hir- 
schen und  Antilopen  vor,  ist  aber  keiner  jetzt  lebenden  Art  als  bestän- 
dig eigen ,  aber  eine  solche  Form  des  Metacarpus  und  Metatarsus  der 
Wiederkäuer  existirte  permanent  bei  einigen  Ruminantia  der  Vor- 
welt, so  bei  Geloctis,  dessen  Reste  im  Eocen  gefunden  wurden. 

Alsdann  ging  die  rückschreitende  Metamorphose  der  Griffelbeine 
der  Wiederkäuer  nach  zwei  verschiedenen  Richtungen  weiter  :  a)  es 
blieben  bloß  die  beiden  unteren  Griffelbeine  des  Gelocus  zurück, 
während  die  beiden  oberen  schwanden  (Cervina)  (Fig.  1  E,  i^und 
Fig.  2  E,  F,  G),  oder  b)  es  blieben  bloß'  die  beiden  oberen  Griffelbeine 
des  Gelocus  zurück,  während  die  unteren  verloren  giengen  (Cavicornia) 
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(Fig.  1  G,  H,  Fig.  2  D).  In  beiden  Fällen  läßt  sich  eine  Reihe  ganz  all- 
mählich vor  sich  gehender  Rückschreitungen  unterscheiden.  Betrach- 
ten wir  zuerst  diejenige  Form,  die  bei  den  Hirschen  (Cervina)  vor- 
kommt, so  sehen  wir,  daß  bei  einigen  von  ihnen  die  GrifFelbeine  lang 
sind  z.  Vt.  CervusAlces,  Cervus  tarandus),  bei  anderen  (CWtws  capreoius) 
dagegen  kurz  und  zwischen  diesen  beiden  extremen  Formen  befinden 
sich  Übergangszustände ,  welche  in  der  Entwicklung  der  GrifFelbeine 
die  Mitte  zwischen  den  beiden  genannten  halten  ;  bei  einigen  Avenigen 
Hirschen,  die  mir  ein  GrifFelbein  besitzen  (z.  H.  bei  Cervuhis  Sclateri,, 
gieng  die  Reduction  noch  Aveiter  und  führte  zum  Schwunde  eines  der 
beiden  Griffelbeine,  und  waren  dieser  Form  solche  vorausgegangen,  bei 
denen  eines  der  beiden  GrifFelbeine  mehr  entwickelt  war,  als  das  andere 
(z.  B.  bei  Cervus  dama).  Betrachten  wir  jetzt  vergleichend  die  GrifFel- 
beine der  Cavicornia.    Am  meisten  sind  dieselben  bei  den  Antilopen 
entwickelt,   bei  denen  diese  Knochen  immer  paarig  sind  (Fig.  1  G). 
Schon  kürzer,  obgleich  meistens  auch  paarig,  sind  die  GrifFelbeine  bei 
Capra   und   Otis  (Fig.  1  H]^  die   nicht  selten   eine  ungleiche  Größe 
(Läno-e)  haben   und  noch  bedeutend  kürzer  sind  die  beiden  GrifFel- 
beine beim  Auerochs  [Bos  tirns) .    Alsdann  sehen  wir  eines  der  beiden 
GrifFelbeine  schwinden  (entweder  das  Mc^  und  MX„  oder  Mc2  und  Mt2) 
z.  B.  beim  Rinde  [Bos  taurus,  Fig.  1  /),  beim  Bock  (Fig.  2  /).  Weiter 
kann  auch  dieser  einzige   GrifFelknochen    seine   Selbständigkeit  ein- 
büßen und  mit  dem  mittleren  Metacarpal-  resp.   Metatarsalknochen 
verwachsen,  jedoch  so,  dass  seine  Spur  noch  sichtbar  ist;  so  eine  Form 
des  Metacarpus  und  Metatarsus  kommt  ziemlich  häufig  beim  gemeinen 
Rinde  [Bos  taurus)  vor   (Fig.   1  K) .    Endlich  bei   einer  noch  weiter 
gehenden  Reduction  schwinden  die  GrifFelbeine  vollkommen  und  so 
entsteht  die  am  weitesten  vom  normalen  Typus  des  Metacarpus  resp. 
Metatarsus  der  Wiederkäuer  abweichende  Form,  die  also  nur  aus  einem 
mittleren  Metacarpal-  resp.  Metatarsalknochen  besteht,  aber  ohne  jede 
Spur  von  Metacai-palia   und  Metatarsalia   lateralia,  gleich  wie  auch 
ohne  jede  Spur    der  Afterklauen ,  —  was    bei  den    Schwielensohlern 
(Tylopodal  Fig.  1  L,  Fig.  2  L  vorkommt. 

A'ergieichen  wir  den  Metacarpus  und  Metatarsus  der  Wieder- 
käuer (Ruminantia)  mit  demjenigen  der  Einhufer  (Solidungula) ,  so  er- 
giebt  es  sich ,  daß  in  den  beiden  eben  genannten  Gruppen  der  Huf- 
thiere  (Ungulata)  der  Metacarpus  und  Metatarsus  durch  regressive  Ver- 
wandlungen und  Reductionen  vom  reinen,  pentadactylen  Typus 
abweichen,  während  derselbe  bei  den  übrigen  jetzt  lebenden  Artiodac- 
tylen  [Suina  etc.)  und  Perissodactylen  (Rhinocerotidae  etc.'  von  der 
typischen  Form  der  Ungulaten  abweicht.  Bei  den  Einhufern  (Solidun- 
gula), deren  Vorfahren (Orohippus,  Hipparion  etc.),  wie  alle  Vorfahren 
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derUngulaten,  mehrere  Zehen  besaßen,  fand  eine  allmählich  rückschrei- 
tende Metamorphose  in  Verbindung  mit  einer  compensatorischen  Re- 
duction statt  und  dabei  ohne  Verwachsen  einzelner  Metacarpalia  resp. 
Metatarsalia  :  es  schwanden  bei  diesen  Thieren  zuerst  die  seitlichen 
Zehen,  darauf  verschwand  eine  der  mittleren  Zehen  und  alsdann  fand 
eine  allmähliche  Verkümmerung  der  Metacarpalia  und  Metatarsalia  late- 
ralia,  deren  Reste  aber  als  Griffelbeine,  an  den  beiden  Seiten  des  oberen 
Endes  Ossis  metacarpi  resp.  Ossis  metatarsi  eines  jeden  vorderen  resp. 
hinteren  Beines  aller  jetzt  lebenden  Solidungula  existiren,  während 
die  einzige  Zehe  dieser  Thiere ,  eine  Mittelzehe,  allmählich  eine  sehr 
starke  Ausbildung  erhielt  und  so  eine  Compensation  für  die  übrigen 
verschwundenen  Zehen  darstellt,  liei  den  Wiederkäuern  (Ruminantia), 
deren  Vorfahren  (so  wie  auch  der  noch  jetzt  lebende  HyaetnoscJms 
aquaticus)  vier  vollständig  entwickelte  Metacarpalia  und  Metatarsalia 
(Mc2,  Mc^,  Mc4,  Mcs  und  Mtj,  Mt3,  Mt^,  Mts)  besaßen,  fand  zuerst 
eine  Verwachsung  der  beiden  mittleren  Metacarpalknochen  (MC3  und 
MC4)  zu  einem  einzigen  Metacarpalknochen  und  der  beiden  mittleren 
Metatarsalknochen  (Mtß  und  Mt4)  zu  einem  einzigen  mittleren  Meta- 
tarsalknochen  statt  ;  alsdann  folgte  eine  Verkümmerung  der  Metacar- 
palia und  Metatarsalia  lateralia,  welche  zu  Griffelknochen  (Ossa  calami- 
formia)  wurden,  und  erst  später  verkümmerten  die  seitlichen  Zehen, 
welche  letztere  nur  bei  wenigen  Wiederkäuern  [Devexa  und  Tylopoda) 
vollkommen  verschwunden  sind,  während  dieselben  bei  den  meisten  Ru- 
minantia als  verkümmerte,  sogenannte  Afterklauen  sich  erhalten  haben. 
Jedoch  besitzen  diese  Afterklauen  nicht  bei  allen  Wiederkäuern  eine 
gleiche  Ausbildung  :  bei  den  Cervina,  welche  als  ältere  Repräsentanten 
der  Wiederkäuer  zu  betrachten  sind,  hat  eine  jede  Afterklaue  drei  Pha- 
langen, während  bei  den  Cavicornia  deren  nicht  mehr  als  zwei  in  einer 
jeden  Afterklaue  vorhanden  sind,  es  fehlt  hier  das  Os  compendiale  oder 
die  Phalanx  prima.  Die  verkümmerten  Griffelbeine  der  AViederkäuer 
(Ruminantia)  weisen ,  wie  wir  schon  früher  bemerkt  haben,  zwei  ver- 
schiedene Arten  der  Verkümmerung  auf  und  zwar  bleiben  sie  entwe- 
der als  untere  Stücke  der  Metacarpalia  s.  Metatarsalia  lateralia  (Cer- 
vina), oder  als  obere  Stücke  der  ebengenannten  Knochen  (Cavicornia; 
zurück.  Es  ist  also  für  die  Reduction  des  Metacarpus  und  Metatarsus 
der  Wiederkäuer  characteristisch ,  daß  bei  denselben  das  einzige  Me- 
tacarpale resp.  Metatarsale  medium  aus  einer  Verwachsung  zweier 
Metacarpalia  resp.  Metatarsalia  media  (MC3  und  MC4,  Mtß  und  Mt4) 
entstanden  ist,  während  das  einzige  Metacarpale  medium  resp.  Meta- 
tarsale medium  der  Einhufer  (Solidungula)  nur  einen  einzigen  Meta- 
carpal- resp.  Metatarsalknochen  darstellt,  während  das  andere  mittlere 
Metacarpale  resp.  Metatarsale  dieser  Thiere  verschwunden  ist  ;  ebenso 
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characteristisch  ist  es  auch  für  die  Wiederkäuer ,  daß  bei  denselben 
zuerst  ein  Verkümmern ,  und  bei  einigen  ein  Schwinden  der  Me- 
tacarpalia  und  Metatarsalia  lateralia  beginnt,  und  erst  dann  ein 
Verkümmern,  und  in  einigen  Fällen  sogar  ein  Schwinden  der  After- 
klauen beginnt,  während  bei  den  Einhufern  (Solidungula)  die  After- 
zehen zuerst  verkümmerten  und  bei  allen  jetzt  lebenden  Repräsen- 
tanten vollkommen  verschwunden  sind  und  erst  dann  eine  Ver- 
kümmerung der  Metacarpalia  resp.  Metatarsalia  lateralia  begonnen 
hatte.  Da  bei  den  Wiederkäuern ,  wie  wir  schon  erwähnt  haben,  das 
Metacarpale  resp.  Metatarsale  medium  aus  einer  Verschmelzung  zweier 
früher  (im  embryonalen  Zustande)  vollkommen  getrennt  gewesener 
mittlerer  Mittelhand-  und  Mittelfußknochen  (MC3  undMc, ,  Mt;,  und  Mt4) 
entstanden  ist,  so  ist  es  auch  begreiflich,  daß  dieser  Knochen  der 
Wiederkäuer  meistens  zwei,  durch  eine  vollkommen  entwickelte  oder 
theilweise  (durch  Absorption  der  Knochensubstanz)  absorlnrte  Längs- 
scheidewand, von  einander  getrennte  Höhlen  enthält  (Cavicornia)  und 
nur  in  einigen  Fällen  durch  ein  theilweises  [Moschus]  oder  vollkom- 
menes Schwinden  bei  einigen  Hirschen ,  Cervina)  dieser  Scheide- 
wand aber  nur  eine  einzige  Höhle  enthält.  Bei  vielen  Wiederkäuern 
ist  die  Duplicität  dieses  Knochens  schon  von  außen  sehr  auffällig,  indem 
längs  der  Mitte  der  äußeren  (vorderen)  und  inneren  (hinteren)  Fläche 
dieses  Knochens  eine  Längsfurche  (der  Lage  der  inneren  Scheidewand 
entsprechend)  verläuft,  welche  besonders  bei  den  Hirschen  (Cervina) 
sehr  tief  ist  und  sehr  deutlich  die  Grenze  der  beiden  früher  getrennt 
gewesenen  Knochen  zeigt.  Auf  eine  sehr  auffällige  Weise  ist  die  Du- 
plicität dieses  Knochens  bei  den  Tylopoden  ersichtlich,  indem  bei  die- 
sen Wiederkäuern  außer  der  außen  sichtbaren  Längsfurche  das  untere 
Ende  dieses  Knochens  zwei  vollkommen  getrennte  Endstücke,  je  einer 
Zehe  entsprechend,  aufweist,  d.  h.  es  sind  die  unteren  Enden  der 
beiden  im  frühen  (embryonalen)  Zustande  getrennt  gewesener  Meta- 
carpalia resp.  Metatarsalia  lateralia  (Mcj  und  Mc^,  Mtj  und  Mt4)  nicht 
mit  einander  verwachsen  sondern  getrennt  geblieben. 


IV.  Personal -Notizen. 

Necrolog. 

Am  23.  August  starb  in  St.  Marychurch  bei  Torquay  Philip  Henry 
Gosse,  geboren  1810,  der  bekannte  Zoolog.  Außer  Einzelarbeiten  über 
Coelenteraten  \ind  Räderthiere  hat  er  besonders  anziehende  Schilderungen 
über  marine  Localfaunen  und  über  die  Fauna  von  Jamaica  gegeben.  Auch 
für  die  Entwicklung  der  Seeaquarien  war  er  erfolgreich  thätig. 
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15.  Arthropoda. 

d)  Insecta. 
Q  Lepidoptera. 
(Fortsetzung.) 
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Naturgeschichte  der  Insecten  Deutschlands  begonnen  von  W.  F.  Erichson, 
fortges.  V.  H.  Schaum.  G.  Kraatz,  H.  von  Kiesen  wetter  u.  Jul. 
Weise.  1,  Abth.  Coleoptera.  6.  Bd.  5,  Lief.  Bog.  49 — 60  bearbeitet 
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II.   Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Larven  der  Wohlfarfschen  Fliege  (Sarcophila  Wohlfartii  Portsch.) 
im  Zahnfleische  des  Menschen. 

Von  Prof.  ])r.  Ed.  Brandt,  St.  Petersburg. 

eingeg.  16.  Juli  1888. 

Am  Ende  des  Jahres  1886  brachte  mir  der  Studiosus  mcdicinac 
A.  W.  Sitkewicz  eine  Flicgenlarve ,  welche  er  aus  einem  Geschwür 
am  Zahnfleisch  des  Bauers  Onisimus  Scrotaegow  erhielt.  Bei  nähe- 
rer Untersuchung  erwies  es  sich,  daß  es  die  Larve  der  Wohl- 
f art' sehen  Fliege  [Sarcophila  TFoÄZ/ar^M  Portsch.)  war.  Bekanntlich 
ist  die  Wohlf  art 'sehe  Fliege  ein  sehr  schädliches  Insekt;  die  Larven 
leben  als  Parasiten  sowohl  im  Körper  verschiedener  Hausthiere  als 
auch  im  menschlichen  Körper  und  verursachen  eine  sehr  bösartige 
Verletzung  der  Schleimhaut  des  Mundes ,  der  Augen ,  der  Nase  und 
des  Rachens  und  wunder  Hautstellen  und  können  sogar  den  Tod  des 
sie  beherbergenden  Wirthes  hervorrufen.  Die  lebendig  gebärende 
Sarcophila  Wohlfartii  ist  besonders  in  heißer  Tageszeit  (1 — 4  Uhr  Nach- 
mittags) sehr  thätig  und  überfallt  die  zu  dieser  Zeit  im  Freien  schla- 
fenden Menschen  und  weidenden  Hufthiere  ;  in  die  Zimmer  und  Ställe 
geht  diese  Fliege  denselben  nicht  nach.  Die  erwähnte  Larve  der  Sar- 
cophila Wohlfartii  ist  unter  folgenden  Umständen  gefunden  worden. 
Im  Anfange  August  des  Jahres  1886  hat  der  Bauer  Onisimus  Scro- 
taegow aus  dem  Dorfe  Stepy  im  Minskischen  Gouvernement  (Bezirk 
lîobruisk)  aus  dem  Zahnfleisch  des  Oberkiefers,  zwischen  dem  Eckzahn 
und  dem  äußeren  Schneidezahn  rechter  Seite  zwei  Fliegenlarven  aus- 
gepreßt: die  eine  von  denselben  hat  er  zerquetscht  und  die  andere 
übergab  er  Herrn  stud.  med.  Sitkewitz.  Der  Kranke  beklagte  sich 
über  ein  starkes  und  beständiges  Zahnweh  ,  das  Zahnfleisch  war  stark 
geröthet  und  geschwollen.  Nach  der  Entfernung  der  beiden  Fliegen- 
maden [Larven  der  Sarcophila  Wohlfartii)  hörte  das  Zahnweh  auf  und 
verschwanden  auch  die  Entzündung  und  die  Geschwulst  des  Zahnflei- 
sches. Die  in  diesem  Falle  gefundenen  Larven  der  Sarcophila  Wohl- 
fartii waren  im  zweiten  Entwicklungsstadium,  welches  sich  durch  den 
Besitz  von  nur  zwei  Mundhaken,  durch  die  Anwesenheit  von  nur  zwei 
Stigmenspalten  an  den  hinteren  Stigmenplatten  und  außerdem  durch 
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eine  ganz  eigenthümliche  Anordnung  der  Dornen  sich  characterisirt, 
welche  schon  von  J.  Portschinsky  in  seiner  Monographia  Sarco- 
phüae  Wohlfartii  beschrieben  ist. 

2.  Zur  geographischen  Verbreitung  von  Callidina  symbiotica  Zel. 

Von  Dr.  Carl  Eckstein,  Eberswalde. 

eingeg.  2(1.  Juli  1888. 

In  den  Arbeiten  aus  dem  zoologischen  Institut  zu  Graz  Bd.  I  1880 
(Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  44.  Bd.  3.  Heft)  hat  Z  elink  a  in  umfassender 
Weise  die  anatomischen  und  biologischen  Verhältnisse  zweier  neuer 
Räderthiere:  Callidina  symbiotica  Zel.  und  Callidina  Leitgehii  Zel.  be- 
schrieben. 

Ich  möchte  hier  in  aller  Kürze  das  Vorkommen  der  erstgenann- 
ten Art  für  die  Umgegend  von  Gießen  constatiren. 

Dort  fand  ich  nämlich  bereits  im  Sommer  1882  anFontinalis  anti- 
pyretica  L.  aus  der  Familie  der  Hypnoideae  oder  Astmoose  ein  Räder- 
thier,  zu  der  Gruppe  der  Philodiniden  gehörig,  das  eine  röthliche  Farbe 
besaß  und  durch  die  Hartnäckigkeit,  mit  welcher  es  in  seinem  con- 
trahirten  Zustande  blieb,  meine  Geduld  oft  sehr  in  Anspruch  nahm. 
Die  Fülle  des  mir  zu  Gebote  stehenden  sonstigen  Untersuchungsmate^ 
rials  ließ  mich,  da  ich  zunächst  eine  Zusammenstellung  der  Fauna 
Gießens  im  Auge  hatte,  bei  seiner  Untersuchung  nicht  lange  verweilen, 
und  glaubte  ich,  es  seiner  rothen  Farbe  wegen  als  PMlodina  roseola  Ehr. 
ansprechen  zu  müssen. 

Jetzt,  wo  ich  Zelinka's  Fig.  16  vor  mir  habe  und  meine  früher 
gemachten  Aufzeichnungen  damit  vergleiche,  finde  ich  vollstän- 
dige Übereinstimmung  sowohl  in  der  Farbe,  als  auch  in  der  Form 
und  Gestalt  des  contrahirten  Thieres,  und  stehe  keinen  Augenblick  an, 
meinen  damaligen  Fund  für  identisch  zu  halten  mit  Callidina  symbio- 
tica Zel. 

Sehr  bestärkt  werde  ich  in  dieser  Ansicht  durch  die  gleichen  bio- 
logischen Verhältnisse  beider  Thiere.  Die  in  Graz  beobachteten  Ro- 
tatorien  sitzen  unter  den  kappenförmigen  Theilen  der  Blätter  von  Le- 
jeunia  serpyllifolia  und  Frullania  dilatata  und  lassen  sich  nur  sehr  schwer 
aus  ihrer  Wohnung  hervorlocken.  Ich  fand  sie  so  fest  sitzend  zwischen 
den  Blättern  vonFontinalis  antipyretica,  dass  ich  sie  nur  erhielt,  wenn 
ich  einen  Zweig  dieser  Pflanze  auf  den  Objectträger  legte  und  ziemlich 
kräftig  mit  einer  Nadel  darüber  hinstrich ,  wodurch  sie  von  der  An- 
heftestelle losgerissen  wurden.  Nach  letzterer  suchte  ich  nicht,  da  mir 
der  Gedanke,  hier  ein  Symbiose-Verhältnis  vor  mir  zu  haben,  fern  ge- 
legen. Obgleich  ich  in  den  letzten  zwei  Jahren  wiederholt  längere  Zeit 
in  Gießen  verweilte,  war  es  mir  doch  nicht  möglich,  mich  wieder  nach 
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jenen  merkwürdigen  Räderthieren  umzusehen.  Ich  hatte  sie  seiner  Zeit 
gefunden  an  Fontinalis  an  tip . ,  welche  in  dichten  Rasen  über  das  Wehr 
der  Lahn  unterhalb  der  Badeanstalten  herüberhängt  und  bei  nicht  all- 
zu hohem  Wasserstande  recht  bequem  vom  linken  Flußufer  aus  zu  errei- 
chen ist.  Auch  findet  sich  dieses  Astmoos  häufig  an  den  Steinen  der 
rasch  fließenden  Waldbäche  zu  beiden  Seiten  der  von  Gießen  nach 
Lieh  führenden  Landstraße,  avo  Callidina  synihiotica  vielleicht  auch  an- 
getroffen werden  könnte. 
Eberswalde,  19.  Juli  1888. 

3.  Entgegnung  auf  Herrn  Fr.  Meinert's  Protest. 

Von  Dr.  W.  Raschke,  Leipzig. 

eingeg.  23.  Juli  1888. 

Unter  dem  Titel  »Ein  bischen  Protest«  macht  mir  Herr  Fr.  Mei- 
nert  in  Kopenhagen  in  Betreff  meiner  Arbeit  «Die  Larve  von  Culex 
nemorosus .  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Insecten-Anatomie  und  Hi- 
stologie« (Arch.  f.  Naturg.  53.  Jahrg.  1.  Bd.  2.  Heft)  im  Zool.  Anz. 
Nr.  273  p.  111  u.  f.  verschiedene  Vorwürfe,  die  sich  zwar  weniger 
gegen  Resultate  meiner  Untersuchungen  richten ,  wohl  aber  geeignet 
sind,  mein  Urtheil  über  die  in  genannter  Arbeit  erwähnten  älteren  und 
neueren  Untersuchungen  in  einem  eigenthümlichen  Lichte  erscheinen 
zu  lassen.  Zunächst  wirft  mir  Herr  Meinert  mangelhafte  Kenntnis 
der  älteren  Litteratur  sowie  Mißachtung  der  älteren  Untersucher  vor 
und  begründet  diese  Behauptung  lediglich  damit ,  daß  ich  es  unter- 
lassen habe  die  älteren  Untersuchungen  in  meiner  Arbeit  zu  resumiren. 
Diese  Unterlassung  hat  nun  einen  sehr  einfachen  und  von  Herrn 
Meinert  durchaus  mißverstandenen  Grund.  Ich  habe  deswegen, 
weil  Culex  ein  sehr  bekanntes  und  von  älteren  Zoologen  oft  unter- 
suchtes Object  ist,  die  vorhandenen  Untersuchungen  nicht  nochmals 
wiedergegeben  und  auch  klar  und  deutlich  auf  p.  2  gesagt,  daß  ich  in 
meiner  Arbeit  die  Frage  erörtern  will ,  die  sich  dem  modernen  Insec- 
tenzergliederer  aufdrängen.  Somit  soll  ineine  Arbeit  eine  Ergänzung 
der  älteren  Untersuchungen  sein,  und  es  ist  mir  durchaus  unklar,  wie 
mau  in  alledem  eine  Mißachtung  der  älteren  Untersucher  erblicken 
kann  —  vielmehr  dürfte  wohl  darin,  daß  ich  die  älteren  Untersuchun- 
gen nicht  wiedergegeben  habe ,  eher  eine  unbedingte  und  zweifellose 
Anerkennung  der  vorzüglichen  Untersuchungen  eines  Swammer- 
dam,  Reaumur,  de  Geer  u.  A.  zu  erkennen  sein. 

Durch  die  Liebenswürdigkeit  meines  verehrten  Lehrers,  des  Herrn 
Geheimraths  Prof.  Dr.  Leuckart  war  ich  in  den  Stand  gesetzt  vor 
Beginn  meiner  Arbeit  sämmtliche  in  meinem  Litteraturverzeichnis  ge- 
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nannten  Arbeiten,  außer  der  Meiner t' sehen  zu  studiren,  denn  diese 
erschien  erst  im  Jahre  1886,  zu  einer  Zeit,  als  ich  meine  Unter- 
suchungen längst  beendet  hatte.  Aber  selbst  wenn  ich  das  Werk  des 
Herrn  Meine rt  schon  bei  Beginn  meiner  Arbeit  hätte  einsehen 
können,  so  würde  auch  dann  »die  außerordentliche  Gleichheit«  beider 
Litteraturverzeichnisse  bei  einiger  Überlegung  durchaus  nichts  Über- 
raschendes an  sich  haben ,  da  wohl  eine  Anzahl  gleicher  Werke  bei 
der  üblichen  chronologischen  Zusammenstellung  stets  dieselbe  Reihe 
zu  geben  pflegt. 

Der  Vorwurf,  daß  ich  die  Seitenstränge  der  Tracheen  unerwähnt 
gelassen  habe,  ist  berechtigt,  wenigstens  insofern,  als  ich  es  unter- 
lassen habe,  beim  Kapitel  »Der  Athmungsapparat«  auf  die  eingehende 
Arbeit  Palmé n's:  »Zur  Morphologie  des  Tracheensystems«  zu  ver- 
weisen. 

Wenn  ich  auf  p.  2  meiner  Arbeit  gesagt  habe,  daß  die  neueren 
Untersuchungen  unvollständig  seien ,  so  habe  ich  dies  selbstverständ- 
licher Weise  nur  in  Bezug  auf  das  von  mir  behandelte  specielle  Unter- 
suchungsobject  gesagt,  in  keinem  Falle  —  und  das  möchte  ich  hier 
ganz  besonders  betonen,  zumal  mir  Herr  Meiner t  durchaus  persön- 
lich entgegengetreten  ist  —  habe  ich  ,  wie  mir  Herr  Mein  er t  unter- 
schiebt, die  Absicht  gehabt,  eine  beleidigende  Kritik  über  die  allgemeine 
Tendenz  der  von  mir  (p.  2  Anm.)  erwähnten  Arbeiten  auszusprechen. 
Auch  habe  ich  ein  recht  gutes  Verständnis  für  die  Tendenz  des  Meine  r  t- 
schen  Werkes  und  will  hier  nur  einige  Punkte  aus  des  Letztgenannten 
Untersuchungen  über  Culex  herausgreifen,  die  mich  veranlasst  haben, 
dieselben  als  unvollständig  etc.  (p.  2,  1.  Abschnitt)  zu  bezeichnen.  Der 
Verfasser  hebt  in  seinem  französischen  Résumé  hervor,  daß  er  vorzüglich 
folgende  vier  Punkte  vor  dem  Auge  gehabt  habe  :  »La  structure  de  la 
tête  et  des  organes  buccaux,  la  biologie  des  larves,  leurs  métamorpho- 
ses et  enfin  leur  appareil  respiratoire«  und  wiederholt  dies  auch  in  sei- 
nem Protest.  Doch  ist  es  mir  bisher  nicht  gelungen,  irgend  etwas  über 
den  Hau  des  Kopfes  und  der  Mundwerkzeuge  von  Culex  nemorosus, 
weder  im  dänischen  Texte  noch  im  französischen  Résumé  zu  finden. 
In  dem  letztgenannten  verweist  der  Autor  bezüglich  der  Anatomie  auf 
die  Thesen  (p.  488),  aber  diese  berühren  nur  allgemeine  vergleichend- 
anatomische  Gesichtspunkte  der  verschiedenen  eucephalen  Dipteren- 
larven. Wohl  sind  im  dänischen  Theil  der  Arbeit  die  Mundwerkzeuge 
von  Culex  annulatus  in  kurzen  Worten  behandelt,  und  es  finden  sich 
auch  Abbildungen  davon  auf  Tafel  I,  aber  der  stark  entwickelte  und 
hochinteressante  Epipharynx,  zu  dessen  Erkennung  man  weder  »lang- 
weilige Geduld  noch  Übung«    nöthig  hat,  ist  nicht  einmal  erwähnt. 

Übrigens  lautet  die  Überschrift  des  französischen  Résumé  nur  : 
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Sur  les  larves  euccphales  des  Diptères.  Leurs  moeurs  et  leurs  méta- 
morphoses, und  Herr  Meinert  sagt  selbst  p.  477  »la  description  du 
Cousin,  de  ses  moeurs  et  de  ses  métamorphoses  est  une  de  celles  qu'on 
rencontre  le  plus  anciennement  et  le  plus  souvent  dans  la  zoologie  etc., 
und  schließt  mit  den  Worten:  »En  face  d'un  si  grand  nombre  d'ob- 
servateurs, je  n'ai  pu,  relativement  à  la  biologie,  rien  mentionner  d'es- 
sentiellement nouveau.«  Ich  dürfte  also  kaum  Unrecht  gehabt  haben, 
wenn  ich  sagte,  daß  das  Niveau  der  Meinert 'sehen  Untersuchungen 
über  Culex  das  der  älteren  Beobachter  sei. 

Der  Athmungsapparat  ist  eingehender  behandelt,  doch  sind 
manche  Punkte  durchaus  falsch.  In  Fig.  1,  10  u.  17  Taf.  I  ist  die 
Spiralfadcnstructur  der  Tracheenstämme  im  Athemtubus  bis  zum  Ende 
der  Tracheenstämme  gezeichnet,  während  diese  Structur,  wie  ich  er- 
örtert habe,  von  der  Einschnürung  ab  (vgl.  Taf.  II,  Fig.  20  c  meiner  Ar- 
beit) verschwindet.  Der  Bau  des  Klappenapparates  und  die  Insertion 
der  Muskeln,  welche  diesen  Klappen  angehören,  ist  wesentlich  anders 
als  Fig.  1 7  Taf.  I  erkennen  lässt. 

Die  Afterkiemenblättchen  stehen  nicht  weit  ab  vom  After,  wie  in 
Fig.  1 7  zu  finden  ist,  sondern  sie  stehen  kranzförmig  um  den  After 
herum  und  besitzen  je  ein  Tracheenstämmchen,  welche  in  den  Mei- 
nert'sehen  Figuren  nicht  vorhanden  sind. 

Wenn  die  Tracheen  der  Kiemenblättchen  nicht  eben  leicht  zu  er- 
kennen sind,  so  ist  dies  mit  den  Tracheen  des  letzten  Leibesgliedes 
nicht  der  Fall,  und  man  kann  sich  sehr  leicht  davon  überzeugen,  daß 
ihr  Verlauf  ein  ganz  anderer  ist  als  es  Herr  Meinert  auf  Taf. I  Fig.  1 
wiedergegeben  hat,  vor  Allem  brechen  sie  (auch  bei  jungen  Larven) 
nicht  so  kurz  mitten  im  Gliede  ab,  wie  genannte  Figur  zeigt. 

Bezüglich  des  Ixückengefäßes  kann  ich  auch  hier  nur  nochmals 
erwähnen ,  daß  es  mir  leider  wegen  der  geringen  Durchsichtigkeit 
und  des  unter  dem  Gefäß  liegenden  durch  seinen  Inhalt  dunklen 
Darmes  nicht  möglich  gewesen  ist,  zu  genauen  Kesultaten  zu  gelangen. 
Warum  mich  Herr  Meinert  auf  seine  Untersuchungen  über  das 
llückengefäß  der  glashellen  und  durchsichtigen  Corethra-\idit\%  ver- 
weist, ist  mir  unerfindlich;  besser  wäre  es  wohl  gewesen,  wenn  er  mich 
durch  Resultate  über  das  Kückengefäß  von  Culex  eines  Besseren  be- 
lehrt hätte.  —  Auf  jeden  Fall  schäme  ich  mich  meiner  «ziemlichen  Be- 
scheidenheitcf ,  die  mir  Herr  Meinert  zu  so  großem  Vorwurf  macht, 
nicht,  und  kann  nur  sagen,  daß,  wenn  es  einen  tüchtigeren  und  ge- 
übteren Untersucher,  als  ich  es  bin,  gelingen  sollte,  bessere  Resultate 
zu  erzielen,  meine  Freude  darüber  größer  sein  wird ,  als  die  Scham 
über  mein  NichtVermögen. 

Leipzig,  am  10.  Juli  1888. 
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4.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Süfswasserfauna  der  Vogesen. 

Von  Dr.  Othm.  Em,  Im  h  of. 

eingeg.  28.  Juli  1888. 

Von  den  Wasserbecken  auf  und  am  Höhenzuge  der  Vogesen  ist 
bisher  nur  der  Lac  de  Gérardmer^  660  m  ü.M.  auf  seine  Fauna  unter- 
sucht worden  und  zwar  auf  Entomostraca  und  Hydrachnida.  Die  Be- 
stimmung des  dort  gesammelten  Materials  vom  Juli  1887  ergab  16  Cla- 
docera,  7  Copepoda  und  16  Hydrachnida.  Von  grundbewohnenden 
Formen  werden  außerdem  die  Genera  Planaria  und  Pisidium  genannt. 

Die  folgenden  Untersuchungsresultate  lassen  sich  an  die  früher 
bekannt  gegebenen  aus  diesem  geographischen  Gebiete  (Mittersheimer-, 
Niederstein-  und  Zemmingen-Weiher  in  Lothringen) 2  anreihen. 

1.  Lac  de  Gérardmer. 
Pelagische  Fauna:  Rotatoria:  SynchaetapectinataWcnhg, 

Amiraea  longispina  Kellic. 

2.  Lac  de  Longemer.   7  60  m  ü.M.,  Länge  2  km;  Oberfläche  75  Hec- 
taren;  Tiefe  30 — 35  m. 
Pelagische  Fauna:    Protozoa:    Dinohryon   sertularia    var. 

alpinum  Imh. 

Podophrya  cyclopumC  u.  L. 
Rotatoria  :   Conochilus  vohox  Ehrbg. 

Triarthra  longiseta  Ehrbg. 
Polyarthra  platyptera  Ehrbg. 
Synchaeta pedinata  Ehrbg. 
Anuraea  aculeata  Ehrbg. 
»       cochlearis  Gosse. 
»       longispina  Kellic. 
Grundbewohnende  Fauna: 

Protozoa:  Difßugia  5/)^Va/^5  Ehrbg. 

»        constricta   Ehrbg. 
Nebela  collaris  Ehrbg. 
CypJioderia  ampulla  Ehrbg. 
Cladocera  :  Drepanothrix  dentata  Euren. 
Copepoda:   Canthocamptus  spec. 
In  den  Grundproben  waren  einzelne  Nadeln  einer  Spongilla  ent- 
halten. 


1  Entomostracés  et Hydrachnides,  recueillis  par  M.  Dollf us  (détermination 
et  notes  critiques).  Lille,  R.  Mo  niez.  Feuille  des  jeunes  naturaliste.  1.  Oct.  1887. 
No.  204.  p.  162—164. 

2  Zool.  Anz.  No.  211. 
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3.  Lac  noir.  950  m  ü.  M.,  Länge  520  m,  Oberfläche  14  Hectaren. 
P el agisch e  Fauna:  Rotatoria:   Conochilus     vohox     Elirbg.,    sehr 

zahlreich. 

Polyarthra  pïatyptera  Ehrbg. 
Anuraea  aculeata  Ehrbg. 
»       cochlearis  Gosse. 
»       longispina  Kellic. 
Asplanchna  spec. 
Cladocera:  Holopedium  ^tüerwm  Zaddach. 

Bosmina  spec. 
Copepoda:  NaupUus  zahlreich. 
Grundbewohnende  Fauna: 

Protozoa  :   Difßugia  acuminata  Ehrbg. 
»       pyriformis  Perty. 
Centropyxis  aculeata  Ehrbg. 
4.  Lac  vert  oder  Sulzer-  oder  Darensee.    980  m  ü.  M.,  Länge  320  m, 
Oberfläche  4,23  Hectaren,  Tiefe  10 — 11  m,  seit  Erhöhung  des  Dam- 
mes über  dem  natürlichen  Abschlüsse  bis  18  m. 
P  elagis  che  Fauna:  Rotatoria  :    Triarthra  lonqiseta  Ehrbg. 

Polyarthra  platyptera  Ehrbg. 
Synchaeta  pedinata  Ehrbg. 
Anuraea  cochlearis  Gosse. 
»         longispina  Kellic. 
Copepoda:   Cyclops   spec. 
5.  Lac  blanc.  Auf  dem  E-eisberg,   1054  m.  ü.  M.,    Länge  760  m, 
Breite  380  m,  Oberfläche  24,86  Hectaren. 
Pela  gis  che  Fauna:  Rotatoria:  Anuraea  longispitia  J^ellic. 

Asplanchna  spec. 
Copepoda  :  Nauplitis  zahlreich. 
Cyclops  spec. 
Grundbewohnende  Fauna: 

Protozoa  ;  Difßugia  pyriformis  Perty. 
Centropyxis  aculeata  Ehrbg. 
Bemerkungen  :  Anuraea  longispina  ist  in  allen  Wasserbecken  vor- 
handen. 

Besonders  hervorzuhebende  Funde  sind:  Ditiohryon  sertularia 
var.  alpiîiumlvoh.,  das  bisher  nur  in  einem  kleinen  geographischen 
Gebiete  am  Bernina  angetroffen  wurde  und  das  Vorkommen  von  Dre- 
panothrix  dentata  Euren,  durch  den  Zahn  etwa  in  der  Hälfte  der 
Länge  auf  der  Rückenkante  ausgezeichnet,  die  in  ganz  Frankreich  erst 
kürzlich  bei  Tulle  entdeckt  wurde. 
Hottingen-Zürich,  den  26,  Juli  18S8. 
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5.  Sur  l'appareil  vasculaire  et  le  système  nerveux  périphérique 
de  l'Ammocoetes. 

Réponse  à  M.  le  Dr.  Do  h  m. 
Par  Ch.  Jul  in. 

eingeg.  28.  Juli  1888. 

Dans  une  publication  toute  récente*  le  Dr.  A.  Dohrn ,  reprenant 
point  par  point  l'étude  que  j'ai  faite  du  système  vasculaire  et  du  système 
nerveux  périphérique  de  VAmmocoetes"^,  en  arrive  à  conclure  que  la 
plupart  des  faits  que  j'ai  décrits  sont  erronés:  que  la  disposition  des 
vaisseaux  et  des  nerfs  de  l'appareil  branchial  et  du  corps  thyroide,  les 
rapports  du  nerf  latéral  du  Petromyzon,  ainsi  que  la  constitution  du 
système  nerveux  grand  sympathique  de  \ Ammocoetes  et  les  origines  de 
l'aorte  et  des  carotides  des  Poissons  cyclostomes,  ne  sont  nullement 
conformes  à  la  description  que  j'en  ai  donnée.  Le  Dr.  D  o  h  r  n  se  permet 
à  différentes  reprises,  dans  le  cours  de  ce  travail,  de  suspecter  ma  bonne 
foi  et  il  emploie  à  mon  égard  des  expressions  souvent  peu  correctes. 
Je  ne  le  suivrai  pas  sur  ce  terrain,  persuadé  que  je  suis  que  dans  toute 
discussion  l'on  doit  éviter  avec  soin  les  expressions  blessantes  et  que  ce 
n'est  pas  en  se  livrant  à  une  polémique  de  personnalités  que  l'on  arrive 
jamais  à  résoudre  une  question  scientifique.    Ceci  soit  dit  en  passant. 

Les  recherches,  que  j'ai  publiées  jusqu'ici  sur  l'appareil  vasculaire 
et  le  système  nerveux  périphérique  de  V Ammocoetes ,  ont  été  faites 
exclusivement  sur  des  individus  arrivés  à  leur  complet  développement 
et  sur  le  point  de  subir  la  métamorphose.  Depuis  l'époque  où  a  paru  ce 
travail,  j'ai  pu  obtenir,  grâce  à  l'obligeance  de  mon  collègue,  M.  le 
prof.  Nuel,  toute  une  série  déjeunes  Ammocoetes  de  5  millimètres  à 
5  centimètres  de  longueur.  J'ai  commencé,  depuis  un  an,  l'étude  de 
ce  matériel.  Les  principaux  résultats,  auxquels  je  suis  arrivé  par  cette 
étude,  en  ce  qui  concerne  l'innervation  des  organes  de  la  région  bran- 
chiale ainsi  que  le  développement  et  la  disposition  des  vaisseaux  que 
ces  organes  reçoivent,  sont  en  parfaite  harmonie  avec  les  faits  que  j'ai 
observés  et  décrits  chez  Y  Ammocoetes  arrivée  à  son  complet  développe- 
ment. Mes  nouvelles  observations  confirment  donc  mes 
premiers  résultats  et  sont  en  désaccord  avec  la  plupart  des 
faits,  que  vient  de  signaler  le  Dr.  A.  Dohrn. 

Malheureusement  depuis  plusieurs  mois  j'ai  du  suspendre  la  publi- 
cation de  ces  nouvelles  études,  occupé  que  je  suis  à  la  rédaction  d'une 

1  Anton  Dohrn,  Studien  zur  Urgeschichte  des  Wirbelthierkörpers.  XIII.  Über 
Nerven  und  Gefäße  bei  Ammocoetes  und  Petromyzoti  Planeri.  Mitth.  a.  d.  Zool. 
Station  zu  Neapel.  T.  VIII.  Fase.  2.  1888. 

2  Ch.  Julin,  Kecherches  sur  l'appareil  vasculaire  et  le  système  nerveux  péri- 
phérique de  V Ammocoetes  [Fetromyzon  Planeri).  1887.  Arch,  de  Biol.  T.  VII. 
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édition  française  du  »Lehrbuch  der  Anatomie  des  Menschen«  de  C. 
Gegenbaur.  Je  ne  pourrai  les  livrer  à  la  publicité  que  dans  le  courant 
du  mois  de  Décembre  ou  de  Janvier  prochain.  Je  discuterai  alors  le 
mémoire  du  Dr.  Dohrn,  en  fournissant  toutes  preuves  à  l'appui  de  ma 
manière  de  voir  et  en  exposant  les  faits  que  j'ai  observés. 
Liège  le  26  Juillet  1888. 

6.  The  Nest  and  Eggs  of  the  Alligator:  Alligator  lucius  Cuv. 

By  Prof.  Samuel  F.  Clarke,  Williams  College,  Mass.  U.  S. 

eingeg.  28.  Juli  1888. 

It  is  somewhat  remarkable  that  so  promising  a  field  of  inquiry  as 
that  of  reptilian  embryology  should  have  been  so  generally  neglected  ; 
and  it  is  certainly  remarkable  that  almost  nothing  is  known  of  the 
development  of  the  Crocodilia  or  Loricata,  the  largest  and  most  highly 
organised  of  the  reptiles.  The  eggs  and  young  alligators  are  such 
common  objects  in  the  shop  windows  in  many  of  the  southern  states 
that  it  appeared  to  be  a  simple  matter  to  secure  the  eggs  at  the  right 
time  and  in  abundance.  It  proved  on  the  contrary  to  be  very  difficult. 
I  was  assured  by  various  hunters  in  Florida  that  each  month  from 
January  to  September  inclusive  was  the  only  month  in  which  the 
alligators  lay  their  eggs  and  this  resulted  in  my  having  to  make  two 
journeys  of  over  twenty-six  hundred  miles  each. 

At  the  time  of  my  first  visit,  the  first  week  in  April  us  eggs  had 
been  laid  and  the  ovaries  of  adult  female  alligators  were  full  of  eggs 
of  all  sizes  up  to  26  mm  in  diameter.  I  returned  to  Florida  June  4 
and  found  that  I  was  still  somewhat  early  as  the  nests  were  then  being 
built.  With  the  aid  of  five  experienced  hunters  I  at  last  succeeded  in 
finding  on  the  ninth  of  June  a  nest  evidently  just  completed  in  which 
there  were  twenty-nine  eggs.  The  next  day  at  a  point  forty  miles 
farther  north  a  second  nest  was  found  with  thirty-one  eggs. 

There  were  many  nests  found  old  and  new,  but  only  these  two 
contained  eggs. 

The  nests  vary  much  in  size,  the  largest  being  about  two  and  one 
half  metres  in  diameter  at  the  base  and  eighty  cm  high  in  the  central 
part,  the  whole  having  the  shape  of  a  rounded  cone  :  they  are  located 
generally  on  a  slightly  elevated  place  which  is  higher  by  a  metre,  or 
slightly  more,  than  the  surrounding  level  and  covered  Avith  a  thick 
growth  of  palmettos,  mangroves,  magnolias  etc.  These  are  called 
»hummocks«  by  the  natives.  On  one  side  of  the  hummock  at  least,  in 
some  cases  on  all  sides,  is  a  pond  from  one  third  to  two  metres  in  depth, 
and  in  the  bank,  under  the  water  the  female  alligator  digs  a  cave  which 
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in  some  cases  extends  three  metres  under  the  hummock  and  which  is 
always  close  to  her  nest.  The  nest  is  made  by  scratching  together  a 
great  pile  of  dead  leaves  and  twigs  and  humus  which  forms  the  surface 
of  the  ground,  and  which  is  arranged  with  some  care;  the  inside  is 
made  of  the  more  finely  divided  almost  powdery  material  of  the  deeper 
layers  of  the  top  soil,  while  the  outside  even  to  the  top  is  covered  with 
twigs  and  leaves  which  are  whole  or  but  little  broken  and  with  many 
of  the  long  unbroken  leaves  or  needles  of  the  southern  pine.  The 
eggs  are  deposited  about  twenty  cm  from  the  top  and  in  the  nests 
found  were  lying  on  top  of  one  another  making  fine  rows  or  layers 
with  the  fine  humus  filling  all  interstices.  The  top  of  the  nest  is  always 
well  exposed  to  the  sun. 

The  eggs  are  white,  elliptical  and  vary  in  the  shorter  diameter 
from  39  to  4  5  mm;  in  length  they  vary  from  67  to  88  mm.  The  shell 
is  thicker  than  that  of  a  hen's  egg  and  more  brittle  ;  the  shell  membrane 
is  also  thicker  than  that  of  the  hen's  egg  and  consists  of  an  inner  and  an 
outer  layer;  the  fibres  of  both  extend  obliquely  around  the  egg  and 
those  of  the  two  layers  are  always  at  right  angles  to  each  other:  the 
shell  membrane  is  most  closely  attached  to  the  shell  in  a  zone  around 
the  smaller  diameter  which  varies  greatly  in  width  and  wherein  the 
membrane  is  less  translucent  than  toward  either  end  being  much  more 
opaque  white.  The  white  of  the  egg  has  the  consistency  of  a  very 
thick  jelly  so  that  it  Avill  adhere  to  the  yolk  after  the  shell  membrane 
has  been  removed  to  such  a  degree  that  the  whole  egg  can  be  held  on 
the  palm  of  the  hand  and  transferred  from  one  hand  to  the  other.  The 
yelk  is  spherical  large  and  of  the  faintest  yellow,  or  straw  color;  it  is 
so  large  that  it  nearly  touches  the  shell  membrane  in  the  middle  line 
of  its  opaque  zone,  leaving  but  an  extremely  thin  layer  of  white  be- 
tween yelk  and  membrane  and  which  Avhite  adheres  very  closely  to 
the  membrane  throughout  the  opaque  zone  :  this  layer  of  white  grows 
thinner  as  incubation  proceeds  and  a  very  light  watery  liquid  increases. 

After  the  first  day  it  is  almost  impossible  to  get  off  the  membrane 
without  rupturing  the  thin  pellicle  of  white,  and  if  this  be  done  the 
embryo  is  carried  away  with  the  outflowing  liquid  and  is  quickly  broken 
into  innumerable  pieces. 

They  are  for  these  reasons  the  most  difficult  eggs  that  I  have  ever 
tried  to  work  with. 

Very  often  the  opaque  zone  is  larger  at  one  point  and  that  always 
marks  the  position  of  the  embryo;  when  the  zone  is  of  equal  breadth 
throughout  it  is  impossible  to  determine  its  exact  position. 

Examining  an  egg  on  the  day  after  they  were  found  and  finding 
that  no  change  had  occurred  I  concluded  to  pack  them  all  carefully 
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and  get  back  to  my  laboratory  with  then  as  quickly  as  possible,  where 
I  could  have  the  best  facilities  for  the  difficult  work  in  hand. 

Tills  took  six  days  of  day  and  night  travel,  owing  to  unfortunate 
conditions,  and  I  found  upon  my  arrival  that  incubation  had  been 
going  on  for  some  time  and  the  neural  folds  had  nearly  completed  their 
coalescence. 

AVhile  it  is  possible  to  get  several  chapters  of  value  in  the  life- 
history  from  the  material  secured,  it  will  be  necessary  to  make  another 
trip  and  a  more  prolonged  stay  next  summer  to  get  the  more  important 
early  stages. 

Biological  Laboratory  Williams  College,  July  12,  1888. 

7.  Über  die  Larve  des  Proteus  anguineus. 

Von  Dr.  Ernst  Z  e  11  e  r. 

eingeg.  30.  Juli  1888. 

Meine  in  einem  Gartenbassin  gehaltenen  Olme  hatten  vom  1 4 ,  bis 
zum  16.  April  d.  J.  76  Eier  abgelegt.  Von  diesen  ließ  ich  50  an  Ort 
und  Stelle,  nahm  aber  26  am  14.  April  gelegte  noch  am  gleichen  Tage 
in  die  Wohnstube  und  brachte  sie  hier  in  einem  Glase  unter,  das  in 
einer  Ecke  so  aufgestellt  war,  daß  die  Eier  nicht  unmittelbar  vom 
Sonnenlicht  getroffen  werden  konnten,  im  Übrigen  aber  ohne  eine  wei- 
tere Schutzvorrichtung  gegen  das  Licht  in  AuAvendung  zu  bringen. 
Das  Wasser,  in  welchem  die  Eier  sich  befanden ,  konnte  auf  einer 
durchschnittlichen  Temperatur  von  12 — 13  o  K..  erhalten  werden. 

Von  diesen  26  Eiern  sind  mir  nun  die  meisten  zu  Grunde  gegan- 
gen, die  einen  früher,  die  anderen  später,  doch  haben  wenigstens  einige 
eine  ungestörte  Entwicklung  durchgemacht  und  am  12.  Juli  —  also 
nach  90  Tagen  —  sind  auch  zwei  Larven  glücklich  aus  ihren  Eiern 
ausgekommen. 

Entsprechend  der  langen  Zeit,  welche  die  Larve  im  Ei  verweilt, 
zeigt  sie  sich  beim  Ausschlüpfen  auch  wesentlich  weiter  entwickelt, 
als  dies  bei  den  Larven  der  Tri  tonen  und  des  Axolotl  der  Fall  ist.  Sie 
mißt  22  mm  in  der  Länge,  von  welchen  ungefähr  5  mm  auf  den 
Schwanz  kommen.  Die  Gestalt  des  Ganzen  ist  der  des  erwachsenen 
Thieres  schon  sehr  ähnlich.  Der  Körper  ist  gestreckt  und  sehr  schlank, 
doch  ist  noch  ein  ansehnlicher  Flossensaum  vorhanden,  welcher  den 
Schwanz  umgiebt  und  sich  ungefähr  über  drei  Viertel  der  Rücken- 
länge nach  vorn  erstreckt.  Der  Kopf  ist  länglich  mit  leichter  seitlicher 
Einbuchtung  in  der  Augengegend  und  mit  abgestufter  verhältnismäßig 
breiter  Schnauze.  Die  Kiemenbüschel  sind  von  blaßröthlicher  Farbe,  kurz 
und  keineswegs  entwickelter  als  wir  sie  bei  dem  erwachsenen  Thiere 
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finden.  Die  vorderen  Gliedmaßen  sind  schon  wohl  ausgebildet  und 
mit  drei  Zehen  versehen,  die  hinteren  noch  stummeiförmig,  doch  in 
der  Kniegegend  schon  leicht  abgebogen.  —  Sehr  bemerkenswerth  ist 
die  Entwicklung  der  Augen,  welche  sofort  ins  Gesicht  fallen  und  als 
kleine,  aber  vollkommen  schwarze  und  scharfgezeichnete  kreis- 
runde Punkte  mit  einer  sehr  schmalen ,  doch  noch  gut  erkennbaren 
vom  unteren  Umfang  her  bis  zur  Mitte  eindringenden  Spalte  sich  dar- 
stellen. Es  ist  wohl  kaum  zu  bezweifeln,  daß  diese  auffallende  Ent- 
wicklung des  Auges  unter  der  Einwirkung  des  Lichtes  zu  Stande 
gekommen  ist,  wie  auch  die  Pigmentirung  der  Haut,  deren  röthlich- 
weiße  Grundfarbe  mit  sehr  kleinen  bräunlich  grauen  Pünctchen,  zwi- 
schen welche  sich  vereinzelte  weiße  mischen,  dicht  besät  erscheint  über 
die  obere  Fläche  des  Kopfes  und  über  den  Rücken  bis  herunter  auf 
die  Seitenflächen  des  gelblichen  Bauches.  Auch  im  Flossensaum  fin- 
det sich  das  Pigment.  Dagegen  bleibt  über  der  Schnauze  ein  weiß- 
licher Flecken  bestehen,  wie  dies  in  gleicherweise  bei  den  erwachsenen 
Thieren ,  welche  am  Licht  sich  gefärbt  haben,  der  Fall  ist.  Auch  die 
untere  Fläche  des  Kopfes  und  die  ganze  Bauchfläche  zeigen  sich  frei 
von  Pigment,  Avie  die  Gliedmaßen.  —  In  Betrefi"  der  Seitenorgane  ver- 
mag ich  keine  Angaben  zu  machen. 

Die  frühesten  Vorgänge  der  embryonalen  Entwicklung  habe  ich 
nicht  verfolgt  und  eine  Anzahl  von  Eiern,  welche  ich  aus  den  ersten 
Wochen  aufbewahrt  habe,  zu  untersuchen  noch  keine  Zeit  gefunden. 
Dagegen  kann  ich  über  die  späteren  Stadien  der  EntAvicklung  einige 
Beobachtungen  beifügen ,  so  weit  solche  eben  mit  bloßem  Auge  und 
einer  gewöhnlichen  Lupenvergrößerung  zu  machen  gewesen  sind. 
Um  die  9.  bis  10.  Woche  geschieht  die  Anlage  der  Kiemen  und  unge- 
fähr um  die  gleiche  Zeit  auch  die  erste  Anlage  der  vorderen  Glied- 
maßen. In  der  12.  Woche  zeigen  die  letzteren  eine  einfache  Einker- 
bung ihrer  freien  Enden  und  erst  nachdem  die  zwei  Zehen,  welche 
aus  ihr  hervorgehen,  sich  ganz  beträchtlich  weiter  entwickelt  haben, 
beginnt  aus  der  Basis  der  äußeren  jener  beiden  auch  die  dritte  Zehe 
hervorzusprossen.  Bis  zum  Ende  der  13.  Woche  erreichen  dann  alle 
drei  nahezu  ihre  Ausbildung.  —  In  der  12.  Woche  ist  die  Anlage  der 
hinteren  Gliedmaßen  zu  erkennen,  sie  bleiben  aber  bis  zum  Ende  der 
13.,  der  Zeit,  da  die  Larve  ausschlüpft,  noch  klein  und  stummeiförmig, 
wenn  sie  auch  schon  eine  deutliche  Abbiegung  in  der  Gegend  des 
Knies  erkennen  lassen. 

Wann  die  Pigmentirung  der  Haut  beginnt,  weiß  ich  nicht  genauer 
anzugeben,  jedenfalls  schon  sehr  früh  und  um  Vieles  früher  als  die 
erste  Anlage  der  Augen  sich  auffinden  läßt.  Letzteres  ist  gegen  Ende 
der   12.  Woche   der  Fall,    um  welche  Zeit  eine  dünne  und  noch  wie 
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verwaschen  aussehende,  einen  nach  unten  offenen  Halbkreis  bildende 
Linie  von  hellgrauer  Farbe  zu  erkennen  ist.  Während  dann  in  der 
Folge  diese  Linie  schärfer  und  dunkler  wird  und  ihre  Enden  nach 
unten  weiter  und  gegen  einander  wachsen,  findet  zugleich  auch  ein 
Fortschreiten  der  Pigmentablagerung  nach  dem  Mittelpunkte  zu  statt 
und  es  erscheint  zuletzt  der  Kreis  geschlossen  und  ausgefüllt  bis  auf 
die  oben  erwähnte  vom  unteren  Umfange  ausgehende  und  bis  zur  Mitte 
des  Auges  eindringende  schmale  Spalte. 

Zum  Schluß  habe  ich  noch  zu  bemerken,  daß  die  beiden  Lar- 
ven, welche  am  12.  Juli  aus  ihren  Eiern  gekommen  waren,  bis  jetzt  — 
14  Tage  nach  dem  Ausschlüpfen  —  noch  am  Leben  und  ganz  munter 
sind.  Im  Laufe  der  letzten  Woche  sind  an  den  hinteren  Gliedmaßen 
die  beiden  Zehen  zum  Vorschein  gekommen ,  doch  liegen  jene  dem 
Schwanz  noch  dicht  und  unbeweglich  an.  Auch  sind  auf  den  vorderen 
und  den  hinteren  Gliedmaßen  einige  wenige  Pigmentpünctchen  auf- 
getreten. Weitere  Veränderungen  habe  ich  nicht  beobachten  können. 
Die  Kiemenbüschel  sind  nicht  größer,  aber  auch  nicht  kleiner,  als  sie 
beim  Ausschlüpfen  der  Larven  gewesen  sind. 


Was  die  50  Eier,  welche  im  Bassin  zurückgelassen  worden  waren, 
betrifft,  so  hatten  dieselben  großentheils  bis  in  die  11.  Woche  sich 
gut  entwickelt  und  die  Embryonen  vor  Licht  möglichst  geschützt 
eine  vollkommen  milchweiße  Farbe  behalten.  Leider  fand  ich,  als 
ich  nach  dieser  Zeit  wieder  nach  ihnen  sah ,  die  Eier  bis  auf  wenige 
leer  und  muß  annehmen ,  daß  die  kleinen  Thierchen ,  welche 
schon  recht  lebhafte  Bewegungen  in  ihren  Eihüllen  gezeigt  hatten, 
von  den  Alten  aufgefressen  worden  sind.  Die  wenigen  noch  übrig  ge- 
bliebenen Embryonen,  welche  ich  in  die  Stube  brachte  und  hier  ohne 
besonderen  Schutz  gegen  das  Licht  aufbewahrte ,  fiengen  schon  nach 
ganz  kurzer  Zeit  an  sich  zu  färben ,  giengen  aber  bedauerlicherweise 
in  Folge  von  Schimmelbildung ,  welche  die  Eier  befiel,  auch  bald  zu 
Grunde. 

Winnenthal  den  26.  Juli  188S. 

IT.  Personal -Notizen. 

Necrolog. 

Am  20.  Juli  starb  in  Funchal  auf  ^ladeira  Dr.  Paul  Langerhans, 
früher  Docent  und  a.  o.  Professor  in  Freiburg  i/B.,  welcher  aber  schon  seit 
mehreren  Jahren  seiner  Gesundheit  wegen  in  Madeira  lebte.  Er  war  am 
25.  Juli  IS47  geboren. 

Drack  von  ßreitkopf  &,  Härtel  in  Leipzig. 
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p.  284. 

(12  [5  n.]  sp.) 
Mollusca,  2n.  sp.  des  Açores.  v.  Faunen,  J.  de  Guerne. 
Monterosato ,  Allery  March,  di ,  Conchiglie  del  Mediterraneo.    Art.    1 .     in  : 

Naturai.  Sicil.    Ann.    1.    No.  1.    p.  2—4.    —  Art.  2.    in:   No.  3.   p.  49 

—52.  No.  5.   p.  97  —  99. 
Conchiglie  della  zona  degli  abissi,     in:  Bull.  Soc.  Malac.  Ital.  Voi.  6. 

1880.   p.  50—82. 
Nota    sopra   alcune    Conchiglie   coralligene   del   Mediterraneo,    ibid. 


p.  243—259. 
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Monterosato,  Allery  March,  di,  Conchiglie  littorali  mediterranee,  in  :  Natural. 
Sicil.  Ann.  3.  No.  3.  p.  87—91.  No.  4.  p.  102—111.  No.  5.  p.  137 
—140.  No.  6.  p.  159—163.  No.  8.  p.  227—231.  No.  10.  p.  277 
—281.  Ann.  4.  No.  1./2.  p.  21—25.  No.  3.  p.  60—63.  No.  4.  p.  80 
—  84.  No.  8.   p.  200—204. 

(n.  g.  Mytilaster  [p.  89],   Gibhulastra  [?  p.  107];  n.  sect.  Injubinus,  Trico- 
liella,  Apicularia,  n.  g.  Acinus  [?  p.  161],  Acinopsis  [?  p.  162];  n.  sect. 
Galeodina,  Thapsia,  Cingulina,  n.  g.  Cingilla  [?  p.  228];  n.  sect.  Par- 
visetia,  Microsetia,  n.  g.  Pseudosetia  [?  p.  281].) 
Morelet,  A.,  Malacologie  des  Comores  (Cinquième  article).    Avec  1  pi.    in  : 
Journ.  de  Conchyliol.  Vol.  35.  No.  4.   p.  281—291. 
(10  [7  n.]  sp.) 
Mousson,  Alb.,  Coquilles  recueillies  dans  le  Sud-Ouest  de  l'Afrique  par  M.  le 
Dr.   H.  Schinz.    Avec  1  pi.     in:  Journ.  de  Conchyliol.    Vol.  35.    No.  4. 
p.  291—301. 

(11  [8n.]sp.) 

Coquilles  terrestres  et  fluviatiles  recueillis  par  M.  Louis  Graeser,  dans 

le  bassin  de  l'amour.   Avec  1  pi.   ibid.   No.  1.  p.  10 — 32. 
(35  [7  n.]  sp.) 
Nelson,  W,,  A  day's  collecting  near  Howden,  Yorks,   in:  Journ.  of  Conchol. 

Vol.  5.   No.  9.   p.  262—267. 
Nobre,  A.,  Exploracao  scientifica  da  Ilha  de  S.  Thome.    Conchas  terrestres  e 
marinhas  recolhidas  pelo  Ad.  Moller  na  Ilha  de  S.  Thome  en  1886.    Lis- 
boa (Bol.  Soc.  Geogr.),  1886.    8«.    (15  p.) 

■  Faune  malacologique  des  bassins  du  Tage  et  du  Sado.   P.  L  Mollusques 

marins.    II.   Mollusques    terrestres    et  fluviatiles.     Abbeville,    1886.    8^. 
(54,  17  p.) 

Catalogue  des  Mollusques  des  environs  de  Coïmbre  (Portugal),   in  :  Ann. 


Soc.  Roy.  Malacol.   Belg.    T.   20.    (3.   Sér.  T.   5.)    1885.     Mém.    p.  45 
—62. 

(74  sp.) 
Pantanelli,  Dante,  Molluschi  dello  stagno  di  Orbetello.   in:  Bull.  Soc.  Malac. 
Ital.  Voi.  12.    1887.   p.  89—95. 
_  (18  sp.) 
Paulucoi,  March.  Marianna,  Note  malacologiche  sulla  fauna  terrestre  e  fluviale 
dell'  isola  di  Sardegna,    in:  Bull.  Soc.  Malac.  Ital.  Voi.  8.    1882.    p.  139 
—381. 

(127  [18  n.]  sp.) 

Contribuzione  alla  fauna  malacologica  italiana.   Specie  raccolta  dal  Dr. 

G.   Cavanna  negli  anni   1878,    1879,    1880    con    elenco   delle  conchiglie 
abruzzesi  e   descrizione  di  due  nuove  Succinea.    Con  2  tav.     ibid.  Vol.  7. 
1881.  p.  69—180. 
(99  sp.) 
Faunaltaliana.  Communicazioni  malacologiche.    Artie.  5.   Rivista  delle 


specie  appartenenti  ai  generi  Sphaermm  Scopoli,  Cahjcnlina  Clessin,  Plsi- 
dium  Pfeifi'er,  e  loro  distribuzione  geografica,  ibid.  Vol.  6.  1880.  p.  159 
—  181. 

idem.    Artie.  9.    Conchiglie  terrestri  e  d'acqua  dolce  del  Monte  Argen- 

taro  e  delle  isole  circostanti.    Con  2  tav.    ibid.    Vol.  12.    1S86.  p.  5 — 64. 
(öl  [7  n.]  sp.  —  Art.  6.  v.  infra:  Helix  [Campylaeu]  cingulaia.  Art.  7  et  8. 
V.  infra:  Acme.) 


592 

Pelseneer,  P.,  Tableau  dichotomique  des  Mollusques  marins  de  la  Belgique. 

Avec  1  pi.     in:   Ann.   Soc.  lloy.   Malacol.   Belg.    T.  16.    (3.  Sér.  T.  1.) 

1881.  Mèra.  p.  27—61. 
Petersen,  0.  G.  Joh.,  Om  de  skalbserende  MoUuskers   ud  bredningsforhold  i 

de  danske  have  indenfor  Skagen.    Med  1  Kart.    Kj0benhavn,  A.  F.  H0st 

&  S0n's  Forlag,  1888.   8«.    (162  p.) 
Platania,  Gaet.,  Contribuzione  alla  fauna  malacologica  estramarina  della  Sicilie 

e  delle  isole  adiacenti,  in:  Bull.  Soc.  Malac.  Ital.  Voi.  12.    1887.   p.  83 

—88. 

(1  n.  sp.) 
Pollonera,  Carlo,  Appunti  anatomici  in  appoggio  ad  una  classificazione  dei 

Molluschi  geofili  del  Piemonte.    Con  1   tav.     in;  Bull.  Soc.  Malac.  Ital. 

Voi.  12.  1887.   p.  102  —  122. 

Note  malacologiche.  I.  Molluschi  della  Valle  del  Natisene  (Friuli),  ibid. 

p.  2U4— '208. 

Nuove  Specie  di  Molluschi  dello  Scioa.     in  :  Boll.  Musei  Zool.  Anat. 


Comp.  Torino,  Voi.  2.  No.  34.   (2  p.) 
(7  n.  sp.) 
[11]  Nuove  Specie   di  Molluschi  terrestri  raccolti  nello  Scioa.    ibid. 


Vol.  3.   No.  37.    (4  p.) 
Reinhardt,   0.,   Eine  Anzahl    von   Schnecken,   welche   Prof.  Ascherson  von 

seiner  .  .  ägyptischen  Reise  mitgebracht  hat.     in  :  Sitzgsber.  Ges.  Naturf. 

Fr.  Berlin,   1887.   No.  10.  p.  203—206. 
Retowsky,  0. ,  Beiträge  zur  Molluskenfauna  des  Kaukasus,     in  :  BuU.  Soc. 

Imp.  Natural.  Moscou,   1888.  No.  2.  p.  277 — 288. 
;39  sp.) 
Eeuleaux,  Carl,   Über  interessante  Funde  auf  deutschem  Gebiete.  II.     in: 

Nachrichtsbl.  d.  deutsch.  Malak.  Ges.   20.  Jahrg.  No.  1./2.  p.  10 — 15. 
(v.  Z.  A.  No.  201.  p.  450.) 


II.  Wissenschaftliche  Mittheiluiigen. 

1.  Osteologische  Notizen  über  Reptilien. 

(Fortsetzung  IV.) 
Von  Dr.  ü.  B  a  u  r. 

eingeg.  29.  Juli  1888. 

Testudinata. 

Osteologische  Eigenthümlichkeiten  der  lebenden 

Pleurodira. 

(Nachtrag.) 

Auf  die  Angabe  Boulenger's^  »The  mandible  articulates  with 
the  skull  by  a  condyle  fitting  into  a  concavity  of  the  quadrate^,  habe 


'  G.  A.  Beulen  g  er,  On  the  Characters  of  the  Chelonian  Families  Pelomedu- 
sidae  and  Chelydidae.  Ann.  and  Mag.  Nat.  Hist.  May  188^.  p.  346. 
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ich  behauptet,  daß  dasselbe  auch  bei  einigen  anderen  Schildkröten- 
formen vorkommt.  Dies  ist  unrichtig,  ich  übersah,  daß  J^  ou  lenger 
unter  »  Condyle  «  eine  convexe  Gelenkfiäche  versteht ,  welche  aller- 
dings den  Pleurodira,  wenn  auch  nicht  immer  ganz  deutlich  ausge- 
sprochen, eigenthümlich  ist 

Mehr  characteristisch  als  dies  Verhältnis,  ist  ein  anderes,  welches 
bei  den  Pleurodira  allein  vorzukommen  scheint.  Die  Verwachsung 
der  hinteren  Elemente  des  Unterkiefers  (Articulare,  Angulare,  Supra- 
angulare,  Operculare)  zu  einem  Stück  bei  älteren  Thieren  [Podocnemis, 
Chelodina,  Chehjìnys).  Bei  keiner  anderen  Schildkrötengruppe  habe 
ich  dies  beobachtet. 

Der  Schädel  der  Pleurodira  ist  außerdem  noch  durch  Folgendes 
von  allen  übrigen  ausgezeichnet  : 

1)  Das  Quadratura  steht  mit  dem  Basisphenoid ,  öfters  auch  mit 
dem  Basioccipitale  in  suturöser  Verbindung,  und  trennt  das  Pterygoid 
vom  Basioccipitale  und  dem  hinteren  Theil  des  Basisphenoids  ;  bei 
allen  übrigen  Testudinata  legt  sich  das  Pterygoid  zwischen  Quadratum 
und  jene  Elemente. 

2)  Die  lateralen  Fortsätze  des  Praefrontale ,  die  sich  mit  dem 
Vomer  verbinden,  fehlen;  die  Praefrontalia  sind  daher  nicht  suturös 
mit  dem  Vomer  vereinigt,  wie  bei  den  übrigen  Schildkröten. 

Der  Hinterhauptscondylus  von  Pelomedusa 
suhrufa  La  Cep.^ 

Der  Hinterhauptscondylus  von  Pelomedusa  suhrufa  ist  dadurch 
ausgezeichnet,  daß  er  nur  von  den  beiden  Exoccipitalia  gebildet  wird, 
welche  in  einer  medianen  Sutur  sich  begegnen.  Das  Basioccipitale  ist 
vollkommen  davon  ausgeschlossen,  indem  es  nach  vorn  geschoben  ist. 
Das  andere  Extrem  in  der  Bildung  des  Condylus  occipitalis  der  Rep- 
tilien findet  sich  bei  den  Amphisbaenen,  wo  derselbe  allein  vom  Basi- 
occipitale gebildet  wird.  Zwischen  beiden  Formen  giebt  es  alle  mög- 
lichen Übergänge. 


2  Ich  gebrauche  den  ältesten  Speciesnamen  für  diese  Form:  DelaCepede, 
Histoire  naturelle  des  quadrupèdes  ovipares  et  des  serpens.  T.  I.  Paris,  IT 88.  Der 
Name  ist  auf  der  zweiten  großen  Tabelle  am  Anfang  des  "Werkes  »Synopsis  metho- 
dica  Quadrupedum  oviparum«  gegeben.  Diese  Tabelle  fehlt  in  einer  neuen  Aus- 
gabe, Dortrecht,  1799.  Schöpff's  Name  galeata  wurde  erst  vier  Jahre  später  ge- 
geben. 
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Systematische  Stellung  von  Dermatemys  Gray. 

lîoulenger^  stellt  Dermatemys  in  seine  sehr  weit  gefaßte  Familie 
Testudinidae. 

C  0  p  e  ^  betrachtet  Dermatemys  als  zu  den  Emydidae  gehörig. 

Gray  ^  schuf  eine  besondere  Familie  für  die  Gattung,  D  erma  te- 
rn y  da  e,  nachdem  er  sie  früher  in  die  Nähe  von  Platysternon  gestellt 
hatte  «. 

In  diese  Familie,  welche  er  zwischen  die  Pseudemydae  und 
Bataguridae  stellte,  brachte  er  auch  einige  fossile  Formen  [Pleuro- 
ster7ion,  Wincania,  Paieïnys),  die  jedoch  zu  den  Pleurodira  gehören. 

Rütimeyer"  war  der  Erste,  welcher  die  Osteologie  von  Dermat- 
emys studirte,  er  kam  zum  Schluß,  daß  Dermatemys  sich  am  nächsten 
an  Chelydra  anschließt. 

Schon  die  Configuration  der  Halswirbel  allein  erlaubt  nicht,  Der- 
matemys mit  den  Emydidae  und  Testudinidae  zusammenzustellen. 

Alle  Testudinidae  und  Emydidae  haben  zwei  biconvexe  Halswirbel, 
der  S.  ist  immer  biconvex;  Dermatemys  hat  nur  einen,  den  2.,  der  8. 
ist  procoel;  Dermatemys  schließt  sich  also  in  dieser  Beziehung  an  die 
Gruppe:  Dermochelydidae,  Cheloniidae,  Chelydridae,  Staurotypidae, 
Cinosternidae,  an.  Alle  diese  Formen  haben  nur  einen  biconvexen 
Halswirbel,  welcher  der  3.  oder  4.  sein  kann  ;  der  S.  ist  immer  procoel. 
Bei  allen  diesen  Formen  kommen  wie  bei  Dermatemys  (die  Dermo- 
chelydidae und  Cheloniidae  sind  hierin  secundärmodificirt  in  den  hin- 
teren Halswirbeln  doppelte  Gelenkflächen  vor.  Hierdurch  unter scheiil et 
sich  also  Dermatemys  von  den  Sternothaeriden  und  Pelomedusidae, 
welche  ebenfalls  nur  einen,  den  2.,  Halswirbel  biconvex  haben. 

Rütimeyer  giebtp.  153  an:  »Die  Halswirbel  sind  in  allen Theilen 
ähnlich  wie  bei  Chelydra^  also  von  Chelyden  sehr  verschieden,  die 
zwanzig  Halswirbel  ebenfalls  wie  bei  Chelydra. <i 

Ich    fand  zuerst  bei    C  o  p  e  's  Original  von  Dermatemys   abîtor- 


3  Encyclopaedia  Brit.  Gtt  Ed.  Vol.  23.  1888.  p.  457. 

*  E.  D.  Cope,  The  Vertebrata  of  the  Tertiary  formations  of  the  West.  Book  I. 
Washington,  1S83.  p.  11:3.  AuchAgassiz  undDuméril  stellten  Z)er?«a<emys  zu 
den  Emydidae. 

5  J.  E.  G  r  a  y  ,  Supplement  to  the  Catalogue  of  Shield  Reptiles  in  the  Collec- 
tion of  the  British  Museum.  London,  1870.  p.  49. 

ß  J.  E.  Gray,  Catalogue  of  Shield  Reptiles.  London,  1855.  p.  49. 

■^  L.  Rütimeyer,  Die  fossilen  Schillkröten  von  Solothurn.  Neue  Denk- 
schriften der  allg.  Schweiz.  Gesellsch.  f.  d.  ges.  Naturw.  Bd.  XXV.  Zürich,  1873. 
p.  152—153. 
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mis,  daß  der  2.  Halswirbel  biconvex  ist,  und  nicht  der  4.,  wie  bei  Che- 
lydra. 

Ich  schrieb  daher  an  Herrn  Prof.  Rütimeyer,  und  bat  ihn  mir 
gütigst  mitzutheilen,  ob  bei  seinem  Exemplar  wirklich  die  Hals-  und 
Schwanzwirbel  wie  bei  Chelydra  beschaffen  wären.  Derselbe  hatte  die 
Freundlichkeit,  mich  zu  benachrichtigen,  daß  in  der  That  der  2. 
Halswirbel  biconvex,  daß  alle  Schwanzwirbel  procoel  seien,  und  daß 
keine  opisthocoelen  Wirbel  wie  bei  Chelydra  vorkommen. 

Dermatemys  besitzt  außerdem,  wie  ich  an  einem  jungen  Exemplar 
der  Smithsonian  Institution  sehen  konnte,  die  seitlichen  Fortsätze  des 
Nuchale.  Dieselben  reichen  bis  Marginale  2,  und  greifen  in  dasselbe 
hinein. 

Ferner  besitzt  Dermatemys  drei  Phalangen  im  5.  Finger  der  Hand 
und  nicht  zwei,  wie  die  Testudinidae  Boulenger's,  also  auch  hierin 
stimmt  sie  mit  der  obengenannten  Gruppe  überein. 

Zum  Schluß  unterscheidet  die  vollkommene  Reihe  der  Inframar- 
ginalia  Dermatemys  von  allen  Testudinidae  und  Emydidae.  Dermat- 
emys muß  daher  in  eine  besondere  Familie  gestellt  werden,  welche  zu 
der  Gruppe  der  Chelydridae,  Staurotypidae,  Cinosternidae, 
Cheloniidae,  Dermochelydidae  gehört^. 

Dermatemydidae^. 

Neun  Plastral-Elemente.  Nuchale  mit  seitlichen  Fortsätzen.  Horn- 
schilder  vorhanden.  Schwanzwirbel  procoel.  Nur  ein  biconvexer  Hals- 
wirbel, der  2.,  der  S.Halswirbel  procoel,  hintere  Halswirbel  mit  dop- 
pelten Gelenkflächen.  Drei  Phalangen  im  5.  Finger  der  Hand.  Infra- 
marginalschilder  wohl  entwickelt. 

Genus  :  Dermatemys  ^^  Gray. 

Agomphus  Cope,  welches  von  Cope  hierher  gestellt  wird,  gehört 
zu  den  Adocidae.  Ainphiemys  Cope  ist  identisch  mit  Agomphus,  wie 
ich  mich  nach  Vergleichung  der  Originale  mit  vollständigerem  Material 
des  hiesigen  Museums  überzeugt  habe. 


8  Wie  bei  den  Staurotypidae  und  Cinosternidae  treffen  sich  die  hinteren  Pleu- 
ralia  in  der  Mittellinie,  indem  nur  sechs  Neuralia  vorhanden  sind. 

9  Nicht  Dermatemydae  wie  Gray  schreibt. 

10  Gray  hat  für  i>.  ahnormis  Cope,  ein  neues  Genus  Chloremys  geschaffen,  ich 
kann,  nach  Untersuchung  des  Originals  von  D.  ahnormis,  dasselbe  nicht  verschieden 
von  B.  Mauri  und  Berardi  finden.  Das  einfache  oder  doppelte  Gulare,  und  die  An- 
oder Abwesenheit  des  Intergulare  ist  hier  kein  genügender  Grund,  verschiedene  Species 
zu  unterscheiden,  da  beide  rudimentär  sind.  Das  einzige  Intergulare,  das  zuweilen 
vorkommt,  ist  höchstens  2 — 3  mm  breit  und  hoch  und  liegt  auf  der  Sutur  zwischen 
Pectoralia  und  Brachialia,  hat  also  eine  ganz  ungewöhnliche  Lage.  Ich  glaube  da- 
her, daß  es  nur  eine  Art  Dermatennjs,  nämlich  D.  Mauri  Gray  giebt. 
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Systematische  Stellung  von  Manouria. 

r.oulensreri'  stellt  Maiiouria  ebenfalls  zu  seiner  großen  Familie 

Testudinidae. 

C;ope^2  stellt  Manouria  zu  den  Emydidae,  und  giebt  dieser  Form 

irrthümlicherweise  nur  ein  Anale. 

Gray  schuf  eine  Unterabtheilung:  Manouriana,  unter  den  Tylo- 
poda  für  dieses  Genus. 

So  viel  mir  bekannt  ist  über  die  Osteologie  dieser  interessanten 
Form  noch  nichts  publicirt  worden. 

Ich  hatte  Gelegenheit,  das  Original  von  Le  Conte's  Teleopus- 
Manouria,  in  der  Academy  of  Natural  Sciences  in  Philadelphia  unter- 
suchen zu  können.  Herrn  Prof.  Angelo  H  e  il  pr  in,  dem  Secretar  der 
Académie,  bin  ich  hierfür  zu  Dank  verpflichtet. 

Es  ist  sehr  zu  bedauern,  daß  der  Schädel  und  die  Halswirbel  des 
Exemplars  nicht  mehr  vorhanden  sind. 

Ich  muß  mich  daher  auf  die  übrigen  Elemente  beschränken. 

In  der  allgemeinen  Form  des  Rücken-  und  Bauchschildes  kommt 
Maiiouria^  Xcrobafes  polyphemus  Bartr.  am  nächsten,  worauf  schon 
Gray  hingewiesen  hat. 

Von  allen  Testudinidae  Gray  (nicht  Strauch,  Boulenger) 
ist  Manouria  durch  folgende  Puncte  verschieden  : 

1  )  Die  Rippenköpfe  sind  sehr  stark,  ähnlich  wie  bei  den  Emydi- 
dae entwickelt,  und  nicht  rudimentär  wie  bei  den  Testvidinidae  '^ 

2  Die  Anaüa  sind  getheilt. 

3)  Zwischen  den  Costalia  und  Marginalia  bleiben  sehr  lange  Fon- 
tanellen i^. 

4j  Das  Coracoid  ist  mehr  wie  bei  den  Emydidae  beschaffen. 

Mit  den  Testudinidae  Gray,  stimmt  Manouria  in  Folgendem 
überein  : 

1)  Die  Extremitäten  sind  ebenso  gebildet  wie  bei  den  Testudini- 
dae. Es  kommt  bei  denselben  zu  Hautossificationen. 

a)  Carpus.  Carpalia  l — 3  sind  verwachsen,  C^  und  C^  isolirt, 
Radiale  ist  rudimentär  geworden,  die  beiden  Centralia  sind  zu  einem 
Stück  verwachsen,  Pisiforme  klein  und  knorpelig. 


1'  G.  A.  Boulenger,  1.  c. 

<2  1.  c. 

*3  Bei  Xerohates  poli/phonus  Bartr.  sind  die  Pleuralia  3,  4,  .5,  (i  ohne  irgend 
■welche  llipiienköpfe  ;  dieselben  sind  vollkommen  rudimentär  und  haben  sich  mit  den 
betrettenden  Neuralia  verbunden.  Wir  haben  also  hier  ein  ahnliches  Verhältnis  wie 
bei  Adocus. 

'*  Beim  Philadelphiaer  Exemplar,  dessen  llückcnschild  in  gerader  Linie  4üU  mm 
mißt,  finden  sich  nocli  Fontanellen  zwischen  Pleuralia  1,  5,  G,  7,  8  und  den  betreffen- 
den Peripheralia  (Marginalia).  Ich  habe  etwas  Derartiges  nie  bei  einer  typischen 
Form  der  Testudinidae  beobachtet. 
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Zahl  der  Phalangen  2  2  2  2  1. 

b)  Tarsus,  Astragalus  und  Calcaneus  zu  einem  sehr  großen  Stück 
verwachsen.   t\  t'^.  P,  t^,  t^. 

Zahl  der  Phalangen  2  2  2  2  1. 

2)  Das  Sacrum  verhält  sich  vvie  bei  den  Testudinidae. 

Nur  die  Rippe  des  1 .  typischen  Sacralwirbels,  die  sehr  stark  ent- 
wickelt ist,  berührt  das  Ilium,  die  des  2.  nicht. 

3)  Wie  bei  den  Testudinidae  kommen  innen  neben  dem  Inguinale 
noch  überzählige  Schilder  vor,  ein  größeres  und  ein  kleineres. 

Manouria  ist  daher  eine  Form,  welche  den  Testudinidae  Gray  am 
nächsten  kommt,  welche  aloer  noch  einige  Charactere  der  Emydidae 
beibehalten  hat.  Die  Isolirung  der  Pectoralplatten  ist  natürlich  eine 
secundäre  Errungenschaft  ;  bei  Pelomedum  ist  die  Tendenz  vorhanden, 
dasselbe  herbeizuführen. 

Manouria  dürfte  daher  wohl  am  besten  als  eine  Unterfamilie  der 
Testudinidae  Gray  betrachtet  werden.  Zu  derselben  gehören  wahr- 
scheinlich Scapia  Gray  und  IIadna?ms  Co-pe. 

Wollte  man  wie  Boulenger  die  Testudinidae  und  Emydidae  in 
eine  Familie  zusammenfassen,  so  müßte  man  vier  Gruppen  unter- 
scheiden : 

1)  Testudinina.  Typische  Testudinidae. 

Rippenköpfe  rudimentär  werdend  ;  Zahl  der  Phalangen  in  Hand 
und  Fuß  zwei.  Hautossificationen  an  den  Extremitäten,  namentlich 
an  den  vorderen. 

2)  Manouriina.  Rippenköpfe  wohl  entwickelt;  Analia  getheilt, 
sonst  wie  bei  Testudinina. 

3)  E  m  y  d  i  n  a.  Rippenköpfe  wohl  entwickelt  ;  Zahl  der  Phalangen 
in  Hand  und  Fuß  (digit.  2 — 4)  mehr  wie  zwei.  Pleuralia  sich  nicht 
in  der  Mittellinie  begegnend.  Keine  Hautossificationen  an  den  Ex- 
tremitäten. 

4)  Terrapenina.  ilippenköpfe  wohl  entwickelt;  Zahl  der  Pha- 
langen in  Hand  und  Fuß  (digit.  2  —  4)  zwei'^,  oder  mehr  wie 
zwei.  Pleuralia  S  sich  in  der  Mittellinie  berührend.  Neuralia  und 
Pleuralia  im  Alter  meist  unter  einander  verschmelzend.  Keine  Haut- 
ossificationen an  den  Extremitäten. 

New  Haven,  Conn.,  17.  Juli  1888. 


15  Bei  Terrapene  ornata  Ag.  kommen  nur  zwei  Phalangen  in  der  Hand  vor, 
während  im  Fuß  die  gewöhnliche  Zahl  vorhanden  ist.  Ich  behalte  den  von  Merrem 
1820  eingeführten  Namen  Terrapeiie  bei.  Cistuda,  nicht  Cistudo  wurde  von  Fle- 
ming erst  im  Jahre  1822  aufgestellt  und  ist  vollkommen  identisch  mit  Terrapene. 
(John  Fleming,  The  philosophy  of  zoology.  Vol.  H.  p.  270.  Edinburgh,  1822.) 
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2.  Bemerkungen  zur  Abhandlung  des  Herrn  Prof.  Grassi 
über  die  Vorfahren  der  Insecten  etc. 

Von  Fr.  Brauer,  AVien. 

eingeg.  31.  Juli  1888. 

Obschon  aus  meinen  Arbeiten  seit  dem  Jahre  1869  hervorgeht, 
daß  ich  im  Wesentlichen  den  Ansichten  beipflichte,  welche  Herr  Pro- 
fessor Battista  Grassi  in  seiner  Arbeit  über  die  Vorfahren  der  Myria- 
poden  und  Insecten   'Reale  Accademia  dei   Lincei  anno  1887.  Roma 
1S88  CCLXXXIV  p.j  entwickelt  hat,  so  sehe  ich  mich  doch  zu  eini- 
gen Berichtigungen  genöthigt,  da  der  Verfasser,  wie  ich  ersehen  habe, 
meine   diesbezüglichen   Arbeiten   entweder  nicht  verstanden  oder  die 
darin  enthaltenen  Ansichten  falsch  aufgefaßt  hat,  wodurch  mir  that- 
sächliche  Unrichtigkeiten  zugemuthet  werden.    Es  bezieht  sich  das 
vorzüglich  auf  meine  systematischen  Studien  und  die  Vermehrung  der 
Insectenordnungen.  Was  die  letzteren  allein  anbelangt,  so  könnte  es 
den  Anschein  haben ,  als  handle  es  sich  nur  um  eine  Ansicht  und  um 
keine  Thatsachen  ;    denn  es  hat  Jeder  das  Recht  über  den  Werth  der 
systematischen  Kategorie  seine  eigene  Ansicht  zu  haben.  Ich  habe  aber 
genau   entwickelt,  welche  Momente  mich  bestimmten,  eine  Formen- 
gruppe als  Ordo  aufzufassen  (p.  273,  274),  da  es  sich  in  der  Systema- 
tik um   die  Begrenzung  der  Gruppe  durch  die  den  Formen  gemein- 
samen Charactere  handelt  und  um  den  Nachweis,  daß  in  der  Zeit,  in 
welcher  diese  Gruppe  durch  lebende  Repräsentanten  vertreten 
ist,   keine  Form   existirt,    welche   ein  morphologisches   Verbin- 
dungsglied zu  anderen  Gruppen  darstellt.    Aus  dem  Grunde  habe  ich 
z.  B.  die  Dermaptera,  Pleroj^fera  [Perlaria),  Odonata  und  Ephcmeridae 
etc.    als    Ordnungen   hingestellt  :     denn   Niemand  kennt  eine  Form, 
welche  heute   Odonaten    und  Ephemeriden  etc.   vereinigen  könnte. 
Niemand  kennt  ein  Thier,  bei  dem  er  in  Zweifel  wäre ,  ob  er  es  in  die 
eine  oder  andere  Ordo  stellen ,  oder  als  ein  Zwischenglied  betrachten 
solle.  —  Dabei  habe  ich  ausdrücklich  hervorgehoben,  daß  mir  die  aus 
der  Untersuchung  einzelner  Körpertheile  oder  Organsysteme  hervor- 
gehenden nahen  verwandtschaftlichen  Beziehungen  nur  beweisen,  daß 
zwischen  solchen  Formen   Zwischenglieder  vorhanden  gewesen  sein 
müssen,   die  aber  vielleicht  nur  während  der  Entwicklung  z.  B.  als 
Larven  etc.   zum  Ausdruck  gekommen  sind.   —  Der  Verfasser  hat 
meine  systematischen  Gruppen  mit  der  phyletischen  Entwicklung  des 
Orthopterenstammes  verwechselt  und  sein  auf  p.  48  gegebenes  Bild 
des  Stammbaumes  stellt  die  Sache  ganz  so  dar,  wie  sie  aus  meiner  Ab- 
handlung hervorgeht.    Der  Verfasser  hat  aber  unterlassen ,  die  syste- 
matische Kategorie  zu  bezeichnen.  Auch  ich  habe  die  Thysanuren  als 
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einen  Ausgangspunct  genommen  und  auch  bei  dem  Verfasser  ent- 
springen aus  dieser  Basis  gesonderte  Reihen:  Die  Dermaptera,  Corro- 
dentia,  Orthoptera  s.  Str.,  Ephemeridae,  Odonata  und  Perlariae. 

Der  graduelle  Übergang  dieser  Stämme  und  Reihen  ist  aber  fast 
nur  auf  anatomischem  Wege  nachweisbar  und  nirgends  durch  Schalt- 
typen  zum   Ausdruck    gekommen.      Wäre   das  der   Fall,    so  würde 
es  nur  nothwendig   sein,   jene  Formen,  die  als  sichtliche  Verbin- 
dungsglieder auftreten,  neben  einander  mit  den  anderen  hmzuschreiben, 
man" würde  so  die  Zusammengehörigkeit  aller  Reihen  in  eine  gemein- 
same Gruppe  ersehen.  Da  das  aber  aus  Mangel  solcher  Formen 
nicht  möglich  ist,  so  bedurfte  es    eingehender  anatomischer  und 
morphologischer  Studien,  um  die  wirkliche,  aber  entfernte  Ver- 
wandtschaft dieser  Thiere  nachzuweisen.  Hieraus  ergaben  sich  nur 
beweisende  Charactere  ihrer  Verwandtschaft.  Die  Formen,  welche  diese 
Verwandtschaft   einst  zum  Ausdrucke  gebracht  haben,  sind  aber  ver- 
schwunden und  dadurch    entstanden    eben  die    getrennten 
heutigen  systematischen  Kategorien,  die  ich  aus  logischen 
Gründen  Ordnungen  genannt  habe.  —  Wer  nur  nach  der  Abstam- 
mung forscht ,  hebt  selbstverständHch  die  systematischen  Kategorien 
auf,  "weil  am  Phylon  nur  der  Zusammenhang  der  Formen,  nicht  aber 
die'zur  Sonderung  gekommenen  Glieder,  welche  durch  Ausfall  von 
Zwischenformen  scharf  begrenzbar  geworden  sind,  erscheinen.  Wie 
ich  mir  die  entfernten  verwandtschaftlichen  Beziebungen  der  Insec- 
tenordnungen  gedacht  habe,   ersieht  Jeder  aus  der  p.  342  gegebenen 
Tabelle.    Eine  weit  gewichtigere  Unrichtigkeit,  die  sich  der  Verfasser 
zu  Schulden  kommen  läßt,  besteht  aber  darin,  daß  er  behauptet,  ich 
hätte  die  Charactere  der  apterygogenen  und  pterygogenen  Insecten 
nicht  erklärt  und   es  sei  unbewiesen,  daß  die  flügellosen  Formen 
meiner  Pterygogenen  die  Flügel  verloren  hätten.  —  Ich  habe  jedoch 
genau  den  Beweis  aus  dem  Bau  des  Thorax  geführt,  welcher  sich 
durch  die  Anwesenheit  der  Flügel  in  verschiedener  Weise  entwickelt, 
und  die  angenommene  Form  auch  beibehält,    wenn  die  Flü- 
gel rudimentär  werden  [Boreus,  Bittacus  apterus,  Chwiea,  flügel- 
lose Hymenopteren). —  Sollte  der  Nachweis    aber  möglich  werden, 
daß  z.  B.  die  Mallophagen    oder  Pediculiden  nicht   von    geflügelten 
Vorfahren   abstammen,   dann  würden   sie   die  beiden  Hauptgruppen 
nicht  auflieben,  sondern  nur  sie  allein  müssten   aus    den   pte- 
rygogenen  Insecten  ausgeschieden  werden.    Mir  scheint  aber 
die's  nicht  wahrscheinlich.    Sollte  andererseits  bei  einem  apterygoge- 
nen Thysanuren  aber  ein  der  Flügelbildung  homologer  Fortsatz  an  den 
Thoraxringen  gefunden  werden,  so  würde  das  nur  den  Beweis  erbrin- 
gen,   daß    die    geflügelten   Insecten  von  den  Thysanuren  hergeleitet 
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werden  müssen,  und  wir  müssen  eben,  wie  in  anderen  Fällen,  die  sich 
bildenden  Organe  von  rudimentär  gewordenen  unter- 
scheiden. —  Ich  halte  mich  aber  verpflichtet  den  letzteren  Pun  et  be- 
sonders zu  erwähnen,  weil  aus  Herrn  Prof.  G  ras  si' s  Arbeit  die  Mei- 
nung entnommen  werden  könnte  ,  als  seien  meine  apterygogenen  In- 
secten  identisch  mit  der  unnatürlichen  Gruppe  der  Apteren  älterer 
Autoren.  —  So  sehr  auch  die  Arbeit  des  Verfassers  die  Verwandtschaft 
der  Thysanuren  und  Insecten  aufklärt,  so  hebt  dieselbe  die  von  mir 
festgehaltenen  Reihen  nicht  auf.  —  Ich  glaube,  daß  diese  Ausein- 
andersetzung überflüssig  gewesen  wäre,  wenn  der  Verfasser  aus  meinen 
systematischen  Studien  nicht  nur,  wie  es  scheint,  die  lateinische 
Characteristik  der  Gruppen  gelesen  und  neben  der  Phylogenese  auch 
die  Systematik  berücksichtigt  hätte,  da  unsere  Ansichten  auch  sonst 
nicht  sehr  verschieden  sind.  —  Selbst  was  die  erwähnte  Adolph 'sehe 
Theorie  über  die  Flügelrippen  betrifl't,  bin  ich  vollkommen  in  Über- 
einstimmung mit  dem  Verfasser,  wie  aus  einer  von  mir  und  Redten- 
b  a  eher  an  den  Zoologischen  Anzeiger,  fünf  Wochen  früher  als  mir 
Grassi's  Mittheilung  bekannt  wurde,  gesendeten  Mittheilung  hervor- 
geht. Ich  war  erfreut  über  die  Notiz  in  Betreff"  des  Termitenflügels, 
da  durch  diese  beiden  Funde  die  Wahrheit  nur  mehr  befestigt  wird, 
Wien,  29.  Juli  188S. 

lY.  Personal -Notizen. 

Necroiog. 

Am  30.  August  starb  John  Scott,  ein  Civil-Ingenieur,  welcher  sich 
durch  zahlreiche  entomologische,  besonders  hemipterologische  Arbeiten  be- 
kannt gemacht  hat.  Er  war  am  21.  September  1823  in  Morpeth  geboren. 
Nach  mannigfachen  Schicksalen  lebte  er  zuletzt  in  Lee-on-the  Solent,  be- 
kam dort  vor  etwa  anderthalb  Jahren  heftige  mit  Lähmung  verbundene  Epi- 
lepsie, welche  in  geistige  Störung  ausgieng,  und  starb  dann  in  einer  Pflege- 
anstalt. 

Am  2.  August  starb  in  Asheville,  N.  C,  der  bekannte  Ichthyolog  Silas 
Stearns.  Er  war  am  13.  Mai  1859  in  Bath,  Maine,  geboren. 


*  Wer  Schmetterlinge  und  Fliegen  als  Ordnungen  betrachtet,  muß  auch  aus 
lofîischen  Gründen  Heuschrecken  und  Libellen  für  solche  erklären. 
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On  the  Shells  of  the  Albert  Nyanza,  Central  Africa,   obtained  by  Dr. 
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(15  [5  n.]  sp.) 
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Nota  intorno  ad  alcune  nuove  Conchiglie  mioceniche  di  Sicilia,   ibid. 

No.  4.  p.  119  —  120. 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilimgen.! 

1.  Weitere  Mittheilungen  über  die  Ersatz-Könige  und  -Königinnen  im  Reiche 

der  Termiten. 

Note  des  Professor  Battista  Grassi,  Catania. 

eingeg.  1.  September  1888. 

In  einer  kleinen  Abhandlung,  welche  ich  binnen  Kurzem  der 
Accademia  dei  Lincei  in  Rom  überreichen  werde,  werde  ich  wei- 
tere Experimente  über  obiges  Argument  mittheilen,  hier  möchte  ich 
einige  derselben  nur  kurz  andeutend 


1  In  meiner  früheren  Note  (Zool.  Anz.  No.  271)  sind  leider  zwei  kleine  .Un- 
richtigkeiten mit  eingeschlüpft,  welche  ihre  Erklärung  in  meiner  geringen  Kenntnis 
der  deutschen  Sprache  finden  mögen.  Ich  sagte  dort:  »Die  Nymphen  der  zweiten 
Form  bekommen  nie  Flügel-,  ich  hätte  richtiger  sagen  müssen  »nie  völlig  ent- 
wickelte Flügel«.  Weiter  sagte  ich:  «Die  Ersatz-Könige  und  -Kömgumen  gleichen 
den  Larven  in  vielen  Characteren  ohne  jedoch  irgend  eine  Spur  von  Flügeln  zu  be- 
sitzen.« Das  jedoch  muß  gestrichen  werden. 
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Kei  den  Termes  lucifugua  können  die  sogenannten  nymphes  de 
la  deuxième  forme  zu  wirklichen  Ersatz-Königen  und -Königinnen 
werden  ;  ich  beobachtete  dies  in  zwei  Nestern.  Es  bilden  sich  auf  diese 
Weise  viele  Ersatz-Könige  und  -Königinnen  (beinahe  40)  und  nicht  nur 
ein  einziges  Paar,  wie  bei  Calotermes. 

In  den  ersten  Tagen  des  Monat  Januar  löste  ich  von  verschiede- 
nen von  Termes  lurifugus  bewohnten  Stämmen  der  Opuntia  vulgaris 
(indische  Feigenbäume)  acht  Stücke  ab,  welche  viele  Individuen  der 
verschiedenen  Formen ,  jedoch  weder  Könige  noch  Königinnen,  noch 
Eier  enthielten;  ich  versetzte  sie,  eins  vom  anderen  entfernt  haltend 
und  weit  entfernt  von  iliren  ehemaligen  Wohnsitzen,  so  daß  die  in  den 
einzelnen  Stücken  hausenden  Termiten  sowohl  jeden  Verkehr  unter 
einander,  als  auch  mit  ihren  respectiven  Mutternestern  verloren  hat- 
ten, also  vollständig  verwaist  waren. 

Am  IS.  Juni  öffnete  ich  diese  künstlichen  Schwärme,  fand 
sechs  derselben  ausgestorben,  in  Folge  der  Trockenheit,  während  zwei 
sich  in  vorzüglichem  Zustand  befanden.  In  einem  dieser  letzteren  fand 
ich  inmitten  vieler  gewöhnlichen  Larven,  Arbeitern  und  Soldaten  : 

A.  Fünf  individuen  mit  scheinbar  vollständig  entwickelten  Flügeln, 
welche  jedoch  bis  auf  die  Stellen  der  zusammengesetzten  Augen,  des 
vorderen  Randes  des  Prothorax  und  des  hinteren  eines  jeden  thoraca- 
len  Ringes,  die  braun  waren,  noch  weiß  waren; 

B.  zwei  ähnliche  weiße  Individuen,  welche  jedoch  schon  die  ab- 
gebrochenen Flügel  der  Könige  und  Königinnen  besaßen  ; 

C.  fünf  Individuen  mit  bis  jetzt  noch  von  Niemand  bei  Termes 
gefundenen  Kennzeichen  ;  ohne  irgend  eine  bemerkbare  Spur  der 
Augen  und  Flügel  glichen  sie  jungen  Larven  d.  h,  Larven  im  ersten 
Alter  (Lespès  ,  boten  jedoch  folgende  wichtige  Verschiedenheiten:  sie 
waren  bedeutend  länger  (51/2 — 6  mm)  und  dicker,  hatten  eine  gelb- 
liche Färbung  (auf  eine  Verdickung  der  Cuticula  deutend  ,  eine  mehr 
entwickelte  Behaarung,  siebzehngliederige  Antennen  und,  was  vor 
Allem  bemerkenswerth  war,  besaßen  bereits  der  Reife  nahe  Ge- 
schlechtsorgane. Thorax  und  Geschlechtsorgane  unterschieden  sie 
leicht  von  den  Arbeiter-  und  Soldatenlarven. 

Im  zweiten  künstlichen  Schwärm  fand  ich  eine  sehr  ähnliche  Fa- 
milie und  zwar  mit  zehn  Individuen  mit  den  unter  A  angedeuteten 
Kennzeichen  und  mit  sechs  mit  den  unter  C;  außerdem  mit  noch 
einer  sogenannten  nymphe  de  la  deuxième  f  o  r  m  e ,  welche  sich 
auf  dem  Wege  befand,  sich  in  eine  Ersatzkönigin  zu  verwandeln. 

Diese  Thatsachen  zusammen  mit  denjenigen  meiner  ersten  Note 
brachten  mich  zu  folgenden  Schlußfolgerungen  : 
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I.  Verwaiste  Termiten  können  sich  auch  in  einem  der  Schwärm- 
zeit nahen  Zeitpunkt  (April,  Mai  und  Juni  für  Termes  lucifugm)  mit 
Ersatz-Königen  und  -Königinnen  versehen ,  ohne  ein  Königspaar  von 
den  natürlichen  Schwärmen  abwarten  zu  müssen ,  und  dies  entgegen 
dem,  was  Fritz  Müller  behauptet. 

II.  Wenigstens  gewisse  Terraesarten  können  sich  zur  Bildung 
von  Ersatz-Königen  und  -Königinnen  Larven  (nur  nicht  Larven  von 
Arbeitern  und  Soldaten)  und  Nymphen  des  verschiedensten  Alters  be- 
dienen. 

Das  höchst  interessante  und  bis  zu  einem  gewissen  Punkte  in 
seiner  Art  einzige  Phänomen  ist  also  kurz  folgendes  : 

Eine  verwaiste  Ansiedelung  versorgt  sich  mit  einem 
neuen  Königspaare,  indem  sie  die  Reife  der  Geschlechts- 
organe einer  gewissen  Anzahl  von  Individuen  (d.  h.  von 
solchen  Individuen,  welche  die  Fähigkeit  besitzen,  sich 
in  geflügelte  Termiten  resp.  in  den  Imagozustand  zu  ver- 
wandeln) beschleunigt  —  Avahrscheinlich  durch  eine 
besondere  Nahrung  — ;  die  Geschlechtsorgane  reifen, 
während  andere  wichtige  Kennzeichen  des  Imago  (be- 
sonders die  Flügel)  zurückbleiben  oder  gar  nicht  erschei- 
nen. So  werden  also  auf  den  Königsthron  Individuen 
mit  reifen  Geschlechtsorganen  erhoben,  welchen  andere 
Kennzeichen  der  Erwachsenen  fehlen.  Vorgezogen  zu 
dieser  Thronerhöhung  werden  aber  wahrscheinlich  die- 
jenigen unter  den  sich  in  der  Ansiedelung  befindlichen 
Individuen,  deren  Geschlechtsorgane  sich  im  Momente 
der  Verwaisung  am  entwickeltsten  vorfinden.  Während 
die  Honigbienen  die  Entwicklung  der  Geschlechtsor- 
gane aufhalten  können,  besitzen  die  Termiten  die  Fähig- 
keit, deren  Reife  zu  beschleunigen.  Die  Colonien  der  Termes 
lucifugus  benutzen  Avahrscheinlich  diese  Fähigkeit,  um  sich  zu  theilen, 
daher  die  im  Sommer  regelmäßige  Gegenwart  in  einer  gewissen  An- 
zahl derselben,  der  sogenannten  Nymphendeladeuxièmeforme. 

Zur  Unterstützung  des  ersten  Theiles  dieser  zweiten  Schlußfolge- 
rung füge  ich  hinzu,  daß  schon  Fritz  Müller  eine  Verschiedenheit 
der  Länge  der  Flügelansätze  in  den  von  ihm  gefundenen  Ersatzköni- 
ginnen bemerkt  hat.  Außerdem  habe  ich  bewahrheiten  können,  daß 
auch  bei  den  Calotermes  Ersatz -Könige  und  -Königinnen  existiren 
können,  welche  Flügelansätze  besitzen,  Avährend  dieselben  gewöhnlich 
keine  Spur  davon  haben  (ein  jenen  nicht  sehr  unähnliches  Individuum 
befindet  sich  im  Britischen  Museum  in  London,  wie  man  aus 
IIa  gen 's  Arbeit  erstehen  kann). 
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Am  I.  Mai  brachte  ich  in  jedes  einzelne  von  zwölf,  Fragmente  von 
Opuiitia  vulgaris  enthaltenden  und  mit  Kork  verschlossenen,  Gefäßen 
fiinf  his  zehn  zum  Fluge  hereite  Termiten,  d.  h.  im  Imagozustand, 
welche  alle  aus  einer  Ansiedelung  stammten  und  fast  eine  gleiche  An- 
zahl sich  in  demselben  Zustand  befindlicher  aus  einer  anderen  Ansiede- 
lung. So  befanden  sich  also  in  jedem  Gefäße  zehn  bis  zwanzig  aus 
zwei  verschiedenen  Ansiedelungen  stammende  Termiten. 

Am  IS.  Juni  fand  ich  in  acht  der  obigen  Gefäße  je  ein  sehr  mun- 
teres königliches  Paar,  währenddieanderen  vier  deren  keine  enthielten. 
Diese  königlichen  Paare  wohnten  in  vom  Zufall  gebildeten  Höhlungen, 
welche  sie  sich  selbst  so  gut  es  eben  ging  angepaßt  hatten.  In  einigen 
der  Höhlungen  befanden  sich  außer  dem  Königspaare  auch  schon  20 
— 30  und  mehr  Eier. 

Da  es  nun  in  der  Natur  viele  für  die  Termiten  weit  zweckent- 
sprechendere Orte  giebt,  als  diejenigen,  welche  von  mir  hergestellt 
wurden,  und  auch  leicht  erreichbar,  zweifele  ich  nicht,  daß  auch  die 
Termes  lucifugus  ebenso  wie  die  Caloterines  im  Stande  sein  werden 
neue  Ansiedelungen  zu  gründen.  Damit  will  ich  jedoch  nicht  behaup- 
ten, daß  auch  andere  Termiten,  besonders  solche,  welche  sehr  compli- 
cirte  Nester  besitzen ,  auf  obige  Weise  neue  Ansiedelungen  gründen 
können. 

Heidelberg,  .■?!.  August  18S8. 


2.  Über  eine  Nyctotherus-Art  im  Blute  von  Apus  cancriformis. 

You  Prof.  Gt'za  Entz,  Klausenljurg. 

eingeg.  2.  September  1888. 

Die  interessante  Mittheilung  von  G.  Cattaneo  über  einen  para- 
sitischen Ciliaten  [Anophrijs  Muggii  Catt.)  im  Blute  des  Carcinus  Mae- 
naa  '  veranlaßt  mich,  auf  einen  anderen  mit  Mund  versehenen  parasi- 
tischen Ciliaten  aufmerksam  zu  machen,  welchen  ich  kürzlich  in 
colossaler  Zahl  im  Kiemenblute  des  Apus  cancriformis  antraf. 

Unter  einer  größeren  Anzahl  von  Apus  cancriformis,  welche  ich 
aus  der  Umgebung  von  Szamos-Ujvär  erhielt  und  welche  bereits  seit 
einigen  Monaten  in  starkem  Weingeist  lagen,  fanden  sich  viele  Stücke, 
bei  welchen  die  sogenannten  beuteiförmigen  Kiemenanhänge,  hier  und 
da  auch  die  Kiemenblätter  selbst,  strotzend  gedunsen,  wie  durch  eine 


'  Su  di  un  infusorio  ciliato,  parassito  del  sangue  del  C'arcimcs  Maenas.  Zoolog. 
Anz.  No.  286.  2(1.  Aug.  1888.  p.  456. 
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erhärtete  Masse  injicirt  erschienen  und  den  Kiemenfüßen  ein  ganz 
fremdartiges  Äußere  verliehen.  Die  mikroskopische  Untersuchung  er- 
gab, daß  die  abnorme  Schwelhmg  durch  eine  Unzahl  von  Protozoen 
verursacht  wurde,  welche  sich  zum  Theil  nur  in  den  Blutlacunen  fan- 
den, zum  Theil  aber  die  genannten  Organe,  namentlich  die  beuteiför- 
migen Anhänge,  buchstäblich  erfüllten.  Unter  Tausenden  von  Exem- 
plaren, welche  mit  Picrocarmin  gefärbt  und  in  stark  verdünntem 
Glycerin  untersucht  wurden,  fanden  sich  auch  leidlich  gut  erhaltene, 
welche  einem  Studium  der  allgemeinen  Organisationsverhältnisse  zu- 
ffändich  waren,  und  es  ergab  sich,  daß  die  Parasiten  der  Leidy'schen 
Gattung  Nyctotherus  angehören,  von  den  bis  jetzt  gekannten  Arten 
aber  verschieden  sind,  —  sie  mögen  den  Namen  Nyctotherus  haemato- 
bius  führen. 

Der  Umriß  des  dorsoventral  comprimirten  Körpers  des  Nyctotherus 
haematobius  ist  bald  gedrungen  eiförmig,  bald  mehr  in  die  Länge  ge- 
zogen lanzettförmig,  vorn  mehr  oder  minder  zugespitzt,  hinten  abgerun- 
det, seltener  ebenfalls  etwas  zugespitzt.  Der  linke  Seitenrand  ist  stark, 
der  rechte  weniger  convex,  und  der  letztere  in,  oder  etwas  vor  seiner 
Mitte  schwach  nierenförmig  ausgerandet.  Die  Körperstreifen  verlaufen 
auf  der  Rückenseite  dem  linken  Seitenrande  parallel,  während  sie  auf 
der  Bauchseite  beiden  Seitenrändern  folgend  auf  der  vorderen  Hälfte 
der  Ventralseite  in  einer  Linie  in  spitzen  Winkeln  zusammenstoßen. 
Vom  Periston!,  welches  genau  dem  der  übrigen  Nyctotheren  zu  ent- 
sprechen scheint,  ließen  sich  nur  die  Ansatzleisten  der  Membranellen 
der  adoralen  Zone  gut  erkennen.  Sie  beginnen  etwas  hinter  dem  vor- 
deren Körperpol  und  lassen  sich  bis  in  den  Schlund  verfolgen.  Der 
röhrenförmige  Schlund  läuft  von  der  nierenförmigen  Ausrandung  in 
einem  Bogen  nach  links  und  hinten.  Der  After  ist  etwas  links  vom 
hinteren  Körperpol  gelegen  und  das  für  die  Nyctotheren  so  characte- 
ristische  Afterrohr  nach  rechts  und  vorn  gerichtet. 

Alle  die  angeführten  Détails  passen  so  genau  auf  die  Organisation 
des  Nyctotherus  cordiformis  aus  dem  Darm  unserer  Frösche,  daß  ich 
keinen  Anstand  nehmen  würde  die  beiden  Nyctotheren  für  identisch 
zu  halten ,  wenn  Form  und  Lage  des  Kernes  keine  auffallende  Ver- 
schiedenheit zeigte.  Der  Kern  des  Nyctotherus  cordiformis  liegt  näm- 
lich nach  Steine  in  der  Mitte  des  Vorderleibes  und  ist  ein  breit 
bandartiger,  schwach  nierenförmig  gekrümmter  Körper  mit  einem 
Nebenkern  in  der  Mitte  der  concaven  Seite  ;  bei  Nyctotherus  haenia- 
tohius  hingegen  ist  der  etwas  flachgedrückte,  in  seinen  Umrissen  kreis- 
förmige Kern,  mit  einem  seitlich  gelagerten  Nebenkern  in  der  Mitte, 


2  Der  Organismus  der  Infusionsthiere.  II.  Abth.  p.  340. 
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oder  —  mid  zwar  viel  lùiufìger  —  in  der  hinteren  Körperhälfte  ge- 
legen. 

Die  Kör])ergrüße  ist,  wie  bei  anderen  Nyctotheren.  großen  Schwan- 
kungen unterworfen;  mittelgroße  Exemplare  messen  etwa  0,07  mm  in 
der  Länge,  bei  einer  Breite  von  0,01  mm;  es  kommen  aber  auch  Pyg- 
maeen  von  nur  0,0.'^  mm  Länge  neben  Riesen  von  0,12  mm  Körper- 
länge und  entsprechender  Breite  vor. 

Sehr  viele  Exemplare  fand  ich  auf  den  verschiedensten  Phasen 
der  Theilung;  Cysten  hingegen  traf  ich  niclit  an. 

NyctotJtcrus  Jiaematohius  scheint  sich  von  ]31utzellen  seines  Wirthes 
zu  ernähren  ;  wenigstens  fand  ich  in  vielen  Exemplaren  kernhaltige 
Zellen,  welche  offenbar  nichts  Anderes  sind,  als  verschluckte  Blutkör- 
perchen. 

Ich  möchte  noch  erwähnen,  daß  bereits  Jacob  Christian  Seh  äff  er 
in  seiner  vor  132  Jahren  erschienenen  classischen  Monographie  des 
Apus  cancriformia'^  bemerkt,  daß  die  beuteiförmigen  Anhänge  der 
Füße  bisweilen  ganz  leer,  bisweilen  aber  aufgetrieben  und  mit  einem 
wasserklaren  oder  rothen  Saft  angefüllt  sind.  Ich  glaube  nicht  fehl- 
zugreifen, wenn  ichvermuthe,  daß  die  aufgeblasenen  «Beutclchen«, 
welche  dem  Regensburger  Forscher  auffielen ,  von  Nyctotheren  erfüllt 
.sein  mochten.  Schließlich  sei  noch  erwähnt,  daß  mir  vor  mehreren 
Jahren  Flußkrebse  unter  die  Hände  kamen,  deren  Kiemenblätter  vari- 
ces aufgetrieben  waren  ;  leider  habe  ich  damals  die  nähere  Untersuchung 
der  abnormen  Kiemen  versäumt  und  kann  es  nur  vermuthen,  daß 
auch  diese  Auftreibungen  durch  parasitische  Infusorien  verursacht 
werden  mochten. 

KlaiLsenburg,  31.  Aug.  1S88. 

3.  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Eidechsen. 

(Vorläufig^e  Mlttheiliing.) 
Von  A.  üstroumoff,  Privatdocent  in  Kasan. 

eingeg.  11.  September  1888. 

Im  vorigen  Frühjahre  habe  ich  die  Untersuchungen  über  die  Ent- 
wicklung von  Pln'ynocephalus  helioscopus  Pali,  unternommen.  Im 
Herbste  dieses  Jahres  hoffe  ich  einige  Thatsachen  von  meinen  Unter- 
suchungen in  russischer  Sprache  zu  veröffentlichen,  jetzt  aber  habe  ich 
nur  Folgendes  mitzutheilen  : 

1)  Tro.t?!  der  Bemerkungen  von  Or  r  ',  daß  die  Chorda  am  vorderen 

3  Der  krebsartige  Kicmcnf'uß  mit  der  kurzen  und  langen  Schwanzklappu. 
Nürnberg,  17.56.  p.  38. 

'  Joum.  of  Morphül.  Vol.  1.  No.  2. 
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Ende  des  Embryo  mit  dem  Epiblast  verschmolzen  ist,  konnte  ich  den 
directen  Übergang  der  Chorda  sammt  dem  Hypoblast  in  das  hypobla- 
stische  Amnion  finden,  später  aber  findet  man  in  der  Mundbucht  eine 
Verwachsung  des  Epiblast  mit  dem  Hypoblast. 

2)  Die  Hypophysis  entwickelt  sich  aus  dem  Entoderm  und  steht, 
wie  auch  die  Chorda ,  durch  einen  kleinen  zelligen  Strang  mit  den 
ersten  Kopfsomiten  links  und  rechts  in  Verbindung. 

3)  Zu  der  Zeit,  als  die  erste  Anlage  des  Schwanzamnions  erscheint, 
beginnt  die  Entwicklung  des  Afters  auf  der  dorsalen  Seite  des  Primi- 
tivstreifens hinter  der  Medullar-Platte  und  über  der  Allantois- Anlage, 
Dieser  embryonale  After  steht  in  Verbindung  mit  der  Allantois.  Doch 
späterhin,  bei  Embryonen  mit  20  Somiten  ungefähr,  konnte  ich  keinen 
After  mehr  finden. 

4)  Der  Wo  Iff 'sehe  Gang  entwickelt  sich  aus  dem  Ectoderm,  die 
Segmentalblasen  dagegen  aus  dem  Mesoderm.  Die  letzten  erscheinen 
etwas  später  als  der  Gang. 

5)  Die  Herzanlage  ist  paarig.  Das  Endocardium  entsteht  früher 
als  die  beiden  Anlagen  des  Mesocardium  zusammenwachsen. 

6)  Die  erste,  zweite  und  dritte  Kiemenspalte  bekommen  die  Durch- 
brechung nach  außen,  aber  die  vierte  und  fünfte  bleiben  ohne  solche 
Durchbrechung.  Das  Rudiment  der  sechsten  Kiemenspalte  ist  asym- 
metrisch, das  linke  ist  ein  wenig  größer  als  das  rechte. 

7)  Es  giebt  Rudimente  der  branchialen  Sinnesorgane  bei  den 
ersten,  zweiten  und  dritten  Kiemenöfihungen,  wo  die  entsprechenden 
Ganglien  (Nn.  facialis,  glossopharyngei  et  vagi)  in  der  innigen  lîeruh- 
rung  mit  dem  verdickten  Ectoderm  stehen.  Für  die  vierte  Spalte  kann 
ich  nur  die  Verlängerung  des  Ganglion  nervi  vagi  auf  diese  Spalte  er- 
weisen. Dagegen  stehen  das  Ganglion  ciliare  und  zweifache  Ganglion 
Gasseri  in  keiner  Beziehung  zum  Ectoderm  im  Sinne  der  branchialen 
Sinnesorgane. 

8)  Die  definitive  Anordnung  jener  drei  Ganglien  bei  Plirynocepha- 
lus  ist  die  folgende  :  das  G.  geniculi  liegt  über  der  Tuba  Eustachii  zwi- 
schen Carotis  cerebralis  und  Vena  facialis,  das  G.  petrosum  an  der 
hinteren  Grenze  der  Thymus  ^  und  das  G.  nodosum  (trunci  n.  vagi 
auctorum)  in  dem  fetthaltigen  Bindegewebe  zwischen  der  zweiten 
Hälfte  der  Thymus  und  der  Carotisdrüse.  Also  Alles,  was  die  Deri- 
vate der  Visceraltaschen  betriift,  stimmt  eher  mit  den  Angaben  von 
van  Bemmelen^,  als  mit  den  von  P.  de  Meuron^  überein. 


2  Beide  Hälften   des  Thymus  sind  getrennt  und  bekleidet  mit  einer  gemein- 
samen bindegewebigen  Hülle. 

3  Zool.  Anz.  No.  231,  232. 

*  Recherches  sur  le  développement  du  Thymus  etc.  Genève,  1886. 
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Die  nicht  zu  bedeutenden  Besonderheiten  und  Abweichungen  in 
der  P/trynocep/ialun-'Entwicklung  von  der  der  Lacerna- Arten  werden  in 
meiner  russischen  Abhandlung  dargelegt. 

Kasan.  August  1888. 

4.  Psorospermium  Lucernariae. 

By  Rupert  Vallentin,  Falmouth. 

eingeg.  2.  October  1888. 

I  have  read  with  much  interest  the  remarks  on  Psorospermium 
Haekelii  inZool.  Anz.No.  270  by  Dr.  Otto  Zacharias,  and  in  No.  278 
by  Dr.  A.  Wierzejski. 

It  is  my  intention  briefly  to  describe  a  specimen  of  sporozoon 
which  I  first  met  with  during  August  1887  in  the  tissues  of  Lucernaria 
auricula.  My  remarks  are  I  regret  to  say  incomplete ,  but  still  I  ven- 
ture to  hope  will  not  be  devoid  of  interest,  as,  so  far  as  1  am  aware,  it 
has  never  been  described  before;  and  to  which  I  have  given  the  above 
name  provisionally. 

When  beginning  the  examination  of  this  Hydrozoon — with  the  view 
to  study  its  development,  —  I  noticed  in  several,  —  and  in  some  cases 
many  —  small,  white,  spherical  masses,  irregularly  scattered  along  the 
margin  of  the  inner  wall  of  the  umbrella  ;  and  varying  in  size  from  ^/oq 
— i/j,o  of  an  inch  in  diameter. 

In  a  few  specimens  of  L.  cyathiformis  —  which  is  rare  —  1  have 
counted  as  many  as  thirty  distinct  psorosperm  masses  in  a  single  indi- 
vidual. In  these  specimens  the  psorosperm  masses  are  not  confined  to 
the  inner  wall  of  the  umbrella ,  but  are  irregularly  scattered  throughout 
the  «structureless  layenf,  but  never  present  in  the  pedicle.  I  am  in- 
clined to  imagine  that  in  these,  the  fact  of  the  psorosperm  masses  beini^ 
so  abundant,  coupled  with  the  invariable  presence  of  the  free  amoeboid 
bodies  in  the  tentacles,  the  well  being  of  the  host  is  considerably  af- 
fected ;  for,  on  examination  of  fresh  specimens  the  margin  of  the  um- 
brella bearing  the  tentacles  is  thrown  further  back.  I  found  also  that 
a  stimulus  —  in  the  shape  of  a  needle  point  —  applied  to  the  margin 
of  the  umbrella  the  «latent  period«  was  decidedly  longer  than  in  a  spe- 
cimen of  L.  auricula.  For  want  of  proper  appliances  I  am  unable  to 
give  the  exact  difference. 

On  examining  the  contents  of  a  psorosperm  mass  one  finds  the 
spores  therein  in  various  stages  of  development.  There  is  no  definite 
membrane  separating  the  spores  from  the  »structureless  layer«  of  its 
host.     The  youngest  stages  consist  of  a  spherical  mass  of  protoplasm, 
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—  .which,  when  treated  with  reagents  stains  deeply  —  closely  packed 
together  form  the  walls.  Irregularly  scattered  on  the  interior,  are 
other  cells  larger  in  size  and  enclosed  by  a  hyaline  envelope  of  varying 
size  and  possessing  one  or  two  nuclei.  The  centre  is  occupied  by  seve- 
ral, and  at  times  by  numerous,  chitin  like  capsules,  the  debris  of  those 
that  have  parted  with  their  protoplasmic  contents.  Surrounding  these 
are  others  some  partially,  others  completely  developed;  those  in  the 
former  condition  allowing  the  knife  —  in  sections  —  to  pass  through 
the  entire  body  and  display  the  contents  uninjured;  while  in  the  latter, 
the  chitinous  envelope  being  fully  formed  has  splintered  under  the 
treatment,  and  shews  its  striated  structure  —  under  high  powers  — 
the  protoplasmic  contents  being  indistinguishable  owing  to  the  preserv- 
ing reagents  having  failed  to  penetrate  the  hard  protecting  envelope. 

A  fully  matured  psorosperm  taken  from  a  freshly  ruptured  psoro- 
sperm  mass  may  be  described  as  follows;  externally:  a  fine,  hyaline, 
envelope,  possessing  one  or  two  nuclei  :  this  envelopes  a  thick  chitinous 
capsule,  almost  spherical,  in  shape  and  measures  0,75  mm  in  diameter. 
This  encloses  a  spherical  mass  of  protoplasm,  which  is  easily  liberated 
by  careful  use  of  the  compressorium. 

I  have  repeatedly  tried  the  iodine  and  sulphuric  acid  test  but  re- 
gret I  have  been  unable  to  obtain  the  same  results  as  Dr.  Wierzejski. 

The  free  bodies  in  the  tentacles  are  visable  in  section  and  teazing. 
Thus  are  spherical,  naked,  and  measure  as  near  as  possible  0,75  mm  in 
diameter.  So  far  I  have  been  unable  to  find  them  on  their  way  thicker 
but  I  am  still  in  hopes  of  doing  so. 

I  have  tried  almost  every  reagent  possible  ;  my  most  successful 
preparations  being  those  treated  with  osmic  acid  and  stained  with  picro- 
carmine. 

5.  Rectification. 

Par  Paul  Garnault, 

Docteur  ès-sciences  et  en  Médecine, 

Chef  des  travaux  de  Zoologie  à  la  Faculté  des  sciences  de  Bordeaux. 

eingeg.  20.  October  1888. 

Dans  mon  travail  sur  le  Cyclostoma  elegam^,  j'ai  dit  que  l'artère 
aorte  antérieure  passait  au  dessus  du  connectif  qui  relie  le  ganglion 
sus-intestinal  au  ganglion  genito- cardiaque.  Si  ce  fait  était  exact,  les 
relations  qui  existeraient  entre  le  système  nerveux  redressé  et  l'artère 
aorte  antérieure  seraient  les  mêmes  que  chez  les  Pulmonés.    Il  n'en 


1  P.  Garnault,  Recherches  anatomiques  et  histologiques  sur  le  Cyclostoma 
elegans.  p.  29.  Paris,  Masson.  Bordeaux,  Feret,  1888. 
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est  rien,  car  l'artère  aorte  antérieure  passe  au  dessous  du  connectif  en 
question,  comme  me  l'ont  montré  de  nouvelles  séries  de  coupes,  chez 
le  Cyclostoma  elegaiis  comme  chez  io.  Littorina  litlorea.  M.  deLacaze- 
Duthiers  chez  le  Vermet,  M.  Poirier  chezl'Halia,  M.  Bouvier 
chez  le  Buccin,  M.  V.  Hierin  g  chez  plusieurs  mollusques  Chiasto- 
neures  ont  déjà  indiqué  ces  rapports.  J'ai  spontanément  rectifié  mes 
observations  (Procès-verbaux  de  la  Soc.  Linnéenne  de  Bordeaux,  séance 
du  4.  Avril)  et  y'ai  cru  devoir  y  revenir  ici. 

III.   Mîttlicilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Un  Colorant  histologique. 

Par  Dr.  N.  Léon,  ProfeBseur  à  la  faculté  de  Médecine  de  Jassy. 

eingeg.  24.  August  1888. 

Dans  le  courant  du  mois  de  juin  de  l'année  présente  ayant  com- 
mencé quelques  recherches  sur  la  Spermatogenese  des  Arthropodes, 
j'ai  essayé  pour  leurs  colorations  les  différentes  méthodes  connues. 

Je  me  suis  demandé  si  la  substance  noire  des  noix  ne  pouvait 
avoir  une  action  toute  particulière  sur  le  protoplasma.  L'idée  était 
heureuse  et  je  m'empresse  de  la  communiquer  avant  même  le  résultat 
des  recherches  histologiques;  les  noix  étant  encore  vertes,  on  peut  facile- 
ment essayer  cette  nouvelle  méthode  de  coloration. 

Les  solutions  préparées  par  cette  substance  (Nucina)  dont  les 
chimistes  mêmes,  je  crois  ignore  la  formule  chimique,  sont  très  faciles 
à  procurer  et  ont  des  propriétés  colorantes  semblables  à  celles  produites 
par  l'acide  osmique. 

La  Nucina  a  la  propriété  de  différencier  énergiquement  les  parties 
dont  se  composent  les  cellules,  elle  colore  en  noir  les  nuclées,  les  bac- 
téries, et  les  Leucites  des  cellules  végétales,  et  différencie  facilement 
les  parties  constitutives  des  spermatozoides.  Ainsi  une  quantité  infine- 
ment  petite  de  sperme  mise  sur  une  lame  de  verre  avec  une  goutte 
d'eau  distillée,  séchant  spontanément  à  la  température  à  l'air  passée 
rapidement  trois  fois  par  la  flamme  d'une  lampe  à  alcool,  et  introduite 
ainsi  préparée  dans  une  solution  de  Nucina,  puis  passée  par  différents 
degrés  d'alcool  jusqu'à  l'absolu,  puis  dans  de  l'huile  de  Giroflée  et  enfin 
enfermée  dans  du  baume  de  Canada. 

Pour  les  coupes  de  tissus  on  procède  selon  l'habitude  ;  on  fixe  le 
testicule  dans  de  l'acide  chromique,  acide  picrique  concentré  etc.  on  le 
colore  après  dans  la  sohition  de  Nucina,  et  on  le  lave  dans  de  l'eau 
où  de  l'alcool,  selon  la  manière  dont  la  solution  a  été  préparée  (avec  de 
l'eau  où  de  l'alcool)  en  suivant  après  les  méthodes  connues. 
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Voici  les  deux  solutions  comme  je  les  ai  préparées: 

A)  Solution  aqueuse.  J'ai  mis  les  noix  dans  un  vase  rempli 
d'alcool;  une  fois  que  l'alcool  est  devenu  vert  par  la  dissolution  du 
chlorophile  je  l'ai  jeté,  en  nettoyant  plusieurs  fois  les  noix  avec  de  l'eau, 
pour  en  extraire  l'alcool  dont  elles  étaient  imbibées;  j'en  ai  pris  25  de 
ces  noix  (du  mois  de  Juin)  et  je  les  ai  placées  dans  un  vase  de  porce- 
laine avec  500  grammes  d'eau  distillée.  J'ai  fait  bouillir  cette  prépa- 
ration jusqu'à  ce  que  l'eau  se  soit  évaporée  plus  d'à  moitié.  —  Ce 
liquide  ainsi  obtenu,  filtré  plusieurs  fois  avec  du  papier  buvard,  je  l'ai 
fait  de  nouveau  bouillir  avec  10  pour  100  d'alun.  —  La  solution  ainsi 
préparée  a  la  couleur  marron  foncé  à  la  lumière  obscure,  et  rouge  sang 
à  la  lumière  directe.  —  L'action  de  cette  solution  est  plus  lente  que 
celle  de  la  solution  alcoolique,  mais  le  prépara tif  en  est  très  clair.  — 

B)  Solution  alcoolique.  Après  avoir  fait  longuement  bouillir 
les  noix  dans  de  l'eau  je  les  ai  jetées  et  ai  laissé  le  liquide  reposer  et  dé- 
poser par  conséquent  la  substance  noire  Nucina  ;  au  fond  de  ce  vase, 
j'ai  séparée  l'eau  de  ce  dépôt  en  y  ajoutant  100  grammes  d'alcool  à  80 
degrés  pour  3  grammes  de  Nucina,  quantité  que  je  reconnais  aujourd'hui 
trop  forte. 

Cette  solution  a  une  couleur  noire  et  je  la  recopaniande  surtout 
pour  les  coupes  de  tissus  après  que  l'on  aura  introduit  quelques  gouttes 
d'acide  chlorhydrique. 

2.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

29*^  August,  1888.  1)  Notes  on  the  Carenides,  with  descriptions  of  new 
Species.  By  Thomas  G.  Sloane.  In  this  paper  Mr.  Sloane  takes  up  the 
history  of  the  group  from  the  date  of  Mr.  Macleay's  revision  of  the  sub- 
family in  1887,  gives  a  record  of  the  species  described  since  that  date  by 
Mr.  Macleay  and  the  Rev.  Thomas  Blackburn,  describes  and  names  13  new 
species  from  various  parts  of  Australia,  and  forms  three  new  genera  —  Neo- 
scaphus,  Paliscap/ius,  and  C/iariscapéerus.  He  also  gives  a  synoptical  table  of 
all  the  genera  or  sub-genera,  suggesting  some  new  distinctive  characters  deri- 
vable from  the  system  of  puncturation  in  certain  parts.  —  2)  Diptera  of 
Australia.  Partili.  Mycetophilidae.  By  Frederick  A.  A.  S  kuse.  This  con- 
tribution contains  an  introductory  review  of  the  known  genera  with  a  classi- 
fication of  the  group,  remarks  on  the  geographical  distribution,  and  descrip- 
tions of  a  number  of  new  species,  for  many  of  which  the  author  has  been 
compelled  to  create  new  generic  divisions.  The  total  number  of  species  now 
described  from  Australia  amounts  to  36,  of  which  only  four,  described  by 
Walker  in  the  ,,Insecta  Saundersiana",  were  previously  known.  Of  these 
only  half  are  referable  to  existing  genera,  viz.,  Macroccra,  Ceroplatus,  Platy- 
ura,  Sciophila,  Lem,  Trichonta  and  Mycetophila.  The  most  interesting  of  the 
new  genera  is  included  among  the  Ceroplatinae  for  a  species  closely  allied  to 
Ceroplatus.  —  3)  Notes  on  two  Wax  Figures  obtained  in  an  aboriginal  camp 
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at  Miriam  Vale,  near  the  head  of  the  Calliope  River,  Ilockhampton.  By  J. 
C.  Cox,  M.D.,  F.L.S.,  &c.  A  detailed  description  is  given  of  two  very  re- 
markable female  figures  modelled  in  wax,  the  only  examples  of  plastic  art 
ever  observed  among  the  Australian  aboriginals.  Both  figures  were  without 
arms  and  mouths.  —  4)  Botanical.  —  5)  The  Insects  of  King's  Sound  and 
its  vicinity.  Part  III.  The  Sternoxes.  By  William  Macleay,  F.L.S.,  &c. 
The  species  of  the  families  Buprestidae  and  Elateridae,  collected  by  Mr.  Frog- 
gatt  in  the  "West  Kimberley  District  of  West  Australia,  are  here  given.  The 
total  number  of  species  is  about  60,  of  which  10  only  had  previously  been 
described.  —  6)  On  Two  Instances  of  Colour  Variation  in  Butterflies.  By 
A.  Sidney  Oil  iff.  In  this  short  note  varieties  of  Pyramets  Cardui  and  Papi- 
lla erectJieus,  from  Bombala  and  Ash  Island  Hunter  River,  respectively,  are 
described,  and  the  geographical  forms  of  the  former  are  discussed.  Atten- 
tion is  directed  to  Ihe  fact  that  specimens  undistinguishable  from  the  Austra- 
lian form  (P.  Kershawi)  have  been  captured  in  the  south  of  England,  and  the 
conclusion  is  arrived  at  that  the  dominant  Australian  form  with  blue-centred 
spots  in  the  hind  wings  has  hardly  yet  become  a  geographical  race  in  the  sense 
of  Wallace.  —  Professor  Tate  called  the  attention  of  the  Meeting  to  a  new 
Marsupial  animal  recently  received  at  the  Adelaide  Museum  from  Alice 
Springs,  Central  Australia,  and  of  which  a  detailed  account  by  Mr.  Zietz  of 
the  S.  A.  Museum,  will  shortly  be  given.  The  specimen  had  been  sun-diied 
and  "«alted,  and  therefore  was  not  in  first-rate  condition,  but  from  such  ob- 
servation 3S  was  possible  at  the  time  the  following  characters  were  deter- 
minable. In  ap^^-^arance  the  animal  somewhat  resembles  the  Cape-mole 
{CIirysochlora)\  its  teeth  and  fore-limbs  indicate  that  it  is  insectivorous  and  a 
burrower,  and  though  no  marsupial  bones  were  observed  in  a  cursory  exa- 
mination, the  marsupial  characters  of  the  creature  were  shown  by  the  presence 
of  marginal  folds  bounding  the  lactiferous  surface,  which,  and  in  other  cha- 
racters also,  implies  some  affinity  to  the  Monotremes.  The  animal  is  evidently 
a  rare  one,  as  it  was  only  the  second  specimen  known,  on  the  testimony  of 
the  blacks,  during  sixteen  years.  —  Mr.  North  exhibited  the  eggs  of  the 
following  species  :  —  Menura  superba,  Davies  ;  M.  Alberti,  Gould  ;  and  M. 
Victoriae,  Gould  :  also  the  eggs  of  six  species  of  Bower-birds,  viz.  :  —  Plilo- 
norhynchus  violaceus,  Vieillot;  Chlamydodera  maculata,  Gould;  C.  cerviniven- 
tris,  Gould  ;  Sericulus  mellmis,  Latham  ;  Ailuroediis  viridis,  Latham,  and  A. 
marulosus,  Ramsay.  —  Dr.  Cox  exhibited  specimens  of  32  species  of  Land 
and  Freshwater  Mollusca,  collected  by  Mr.  C.  W.  Musson,  F.L.S.,  in  the 
neighbourhood  of  Narrabri,  N.S.W.,  and  of  which  the  list  will  be  given  in 
the  Proceedings  ;  and  he  pointed  out  the  interest  attaching  to  several  of  them 
from  the  stand-point  of  geographical  distribution.  —  Also  a  number  of  well- 
preserved  Carboniferous  fossils  from  the  Goulburn  River,  a  tributary  of  the 
Hunter.  —  Mr.  Whitelegge  exhibited  specimens  of  Medusae  —  Aurelia 
caerulea  '?)  —  from  Mossman's  Bay,  killed  in  a  saturated  solution  of  alum, 
showing  the  excellent  results  of  that  mode  of  preservation.  —  Mr.  J.  Dou- 
glas-Ogilby  exhibited  three  specimens  of  the  larval  form  of  the  genus 
Tr  achy  pier  us,  two  of  which  were  obtained  from  the  Mediterranean,  and  are 
labelled  7'.  taenia  by  Dr.  Dohrn;  the  third  was  taken  in  Port  Jackson  by  Mr. 
W.  Paul,  and  is  probably  the  young  stage  of  Dr.  Ramsay's  T.jacksoniensis, 
a  species  which  is  so  closely  allied  to  the  northern  T.  arcticus  that  there  is 
great  doubt  as  to  their  sjiecific  distinction.    The  great  development  of  some 
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of  the  fins  is  worthy  of  notice,  especially  as  in  the  adult  state  they  are  either 
very  much  modified  or  (in  the  case  of  the  ventrals)  entirely  absent.  —  The 
President  exhibited  the  pouch  of  a  specimen  of  Dasyurus  viverrinus,  which 
he  had  received  from  Mr.  Kater,  containing  eight  young  ones.  —  Mr. 
Fletcher  exhibited  two  frogs,  duplicates  of  specimens  recently  submitted 
to  Mr.  Boulenger  of  the  British  Museum,  who  regards,  and  will  shortly 
describe  them,  as  representing  two  new  species,  namely,  a  Lymnodynastes 
from  the  Mudgee  district,  collected  by  Mr.  A.  G.  Hamilton,  and  a  Crinia 
from  Warragul,  Gippsland,  Victoria,  collected  by  Mr.  R.  T.  Baker.  Also  the 
remarkable  frog  exhibited  at  a  previous  meeting  (vide  Proceedings,  March, 
1887)  which  from  the  cursory  examination  then  possible,  nobody  present 
recognised,  and  which  he  again  showed  to  point  out  that  it  appeared  to  be  a 
very  large  old  male  specimen  of  Helioporus  albopunctatus ,  Gray,  in  which  the 
shagreening  of  the  skin  was  more  than  usually  developed.  — 

3.  Preisaufgabe  über  die  Natur  des  Fischgiftes  und  über  die  Mittel 
gegen  dasselbe. 

In  Folge  der  sich  alljährlich  wiederholenden  Fälle  von  Vergiftung 
durch  Fischgift  mit  tödlichem  Ausgange,  nach  Genuß  von  stark  (für 
die  Dauer)  gesalzenem  Fisch,  die  besonders  unter  der  an  fischreichen 
Gewässern  lebenden  Bevölkerung  sehr  häufig  vorkommen,  hat  das 
Comité  der  Caspischen  Fischereien  aus  den  von  den  Fischereipächtern 
einlaufenden  Pachtsummen  5000  Rubel  in  der  Astrachan' sehen  Ab- 
theilung der  Eeichsbank  deponirt  und  diese  Summe  zu  einer  Prämie 
bestimmt  für  eine  Untersuchung  über  die  Natur  des  Fischgiftes,  über 
die  Mittel,  der  Entstehung  desselben  in  den  Fischen  vorzubeugen,  so 
wie  endlich  über  die  Behandlung  der  durch  das  Gift  inficirten 
Kranken. 

Diejenigen,  welche  sich  an  die  Lösung  dieser  für  das  Volkswohl 
so  wichtigen  Aufgabe  machen  wollen,  haben  speciell  folgende  Puncte 
zu  berücksichtigen  : 

1)  Es  soll  durch  genaue  Experimente  die  physicalische  und  che- 
mische Natur  des  Fischgiftes  bestimmt  werden. 

2)  Es  soll  durch  Experimente  an  Thieren  die  Wirkung  des  Fisch- 
giftes auf  das  Herz,  den  Blutkreislauf,  die  Verdauungsorgane  und  das 
Nervensystem  festgestellt  werden. 

3)  Es  soll  die  Schnelligkeit  ermittelt  werden,  mit  welcher  das  Gift 
in  den  Verdauungsw-egen  absorbirt  wird. 

4)  Es  sollen  die  Kennzeichen  angegeben  werden ,  vermittels 
welcher  sich  schädliche,  d.  h.  giftige,  Fische  von  unschädlichen  (ge- 
sunden) unterscheiden  lassen. 

5)  Es  sollen  die  Mittel  gefunden  werden,  um  die  Entwicklung  des 
Giftes  in  den  Fischen  zu  verhindern. 
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6)  Es  sollen  Gegengifte  ermittelt  und  ein  Verfahren  zur  Behand- 
lung der  durch  das  Fischgift  inficirten  Kranken  angegeben  werden. 

Als  Termin  für  die  Lösung  dieser  Aufgabe  sind  fünf  Jahre  fest- 
gesetzt worden,  und  es  ergeht  an  alle  Gelehrte  sowohl  des  In-,  als  auch 
des  Auslandes  die  Aufforderung,  sich  an  dieser  Preisaufgabe  zu  be- 
theiligen. Die  Concursschriften,  die  in  russischer,  lateinischer,  fran- 
zösischer, englischer  oder  deutscher  Sprache  abgefaßt  und  sowohl 
handschriftlich,  als  auch  gedruckt  sein  können,  müssen  zum  1 .  Januar 
1893  an  das  Ministerium  der  Reichsdomänen  eingesandt  werden, 
welches  dieselben  alsdann  einer  besonderen  Commission  zur  Durch- 
sicht und  Beurtheilung  übergeben  wird.  Diese  Commission  wird,  unter 
dem  Vorsitze  des  Präsidenten  des  Medicinalrathes  beim  Ministeriiim 
des  Innern,  aus  je  zwei  Mitgliedern  der  Kaiserlichen  Académie  der 
Wissenschaften,  der  Militär-Medicinischen  Académie  und  der  Gesell- 
schaft zur  Wahrung  der  Volksgesundheit  zusammengesetzt  sein. 

Ihren  Bericht  über  den  Concurs  hat  die  Commission  nicht  später 
als  am  1.  Januar  des  folgenden  (1894)  Jahres  dem  Herrn  Minister  der 
Reichsdomänen  vorzulegen,  welcher  seinerseits  auf  Grund  der  Com- 
missionsbeschlüsse  die  Auszahlung  der  Prämie  an  denjenigen  Autor 
anordnet,  dessen  Schrift  eine  befriedigende  Lösung  der  Aufgabe  ent- 
hält, wobei  übrigens  die  Nichtbeantwortung  der  sub  No.  4  und  5  ge- 
stellten Fragen  kein  Hindernis  zur  Erlangung  der  vollen  Prämie  bilden 
soll,  vorausgesetzt,  daß  die  4  anderen  Fragen  entsprechend  gut  beant- 
wortet sind.  Sollte  sich  unter  den  Preisschriften  keine  einzige  finden, 
welche  die  Aufgabe  in  ihrem  wichtigsten  und  wesentlichsten  Theile 
löst,  so  ist  es  der  Commission  anheimgestellt,  die  im  Laufe  der  5  Jahre 
angesammelten  Zinsen  von  oben  genannter  Summe  als  zweite  Prämie 
derjenigen  Schrift  zuzuerkennen,  in  welcher  zwar  nur  ein  Theil  des  Pro- 
gramms mit  Erfolg  durchgeführt  ist,  die  aber  dennoch  zur  genaueren 
Erforschung  der  Natur  des  Fischgiftes  das  Meiste  beigetragen  hat. 

IV.  Personal -Notizen. 
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Am  .  .  .  .  1887  starb  in  Paris  Olry  Ter  quem,  der  bekannte  vortreff- 
liche Paläontologe.    Er  war  am  26.  September  1797  in  Metz  geboren. 
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Leistungen  einen  dauernden  Namen  erworben.  Er  war  am  3.  Mai  1809  in 
Löwen  geboren. 

Einer  Zeitungsnachricht  zufolge  starb  der  bekannte  Reisende  Nikolai 
Michailowitsch  Prschewalsky  am  1.  November  in  Karakul. 
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Pferdes. 
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Schemata  zur  Veranschaulichung  Albrecht'scher  vergleichend-anato- 
mischer Theorien.  Serie  I.  Blatt  4  u.  5.  Serie  II.  Die  Architektonik  des 
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I.  4.  Der  rechtsseitige  vordere  und  hintere  Zwischenkiefer  eines  mit  doppel- 
seitiger Hasenschartenkieferspalte  behafteten  jederseits  tetrepiproto- 
donten  jungen  Pferdes. 

I.  5.  Der  rechtsseitige  Gesammtzwischenkiefer  eines  normalen  jederseits 
triepiprotodonten  jungen  Pferdes. 

IL  3.  Archigraram  des  Wirbelthierkörpers  nach  Albrecht. 

III.  6.  Quadratum,  Metapterygoid,  Ectopterygoid ,  Praeoperculum  und 
Mandibula  des  Menschen. 

(V.  Z.  A.  No.  276.  p.  177.) 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Further  notes  upon  the  reproductive  organs  of  Eudrilus. 

By  F.  E.  Beddard,  London. 

eingeg.  6.  October  1888. 

The  investigations  of  Per  rie  r^,  Horst^  and  myself  ^  have  shown 
that  the  reproductive  organs  of  Eudrihis  present  certain  noteworthy 
differences  from  those  of  other  genera  of  OUgochaeta. 

Of  the  male  organs  the  testes  and  vesiculae  séminales  are  perfectly 
normal  ;  but  the  efferent  ducts  and  the  terminal  apparatus  are,  in  many 
points,  unlike  those  of  any  other  earthworm,  excepting  only  the  genus 
Teleudrilus  recently  described  by  Rosa*.  The  female  organs  are  chiefly 
remarkable  on  account  of  the  continuity  of  the  ovary  and  oviduct,  and 
the  communication  between  the  oviduct  and  the  spermatheca.  Teleu- 
drilus is  somewhat  intermediate  in  these  particulars  between  Eudrilus 
and  other  earthworms  ;  the  discovery  of  this  genus,  as  Dr.  Rosa  points 
out,  renders  less  necessary  the  separation  of  Eudrihis  into  a  distinct 
group.  At  the  same  time  I  do  not  think  that  Dr.  R  o  s  a  is  inclined  to 
lay  sufficient  stress  upon  some  of  the  peculiarities  in  the  organisation 
of  these  two  types  ;  and  I  cannot  agree  with  the  way  in  which  he  has 
interpreted  some  of  my  own  statements  of  fact. 

With  regard  to  the  female  generative  apparatus  the  differences 
between  Eudrilus  and  Teleudrilus  are  greater  than  would  appear  from 

1  Nouv.  Arch.  d.  Museum,  t.  VIIL  1872. 

2  Notes  from  the  Leyden  Museum.  Vol.  IX. 

3  Proc.  Zool.  Soc.  1887. 
«  Ann.  Mus.  Civ.  Genova.  Vol.  VI.  1888. 
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a  comparison  of  Dr.  Rosa's  paper  with  my  own.  In  my  paper  I  de- 
scribed and  figured  a  pair  of  problematic  bodies  in  the  1 3  *''  segment 
which  are  contained  in  a  muscular  sac  prolonged  into  a  duct  lined 
with  epithelium.  I  was  unable  at  that  time  to  find  the  opening  of  this 
duct;  I  have  now  ascertained  that  it  communicates  with  the  duct  of 
the  spermatheca  close  to  the  opening  of  the  glandular  body  attached 
to  the  latter. 

I  regarded  the  bodies  attached  to  the  anterior  wall  of  the  1 3'''  seg- 
ment as  being  probably  ovaries,  although  they  consisted  only  of  small 
cells  uniform  in  size  and  not  distinctive  in  appearance;  this  suppo- 
sition is  greatly  strengthened  by  Rosa's  description  of  a  pair  of  simi- 
lar structures^,  which  are  placed  in  an  identical  situation  in  Telcu- 
drilus  and  contain  nearly  mature  ova.  These  bodies  in  Tdeudrilus  are 
contained  in  a  sac  which  is  prolonged  into  a  duct  communicating  with 
the  receptaculum  ovorum  in  the  14*''  segment.  The  wall  of  the  sac  and 
duct  are  extremely  delicate,  but  in  the  duct  the  cells  lining  the  lumen 
are  aggregated  here  and  there  into  heaps;  all  these  facts  appear  to  point 
to  the  conclusion  that  the  sac  and  duct  are  merely  specialised  portions 
of  the  coelom,  in  fact  a  prolongation  forward  of  the  receptaculum  ovo- 
rum which  has  involved  the  ovary.  Dr.  Rosa  does  not  figure  the  details 
of  the  structure  of  the  sac  and  duct,  but  I  should  imagine  that  the 
aggregations  of  cells  in  the  latter  are  similar  to  the  aggregation  of  peri- 
toneal cells  which  occur  in  other  parts  of  the  coelom." 

Now  the  sac  which  involves  the  supposed  ovary  of  the  13*^''  segment 
in  Eudrilus  clearly  corresponds  to  the  sac  involving  the  ovary  of  Tcleu- 
drilan.  Dr.  Rosa  suggests  that  the  duct  also  corresponds,  and  opens 
into  the  receptaculum;  I  must  admit  that  his  suggestion,  based  upon 
the  very  imperfect  description  which  I  gave  of  this  part  of  the  repro- 
ductive system,  is  not  unreasonable.  Now  however  that  I  am  able  to 
record  that  the  duct  in  question  is  lined  by  a  single  layer  of 
columnar  cells  and  opens  into  the  duct  of  the  spermatheca, 
it  is  no  longer  possible  to  compare  the  tAvo  structures.  The  tube  by 
which  the  ovary  of  the  13*''  segment  in  Eudrilus  communicates  with 
the  exterior  is  a  real  duct,  while  the  tube  which  leads  from  the  ovary 
to  the  receptaculum  in  Teleudrilus  is  simply  a  coelomic  sac. 

I  now  come  to  the  question  of  the  receptaculum  ovorum  in  the 
two  genera.  Does  the  structure  which  Rosa  calls  by  this  name  in 
Teleudrilus  represent  what  Perrier,  Horst,  and  myself  have  called 
»ovary«  in  Eudrilusl  Rosa  found  that  the  oviducts  of  Teleudrilus,  al- 
though opening  separately  on  to  the  exterior  and  not  in  common  with 


5  I  have  since  found  numerous  mature  ova  in  these  bodies  in  Eudrilus. 
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the  spermathecae  as  in  Eudrilus,  were  covered  with  a  layer  of  muscles 
continuous  with  the  investment  of  the  receptaculum  as  they  are  in 
Eiidrihis.  The  receptacula  contained  only  mature  ova  surrounded  by 
a  few  cells  serving  probably  for  their  nutrition,  and  Rosa  suggests 
that  this  is  also  the  case  with  Eudrilus.  I  may  refer  to  my  figures  of 
the  »developing  ova«  oî Eudrilus^  which  do  not  appear  to  me  to  favour 
any  other  construction  than  that  they  are  really  developing  ova.  If  the 
supposed  ovary  oi  Eudrilus  is  nothing  more  than  a  receptacvilum  ovo- 
rum  then  the  organ  in  question  is  anomalous  by  reason  of  the  fact 
that  the  ova  undergo  within  it  their  whole  course  of  development. 
This  has  never  been  described  in  any  earthworm.  If  however  the  egg- 
sacs  of  StyJaria  "^  are  the  equivalents  of  the  receptacula  ovorum  the 
condition  of  the  supposed  receptacula  of  Eudrilus  is  less  anomalous 
than  it  would  otherwise  be  ;  but,  it  must  be  noted,  if  this  comparison 
be  allowed,  it  is  highly  probable  that  the  structure  which  I  have  termed 
ovary  in  Eudrilus  is  really  ovary  -|-  receptaculum  ovorum.  This  view, 
as  I  stated  in  my  former  paper,  is  an  extremely  probable  one  ;  but  it 
does  not  affect  the  anatomical  fact  that  the  ovary  of  Eudrilus  is  con- 
tinuous with  the  oviduct.  For  the  matter  of  that  there  is,  as  Rosa 
points  out,  a  continuity  of  ovary  and  oviduct  in  Teleudrilus  which  is 
equally  direct. 

Another  difficulty  in  the  way  of  supposing  that  the  cellular  mass 
with  developing  ova  in  segment  14  is  really  an  ovary  is  its  position. 
The  ovaries  of  segment  1 3  correspond  in  position  to  the  testes  but 
not  to  the  supposed  ovary  of  segment  14.  The  difference  however  is 
not  a  very  great  one  and  it  hardly  appears  to  exist  in  Teleudrilus  judg- 
iu!.,^  from  Rosa's  figure  (fig.  3);  in  specimens  of  Eudrilus  it  occasionally 
happened  that  the  position  of  the  ovaries  of  segment  14  corresponded 
with  those  of  segment  1 3  ;  and  seeing  that  the  mesentery  separating 
segments  13  and  14  is  very  imperfect,  the  ovaries  after  becoming  sur- 
rounded by  the  muscular  sac  which  forms  the  extremity  of  the  oviduct 
may  easily  have  shifted  in  position.  The  usual  difference  of  position 
of  the  ovaries  of  segment  1 4  from  those  of  segment  1 3  must  be  in  fact 
largely  dependent  upon  the  growth  of  the  spermathecae,  to  which  they 
are  closely  attached. 

The  passage  of  the  ova  from  the  gonad  into  the  receptaculum  in 
Teleudrilus  is  of  course  facilitated  by  the  tube  leading  directly  from  the 
one  to  the  other;  in  the  majority  of  earthworms  it  is  not  easy  to  under- 
stand why  the  ova  pass  into  the  receptaculum  instead  of  to  the  exterior 


6  Journ.  Anat.  Phys.  Oct.  1887.  Vejdovsky. 

■7  System  u.  Morpìiol.  d.  Oligochaeten.  PI.  IV  Figs.  2,  7. 
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through  the  oviduct.  In  Eudrilus  it  is  still  more  difficult  to  understand 
how  this  is  carried  out,  if  the  organ  of  the  14*^''  segment,  which  I  regard 
as  an  ovary,  be  really  the  receptaculum  ;  the  ovary  is  entirely  enclosed 
by  a  muscular  sac  as  is  also  the  organ  of  the  11*^''  segment;  it  is  not 
therefore  at  all  probable  that  ova  are  conveyed  from  one  to  the  other 
in  the  way  which  must  take  place  in  1  Mmhricus .  On  the  other  hand  it 
seems  improbable  that  the  ova  pass  down  into  the  spermathecal  duct, 
and  then  pass  up  the  oviduct  into  the  supposed  receptaculum.  I  am 
not  able  to  state  whether  there  are  cilia  in  the  duct  leading  from  the 
ovary  of  the  115'''  segment;  but  the  spermathecal  duct  is  certainly  with- 
out cilia  as  is  also  the  distal  half  of  the  oviduct  of  the  11*^''  segment; 
the  proximal  half  of  the  oviduct  is  abundantly  furnished  Avith  long 
cilia;  but,  if  the  movement  of  these  is  such  as  to  further  the  exit  of 
ova  from  the  ovary  of  the  1 4*^''  segment  they  would  prevent  the  entrance 
of  ova  into  the  same  organ;  the  passage  of  ova  from  the  ovary  of  the 
IIH"'  segment  into  the  ovary  of  the  M""  segment  would  also  necessitate 
very  complicated  changes  in  the  direction  of  the  peristaltic  action  of 
the  various  parts  of  the  female  reproductive  system. 

All  these  considerations  appear  to  ])oiut  to  the  conclusion  that  in 
Eudril us  there  are  two  pairs  of  ovaries  situated  respec- 
tively in  the  13'*"  and  14*^'  segments;  each  ovary  is  enve- 
loped in  a  muscular  sheath  which  is  c  on  tinuo  us  with  the 
oviduct;  the  two  oviducts  of  each  side  open  opposite  to 
each  other  into  the  spermathecal  duct.  The  muscular 
sac  investing  the  ovaries  is  probably  equivalent  to  the 
receptaculum  of  other  earthworms. 

2.  Bemerkung  zu  den  Mittheilungen  von  F.  Braem  über 
Siifswasserbryozoen  (d.  Zeitschr.  1888,  No.  288,  p.  503  ff). 

Von  Prof.  Dr.  K,  Kraepelin,  ILimburoj. 

cingeg.  10.  October  1888. 

Zu  den  Mittheilungen  desHenn  Stud.  Braem  über  die  Bryozoen 
des  süßen  Wassers  hätte  ich  eine  ganze  Reihe  von  liemerkungeu  zu 
machen,  die  sich  theils  auf  die  Art  und  Weise,  wie  meine  Ansichten 
citirt  sind,  theils  auf  die  von  Herrn  Braem  geschilderten  Thatsachen 
beziehen.  Da  ich  aber  in  dem  2.  Theile  meiner  Monographie  der  Süß- 
wasserbryozoen  Gelegenheit  nehmen  werde,  näher  auf  diese  Puncto 
einzugehen,  so  möchte  ich  an  dieser  Stelle  nur  auf  eine  Thatsache  auf- 
merksam machen,  die  für  mich  nicht  ohne  Werth  ist. 

Herr  Braem  sagt  in  der  Einleitung  seines  Aufsatzes,  daß  er  Re- 
sultate gefunden  habe,  welche  »für  das  richtige  Verständnis  des  Baues 
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und  der  Entwicklung  der  Thylactolaemen  zum  Theil  von  fundamen- 
taler Bedeutung  zu  sein  scheinen«,  lieim  Lesen  des  Artikels  finde  ich 
kein  anderes  »Resultat  von  fundamentaler  Bedeutung«,  als  daß  die 
Statoblasten  aus  Zellen  der  beiden  ursprünglichen  Knospenblätter 
hervorgehen  und  somit  nicht  als  Eier  (Ver worn),  sondern  als  wirk- 
liche Knospen  aufzufassen  sind.  Leider  ist  diese  Thatsache  nicht 
neu,  da  ich  dieselbe  bereits  im  Jahre  1886  auf  der  Naturforscherver- 
sammlung zu  Berlin  auf  Grund  längst  abgeschlossener  Untersuchungen 
zur  allgemeinen  Kenntnis  gebracht  habe.  Zur  Erhärtung  meiner  Be- 
hauptung erlaube  ich  mir,  den  Wortlaut  des  damaligen  Sitzungsproto- 
kolls hier  zu  reproduciren  :  »Die  Entwicklung  der  Statoblasten  verläuft 
im  Wesentlichen  so,  wie  Ni  t  s  che  sie  geschildert.  Hervorzuheben  ist 
nur,  daß  auch  sie  aus  den  beiden  Schichten  des  Funiculus  (und  so- 
mit indirect  der  Leibeswandung)  angelegt  werden,  und  daß  ein  Theil 
des  hierzu  verwandten  Ectoderms  die  Chitinschale,  ein  anderer  direct 
die  äußere  Schicht  der  Leibeswand  des  Statoblastenembryo  bildet,  in 
welchem  dann  die  Knospung  der  Polypide  ganz  ähnlich  w^ie  beim  er- 
wachsenen Stock  verläuft.« 
Hamburg,  8.  October 


3.  Kurze  Mittheilung  über  ein  neues  Säugethier  aus  Australien. 

Von  A.  Zietz,  Assistant  Museum  Director,  Adelaide,  Süd  Australien. 

eingeg.  14.  October  1888. 

Eine  interessante  Entdeckung  ist  das  Vorkommen  eines  höchst 
merkwürdigen  Säugethieres  im  Innern  Australiens.  Es  ist  von  ähn- 
licher Körperform  und  der  Größe  eines  Goldmaulwurfs  [Chrysochloris). 
Der  Pelz  ist  dicht,  kurz,  fein  und  von  weißgelblicher  Färbung.  Keine 
äußeren  Augenöflhungen  sind  wahrnehmbar,  nur  ein  schwarz-pigmen- 
tirter  Punct  befindet  sich  unter  der  Haut.  Die  OhröfFnunffen  sind 
klein  und  liegen  unter  dem  Pelze  versteckt.  Der  Kopf  ist  verhältnis- 
mäßig kurz,  mit  abgerundeter  Schnauze,  welche  von  oben  mit  zwei 
hinter  einander  stehenden  hornigen  Platten  bedeckt  ist.  Die  Nasen- 
Öffnungen  stehen  seitlich  und  sind  schlitzförmig.  Die  Zunge  ist  breit, 
fleischig  und  mit  gerundeter  Spitze.  Die  Speicheldrüsen  sind  sehr  stark 
entwickelt.  Der  Rumpf  ist  walzenförmig,  die  Vorderbeine  kurz  und 
kräftig  und  nach  auswärts  gerichtet.  Die  Hände  sind  der  Länge  nach 
zusammengefaltet  und  ist  die  Anordnung  der  Zehen  derselben  des- 
wegen im  spitzen  Winkel  in  zwei  Reihen.  Zehe  l  sehr  kurz,  2  und  3 
mit  spitzem  längerem  Nagel.  Diese  drei  bilden  zusammen  die  innere 
Reihe.  Zehe  4  trägt  einen  langen  schmalen ,  5  einen  großen  drei- 
eckigen   schildförmigen    Nagel.     Letztere    zwei    formen    die    äußere 
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Reihe  und  haben  zusammen  die  Form  einer  Lepas.  Hinterfüße  mit 
nach  auswärts  gerichteter  Sohle,  flachen,  breiten  Klavien  an  den  Zehen, 
welche  durch  liindehäute  vereinigt  sind.  Der  Schwanz  ist  verhältnis- 
mäßig lang,  kräftig,  ohne  Behaarung,  mit  starken  Querwülsten  und 
endigt  in  eine  knopfartige  Spitze.  Am  Bauche  befindet  sich  eine  deut- 
liche nach  vorwärts,  mit  der  ()fFnung  nach  hinten  gerichtete  Tasche 
von  3  mm  Länge  und  2  mm  Weite.  Keine  äußeren  Genitalöffnungen 
sind  wahrnehmbar. 

Die  Bezahnung  ist  sehr  eigenthümlich  und  scheint  auf  Verwandt- 
schaft mit  Amphitherium ,  von  welchem  drei  Unterkiefer  aus  dem 
unteren  Oolite  bei  Stonesfield  in  Oxfordshire,  begleitet  von  Resten 
von  Plesiosaurus  und  Pterodactylus  gefunden  wurden.  Dieses  scheint 
hinzudeuten ,  daß  wir  in  diesem  Thiere  eine  der  ältesten  lebenden 
Säugethierformen  besitzen,  welche,  wie  es  scheint,  eigenthümlich  ist 
diesem  Lande  der  merkwürdigen  und  vorgeschichtlichen  Thiertypen. 
Dem  Anscheine  nach  scheint  es  zu  den  Monotremata  zu  gehören. 
Es  möchte  gewagt  sein,  schon  jetzt  weitere  Combinationen  an  dieses 
interessante  Thier  zu  knüpfen,  da  das  einzige  Exemplar,  welches  ich 
für  das  Adelaider  Museum  erhielt,  sich  in  sehr  defectem  Zustande 
(ohne  Eingeweide  und  angefault)  befand  und  keine  Untersuchung  der 
inneren  Theile  ermöglichte.  Ein  Theil  des  Darmes  war  mit  Ameisen- 
resten angefüllt.  Das  Thier  besitzt  deutliche  Schlüsselbeine.  Es  scheint 
ein  unterirdisch  lebendes  Wühlthier  zu  sein.  Über  sein  Vorkommen 
ist  zur  Zeit  nichts  weiter  zur  Hand,  als  Folgendes  :  Es  wurde  in  einem 
sandigen  District  ungefähr  500  engl.  Meilen  nördlich  von  Adelaide 
und  ca.  150  engl.  Meilen  hinter  Charlotte  Waters,  Oberlandtelegra- 
phenstation nahe  einer  Rinderstation  aufgefunden  iind  nach  Er- 
kundigungen bei  den  dortigen  Natives  konnte  sich  nur  eine  alte  Ein- 
gebornenfrau  erinnern,  das  Thier  vor  vielen  Jahren  ein  einziges  Mal 
gesehen  zu  hal)en. 

Herr  Dr.  med.  Stirling,  Präses  der  Museums  Commission,  und 
Lecturer  of  Physiology  an  der  Adelaider  Universität,  hat  die  ausführ- 
liche Bearbeitung  dieses  interessanten  Thieres  übernommen. 

Adelaide,  7.  September  1S88. 

4.  Entwicklung  der  Keimblätter,  der  Chorda  und  des  Mitteldarmes 
bei  den  Cyprinoiden. 

Von  W.  Reinhard  in  Charkow. 

eingeg.  15.  October  1888. 

Trotzdem  die  l^itteratur  über  die  Entwicklung  der  Knochenfische 
ziemlich  reichhaltig  ist,  entliält  sie  dennoch  eine  Menge  "Widersprüche 
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bezüglich  der  fuiulamentalen  Fragen,  wie  z.  B.  der  Frage  über  die  Ent- 
wicklung der  Keimblätter.     Die   Entwicklung   der   Chorda  und  des 
Mitteldarmes  kann,  wenn  wir  die  an  verschiedenen  Stellen  geäußerten 
Voraussetzungen   nicht   rechnen,  als  fast  noch  unberührt  angesehen 
werden.  Freilich  ist  dies  leicht  erklärlich,  da  diese  letzteren  Fragen  in 
engem  Zusammenhange  mit  der  ersteren,   d.  h.  der  Frage   über  die 
Keimblätter  stehen.   Dies  veranlaßte  mich  zu  Studien  über  die  Ent- 
wicklung der  Knochenfische.    Meine  Beobachtungen  sind  an  Leucis- 
cus  erijthrophthalmus  (Cuv.  et  Val.)  gemacht  worden.  Ich  Averde  gegen- 
wärtig die  frühere  Litteratur  nicht  berühren  und  mich  hauptsächlich 
auf  die  Hinweise  der  neueren  Arbeiten  beschränken,   in  welchen  das 
vorher  von  der  Litteratur  Gebotene  ausführlich  mitgetheilt  wird.    In 
der  letzten  Zeit  sind  über  die  Entwicklung  der  Knochenfische  drei 
Arbeiten  erschienen:   von  M.  Kowalevski^,  K.  Wenckebach2  und 
J.  List».    Was  die  lUldung  der  Keimblätter  betriff't,   so  setzt  Kowa- 
levski  voraus,    daß  bald  nach  der  Beendigung  der  Segmentation  sich 
eine  Zellenlage  absondert,  von  ihm  Deckschicht  genannt,  welche  am 
Rande  des  Blastoderms  Anfangs  in  runde,  dann  in  polygonale,  größere 
Zellen  übergeht.   »Diese  Randzellen  umwachsen  den  Dotter  rein  epibo- 
lisch,  indem  sie  sich  immerfort  theilen.    Nach  dem  Schluß  des  Dotter- 
loches bilden  sie  die  erste  Schwanzanlage  .  .  .«    »Den  Übergang  der 
Deckschicht  in  die  untere  Zellenreihe  des  Blastoderms  in  der  Weise, 
wie  es  His  darstellt,  kann  ich  nicht  bestätigen.     Die  Zellen,  die  auf 
meiner  Fig.  8  die  äußerste  Bekleidung  desBlastodermrandes  bilden  und 
die  wirklich  in  die  untere  Blastodermzellreihe  übergehen,  gehören  mei- 
nes Erachtens  nach  nicht  der  Deckschicht' an  .  .  .«  »Ebenfalls  kann  ich, 
sagt  er  ferner,  weder  die  Angaben  Götte's,  noch  die  von  Kingsley 
und  Conn  bestätigen,   daß   nämlich   diese  Schicht  sich  einmal  ein- 
stülpen sollte.«    «Am  Ende  muß  ich  noch  bemerken,  daß  ich  nie  ge- 
sehen habe,  daß  die  ganze  unter  dem  Blastodermrande  gelegene  Ver- 
dickung der  intermediären  Schicht  mit  den  Deckschichtzellen  äußerlich 
bedeckt  wäre  .  .  .«    Unter  der  Deckschicht  liegen  nach  der  Meinung 
KoAvalevski's  einige  Zellenreihen,  welche  das  sogenannte  sensorielle 
Blatt  bilden.    Nach  Anführung  der  verschiedenen  bisher  von  den  Ge- 
lehrten geäußerten  Meinungen,  betreffend  die  Bildung  des  Mesoderms, 
kommt  Kowalevski  zu  dem  Schlüsse,   daß  dieses  letztere  sich  durch 


1  Über  die  ersten  Entwicklungsprocesse  der  Knochenfische.   Zeitschr.  f.  wiss 
Zool.  là.  Bd.  3.  Hft.  1886. 

2  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Knochenfische.   Arch.  f.  mikrosk 
Anat.  28.  Bd.  3.  Hft.  1886. 

3  Zur  Entwicklungsgeschichte  der  Knochenfische.     Zeitschr.   f.   wiss.   Zool.    • 
45.  Bd.  4.  Hft.  1887. 
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Einstülpung  der  ersten  Zellenschicht  bilde.  List  drückt  sich  sehr 
vorsichtig  über  die  Entstehung  der  beiden  ersten  Embryonalblätter 
aus;  er  sagt:  »An  Schnitten,  die  von  32  Stunden  nach  der  Befruchtung 
conservirten  Eiern  stammten  und  in  welchen  der  Blastodiskrand  noch 
nicht  ganz  den  Äquator  des  Dotters  erreicht  hatte,  konnte  ich  be- 
obachten, daß  sich  diese  einzellige  Deckschicht  am  Blastodiskrande 
einstülpte  und  unmittelbar  auf  die  Periblastlage  zu  liegen  kam  (Fig.  8). 
Diese  Lage  abgeplatteter  Zellen,  die  eine  Strecke  weit  auf  dem  Peri- 
blast aiifsaß,  gieng  dann  gegen  die  Mitte  desselben  in  weniger  abge- 
plattete Zellen  über.  Auf  dieser  eingestülpten  Zellenlage  konnte  ich 
mehrere  Zellenschichten  liegend  beobachten,  die  sich  von  den  un- 
mittelbar unter  der  Deckschicht  liegenden  Blastodiskzellen  etwas 
differenzirten.  Es  ist  mir  nicht  unwahrscheinlich,  dass  daraus,  wenn 
auch  vielleicht  nur  zum  Theil,  der  Mesoblast  hervorgeht. ft 

Eine  noch  größere  Meinungsverschiedenheit  besteht  bezüglich 
der  Entstehung  des  Entoblast  und  der  sogenannten  intermediären 
Schicht.  Die  Einen  lassen  das  Entoblast  aus  der  intermediären  Schicht 
entsteben,  die  Anderen  nehmen  an,  daß  es  sich  von  der  Zellenschicht 
abspaltet,  welche  anfänglich  ein  Ganzes  mit  dem  Mesoblast  bildete, 
einige  Avieder  lassen  es  aus  dem  Ectoblast  und  aus  der  Deckschicht 
entstehen  etc.  Kowalevski  sagt,  daß  er  geneigt  sei,  die  Zellen  des 
Entoblast  von  einigen  Zellen  des  Blastoderm  herzuleiten,  welche  zwi- 
schen der  Einstülpung  des  Blastoderm,  der  intermediären  Schicht  und 
der  Deckschicht  gelegen  seien.  Ül)er  die  Bildung  des  Entoblast  theilt 
List  nichts  mit.  Was  ferner  das  Periblast  oder  die  intermediäre 
Schicht  betriift,  so  setzt  bekanntlich  K  up  ff  er  voraus,  daß  dieselbe  in 
Folge  des  Auftretens  von  Zellen  auf  dem  Wege  der  »freien  Bildung« 
entstehe.  »Zunächst  dem  Kande  des  Keimes  sind  diese  Zellen  dicker, 
zum  Theil  auch  in  mehrfacher  Lage  über  einander  liegend,  weiterhin 
zum  Äquator  Averden  dieselben  ganz  platt  .  .  .«  Diese  Zellenschicht 
»wird  nunmehr  auf  der  dem  Gegenpol  zugekehrten  Dotterhälfte  auf 
ein  so  dünnes  Häutchen  reducirt,  daß  der  Nachweis  derselben  dort 
nicht  mehr  möglich  ist.«  Kowalevski  setzt  voraus,  daß  die  Kerne 
der  intermediären  Schicht  in  einen  ruhenden  Zustand  übergehen  und 
sich  vergrößern  ;  wie  er  sich  überzeugen  konnte,  »leitet  dieses  Heran- 
wachsen der  Kerne  den  Zerfall  und  das  Zugrundegehen  derselben  ein«. 
AVas  die  Bedeutung  dieser  Schicht  betrifft,  so  nimmt  er  an,  daß  »seine 
Function  eine  ernährende  und  seine  Bedeutung  die  eines  provisori- 
schen Organs  istcf.  Etwas  weiter  sagt  er:  »Aus  dem  eben  Gesagten 
geht  zu  gleicher  Zeit  hervor,  daß  es  sich  hier  um  ein  provisorisches 
Orojan  handle,  das  nach  der  Beendigung  seiner  Function  zu  Grunde 
geht.tf     Zu  bemerken  ist  auch,    daß   nach  Kowalevski   die  Zellen 
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dieser  Schicht  unter  dem  Blastoderm  ein  vielkerniges  Plasmodium 
bilden,  welches  in  Zusammenhang  mit  der  ursprünglichen  die  Ober- 
fläche des  Eies  bedeckenden  und  von  ihm  Entoblastrinde  genannfen 
Schicht  des  Protoplasma  steht.  We  nckeb  ach  spricht  sich  aucli  gegen 
jede  Betheiligung  des  Periblasts  an  der  Bildung  des  Keimes  aus.  Er 
sagt  :  »Gänzlich  schließe  ich  mich  H  o  ff  m  a  n  n  und  anderen  Forschern 
an,  wenn  sie  den  Periblastkernen  jede  weitere  Beziehung  zum  Embryo 
absprechen.  Niemals  bekam  ich  an  lebendigen  oder  gut  conservirten 
Embryonen  ein  Bild,  das  mir  ein  Austreten  von  Kernen  aus  dem  Peri- 
blast in  den  Embryo  oder  Ahnliches  auch  nur  einigermaßen  wahr- 
scheinlich machen  konnte.«  Etwas  später  sagt  er:  »Zu  dieser  Über- 
zeugung fühle  ich  mich  auch  entschieden  dadurch  gedrängt,  daß  die 
Kerne,  nachdem  sie  in  den  Periblast  gekommen  sind,  unzweifelhaft 
einer  langsamen  Degeneration  unterliegen.«  Was  die  Bedeutung  an- 
betrifft, welche  von  einigen  Gelehrten  dem  Periblast  bei  der  Bildung 
des  Hypoblasts  beigelegt  wird,  so  bemerkt  Wenckebach  ganz  be- 
stimmt, »die  Theilnahme  des  Periblasts  an  der  Bildung  des  Hypo- 
blasts kommt  mir  ebenfalls  höchst  zweifelhaft  vor«.  Schließlich  hat 
List  auch  unter  dem  l>lastodisk  eine  besondere  Schicht  von  Kernen 
(Fig.  8)  beobachtet,  deren  weitere  Verbreitung  jedoch  nicht  wahrge- 
nommen. Ersaht:  »Diese  ganze,  vom  Blastodisk  bedeckte,  unmittelbar 
auf  dem  Dotter  liegende  Schicht  differenzirt  sich  so  deutlich  von  den 
übrigen  Blastodiskzellen,  daß  man  sich  wohl  schwer  der  Ansicht  Hoff- 
mann's, der  neuere  Autoren,  wie  von  Kowalevski  und  Wencke- 
bach zustimmen,  anschließen  kann,  der  zufolge  diese  intermediäre 
Schicht  keine  Beziehung  zur  Bildung  des  Embryo  habe,  sondern  ledig- 
lich nur  als  provisorisches,  für  die  Ernährung  desselben  dienendes  Or- 
gan zu  betrachten  sei«.  Etwas  weiter  drückt  er  sich  noch  bestimmter 
aus,  jedoch  ebenfalls  nur  in  Form  einer  Voraussetzung:  »Was  nun  die 
Bedeutung  des  Periblastes  bei  den  Labriden  betrifft,  so  muß  ich  mich 
vorläufig  noch  jeder  Deutung  enthalten.  Der  Ansicht  Hoffmann's, 
von  Kowalevski's  und  Wenckebach's  kann  ich  mich  wohl  nicht 
anschließen ,  trotzdem  ich  jetzt  noch  kein  Beweismaterial  vorlegen 
kann.  Aber  es  scheint  mir  doch  sehr  wenig  plausibel,  daß  eine  so  deut- 
lich differ enzirte  Schicht,  deren  Kerne  aus  den  Zellen  des  Blastodisk- 
randes  stammen,  einer  Degeneration  bez.  Umwandlung  in  Nähr- 
material anheimfällt.« 

Meine  Beobachtungen  sind  an  Leuciscus  erythrophthalmus  ange- 
stellt; sie  gründen  sich  auf  die  Eesultate,  welche  ich  ausschließlich 
durch  Anfertigung  von  Schnittserien  gewonnen  ha1)e.  Als  ich  die 
Durchschnitte  an  unbefruchteten  Eiern  vornahm,  fand  ich,  daß  der 
Dotter  hier  mit  einer  Schicht  des  Protoplasma  bedeckt  war,  welche 
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sich  auf  der  einen  Seite  in  großer  Menge  anhäuft,  wie  dies  List  rait- 
theilt  und  bildlich  darstellt. 

In  den  ersten  Phasen  der  Segmentation  haì)en  die  Kerne  den 
Character,  welcher  von  Kowalevski  bei  den  Kernen  der  Eier  von 
Carassius  auratus  beschrieben  wird.  Erst  in  der  Folge  verändern  sie 
sich,  wie  dies  ebenfalls  von  Kowalevski  beschrieben  ist.  Die  Bil- 
dung des  Periblast  geht  nach  KoAvalevski  ziemlich  verwickelt 
vor  sich.  Wenn  das  Blastoderm  sich  schon  als  ein  zweischichtiges  dar- 
stellt )>sammelt  sich  das  weiter  zufließende  Protoplasma  nicht  mehr  zu 
einer  continuirlichen  Schicht,  sondern  nur  stellenweise  Anfangs 
größere,  dann  kleinere  Haufen  bildend.  Diese  Haufen  legen  sich  dann 
aber  immer  der  Basis  der  einzelnen  nachzufurchenden  Zellen  an.  Bei 
der  Abfurchung  dieser  Zellen  wandeln  sich  allmählich  die  genannten 
Haufen  zu  zellenartigen  Gebilden  um,  indem  sie  von  jenen  darüber 
liegenden,  sich  abtrennenden  Zellen  die  Hälfte  der  sich  dabei  theilen- 
den  Kerne  bekommen«.  Nach  Wenckebach  entstehen  die  Kerne 
des  Periblast  aus  dem  Blastoderm  »und  zwar  entweder  treten  sie  aus 
den  Randzellen  in's  Periblast,  wie  Agassiz  und  Whitman  zuerst 
behaupteten,  oder  sie  stammen  aus  Zellen ,  welche  von  der  unteren 
Fläche  des  Blastoderms  auf  den  Boden  der  Furchungshöhle  fallen,  um 
dort  mit  dem  Periblast  zu  verschmelzen«. 

Auf  Grund  eigener  Beobachtungen  bin  ich  geneigt  anzunehmen, 
daß  das  Periblast  sich  aus  den  eindringenden  Zellen  des  Blastodisk 
bildet.  Die  Phasen,  welche  v.  Kowalevski  für  eine  Zellenabfurchung 
im  Blastodisk  (Fig.  G)  hält,  bin  ich  eher  bereit,  für  eine  Zellcnein- 
dringung  zu  halten.  Trotzdem  zur  Erklärung  des  uns  beschäftigenden 
Processes,  nach  Kowalevski,  das  Stadium  wichtig  ist,  wenn  das 
Blastoderm  zweischichtig  ist,  bietet  er  gerade  während  dieses  Stadiums 
der  Entwicklung  keine  überzeugenden  Zeichnungen.  Die  eindringen- 
den Zellen  sind  amübenförmig  und  besitzen  Bewegungsfähigkeit,  was 
klar  aus  einigen  meiner  Praeparate  ersichtlich  ist,  in  welchen  ich  be- 
wegliche Zellen  fand,  welche  von  den  gegen  den  Band  des  Blastodisk 
zu  gelegenen  Zellen  durch  einige  Dotterballen  getrennt  sind.  Und  so 
vereinigen  sich,  meiner  Meinung  nach,  diese  unter  dem  Blastodisk  ge- 
legenen Zellen  in  der  Folge,  wobei  das  ganze  Periblast  die  Form  einer 
ununterbrochenen  protoplasmatischen  Schicht  annimmt,  mit  darin  zer- 
streuten Kernen,  welche  sich  später  vergrößern  und  derart  vermehren, 
wie  dies  bereits  beschrieben  worden  ist:  durch  directe  Theilungj  oder 
durch  Fragmentation.  Auf  diese  Weise  erblicke  ich  in  dem  künftigen 
Periblast  zuerst  das  Auftreten  von  Zellen  und  später  schon  freie  Kerne. 
Auf  keinem  der  gut  erhaltenen  Praeparate  beobachtete  ich  etwas  einer 
Segmentationshöhle  Ähnliches.     In    dieser    Hinsicht    kann    ich    die 
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Pieobachtungen  Kowalevski's  bestätigen.  Die  Höhlung,  welche 
Wenckebach  zeichnet  (Fig.  6,  T.  XVI),  scheint  mir  eine  künstliche 
Bildung  zu  sein.  Die  äußere  Zellenschicht  des  Blastodisk  bildet  die 
Deckschicht,  welche  sich  jedoch  nicht  einstülpt,  wie  dies  List  ver- 
sichert, sondern,  meinen  Beobachtungen  nach,  an  der  Oberfläche  des 
Dotters  sich  ausbreitet.  Gleichzeitig  damit  breitet  sich  an  der  Ober- 
fläche des  Dotters  auch  das  Periblast  aus.  Diese  beiden  »Schichten  be- 
decken den  Dotter  vollständig.  Die  Kerne  des  Periblast  vermehren 
sich  an  einigen  Stellen,  sie  sind  bald  sehr  lang,  bald  von  fast  runder 
Form.  Wenn  der  Keim  bereits  zum  frei  umherschwimmenden  und  mit 
fast  vollständig  entwickeltem  Darm  versehenen  kleinen  Fisch  heran- 
gewachsen ist,  auch  dann  noch  finde  ich  diese  Schicht  vollständig  er- 
halten auf  der  Oberfläche  des  Dotters,  dessen  hinterer  Theil  sich  zu- 
sammenzieht, sich  verlängert  und  sich  bis  zur  Analöffhung  hinzieht. 
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Somit  sind  meine  Anschauungen,  diese  Schicht  betreffend,  gänzlich 
verschieden  von  den  in  der  letzten  Zeit  von  Kowalevski  und 
Wenckebach  geäußerten  Anschauungen.  An  den  Schnittserien  der 
weiteren  Entwicklungsphasen  finde  ich,  daß  in  einiger  Entfernung  vom 
Vorderende  des  Keimes  das  Periblast  zwischen  die  höher  liegenden 
Zellen  hineindringt,  sie  aus  einander  schiebt  und  die  Deckschicht  er- 
reicht. Diese  Schnitte,  welche  vorzüglich  erhalten  sind,  scheinen  mir 
äußerst  wichtig  zu  sein.  Ich  kann  ihnen  keine  andere  Erklärung  geben 
als  diese,  daß  1)  die  Deckschicht  das  wirkliche  Ectoblast  darstellt, 
durch  deren  Verdickung  die  Nervenröhre  gebildet  wird,  und  2)  die 
über  dem  Periblast  liegenden  Zellen  als  Mesoblast  anzusehen  sind. 
Dieses  Mesoblast  bildet  Anfangs  eine  zusammenhängende  Schicht  und 
theilt  sich  später  erst  in  zwei  Seitenmassen.  Das  Periblast  ist  an  der 
Stelle,  AVO  es  das  Ectoblast  berührt,  bedeutend  verdickt,  wie  dies  aus 
der  gebotenen  Zeichnung  ersichtlich  ist.  Etwas  weiter  in  der  Richtung 
zum  hinteren  Ende  des  Keimes  finde  ich,  daß  sich  in  der  erwähnten 
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Verdickung  des  Peiiblast  Kerne  anhäufen  ;  einige  von  diesen  befinden 
sich  in  Theilung.  Dasselbe  finde  ich  auf  einem  der  folgenden  Schnitte. 
Schließlich  sehe  ich  noch  weiter  gegen  das  hintere  Ende  des  Keimes, 
daß  die  Kerne  des  Periblast  mit  einem  Theile  des  Protoplasma  sich  zu 
Zellen  gestaltet  haben,  von  welchen  zwei  noch  in  dem  verdickten  Theile 
des  Periblast  liegen,  während  die  beiden  anderen  sich  schon  über  dem- 
selben befinden.  Das  Mesoblast  bildet  hier  eine  continuirliche  Schicht. 
Ich  sehe  diese  Zellenbildung  als  den  beginn  der  Chordabildung  an, 
deren  Entwicklung  sich  von  hinten  nach  vorn  bewegt.  In  den  folgen- 
den Phasen  finde  ich  in  der  That  bereits  die  Chorda  in  ihrer  ganzen 
Ausdehnung  entmckelt,  wobei  deren  Zellen  den  bereits  beschriebenen 
Veränderungen  unterliegen.  Gleichzeitig  hiermit  kann  man  auch  die 
durch  Verdickung  des  Ectoblast  gebildete  Nervenröhre  beobachten. 


•^.i^'a 


j: 


S' 

r^' 

ér^ 

v^* 

41^./^,; 

3^é^ 

.ß' 

(j^ijS 

ftt: 

■s 

.    %-\ 

..     . ~">N.   ,., 

Was  den  Entwicklungsmodus  des  Mitteldarmes  betrifft,  so  finden 
sich  hinsichtlich  dieser  äußerst  schwierigen  Frage  keine  sicheren  Hin- 
weise. Bei  A.  Rosenberg''  finde  ich  nur  eine  Bemerkung:  »In  der 
nächsten  Zeit,  während  welcher  in  der  vorderen  Rumpfgegend  die 
rasch  sich  vergrößernden  Urwirbel  mit  der  äußeren  Hälfte  ihrer 
unteren  Fläche  die  centrale  Partie  der  Hautplatten  zu  überwachsen 
beginnen,  die  primitiven  Aorten  zur  secundären  verschmelzen,  und 
durch  die  Erhebung  der  verdickten  Mitte  des  früher  flach  ausgebreite- 
ten Darmdrüsenblattes  die  Bildung  der  l^armrinne  eingeleitet  wird, 
rücken  die  Haut-  und  Darmfaserplatten  der  Medianebene  des  Rumpfes 
näher  .  .«  etc.   Diese  beiläufig  gemachte  Bemerkung  erklärt  die  Parage 
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nicht,  wie  das  Entoblast  entstanden  ist,  und  sogar  nicht,  wie  aus  dem 
letzteren  der  Mitteldarm  sich  gebildet  hat.    Nach  meinen  Beobach- 
tungen bilden  sich  die  Hautplatten  derart,  daß  die  Zellen  des  Meso- 
blast    zwischen    der    Deckschicht    und    dem    Periblast    eindringen. 
Ein  Theil  der  hier  durchdringenden  Zellen  des  Mesoblast  giebt  das 
Material  zur  lUutbildung.    Die  Darmfaserplatte  und  der  Mitteldarm 
bilden  sich  auf  folgende  Weise:  Die  Grenze  zwischen  den  Mesoblast- 
zellen  und  dem  Periblast  stellt  sich  Anfangs  als  eine  horizontale  dar; 
bald  dringen  von  beiden  Seiten  die  Zellen  des  Mesoblast  in  den  Dotter, 
indem  sie  auch  das  Periblast  eindrücken  und  auf  diese  Weise  einen 
Raum  einnehmen ,  der  in   der  Richtung  zum  Hinterdarm  die  Form 
eines  Halbringes  annimmt.  Das  Periblast,  welches  diesen  Raum  aus- 
füllt, unterliegt  Veränderungen.   Die  Kerne  desselben  mit  äußerst  ge- 
ringer Menge  von  Protoplasma  bilden  sich  zu  Zellen,    welche  He- 
wegungsfähigkeit  erhalten,  was  daraus  geschlossen  werden  muß,  daß 
sie  in's  Innere  des  obenerwähnten  halbringförmigen  Raumes  eindringen. 
Diese  Zellen  bewegen  sich  an  die  Peripherie  des  erwähnten  Raumes, 
wo  sie  sich  an  verschiedenen  Stellen  neben  einander  ablagern.  Nach- 
dem die  ZeUen  auf  diese  Weise  Platz  gefunden  haben,  verlängern  sie 
sich  und  nehmen  allmählich  eine  dem  Epithel  des  entwickelten  Mittel- 
darmes ähnliche  Form  an.    Auf  diese  Weise  werden  die  ganzen  obe- 
ren und  die  Seitentheile  des  Mitteldarmes  gebildet.    Die  an  dessen 
unterer  Seite  gelegenen  Zellen  konnten  sich  noch  nicht  in  der  be- 
schriebenen Weise  verändern,  während   die    Mesodermzellen    einen 
vollen  Ring  bilden.    Und  so  wird  der  Mitteldarm  aus  den  vom  Peri- 
blast stammenden  Zellen  gebildet;  er  bildet  sich  nicht  in  Form  eines 
soliden  Stranges.  Die  Schließung  des  Mitteldarmes  geht  augenschein- 
lich von  hinten  nach  vorn.    Der  Hinterdarm  entwickelt  sich  früher. 
Mit  der  Entwicklung  der  Blutgefäße  wird  auch  der  Dotter  aufgesogen 
und  mit  ihm  verschwinden  auch  die  Spuren  des  dasselbe  umgebenden 
Periblast.    Welche  Bedeutung  die  vorliegenden  Beobachtungen  hin- 
sichtUch  der  Lehre  von  His  und  Wal  dey  er  haben,  ist  leicht  ver- 
ständlich. 

Gelesen  in  der  Sitzung  der  Chark.  Naturforscher  Gesellschaft  am 

12./24.  März  1888. 

III.  Mittheilungen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 

26*'^  September,  1888.  —  1)  Descriptions  of  some  new  Species  of  Lepi- 
doptera  (genus  lodis).   By  Thomas  P.  Lucas,  M.R.C.S.E.,  &c.  In  this  paper 
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Dr.  Lucas  supplements  Mr.  Meyrick's  Monograph  on  the  Australian  Geo- 
metridae,  published  in  last  year's  Proceedings  of  this  Society,  by  the  addition 
of  nine  new  species  to  the  genus  lodis,  and  by  giving  additional  localities  to 
species  previously  described.  —  2)  A  Glimpse  of  the  Post-Tertiary  Avi-fauna 
of  Queensland.  By  C.  W.  De  Vis,  M.A.  This  paper  is  descriptive  of  such 
bird-remains  as  can  with  confidence  be  referred  to  known  genera,  from  the 
Chinchilla  deposits,  Darling  Downs,  Queensland.  The  fossiliferous  beds, 
which  have  been  exposed  by  floods  in  the  banks  of  the  Condamine  River, 
have  yielded  also  the  remains  of  molluscs,  fresh-water  fishes,  alligators, 
turtles,  and  terrestrial  vertebrates  ;  whence  it  may  be  inferred  that  the  loca- 
lity is  the  site  of  a  once  densely  populated  water-course  or  basin.  In  keep- 
ing with  this  it  might  have  been  anticipated  that  the  birds  whose  remains 
have  so  far  come  to  light  would  belong  for  the  most  part  to  tribes  which 
haunt  the  margins  or  explore  the  waters  of  lakes  and  rivers.  And  this  turns 
out  to  be  the  case,  for,  with  one  or  two  more  or  less  doubtful  exceptions, 
the  nine  species  described  are  referable  to  birds  of  no  higher  grade  than  the 
old  order  Grallatores,  the  majority  of  them  belonging  chiefly  to  the  Anseres 
and  Rallidae.  —  3)  Botanical.  —  4)  On  the  Mammals  and  Birds  of  Mt.  Bel- 
lenden-Ker.  By  Dr.  Ramsay,  F.R.S.E.,  &c.  Among  the  Mammals  referred 
to  in  this  Paper  are  a  new  species  of  Fhalangista  and  of  Dasyurns,  named 
respectively  P.  Johnstonii  and  D.  gracilis.  The  Hypsiprymnodon  inoschatus, 
Ramsay,  is  also  mentioned.  —  5)  Botanical,  —  6)  Description  of  some  new 
Fishes.  By  Dr.  Ramsay,  F.R.S.E.,  &c.,  and  J.  Douglas  Ogilby,  F.L.S. 
The  new  species  described  are  Parascyllinm  collare  taken  in  the  trawl  in  deep 
water  off  Port  Jackson  ;  and  Histinpterxs  clevatus,  also  obtained  in  the  trawl 
in  70  fathoms  water  oft'  Port  Jackson.  —  7)  Descriptions  of  a  new  genus 
and  species  of  deep-sea  Fish  from  Lord  Howe's  Island.  By  J.  Douglas- 
Ogilby,  F.L.S.  The  fish  described  is  placed  in  the  family  Sternoptychidae, 
and  the  name  Sternopty chides  amahilis  is  given  to  it.  The  description  is  taken 
from  three  very  imperfect  specimens  in  the  Museum  of  the  Hon.  William 
Macleay.  —  Mr.  Rohu  exhibited  a  fish  [Serramis  cylitidt-icns ,  Günth.)  from 
the  Xew  Hebrides,  originally  described  from  Madagascar,  and  subsequently 
recorded  from  Zanzibar  ;  and  he  stated  that  he  was  indebted  for  its  deter- 
mination to  Mr.  J.  D.  Ogilby,  who  believed  this  to  be  the  first  time  it  had 
been  recorded  from  the  Pacific.  Also  a  carved  shield,  probably  from  Fiji, 
very  similar  to  that  figured  in  a  recent  issue  of  the  ,, Sydney-Mail"  as  one 
of  those  in  use  by  the  Botany  Bay  natives  at  the  time  of  Captain  Cooks  visit. 
—  The  President  also  exhibited  a  number  of  fossils  which  he  had  collected 
some  years  ago  from  the  Devonian  (?)  mudstones  of  Cudgegong,  near  Ryl- 
stone,  and  which  appeared  to  belong  to  the  family  RecrptucuUtidac,  a  Palaeo- 
zoic group  of  Hexactinellid  Sponges  (Dr.  G.  J.  Hinde,  Q.J.G.S.,  18S4, 
p.  795).  He  now  exhibited  them  for  comparison  with  the  nodular  structures 
from  Bredbo,  which  were  laid  before  the  July  meeting  by  Mr.  Deane,  and 
supplemented  by  an  additional  exhibit  this  evening.  Also  other  specimens 
of  the  same  family  from  the  hard  limestones  of  the  county  of  Argyle,  They 
appear  to  approach  Ischadites  rather  than  Recep Iaculi f es,  but  require  a  more 
particular  examination.  Also  a  Crustacean  fossil  from  the  limestone  at  Bun- 
gasalaby  Creek,  Lake  Bathurst,  obtained  by  the  late  Professor  Thomson  of 
the  Sydney  University,  and  probably  referable  to  the  F.urypteridae. 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungeii. 

1.  über  Pelobates  fuscus  Laur.  subsp.  insubricus  Corn, 
(latifrons  Héron-Royer'). 

Von  W.  Wolterstorff ,  cand.  phil.  in  Halle. 

eingeg.  1".  October  1888. 

Im  März  dieses  Jahres  gab  Herr  Héron-Royer  in  Paris  die 
Beschreibung  einer  interessanten  Form  von  Pelobates  ans  der  Um- 
ffearend  von  Turin,  welche  er  für  eine  neue  Art  hält.  Die  Thiere 
sollen  sich  im  Leben  durch  lebhafteres  Wesen  und  grellere  Färbung 
von  Pelohates  fuscus  Laur.  von  Paris  und  aus  dem  Département  d'Indre 
et  Loire  unterscheiden  ;  weiter  legt  der  Autor  auf  die  etwas  stumpfere 
Schnauze,  den  etwas  längeren  Kopf  und  einige  Abweichungen  im  Bau 
des  Auges,  besonders  der  Pupille,  Gewicht,  einige  andere  Merkmale - 
hat  er  selbst  als  nicht  stichhaltig  später  zurückgezogen. 

Wichtiger  schienen  Héron-Royer  die  Abweichungen  im  Schädel- 
bau zu  sein.  Das  Dach  des  Schädels,  die  verschmolzenen  Frontoparie- 
talia,  sind  nach  ihm  bei  Pelobates  latifrons  im  hinteren  Theile  seitlich 


1  Cornalia,  Osservazioni  sul  Pelobates  fuscus  stat.  Atti  Soc.  Ital.  Scienc.  nat. 
XVI,  1873  [mir  jetzt  nicht  zugänglich.  Welt.].  — Héron-Royer,  Description  du 
Pelobates  latifrons  des  environs  de  Turin.  Bull,  de  la  Soc.  zoolog.  de  France,  t.  XIH. 
n.  3.  Séance  du  27  mars  1888.  80.  —  Héron-Royer,  Note  complémentaire  sur  le 
Pelohates  latifrons.  Bull.  Soc.  zool.  de  France,  t.  XIH.  p.  108.  Séance  du  24  avril 
1888.  —  G.  A.  Boulenger,  Note  sur  le  Pélobate  brun,  à  propos  de  la  recente  com- 
munication de  M.  Héron-Royer.  Bull.  Soc.  zool.  de  France,  t.  XIH.  p.  115. 
Séance  du  8  mai  1888.  —  Héron-Royer,  Nouvelles  recherches  sur  le  Pelohates 
latifrons  en  réponse  à  la  note  de  M.  Boulenger  sur  le  Pélobate  hrun.  Bull.  Soc. 
zool.  t.  XIII.  p.  117.  Séance  du  8  mai  1888.  —  Dott.  M.  G.  Peracca,  Sul  valore 
specifico  del  Pelohates  latifrons  dei  dintorni  di  Torino,  Bolletino  dei  Musei  di  Zoo- 
logia ed  Anatomia  comparata  della  R.  Università  di  Torino.  No.  46.  maggio  1888. 
Voi.  III.  6p.  —  G.  A.  Boulenger,  Encore  un  mot  sur  les  prétendus  caractères 
différentiels  du  Pélobate  d'Italie.  Bull.  Soc.  zool.  t.  XIII.  p.  163. 

2  z.  B.  die  abweichende  Gestalt  des  Zungenbeines. 
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stark  verbreitert  und  in  zwei  Fortsätze  ausgezogen,  die  bei  Pelohates 
fuscus  viel  schwächer  bleiben.  Auch  die  medianen  Äste  der  Tympa- 
nica,  welche  den  erwähnten  Fortsätzen  entgegenstehen,  sind  bei  Pelo- 
hates fuscus  geringer  entwickelt  als  bei  Pelohates  latifrons.  Bei  letzterer 
Art  sind  die  Frontoparietalia  auf  ihrer  Oberfläche  mit  kleinen  Höckern 
gespickt  und  an  ihrem  Außenrand  aufgeworfen.  Diesem  parallel  ver- 
läuft in  einiger  Entfernung  eine  schwache  Furche ,  so  daß  eine  Art 
Einfassung  (bordure)  hergestellt  wird.  Bei  Pelohates  fuscus  fehlt 
diese  und  die  Oberfläche  ist  statt  mit  Höckern  mit  Löchern  besetzt. 
Pelohates  fuscus  besitzt  breitere  Frontonasalia  als  Pelohates  latifrons, 
dagegen  sind  die  Vomera  auf  der  Unterseite  des  Schädels  bei  der 
Turiner  Form  mehr  entwickelt,  indem  ihnen  ein  kräftiger  lateraler 
Fortsatz  zukommt,  der  Pelohates  fuscus  fehlt.  Die  Ilia  nähern  sich 
einander  bei  Pelohates  latifrons  im  vorderen  Theil,  bei  Pelohates  fuscus 
ist  das  nicht  der  Fall,  "über  die  Wirbelsäule  spricht  sich  Héron- 
Roy  er  folgendermaßen  aus:  «Die  Wirbelsäule  ist  bei  Pelohates  lati- 
froiis  schmal ,  die  Wirbel  mehr  verlängert  und  die  Querfortsätze  der 
vier  letzten  Wirbel  stark  nach  vorn  gerichtet.  Bei  Pelohates  fuscus 
breiten  sich  diese  Fortsätze  mehr  aus  und  sind  an  ihrem  Beginn  dicker.« 

In  seiner  zweiten  Note  schreibt  der  Autor,  daß  er  die  nordfran- 
zösische Form  auch  von  Magdeburg  erhalten  hat. 

Héron-Royer's  neue  Art  wurde  sogleich  von  G.  A.  Boulenger 
in  London  angezweifelt,  welcher  ausführte,  daß  auch  Pelohates  fuscus 
von  Berlin  die  Frontoparietalia  auf  ihrer  Oberfläche  mit  Höckern 
gespickt,  hinten  stark  verbreitert  und  mit  seitlichen  Fortsätzen  ver- 
sehen besitzt.  Die  französischen  Stücke  wichen  aber  nur  durch  die 
schmaleren  Frontoparietalia  von  den  italienischen  und  deutschen  ab, 
und  es  könne  dieser  kleine  Unterschied  höchstens  zur  Aufstellung 
einer  Varietät  berechtigen,  das  sei  aber  auch  nicht  angebracht. 

In  seiner  Erwiederung  sucht  Héron-Roy  er  die  von  Boulenger 
erhobenen  Einwürfe  in  nicht  sehr  glücklicher  Weise  zu  widerlegen. 
Wie  er  betont,  weicht  das  ihm  von  Boulenger  vorgelegte  Exemplar 
von  Pelohates  fuscus  der  Gegend  von  Berlin,  wie  alle  übrigen  deutscher 
und  französischer  Herkunft,  von  der  Turiner  Form  durch  den  Mangel 
der  »bordure«,  des  aufgeworfenen  Augenhöhlenrandes,  ab.  Dann 
hebt  er  hervor,  daß  sich  bereits  Larven  von  Pelohates  latifrons  der 
Gegend  von  Verona  durch  breiteren  Schädel  und  stärker  entwickelte 
seitliche  Fortsätze  der  Frontoparietalia  von  den  Pariser  Larven  unter- 
scheiden. Auch  die  Weichtheile  der  erwachsenen  Thiere  hat  Héron- 
Roy  er  untersucht  und  gefunden,  daß  die  Männchen  von  Pelohates 
fuscus  größere  und  in  die  Länge  gestreckte,  jene  von  Pelohates  latifrons 
kleinere  und  rundlich-eiförmige  Testes  besitzen.    Mit  Rücksicht  auf 


674 

eine  Keihe  Schädelmessungen,  die  lioulenger  in  seiner  Note  ver- 
öffentlicht hatte,  bemerkt  er  dann,  daß  die  Schädel  der  Weibchen  im 
Britischen  Museum  im  Ganzen  breiter  seien  als  die  der  Männchen, 
und  daß  die  Schädel  der  Männchen  von  Pelobates  latifrons  breitere 
Frontoparietalia  besäßen  als  alle,  selbst  größeren,  Männchen  von  Pelo- 
bates fusctis  aus  Frankreich  und  Deutschland-*.  Kurz  darauf  erschien 
eine  Arbeit  aus  der  Feder  Dr.  Peracca's  in  Turin,  worin  der  Autor 
an  der  Hand  eines  großen  Materials  besonders  von  Schädeln  den  speci- 
fischen  Werth  von  Pelobaten  latifrons  erörtert.  Nach  seinen  Beobach- 
tungen ist  die  Oberfläche  der  Frontoparietalia  der  Turiner  Stücke  nicht 
immer  mit  Höckern  gespickt,  sondern  oft  auch  mit  zellenartigen  Ver- 
tiefungen besetzt,  wie  bei  den  Pariser  und  zwei  von  ihm  untersuchten 
Magdeburger  Stücken.  Die  starke  Entwicklung  der  Seitenfortsätze 
des  Stirndaches  bei  Pelobates  latifrons  ist  kein  durchgreifendes  Merk- 
lûal,  denn  wenn  diese  auch  bei  den  Pariser  Stücken  im  Ganzen 
schwächer  bleiben,  so  hat  doch  eines  der  zwei  Magdeburger  Individuen 
dieselben  eben  so  kräftig  wie  viele  Turiner  Exemplare^,  andererseits 
sind  die  Fortsätze  einiger  Turiner  Stücke  nur  wenig  stärker  als  bei 
den  Parisern.  —  Die  Vomera  sind  bei  Exemplaren  deutscher  Herkunft 
etwas  verschieden  von  der  Gestalt  sowohl  bei  den  Pariser  als  auch  bei 
den  Turiner  Stücken,  doch  ist  der  Unterschied  nicht  bedeutend.  Die 
stärkste  Entwicklung  erreichen  die  Vomera  der  Turiner  Stücke.  Pe- 
racca  kommt  zu  dem  Schlüsse,  daß  die  deutsche  und  italienische  Form 
von  Pelobates  nicht  verschieden  seien,  von  der  etwas  geringeren  Aus- 
bildung der  Vomera  bei  Pelobates  fuscus  von  Magdeburg  abgesehen, 
und  da  nach  Héron-Roy  er  die  deutsche  und  französische  Form  ein 
und  dasselbe  sind,  so  könne  auch  zwischen  Pelobates  von  Paris  und 
Turin  keine  Trennung  vorgenommen  werden. 

Endlich  ist  eine  kurze  Erwiederung  Boulenger's  gegen  Héron- 
Royer  zu  erwähnen,  worin  er  nachweist,  daß  auch  sein  neues  Merk- 
mal, die  geringe  Größe  der  Testes  bei  Pelobates  von  Turin,  nicht 
stichhaltig  sei ,  indem  die  Größe  variire.  Dann  bemerkt  er,  daß  die 
Nasenlöcher  bei  Pelobates  fuscus  von  Turin  eben  so  entfernt  von  ein- 
ander stehen  wie  bei  Pelobates  deutscher  Herkunft. 

Nach  den  eben  angeführten  kritischen  Bemerkungen  möchte  es 
scheinen,  als  wenn  Her  on -Roy  er  bei  der  Aufstellung  seiner  neuen 


3  Hier  ist  H  é  r  o  n  -  R  o  y  e  r  ein  Irrthum  unterlaufen.  Bei  Boulenger  sind  die 
Maße  der  Frontoparietalia  mehrerer  Männchen  deutscher  Herkunft  angegeben,  welche 
die  Maße  der  kleineren  Turiner  Stucke  erreichen  oder  überschreiten. 

*  Das  Magdeburger  Stück,  nach  Per  acca  ein  r$,  besitzt  bei  16  mm  Schädel- 
länge IOV2  mm  Breite  in  den  Frontoparietalia.  Keines  der  zahlreichen  von  Bou- 
lenger und  mir  untersuchten  Stücke  deutscher  Herkunft  hat  die  Frontoparietalia 
bei  gleicher  Größe  so  stark  entwickelt. 
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Art  sehr  leichtfertig  vorgegangen  wäre.  Und  es  ist  in  der  That  nicht 
zu  leugnen,  daß  er  mehreren  Kennzeichen  eine  zu  große  Bedeutung 
beigelegt  hat,  ganz  abgesehen  von  einigen  Trrthümern,  die  er  später 
selbst  widerrufen  hat.  Die  Gestalt  oder  Breite  der  Frontoparietalia  ist 
gerade  bei  Pelohates  sehr  variabel  und  durchaus  kein  durchgreifendes 
Merkmal,  eben  so  wenig  wie  die  Gestalt  der  Tympanica  oder  die  Größe 
der  Testes.  Dagegen  sind  eine  Keihe  anderer,  von  einander  unab- 
hängiger Merkmale,  wie  die  starke  Entwicklung  der  Vomera  und 
dagegen  die  geringe  Breite  der  Frontonasalia  bei  Pelohates  latifrons^^ 
die  Schmalheit  der  Wirbelsäule  dieser  Form  im  Verhältnis  zu  Pelo- 
hates fuscus  von  keiner  Seite  bestritten. 

Durch  meine  große  Sammlung  von  Pelohates  aus  Sachsen  und 
Braunschweig,  sowie  ein  gutes  Vergleichsmaterial  von  Paris  und  Turin 
wurde  es  mir  ermöglicht,  in  dieser  vielumstrittenen  Frage  mir  ein 
Urtheil  zu  bilden,  so  weit  es  eben  bei  dem  jetzigen  Stand  unserer 
Kenntnis  möglich  war. 

Im  Gegensatz  zu  Peracca  richtete  ich  mein  Augenmerk,  sobald 
einmal  die  Unzuverlässigkeit  der  Frontoparietalia  erkannt  war,  haupt- 
sächlich auf  die  Wirbelsäule ,  über  die  seit  Héron-Royer's  erster 
Note  nichts  verlautet  war.  Die  vordere  Hälfte  der  Wirbelsäule  scheint 
bei  Pelohates  latifrons  und  Pelohates  fuscus  übereinzustimmen,  in  der 
hinteren  ist  sie  bei  Pelohates  latifrons  schmaler  und  auch  länger  als 
bei  Pelohates  fuscus.  Die  Wirbelkörper  des  fünften  bis  achten  Wirbels 
sind  bei  Pelohates  fuscus  zusammen  etwa  gleich  lang  wie  die  des 
ersten  bis  vierten  Wirbels,  bei  Pelohates  latifrons  sind  sie  meist  länger. 
Von  oben  gesehen  sind  die  hinteren  Wirbel  letzterer  Form  meist  mehr 
in  die  Länge  gestreckt  als  bei  Pelohates  fuscus ,  der  achte  zeigt  dies  am 
deutlichsten.  Aber  auch  hier  offenbart  sich  die  große  Variabilität  des 
Skelettes  von  Pelohates^  indem  bisweilen  die  Gestalt  des  achten  Wirbels 
bei  Pelohates  fuscus  und  Pelohates  latifrons  die  gleiche  ist.  Die  Pro- 
cessus transversi  der  hinteren  Wirbel  sind  bei  Pelohates  latifrons  kurz  ' 
und  mehr  nach  vorn  gerichtet,  bei  Pelohates  fuscus  meist,  aber  nicht 
immer,  länger  und,  was  constant  zu  sein  scheint,  um  ein  wenig  mehr 
nach  außen  gewandt.  Da  neben  den  angedeuteten  individuellen  Ab- 
weichungen auch  wirkliche  Abnormitäten  (das  Verschmelzen  mehrerer 
Wirbel  oder  ihrer  Fortsätze,  die  Verkümmerung  einzelner  Wirbel- 
theile)  gerade  bei  Pelohates  häufig  vorkommen,  so  kann  ich  nicht  mit 
Sicherheit  behaupten,  daß  die  Unterschiede  in  der  Wirbelsäule  in  allen 
Fällen  zur  Bestimmung  ausreichen  ;  das  von  mir  verglichene  Material, 

5  Denn  durch  Boulcnger's  Angabe,  daß  die  Nasenlöcher  bei  Pelohates  \ on 
Turin  und  Deutschland  gleich  weit  von  einander  entfernt  ständen,  wird  Héron- 
Royer's  Behauptung  nicht  widerlegt. 
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sechs  Skelette  von  Pelobates  aus  Turin,  genügt  zur  Entscheidung  nicht. 
Pelobates  cultripes  besitzt  die  Wirbelsäule  noch  et\\as  getreckter  als 
Pelobates  latifrons. 

Dagegen  habe  ich  mich  überzeugt,  daß  die  Benutzung  des  Sacral- 
wirbels  zur  Unterscheidung  der  Formen  von  Pelobates  bis  auf  Weiteres 
nicht  angängig  ist.  Im  Ganzen  besitzt  der  Knochen  bei  Pelobates 
J'uscus,  latifrons^  cultripes  die  gleiche  Gestalt,  im  Einzelnen  variirt  er 
sehr.  Doch  scheint  es  mir,  als  wenn  er  bei  den  ^  wenigstens  von 
Pelobates  fuscus  in  der  Regel  in  den  Processus  transversi  stärker  sich 
ausbreitet  als  bei  den  cf. 

Den  von  Héron-Roy  er  angegebenen  Unterschied  im  Bau  der 
Uia  habe  ich  nicht  bestätigt  gefunden.  Auch  in  der  Gestalt  der  Glied- 
maßen vermochte  ich  bisher  keine  Abweichungen  festzustellen. 

Die  Vomera  sind  nach  meinen  Beobachtungen,  entgegen  P  e  r  a  c  c  a , 
bei  den  Pariser  und  deutschen  Stücken  von  Pelobates  fuscus  oft  iden- 
tisch*'. Dagegen  sind  sechs  von  mir  untersuchte  Schädel  von  Pelobates 
latifrons  mit  viel  kräftigeren  Vomera  versehen,  der  hintere  laterale 
Ast  ist  besonders  stark  entwickelt. 

Die  Frontonasalia  sind  bei  Individuen  von  Frankreich  und 
Deutschland  breit,  dagegen  bei  Pelobates  von  Turin  stets  schmäler. 

Der  vordere  Augenhöhlenrand,  von  den  Frontonasalia  gebildet, 
ist  bei  Pelobates  fuscus  stumpfwinkelig  vom  Schädeldach  abgesetzt  ; 
von  den  sechs  Turiner  Schädeln  zeigt  nur  einer  diese  Eigenschaft, 
gewöhnlich  ist  der  Rand  wie  bei  Pelobates  cultripes  abgerundet. 

Unter  diesen  Umständen  müßte  es  auffallen,  wenn  gerade  im 
Frontoparietale  die  Pariser  Individuen  von  Pelobates  von  der  deutschen 
Form  verschieden  wären ,  wie  Boulenger  angiebt.  Ich  habe  seine 
und  Peracca's  Maßangaben  mit  meinen  eigenen  Notizen  in  eine 
Tabelle  zusammengestellt,  deren  Veröffentlichung  ich  mir  noch  vor- 
behalte, und  gefunden,  daß  die  größte  Breite  der  Frontoparietalia  bei 
den  11  (^  von  Paris,  Bondy,  Nantes  =  0,50—0,57  der  Schädellänge 
ist,  bei  den  15  (^f  von  Deutschland  (Braunschweig,  Magdeburg,  Halle, 
Berlin,  Breslau)  =  0,53 — 0,60  (nach  Peracca  in  einem  Fall  0,65), 
bei  den  24  çf  von  Turin  0,58 — 0,70,  also  im  Durchschnitt  bedeutend 
mehr  als  bei  den  Stücken  von  Paris  und  Deutschland,  deren  Dimen- 
sionen wenig  differiren.  Bei  den  2  Q.  von  Paris  betrug  die  Iheite  der 
Frontoparietalia  ca.  0,60,  bei  den  10  deutschen  $  0,55 — 0,65  der 
Schädellänge.  Ein  größeres  Material  —  Turiner  Q.  fehlen  zum  Bei- 
spiel noch  ganz  —  würde  natürlich  diese  Verhältnisse  noch  etwas  modi- 


"  Bei  Abfassung:  dieser  Zeilen  liegen  mir  nur  zwei  Schädel  von  Paris  vor,  ich 
kann  daher  nicht  sagen,  ob  das  immer  der  Fall  ist. 


677 

iiciren,  doch  bin  ich  überzeugt,  daß  im  Durchschnitt  die  Breite  der 
Frontoparietalia  der  Turiner  {^  immer  größer  sein  wird  als  bei  den 
Individuen  französischer  und  norddeutscher  Herkunft.  Im  Einzelnen 
finden  sich  ja  unter  den  deutschen  Stücken  viele,  die  im  Frontoparie- 
tale mit  einem  Theil  der  Turiner  ganz  übereinstimmen.  —  Übrigens 
kommen  in  der  Provinz  Sachsen  in  ein  und  demselben  Gewässer 
Männchen  mit  starken  und  schwachen  Fortsätzen  am  Frontoparietale 
vor,  ein  Zeichen,  daß  es  sich  hier  um  keine  localen  Differenzen  han- 
delt. —  Immer  aber  bleibt  der  Gegensatz  auffallend  :  Pelohates  fuscus 
besitzt  das  Schädeldach  meist  schmal,  die  Wirbelsäule  breit,  während 
bei  Pelohates  latifrons  das  Umgekehrte  stattfindet. 

Die  Oberfläche  der  Frontoparietalia  ist  bei  der  Mehrzahl  der  vor- 
liegenden Stücke  von  Nordfrankreich  und  der  Provinz  Sachsen 
öfters  zellig,  seltener  höckerig.  Bei  meinen  Stücken  von  Pelohates 
latifro7is  ist  die  zellige  Structur  Ausnahme.  Gewicht  lege  ich  auf 
diesen  Unterschied  nicht. 

Die  Furche  längs  der  Ränder  der  Frontoparietalia,  welche  Hero  n- 
Royer  bei  der  Turiner  Form  erkannt  hat,  kommt  auch  bei  manchen 
norddeutschen  Exemplaren  vor. 

Bei  dieser  Gelegenheit  möchte  ich  auf  eine  Bemerkung  Héron- 
II oyer's  in  seiner  dritten  Note  zurückkommen,  wonach  dem  Bau  des 
Schädels,  hier  des  Schädeldaches,  bei  der  Bestimmung  einer  Art  doch 
immer  der  größte  Werth  beigelegt  würde .  Dies  hat  freilich  bei  den 
meisten  Fröschen  seine  volle  Berechtigung,  bei  Rana  zum  Beispiel 
bildet  die  Gestalt  der  Frontoparietalia  ein  wichtiges  Merkmal,  aber 
wenn  die  Verknöcherung  sonst  knorpelig  bleibender  Theile,  das  Ver- 
schmelzen mehrerer  Knochen,  die  Hautverknöcherung  in  so  starkem 
Maße  auftreten,  wie  bei  Pelohates,  da  verliert  das  Kennzeichen  seine 
Bedeutung. 

Wo  bei  Anuren  die  beiderseitigen  Frontoparietalia  zu  einer 
Scheibe  verschmelzen,  da  treten  häufig  individuelle  AbAveichungen  in 
der  Ausbildung  ein,  wie  wir  eben  gesehen  haben  ^.  Die  zellige  Structur 
der  Oberfläche  der  Frontoparietalia,  wie  sie  bei  Pelohates  fuscus  häufig 
ist,  geht  unmittelbar  aus  der  höckerigen  hervor,  sobald  die  Höcker 
etwas  zahlreicher  werden  und  sich  mit  ihren  Ecken  berühren.  Eben  so 
hängt  die  geringere  oder  stärkere  Entwicklung  der  seitlichen  Fort- 
sätze und  der  ihnen  entgegenstehenden  medianen  Aste  der  Tympanica 


■^  Auch  bei  den  fossilen  Fröschen  läßt  sich  die  Veränderlichkeit  der  Fronto- 
parietalia nachweisen.  In  meiner  Abhandlung'  »Über  fossile  Frösche,  insbesondere 
das  Genus  Palaeobatrachus',  Jahresber.  u.  Abhandlung,  des  naturwiss.  Ver.  Magde- 
burg f.  1885  (1886).  p.  21  tf.  sah  ich  mich  veranlaßt,  ca.  50  derartige  Knochen  von 
zum  Theil  recht  verschiedener  Gestalt  ein  und  derselben  Art  zuzuweisen. 
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nur  von  der  Stärke  der  beide  Knochen  verbindenden  Sehne  des 
Schläfenmuskels  ab*'. 

Héron-Roy  er  begieng  in  seiner  ersten  Note  einen  Fehler,  als 
er  den  Schädel  eines  Pariser  q^  mit  schmalem  Frontoparietale  (ohne 
Angabe  des  Geschlechts;  neben  einem  solchen  von  Pelobates  latijrons 
abbildete  und  als  typisch  für  Pelohates  f  uncus  hinstellte.  Schon  der 
Vergleich  eines  ^  von  Paris  hätte  ihm  zeigen  müssen,  daß  die  Unter- 
schiede beider  Formen  in  der  Natur  weit  geringer  sind,  als  er  sie  au- 
gegeben-^ 

Wenn  aber  auch  nicht  sämmtliche  Verschiedenheiten  zwischen 
Pelobates  fuscus  und  Pelobates  latifrons  in  jedem  einzelnen  Fall  stich- 
haltig sind,  und  die  scheinbar  constanten  Unterschiede  im  Bau  der 
Frontonasalia  und  Vomera  auf  geringe  Abweichungen  vom  Grund- 
typus, wie  ihn  Pelobates  fuscus  repräsentirt,  sich  zurückführen  lassen, 
so  stehe  ich  doch  nicht  an,  den  piemontesischen  Pelobates  nach  dem 
jetzigen  Standpunct  unserer  Kenntnis  für  eine  gut  characterisirte 
Form  zu  erklären,  weil  die  Summe  der  Kennzeichen  zur  Unterschei- 
dung ausreicht.  In  manchen  Puncten  findet  eine  Annäherung  an  Pelo- 
bates cultripes  statt,  so  in  der  langgestreckten  Gestalt  der  Wirbelsäule, 
der  seitlichen  Ausdehnung  der  Frontoparietalia,  in  der  Beschaffenheit 
des  vorderen  Augenhöhlenrandes.  Da  aber  zwischen  beiden  Formen 
ein  directer  Übergang  nicht  nachweisbar  ist,  ein  solcher  aber  zwischen 
Pelobates  latifrons  und  Pelobates  fuscus  in  vielen  Beziehungen  sicher 
besteht,  so  können  die  piemontesischen  Stücke  meines  Erachtens  nicht 
als  selbständige  Art,  auch  nicht  als  Zwischenform  der  beiden  alt- 
bekannten Arten,  sondern  nur  als  Unterart  (oder  Varietät?)  betrachtet 
werden  und  schlage  ich  vor,  sie  mit  Pelobates  fuscus  Laur.  subsp. 
insubricus  Corn.i^  zu  bezeichnen,  spätere  Untersuchungen  werden  wohl 
volle  Aufklärung  bringen. 

Insbesondere  kenne  ich  das  Weibchen  der  Form  von  Turin  noch 
gar  nicht,  das  nähere  Studium  der  Fortpflanzung  (der  Spermatozoon, 
der  Eiablage,  der  Eier  selbst  und  ihrer  Entwicklung)  wird  sicher 
manches  Neue  bringen.  Auch  über  die  Lebensweise  und  Verbreitung 
der  subsp.  insubricus  sind  wir  nur  dürftig  unterrichtet,  sie  ist  bisher 

8  So  gut  -wie  z.  B.  die  Stärke  der  Knochenleisten  am  Humerus  der  (5  vieler 
Frösche  zur  Brunstzeit  von  der  Entwicklung  der  Armmuskeln  beeinflußt  wird. 

•'  In  BetrefiF  der  Testes  als  Unterscheidungsmerkmal  theile  ich  Boulenger's 
Ansicht.  Sie  sind  von  sehr  verschiedener  Größe,  selbst  bei  demselben  Individuum, 
so  sind  sie  bei  einem  Pelobates  fuscus  von  Magdeburg  auf  der  einen  Seite  5,  auf  der 
anderen  S  mm  lang,  bei  10  mm  Länge  der  Niuren.  Im  Allgemeinen  mögen  die  Testes 
der  Turiner  Stücke  ';'4 — '/j,  jene  der  deutschen  1/2 — ^A  von  der  Länge  der  Nieren  be- 
sitzen, die  Zahl  der  Beobachtun<i:en  ist  aber  noch  gering. 

10  Nach  freundlicher  Mittheilung  G.  A.  Boulenger's  gebührt  diesem  Namen 
die  Priorität  vor  Héron-Ko yer's  Pelobates  latifrons \ 
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nur  in  Norditalien  nachgewiesen,  während  der  echte  Pelohates  fuscus 
mir  aus  Nordfrankreich  und  aus  der  norddeutschen  Ebene  bekannt; 
Stücke  aus  anderen  Gegenden,  besonders  Süddeutschland  und  Öster- 
reich, konnte  ich  bisher  nicht  untersuchen. 

Da  ich  meine  Studien  über  lebende  und  fossile  Pelobatiden  später 
fortzusetzen  gedenke,  wird  mir  weiteres  Material  stets  hochwillkommen 
sein.  Allen  Jenen  aber,  die  mich  bisher  mit  ihren  Sammlungen  unter- 
stützten, insbesondere  den  Herren  Héron-Royer  in  Paris,  Dr.  Pe- 
racca  in  Turin,  W.  Henneberg,  M.  Koch  inMagdeburg,  V.v. Koch 
in  Braunschweig  gestatte  ich  mir  hierdurch  meinen  ergebensten  Dank 
auszusprechen;  insbesondere  aber  bin  ich  Herrn  G.  A.  Boulenger 
in  London,  der  die  große  Güte  hatte,  die  Revision  des  Manuscripts  zu 
übernehmen,  überaus  verpflichtet  ^^ 

2.  Vorläufige  Mittheilungen  über  Studien  am  Gastropoden-  und  am 

Pectenauge. 

Von  Dr.  Georg  Kali  de,  z.  Z.  Zoolog.  Station  Neapel. 

eingeg.  20.  October  1888. 

Die  Studien,  deren  hauptsächlichste  Resultate  ich  im  Nachstehen- 
den veröffentliche,  waren  besonders  auf  die  Erkenntnis  der  histologi- 
schen Elemente  der  Retina  und  deren  Zusammenhänge  gerichtet.  Die 
Untersuchungen  wurden  sowohl  an  conservirtem,  als  auch  an  frischem 
Material  angestellt.  Theils  wurden  die  Objecte  in  Schnittserien  zerlegt, 
theils  in  frischem  oder  conservirtem  Zustande  zerzupft.  Keiner  dieser 
Methoden  kann  man  ganz  entrathen,  um  zu  sicheren  Resultaten  zu 
gelangen. 

Ich  untersuchte  neben  einigen  anderen  Prosobranchiern  vornehm- 
lich Haliotis  tuberculata,  Trochus  turbinatus,  Nassa  reticulata  und  N. 
mutahilis.  Von  Heteropoden  wählte  ich  Pterotrachea  coronata  und  Pt. 
mutica.  Zuletzt  prüfte  ich  die  gewonnenen  Resultate  noch  am  Auge 
von  Pecten  Jacobaeus. 

I.  Gastropodenauge. 

a)  Auge  der  Prosobranchier.    Die  Augenblase  des  typischen 

Prosobranchierauges,  als  welches  hier  dasjenige  von  Nassa  gelten  soll, 

wird  gegen   das  sie  umgebende   Bindegewebe  von  einem  glashellen 

Häutchen,  der  sogenannten  Basalmembran  abgegrenzt.    An  den  proxi- 


'•  Für  die  piemontesische  Form  gedachte  ich  den  Namen  Pelobates  fuscus  subsp. 
Za^iy/'Oî^s  Hcr.-Royer  vorzuschlagen,  aber  nach  brieflicher  Mittheilung  Boulenger 's 
gebührt,  wie  erwähnt,  Cornai ia'a  Bezeichnung  die  Priorität.  Mir  selbst  ist  Cor- 
nali a's  Arbeit  bisher  unzugänglich  geblieben. 
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malen  Pol  der  Augenhlase  tritt  der  Sehner\'  heran,  dessen  Neurilemm 
ohne  Weiteres  in  die  Basalmembran  übergeht.  Innerhalb  derselben 
breiten  sich  die  Fasern  des  Sehnerven  flächenhaft  nach  allen  Rich- 
tungen hin  aus.  Darauf  folgt  nach  innen  zu  die  Zellenschicht  der 
Retina,  deren  Componenten  senkrecht  stehen  auf  der  Ausbreitung  der 
Sehnerven,  also  radiär  nach  dem  Augencentrum  hin  gerichtet  sind. 
Durch  Babuchin's  (1)  Untersuchungen  haben  wir  erfahren,  daß  es 
zwei  Zellenarten  sind,  welche  die  Retina  zusammensetzen ,  nämlich 
unpigmentirte,  flaschenförniige  Centralzellen,  die  gleichmäßig  in  der 
Retina  vertheilt  sind  und  deren  jede  umgeben  ist  von  einem  Kranze 
keulenförmiger  Zellen,  die  in  ihrem  verdickten  inneren  Theile  reich- 
lich schwarzes  Pigment  enthalten,  während  ihr  äußeres  Ende  in  einen 
langen  Faden  ausgezogen  ist.  Das  Pigment  bildet  so  in  der  Retina 
eine  nach  innen  scharf,  nach  außen  weniger  scharf  begrenzte  Zone. 
Sie  wird  nach  innen  überlagert  von  der  Stäbchenzone.  Der  noch  übrig 
bleibende  centrale  Raum  der  Augenblase  endlich  Avird  erfüllt  von 
einer  glashellen  Masse,  die  in  eine  dichtere,  der  vorderen  Wand  der 
Augenblase  anliegende  Linse  und  einen  dahinter  gelegenen  gallertigen 
Glaskörper  diiferenzirt  ist,  welch  letzterer  auf  einem  Längsschnitt  des 
Auges  die  Linse  halbmondförmig  umschließt. 

Bezüglich  dieser  Angaben  herrscht  mit  einer  Ausnahme  (Car- 
ri è  re' s  [4  a  u.  bj  Stäbchen  liegen  nicht  über,  sondern  in  der  Pigment- 
zone) Einstimmigkeit.  Nicht  so  in  der  Beantwortung  der  jetzt  zu  be- 
handelnden Fragen.  Die  Meinungsverschiedenheiten  der  Forscher 
drehen  sich  alle  um  die  eine  Frage,  welches  ist  die  Function  der  pig- 
mentirten,  welches  die  der  nichtpigmentirten  Zellen  der  Retina,  ins- 
besondere, in  welcher  Beziehung  stehen  beide  zur  Sehfunction.  Um 
hierauf  eine  befriedigende  Antwort  geben  zu  können,  ist  es  nothweu- 
dig,  festzustellen,  in  welcher  Beziehung  die  beiden  Arten  der  Retina- 
zellen zu  der  Ausbreitung  des  Sehnerven  einerseits  und  zu  der  Stäbchen- 
zone andererseits  stehen.  Dazu  wiederum  bedarf  es  vorerst  einer 
richtigen  Erkenntnis  der  Stäbchen  selbst. 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  die  zahlreichen  Controversen,  welche 
über  diese  Fragen  entstanden  sind,  zu  erörtern.  Dies  muß  ich  mir  für 
die  in  nächster  Zeit  zu  publicirende,  ausführliche  Arbeit  versparen. 
Durch  meine  Untersuchungen  aber  hoffe  ich,  sowohl  die  angedeuteten 
Controversen  beseitigen,  als  auch  des  Weiteren  auf  das  Wesen  der 
Linse  und  des  Glaskörpers  einiges  Licht  werfen  zu  können,  die  wohl 
übereinstimmend  bisher  als  Cuticularbildungen  betrachtet  wurden, 
ohne  daß  man  jedoch  über  die  Entstehungsweise  und  das  Wachsthum 
derselben  sicheren  Aufschluß  zu  geben  vermochte. 

Die  Innervation    der  Retina.     Die  Innervation  der  Retina 
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wurde  mir  zuerst  am  Auge  von  Pterotrachea  coronata  klar.  Die  Retina- 
zelle verjüngt  sich  am  äußeren  Ende  mehr  und  mehr  und  geht  allmäh- 
lich in  eine  Nervenfaser  über,  die  sich  in  der  Ausbreitung  des  Sehr 
nerven  verliert.  Grenacher  (5au.  b)  hat  dieses  Verhalten  dejr 
Jletinazellen  bereits  am  Heteropodenauge  sowohl  als  auch  an  dem  der 
Cephalopoden  beobachtet  und  beschrieben.  Nachdem  ich  erst  einmal 
diese  Art  und  Weise  der  Innervirung  kennen  gelernt  hatte,  war  es  mir 
nicht  schwer,  sie  auch  am  Prosobranchierauge  wiederzufinden.  Es 
sind  hier  die  pigmentlosen  flaschenförmigen  Zellen,  welche  sie  auf- 
weisen. Schon  bei  oberflächlicher  microscopischer  Betrachtung  wird 
man  sich  geneigt  finden,  diese  Zellen  den  Retinazellen  des  Hetero- 
podenauges  homolog  zu  setzen.  In  ihrem  Habitus  entsprechen  sie 
einander  vollkommen,  indem  beide  jene  oft  erwähnte,  flaschenförmige 
Gestalt  besitzen  und  an  der  Basis  mit  einem  großen,  sich  mit  Karmin 
und  Hämatoxylin  intensiv  färbenden  Kern  versehen  sind,  während 
der  Zellleib  für  den  Farbstoff  sehr  wenig  empfänglich  ist.  Durch  die 
Gleichartigkeit  der  Innervation  wird  ihre  Homologie  unzweifelhaft. 
Dieselbe  kann  auch  nicht  beeinträchtigt  werden  durch  den  Umstand, 
daß  die  Retinazellen  des  Heteropodenauges  Pigment  enthalten.  Denn 
auch  im  Auge  der  Prosobranchier  fand  ich  die  bisher  als  pigmentlos 
bezeichneten  Zellen  nicht  gänzlich  frei  von  dem  Farbstoff;  ich  fand 
vielmehr  im  Auge  von  Nassa  sowohl  als  auch  in  dem  von  Trochus  und 
Huliotis  diese  Zellen  in  gleicher  Höhe  wie  die  keulenförmigen  ^ßUen 
fast  durchweg  mehr  oder  weniger  pigmentirt. 

Die  pigmentirten  keulenförmigen  Zellen,  welche  nach  außen  in 
einen  fadenförmigen  Stiel  auslaufen,  sitzen  vermittels  desselben  der 
Basalmembran  auf.  Die  Annahme,  daß  dieser  Stiel  nervöser  Natur  sei 
und  sich  in  der  Ausbreitung  des  Sehnerven  verlöre,  muß  ich  zurück- 
weisen. Die  Pigmentzellen  sind  aber  nicht  innervirt,  da  sie,  wie  wir 
weiter  sehen  werden,  zur  Lichtperception  in  keiner  directen  Beziehung 
stehen.  Ihr  Zweck  ist  lediglich  der,  störendes  Licht  von  der  Stäbchen- 
schicht abzublenden.  —  Es  entsteht  also  jetzt  die  Frage,  sind  die  '\a,- 
nervirten,  hellen,  flaschenförmigen  Zellen  im  Auge  der  Prosobranchier 
die  Träger  der  Stäbchen,  wie  dies  bei  den  entsprechenden  Gebildeii 
im  Auge  der  Heteropoden  der  Fall  ist.  Um  hierauf  eine  Antwort  geben 
zu  können,  müssen  wir  erst  nach  den  Stäbchen  selbst  suchen. 

Die  Stäbchen.  Lange  habe  ich  nach  diesen  Gebilden  vergeb- 
lich gesucht ,  da  sie,  wie  ich  später  einsah,  sehr  vergänglicher  Natiir 
sind  und  durch  die  meisten  der  zur  Fixirung  verwandten  Reagentien 
zerstört  wurden.  In  Folge  ihrer  leichten  Verletzlichkeit  werden  sie 
auch  an  frisch  zerzupften ,  vorher  isolirten  Augen  nur  äußerst  selten 
gesehen.    Zuerst  kamen  sie  mir  zu  Gesicht  an  Zupfpräparaten  von 
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Augen  der  Gattung  Kassa,  die  frisch  abgeschnitten  etwa  5  Minuten 
in  Osmiumsäure  (1  ^)  gelegen  hatten,  worauf  die  Ameisensäure  durch 
fließendes  Wasser  ausgewaschen  worden  war.  Noch  hesser  werden  sie 
dadurch  erhalten,  daß  man  frisch  abgeschnittene  Augen  auf  5 — 10 
Minuten  in  starke  Ameisensäure  legt,  sie  darauf  isolirt  und  in  einem 
Tropfen  Wasser  auf  dem  Objectträger  zerzupft.  Wenn  man  die  Zer- 
zupfung vorsichtig  ausführt  und  dabei  vom  Glücke  begünstigt  ist,  so 
kann  man  die  Linse  mit  dem  Glaskörper  und  den  in  diesem  stecken- 
bleibenden Stäbchen  isoliren. 

Die  Stäbchenzone  besteht  bei  Nassa  aus  schlanken,  an  ihrem 
inneren  Ende  abgerundeten,  dicht  neben  einander  gestellten  Säulen, 
die  nach  der  Fixirung  mit  Osmium- oder  Ameisensäure  einen  schmutzig 
gelben  Farbenton  aufweisen.  Ahnlich  beschreibt  Hensen  (G)  die 
Stäbchen  von  Pteroceras.  Im  Fundus  des  Auges  sind  sie  am  längsten, 
um  nach  dem  distalen  Pole  zu  kürzer  und  kürzer  zu  werden.  Sind  an 
den  Stäbchen  des  Zupfpräparates  einige  Retinazellen  hängen  geblie- 
ben, so  sieht  man,  daß  die  Stäbchen  sich  aus  der  Pigmentzone  erheben, 
ohne  jedoch  bestimmen  zu  können,  ob  sie  den  pigmentirten  oder  den 
nicht  pigmentirten  Zellen  angehören.  Ihrer  ganzen  Länge  nach 
stecken  die  Stäbchen  in  Hohlräumen  des  Glaskörpers,  welche  durch 
dünne  Scheidewände  von  einander  getrennt  sind.  Man  kann  sich  das 
Verhalten  unter  dem  Bilde  vorstellen,  welches  eine  Bienenwabe  bietet, 
uiû  an  einer  ihrer  Breitseiten  geöff"net  ist.  Die  Wände  der  anderen 
Breit.;  nte  denke  man  sich  sehr  verdickt,  dann  entsprechen  sie  dem 
Glaskör j, '^r,  während  die  Seitenwände  der  einzelnen  Bienenzellen  den 
Scheidewänden  zwischen  den  Stäbchen  entsprechen.  Sind  die  Zellen 
der  Wabe  mit  IJ^nig  gefüllt,  so  ist  auch  das  Analogon  der  Stäbchen 
gegeben.  Letzterer  Vergleich  paßt  auch  auf  die  Consist  enz  der  ver- 
glichenen Substanzen.  Versucht  man  ein  frisches,  isolirtes  Auge  auf 
trockenem  Objectträger  zu  zerzupfen,  so  sieht  man  unter  der  Lupe 
allemal  eine  zähflüssige,  wasserhelle,  mit  Pigmentkörnern  unter- 
mischte Substanz  austreten.  Es  ist  die  Stäbchensubstanz,  S  w anime r- 
dam's  (11)  »wässrige  Feuchtigkeit«.  Die  Pigmentkörner  stammen  aus 
der  Pigmentzone  her.  Untersucht  man  dasselbe  Auge  w  eiter,  so  findet 
man  alle  l^estandtheile  desselben  vor,  nur  die  Stäbchen  fehlen. 

Sind  bei  der  Zerzupfung  eines  mit  Ameisensäure  behandelten 
Auges  die  Stäbchen  im  Glaskörper  stecken  geblieben,  und  stellt  mau 
das  Microscop  auf  die  Oberfläche  des  Glaskörpers  ein,  so  sieht  man, 
daß  die  Stäbchen  im  Querschnitt  Polygone  darstellen  von  häufig  recht 
regelmäßig  fünf-  oder  sechseckiger  Gestalt  ;  auch  Vierecke  und  Drei- 
ecke kommen  vor.  Im  Centrum  eines  solchen  Polygons  sieht  man 
deutlich  einen  bald  heller,  bald  dunkel  erscheinenden  Punct,  der  wohl 
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sicher  den  Querschnitt  einer  Nervenfaser  darstellt.   Auf  andere  Weise 
konnte  ich  derselben  nicht  ansichtig  Averden. 

Ich  beschrieb  bisher  die  Stäbchen  von  Nassa,  und  ihre  Beschrei- 
bung gilt,  so  weit  meine  Erfahrung  langt,  für  alle  höheren  Proso- 
branchier.  Die  Stäbchen  von  Trochus  unterscheiden  sich  lediglich 
durch  ihre  geringere  Größe.  Die  von  Haliotis  sind  noch  kleiner,  im 
Übrigen  aber  von  derselben  Gestalt  wie  die  beschriebenen. 

Beziehung  der  Stäbchen  zu  den  Retinazellen.  Nie 
konnte  ich  eine  Retinazelle  derart  isoliren,  daß  das  Stäbchen  an  ihr 
haften  geblieben  wäre.  Auskunft  darüber,  zu  welchen  Zellen  der  Re- 
tina die  Stäbchen  gehören,  konnte  ich  nur  durch  Schnitte  erhalten,  die 
senkrecht  zur  Sehachse  des  Auges  geführt  worden  waren.  Es  ist  gleich- 
gültig, ob  bei  der  voraufgegangenen  Behandlung  des  Auges  die  Stäb- 
chen erhalten  blieben  oder  nicht,  da  man  in  letzterem  Falle  ihre  Lage 
nach  den  Hohlräumen  bestimmen  kann,  die  sie  im  Glaskörper  zurück- 
lassen. An  einem  Schnitte  nun,  welcher  die  Stäbchen  im  Fundus  des 
Auges  kurz  über  ihrer  Basis  trifft,  sieht  man  in  der  Mitte  des  Bildes 
sehr  deutlich  zahlreiche  an  einander  liegende,  von  hellglänzenden 
Linien  umschriebene  Polygone.  Die  hellen  Linien  entsprechen  auf 
dem  Querschnitte  den  Scheidewänden  der  Stäbchen,  die  Polygone 
diesen  letzteren  selbst,  oder  den  von  ihnen  zurückgelassenen  Hohl- 
räumen des  Glaskörpers.  Geht  man  nun  mit  dem  Auge  weiter  nach 
links  oder  rechts,  so  müssen  die  Begrenzungslinien  der  Polygone,  da 
die  Retina  an  den  Seiten  aufsteigt,  allmählich  in  die  Pigmentzone  der- 
selben übergehen.  Diese  selbst  ist  schief  durchschnitten,  man  erkennt 
aber  an  ihrer  inneren  Grenze  deutlich  die  Anordnung  von  pigmen- 
tirten  und  nicht  pigmentirten  Zellen,  die,  wie  wir  wissen,  derartig  ist, 
daß  je  eine  helle  Zelle  von  einem  Kranze  pigmentirter  umgeben  wird. 
Man  sieht  nun  ganz  unverkennbar,  wie  die  Begrenzungslinien  der 
Polygone  in  den  Kranz  der  pigmentirten  Zellen  übergehen,  während 
das  Polygon  selbst,  oder  der  Stäbchenquerschnitt,  der  centralen  Pig- 
mentlücke entspricht.  Da  diese  Lücke  aber  den  Ort  bezeichnet,  wo 
eine  der  hellen,  flaschenförmigen,  innervirten  Retinazellen  liegt,  so 
erhellt  daraus,  daß  diese  die  Träger  der  Stäbchen  sind.  Ich  bezeichne 
sie  daher  mit  H  il  g  er  (7)  als  »Stäbchenzellen«. 

(Schluß  folgt.) 

III.  Mittheilimgen  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Zoological  Society  of  London. 

20*^^  November,  18S8.  —  The  Secretary  read  a  report  on  the  additions 
that  had  been  made  to  the  Society's  Menagerie  during  the  months  of  June, 
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July,  August,  September,  and  October,  1888,  and  called  attention  to  the 
acquisition  of  three  specimens  of  Pallas's  Sand-Grouse  [Syrrhaptes  paradoxus),. 
captured  out  of  the  many  flocks  of  this  Asiatic  bird  that  have  lately  visited 
the  British  Islands.  —  A  letter  was  read  from  Prof.  J.  B.  Steere,  C.M.Z.S., 
giving  a  preliminary  account  of  the  ,,7a»?aron",  a  Bovine  animal  found  in 
the  Island  of  Mindoro,  Philippines,  which  he  believed  to  be  allied  to  the 
Anoa  of  Celebes.  —  Mr.  Edgar  Thurston,  C.M.Z.S.,  exhibited  and  made 
remarks  upon  a  collection  of  Corals  from  the  Gulf  of  Manar,  Madras  Presi- 
dency. —  Mr.  H.  Seebohm  exhibited  and  made  remarks  on  a  specimen  of 
a  new  species  of  Pheasant  [Phasianus  tarimensis) ,  obtained  by  General  Prcze- 
valsky  at  Lob  Nor,  Central  Asia.  —  Mr.  H.  Seebohm  also  exhibited  a  spe- 
cimen of  a  species  of  Plover  new  to  the  British  Islands  [Vanellus  gregarius] , 
which  had  been  shot  in  Lancashire  about  25  years  ago,  and  had  been  previ- 
ously supposed  to  be  a  Cream-coloured  Courser.  —  Mr.  J.  W.  Hulke, 
F.R.S.,  F.Z.S.,  read  a  paper  on  the  Skeletal  Anatomy  of  the  Mesosuchian 
Crocodiles,  based  on  fossil  remains  from  the  clays  near  Peterborough,  in  the 
collection  of  A.  Leids,  Esq.,  of  Eyebury.  The  author  remarked  that  within 
the  primary  divisions  of  the  order  the  definition  of  species  had,  as  Strauch 
had  remarked  twenty  years  ago  in  his  excellent  ,  Synopsis  of  Extant  Croco- 
diles', ever  been  one  of  the  more  difficult  tasks  of  the  systematic  herpeto- 
logist.  This  he  attributed  largely  to  the  mutability  of  the  characters,  chiefly 
external,  employed  ;  but  principally  to  the  inadequacy  of  the  osteological 
material  then  available  for  the  purpose.  This  latter  want  was  at  the  present 
time  scarcely  less  than  when  Strauch  wrote,  yet  an  exact  and  comprehensive 
acquaintance  with  the  anatomy  of  the  Mesosuchia  must  constitute  the  only 
secure  and  enduring  basis  of  classification.  In  treating  of  extinct  forms  the 
difficulty  was  much  increased.  The  collection  of  Mr.  Leids  contained  a  large 
series  of  crocodilian  remains  from  the  Oxford  Clay  in  admirable  preservation, 
which  illustrated  many  anatomical  details  not  to  be  learned  from  the  skeletons 
embedded  in  slabs  of  rock  contained  in  public  museums.  The  author  de- 
scribed a  selection  of  bones  from  Mr.  Leids' s  collection  illustrative  of  the 
two  chief  families  into  which  Messrs.  Deslongchamps  (père  et  fils)  had  divided 
the  Teleosauria.  The  skeletal  differences  of  the  Teleosauria  proper,  and 
Metriorhynchi ,  and  those  existing  between  both  these  and  the  Eusuchian 
skeleton  were  pointed  out  ;  and  the  morphology  of  certain  bones  was  dis- 
cussed. —  Mr.  Oldfield  Thomas,  F.Z.S.,  read  a  paper  on  a  collection  of 
small  Mammals  obtained  by  Mr.  William  Taylor  in  Duval  County,  South 
Texas.  The  collection  contained  examples  of  one  new  species  and  one  new 
geographical  variety,  besides  adding  no  less  than  six  species  to  the  National 
Collection  of  Mammalia.  —  A  communication  was  read  from  M.  L.  Tacza- 
nowski,  C.M.Z.S.,  containing  a  supplementary  list  of  the  Birds  collected 
in  Corea  by  Mr.  Jean  Kalinowski.  —  P.  L.  Sclater,  Secretary. 
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1.  Vorläufige  Mittheilungen  über  Studien  am  Gastropoden-  und  am 

Pectenauge. 

Von  Dr.  Georg  Kali  de,  z.  Z.  Zoolog.  Station  Neapel. 
(Schluß.) 

Glaskörper  und  Linse.  Es  möchte  nun  erscheinen,  als  ob  die 
keulenförmigen,  pigmentirten  Zellen  mit  den  Scheidewänden  der 
Stäbchen  und  durch  sie  mit  dem  Glaskörper  zusammenhängen  und 
ihm  vielleicht  seinen  Ursprung  geben.  Doch  ist  das  Verhalten  ein 
anderes. 

Zerzupft  man  ein  in   verdünnter  Müller' scher  Flüssigkeit  oder 
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schwacher  Chromsäurelösung  macerirtes  Auge,  so  kann  man  an  iso- 
lirten  Retinazellen,  pigmentirten  sowohl  wie  nicht  pigmentirten,  Fäden 
hinauflaufen  sehen,  die  dem  Zellleibe  dicht  angeschmiegt  und  unter 
sich  durch  zahlreiche  seitliche  Ausläufer  verbunden  sind.  —  Schon 
Simroth  (10)  hat  ein  bindegewebiges  Balkengerüst  im  Pulmonaten- 
auge  beschrieben,  ein  Balkengerüst,  in  welches  die  Elemente  der  Re- 
tina eingesenkt  sind.  Hilger  konnte  dasselbe  durchaus  nicht  finden. 
Patten  (9)  beschreibt  es  als  ein  System  von  Nervenfasern,  die  aus 
der  Ausbreitung  des  Sehnerven  hervorgehen,  zwischen  den  Retina- 
zellen verlaufend  die  Stäbchenzone  erreichen  und  hier  sich  in  feinste 
Fäserchen  auflösen,  welche  die  Stäbchen  innerviren. 

Es  sind  nicht  Fäden  allein,  welche  das  von  Simroth  entdeckte, 
bindegewebige  Gerüst  bilden  ;  vielmehr  schieben  sich  in  den  Verlauf 
derselben  zahlreiche  sternförmige  Zellen  ein,  so  zwar,  daß  die  Fasern 
als  die  Ausläufer  dieser  Zellen  zu  betrachten  sind.  Die  sternförmigen 
Zellen  besitzen  einen  Kern,  der  sich  mit  Hämatoxylin  und  Carmin 
verschieden  färbt.  Meist  ist  die  Färbung  eine  sehr  zarte,  zuweilen  aber 
ist  sie  sehr  intensiv,  wie  bei  den  Bindegewebskörpern  der  Körperwand. 
Der  Zellleib  erscheint  farblos,  ohne  sichtbares  Plasma.  Seinen  Ur- 
sprung nimmt  das  Fasergerüst  nicht  aus  der  Ausbreitung  des  Seh- 
nerven, sondern  von  der  Basalmembran  aus,  so  daß  seine  Fasern  die 
Nervenschicht  quer  durchsetzen. 

Wenn  Patten  behauptet,  daß  die  Stäbchenzellen,  seine  Retino- 
phorae,  zwei  Kerne  besäßen,  so  hat  er  unzweifelhaft  den  Kern  einer 
sternförmigen  Bindegewebszelle  für  den  zweiten  Kern  angesehen.  Die 
Stäbchenzellen  besitzen  nur  einen  basal  gelegenen  Kern. 

Noch  zu  anderen  Irrthümern  hat  das  bindegewebige  Gerüst  Ver- 
anlassung gegeben.  So  behauptet  Hilger,  daß  die  Stäbchenzellen 
durch  viele  Nervenfasern  mit  der  Ausbreitung  des  Sehnerven  verbun- 
den seien.  Diese  Fasern  aber  sind  nicht  nervöser  Natur,  sondern  ge- 
hören dem  bindegewebigen  Gerüst  an  und  endigen  nicht  in  der  Aus- 
breitung des  Sehnerven,  sondern  auf  der  Basalmembran.  —  Von 
Anderen  wieder  sind  diese  Fasern  fälschlich  als  wurzeiförmige  Aus- 
läufer der  Stäbchenzellen  beschrieben  worden. 

Über  das  innere  Ende  der  isolirten  Retinazellen  hinaus  setzt  sich 
das  bindegewebige  Gerüst  in  Gestalt  eines  oder  mehrerer  starker 
Fäden  fort,  die  aus  dem  Zusammenschließen  mehrerer  schwacher  her- 
vorgehen. Diese  Fäden  sind  im  gut  erhaltenen  Auge  durch  Zwischen- 
substanz mit  einander  verkittet  und  bilden  so  die  Scheidewände 
zwischen  den  Stäbchen,  gehören  also  bereits  dem  Glaskörper  an.  Wir 
sehen ,  daß  die  Pigmentzellen  in  keinem  derartigen  Zusammenhange 
mit  dem  Glaskörper  stehen,  daß  man  die  Entstehung  desselben  von 
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ihnen  herleiten  könnte,  zumal  die  Stäbchenzellen  eben  so  von  Fäden 
umsponnen  und  überragt  Averden,  wie  die  Pigmentzellen. 

Man  hat  bisher  behauptet,  daß  der  Glaskörper  völlig  structurlos 
sei,  jedoch  mit  Unrecht.  Um  das  Pigment  zu  zerstören,  brachte  ich 
(nach  P.  Mayer)  fixirtc  und  durch  Alkohol  gehärtete  Augen  in  Alko- 
hol von  90°.  Der  Boden  des  ihn  enthaltenden  Gefäßes  wurde  mit 
Pulver  von  KCIO3  beschüttet  und  nun  täglich  zweimal  4 — 5  Tropfen 
HCl  zugesetzt.  Als  das  Pigment  verschwunden  war,  wurden  die  Ob- 
jecte geschnitten.  Es  zeigte  sich  nun,  daß  durch  die  Behandlung  mit 
HCl  der  Glaskörper  angegriffen  worden  war.  Die  gallertige  Masse 
war  völlig  verschwunden.  Übrig  blieb  ein  Gewirr  feiner  Fäserchen,  in 
welches  Zellkerne  eingestreut  waren.  Es  zeigt  sich  ferner,  daß  die 
Fäserchen  Ausläufer  der  Zellen  sind,  zu  denen  die  eingestreuten  Kerne 
gehören.  Wir  haben  also  im  Glaskörper  ein  richtiges  Bindegewebe  vor 
uns,  bestehend  aus  Zellen  mit  zahlreichen  Ausläufern  und  aus  einer 
gallertigen  Zwischensubstanz. 

Nach  dem  Rande  des  Glaskörpers  zu  gehen  die  Fäserchen  in  die 
starken  Fäden  über,  durch  deren  Verkittung  im  gut  erhaltenen  Auge 
die  .Scheidewände  zwischen  den  Stäbchen  gebildet  werden.  —  Die  am 
Glaskörper  beschriebene  Structur  kann  man  bei  sehr  lange  mit  HCl 
behandelten  Augen  auch  an  der  Linse  beobachten,  die  sich  dadurch 
in  der  That  nur  als  eine  Differenzirung  des  Glaskörpers  erweist. 

Danach  bleibt  wohl  kein  Zweifel  übrig,  daß  Glaskörper  und 
Linse  bindegewebiger  Natur  sind.  Wie  aber  verträgt  sich  diese  Auf- 
fassung mit  der  übereinstimmenden  Ansicht  der  früheren  Autoren, 
nach  welcher  die  fraglichen  Gebilde  der  Cuticula  des  Epithels  ent- 
sprechen? 

Untersuchen  wir  ein  Stück  Molluskenepithel,  etwa  vom  Fühler 
von  Tritonium  nodiferum,  so  finden  wir  die  Zellen  desselben  ebenso 
von  Fasern  umsponnen  wie  die  Zellen  der  Ketina.  Auch  diese  Fasern 
gehen  von  der  Basalmembran  aus  und  enden,  nachdem  sie  sich  beson- 
ders am  äußeren  Zellende  reichlich  verzweigt  haben,  mit  ihren  Aus- 
läufern in  der  Cuticula.  In  den  Verlauf  der  Fasern  und  Fäserchen 
sind  sternförmige  Zellen  eingeschoben,  die  sich  besonders  am  distalen 
Ende  der  Epithelzellen  häufen.  An  einem  Epithelstück,  welches  mit 
Osmiumsäure  (1  %)  fixirt,  mit  Picrocarmin  gefärbt  und  dann  etwa  10 
Tage  unter  dem  Deckglas  in  Wasser  macerirt  worden  war,  konnte  ich 
in  der  Cuticula  selbst  zahlreiche,  schwach  gefärbte  Kerne  wahrneh- 
men. An  frischer  Cuticula  ist  von  ihnen  ebenso  wenig  zu  bemerken, 
wie  im  frischen  Glaskörper  von  den  beschriebenen  Zellen  und  Fäser- 
chen. —  Die  Cuticula  steht  also  zum  Epithel  in  derselben  Bezieliung, 
wie  Glaskörper  und  Linse  zur  Retina. 
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Wenn  Leydig  (8)  das  Cuticulargewebe  als  ein  solches  bezeichnet, 
das  dem  Bindegewebe  anzureihen  ist,  so  kann  ich  dem  nur  beipflichten. 
Die  Cuticula  der  Gastropoden  ist  in  der  That  eine  Art  des  Binde- 
gewebes. 

Auch  die  intercellulären  Fasern  des  Epithels  faßt  Patten  als 
Nervenfasern  auf.  Dann  muß  man  die  Cuticula  für  innervili  ansehen 
und  ebenso  würde  man  zu  der  Annahme  gezwungen  sein,  daß  das 
ganze  Auge  der  Prosobranchier  von  einem  Nervengespinst  durchsetzt 
sei.  —  Boll  (2)  und  nach  ihm  viele  Andere  haben  die  Fasern  am  proxi- 
malen Ende  der  Epithelzellen  als  wurzeiförmige  Ausläufer  derselben 
beschrieben. 

b)  Auge  derHeteropoden.  Ich  muß  hier  die  Bekanntschaft 
mit  der  so  vortreö'lichen  Arbeit  Gre  nach  er 's  (5  b)  bei  dem  Leser 
voraussetzen.  Über  die  Innervation  der  Retina  hatte  ich  bereits  meine 
Übereinstimmung  mit  Grenacher  berichtet.  Über  Stäbchenzellen 
nebst  Sockeln  und  Stäbchen  weiß  ich  nichts  Neues  hinzuzufügen, 
außer  dem ,  was  sich  auf  ihr  Verhältnis  zum  bindegewebigen  Gerüst 
bezieht.  Denn  auch  im  Heteropodenauge  ist  dasselbe  vorhanden.  Ihm 
gehören  zunächst  die  Zellen  und  Fasern  an,  welche  Grenacher  als 
Reticulum  beschreibt,  ferner  diejenigen  Fasern,  die  jener  Autor  als 
wurzeiförmige  Ausläufer  der  Retinazellen,  als  Radiculae  bezeichnet. 
Den  Fasern  des  bindegewebigen  Gerüstes  verdanken  ferner  die  Retina- 
zellen und  die  Sockel  ihr  streifiges  Ansehen,  die  Stäbchen  selbst  ihre 
scheinbare  Plättchenstructur.  Die  ganze  Retinazelle  nämlich  ist  von 
ihrer  Innervation  bis  zum  Stäbchenende  von  solchen  Fasern  umspon- 
nen, die  über  dem  Stäbchen  zusammenfassend  nebst  eingeschobenen 
sternförmigen  Zellen  um  dasselbe  eine  cuticulare  Kappe  bilden.  Auch 
zwischen  den  Retinazellen  sind  in  den  Faserverlauf  sternförmige  Zellen 
eingeschoben,  zu  denen  die  Limitanszellen  gehören,  die  ihre  Fasern 
zwischen  den  Rhabdomen  direct  nach  der  Limitans  senden.  Außer 
den  Limitanszellen  finden  sich  aber  noch  zahlreiche  sternförmige 
Zellen  mit  sich  nur  schwach  färbendem  Kern  in  den  Faserverlauf  ein- 
geschoben.   Auch  in  der  Sockelregion  finden  sie  sich  vor. 

Bezüglich  der  Costae  vermag  ich  nur  eine  Vermuthung  auszu- 
sprechen, die  mir  jedoch  gut  begründet  erscheint.  Die  Costae  zeigen 
bis  ins  Kleinste  den  anatomischen  Bau  der  Retina  des  Prosobranchier- 
auges.  Es  finden  sich  flaschenförmige,  helle  Zellen,  die  von  der  nach 
außen  gelegenen  Ausbreitung  des  Sehnerven  aus  innervirt  werden. 
Sie  sind  umgeben  von  keulenförmigen  Pigmentzellen,  die  auf  der 
Basalmembran  aufsitzen.  Intercellular  spannt  sich  ein  bindegewebiges 
Gerüst  aus,  das  ebenso  wie  im  Prosobranchierauge  mit  der  Basal- 
membran einerseits  und  mit  dem  Glaskörper  andererseits  zusammen- 


702 

hängt.  Die  Hohlräume  für  die  Stähchen  waren  auf  meinen  Schnitten 
ebenfalls  wohl  erhalten,  nicht  aber  die  Stäbchen  selbst.  Dagegen  sieht 
man  den  innervirten,  flaschenförmigen  Zellen  einen  voluminösen,  fett- 
glänzenden  Tropfen  auflagern.  Da  das  mir  zu  Gebote  stehende  Mate- 
rial nur  mit  Chromsäure  fixirtes  und  in  Alkohol  gehärtetes  war,  so 
glaube  ich  nach  den  am  Prosobranchierauge  gemachten  Erfahrungen 
annehmen  zu  dürfen,  daß  jener  Tropfen  über  der  innervirten  Zelle  der 
Überrest  des  Stäbchens  ist,  welches  durch  die  Chromsäurebehandlung 
gelitten  hat.  Ich  bin  überzeugt,  daß  Augen  von  Pterotrachea,  mit 
Osmium-  oder  Ameisensäure  behandelt,  die  Stäbchen  intact  und  jene 
Hohlräume  im  Glaskörper  ausfüllend  erkennen  lassen  werden.  Ich 
möchte  dann  diese  Costae  in  Zusammenhang  bringen  mit  den  Fenstern, 
welche  sich  auf  der  dorsalen  und  ventralen  Seite  des  Auges  von  Ptero- 
trachea finden.  Dieselben  sind  nach  meiner  Auffassung  die  Pellucidae 
für  die  Costae. 

II.  Pectenauge. 

Ich  muß  hier  die  Bekanntschaft  mit  der  Arbeit  von  Patten  (9) 
voraussetzen. 

Die  Prüfung  der  bisher  gewonnenen  Resultate  am  Pectenauge 
führte  mich  zur  Anerkennung  der  Hypothese,  welche  Bütschli  (3)  in 
seiner  »Notiz  zur  Morphologie  des  Auges  der  Muscheln«  aufgestellt  hat. 

Die  hinter  der  Linse  gelegene  Augenblase  wird  von  einem  con- 
tinuirlichen  Häutchen,  der  Basalmembran  umschlossen,  deren  vor- 
deren Theil  man  als  Septum  bezeichnet  hat.  Diese  Augenblase  ist 
von  einer  zusammenhängenden  Zellschicht  ausgekleidet,  bestehend 
aus  Retina,  Nebenzellen  derselben  vorn  und  der  sogenannten  Pigment- 
haut hinten.  Die  ganze  Augenblase  ist  durchsetzt  von  einem  binde- 
gewebigen Gerüst  mit  eingeschobenen  sternförmigen  Zellen.  Zwischen 
Retinazellen  und  Septum  sind  letztere  in  großer  Zahl  vorhanden  und 
bilden  eine  dem  Reticulum  äquivalente  Zellenfaserschicht.  Die  Fasern 
nebst  eingeschobenen  Zellen  umschließen  ferner  die  Stäbchen  und 
bilden  die  sogenannten  Stäbchenmäntel,  die  den  Kappen  in  den  Rhab- 
domen  der  Heteropodenretina  entsprechen.  Die  Fasern  gehen  zum 
Theil  über  die  Stäbchenmäntel  hinaus  und  stehen  mit  dem  Tapetum  in 
Verbindung,  welches  in  macerirtem  Zustande  deutlich  die  Structur 
des  Glaskörpers  zeigt.  Es  ist  ein  Gebilde,  ähnlich  der  Limitans  im 
Heteropodenauge. 

Also  alle  Theile  des  Gastropodenauges  sind  vorhanden.  Nur  ist 
die  Retina  im  Zusammenhange  mit  der  Lage  einer  dem  Pectenauge 
eigenthümlichen  Linse  vor  der  Augenblase  an  der  Vorderseite  der 
letzteren  entwickelt. 
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2.  Das  Dunennestkleid  der  Vögel  besteht  nicht  aus  Dunen. 

Von  Prof.  Dr.  H.  Lan  do  is,  Münster  i/W. 

eingeg.  23.  October  1888. 

Über  das  erste  Dunenkleid  der  Vögel  habe  ich  schon  vor  Jahren 
(die  ältesten  microscopischen  Präparate  in  meiner  Sammlung  sind  mit 
der  Jahreszahl  187  7  bezeichnet)  nachstehende  Beobachtungen  gemacht  : 

1)  Die  ersten  Dunen  im  Nestkleide  werden  von  den  Umrißfedern 
(Contourfedern)  emporgehoben  und  fallen  bald  ab. 

2)  Diese  Dunen  sind  nicht  Gebilde  für  sich,  sondern  bestehen 
einzig  und  allein  aus  den  Endigungen  der  oberen  Strahlen  der 
sie  nachschiebenden  Umrißfedern. 

3)  An  der  Verbindungsstelle  zwischen  Erstlingsdune  und  Umriß- 
feder sind  die  Strahlen  fest  mit  einander  verkittet,  aber  geson- 
dert, und  nur  durch  Behandlung  mit  starken  Laugen  zu 
trennen. 

4)  Daraus  folgt,  daß  die  Erstlingsdunen  gar  keine  Dunen  sind, 
sondern  nur  ein  Bündelchen  Strahlenspitzen  der  ersten  Con- 
tourfedern. 

5)  Von  einem  Nestdunenkleide  der  Vögel  im  eigentlichen  Sinne 
darf  fernerhin  nicht  mehr  die  Rede  sein. 

Zu  ähnlichem  Ergebnis  gelangte  neuerdings  Davies  (vgl.  Beitrag 
zur  Entwicklungsgeschichte  der  Feder.  Morphol.  Jahrbuch,  14.  Band, 
2.  Heft.    1888.  p.  369). 
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3.  Über  die  Verbreitung  der  Turbellarien  in  Hochseen. 

Von  Dr.  ( )tto  Zacharias,  Hirschberg  i/Schl. 

eingeg.  25.  October  1888. 

Durch  die  fleißigen  Untersuchungen  E.  O.  Imhof's  üher  die 
Fauna  hochalpiner  »Seen  ^  ist  unsere  Kenntnis  der  verticalen  Verbrei- 
tung vieler  niederer  Thiere  außerordentlich  bereichert  worden.  In- 
dessen geschieht  in  den  betrcfl'enden  Verzeichnissen  der  Turbella- 
rien nur  beiläufig  Erwähnung,  so  daß  wir  über  das  Vorkommen 
dieser  Thiergruppc  in  alpinen  Seen  bisher  nur  mangelhaft  orientirl 
sind.  Imhof  nennt  lediglich  Mesostoma  rostratum  und  eine  dendro- 
cöle  [Flanaria  abscissa  lijima)  in  seiner  Gesammtliste  der  Bewohner 
von  11  untersuchten  Bergseen.  Es  ist  aber  kaum  anzunehmen,  daß 
bloß  diese  beiden  Strudelwürmer  das  Vermögen  besitzen  sollten,  durch 
passive  Wanderung  (Dissemination)  in  hochgelegene  Wasserbecken 
zu  gelangen.  Höchst  wahrscheinlich  würde  sich  noch  eine  Menge 
von  Arten  dazu  finden  lassen,  wenn  man  speciell  darauf  achten  wollte. 

Ich  glaube  dieses  Resultat  um  so  sicherer  voraussagen  zu  können, 
als  mir  eigene  Erfahrungen  über  die  verticale  Verbreitung  der  Tur- 
bellarien bezüglich  eines  kleinen  Hochsees  im  lUesengebirge  zu  Gebote 
stehen.  Seit  1884  schenke  ich  dem  »Kleinen  Koppenteiche«,  der  1 168  m 
über  dem  Meere  gelegen  ist,  besondere  Aufmerksamkeit  und  unter- 
suche ihn  jährlich  mindestens  dreimal  zu  verschiedenen  Jahreszeiten. 
Auf  diese  Weise  habe  ich  nach  und  nach  die  Anwesenheit  von  fol- 
genden Turbellarienspecies  in  dem  genannten  (12  Morgen  großen) 
Gebirgssee  festgestellt: 

1)  Mesostoma  rostratum  Ehrb. 

2)  Mesostoma  viridatum  M.  Seh. 

3)  Dasselbe  Thier  ohne  subcutane  Algenschicht  und  von  blasser 
(gelblicher)  Farbe. 

4)  Macrostoma  viride  Ed.  v.  B. 

5)  Macrostoma  sp. 

6)  Stenostoma  leucops  O.  S  ehm. 

7)  Vortex  truncaius  Ehrb. 

8)  Prorhynchus  stagnalis  M.  Seh. 

9)  ProrhyncJncs  ctirvistylus  M.  Braun. 

10)  Prorhynchus  maximus  mihi. 

11)  Bothrioplatia  silesiaca  mihi. 

12)  Bothrioplana  Brauni  mihi. 

13)  Monoius  relictus  mihi  (=  Monoius  morgiensis  Dupl.)  und 

14)  Planaria  abscissa  lijima. 

'  Jahresber.  der  Naturforsch.  Gesellsch.  Graubündens.  30.  Jahrg.  1887. 
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Ich  bin  überzeugt,  daß  mit  diesen  14  Species  (resp.  13  Spec,  und 
1  Var.j  die  Turbellarienfauna  des  genannten  Hochsees  noch  keines- 
wegs erschöpft  ist.  Eine  sorgfältige  Untersuchung  des  algenreichen 
Uferschlammes  im  zeitigen  Frühjahr  (April  und  Mai)  dürfte  ganz  sicher 
noch  einige  bisher  übersehene  Arten  ergeben. 

Ein  besonders  interessantes  Thier  ist  der  am  22.  Mai  1S86  in  vier 
Exemplaren  von  mir  aufgefundene  Prorîiynchus  mazimus,  welcher  eine 
Länge  von  7—9  mm  besitzt.  Nähere  Mittheilungen  über  diese  Species 
gedenke  ich  erst  zu  machen,  wenn  ich  sie  genauer  mit  den  anderen 
Prorhynchus-Y oxmen  verglichen  haben  werde. 

Die  Untersucher  von  hochalpinen  Seen  sollten  wirklich  mehr  als 
bisher  der  Turbellarienfauna  l^eachtung  widmen,  und  besonders  auf 
die  Arten  fahnden,  die  mein  obiges  Verzeichnis  enthält. 

4.  Faunistische  Untersuchungen  in  den  Maaren  der  Eifel. 

Von  Dr.  0.  Zacharias,  Hirschberg  i/Schl. 

eingeg.  26.  October  1S88. 

«Maare«  nennt  man  bekanntlich  jene  großen  trichterförmigen 
Vertiefungen  im  Schiefergebirge  der  linksrheinischen  Devonformation, 
welche  zweifellos  vulkanischen  Ursprungs  sind  und  jetzt  kleine  Seen 
darstellen,  die  durch  unterirdische  Quellen  einerseits  und  durch  die 
atmosphärischen  Niederschläge  andererseits  mit  Wasser  versehen  wer- 
den. Das  größte  dieser  Maare  —  der  Laacher  See  —  hat  3,30  qkm 
Flächeninhalt  und  in  der  Mitte  eine  Tiefe  von  50  m.  Die  übrigen 
Wasseransammlungen  dieser  Art  sind  bedeutend  kleiner,  wiewohl  das 
sogenannte  »Fulve rmaar«  (bei  Gillenfeld)  immer  noch  36  ha  groß 
ist.  Außer  den  genannten  beiden  Krater-Seen  untersuchte  ich  ferner 
das  kleine  Holzmaar  (5,5  ha),  das  Gemündener  Maar  (8,3  ha)  und 
das  Maar  von  Schalkenmehren  (18  ha). 

Zur  Vervollständigung  meiner  Seen-Durchforschungen  in  Nord- 
und  Mitteldeutschland  schien  es  angezeigt,  auch  einmal  diese  merk- 
Avürdigen  und  isolirt  gelegenen  Eifelmaare  zu  untersuchen.  Dies 
geschah  im  Monat  Juli  dieses  Jahres.  Später  (im  August)  begab  ich 
mich  nocbin  den  Vogelsberg  (Hessen),  um  dort  die  Seen  von  Obermoos 
und  Niedermoos  mit  dem  feinen  Netz  abzufischen.  Diese  Seen  besitzen 
eine  ähnliche  Höhenlage  wie  die  Maare,  und  ich  besuchte  sie  des  Ver- 
gleichs wegen,  d.  h.  in  der  Absicht,  zu  wissen  :  ob  etwa  auch  die  Thier- 
welt  derselben  mit  derjenigen  der  Maare  übereinstimmend  sei.  In  dieser 
Hinsicht  fand  aber  die  gehegte  Vermuthung  keine  Bestätio-uno- 

In  nächster  Zeit  gedenke  ich  eine  ausführliche  Abhandlung  über 
die  Ergebnisse  dieser  neuen  Excursion  zu  publiciren.   Hier  möchte  ich 
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nur  das  Gesammtresultat  vesumireu  und  die  Thatsache  zur  Kenntnis 
weiterer  Kreise  bringen,  daß  die  Thierwelt  der  vulkanischen  Eifelseen 
in  ihrer  Zusammensetzung  die  größte  Ähnlichkeit  mit  derjenigen  auf- 
weist, welche  Prof.  Jules  Richard»  in  den  mit  Wasser  gefüllten 
Kratern  der  Auvergne,  und  Dr.  Jules  de  Guerne-  an  den  iden- 
tischen Localitäten  auf  den  azorischen  Inseln  vorgefunden  hat. 

Insbesondere  sind  es  Protozoen,  Räderthiere  und  niedere 
Kruster,  welche  die  Bevölkerung  der  Eifelmaare  ausmachen.  Dazu  ge- 
sellen sich  noch  Wassermilben,  Turbellarien  und  Schnecken. 
Die  seiner  Zeit  von  Leydig  (18S1)  namhaft  gemachten  Species  von 
Maarbewohnern  habe  ich  ebenfalls  wieder  angetroffen  ;  es  glückte  mir 
aber,  die  Liste  derselben  beträchtlich  zu  erweitern. 

Characteristisch  für  die  Eifelseen  ist  die  massenhafte  Anwesenheit 
eines  Cyclops  in  denselben,  welcher  von  Herrn  Dr.  J.  Vosseier  näher 
untersucht  und  C.  maaremis  genannt  worden  ist.  Derselbe  zählt  zur 
Gruppe  des  Cyclops  agilis,  kann  aber  mit  keiner  der  hierher  gehörigen 
Species  identificirt  werden.  Eine  detaillirte  Beschreibung  dieses  Cope- 
poden  wird  Herr  Dr.  Vosseier  meiner  Abhandlung  beifügen.  Vor- 
läufig sei  nur  mitgetheilt,  daß  diese  neue  Art  von  C.  agilis  durcli 
kürzere  Antennen,  schwach  entwickelte  Mundwerkzeuge,  lange 
Schwimmbeine  und  sehr  lauge  Furca  differirt. 

Einen  anderen  neuen  Krebs  lieferte  das  Gemündener  Maar  in 
Gestalt  eines  Diaptomus  von  geringer  Größe  und  zinnoberrother  Farbe. 
Dr.  Vosseier  hat  ihn  D.  pygmaeus  getauft.  Derselbe  steht  dem  D. 
gracilis  Sars  sehr  nahe,  läßt  sich  aber  von  dieser  häufig  vorkommenden 
Species  durch  die  abweichende  Form  der  rudimentären  Fußpaare 
deutlich  unterscheiden. 

Das  nämliche  Maar  (Gemünden)  enthielt  auch  die  pelagisch 
lebende  Asplanchna  helvetica  Imhof  in  großer  Anzahl. 

III.  Mittlieiluiigeii  aus  Museen,  Instituten  etc, 

1.  über  Mumification  von  Vögeln  und  anderen  zoologischen  Objecten. 

Von  Prof.  Dr.  Johs.  Fr  enz  el  in  Cordoba  (Argentinien).  ^ 

eingeg.  17.  November  1888. 

Wie  bekannt  werden  Vögel,  um  sie  für  Museumszwecke  zu  be- 
nutzen,  am  besten  zugerichtet,  indem  man  sie  abbalgt  und  den  Balg 


1  Vgl.  J.  Eichard,   Sur   la   faune  pélagique  de  quelques  lacs  d'Auvergne, 
ît.  rend.  ( 

2  Vgl.  J 
Miquel.  1S8S. 


Compt.  rend,  de  lAcad.  d.  Sciences.  T.  105.  No.  24.  1887. 

2  Vgl.  J.  de  Guerne,  Excursions  zoologiques  dans  Tiles  de  Fayal  et  de  San 
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an  der  Luft  trocknet.  Derartige  Praeparate  sind  für  den  eigentlich 
wissenschaftlichen  Zweck  fast  durchgehends  völlig  ausreichend,  da  es 
sich  ja  nur  darum  handelt,  sie  in  das  System  einzureihen.  Hat  doch 
ein  kunstvolles  Ausstopfen  und  Aufstellen  derselben,  abgesehen  von 
weniger  in  Frage  kommenden  Lehrzwecken ,  kaum  einen  anderen 
Werth,  als  die  Glasschränke  der  Museen  auszuschmücken,  und  bietet 
außerdem  noch  den  Nachtheil  einer  großen  llaumvergeudung. 

Das  Abbalgen  des  Vogelcadavers  macht  nun  aber  einige  Voraus- 
setzungen, {die  in  so  vielen  Fällen  kaum  zu  erfüllen  sind.  Sieht  man 
davon  ab,  daß  der  Sammler  überhaupt  in  dieser  Kunst  unterrichtet 
sein  muß,  so  bedarf  er  auch  noch  einer  tüchtigen  Übung  und  Gewandt- 
heit, um  nicht  zu  viel  Zeit  dafür  zu  opfern;  denn  wie  oft  hat  selbst 
ein  geschickter  Praeparator  so  viel  Material  gesammelt,  daß  er  das 
nicht  zu  bewältigende  verderben  lassen  muß.  Man  bedenke  weiterhin, 
daß  nicht  nur  ein  Ornithologe,  sondern  auch  ein  Geograph  ,  Mine- 
raloge oder  Botaniker  in  der  Lage  sein  wird,  auf  Reisen  und  Excur- 
sionen  Vögel  zu  schießen,  ohne  im  Stande  zu  sein,  sie  zu  conserviren. 
Ja  sogar  manchem  Zoologen,  der  nicht  specieller  Ornithologe  ist,  geht 
es  darin  nicht  viel  besser. 

Um  nun  derartige  Naturforscher,  wie  überhaupt  Jeden,  der  nicht 
viel  Zeit  opfern  kann  und  keine  Praxis  oder  überhaupt  manuelle  Ge- 
wandtheit hat,  wie  etwa  auch  Ärzte,  Förster,  Jäger,  Landleute  etc., 
in  die  Möglichkeit  zu  versetzen,  Vögel  und  andere  zoologische  Objecte 
zu  conserviren,  möchte  ich  im  Folgenden  mit  kurzen  Zügen  ein  leichtes 
und  bequem  auszuführendes  Verfahren  angeben,  welches  ich  auch  dem 
geübten  Praeparator  empfehle,  wenn  er  eine  große  Menge  von  Mate- 
rial bewältigen  will.  Dasselbe  soll  bezwecken,  den  Vogel  in  seiner 
Ganzheit  zu  conserviren,  wobei  namentlich  das  Skelet  für  osteolo- 
gische  Zwecke  erhalten  bleibt  und  selbst  die  Eingeweide  behufs  einer 
genaueren  anatomischen  oder  histologischen  Untersuchung  oder  einer 
solchen  nach  Magen-  und  Darminhalt  und  nach  Eingeweidewürmern 
reservirt  werden  können. 

Etwas  dem  Ähnliches  ist  übrigens  auch  schon  früher  erstrebt 
worden,  so,  abgesehen  vom  Conserviren  ganzer  Vögel  in  Weingeist,, 
das  Behandeln  derselben  mit  Holzessig  (Acet.  pyrolignosum)  nach 
Hancock-Newtoni.  Diese  Versuche  scheinen  aber  keine  weitere 
Verbreitung  gefunden  zu  haben. 

Die  Utensilien,  deren  man  zu  dem  nunmehr  anzugebenden  Ver- 


1  s.  G.  Hartlaub's  Artikel  »Vögel«  in  G.  N  eymayer,  Anleitung  z.  wissen- 
schaftl.  Beobachten  auf  Reisen.  Berlin,  1875. 
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fahren  bedarf,  beschränken  sich  auf  zwei  etwas  verschiedene  Conser- 
virungsflüssigkeiten,  eine  Glasspritze  und  einige  der  gebräuchlichsten 
Instruinente.  Die  erste  Flüssigkeit  besteht  aus  etwa  ÜOprocentigem 
Alkohol  (Spiritus  vini),  der  mit  Quecksilbersublimat,  oder  in  Ermange- 
lung dessen  mit  irgend  einem  Desiniiciens  gesättigt  ist.  Sie  ist  in  nur 
kleiner  Menge  nöthig  und  dient  zum  Injiciren  der  Cadaver.  Die  zweite 
besteht  aus  schwächerem,  etwa  60  bis  70procentigem  Alkohol  (even- 
tuell r>rennspiritus) ,  der  ungefähr  nur  1  bis  2  ^  Sublimat  enthalt, 
auch  anderswie  vergiftet  sein  kann,  und  außerdem  noch  mit  Kalialaun 
gesättigt  ist.  Man  hält  diese  Flüssigkeit  am  besten  in  einem  größeren 
Glase,  einer  Schüssel,  einem  gutschließenden  Tönuchen  etc.,  so  daß 
man  das  Object  bequem  hineinlegen  kann. 

Die  Vogelcadaver  werden  zunächst  von  anhaftenden  Unreinlich- 
keiten,  Blutflecken  etc.  durch  Waschen  mit  Essig  befreit,  worauf  man 
ohne  Weiteres  vom  After  aus  mittels  einer  gewöhnlichen  kleinen  Glas- 
spritze die  concentrirte  Sublimatlösung  in  die  P)auchhöhle  einspritzen 
kann,  woselbst  sie  jedoch  besser  eindringt,  wenn  man  vorher  mit 
einem  starken  Draht  oder  einer  langen  Nadel  den  Darm  durchsticht 
und  besonders  bei  größeren  Objecten  ebenfalls  vom  After  aus  in  die 
Brusthöhle,  das  Brustfleisch  und  die  Schenkel  geht.  Nach  erfolgter 
Injection,  avozu  bei  Vögeln  von  Finkengröße  eine  Spritze  voll  (ca. 
10  cerni  genügt,  legt  man  den  Cadaver  in  die  zweite,  schwächere 
Flüssigkeit,  wo  er  einige  bis  24  Stunden  verweilt.  Für  kleine  und 
frische  Objecte  reicht  schon  ein  einfaches  Baden,  resp.  ein  starkes  Be- 
netzen aus,  wenn  man  fürchtet,  daß  die  Farben  oder  der  Metallglanz 
leiden  sollten.  Nach  den  zahlreichen  Versuchen,  die  ich  bisher  anzu- 
stellen Gelegenheit  hatte,  war  jedoch  selbst  nach  24 stündigem  Ver- 
weilen in  dem  Bade  keine  Veränderung  der  Farbe  und  des  Glanzes 
zu  bemerken. 

Durch  die  angegebene  Behandlung  sollen  folgende  drei  Zwecke 
erfüllt  werden.  Erstens  ist  die  ganze  Substanz  des  Cadavers  zu  des- 
iiificiren,  was  in  erster  Linie  durch  die  starke  Injection  erstrebt  wird, 
zweitens  wird  die  Haut  derartig  gegerbt,  daß  die  P'edern  bei  der  Avei- 
teren  Behandlung  festhaftend  bleiben,  und  drittens  wird  durch  das 
Bad  das  Gefieder  derartig  vergiftet,  daß  die  Praeparate  vor  Insekten- 
fraß etc.  sicher  geschützt  sind. 

Nachdem  nunmehr  die  Cadaver  das  Bad  passirt  haben,  werden 
sie  zuerst  durch  Ausdrücken  mit  einem  Tuch  von  der  überflüssigen 
Feuchtigkeit  befreit,  ^vorauf  sie  kopfabwärts  an  einem  luftigen,  schat- 
tigen Orte  zum  oberHächlichen  Trocknen  aufgehängt  werden,  so  lange 
ctAva,  bis  das  Gefieder  locker  aufgegangen  ist.  Sollten  hierbei  die 
Gegenden  am  After,    Schnabel   und    Augen    noch  nicht   genügend 
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trocken  werden,  so  streue  man  dieselben  mit  Sand,  Gipsmehl  oder 
einem  anderen  Pulver  ein  und  lasse  den  Vogel  so  lange  liegen,  bis  dies 
Ziel  erreicht  ist.  Dann  gebe  man  ihm  eine  angemessene  Rücken-  oder 
Bauchlage,  glätte  und  ordne  die  Federn  und  belasse  ihn  ruhig  iu  dieser 
Stellung,  bis  er  steif  getrocknet  ist,  was  man  an  der  verminderten  He- 
weglichkeit  von  Hals  und  lieinen  erkennt.  Um  den  Process  zu  be- 
schleunigen, kann  man  das  Praeparat  auch  alle  paar  Tage  einmal 
umwenden,  bis  es  nach  8  bis  1 4  Tagen  fertig  ist. 

Noch  mehr  empfehlen  möchte  ich,  die  Vögel,  nachdem  sie  etwa 
1  bis  2  Tage  mit  Sand  bestreut  gelegen  haben,  von  Neuem  wieder  auf- 
zuhängen, diesmal  jedoch  in  einem  geschlossenen  Raum,  damit  die 
Federn  nicht  durch  Zugluft  zerzaust  werden.  Man  hängt  das  Prae- 
parat wieder  an  den  Füßen  auf,  ordnet  das  Gefieder  und  kann  ferner 
noch  die  Flügel  vom  Körper  abziehen^  wodurch  einerseits  das  Trocknen 
schneller  erfolgt,  andererseits  ein  schöneres  Aussehen  und  eine  Über- 
sichtlichkeit erzielt  wird,  welche  zur  systematischen  Bestimmung  eben 
so  ausreichend  ist  wie  die  eines  aufgestellten  Balges. 

Hat  nun  ein  solches  Praeparat  ungefähr  8  Tage  frei  gehangen,  so 
lege  man  es  zum  endgültigen  Trocknen  und  zur  dauernden  Aufbewah- 
rung in  den  dafür  bestimmten  Behälter.  Da  nämlich  die  währenddem 
nicht  verdunstete  Körperflüssigkeit  nach  dem  Kopfe  zu  gesunken  ist, 
so  wird  dieser  wie  auch  die  Halsgegend  noch  weich  sein,  während  die 
Extremitäten  schon  steif  sind,  weswegen  man  dem  Ganzen  die  ge- 
wünschte Stellung  geben  und  den  Kopf  passend  zur  Seite  legen  kann. 
Nach  einiger  Zeit  wird  auch  der  Hals  ziemlich  steif  werden. 

Die  nach  diesem  Verfahren  hergestellten  Vogelmumien  werden 
auch  auf  die  Dauer  an  das  Aussehen  frischgeschossener  Vögel  erinnern, 
abgesehen  freilich,  daß  sie  steif  und  etwas  eingetrocknet  sind.  Sie 
werden  auch  einigen  ästhetischen  Anforderungen  Rechnung  tragen, 
so  daß  mau  jede  derartige  Mumie  als  Museumsexemplar  verwenden 
kann,  —  gerade  so  wie  den  ausgestopften  Balg.  — 

Beabsichtigt  man  nun,  noch  vor  dieser  Mumificirung  die  Ein- 
geweide des  Thieres  zu  untersuchen,  dieselben  für  spätere  anatomisch- 
histologische  Zwecke  aufzubewahren,  oder  nur  sein  Geschlecht,  resp. 
den  Zustand  des  Geschlechtsapparates  festzustellen,  so  öff'ne  man  den 
Cadaver,  nachdem  er  wie  oben  gereinigt  worden,  an  der  Bauchseite 
und  nehme  das  Gewünschte  heraus,  wobei  man  sich  vorsehe,  das  Ge- 
fieder nicht  zu  beschmutzen.  Den  leeren  Raum  stopft  man  sodann  mit 
Watte,  Wolle  etc.  voll,  näht  den  Bauch  wieder  zu  und  verfährt  wie 
oben.  Nur  unterläßt  man  jetzt  die  Einspritzung,  da  durch  die  Naht- 
lücken genügend  Conservirungsflüssigkeit  eindringen  kann.  Diese 
Mumien  gelingen  eben  so  schön  wie  die  ersteren.    Es  wird  sich  sogar 
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oft  empfehlen,  Darm  und  andere  Eingeweide  zu  exstirpiren,  sie  in 
Chromsäure,  Sublimat  oder  dgl.  zu  conseiviren  oder  frisch  auf  ihren 
Inhalt  zu  untersuchen.  Hier  liegt  noch  ein  weites  Feld  der  Forschung 
offen. 

Das  Gleiche,  nämlich  das  Entfernen  der  Baucheingeweide,  möchte 
ich  auch  beim  Conseiviren  größerer  Vögel  anrathen,  wie  Tauben, 
Hühner,  Reiher  etc.,  so  weit  bei  diesen  überhaupt  von  unserem  Ver- 
fahren Gebrauch  gemacht  werden  soll.  Man  gehe  hier  sogar  noch 
weiter,  schneide  auch  die  Brust  der  Länge  nach  auf  und  entferne  die 
l^rustmusculatur,  um  das  Trocknen  zu  beschleunigen. 

Man  wird  mir  beim  Verfolg  dieses  Verfahrens  entgegenhalten,  daß 
es  für  den  Reisenden,  Jäger  etc.  bald  eben  so  umständlich,  wenn  auch 
nicht  so  viel  Arbeit  und  Zeit  verlangend  und  Geschicklichkeit  voraus- 
setzend ist,  als  das  bisher  übliche  Abbalgen.  Gewiß  muß  ich  darin  ein- 
stimmen, mit  dem  Hinweise  jedoch  darauf,  daß  man  sich  die  ganze 
Procedur  ungemein  vereinfachen  kann.  Im  Obigen  sollte  besonders 
gezeigt  werden,  wie  man  schöne  Museumsexemplare  gewinnt. 
Aber  von  einem  Reisenden,  einem  Sammler  wird  man  dies  nicht  ver- 
langen, wie  man  auch  nicht  verlangt,  daß  er  den  fertig  montirten 
Stopf-Vogel  nach  Hause  bringt.  Was  er  sammelt,  soll  nur  eine  spätere 
Behandlung  an  Ort  und  Stelle  gestatten. 

In  allen  diesen  Fällen  möchte  ich  daher  ein  abgekürztes  Ver- 
fahren vorschlagen.  Nachdem  man  nämlich  ganz  wie  oben  den  Vogel 
injicirt  resp.  ausgenommen  und  im  Bade  vergiftet  hat,  wird  er  nur  so 
lange  an  freier  Luft  aufgehängt,  bis  das  Gefieder  trocken  ist,  wozu  ja 
wenige  Stunden  genügen.  Sodann  glätte  man  letzteres,  trockne  viel- 
leicht noch  mit  Sand  nach  und  umwickle  das  Praeparat  mit  etwas 
Watte,  von  der  man  auch  einen  kleinen  Bausch  zwischen  Flügel  und 
Körper  schiebt.  Nunmehr  kann  es  endgültig  in  mehrere  Lagen  Lösch- 
papier, Zeitungsblätter  etc.  verpackt  werden,  um  ohne  weitere  Um- 
stände und  Zeitverluste  an  seinen  Bestimmungsort  transportirt  zu 
werden.  Hier  kann  man  diese  Mumien,  falls  sie  etwas  gedrückt  und 
unansehnlich  sein  sollten,  wieder  aufarbeiten,  indem  man  sie  auf 
feuchtem  Sande  aufweicht  resp.  noch  einmal  in  Spiritus  badet.  Man 
ordne  dann  das  Gefieder  und  gebe  dem  Ganzen  die  gewünschte  Lage. 
Aus  dem  Bisherigen  läßt  sich  errathen,  daß  die  Anwendbarkeit 
des  so  weit  angegebenen  Verfahrens  keine  völlig  allgemeine  ist.  Giebt 
es  doch  viele  Vögel,  welche  ein  Benetzen  ihres  Gefieders  nicht  gut 
vertragen.  Dies  bezieht  sich  aber  thatsächlich  mehr  auf  Wasser  als  auf 
Spiritus,  welch  letzterer,  namentlich  wenn  man  sich  auf  ein  momen- 
tanes Baden  beschränkt,  durchaus  nicht  schädlich  wirkt,  wie  ich  dies 
an  dem  so  empfindlichen  Metallglanz  unserer  Colibris  gefunden  habe. 
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Sollte  man  es  dennoch  mit  sehr  delicaten  Farben  zu  thun  haben,  so 
läßt  sich  der  Proceß  derartig  umändern,  daß  man  trockene  Sub- 
stanzen anwendet,  zu  welchem  Zwecke  man  sich  Nudeln  aus  Watte 
anfertigt,  die  vor  dem  Gebrauch  mit  Sublimatlösung,  Carbolsäure  etc. 
getränkt  wurden.  Diese  Nudeln  stopft  man  mit  Leichtigkeit  in  die 
Bauchhöhle  wie  auch  in  den  Hals,  am  besten  nach  vorheriger  Ent- 
fernung des  Gedärmes,  worauf  man  das  ganze  Gefieder  tüchtig  mit 
Gipsmehl,  Sandpulver  etc.  einstäubt,  das  mit  einem  passenden  Gifte 
versetzt  ist.  Seihst  größere  Vögel  lassen  sich  so  praepariren,  wenn  man 
ihnen  noch  das  Brustfleisch  entnimmt,  und  sogar  bei  feuchtem  Wetter 
ist  diese  Art  des  Verfahrens  anwendbar  und  hat  gegen  das  erstere  nur 
den  Nachtheil,  daß  das  Gefieder  nicht  so  vollständig  vergiftet  ist. 

Schlägt  man  irgend  einen  der  besprochenen  Wege  ein,  so  wird 
man  alle  Vögel,  vom  kleinsten  bis  zum  größten,  vom  farbeneinfachsten 
bis  zum  farbenreichsten,  praepariren  können.  Dennoch  ist  aber  dies 
Verfahren  nicht  bestimmt,  das  althergebrachte  Abbalgen  zu  verdrängen, 
zumal  wo  es  sich  um  große  Objecte,  wie  Hühner-,  Raubvögel  etc.  han- 
delt. Weiterhin  kann  man  aber  auch  von  anderen  zoologischen  Ob- 
jecten  derartige  Mumien  herstellen.  So  hatte  ich  schon  früher^  einmal 
angegeben,  Echiniden  in  der  Weise  zu  praepariren ,  daß  man  sie  in 
eine  Abtödtungsflüssigkeit  setzt  und  sie  darauf  ohne  Weiteres  trocknet, 
ein  Verfahren,  das  sich  auch  bei  anderen  Echinodermen,  wie  Cri- 
noideen,  Asteroideen  und  Ophiurideen,  anwenden  läßt.  Ferner  giebt 
es  auch  leidliche  Resultate  bei  Octopoden,  die  jedoch  sehr  stark  ge- 
härtet sein  müssen.  Crustaceen  zu  mumificiren  gelingt  sehr  gut,  wie- 
wohl ich  sie  lieber  mit  Glycerinsyrup  behandle.  Von  Fischen  habe 
ich  schließlich  Panzerwelse,  von  anderen  Wirbelthieren  kleine  Säuge- 
thiere,  wie  Mäuse,  Ratten,  Fledermäuse,  Meerschweinchen  etc.,  der- 
artig conservirt. 

2.  Zoological  Society  of  London. 

4*5'  December,  1888.  —  Mr.  Howard  Saunders,  F.Z.S.,  exhibited 
and  made  remarks  on  an  adult  male  of  the  American  Green-winged  Teal 
[Querquedula  carolinensis) ,  shot  in  Devonshire  in  1879.  —  Mr.  Oldfield 
Thomas  ,  F.Z.S.,  gave  an  account  of  the  Mammals  obtained  by  Mr,  C.  M. 
Woodford  during  his  second  expedition  to  the  Solomon  Islands.  The  author 
stated  that  the  total  number  of  species  of  Mammals  now  known  from  the 
Solomons  was  brought  up  by  the  present  collection  from  13  to  22,  and  that 
of  these  no  less  than  8  had  been  discovered  by  Mr.  Woodford,  his  previous 
collection  having  contained  examples  of  two  and  the  present  of  six  new  spe- 

.      /  Verfahren  zur  Herstellung  von  zoologischen  und  anatomischen  Praeparaten 
mittels  der  Glycerindurchtränkung.  Zool.  Jahrbb.   1.  Bd.  1.  Hft.  Miscellen. 
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cies.  There  were  also  two  new  genera  of  Bats  to  be  added  to  the  one  pre- 
viously described.  —  Mr.  F.  E.  Beddard  read  a  paper  upon  the  genus  Cli- 
tellio,  which  had  been  recently  investigated  by  him  at  the  Marine  Biological 
Station  at  Plymouth.  The  paper  contained  an  account  of  the  anatomy  of  two 
species,  Clitellio  arenarius  and  C.  ater  ;  the  most  important  fact  referred  to 
was  the  presence  of  an  oviduct,  which  had  only  lately  been  found  in  the  Tubi- 
ficidae  (in  the  genus  Psaminoryctes).  The  paper  also  contained  some  remarks 
upon  the  synonymy  of  the  two  species,  particularly  of  C.  ater,  which  was 
probably  identical  with  d'Udekem's  Tubi f ex  Benedenii  and  with  Zeuger's  Pelo- 
ryctis  inquilina.  It  was  also  pointed  out  that  C.  ater  is  not  congeneric  with 
C.  arenarius,  but  probably  belongs  to  Eisen' s  genus  Hemitubifex.  —  Prof. 
Howes  and  Mr.  D  a  v  i  e  s  read  a  paper  on  the  distribution  and  morphology 
of  the  supernumerary  phalanges  in  the  Anurous  Batrachians.  The  authors 
described  for  the  first  time  the  primary  mode  of  development  of  a  supernume- 
rary phalanx.  They  concluded  that  the  same  is  in  the  Anura  identical  with 
the  interphalangeal  syndesmoses,  and  that  the  syndesmoses  and  phalanges 
are  derivatives  of  a  common  blastema.  In  its  fully  differentiated  condition 
the  structure  in  question  was  shown  to  be  functional  in  receiving  the  direct 
thrust  under  the  weight  of  the  falling  body  in  saltation  ;  all  the  variations 
in  structure  being  readily  intelligible  on  that  view.  —  The  authors  discussed 
the  bearings  of  the  facts  upon  classification  and  upon  the  broader  question 
of  the  morphology  of  supernumerary  phalanges  in  general.  They  showed 
that  the  facts  of  development  indicated  a  probable  intercalary  origin  of  the 
latter  from  the  interarticular  syndesmoses  ;  and  that  the  numerical  increase 
of  the  phalanges  in  the  Cetacea  may  have  been  associated  with  the  loss  of 
ungues,  somewhat  similarly  to  the  way  in  which  the  multiplication  of  seg- 
ments of  the  cartilaginous  rays  in  the  paired  fins  of  the  Batoidei  would  appear 
to  have  been  connected  with  the  disappearance  of  horny  fin-rays.  The  authors 
also  showed  that  the  Discoglossidae  alone  among  the  Anura  retained  for  life 
the  undifferentiated  syndesmoses,  and  that  this  feature  testified  more  forcibly 
than  anything  else  to  their  low  affinities.  They  also  described  a  community 
of  structure  between  the  modified  syndesmoses  in  certain  Anura  and  the 
apparatus  of  the  knee-joint  in  Mammals,  and  urged  that  the  facts  were  such 
as  to  necessitate  a  reconsideration  of  the  morphological  value  of  the  latter. 
—  A  communication  was  read  from  Mr.  J.  J.  Lister,  F.Z.S.,  giving  a 
general  account  of  the  natural  history  of  Christmas  Island,  in  the  Indian 
Ocean,  which  he  had  visited  in  1SS7  as  naturalist  to  H.  M.  surveying-vessel 
, Egeria'.  Mr.  Lister  gave  a  detailed  account  of  the  Birds  obtained  in  Christ- 
mas Island.  Of  these  seven  were  land-birds,  all  of  which  belonged  to  species 
peculiar  to  the  island,  tough  some  of  them  approached  their  allies  in  the  In- 
dian Archipelago  very  closely.  —  Mr.  Oldfield  Thomas,  F.Z.S.,  read  a 
paper  on  the  Mammals  of  Christmas  Island,  obtained  by  Mr.  Lister  during 
the  same  expedition.  —  This  was  followed  by  reports  on  the  Reptiles  of 
Christmas  Island  obtained  during  the  expedition,  by  Mr.  G.  Boulenger, 
F.Z.S.  :  on  the  Terrestrial  Mollusks,  by  Mr.  Edgar  A.  Smith,  F.Z.S.  ;  on 
the  Coleoptera,  by  Mr.  C.  J.  Gahan;  on  the  Lepidoptera,  by  Mr.  A.  G. 
Butler,  F.Z.S.;  on  the  other  Insects,  by  Mr.  Kirby;  and  on  the  Annelida, 
Myriapoda,  and  Land-Crustacea,  by  Mr.  R.  I.  Pocock.  —  P.  L.  S  dater, 
Secretary. 
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II.  Wissenschaftliche  Mittheilungen. 

1.  Sur  les  phénomènes  de  la  fécondation  chez  THelix  aspersa 
et  TArion  empiricorum. 

Par  Paul  Garnault.  Docteur  ès-sciences  et  en  médecine, 

Chef  des  travaux  de  Zoologie  à  la  Faculté  des  sciences  de  Bordeaux. 

Communication  préliminaire. 

eingeg.  20.  October  ]  888. 

L'œuf  mûr  de  Y  Helix  aspersa  est  constitue  par  un  corps  protoplas- 
mique  et  un  noyau.  Le  protoplasma  ovarien  montre,  sur  les  coupes, 
un  réseau  régulier,  dont  la  charpente  est  constituée  par  des  travées 
hyaloplasmiques  renfermant  d'innombrables  microsomes  assez  ténus, 
non  colorables  et  dans  les  mailles  duquel  se  concrète,  sous  l'influence 
des  réactifs,  une  substance  très-finement  granuleuse,  presque  homogène 
et  probablement  liquide  dans  l'œuf  vivant.  La  couche  corticale  de 
l'œuf  est  hyaline  absolument  homogène,   d'une  épaisseur  notable  ;  ses 
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caractères  ne  permettent  pas  d'admettre  quelle  représente 
une  membrane  vitelline. 

Il  n'existe  à  ce  moment  d'ans  l'œuf  aucun  corps  qui 
puisse  être  interprété  comme  Nebenkern'.  Il  n'existe  pas 
d'avantage  de  centre  d'attraction  préformé  et  les  mailles  du 
réseau,  contrairement  à  ce  qui  se  produira  plus-tard  ne  présentent 
jamais  de  disposition  radiée. 

Le  noyau  de  l'œuf  montre  une  structure  bien  définie.  Il  se  com- 
pose: d'une  membrane  non  colorable ^  à  double  contour,  épaisse  et  sans 
perforations  ;  dun  suc  nucléaire  abondant  ;  d'un  réseau  très  riche, 
légèrement  variqueux,  plus  grêle  dans  ses  portions  périphériques  et 
inséré  sur  la  membrane.  Dans  une  région  excentrique  du  noyau  se 
trouve  un  corps  très  volumineux  fortement  colorable,  le  nucléole  ou 
la  tache  germinative  des  auteurs,  qui  est  certainement  renfermé  dans 
le  réseau.  La  substance  chromatique  ne  se  trouve  pas  uni- 
quement contenue  dans  le  nucléole;  on  rencontre  souvent  en 
effet  des  œufs  mûrs,  chez  lesquels  le  réseau  nucléaire  présente,  en  ses 
points  nodaux,  quelques  nucléoles,  qui  ne  différent  du  nucléole  prin- 
cipal, que  par  leurs  dimensions.  En  général,  le  réseau  granu- 
leux montre  lui  même  une  colorabilité  assez  nette,  mais  qui 
n'est  pas  localisée  dans  des  microsomes  bien  définis. 

L'étude  du  développement  de  l'œuf,  de  même  que  les  transfor- 
mations que  nous  étudierons  par  la  suite,  montrent  bien  que  le  réseau 
nucléaire  de  l'œuf  soit  qu'il  derive  d'un  reticulum  vrai  primitif,  soit 
que  cette  phase  ait  été  précédée  d'un  spirem,  est  d'abord  constitué  par 
des  filaments  à  peu  près  homogènes.  Bientôt,  dans  les  points  nodaux, 
où  semble  exister  une  soudure  des  filaments,  s'accumule  la  substance 
chromatique  et  se  forment  des  amas  nucléaires,  qui,  par  voie  de  con- 
centration progressive,  constituent  peu  à  peu  des  nucléoles  de  plus  en 
plus  volumineux  et  de  moins  en  moins  nombreux,  jusqu'à  ce  que  même, 
dans  quelques  cas,  il  n'en  existe  plus  qu'un  seul,  mais  la  substance 
chromatique  n'abandonne  jamais  complètement  le  réseau. 


1  Je  me  propose  d'exposer  dans  un  mémoire  special  en  préparation  dépuis 
longtemps  la  question  de  la  morphologie  et  de  la  structure  des  éléments  sexuels  chez 
les  Pulmonés.  Je  dois  dire  ici,  que  pas  plus  dans  l'œuf,  que  dans  les  cellules  mâles 
en  évolution  on  n'y  rencontre  de  corps  ayant  l'origine  et  la  signification  quePlatner 
a  successivement  attribuées  à  son  Nebenkern. 

2  Après  bien  des  essais  je  me  suis  arrêté  à  une  méthode  de  préparation  unique  : 
fixation  par  un  mélange  chromo-acéto-osmique,  lavage,  inclusion  à  la  paraffine,  fixa- 
tion sur  lame  des  coupes  avec  l'albumine  glycerinée,  coloration  par  le  violet  de  gen- 
tiane, décoloration  méthodique  par  la  méthode  deBizzozero,  éclaircissement  par 
le  girofle,  baume  de  canada  ou  dammar. 

%         J'ai  employé  une  méthode  analogue  pour  les  œufs  frais  non  destinés  à  être 
coupés. 
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L'étude  de  la  structure  et  du  développement  de  l'œuf  nous  montre 
que  l'on  ne  saurait  attribuer  aucune  signification  morphologi- 
que ou  physiologique  spéciale  au  nucléole,  il  n'exprime  qu'un 
état  particulier  de  la  substance  nucléaire  dans  les  éléments  qui  comme 
les  œufs  sont  voués  à  un  long  repos. 

L'œuf  ovarien  est  entouré  d'un  follicule  constitué  par  des  cellules 
sœurs  de  l'œuf,  qui  subissent  une  transformation  lamelleuse  et  se  résor- 
bent peu  à  peu.  Elles  ne  sortent  pas  de  l'œuf  comme  l'a  soutenu 
Rouzaud^;  l'opinion  de  Platner  qu'elles  pourraient  rentrer  dans  l'œuf, 
n'est  pas  plus  exacte  ;  elles  sont  résorbées  par  l'œuf,  autour  du  quel  elles 
forment  une  membrane,  dont  l'épaisseur  diminue  de  plus  en  plus,  jus- 
qu'à ce  qu'elle  se  rompe  au  moment  de  la  dehiscence. 

Pour  ce  qui  concerne  la  fécondation  mes  recherches  ont  porté  sur 
les  Helix  aspersa,  poìnatia  et  ìiemoralis,  mais  d'une  façon  toute  par- 
ticulière sur  la  première  de  ces  espèces.  Platner  n'a  pu  obtenir  de 
pontes  de  V Helix  j)omatia  conservées  en  captivité.  J'ai  pu  obtenir 
cependant,  en  telle  quantité  que  je  l'ai  désiré,  des  pontes  de  Y  Helix 
aspersa  conservées  dans  des  conditions  qui  auraient  pu  être  plus  favo- 
rables. J'ai  recueilli  également  les  pontes  des  quelques  individus  de 
T  Helix  pomatia  que  j'avais  en  observation  (cette  espèce  n'est  pas  indi- 
gène à  Bordeaux).  Je  n'ai  fait  sur  YArion  empiricorum  que  des  obser- 
vations concernant  le  développement  et  la  conjugaison  des  pronuclei. 

Pour  l'étude  des  prophases  cinétiques  V Helix  constitue  un  matériel 
admirable  ;  il  suffit  de  prendre  de  grand  matin  chez  des  Helix  se  pré- 
parant à  pondre,  le  reservoir  du  canal  éiférent  gorgé  d'œufs  que  l'on 
peut  étudier  par  les  coupes  sériées,  procédé  à  tant  de  points  de  vue 
supérieur  lorsqu'il  est  applicable.  Pour  les  stades  suivants,  qui  doivent 
être  étudiés  par  transparence,  on  trouve  dans  la  longue  série  des  œufs 
de  l'oviducte,  qui  peuvent  être  pondus  sous  les  yeux  de  l'observateur 
un  objet  commode  et  sûr,  pour  étudier  les  phases  de  la  fécondation  et 
de  la  segmentation. 

Dans  l'œvif  du  réservoir,  le  réseau  nucléaire  se  modifie;  les  fila- 
ments qui  le  constituent  sont  formés  par  une  substance  fondamentale 
non  colorable,  la  linine,  et  renferment  alors  des  séries  régulières  de 
microsomes  chromatiques  bien  distincts.  A  ce  moment,  le  volume  et 
la  colorabilité  du  nucléole  ont  considérablement  diminué.  Il  est  certain, 
qu'une  grande  partie  de  la  substance  chromatique  du  nucléole  a  passé 


3  Dans  un  mémoire  récent  sur  l'ovogénèse  des  Chitonides  (Arch,  de  Zool.  exp. 
1888),  je  crois  avoir  démontré,  que  chez  ces  animaux  au  moins,  les  cellules  follicu- 
laires ne  sortaient  pas  de  l'œuf.  Aujourd'hui,  je  suis  plus  que  jamais  convaincu  que 
la  portée  de  ces  observations  s'étend  à  tous  les  cas  (Ascidies  etc.)  où  l'opinion  contraire 
à  été  soutenue. 
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dans  les  filaments.  Bientôt  le  nombre  des  filaments  s'accroit  et  le  nom- 
bre des  microsomes  qu'ils  renferment  s'accroit  également,  mais  le 
diamètre  des  microsomes  et  des  filaments  devient  de  plus  en  plus  faible. 
Il  se  constitue  un  réseau  très  complexe  mais  très  régulier  dans  lequel 
on  ne  voit  aucune  trace  de  »Polfeld«  ou  de  »Gegenpolseite«  :  Il  n'existe 
donc  à  ce  moment  aucune  trace  de  symétrie  dans  le  noyau, 
on  ne  saurait  d'avantage  reconnaitre  des  filaments  secon- 
daires et  des  filaments  principaux,  tous  les  filament  s  du 
réseau  sont  semblables. 

Pendant  que  ces  phénomènes  se  passent  dans  le  noyau,  on  voit  ap- 
paraître à  une  petite  distance  de  la  membrane  nucléaire  mais  alors  que 
cette  membrane  conserve  entièrement  son  intégrité  des  condensations 
protoplasmiques,  les  centres  d'attraction.  Ces  centres,  au  dél)ut,  con- 
sistent en  deux  petits  amas  de  hyalocytoplasma  homogène,  à  ce  moment 
difficile  a  colorer,  auxquels  viennent  aboutir  les  stries  des  soleils  po- 
laires constituées  par  des  séries  de  granules  extrêmement  fins,  dépour- 
vues de  microsomes  vitellins  et  se  continuant  à  la  périphérie  des 
soleils  avec  les  trabecules  hyalocytoplasmiques  qui  constituent  la 
charpente  des  réseaux. 

A  ce  moment  la  membrane  nucléaire  perd  sa  continuité;  elle  est 
rongée,  d'une  manière  très  régulière,  en  face  des  centres  d'attraction, 
par  ces  perforations  le  hyalocytoplasme  pénètre  dans  le  noyau  et  se 
mélange  au  suc  nucléaire,  ou,  pour  mieux  dire,  le  suc  nucléaire  et  le 
cytoplasme  ne  forment  plus  qu'un  seul  système  hyalin  dans  lequel  sont 
plongés  les  restes  de  la  membrane  et  le  réseau.  On  voit  apparaître  dans 
la  cavité  nucléaire,  d'abord  d'une  façon  peu  distincte,  puis  ensuite 
de  plus  en  plus  nettement,  des  stries  radiées  qui  se  rattachent  en  les 
complétant  aux  deux  systèmes  solaires  dont  les  centres  se  trouvent 
toujours  en  dehors  du  noyau. 

C'est  alors  que  le  réseau  nucléaire  commence  à  se  désagréger,  les 
filaments  se  disloquent .  la  plupart  sont  déjà  indistincts ,  et  dans  la 
région  où  les  deux  systèmes  de  stries  sont  tangents,  on  voit  apparaître, 
sur  des  parties  très  limitées  du  réseau,  des  condensations  chromatiques 
homogènes  qui  représentent  les  premières  indications  des  filaments 
de  la  plaque  nucléaire.  A  ce  moment,  le  nucléole  peut  avoir  disparu 
sans  laisser  de  traces,  mais  souvent  il  est  encore  reconnaissable  quoique 
considérablement  diminué  et  il  parait  se  transformer  directement  en  un 
ou  deux  des  chromosomes  de  la  plaque.  La  membrane  nucléaire  est 
rongée  dans  une  étendue  de  plus  en  plus  grande  et  les  stries  qui  pas- 
sent à  travers  ses  deux  perforations  tendent  en  général  à  s'unir  à  l'équa- 
teur.  C'est  ainsi  que  se  constitue  le  fuseau,  primitivement  formé  par 
deux  cônes  filamenteux  simplement  entrelacés  par  leur  base  ;  mais  plus 
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tard,  au  moins  clans  la  plupart  des  cas,  par  des  filaments  soudés  à  l'équa- 
teur  et  étendus  sans  interruption  d'un  pôle  à  l'autre.  Le 
nombre  des  filaments  quoique  toujours  supérieur  à  celui  des  chromo- 
somes a  dans  ces  cas  certainement  diminués.  Il  y  a,  à  ce  sujet,  des 
différences  notables,  chez  des  œufs  d'un  même  individu,  et  surtout 
chez  des  œufs  d'individus  difi'érents.  Quelquefois,  presque  d'emblée,  le 
fuseau  est  formé  d'un  petit  nombre  de  fibres  continues  très  distinctes, 
d'autres  fois,  plus  rarement,  après  un  temps  très  long  que  j'ai  pu  por- 
ter expérimentalement  à  48  heures,  le  fuseau  peut  conserver  pour 
ainsi  dire  ses  caractères  embryonnaires:  il  y  a  un  nombre  énorme  de 
fibres  très  ténues  et  il  devient  très  difficile  d'affirmer  leur  continuité  à 
l'équateur. 

Il  est  certain  que  le  fuseau  ne  dérive  pas  directement  du  réseau 
nucléaire,  ni  uniquement  du  suc  nucléaire  ou  du  hyaloplasma  cellu- 
laire qui  a  pénétré  dans  le  noyau,  mais  d'un  mélange  hyaloplas- 
mique  constitue  par  tous  ces  éléments  réunis.  Ils  forment 
une  substance  presque  homogène,  dans  laquelle  se  différencient  les 
fibres  des  soleils  et  secondairement  le  fuseau  par  suite  de  l'union  de 
ces  fibres  à  l'équateur.  Dans  la  figure  caryocinétique,  on  ne 
peut  donc  considérer  comme  dérivant  directement  du 
noyau,  que  les  chromosomes  qui  ne  représentent  d'ailleurs 
qu'une  portion  très  faible  de  son  réseau  et  même  de  sa  sub- 
stance chromatique. 

La  ligne  traversant  le  noyau  qui  réunit  les  centres  d'attraction 
passe  d'ordinaire  très  loin  du  centre  nucléaire.  Les  rayons  qui  relient 
directement  les  centres  d'attraction  l'un  à  l'autre,  sont,  en  conséquence, 
beaucoup  plus  courts  que  ceux  qui  se  dirigent  vers  le  centre  du  noyau. 
Le  fuseau  est  donc,  à  son  début,  recourbé  en  forme  d'arc,  comme  Flem- 
ming  et  plusieurs  autres  l'ont  observé.  L'aspect  du  fuseau,  qui  tra- 
verse le  noyau  réduit  en  ce  moment  à  une  sorte  d'anneau,  rappelle 
celui  delà  figure  YpsiliformedeE.vanBeneden;  la  tige  verti- 
cale de  l'Y,  représentée  par  les  plus  longs  filaments  entrelacés,  se  trovi- 
vant  logée  dans  le  chaton  de  cet  anneau. 

La  membrane  nucléaire  disparait  peu  à  peu  sans  laisser  de  traces. 
J'ai  constaté  quelquefois,  sans  que  je  puisse  affirmer  actuellement  qu'il 
ne  s'agit  pas  là  d'un  accident  de  préparation,  qu'au  moment  de  sa  dis- 
parition la  membrane  nucléaire  amincie  se  colorait  régulièrement  dans 
toute  son  étendue. 

Après  que  le  noyau  s'est  perforé,  et  que  les  filaments  à  microsomes 
chromatiques  du  réseau  caractéristique  de  la  prophase  ont  en  partie 
disparu,  on  rencontre  dans  le  cytoplasma  de  nombreux  microsomes 
chromatiques  dont  il  n'y  avait  aucune  trace  avant  la  perforation  nuclé- 
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aire.  Je  crois  pouvoir  conclure,  que  ces  microsomes  représen- 
tent la  plus  grande  partie  de  la  substance  nucléaire  chro- 
matique, dispersée  dans  le  proto  plasma  cellulaire  par  les 
courants  du  hyalocytoplasma  trabéculaire  très  actifs  pendant  toute  la 
prophase. 

;A  suivre.! 


2.  Osteologische  Notizen  über  Reptilien. 

(Fortsetzung  V.) 
Von  Dr.  G.  B  au  r. 

eingeg.  28.  October  18S8. 
Testudinata. 
Trionycli  oidea . 

Der  Schädel  der  Trionychiden  ist  durch  folgende  Charactere  aus- 
gezeichnet. 

1)  Praemaxillaria  einfach  durch  eine  mehr  oder  weniger  große 
Oflfnung  vom  Vomer  getrennt,  (liei  Cintra  ist  diese  Öffnung  äußerst 
klein.) 

2)  ISasisphenoid  trennt  die  Pterygoidea  meist  vollständig  und  steht 
mit  den  Palatina  in  Berührung. 

3)  Palatina  nur  vorn  vom  Vomer  getrennt;  in  der  Mitte  und 
hinten  sind  sie  suturös  vereinigt. 

4)  Bei  einigen  Formen,  Cintra,  Cy eloderma,  BaiMea,  fehlen  die 
absteigenden  Fortsätze  der  Praefrontalia,  welche  sich  mit  dem  Vomer 
verbinden;  dieses  Verhältnis  ist  characteristisch  für  alle  recenten 
l-'leurodira. 

5)  Das  Angulare  bildet  die  größere  Hälfte  der  Articulationsfläche 
des  Unterkiefers.   (Hieraufhat  schon  Brühl  aufmerksam  gemacht.) 

G)  Articulare  und  Angulare  senden  einen  starken  Fortsatz  nach 
hinten  iiber  die  Articulationsfläche  hinaus. 

7)  Der  Zungenbeinkörper  besteht  mindestens  aus  sechs  wohl- 
verknöcherten Elementen  ;  bei  manchen  Formen  kommen  vorn  noch 
mehr  Verknöcherungen  hinzu. 

Auf  die  eigenthümlichen  Verhältnisse  des  Plastron,  der  Sacral- 
und  Caudalwirbel,  sowie  der  Extremitäten  habe  ich  schon  früher  auf- 
merksam gemacht.    (Zool.  Anz.  1&S7  No.  244.) 

Eigenthümlich  ist  die  verschiedenartige  Entwicklung  des  zehnten 
Dorsalwirbels  ;  derselbe  kann  keine,  oder  eine  sehr  wohl  entwickelte 
Rippe  besitzen.  Bei  den  amerikanischen  Trionychiden  habe  ich  niç 
eine  wohl  entwickelte  liippe  am  zehnten  Dorsalwirbel  gesehen,  nur 
bei  einem  sehr  alten  Exemplar  von  Aspidonectes  spinifer  fand  ich  auf 
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einer  Seite  ein  kleines  Rippenrudiment,  welches  der  wohlentwickelten 
üiapophyse  wie  eine  Epiphyse  aufsaß;  bei  Emyda  Gray  besitzt  der 
zehnte  Dorsalwirbel  eine  sehr  stark  entwickelte  Rippe,  während  bei 
Cy eloderma  Peters  die  Rippe  fehlt  (Peters) . 

Das  Quadratojugale  von  Terrapene  carolina  lu. 

Gray  sowohl  wie  Brühl  geben  an,  daß  das  Quadratojugale  bei 
Terrapene  carolina  L.  abwesend  ist. 

Bei  vier  von  mir  untersuchten  Schädeln  ist  dieses  Element  vor- 
handen ;  es  ist  ein  dreieckiges  Knochenstück,  das  an  Größe  sehr  variirt 
(Seite  des  Dreiecks  bis  3  mm  ,  sich  an  das  vordere  Ende  des  Quadra- 
tura anlegt,  mit  dem  Jugale  aber  ohne  Verbindung  ist. 

Seine  ursprüngliche  Ausdehnung  wird  durch  ein  Ligament  dar- 
gestellt, welches  vom  Quadratura  zum  Jugale  geht  und  in  welchem 
das  noch  knöcherne  Rudiment  liegt. 

Eigenthümlichkeiten  im  Schädel  der  Staurotypidae,  Cino- 
sternidae  und  Derraatemydidae. 

Bei  den  Schildkröten  korarat  auf  der  Oberseite  des  Schädels 
zwischen  Prooticum  und  Quadratura  ein  Foramen  vor  (Ostium  superius 
ductus  carotidis  externae  ad  fossara  temporalera  hians,  Boj  anus;  Fora- 
men carotico-temporale,  Brühl).  Eine  Ausnahme  hiervon  machen 
die  Derraatemydidae,  Staurotypidae  und  Cinosternidae. 

Bei  Dermatemys  fehlt  das  Foramen  vollkomraen;  bei  einem 
Schädel  von  Staurotypus  (8650  Smithson.  Inst.)  fehlt  es  ganz  auf  der 
rechten  Seite,  während  es  links  noch  durch  eine  sehr  kleine  Vertie- 
fung repräsentirt  wird.  Bei  den  Cinosternidae  ist  das  Foramen  ver- 
kümmert. 

Plettro  dira. 

In  meiner  vorletzten  Notiz  (Zool.  Anz.  No.  285)  habe  ich  gegen  die 
Behauptung  Boulenger's  ))The  outer  border  of  the  tyrapanic  cavity  is 
corapletely  encircled  by  the  quadrate  «  angegeben  :  »Dies  ist  nicht  voll- 
kommen der  Fall  bei  Chelymys  victoriae,  während  dieselbe  Eigenschaft 
auch  den  Chelydridae  und  Trionychidae  zukommt.« 

Meine  Aussage,  daß  dies  bei  den  Chelydridae  vorkommt,  beruht 
auf  einem  Missverständnis  und  ich  nehme  dieselbe  hierrait  zurück  i. 

Der  äußere  Rand  des  Cavum  tympani  ist  außer  bei  Chelymys  victo- 
riae auch  bei  Pelomedusa  und  Chelodina  nicht  vollkomraen  vora  Qua- 
dratura urageben  ;  es  ist  hinten  eine  offene  Stelle  vorhanden,  die  nicht 
verknöchert  ist. 


1  Bou lenger  hat  in  der  neuesten  Nummer  der  Ann.  and  Mag.  Nat.  History, 
Oct.  1888,  sich  gegen  meine  Angabe  ausgesprochen. 
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Nachdem  ich  diesen  Sommer  Gelegenheit  hatte,  das  osteologische 
Material  der  Pleurodira  im  Britischen  Museum  in  London  untersuchen 
zu  können,  wofür  ich  den  Herren  Ur.  Günther  und  Bou lenger  den 
besten  Dank  ausspreche,  nachdem  ich  außerdem  einige  Skelette  von 
Pelomedusa  aus  der  Smithsonian  Institution  durch  die  Liebenswürdig- 
keit von  Prof.  Brown  Goode  untersuchen  konnte,  sehe  ich  mich 
genüthigt,  eine  Änderung  in  der  Anordnung  der  Mesoplastralia  vor- 
zunehmen . 

üie  Schädel  von  Pelomedusa  und  Sfernothaerus,  unter  sich  sehr 
ähnlich,  stimmen  viel  mehr  mit  den  Chelydidae  als  mit  den  ))Pelome- 
dusidae«  [Podociiemis,  Erymnochelys  etc.)  überein. 

Ich  trenne  daher  Pelomedusa  von  den  Pelomedusidae ,  die  ich 
nun  Podocnemididae  nenne,  und  stelle  sie  mit  Sternothaerus  zu  den 
Sternothaeridae. 

Die  Charactere  der  Sternothaeridae  und  Podocnemididae 
sind  : 

Sternothaeridae. 

Schädel  ähnlich  dem  der  Chelydidae.  Prooticum  an  der  Schädel- 
basis sichtbar  ;  die  hinteren  flügeiförmigen  Verbreiterungen  der  Ptery- 
goidea  rudimentär,  keinen  Durchbruch  zur  Schädelhöhle  umschließend; 
Sutur  zwischen  den  Dentalia  des  Unterkiefers  lange  sichtbar  2;  Klauen 
5,  5.  Erstes  Intercentrum  vollkommen  mit  Atlaskörper  verwachsen, 
wodurch  der  Atlas  amphicoel  erscheint.    Sternothaerus.  Pelomedusa. 

Podocnemididae. 

Prooticum  an  der  Schädelbasis  nicht  sichtbar;  hintere  flügeiför- 
mige Verbreiterungen  der  Pterygoidea,  unter  welchen  sich  ein  großer 
Durchbruch  zur  Schädelhöhle  findet.  Dentalia  des  Unterkiefers  schon 
bei  ganz  jungen  Thieren  [Podocnemis  von  15  mm  Schalenlänge  ver- 
wachsen. Klauen  5,  4.  Erstes  Intercentrum  vollkommen  frei  vom 
Atlaskörper.  Die  Elemente,  welche  um  den  Condylus  des  Unterkiefers 
gelegen  sind,  verwachsen  sehr  früh 3.  Podociieinis,  JEri/?ntiochelys*, 
Peltocephalus.  (Von  dieser  Form  habe  ich  noch  kein  Skelet  ge- 
sehen.) 


2  Wenigstens  habe  ich  dies  bei  Pelomedusa  von  130  mm  Schalenlänge  (in 
gerader  Linie  gemessen)  noch  gefunden. 

^  Früher  (letzte  Notiz]  glaubte  ich,  daß  dies  für  alle  Fleurodira  gültig  ist,  nach- 
dem ich  nun  mehr  Material  untersucht,  finde  ich,  daß  es  nur  für  die  Podocnemididae 
gilt. 

4  Nach  15 ou  lenger  (Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  Oct.  1888.  p.  354),  der  mir  die 
Sucht,  bei  jeder  Gelegenheit  neue  Namen  zu  geben,  vorwirft,  ist  Erymnochelys  m\hi, 
{Dumerilia  Grandidier),  synonjnn  mit  Podocnemis. 
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Erymnochelys  unterscheidet  sich  von  Podocnemis ,  außer  in  den 
schon  angegebenen  Characteren,  noch  in  folgenden:  Jugale  in  aus- 
gedehnter Verbindung  mit  Quadratura  ;  bei  Podocnemis  steht  das  Ju- 
gale mit  dem  Quadratura  in  gar  keiner  Berührung.  Praefrontalia  weit 
nach  vorn  reichend  und  ohne  raediane  Grube.  Die  Halswirbel  rait 
einfachen  Condylen;  die  Halswirbel  von  Podocnemis,  wenigstens  zum 
Theil,  Sattelgelenke  wie  bei  den  Vögeln  bildend. 

Die  Sattelgelenke  der  Halswirbel  von  Podocnemis. 

»The  saddle-shaped  vertebrae  are  certainly  one  of  the  most  mar- 
ked features  in  the  skeleton  of  raodern  birds.  —  In  no  other  group 
of  animals  known  do  we  find  the  true  saddle- shaped  articulation  of 
the  centra  seen  in  the  vertebrae  of  birds.  (An  approach  to  this  form 
is  shown  in  the  cervical  vertebrae  of  the  Kangaroos.)  % 

Als  ich  vor  Kurzem  die  Halswirbel  einer  Podocnemis  Dumeriliana 
zerlegte,  war  ich  sehr  erstaunt,  bei  denselben  genau  dieselben  Verhält- 
nisse wie  bei  den  Vögeln  vorzufinden  6. 

Der  Atlaskörper  von  Podocnemis  [P.  expcmsa  zeigt  dieselben  Ver- 
hältnisse, wie  ich  mich  an  einem  jungen  macerirten  Skelet  des  hiesigen 
Museuras  überzeugen  konnte)  ist  wie  bei  Eryìnìiochelys  opisthocoel. 
Der  Körper  des  zweiten  Halswirbels  ist  bei  Erymnochelys  biconvex, 
bei  Podocnemis  vorn  convex,  hinten  convex  in  horizontaler,  concav 
in  verticaler  Richtung ,  zeigt  also  genau  wie  die  Vögel  ein  deutlich 
ausgesprochenes  Sattelgelenk.  Alle  folgenden  Halswirbel  bei  Erymno- 
chelys  sind  einfach  procoel.  Der  dritte  Halswirbel  von  Podocnemis  zeigt 
beiderseits  das  Sattelgelenk  ;  vorn  ist  die  Gelenkfläche  concav  in  hori- 
zontaler, convex  in  verticaler  Richtving;  hinten  umgekehrt.  Ebenso 
verhält  sich  der  vierte  und  fünfte  Halswirbel.  Der  sechste  ist  vorn 
wie  die  vorhergehenden,  hinten  convex  in  horizontaler  Richtung, 
plan  in  verticaler  Richtung  ;  wir  haben  es  also  hinten  mit  einer  Kegel- 
oder Cylinderfläche  zu  thun. 

Der  siebente  Wirbel  ist  vorn  stark  concav  in  horizontaler,  sehr 
schwach  concav  in  verticaler  Richtung,  hinten  convex;  der  achte 
Wijrbel  ist  procoel  wie  bei  Erymnochelys. 

Am  deutlichsten  sind  die  Sattelgelenke  am  dritten  Halswirbel 
ausgesprochen,  nach  hinten  verliert  sich  der  Character  allmählich,  bis 
wir  im  achten  Halswirbel  einen  rein  procoelen  Wirbel  vor  uns  haben. 


5  O.  C.  Marsh,  Odontornithes,  Washington,  1880.  p.  179. 

6  Es  mag  hier  kurz  bemerkt  sein,  daß  Huxley  in  seinem  Manual  of  the  Ana- 
tomy of  Vertebrated  Animals,  London,  1871,  p.  276,  die  Articulationsverhältnisse 
aus  Versehen  gerade  umgekehrt  angiebt;  und  daß  Wie  der  sh  ei  m  in  den  beiden 
Ausgaben  seiner  vergleichenden  Anatomie  dasselbe  thut. 
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Auch  bei  IMyorms  Marsh  geht  der  Process  der  Sattelgelenk- 
bilduug  von  vorn  nach  liiuten.  ® 

Der  Fall  von  Pochammü  ist  insofern  wichtig,  als  er  zeist    daß 
Sattelgelenke   nicht  allein   ans   amphicoelen  Wirbeln    ,  Vögef  na  h 
Marsh),  sondern  auch  aus  procoelen  Wirbeln  entstehen  kön^L    und 
es  ist  gar  nrcht  unmöglich,  daß  wir  auch  derartige  Wirbel  vorfinden 
die  von  opisthocoelen  ihren  Ursprung  nahmen 

niei'h  ^;"''f '™''  '^'  '"''•  «""''  •>"  '^■''"'ydra  ,erpe„H,u,  L.  bekannt. 
Dieses  ha  noch  einen  anderen  Ursprung.  Es  findet  sich  zwischen  dem 
zehnten  Dorsal-  und  ersten  Sacralwirbel,  jedoch  nicht  am  Wirbelkcir- 

DorsalwttcT"  ''T^''°T'  '"'"'"  '"  I'-'«'^)'g»P°Pl'Pen  des  zehnten 
Doisa  Wirbels  und  die  Praezygapophysen  des  ersten  Sacralwirbels  in 
em  solches  Gelenk  verwandelt  sind. 

Die  beiden  Postzygapophysen  des  zehnten  Dorsalwirbels  sind  zu 
einer  einzigen  Gelenkfläche  verschmolzen,  dieselbe  ist  in  verticaler 
Richtung  concav,  in  horizontaler  Richtung  convex,  Dei-selbe  Vorgang 
Hier  ist  r  ^'^'';^yS;i"'l'>'!-">  des  ersten  Sacralwirbels  stattgefunden 
Hier  ist  die  Gelenkflache  convex  in  verticaler,  concav  in  horizontaler 
Richtung  Wir  haben  also  hier  genau  dieselben  Verhaltnisse  wie  bei 
den  \  ogeln  und  Podocnemis. 

Zum  Schluß  ergreife  ich  die  Gelegenheit,  Herrn  Prof  Marsh 
fur  die  freund  iche  Überlassung  der  hiesigen  osteologischen  Sammlung 
zu  diesen  Studien  und  für  die  große  Liberalität,  mit  welcher  er  jeder- 
zeit bereit  ist  nothwendiges,  wichtiges  Material  herbeizuschaffen, 
meinen  besten  Dank  auszusprechen. 

New  Haven,  Conn.,  15.  October  1SS8. 

in.  Slittheiliiiigeii  aus  Museen,  Instituten  etc. 

1.  Congrès  international  de  Zoologie. 
La  Société  Zoologique  de  France  a  pris  l'initiative  dun  Conorès 
interna  ,onal  de  Zoologie,  qui  se  reunira  à  Paris,  dans  la  semaine  du 
an   lu  août   1889.     Une  commission  d'organisation,  composée  de 
30  membres  et  comprenante,  entre  autres,  MM.  lialbiani,  Giard 

MaVi'o"'  p'"^""''"^""''"''   ^^'•■'S'^.    G-dry.   Cotteau 
M  r  Mì'iu^f"/'"  ,'"•'  '"  '"'^J'  "»"^•i"«''.  ^0"^  la  présidence  de 
frès  se^  r  Edwards,  membre  de  l'Institut.  Le  programme  dn  Con- 
gres  sera  sous  peu  fixé. 

le  .^J"^'^  J=;^"^"^""i^f  «n  relative  au  Congres  doit  être  adressée  à  M. 

3'    rue  du  t"'^'   ^t'^'"^'  '^'  ^'^  Commission  d'organisation. 
^,  rue  du  Luxembourg,  à  Paris. 

l>mk  von-iirwtfcopf  &  Hârfei  in  Leipzig. 


